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Das kleine 


Davidiſche Pialterfpiel 


der 


Binder Ziows, 


von alten und neuen 
ausgerlefenen. Geiftes-Gefangen, 
allen wahren 
heilsbegierigen Säuglingen der Weisheit, 
infonderheit aber 


denen Gemeinden ded Herrn, zum Dienft und Gebrauch mit 
Fleiß zufammen getragen in gegenwärtiger 
beliebiger Form und Ordnung. 


Nebſt einem dreyfadhen, darzu nüglihen und der 
Materien halben nöthigen 


Register. 





Philavelphia: 
Herausgegeben von Georg W. Mens und Sohn, Buchhändler, 
Nro. 53, in der Nord» Drittenftrafe. 


Stereotypirt von I. Howe. | 
‚1833. 
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In Jeſu, dem gefreugigten Oberhaupt feiner Gemeine, die ‘er durch 
fein Blut und Tod erworben und erfauft hat zu feinem Ligenthum 
in Zeit und Ewigkeit; durd diefen wahren Sohn Gottes gebe der 
Dater aller Geifter feinen Segen, Heil und Gnade zu diefem einfdl- 
tigen Werk der Liebe. 


Qichwerthefte Freunde-und Brüder, ja alle Liebhaber der göttlichen 
Wahrheit, welche Belieben tragen zu diefem Pfalterfpiel, ed wüns 
fhet der Geift der Wahrheit und des wahren Lobens und Danfend, 
dag wie der Mund von auffen die Stimme läßt erfchallen, alfo aud 
das Herz vor dem Herren möge einftimmig werden, weil Gott das Lips 
penopfer allein nicht anftändig ift, wie der HERR über fein altes Ifr 
rael vor Zeiten die Klage führen mufte: Diefes Volk nahet fid) 
zu mir mit feinem Munde, und ebret mid) mit feinen Lips 
pen, aber ihr Bers ift ferne von mir; aber vergeblid) dienen 
fie mir, dieweil fie Ichren foldye Lehren, Die nichts als 
WienfchensBebote find. Matth. 15, 8. Zu ſolchem Volk fpricht 
der Herr: Thue nur weg von mir das Geplarr deiner Lies 
der; Dann ich mag Deines Pfalterfpiels nicht Hören. Amos 
5, 23. Hat nun Gott im alten Bund diefed gefordert, daß ihm mit 
no Mund follte gedienet werden, wie vielmehr im neuen Bund, 
da Gott im Geift und in der Wahrheit will gedienet und angebeten 
feyn. Und weil nun die Welt voll ift folcher Lippens Diener, mit Eins 
gen, mit ſchoͤnem Geton der Lieder, wie aud) im Beten und Reden, 
fo follen die Seelen, denen ihr Heil lieb ift, ihren Gotteddienft, es fey 
im Eingen, Beten oder Reden, folchergeftalt verrichten, daß ed aus 
dem Grund des Herzens flieffe, und zur Ehre und Verherrlichung Gots 
ted gefchehe, mit umgürteten Lenden, damit die laufenden Sinnen in 
Schranken fünnen gehalten werden, auf daß alles was man thue, in 
dem Namen Jefu Ehrifti zur Ehre des Vaters gefcheher 2c. 

Die Urfachen, diefed kleine Davidifche Pfalterfpiel heraus zu 
geben, ift gemwefen, weil in denen Berfammlungen der Sliederfihaft 
oft groffer Mangel an Gefange Büchern war, und in manchen Vers 
fammlungen zwey, ja dreyerley LiedersBücher waren, darum wurde 
man rathö, daß man ein Gefangbud) druden lieffe; man war aud) 
einjtimmig die mehreften und befannteften Lieder aus dem biöher wohl 
befannten gröffern Pfalterfpiel heraus zu wählen, deren Melodieen 
am mehreiten befannt find, und in dieß Format zu bringen. Man 
hat ſich aud) befliffen, nad) dem aflerunpartheyifchften Sinn zu hane 
dein, daß man auch aus anderer Autoren Gefang-Bücher Lieder 
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ausgeleſen, nebſt einigen Liedern, welche man in Manuſcript gefuns 
den, fo dag man allerdings fagen Fann, daß es ein ganz unparthey: 
iſches Gefangbud) fey, ja ein cinfaltiges Blumen-Gartlein von aller 
ley Eorten Blumen oder Liedern, vor alle foldye Liebhaber, die den 
Herrn mit Herz und Mund loben. Und weil man nicht gefinnet ift 
viel Ruͤhmens von diefem Gefang- Bud) in der Borrede zu madyen, 
um e6 hod) in die Höhe zu ftellen, (gleichwie man von andern Autos 
ren fiehet,) fo läßt man diefes Werf ſich felbft rühmen, dann man 
weiß wohl, daß nod) alles in der Unvollfommenheit auf der Erden 
ift; fo find aud) nod) alle Lieder-Bücher mit. zu zählen unter die lin 
vollfommenheiten: Darum ift auch nod) fein vollfommen Geſang⸗ 
Buch heraus gegeben worden, fondern ein jedes hat noch einen Manz 
gel, und muß ſich richten laffen; darum giebt man aud) diefed Gefang- 
Bud) dem Urtheil über, und nennet es einfältig mit dem Namen : 
Das Fleine At snd gleichwie die theuerften Lehren Sefu mit 

dem geringen Titul fchlechthin genennet werden: Das neue Tefta= 
ment. 

Weilen aber dod) alles Gute dad der Geift Gotted wirfet, ed fey 
im Neben, Beten oder im Lieder- Flug, herfommt aus dem vollkom— 
menen Meer der Gottlichfeit; darum eiler auch alles diefes wieder zu 
feinem Urfprung, da ed dann in Vollkommenheit vor dem Thron Gotz 
te das vollfommene Lob wieder Fann erreichen. Darum follen num 
aud) die Gläubigen auf Erden mit einander ſich nod) erbauen, nady 
dem Rath) des heiligen Apoftels Pauli, da er fpriht: Redet mit 
einander von Pfalmen und Lobgefangen, und geiftlidhen 
Liedern, finget und fpielet dem Aerrn in eurem Aerzen. 
Eph. 5,6. Darum wird das Lob von den Gläubigen auf Erden fo 
lange währen, bis das vollfoyrmene Lob fi) wird offenbaren. Co 
faffet uns nun opfern durch thn das Lobopfer Gott allezeit, das ift, 
die Frucht der Lippen derer die feinen Namen befennen, Heb. 13, 15. 

Es wird die Zeit noch geboren werden, daß diefes in die Erfüllung 
gehen wird wovon der Prophet Sefaias fpriht: Wir hören Lobs 
gefang vom Ende der Erden zu Ehren dem Geredhten ; 
nun aber heißt eö noch oftmald: Aber wie bin ich fo mager. 

Nun der Herr lafje feine Verheiffung bald in die Erfüllung gehen 
zum Troft aller wartenden Eeelen im Glauben der Hoffnung Zions, 
und daß der Beift und die Braut fprechen: Romm, und 
wer es höret der fpreche Fomm, und wer da will, der neh⸗ 
me das Wafer des Lebens umfonft. 

Halleluja, Heil und Preis, Ehre und Kraft fey Gott unfer 

Herrn in Ewigkeit, Amen! | 


N. B. Die Nummern welche fo ( } eingeflammert find bedeuten 
hie Zahl unter welder die Lieder im MelodiensKegifter ſtehen. 


. — ee. — —. 


Preis und Ehre, 
Weisheit und Starke, 


Sey unferm Gott und dem Lamm ! 





Mel. Sreu did fehr, o meine. (87) |Lieder, welder Frönet Tag und 
1 Pp Sermat ein Tag (Nacht) Jahr! fang ein neued Leben an, 
* ** (Jahr) verfloffen, näher zu das dich endlidy führen Fann mit 
der Ewigfeit! wie ein Pfeil wird [Verlangen nad) dem Eterben, da 
abgefchoffen, fo vergehet meine Zeit.|du wirft die Kron ererben ! 
O getreuer Zebaoth! unveränders| 6 Soll id) dann in diefer Hütten 
ticher Gott! ach was foll, was ſoll mid ein’ Zeitlang plagen nod; fo 
id) bringen, deiner Langmuth Dank wirft du mich uͤberſchuͤtten mit 
zu fingen. Geduld, dad weiß id) doch: Sege 
2 Dd erfchrede, mächtig We⸗ dann mein Herz auf dich, Sih 
fen! Angſt und. Furcht bedecket Shrifte! du und ich wollen ewig 
mid): Denn mein beten, fingen, |treu verbleiben, und von neuem 
fefen, ad) dad ift fo fchläferig !| uns verfchreiben. | 
heilig, Heilig, Heiliger, groffer Seras| 7 An dem Abend und am Mor: 
phine Herr! wehe mir, id) muß gen, o mein Rath! befuche mid); 
vergehen! denn wer kann vor dir fag der Heiden Nahrungs⸗Sorgen 
beftchen? —— nimmer fiheiden mich und did): 
3 Schrecklich ift es ja, r fallen| Prüf in jedem Augenblid meine 
in die Hand von ſolchem ott, der Nieren und mich ſchick, ſchick mich, 
rechtfertig zuruft allen: niemand| bag ich wachend ftehe, ehe dann ich 
treib mit mir ein Spottz irret|fihnell vergehe. 
nicht, wo das gefchicht, ich Sehova 
leid es nicht, ich bin ein verzehrend| Mel. Ich Liebe dic herztich o J. (1) 
Feuer, die Gottlofen find wie 2 yo! alles, was Himmel 
Spreuer. * Fund Erde umfchlieffet, fey 
4 Aber du bift aud) fanftmüthig, |von mir in Defu zum Segen ges 
o getreued Baterhers, in dem Buͤr⸗ grüffet: was hören Fanny höre, ich 
gen bift du gütig, der gefühlt deö| will fonft nichts wiffen, als meiz 
Todes Schmerz! fteh id) nicht in| nen gefreuzigten Jeſum zu Friffen. 
deiner Hand angezeichnet, als ein) 2 Ic rühme mid, einzig der 
Pfand, fo du ewig willft bewah⸗ blutigen Wunden, die Jeſus an 
ren vor ded alten Drachen Schaa⸗ Händen und Fuffen empfunden, 
ren. drein will ich mic) fenfen, ‚recht 
5 Auf, mein Herz! gieb dich chriſtlich zu leben, und alfo aud 
dann wieder ganz dem Friedense| Himmelan fröhlic) zu. ftreben. 
Fürften dar! opfre dent der Seelen! 3 ES mag die Welt ftürmen, 
AM 
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‚gleich wüthen und toben, den lieb⸗ hat, nach Gottes Willen, in der 


lichen Defum will dennod) ic) lo⸗ That, alddann will Sefus fommen, 
ben, ed mogen gleich Bligen und und fic) im Tempel ftellen dar, 
Donner drein Fnalleny fo will ich |dieweil er nicht wird offenbar, als 
von Defu doch nimmermehr fallen. |bey den wahren Frommen. 

4 Und ſollte ſchon alles in Truͤn⸗ 3. Gedenfe nicht, daß Jeſus 
mern zergehen, daß nichted mehr Chrift im Herzen gegenwärtig ijt, 
bliebe auf Erden beffehen, fo ſoll wo Fleifh und Blut regierer! 
doch) mein Herze bey Jeſu verbleiz | nein, wo der Geift nicht triumphirt, 
ben, von welchem mic) ewig feinjund Fleifch und Blut gefangen 
Teufel foll treiben. fuͤhrt, wird Sefus nicht gefpühret. 
5 Denn Fefus erquidet die) 4 Sein Tempel iftein reines Herz! 
ſchmaͤchtige Herzen, verfüffet mit|zerfnirfiht von wahrer Neu und 
Freuden die bittere Echmerzen, Schmerz, und da fein Blut die 


Das weiß ic) im Glauben, drum Schwellen gezeichnet, ach! da 


will ich nicht laffen von meinem) wohnt er gern, und da fann man 
Herz Jeſu, id) muß ihn umfaffen. ihn Gott dem Herrn, in Glaubens 
6 Uh! fehet wie freundlich fomme) Kraft darftellen, 

Sefus gegangen! er will mich für| 5 Dann fann man für des Baz 
Liebe ganz brünftig umfangen ! o| ters Thron, als Gottes und Marien 
Liebe! o Freude !-o liebliches Le⸗ Eohn, ihn als ein Opfer bringen, 
ben! wer wollte an Defu nicht) der für die Schuld der ganzen Welt 
immerdar Fleben ? ſich felbft hat willig dargeftellt, und 
7 Auf Iefum find meine Gedanz| Gottes Herz bezwingen. 


ken 5 dem hab id) mich 6 Ach! ſtell, mein Herz, dich ganz 


gänzlich mit allem verpflichtet, den}und gar dem groffen Himmels— 
hab ich mir einzig für allen erfefen, Herren dar, und laß zuruͤck die 
fo lange mich traget das irdifihel Sünden, verlag die Welt und. all 
Wefen. ihr Thun, und ſuch in Gott allein 
8 Wenn Augen und Herze im zu ruhn, fo wirft du Gnade finden. 
Tode ſich Geugeny fo will ich doh| 7 Bringt IaubenzEinfalt, reine 
immer mit Seufzen bezeugen; daß | Lieb zum Opfer, nach des Geiftes 
Sefus, nur Sefus, mein Jeſus foll\ Trieb, Gott wird did) nicht befdyaz 
Aeiffeny vow welchem mich ewig men, bring Laͤmmleins⸗Art und 
fein Teufel foll reiſſen. Frommigfeit, das wird der Herr 
ju jeder Zeit mit Gnad und Huld 
Mel. Kommt her zu. mir fpridt. (37) anfehen. 
3 Ach daß cin jeder naͤhm in| 8 Laß opfern die verkehrte Welt 
, Acht, was dort Maria|dem Catan, Wolluft, Gold und 
wohl bedacht; die nicht zum Tempel | Geld, und was das Fleifch erdenz 
Fame, eh’ ihre Zeit der Reinigung, |fet, es wird der Dienſt nach diefer 
nad) des Geſetzes Ordenung er⸗ Zeit belohnt mit Qual in Ewige 
füllt, ein Ende nahme. feit, die ihr wird eingefihenfet. 
2 Wenn man das Herz gereinigt | 9 Hergegen, wer wie Eimeon, 
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Gott fürchtet, und des Horhften| 5 Dad Herz in mir wird ganz 
Sohn zum Heil verlangt zu haben, entzündt, aus Lieb zu dir und Haß 
der voll des heil’gen Geiftes ift, und zur Suͤnd, fo bald es deiner wird 
wartet auf den Herren Chriſt, derigewahr, wie du did) mir giebjt ganz 
opfert rechte Gaben. und gar, 

10 Der fann mit Simeon julegt| 6 Es winfchet nur dich, und als 
hinfahren? wo er fich ergegt in|lein in dich ganz tief zu fenfen ein, 
Friede, Freud und Wonnes Wer) nur dich, nur dich ed haben will, 
feinen Heiland hier gefehn im eh' ruht ed nicht, noch fteht «8 ſtill. 
. Glauben, fann in Fried hingehn,| 7 Nun was für Troft und Zuver⸗ 
zu ſchau'n auch dort die Sonne. ſicht erweckt in mir der Glaube 

11 Ad) daß id) doch voll Geiſtes nicht? Ich trau und trotze unges 
war, erfuͤllet mit dem Liebes⸗-Meer, ſcheut, auf dich mein Jeſu, alle⸗ 
das ſich ergießt von oben! fo wuͤrd' | seit. . 

id) auch mit Cimeon in Frieden) 8 Wenn ich im Glauben bey dir 
bald i Gotted Thron nad) Her⸗ ſteh, und in die Liebes-Wunden fehr. 
zens⸗Wunſch erhoben. die du für mic) trägit, fällt mir 

12 Herr, Jeſu, mache mich bereit, ein: Sollt mir dann Gott nicht 
daß ic) der Herzens⸗Reinigkeit mög gnaͤdig feyn. 
emſiglich nachitreben, bis du mich, 9 Ja gnaͤdig ift er, er farm nicht 
wenn ed dir ‚gefällt, aus dieſer mehr zürnen: fein Cohn hat vers 
Welt zum Himmels-Zelt im Friede richt, was zur Verſoͤhnung nothig 
wirft erheben, war, mit mir hat ed nun fein Gee 


fahr. 
Mel. O Jeſu Chrift, mein’s. Al) | 19 Wiewohl ich noch ein Sunder 
4.919: Gott! in was für Freu⸗ bin; fo nimmt die Eiind dod) Fez 
digkeit ſchwingt fich mein ſus ‘pint und fihenft’ mir fein Ges 
— zu dieſer Zeit, ſo oft ich nur rechtigkeit, hebt zwiſchen Gott und 
an Jeſum denk, und mich in ſeine mir den Streit. 
Wunden ſenk. 11 Bin ich durch ihn gerecht für 
2 Wie freuer ſich mein Geift in| Gort, iſt mir all Anflag nur ein 
dir, was Muh und Freude ſchenket Spott, wenn Sefus mich vertritt: 
mir der Glaub an dich, o Sefulfomm an, der mid) fo dann verkla⸗ 
Chriſt, der du mein Ein und Alles gen kann. 
biſt. - | 12 Wenn id) mit Gott den Fries 
3 Wenn ich dich redyt und wohl den hab, des wahren Glaubens 
betracht, mein Herz all’ Luft der Frucht und Gab, fo ruh und fchlaf 
Welt verachts wenn mein Sinn ich gaͤnzlich frill ins Vaters Schooß, 
ift zu dir gericht, die Erd mir frinft, | will, was er will. 








ich acht ihr nicht. 13 Und bin getvißr daß fein Ge: 
4 In was für Liebe feet mich|fahr, Fein Noth, A Hop 4a der Teufel 

die Liebe fo bezwungen dich, daß gar von meinem Gett mich fdeiden 
du des Todes fiir mic) ſtirbſt, mir werd, fo fang Heb. auf diefer 
Gnade, Leben, Fried erwirbft. Erd. N 
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14 Denn, Herr, dein Geift,| 23 Wenn aber fid) das Leben 
ſelbſt troftet mich, und fihreyet :|fchleußt, und meine Geel fid) ganz 
Glaub nur feftiglich, du bift einlergeußt in dich, Here Jeſu, mit 
Kind und Erb des Heild, nicht was Freud werd’ ich dich lob'n in 
Eatans, fondern Sefus Theil. Ewigkeit. 

15 Der Feind findt an dir feine 
Macht, du wirft bey Tag und 
Nacht bewacht, durd) meinen und 










Mel. Helft mir Bott. (70) 


5 Ach Gott, in was vor 
der Engel Schutz, was dir begeg⸗* Schmerzen bringt mich die 
net, ift dein Tus. Miffethat, weil fie mit Mund und 

16 Gott ift dein Vater, bitt und Herzen did) oft verleugnet hat. 
ſchrey, er läßt dich nicht, er ſteht Ach nimm did) meiner an! damit 
dir bey, verzag in deiner Schwache ich durch die Buffe, dem Catan 
heit nicht, was du nicht kannſt, er zum Verdruſſe, mich felbit verleuge 
ſelbſt verricht. nen fann. . 

17 Dein Seufzen allzeit Gott ge⸗ 2 In diefem hohen Werke bin ich 
fällt, dad gläubig zu ihm ift geslallein zu ſchwach, fomm du mit 
ſtellt, ſchweigt gleich der Mund, er|deiner Stärke, mir als ein Helfer 
hört die Buͤt' ſein's Geifted, der nach; Schrey mir im Geifte zur 
mid) fteté vertritt. daf ich mein Heil bedenke, den alten 

18 Ob diefem Troft ganz innige|Menfchen franfe, und deinen Wile 
lid) mein Seel und Geift erfreuet len thu. 
fic, wenn Jeſus Name, Kraft) 3 Mein Gott hier find die Hände, 
und Geift fo mächtig fid in mir|weil du ihr Schopfer bift, daß ich 
erweif’t. damit vollende, was dir gefällig ift. 

19 Welch herrlich mächtig Kunſt⸗ Sonft fey mir nichts bekannt. 
Stud ift der Glaub an dich, Herr | Will mid) die Welt verführen, 
Jeſu Chriſt, er machet Heilig, freue| wads ſchnoͤdes anzurähren, fo hab’ 
digs Muths, er fchafft, und wuͤrket ich feine Hand. 
alled Guts. 4 Mein Gott, hier find die Fuͤſſe, 

20 Wer ihn nicht hat, der wird |zeig mir die rechte Bahn, auf dag 
verdammt, mit ihm die Heuchler|mid) nichts verdrieffe, wenn ich 
allefammt, und wer ihn hat, ſchon dir folgen kann: Doch wenn ich 
felig ift, er lebt und ftirbt ein wah⸗ hoͤren muß, wads manche bey den 
rer Chrift. Euünden vor breite Wege finden: 

21 Drum Sefu, ftärfe für und |fo hab’ ich feinen Fuß. 
für den wahren Glauben, daß ith| 5 Mein Gott, hier find die Aus 
dir vertrau, dich lieb, dir [eb und gen, laß fie auf Dinge fehn, die 
fterb, fo bleibt die Eeligfeit mein|mir zur Hülfe taugen, und dir zum 
Erb. Ruhm gefdehn. Conft wuͤnſch 

22 So lang id dann als Pilger |ich mir Fein Licht. Will mic) die 
werd nod) wallen hier auf diefer| welt verftören, und durch ein Bild 
Erd; folange will ich deinen Ruhm |bethoren, fo fieht mein Auge nicht, 
ausbreiten ferner um und um. 6 Mein Gott, hier find die Oh: 
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ren, behalt fie unverfehrt, die Zeit] 2 Wer waͤlzet diefen Stein von 
ift doc) verloren, wo man dein mir, der mid) fo hart befchweret ? 
Wort nicht hört. Drum wenn| Wann Hfnet fich die Grabes-Thür? 
die Welt verfpricht, von ungerech⸗ Wann wird mir Troft gewähret ? 
ten Dingen was ſuͤſſes vorzubrin⸗ Soll ich aus dem Xode nicht durche 
gen, fo hort mein Obre nicht. brechen zu dem Himmels-Licht ? 
7 Rimm unter meinen Gliedern| Wer will mich vor den Ketten ers 
die Zunge gleidfalls an: Denn retten. 
mit Gebet und Liedern wird alles} 3 Betrübted Herz! verzage nicht, 
wohl gethan. Co wird der Slaus|dein Jeſus ift erftanden. Der 
be fund: Soll ich von andern Sas|Tod und HöllenMadıt zerbricht, 
chen vergeb’ne Worte machen, folund läßt die SündensBanden 3 
hab’ id) feinen Mund, jer wird auch durch feinen Tod did) _ 
8 Mein Gott, hier ijt das Herze,|reiffen aus der Suͤnden⸗Noth, und 
das fid) in did) verliebt, dad weit zu dem Geiftes-Leben erheben. 
von eitlem Scherze fid) deiner) 4 Er ift darum erftanden heut, 
Gunft ergiebt. Bleib. meine Zu⸗ daß du mögft auferftehen, durd) 
verficht : will mid) die Welt vers feine Kraft, zur Seligfeit, und 
kehren, was Neued zu begehren, fo fröhlich mit ihm gehen, durch viel 
lebt. mein Herje nicht. Tribfal, Angſt und Quaal, und 
9 Gott, hier find die Gedanfen,|durd) das finftre Todes⸗Thal, zur 
nimm fie zur Wohnung ein, und Freud und Wonn erhoben, dort 
laß fie niemald wanfen, wofern oben. | | 
fie göttlich feyn. Die Welt fahr) 5 Dein Sefus läßt dich nicht zus 
immer hin: will fie mit ihren ruͤck, weil er ift vorgegangen, Er 
Träumen mid) fpotten und vers|wird zerreiffen Band und Strid, 
faumeny fo hab’ ich feinen Einn. jin wien du gefangen, und dich 
10 Ach Jefu, nimm die Gabelaus dem Grabe ziehn, ohn alle 
gleich al dein eigen Gut. Denn Sorgen und Bemühn, und nebe 
alles, was ic) habe, das Foft dein men deine Schmerzen vom Herzen. 
theured Blut. Und alfo bleib ich 6 Des Herren Engel find bey dir, 
dein, Wohl dem, der did) befenz|die dich zu Defu leiten, und auf den 
net: Was mit der Welt verbren⸗ Weg zur LebenseThur mit Flame 
net, Fann leicht verläugnet feyn. men für dich ftreiten. - Suchſt du 
den Gekreutzigten; fo geh hin mit 

Mel. Chriftus lag in Todes, (T) pen Heiligen, wo Sefus ift von 
6 Ach Gott! mich druͤckt ein Banden erſtanden. 

* + Schwerer Stein, wer will] 7 Er iſt nicht in dem Suͤnden⸗ 
ihn von mir.nehmen ? Dir ift bes) Grab, nein, wer mit ihmerftanden, 
fannt mein Schmerz und Pein,\und folget feinem Hirten stab, 
und mein geheimed Gramen! Sez bey dem ift er vorhanden; darum 
ſus lebt, und ich bin todt! Ach pruͤf, o Menfch, dein Herz thu’ 
Vater! das ift meine Noth, und ich Buß in wahrer Reu und Echmerz, 
fann ihn für Sünden nicht finden !|fo ift der Stein gehoben von oben. 
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8 Flieh aus dem Grab ind Hims| 7 O6 mir gleich Leib und Seel 
mels⸗Zelt, da ift dein Heil zu fin⸗ verſchmacht, fo weißt du Herr, daf 
den, geh aus im Glauben aus der ichs nicht acht, wenn ic) dich hab, 
Welt, verlaffe was dahinten, folfo hab id) wohl, was mid) ewig 
wird Defus fid) in Eil dir zeigen,|erfreuen foll. 
als das befte Theil und wirft ihn] 8 Dein bin id) ja mit Leib und 
nad) Verlangen umfangen. Seel, was fann mir thun Eünd, 

9D Jeſu, laß mid) auferftehn| Tod und Holl; kein? beffre Treu’ 
im Geijt, und mit dir leben, bis auf Erden ift, denn nur bey dir, 
du mid) felig wirft erhöhn, und| Herr Sefu Chrift! | 
mir die Krone geben, die mir ift| 9 Sc weiß, daß du mid nicht 
nad) diefer Zeit bereit int Reich| verläßt, dein’ Wahrheit bleibt mir 
der Herrlichkeit: Here hör und laf] ewig feft, du bift mein rechter treuer 
mein Flehen gefchehen ! Hirt, der mid) ewig behüten wird. 

| 10 Jefu, mein Freund mein Ehr 

Mel. Herr Jeſu Chrift dich zu. Al) und Ruhm, mein’s Herzend Schag 

7 Dj) Sott, wie manches Herze⸗ und mein Reichthum! id) kanns 

*<* feid begegnet mir zu diefer doc) ja nicht zeigen an, wie hoch dein 
Zeit, der ſchmale Weg ift Trübfal| Nam’ erfreuen Fann. | 

voll den id) zum Himmel wandeln) 11 Wer Glaub und Lieb im Hers 

off. zen hat, der wirds erfahren in der 

2 Wie ſchwerlich läßt fid) Fleiſch That. Drum hab ich oft und viel 
und Blut dod) zwingen zu dem geredt: wenn ich an dir nicht 
ew'gen Gut! wo foll id) mich denn| Freude hätt”. 
wenden hin! Zu dir, Herr Jeſu, 12 So wollt ich den Tod wuͤn⸗ 
fteht mein Sinn. fchen her, ja daß ich nicht geboren 

3 Bey dir mein Herz Troſt, Huͤlf waͤr. Denn wer dich nicht im 
und Rath allzeit gewiß gefunden] Herzen hat der ift gewiß lebendig 
hat, niemand jemals verlaffen ift,|todt. 
der fic) gegründt auf Sefum Chrift.| 13 Beful du edler Bräut’gam 

4 Du bift der rechte Wunders|mwerth, mein’ höchfte Zierd auf dies 
mann, das zeigt dein Amt und dein| fer Erd, an dir allein ich mich erz 
Perfon, weld) Wunder-Ding hat] ges, weit über alle guldne Schaͤtz. 
man erfabe’n, daß du, mein Gott] 14 Eo oft ich nur gedenf an dich, 
bift Menſch gebor’n. Jall mein Gemuͤth erfreuet fic, 

5 Und führeft und durch deinen} wenn ich mein Hoffnung fteil zu 
Lod ganz wunderlich aus aller Noth] dir, fo fühl ich Fried und Troſt in 
Jeſu, mein Herr und Gott allein !|mir. ° ! 
wie ſuͤß ift mir der Name dein. | 16 Wenn ich in Nothen Hat und 

6 Es fann fein Srauren feyn fol fing, fo wird mein Herz recht guter 
ſchwer, dein füffer Nam’ erfreut Ding, dein Geift bezeugt, daß fol- 
vielmehr; fein Elend mag fo bitter|ches frey ded ew'gen Lebend Bors 
feyn, dein fuffer Nam der linderts ſchmack fey. 
fein. 16 Drum will ich, weil ich lebe 
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nod), das Kreus dir willig tragen] weil fonft niemand helfen fanny 
nah: Mein Gott! mach mich|du haft und erlöft von Sünden, 
Darzu bereit, ed dient zum Beften| darum wir dein Tod verfünd’gen. 
allezeit. 6 Segne und auch diefe Speifen, 

17 Hilf mir mein Cad recht] die du und haft felbft befchert, und 

greifen any daß ich mein Lauf vol⸗ wie du und haft verheiffen, wird 
enden fanny hilf mir aud) zwingen dein Beysundsfeyn begehrt, ey fo 
Fleifd und Blut, für Sind und|fomm dann zu und Armen, thu’ 
Schanden mid) behüt. did) uber und erbarmen. 

18 Erhalt mein Herz im Glauben] 7 Theil in diefer Stunde reichlich, 
rein, fo leb und fterb ich dir allein!|deinen Segen unter und, und ers 
Seful mein Troft! hör mein Bez] fülle unfre Herzen, ganz mit deiner 
gier! o mein Heiland! war ich bey Liehed-Brunft, deine Weisheit lag 
- dir! regieren, und jet unfre Tafel sies 


bren. 
Mel. Feud) mich zeuch mid mit. (38)) 8 Deinen Engeln thu’ gebieten, 
8 Ach Herr Jeſu, ſey uns daß ſie uns jetzt leiſten Dienſt, 
* <* freundlich, jetzt in dieſer uns eingeben gute Sitten, ſich um 

Abend⸗Stund, da wir nun vor dir|und aud) lagern ringſt, damit mar 
erfcheinen, bitten dich mit Herz und} nichts möge fpüren, was nicht follt 
Mund weildu uns haft eingeladen,|die Tafel zieren. _ 
daß und dod) nichts bringe Scha⸗ 9 Nun, fo wollen dir’ zu Ehren, 
den. wir die Mahlzeit fangen an, laß 

2 Starfe und, o Herzens⸗Jeſu, dein Kraft fid) in und mehren, daß 
Fräftiglic) durch deinen Geiſt, mach was ferner wird gethan, redlich 
Und in der Liebe bruͤnſtig, daß der|deinen Tod kann preiſen, du thuſt 
Glaube fic) erweiſ't, und wir eſſen gern was du verheiſſen. 
= png ie MEN DEN Mel. IH fuche dich in diefer. (30) 

3 Forfche du felbft unfre Herzen, 9 9! Herr, wie dürftet meine 
prüfe uns durd) deinen Geift, das| “"* “~ Seeley du weißt wie heimz 
mit wir nicht fiir dir feherzen, weil lid id) mich quale, und wie verlans 
dein Geift felbft prüfen heißt: fin⸗ get mein Gemuth, eh ich die frohe 
deft du in und nod) Sünden, o fo] Stunde zähle, da mich foll laben 
laß fie ganz verfchwinden. deine Gut. | 

4 Liebjter Jeſu, fomm und eife,) 2 Es iff ein Durst nicht nad) den 
nimm all unfre Herzen ein, und|Schägen, mein Schatz bift du, 
vertreib des Satand Pfeile, auf du fannft ergesen mehr, als das 
daß wir erfcheinen rein, weilen du Gold, fo Ophir giebt, id) Fann die 
und haft erworben, bift am Kreusß | Hoffnung fefter fegen, wenn mein 
für und geftorben. - Gemüth nur Sefum liebt. 

5 D Lamm Gotted, du bift wire} 2 Weg, edle Stein, ihr feyd dody 
dig, Lob, Preis, Dank zu nehmen | nichtig, ihr Diemanten feyd nicht 
an, dir gebührt allein die Ehre, tuͤchtig; mein Edelftein der Ede 
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ftein ijt, darauf id) baue, der ift|mir geben! auf daß id) in Friede 
wichtig; mein Feld der heiſſet Je⸗ und Freude fann leben. Die Fruͤch⸗ 
fus Ehrift ! | [te des Geiftes laß allzeit fich finden, 
4 Ich durfte nicht nad) Hamans bewahr mid) vor Werfen des Fleis 
Ehren, ein kleiner Sturm Fann die ſches, vor Sünden. 
verfehren, weg mit dem Traum, 5 Herr Seful du wollft dich in 
weg mit dem Schein! du bift: der Liebe verbinden, mit deiner herz⸗ 
Ruhm, der midy muß nähren, o|flammenden Lieb mic) entzunden! 
Jeſu, du, nur du allein! du wollft mid) dod) einmal recht 
5.0 Wolluft! du bift nicht zu freundlich anfchauen, fo geb ich das 
nennen, viel beffer ift dich gar nicht | Herz dir mit vollem Vertrauen. 
fennen, du bift der dummen Thies) 6 Im Kreug und Anfechtung 
ren Luft; in Sefu Liebe muß ich laß du mid) empfinden die Kräfte 
brennen, nur diefe Freud fey mir des Heiligthums, zu überwinden 
bewußt. {den Catan, die Welt, und bie 
6. O Jeſu, du, nur du Fannft |fleifchliche Luͤſten, die alle verfamms 
ftillen den nad) dir ausgeftredten let, fich wider mich rüften. 
| Willen; fey du mir alled nur ale! 7 Herr Jeſu, du König und Herr: 
lein: wirft du mich mit dir felbit |fiher der Heiden! adh! lak mich 
erfüllen, fo werd ich frey von Dur⸗ doch werden ein Mit-Glied der 
ftes Pein. Freuden! ach! lag mid) den Him⸗ 


| mel auf Erden genieffen, das bi 
Mel. Ih liebe did herzlich J. (1) f genieffeny ite 


terfte Leiden fannft du mir vers 
10 Sy ! Sefu, mein Schone |füffen. 
* ſter, erquide mich Ar⸗ : | 

men, ach! zeuch mich, ach! zeuch Mel. Don Bott will th nidt. (70) 
mid) zu dir mit Erbarmen! gieb 11 Ach Jeſu! ſchau hernie⸗ 
daß ich ganz bruͤnſtig voll Liebe i der, auf und, dein are 
mög werden, fo lang ich noch leben me Schaf, du Haft erwecket wies 
fol hier auf der Erden. der ein Eeel vom Suͤnden-Schlaf, 
2 Die Ströme des Lebens {af} fie will verleugnen fich, in deinen 
immer ftarf flieffen, und in mir Bund eintreten; ach! thu’ fie 
von Tag fic) zu Tage ergieffen {recht erretten, aus Grady erbarme 
beſchwemm' mic) mit Fluthen der} dich. | 
hohen Genaden, und laß mir im] 2 Thu’ ihr die Sünd vergeben, 
Segen doch alles gerathen! wafd fie mit deinem Blut, pflanz 
3 Du Vater der Lichter! fihieß)fie als eine Neben in dich, den 
deine Lichtö-Strahlen tief in mich, | Weinftod gut: Mac) fie recht 
dein heiliges Bildniß zu mahlen !|lo8 und frey, von Teufel, Welt und 
ach! gieb mir die Sanftmuth und Suͤnde, did) recht mit ihr verbinz 
Demuth für allen, daß id) moͤg de, daß fie dein Schäflein fey. 
dem Herren dem Scyönften, ge⸗ 3 Sie will fic) taufen laffen, 
fallen. Herr Ehrift! in deinen Tod, die 
4 Geredytigfeit wollft du, o Seful|SundensWelt verlaffen, will fol 
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gen dein’m Gebot: Def woll’n wir] der Welt Spott nicht geachtet, die 
Zeugen feyn, und ed mit Fleif anz|jeitlidy Ehr verachtet, getragen 
hören, es foll aufd neu uns lehren, |Ehrijti Schmad). 
was unfre Pflicyt thut feyn. 10 Die werden endlid) fommen, 
4 Die wir aud) in der Taufe, mit groffer Herzend-Freud, wann 
ehemals gefaget ab der Simbden|fie erft recht entnommen all’m 
und Welt Laufe; den Suͤnden⸗ Sammer, Angit und Leid, fie were 
ib ind Grab wir aud) geleget|den geführt ein, wohl in das Reid 
han, und hab’n und dir ergeben,|der Freuden, da aufhort alles Leis 
zu folg’n in Sehr und Leben, auflden, Herr Seful führ und ein. 
deiner Kreuzes⸗Bahn. 11 Auf daß wie auch erlangen, 
5 Weil wir nun hier nod leben} das ew'ge Baterland, in jengr 
in diefer argen Welt, die Suͤnd Welt hoch prangen, mit Palmen 
und thut umgeben, den Teufel und in der Hand, zu deinem Preis und 
die Welt, wir aud) zum Feinde Ruhm, weil du für und geftorben, 
han, die und fo fehr beftreitens mit uns durch dein Blut erworben, zu 
Grimm auf allen Seiten, wollft |deinem Cigenthum. 
du und nicht verlahn. 12 O wann dann fommen were 
6 Den Glauben wollft und ftärs|den, aus groffer Truͤbſals⸗Laſt, von 
fen, mit Waffen ziehen an, daß all'm Gefchlecht der Erden, die du 
wir dein’ Kraft vermerfen, hier gewaſchen haft, mit deinem theu⸗ 
aufdem Kampfes Plan, und ftreis/ern Blut, in Kleidern weiß gegans 
ten ritterlich, wohl um die Lebende |gen, mit Palmen fiegreich prangen, 
Krone, zu folgen dir dem Sohne,|bey dir, o höchfted Gut ! 
im Kreuze woilliglid). 13 Da wird man dir zu che 
7 Ah! wer wollt nicht mit|ren, das new Lied ftimmen an, es 
Freuden, dir, Jeſu, folgen nad) !|werd’n himmliſche Choren dir dem 
obſchon der Weg voll Leiden, mitjerwürgten Lammy, zuruf’n Lob, 
vielem Ungemady. Gleichwie das Preis und Danf, ja Himm'l und 
Waſſer lauft : fo form dod) ſchnell Erd wird fpringen, für Freud 
die Freude, ein End nimmt alles |wird alles fingen, den rechten Juz 
cide, wozu man wird getauft. bel⸗G'ſang. 
8 Man bleibt nicht in dem Graz] 14 Al Creaturen werden dir 
« © neifty man fteht wied’r|fingen indgemein, wenn fie von 
auf den Sand n-Leib legt man all'n Befchwerden, endlid) erlöfet 
abe, wohl in der Heil’gen Tauf, ſeyn, dir unferm König gut, all’ 
der neu Menſch kommt hervor; Macht und Ehre bringen, das Hals 
nimmts Kreuz auf feinen Rüden, |leluja fingen, für Freud und gue 
aft willig hier ſich druͤcken, fommt | tem Muth. 
endlich dodempor. 15 Gott, Vater! fey gepreifet, 
I Zulegt; da wird man ſehen, daß du durch deinen Sohn, uns 
wohl in der. neuen Welt, wie es ſolche Lieb erweifet, und ihn vond 
wird denen gehen, die fich zum] Himmels Thron, zu und herab ges 
Kreuz gefehlt, gefolget Sefu nach, ſandt: der und den Weg geweiſet, 
2 
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auf dem man ficher reifet, zum) 8 So fehrt Gott zu der Seelen 
ew’gen Baterland. | ein mit allen feinen Gütern, und 
16 In deinem theuern Namen, machet feine Kraft. gemein den 
Here Jeſu, feufzen wir, mad) alles} himmlifchen Gemüthern. 
Ja und Amen, was wir did) bite] 9 Da liegt ded Teufels Macht 
ten hier, und fend und deinen! serftreut, die Welt ift überwun 
Geift, der und in Wahrheit leite,|den, da führt des Geiftes Freu: 
dein Werf in und ausbreite, zu digkeit die Suͤnden⸗Luſt gebunden. 
deinem Lob und Preis, 10 Gott zeigt was zu erwarten 
fey auf wenig Kreuzes Stunden, 
Mel. Ich dank dir. (2) wenn wir von diefen Feffeln frey 
12 Ach komm du ſuͤſſer Her⸗ die Freyheit ſo gefunden. 
zens⸗Gaſt, du Labfal| 11 Da, da verbindt ſich Seel 
meiner Seelen! bey der du deine und Gott in recht vertrauter Liebe, 
Wohnung haft in diefer Fammerz| was nicht ift ‚göttlich, wird zu 
Höhlen. Spott vor diefem Himmeld-Xriebe. 
2 Reut aus, du theures Glau⸗ 12 Wie leicht ift da des Hei⸗ 
bens⸗Pfand! was nicht dein eigen] lands Sod, wie fanft ijt feine 
heiffet ; ach! beut dem Willen doch Bürde! ach! fpricht die Seel, dag 
rp Hand, der fid) der Welt entreifz|ich jegt doch ein Himmeld-Bürger 
et. | würde, | 
3 Es fdjaut dein holder Gna⸗ 13 Mein Gott! wenn zeuchit 
den⸗Blick die Suͤnden⸗Gruft im!du mid zu dir? wenn werd id) 
Herzen, und zieht fi dennoch dahin fommeny dag ich dein Ants 
nicht zuruͤck, er ficht auf Chriftillig für und für anfıhaue mit den 
Schmerzen. Frommen? | 
4 Dd) öffne dir Herz, Seel und] 14 Ich glaube doch, ich werde 
Ginn, mit brünftigem Verlangen, |fehn das Gut im FreudeneHime 
dich, meine Ruh und mein Geel mel, und-nod für deinem Throne 
winn! recht freudig zu umfan⸗ ſtehn nach diefem Welt-Getiime 
gen. mel, | 
5 Komm, fomm und halt dein) 15 Du Geift der Gnaden, fteh 
Abendmahl mit deinem fchwachen| mir bey, und laß mic) ja nicht fale 
Kinde, auf dag dein Wundersfüfellen: mach meinen Gang gewiß 
fer Strahl mid) inniglich entzunde. | und frey, ach! leite mich in alten. 
6 Dein Manna fchmedt nad] 16 Ach! ftreite wider meinen 
Himmelöstuft, dein Brunnquell Feind, fo fann und werd ich fies 
fleußt ind Leben, davon das, was gen, und wenn ers gleich aufs aͤrg⸗ 
ſonſt nicht bewußt, zu fhmeden|fte meynt, kannſt du nicht untere 
wird gegeben. liegen. 
7 Es iſt wohl ein verborgner| 17 Drum nimm mein Herz dir 
Shak, dod) bringt er Geift und gänzlich einy- und ftärf es aus der 
Leben, (und läßt den Sünden fei: Höhe! dank werd ich erft recht fee 
nen Plas) die Andacht zu erheben. |lig feyn, wenn ich dich in mir febe. 
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13 dh: laf dich jegt finden,|fchreye, ich bitt, erhore gnaͤdiglich, 
* +" fomm Jeſul komm fort! und thu mir Gnad verleihen, ſieh 
mein Herze will binden dein Herze, mich nur an in deiner Gnad, und 
mein Hort; nad) Jeſu ich ſchreye, hilf, o Herr, daß mir nicht ſchad 
den hab ich erwablt, mein Jefus iſt die Sund mit ihren Machten. 
treue, ihm bin ich vermaͤhlt. 2 Lehr mid) o Sefu in dem 
2 Iroß dem, der nicht denket, Licht, daß ich dein Stimm erfenne, 
daß feine ich fen, ich bin nun ver⸗ und als ein Schaaf, dod) folge 
fihenfet, eS bleibet dabey : Nichtö|nicht nach einer fremden Stimme, 
bringe mir Schmerzen, weil Jeſus ſondern daß id) recht williglid, als 
ift hier, der trägt mid) im Herzen,|lein dir folge, ziehe mich, dir nach 
ihm danf ich dafür. | und hilf mir Schwachen. 
3 D weichet ihr Feinde, mein] 3 Dann du bift gut, Herr Sefu 
Jeſus ift mein, ihn hab ich zum Chriſt, wer dir folgt, fommt zum 
Freunde, fein bin id) allein, ich Leben, in dir allein zu finden ift, 
bleibe fein eigen, er hat mid) ers|Bergnügung du fannft geben, du 
kauft, fein Blut wird er zeigen,|bift die rechte Lebens-Quell, wer 
damit id) getauft. von dir trinkt wie dein Befehl, 
4 Auch fann ich ermeffen, daß wird ewiglich nicht fterben. 
Jeſus mich liebt; weil er mir zu] A Herr Jeſu, du allein das Licht, 
effen fich felbften dargiebt, fo geblin deiner Lehr zu finden, wer dir 
id nun wieder, wads Sefu gebührt, darinnen folget nicht, der bleibt in 
Leib, Seele und Glieder ihn noche| feinen Sünden, ift nicht erlöft von 
malé verehrt. Eatand G’mwalt, und wann er 
5 Ja, ja ic) bin feine, wir beys|gleich ein eng’lifch G'ſtallt in feie 
de find eins, ich bin nicht mehr nem Thun that zeigen. 
meine, und fiheidet nun keins, 5 Und wann ein Menſch den 
bleib gleich ich auf Erden, fo lange) Glauben hätt, der Berge that ver: 
er will, fo hab id) den Werthen,| fegen, und aud) dabey weiffagen 
bem halte ich ftill. that, von G'heimniß wift? zu 
6 Ihm fann mid) nichts rau—⸗ ſchwaͤtzen, und hätt? die wahre Lie— 
ben, der Starffte der fiegt, an den) be nicht, wie Paulus zu’n Corin⸗ 
will id) glauben, am Herzen mir| thern fpricht, war’ all’ fein Thun 
liegt, im Schlafen und Wachen | nicht richtig. 
ift Jefus mir nab, ey! follt id) nicht] 6 Die wahre Lieb hat diefen 
laden, daß Sefus fteht da. . |Grund, fie thutd Geſetz erfüllen, 
T An Jeſu ich Elebe, in Sefu ich aud folgt die Liebe Gottes Bund, 
ruh', in Jeſu ich lebe und fterbe| wird g’horfam feinem Willen, wie 
dazu. An Sefu ich klebe, in Sefuldu’s Herr Sefu haben willt, dad 
ih ruh’, in, Jefu ich) lebe und ſter⸗ Kleine wie das Groffe gilt, in allen 
be dazu. "rn. ddeinen Worten. 
Mel, Wo Gott der. (67) 7 Here Iefu, das haft du bezeugt, 
14, Ach liebſter Jeſu, feh auflin deiner heil’gen Taufe, worinnen 
mich, weilich jegt zu dir du dich haft gebeugt zum Borbild 
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in dein’m Laufe, wie du wollſt alljnichtö horet als des werthen 
Gerechtigkeit erfüllen unter allem|Bräut’gamd Ruhm, womit feine 
Streitp und alfo den Weg bahnen. | Braut ihn ehret in dem ftillen 
8 Dak man darin nachfolgen | Heiligthum. 
folt, wann wir dein Reid) woll’n| 2 Ach! wie fehn id) mich dahin, 
erben, ein jeder wer dir dienen|daß ich vor Berlangen bin faft 
wollt, fid) laffen tauf’n zum Ster⸗ vergangen: moͤcht ich fönnen vor 
ben, und auch zur Auferftehung|fein heiliged Angeficht treten, und ° 
recht, nicht mehr zu feyn ein Suͤn⸗ in Liebe brennen bey dem füffen 
den⸗Knecht, fondern dem wabhren|GnadeneLidht. 
Leben. 3 Welches Boglein ijt dod) wohl, 
9 Gleid) wie die Tauf abbilden|wenn ed Junge hecken foll, das 
thut, ein Begrabung der Sünden, nicht bald ein Neſt fic) mache, 
und auch die Auferftehung gut,joder baue irgend an unter einem 
worin fein Alt's zu finden, ſon⸗ ſichren Dache, da es fich erquicken 
dern dad Neue gehet an, da man kann? 
läuft recht des Herren Bahn, of 4 Warum follt ich, Liebfter } 
felig wer fo folget. nicht dein holdfelig Angeficht zu 
10 Und läßt dahinten alle Sund, |erbliden auch verlangen; wo vor 
folgt nur dem neuen Leben, fo ift|deinem Altar ich wahre. Ruhe 
man recht ein Gotted-Rind, in|fann empfangen, und mid) laben 
Ehrifto ein grün’ Neben, Fann ewiglich. 
Früchte tragen in der Zeit, die) 5 Wohl den Menfchen ! die bey 
bleiben in der Ewigfeit, allein|dir fich befinden für und für! die 
durch wahren Glauben. find nur allein bemühet, dich zu 
11-Nun Herr Jeſu, dieweil denn|loben immerdar; weil ihr Herz 
wir, in deinen Tod begraben, und|von Liebe glühet, bey der ausere 
auferftanden find in dir, fo theillwählten Schaar. 
und mit die Gaben, des heil’gen| 6 Doch auch wohl dem, der von 
Geiftes Eigenfchaft, damit dein|dir Kraft empfänget für und für, 
AuferftehungssKraft und inniglich \richtet fein Herz auf die Wege, die 
durchdringe. ju deinem Tempel gehn, und ijt 
12 Daß wir auch dann in deinem |nicht im Laufen träge, ob er muß 
Heich, dein’n Namen ewig loben, |viel Kreutz ausftehn. 
wann wir det Engeln werden] 7 Denn die durd) dieß Thranenz 
gleich, und von der Welt erhoben] Thal gehen nad) dem Freuden 
in deine groffe Herrlichkeit, almo|Saal, machen foldyes felbit zur 
ein End hat aller Streit, wo man| Duelle, die zur Freude dienen muß, 


genießt der Freuden. und der Regen, der fo belle fid) 
| ergießt, bringt Ueberfluß. _ 
Mel. Shwinge did) mein, 8 Denn dad Kreuß, das hier ein 


1 5 9%! mein Gott, wie lieb⸗ Chrijt, der nad) Gott begierig ift, 
: lic) ift deine Wohnung, [auf fic) nimmet, wird fo füffe, daß 
da du bift; Sions Burg, da man|ed Freud und Leben giebt; dazu 
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fommen GnadeneFluffe von dem|fuchte. Mein Erbarmer! mancher 
Geiſte, der fie liebt. ag geht fo dahin, da id) nicht redyt 
9 Da gehn fie aus Kraft in| wader bin. 
Kraft, bis daß ihre Wanderfchaft| 4 Ah! id) muß mid) herzlich 
fie befchlieffen, und gelangen vor ſchaͤmen, du erhältit, du ſchuͤtzeſt 
des Hochften Angeficht, da fie vor mid), Tag und Nacht fo gnaͤdiglich, 
ihm Foftlid) prangen, angethan mit |und id) will mid) nidyt bequemen, 
lauter Licht. daß ich ohne Heucheley dir dafitr 
10 Nun mein Gott erhore mich,|recht danfbar fey. 
Gott, Zebaoth! neige did) aud) zu] 5 Nun id) Fomme mit Verlangen, 
meinem armen Flehen, ach! mein|o mein Herzens Freund! zu dir; 
Child, verfchmäh mid) nicht. neige du dein Licht zu mir, da der 
Sieb, daß ich auch möge fehen bald Tag nunmehr vergangen: fey du 
dein freundlich Angeficht. feldft mein Eonnenlidyt, das durd) 
11 Denn aud) einen Yag alleinjalles Finftre bricht. 
in dem Haufe Gottes feyn, will| 6 Laß mid) meine Tage zählen, 
id) noch viel hoher achten ald viel| die du mir noch gönnen willt: mein 
taufend andre Tag: Ich will lies| Herz fey mit dir erfüllt; fo wird 
ber dahin trachten, daß ich drinnen |mich nichts fonnen quälen. Denn 
hüten mag. wo du bijt Tag und Licht: ſchaden 
12 Denn du, Herr, bift Sonn uns die Nächte nicht. 
und Echild, der du deinen Kinz} 7 Nun mein -theurer Heiland! 
dern willt niemal etwas mangeln|wache, wache du in diefer Nacht, 
laffen. Wohl dem, Here Gott ſchuͤtze mid) mit deiner Macht, 
Zebaoth, der dich fann im Glauz| deine Liebe mich anladye. Laß mich 
ben faffen, und dir trauen in der ſelbſt auch wachſam feyn, 06 ich 
Noth ! ggleich jest fchlafe ein. 


Mel. Ach was foll id) Sünder. (4) | Mel. Wo ift der Schönfte. (78) 
16. A mein Seful fich ich 17. 8: möcht id) meinen 


trete, da der Tag nunz Jeſum fehen, der meine 
mehr fich neigt, und die Finfters| Seel fo herzlich liebt, ob ich ihn 
niß ſich zeigt, hin zu deinem Thron’ gleid) fo oft betruͤbt; ad)! möcht 
und bete. Neige du zu deinem Sinn lich aus mir felber gehen zu dem, 
aud mein Herz und Einnen hin, |der mich fo Fräftig ziehet von diefer 
2 Meine Tage gehn geſchwinde, Welt zu fic) hinauf, bey der ich 
wie ein Pfeil, sur Ewigfeit, und mich fo fehr bemühet in meinem 
die allerlängfte Zeit fauf’t vorbey ganzen Lebenslauf... — 
ald wie die Winde, fleußt dahin 2 Ady! möcht ich doc) die Fuͤſſe 
als wie ein Fluß mit dem fihnells|Füffen, und ſchauen feine Nägel: 
ften Waffer-Guß. maal, die Muͤh und Echmerzen 
3 Und mein Seful ſieh, ich armer| ohne Zahl die er für mich erdulden 
nehme mid) dody nicht in acht, daß muͤſſen; ad) moͤcht ich mid) dod) 
id) did) bey Tag und Nacht herzlidy |niederfegen zu feinen Füffen in 
oe 
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Geduld, und fie mit LiebedsThräsiften,. fein mögt aller Schönheit 
nen neßen, dieweil er tilget meine |Ausbund feyn! 
Schul. 3 Drum wenn fie fchauet in denn 

3 Ah! lag mich mit Johanne)Mayen, wie Heyd und Wiefen 
fiegen an deiner füffen Liebeöbruft, | fid) verneuen, wie lieblid), fein und 
und treib aus mir den Suͤnden⸗ wunderſchoͤn, die bunt beblümten 
Wuſt, laß mid) die Welt nicht mehr | Felder ſtehn; fo wuͤnſcht fie hers 
bettiigen, der ich fo lang bin nach⸗ lich. ihm zu feyn ein ganze Welt 
gegangen, ihr Tand fey mir ganz voll Blümelein. I 
unbewußt hinfert, damit nur mein) 4 Ach! acy! fpricht fie, mogt id) 
Verlangen zu dir geh, Jeſu, meine doch werden gleich der bethauten 
Luft. Frublings-Erden! ach mogte doch) 

4 Ja, id) muß noch was Groͤſſers mein Herz allein ein Buſch von 
bitten, zieh mich, mein Jeſu, ganzitaufend Rofen feyn, und- mein 
in dich, und fomm du felber auch Gemuͤth ein Lilien= Feld ja ein 
in mich, laß mid) nur Glos nad) | Öranatens-Blumenszelt ! 
deinen Eitten und heil’gem Willen] 5 Noch mehr! ach wär ich wie 
einher gehen, ja ruf und treib mich | Narciffen bey jenen füffen Waffers 
ſtets zu dir und laß mid) nicht zu⸗ Fluͤſſen! ach war ich wie ein Hya⸗ 
rude fehen, mein Heiland, fo ges |cinth, den man recht Himmelfärbig 
nüget mir. findt, und wie die niedrige Biol’n, 

5 Ic) will hinfort nun alles Iafe|die man im grünen Gras muß 
fen, und folgen dir nur blindlings hol'n! 
nad), aud) achten ganz fein Unger) 6 O wär ich wie Engeddigarten, 
mad); Ich will nun recht mein voll G'wuͤrz und Balfam befter 
Leben haffen, damit ich möge zu Arten! damit mein Jeſus für und 
dir fommen, mach mich nur feit|für fein Herz ergesen fount an 
durd) deine Gnad, und führe mich |mir, und mir mit Wollujt wohnen 
zu deinen Frommen, gieb felbjt zu |bey, wie dort im ew’gen Himmels 
allem Nath und That. | —— 

Get. plein, 60 Koh. 7 Oft wünfch id) mir vor allen 


Dingen gleichwie ein edler Born 
18. AG möcht ic) noch auf dies 







zu fpringen. Oft wuͤnſch ich herzlich, 
fer Erden mit Engels⸗ daß ich war ein unergründted Freus 

Eitten und Geberden dem unbes|densMeer, von aller Gottes Sufige 
fleckten Gottes-Lamm, und meiner |feit; nur ihme zur Ergoglichfeit. 
Seelen » Bräutigam, aufs reinft| 8 Ad) wer wird mir mein Herz 
geſchmuͤckt entgegen gehn, und|bereiten, daß es geſchmuͤckt zu als 
erwiglich zur Ceiten ftehn! len Zeiten fey, wie die Eänfte 
2 Mein Seele wünfcht für an⸗Salomons, und wie die Wonne 
dern allen nur ihrem Jefu zu ge⸗ ſeines Thrond, und wie fein Betty 
fallen: Und bloß darum begehrt um deffen Pracht die ſechszig Hels 
fie ihr der fchönften Dinge Pracht|den halten Wacht! . 
und Zier, daß fie dit, ihrem Liebs]) 9 Ich wuͤnſche, daß ich ihn ers 


—a — — — — 
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freue, wie dort Jeruſalem das mein Gold, mein Schatz, mein 
neue; wie dad verwahrte Paras|fihonites Bild, an dem ich meine 
deiß, das nie von ein’ger Unruh Augen weide, und finde was mein 
weiß; und wie der fihöne Him⸗Herze ftillt. Cin jeder liebe was 
mels⸗Saal, voll Licht und Wonne, [er will; ich liebe Jeſum, der. mein 

Glan; und Strahl! Ziel, 

10 D wär ich ihm ein Flame} 3 Die Welt vergeht mit ihren 
mens Wagen, den nur die Seras Lüften, des Fleiſches Schönheit 
phinen tragen; und wie ein ganzer |dauert nicht, die Zeit fann alles 
goldner Schrein dem leuchtenden das verwuͤſten, was Menſchen⸗ 
Sarfunfele Stein: und wie die Haͤnde zugericht; drum lieb ein 
theuren Perlen find, die man in jeder was er will, nur Defus ijt 
Orient nur findt! allein mein Biel”. 

11 Zulegt wünfcht meine Seel) 4 Er ift allein mein Licht und 
gu haben folch Heiligkeit und folche | Leben, die Wahrheit felbft, das 
Gaben, wie dort die Jungfrau, ew'ge Wort : Er ift mein Stamm 
Gottes Braut, als fie der Heil’ge|und id) fein Neben, er ijt der See⸗ 
Geift bethaut; damit dad ew’gejlen Feld und Hort. Ein jeder 
Wort in ihr auch würde Jeſus liebe was er wills ich bleib bey 
für. und für. Sefu meinem Ziel. 

12 D Licht und Geift der groſ⸗ 5 Er ijt der König aller Ehren, 
fen Gite! fomm, überfihatte mein jer ift der Herr der Herrlichkeit ; 
Gemuithe ; denn meine Geel iſt Er fann mir ew'ges Heil gewähs 
deine Magd, die mit gelaßnem ren, und retten mid) aus allem 
Herzen fagt: Herr, mir geſcheh Streit. Cin jeder liebe was er 
nad) deinem Wort, jegt, immer|will; nur, Jeſus iff und bleibt 
und an jedem Ort! mein Ziel. 

6 Sein Schloß Fann feine 
Macht serftoreny fein Reich vers 
fag did) meine Eeel umfangen! {geht nicht mit ber Zeit: ein 
auf daß fie dich gebähr in ihr dich, | Thron bleibt frets in gleichen Ehe 
aller Himmel Glanz und Bier |jren-von nun an bid in Ewigkeit. 
fomm, hol fie ab, mad) fie bereit, Ein jeder liebe was er will ; weil 
ind HodseiteHaus der Ewigfeit. Jeſus ift mein hoͤchſtes Ziel. 

7 Sein Reichthum ift nicht zu 
Mel. Wer nur den Lieben &. (75) ergründen ; fein allerfchönftes Anz 
19 Ach ſagt mir nichts von geſicht, und was von Schmuck um 

Gold und Schaͤtzen, von ihn zu finden, verbleichet und ver⸗ 
Pracht und Schönheit dieſer Welt Haltet nicht. Ein jeder liebe was 
ed kann midy ja fein Ding ergoͤtzen er wills denn Jeſus ift mein 
was mir die Welt vor Augen ftellt. | hoͤchſtes Ziel. : 
Ein jeder liebe wad er will; ich 8 Er will mid) über alles heben, 
liebe Jeſum, der mein Ziel. und feiner Klarheit machen gleid) : 

2 Er iſt alleine meine Freude,|Er wird mit fo viel Schäße geben, 










fomm, mein Verlangen ! fomm, 
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daß ich werd unerfihöpflich reich. Kind, hinfort verlaffen! ich will 
So lieb nun jeder was er will ;|mit Lieb did) ewiglich umfaffen : 
mein Sefus bleibt mein befted Ziel.| Cey nur getroft, hab einen frifchen 
9 Muß ich gleich hier fehr viel| Muth, es ift bezahlt durch deines, 
entbehren, fo lang id) wandre in Sefu Blut. | | 
st arlene Ue Saint cn 
N Gr 
Herrlichkeit. Drum lieb id) billig 21 ’ oy {ey gewarnt, : Seely 
in der Still nur Jeſum meines — Spores Map Di 
% 3 Riel | die falſche Freyheit nicht, die deinen 
—— Sinn auf Hochmuth richt gar moͤg 
Mel. Der Tag it hin mein J. (83) sur Sicherheit gerathen; wenn ets 
20 | Ach ſchone doch! o groſſer wa Gottes Licht zur Freude, Lieb, 
“Fr MenfchenzHriter ! Ach Andacht, eine Hig in dir, bey feines 
ftrafe nicht barmherziger Gebieter !|&eifted füffer Weide, erweckt mit 
Ad) rechne nicht, wer fann vor dir} ftarfer Lob⸗Begier. 
beſteh'n? Ach zuͤrne nicht; ich] 2 Denn, bleibjt du nicht in Des 
will doch zu dir gehn. muth ftehen, mit Wachfamfeit 
2 Ad) gurne nicht! In Defulund Treu verwahrt, im Geift ges 
will id) fommens; hat der nicht, bunden, nach der Art, wie in der 
Herr, die Strafe weggenommen !| Weisheit Zucht zu -fehen: Co 
Er iff am Kreuz ein Fluch fur} wird dein Herz gar bald erfalten ; 
mich gemacht, an meiner Statt ſo weicht fein weifer Liebes-Geiſt; 
hat er es vollenbradt. wirft nichts von vor’ger Kraft bez 
3 Ady rechne nicht! auf tau⸗ halten: Er felbft fcheint dir weit 
fend muß id ſchweigen; ; ich will] weggereift. 
mic) nur zum Gnadens Ecepter| 3 Drum lern aud) bey den größe 
beugen, auf meinen Mund dielten Freuden, in tiefsgelaßner Mies 
Hand id) legen will, und wie ein} drigfeit, und reinfter Abgefchiedens 
Kind geduldig fihmeigen ftill. heit, am Kreuze ungeswungen leis 
4 Udy ftrafe nicht, du font ver⸗ den: Du darfit nicht über Scha⸗ 
zehrend Feuer! ich muß vergehn,| den Flagen, denn Jeſus wird dir ale 
die Flamm brennt ungeheuer! da|les ſeyn; in Leid und Freud wird 
ijt dein Eohn, der ftehet vor denjer dich tragen, fenf dich nur gänze 
Nip! da ift der Burg, der hat be⸗ lich in ihn ein! | 
ahlet dieß! 
Ach ſchone doch! ich bin nur — ai a = cha 
Aſch und Erden, ein leichtes Blatt, 22, A o mein Immanuel! d 28 
dad bald zu Staub wird werden: fichre Schlafen: daß ich d od nicht 
Was niiget dod) zu treten auf die| yeryeil, und mein fo theured Heil 
Blum? Was bin ich Here? gee! nit Furcht mog fihaffen. 
denf an deinen Ruhm. 2 Ach daß du dod) einmal mit 
* Antwort Bottes: deinem LichteseStrahl mid) mods 
6 Bd). Fann dich nicht, mein|teft rühren; und lieſſeſt allermeift 
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im runde meinen Geift den Ernſt zehret; id) werd von dir gewandt, 
verjpüren. | wo deine frarfe Hand dem Feind 
3 Ernſt wuͤnſcht mein matter|nicht webret. 
Geiſt, wie du, o Seful weißt, in} 12 Wo bift du? füffes Licht} 
deinen Schranfen zu gehen ohn zeig mir dein Angefichtz erwed 
Berdruß, zu fegen feften Fuß, und |mid) wieder. Zieh mich mit Kräfs 
nicht zu wanfen. ten an, auf daß ich ftreiten Fann ; 
4 3war nehm ich öfterd mir mit|beleb die Glieder, 
Fleiß und Eifer für, recht einzus| 13 Thu’ mir die Augen auf, 
dringen; und 068 ſchon Fury bes|damit ich meinen Lauf im Lichte 
fteht mit Wachen und Gebet nach führe; dag deined Geiftes Rath, 
dir zu ringen. und feine Zucht und Gnad, mein 
5 Allein, ich fühle wohl, oft) hun regiere. 
Angft und Kummer voll, wie ich/ 14 Lak meinen tragen Einn, 
erftorben ; drum zeuch du meinen durch den ich finfter bin, mid nicht 
Ginn felbft in dein Wefen hin ziverfenfen! Greif an mit bitterm 
fonft iftd verdorben. Samer; dad unempfindlid) Herz 
6 Sch mögt o Seful dich, wieldu fannft ja lenfen. 
du felbft {ehreft mid), in Einfalt| 15 Nimm weg die Cigenheit 
ſuchen: ic) trachte alle Welt und und Unbeftandigfeit, ja all dads 
was mid) von dir hält, ganz zu Meine, verbrenn ed ganz und gar, 
verfluchen. und mad auf dem Altar der Lieb 
7 Sd bin mir felbften feind; mich reine. 
mein armed Herze meynt, mit öfe] 16 Feg allen Wuſt hinaus aus 
term Sehnen zu loden deine Treu, meinem HerzenseHaus, du reine 
ed ſucht zu mancherley ſich su ge⸗ Liebe! o daß fein falfcher Schein, 
wohnen. | | der mir fonnt ſchaͤdlich feyn, mehr 
8 Allein es wird zerftreut, dieslin mir bliebe ! 
weil die Eigenheit fid) untermense| 17 Du holder Jeſu, du! laf 
get, und die Vernünfteley bald ih⸗ mir doc) Feine Ruh in feinem Dine 
ten Zeug dabey zum Borfdyeiniges Hilf, dag ich ängftiglich, bid 
bringet. daß ich finde dich, nach dir frets 
9 So hang ich immerhin in mei⸗ |ringe. | 
nem alten Sinn, weiß nichts zu] 18 Denn du, Herr! du allein, 
machen. Ach Seful zeige mir du mußt mir alled feyn, und alles 
Dod eine offne Thuͤr; richt meine |fchaffen ; hingegen die Natur mit 
Caden. fammt der Ereatur ganz in mir 
10 Sits nicht einmal. genug ?|fchlafen. 
laf mid) nicht im Betrug fo lange} 19 Und alfo hoff id) nody, aus 
ftefen. Gieh deines Geifted Kraft,|diefed Kerferd Joch mich los zu⸗ 
die alles neu erſchafft; laß ſie mich winden: Hingegen, meine Zier, 
wecken. mit dir mid) noch allhier, feſt zu 
11 Sieh, meine Lebens-Kraft, verbinden. 
die deine Güte fchafft, ift faft vers| 20 Ejal Halleluja! vee frohe 
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Tag ift nah, dran ich werd fiegen:|was will ich armer Eündens 
Ob id) fchon oftmals jet, weil Knecht dir viel zuwider ftreben ? 
mein Feind ift erhigt muß unterz| Er ift der Spiegel der Geduld, und 
liegen. wer. fid) fehnt nad) feiner Huld, 

21 D Sefu Sehova!l Ruhm,|der muß ihm ähnlid) werden. 
Preis und Gloria, fey dir gefunz| 6 Ady Liebfter Vater! wie fo 
gen! hier thu’ ich, was id) Fannz|fchwer iftö der Vernunft zu gläus 
dort will id) ftimmen an mit neuer|ben, daß du demfelben den du fehr 
Zungen. fchlägft, follteft gunftig bleiben. 
Wie macht dod) Kreuz fo lange 
Mel. Ad Gott vom Simmel. (67) | Zeit, wie ſchwerlich will fich Lieb 
93 Ach treuer Gott, barm⸗ und Leid zuſammen laſſen reis 

herzigs Herz! deß Guͤte men. | 
fich nicht endet, ich weiß, daß mir} 7 Was ich nicht fanny, das gieb 
dieß Kreug und Schmerz dein|du mir, o hoͤchſtes Gut der From⸗ 
BatersHand zufendet: Sa Herr, men! gieb, dag mir nicht des Glaue 
ich weiß daß diefe Laft du mir aus bens Zier durch Trubfal werd entz 
Lieb ertheilet haft, und gar aus|nommen: Erhalte mich, o ftarfer 
feinem Haffe. Hort! befeft’ge mid) in deinem 

2 Denn dad ift allzeit dein Ge⸗ Wort behüte mich für Murren. 
brauch, wer Kind ift, muß was} 8 Bin id) ja ſchwach, laß deine 
leiden, und wen du liebft den Treu mir an die Eeite treten ; hilf, 
ftäupft du aud), ſchickſt Trauren daß idy unverdroffen fey zum rus 
für die Freuden, führft und zurifen, feufzen, beten: So ein 
Hollen, thuft und wehrund fuͤhrſt Herze hofft und glaubt, und im 
und wieder in die Hoͤh, und ſo Gebet beftändig bleibt, fo lang iftö 
gehts eind ums ander. unbezwungen. | 

3 Du fubrit ja wohl recht wuns| 9 Greif mid) aud) nicht zu heftig 
derlich, die fo dein Herz ergögen lan, damit ich nicht vergehe! du 
was leben foll, muß erjtlich fid) in| weift wohl, was ic) tragen Fanny 
Toded-Höhlen fegen ; was fteigen|wies um mein Leben ſtehe; Ich 
fol zur Ehr empor, liegt auf der bin ja weder Stahl nod) Etein, 
Erd und muß fic vor im Koth wie balde geht ein Wind herein, 
und Staube wälzen. fo fall id) hin und fterbe. 

4 Das hat der Herr, dein liebfter| 10 Ach Iefu, der du worden bift 
Sohn, felbft wohl. erfahr’n aufimein Heil mit deinem Blute, du 
Erden, denn eh er fam zum Eh⸗ weißt gar wohl, was Kreuze ift, 
ren⸗Thron, mußt er gefreuzigtiund wie dem fey zu Muthe, den 
werden, er gieng durch. Trübfal,| Kreuz und grofes Unglück plagt, 
Angft und Noth, ja durd) den her⸗ drum wirft du wads mein Herze 
ben bittern Tod drang er zur Him⸗ klagt, gar gern zu Herzen faffen. 
meld-Freude. - 11 Ich weiß du wirft in deinem 

5 Hat nun dein Cohn, der fromm Einn mit mir Mitleiden haben, 
und recht, fo willig fid) ergeben, und mich, wie ich jest dürftig bin, 
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mit Gnad und Hilfe laben, Ach recht beten, und wachen, da des 


ftärfe meine ſchwache Hand, ach! Feindes Lift und fucht zu unters 
heil und bring in beffern Stand treten: Berfudung ijt gar mans 
das Etraucheln meiner Fuffe. cherley; Ach treuer Gott! Ach 
12 Sprid) meiner Seel ein Herze ſteh uns bey, errett und von dem 
zu, und tröfte mich aufs Beſte; allen. 
denn du bijt ja der Müden Ruh, 2 Umringe und mit deiner Macht, 
der Echwachen Thurm und Veſte, o Ubgrund aller Treue! der Satan 
ein Echatten für der Connens|ift darauf bedacht, wie er und nur 
Hib, ein Hütte, da ich ficher fiß|zerftreue; er Fann und will ja 
im Sturm und Ungewitter. nimmer ruhn, er fuchet nichts als 
13 Und weil ic) ja, nad) deinem | Schaden thun, will unfre Seele 
Nath, hie foll ein wenig leiden, fo} fallen. 
laß mid) ja in deiner Grad als wie 3 Wie manderley ift feine Lift, 
ein Eıihäflein weiden ; daß id) im wie heimlich feine Tide! Da er 
Glauben die Geduld, und durch nur ſtets bemuͤhet ift, zu bringen 
Geduld die edle Huld nach harter uns in Etride, zu rauben, was 
Prob erhalte. Ä du wefentlich uns fchon gefchenft, 
14. D heil’ger Geift, du Freuden⸗ und wie er did) und und mig wier 
Del! das Gott vom Himmel ſchi⸗ der trennen, 
cet, erfreue mich, gieb meiner Eeel,| 4 Er fuchet und in Sicherheit 
was Marf und Bein erquicdetz)und in den Echlaf zu bringen, dag 
Du bift der Geift der Herrlichkeit,|er des Nachts bey dunkler Zeit uns 
weißt wad fur Gnade, Troft und] modge gar verfehlingen. Ad) Here’! 
Freud mein in dem Himmel warte.| Here! gieh uns deinen Geift, der 
15 Ach laß mid) ſchauen, wie fo} uns den Weg zur Wahrheit weif’t, 
ſchoͤn und lieblid) fey das Leben, |darinnen und zu führen. 
das denen die durch Trübfal gehn, 5 Beſchuͤtz uns durd) die Wach— 
du dermaleinft wirft geben; ein|famfeit, der heiligen Heerfiharen, 
Leben, gegen welchen hier die ganz laß fie um uns ftets feyn bereit; 
ze Welt mit ihrer Zier durchaus) Ad laß uns widerfahren aud) 
nicht zu vergleichen. diefe Gnad, daß früh und fpat 
16 Dafelbft wirft du in ew’ger|viel Naudwerf und zu dem Gebet 
Luft aufs fuffte mit mir handeln; |von dir gegeben werde! 
mein Kreuz, das mir und dir be⸗ 6 Wd) deine Liebe flamm uns an 
wußt, in Freud und Chr verwanz| mit neuen Liebes Flammen! Führ 
dein. Da wird mein Weinen faus|du und auf der Pilgrims:Bahn, 
ter Wein, mein Aechzen lauter|daß wir im Geiſt zufammen verz 
Jauchzen feyn, dad glaub ich, hilfjeinigt brennen von dem Trieb der 
mir, Amen. Wundersfüffen Gotteds-Lieb, und 
3 | ganz verzehret werden ! 
Mel. AH Bott vom Himmel. (67) 7-Erfaufe durch die Liebes Glut 
2 4 Ach treuer Gott! wie noͤ⸗ in uns das ſuͤndlich Weſen; dann 
0thig iſt, daß wir jetzund wenn Pu uns gemachet gut, daß 
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wir nun feyn genefeny fo bringenjchem Maaf der elias daß 
wir dir Opfer dary die dir gefallen wir dir in der letzten Zeit ı t vies 
any und gar, weil du fie. ſelbſt ler Treue dienen. SB. | 
ewirfet. ~~ | 14 Den Urfprung hat. die Seel 

8 Alddann find wir dazu bereit, aus dir, fie fehnt fic) vow der Ere 
dag wir theilhaftig koͤnnen recht den, und brennet er 
werden mod) in diefer Zeit ber|Begier verfdylungen ganz zu wer— 
Gnaden, die du gönnen haft wollen |denz O Herr! ad) nimm uns 
deiner franfen Geet die fic) Durch | wieder ein, und laffe deinen Freuz 
Liebe. felbft verzehrt, und dit zu den⸗Schein und ewiglich genieffen. 
oun tar 3 * f ER ch! mache he * 
9 Ad) ftärf und aus der heil'gen Dr Hyd! wachet, wachet auf; 
Hoͤh, dak wir die Kron erlangen, 25. A es ſind die letzen ae 
und dir nadhlaufen wie ein Nehritenz Ady wachet, wader u 
und brünftig dich, umfangen I|mer wollt fid nicht bereiten ? Gott . 
- Steh) und mit deiner Gnade bey|fomme mit Beuerfrahlen, den 










und. laffe deine Vaters⸗Treu, in Suͤnder zu bezahlen. 
unferm Kampf uns fpüren. 2 Ach! wachet, wachet auf, 

10 In Wüften wandeln wir ſicher fonnt ihr ſchlafen! ‘adh! 
jeßt noch; ac) Herr! da wollt Vaart, wachet auf, greift nad) 
ung fpeifen und tränfen-ftetd, da des Geiſtes Waffen! das Del zur | 
wir dad. Joch des Kreutzes (dich Hand genommen! der Stantigc 


Ar 


NW. 


zu preifen in der Nachfolg) dir will fommen. | 
tragen nad); aus Todten uns ler 3 Ud! wachet, wachet auf; 
bendig mad, daß wir dir gaͤnzlich Trommeten hört man Flingen : 
leben. — ee [Uh b mache, wachet auf, ein 
11 Wir find nicht afer eigen Bußstied laßt uns fingen: Ach! 
mehr, dir müffen wir nun leben ;| Vater, Vater, fchone, in Jeſu deis 
wir wollen auch weil du-fo fehr nem Sohne. Rae 
gern dich, für und gegeben, durch 4 Wd)! wachet, wachet aufy gee 
deine Gnad die Deinen feyn, und faͤhrlich find die Zeiten. We! - 
dienen dir, dem Herrn, allein mit |wachet, wachet auf, nun ijt die 
ganzem Geift und Seelen. Zeit zu ftreiten; Welt, Teufel, 
12 Gemeinfdaft haben wir alſo mit den Suͤnden find los, und 
mit dirin Leid und Freuden; zu⸗ noch zu binden, u 
legt wir werden mit dir froh, 5 Ach! wachet, wachet auf, feyd 
wenn fid) geendt die Leidens denn nuͤchtern, betet brinftiq: Ad! 
wie Fonnt da was Traurigs feyn, |wachet, wachet auf, daß Gott und 
wo du in und nun lebſt allein, werde günftigz die ganze Welt 
du Duelle aller Freuden. ‚will fallen mit Praffeln und mit 
13 O treuen Gott! erhöre doch, Knallen. - 
was deine Kinder bitten; nach} 6 Acht wachet, wachet auf, die 
deinem Wort willjt du ja noch Gnade fteht noch offen: ad)! was 
und Fräftig uͤberſchuͤtten Mit rei⸗ lchet, wachet auf, die Sünden find 
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getroffen; I u der Gnadenz| Gott; wann du dieß mirfäßt gee 
Duelle, hu veh der Suͤnden⸗ deihen, und mir hilfit pride 
pees —— Roth, wann du mir in diefem Lez 
7 Udy wachet, wachet aufr ihr ben, Ueberwindungs-Rraft wirft _ 
hart- verftodte Einnens ach!igeben. 
wachet, wachet auf, was wollt| Mel. Pfatm 38, Jrem: Suter 
ihr dod) beginnen? Wollt ihr denn] wird die Nacht. (86) 
noch nicht fehlen? nicht Hören, 27 yo was bin ich mein Ere 
nicht verftehen? 07.0 1° retter und Vertreter! bey 
8 Ach! wachet, wachet auf, wie| dem unfichtbaren Licht? ſieh, ich 
feyd ibe fo verftoder! ach! wa⸗ lieg in meinem Blute 5 ja das Gue 
chet, wachet aufs weil euch der tey fo ic) will, das thu’ ich nicht... 
Hoͤchſte locket: Gott wird font) 2 Ach was bin ich, mein Bluts 
endlich Fommen, wenn alle Grad) racer! id) bin fhwächer, als ein 
benonimen. IStrohhalm vor dem Wind: Wie 
at" ‘ ~ . «Jen Weberfpul fich windet, fo vers 
Mel. Zeud mich, zeuch mid. G8) \fchwindet, aller Menſchen Thun 
| warn willft du, Je⸗ geſchwind. * 
26. a fommen, einft mit} 3 Ach was bin-ich, mein Erlös 

















—* e cart au * bd 5 täglich —* find ich er 
eine Frommen, fchenfen und} Seelen Stand: Drum mein 
gebeneSaft —— doch, Jeſul fer nicht verweile; Feful eile, 
fomm und ſchaue auf die duͤrre reiche mir-die Gnaden⸗Hand. 
ode Aue. Yh Ach wann wirft du mich erhe⸗ 
2 Schaut du nicht wie diefe äche] ben zu dem Leben! komm, - ad) 
sen, als von Durft nach Labung|fomm, und hilf mir doch! Demuth 
hier jammern, fihreyen, feufzen,|fann ich bald bewegen; Lauter 
techzen, ſich gern zu ergeben dir; Segen wirft du laffen flieffen nod). 
was noch ift zwiſchen uns beyden,) 5 Trogig ift, o Gott! mein Here 
davon gieb mir nad zu fiheiden, |jet das bringe Schmerze, ja es ift 
3. Zeig doch an, du Lebensquelle! mir leid dazu: Hove doch, hor an 
Was nicht aus dein’m Brunnen das Quaͤlen, Arzt der Seelen! 
iſt, Liebſter! mir ſolch's nicht vere me meinem Herzen Ruh. 
Heller weiß mir an, den Trug und} 6 Gieb, daß mir der Tod nicht 
fchade, Herr! Sieh Gnade: laf 
mich feyn dein liebes Kind! ein 
emuͤthiger und Kleinery aber Reis 
er endlich Ruh und Gnade findt. 
Mel. Komm, o komm du. (38) 
ch! was mach id) in den 
mich, laß mich hier im eben, im: 28. A Staͤdten, da nur Liſt 
mer feſter an dit kleben. und Unruh ift! Liebfter Freund! 
5 Fauchsend foll-mein Seel noch komm, laß und treten auf das 
ſchreyen, loben dich den ſtarken Feld, da ohne Swift, ohne Sorgen, 
3 


Lift womit id) möcht feyn betrogen, 
und zu viel in mich gefogen. 

4 Neines Waffer, Gotreds-Liebe t} 
fleuß in meine matte Seels Of 
laf mich anit ſtarkem Triebe, in 
dich dringen Lebens-⸗Quell! Taf 
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Muh wand Pein wir im Lieben] 9 Er erdichter Liebes⸗Pſalmen, 
fonnen feyn. finget, fpringet, jubilirt, feine Hanz 
2 Findet fich gleid) gröffer Pranz| de find voll Palmen, feine Zunge 
gen in der Stadt alé auf dem Feld,|triumphirt, feine Flammen fann 
fo hab id) doch Fein Verlangen er nicht bergen, alles muß ans Licht. 
nady der Schönheit diefer Welt;} 10 Wenn dieß nun ein Welt: 
drauffen hab ic) deinen Ruf, ohne| Kind hörst, meynt es er fey raz 
Muh und Hindernif. fend toll, fein Gehirn fey ihm vers 
3 Sollt ich deinen Kuß empfanz| ftoret oder füffes Weines voll: Ale 
gen in der Stadt vor jedermann,| les wird veracht, verhohnt was er 
und an deinen Lippen hangen, daß von der Liebe thont, 
mein Feind es fehe an, würde] 11 Drum, mein Freund! fomm, 
meinte Liebes⸗Pein nur genannt ein laf und reifen auf das Feld, da 
Heuchel⸗Schein. wir allein in verſuͤßten Liebes— 
4 Fleifch und Blut hat nie erfah⸗ Weifen wollen feſt verknuͤpfet feyn, 
ren, wie der Herr fo freundlich iſt! tauſendmal will ich da dich kuͤſſen, 
fehen denn die LaftersSchaaren,| und du wieder mid). 
dag man geiftlicy trunfer ijt aus} 12 Da, da, wollen wir die Here 
der Wollujt. Strom gemacht, fol sen blöffen, und vor Augen fehn, 
wird alles. nur verlacht. | deinen.ich, du meinen Schmerzen 5 
5 Wie ein Braut gam pflegt zu Da, day folld fur Lieb geſchehn, daß 
Füffen im verborgnen feine Braut,| wir uns mit füffen Weifen fröhlich 
läßt e8 niemand gerne wiſſen, um die Wette preifen. 
wenn er ihr fein Herz vertraut;| 13 Du wirft fingen : meine Tauz 
So giebft du wenn wir allein, deiz| be, form zu meiner Wunden 
ner Brifte füffen Wein. Gruft, daß dich fein Feind mehr 
6 Wenn mich deine Liehes-Flame| anſchnaube, hier iff eine fichre 
men, ſuͤſſer Jeſu! zunden an, Kluft, lege did) an meine Bruft, 
wenn du Leib und Eeel sufammen| und genieffe füfle Luft. ' 
führeft auf den Wolluft-Plan, fo] 14 Dann werd ich mit Freuden 
bricht alles was in mir, wie ein fpringen-in die offne Wundenthür, 
heller Strom herfür. und D Jeſu, Seful fingen, O wie 
7 Mein Herz wallet, und die ſuͤſſe biſt du mir! ich bin dein und 
Fülle fchütter eS zum Mund herz] du biſt mein, ewig foll die Liebe 
aus, mein Fuß ftehet auch niche|feyn. 
ftille, gehet fröhlich in dein Haus;| 15 Hort ihr Blumen auf den 
meiner Augen helles Paar weinen Auen! Hort, ihr Boglein in der 
auch für Freuden gar. Luft! Sch will mic) in Lieb vers 
8 Wie die Duelle fich ergieffet,trauen meinem Jefu, der mich 
wenn fie reich an Waffer ift, und|ruft. Ich bin fein und er ijt mein, 
für Reichthum überflieffet, fo iſt ewig foll die Liebe fen. 
derr der dein genießt: Eein vers| Mel. Unſer Zerrſcher unfer R. (38) 
liebter FreudensStand muß feyn 29 Ach! was ſind wir ohne 
aller Welt bekannt. Fr Sefu! duͤrftig, jammers 
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fih und arm! Ach wie find wir|meiden alle Stride, und nicht wies 
voller Elend! Ad) Herr Iefu, dich [der fehn zurüde. 
erbarm! Laß dic) unfre Noth bes] 9 Laß den Geift der Kraft Herr 
wegen; die wir dir vor Augen legen. | Feful geben unferm Geifte Kraft, 
2 Wir find nichts ohn’ dich, Herr |daf wir brünftig dir nadywandeln, 
Jeſu! hier ift lauter Finſterniß; nach der Liebe Eigenfchaft. Ad) 
darzu quälet und gar heftig der Herr! mad) und felber tüchtig, fo 
vergift’te Schlangen-biß: Diefes| wird unfer Leben richtig. 
Gift fteigt zu dem Herzen, und] 10 Dann wird Lob und Danf, 
verurfacht fteten Schmerzen. Herr Jeſu! ſchallen aus des Herz 
3 Ach ohn’ dich getreuer Jeſu! zens Grund; dann wird alles jus 
fommt fein Menfch zum wahren |biliren, und dir fingen Herz und 
Ziel; denn die Feinde toben maͤch⸗ Mund : Dann wird auf der ganz 
tig, ihrer ift unzählbar viel, die das zen Erden Jeſus hochgelobet wers 
Kleinod wollen rauben, ad) Herr !|den. 
ftärf uns unfern Glauben. | 
ADhyne dich, hersliebfter Sefu, Mel. Jefu meines Herzens. (73) 
fommt man nicht durd) diefe Welt; 30 Di! Wenn werd’ id) 
fie hat fajt auf allen Wegen uns : ſchauen did)? Liebfter 
fern Füffen Nes’ geftellt, fie Fann | Jefu ! Wenn wirft du umfangen 
trogen, und fann heucheln, und | mic) ? Liebfter Jeſu! Mein Herz 
hält und mit ihrem Echmeicheln. nad) dir fehnet fich, liebfter Jeſu, 
5 Achy wie fraftlod Herzens⸗Je⸗Jeſu! liebfter Jefu ! 
ful richten ſich die Rank auf!| 2 Schmerzlid) id) nad) dir vers 
unfre Macht ift lauter Ohnmacht |lang, fchonfter Sefu ! Meiner Sees 
in dem muͤden Lebens⸗Lauf; dennilen ift fehr bang, fehönfter Jeſu! 
man fieht und, da wir wallen, dfelad) wo bleibeft du fo lang, ſchoͤn⸗ 
ter ftraucheln, oftmals fallen. ſter Seful Jeſu, fchonfter Fefu ! 
6 Darum ftärf und, liebfter Je⸗ 3 Alles ift nur Angſt und Pein, 
fu, fey im Finfternif das Licht,|theurfter Jeſu! was nicht himme 
öffne unfre Herzens Augen, zeig liſch, was nicht dein, theurfter Fee 
dein freundlidy Angeficht, fpiel, O|fu! Ich bin dein und du bift mein, 
Sonn; mit Lebens-Blien! Sol theurfter Jeſu! Iefu, theurfter 
wird fid) dad Herz erquiden. Tefu ! ~ 
7 Tritt den Satan, ftarfer Jeſu, 4 Deine füffe Lieblichkeit, füffer 
unter unfern fdwaden Fuß: Jeſu! Mid) erfreut in Traurige 
Komm zu deiner Braut gegangen, |feit, füffer Jefu! Und verfüffet als 
gieb ihr einen Liebes-Kuß, daß ſie les Leid, fuffer Jeſu! Jeſu, füffer 
Himmels⸗Freud verſpuͤre, und fie] Jeſu! 
ganz in dich einfuͤhre. 5 Komm, du angenehmer Gaſt, 
8 Faß und an, O ſuͤſſer Jeſu! treuſter Jeſu! nimm von mir die 
fuͤhr uns durch die Pilger⸗Straß, Suͤnden-⸗Laſt, treufter Jeſu! du 
daß wir auf den rechten Wegen biſt meine Ruh und Raſt, treuſter 
gehen fort ohn Unterlaß; laß und|Iefu! Jeſu, treuſter Jeſu! 
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6 Zefu lie! erfcheine mir, wer⸗ thu’ aus Heucheley: welches der 

ther Jeſu! meine Seele dürft nach) Seel macht Schmerzen. 
dir, werther Jeſul Deiner wart] 7 Wer died Fußbad will nehmen 
ic) für und für, werther Sefus Je⸗ an, muß merken wie's der Here 
ful werther Sefut gethan, und muß dabey gedenfen, 
wie nöthig fey die Reinigung der 

Mel. Kommt her zu mir. 37) ESeelen und die Heiligung, gewa⸗ 
31 Ach wie fo lieblich und] ſchen von dem Herren. 

* ©" wie fein, iff ed wann) 8 Denn wer nicht will gemoafchen 
Brüder einig feyn, inGlauben und | feyn vom Herren und feiner Ges 
in Liebe, wenn fie einander koͤnnen mein, der hat fein Theil im Leben, 
recht, die Fuͤß wafchen als treue wird bleiben in der Eigenheit, und 
Knecht, aus Herzens Demuths- | feine Seel in Ewigkeit, wird feyn 
Arie. ein dürrer Neben. 

2 Dieß ift Foitlih und Ehrens 9 Nun denn, Herr Iefu, mad 
werth, weil felbft der Here aufluns gleich, zu grünen Neben in 
diefer Erd, die Fuͤß g'waſchen aus dein'm Reich, und aud) im deiner 
Liebe ; den Juͤngern hat gezeiget G'meine; erfülle uns mit Fried 
auch, wie er aus Liebe dieſen und Lieb, durch deines wahren 
Brauch, geftift’t aus Demuths⸗ Geiſtes Trieb, zu folgen dir af 
Triebe, feine. 

3 Und auch dabey.gefprochen hat,| 10 Dak wir aud) ferner deinen 
ich binein Meiſter in der That, wie Tod, wie auch dein groffe Angſt 
ihe mich aud) erfennets ein Fuͤr⸗ und Noth, verfündigen gar eben, 
bild ich euch nun gemacht, aus und dein Brod brechen, auc) dabey 
Liebe, in derfelben Nacht ald Suclerfennen was Gemeinfchafe fey 
bas fid) getrennet. I mit deinem wahren Leben. 

4. Ud)! denfet, wads die Liebe} 11 Nun dann Here Iefu, zum 
Fanny wads euer Meifter hat ges) Befchluß, fchenf dazu deines Geis 
thany und was er euch geheiſſen, ſtes Gus jegund fraftig von oben; 
wie ihr einander lieben follt, und] fo wollen wir in diefer Stund, aus 
nur fich Feiner trennen wollt, wie unſerm ganzen Herzens Grundy 
Judas der BVerrather. dein’ groffe Lieb nody loben. 

5 Sp lakt und dann. bedenfen j 
recht, in’diefer Stund, ald treue) Mel. Wo foll id fliehen hin. (80) 
Knecht, was Fußwaſchen bedeu- 39 Dp dies du ſuͤſſe Welt ! id 
tet, damit wir dod) in Demuth! * ** Schwing ind Himmels 
auch, aus Lieb begehen dieſen Zelt die Flügel meiner Sinnen 
Braud, uns ſchicken zu dem Lei⸗ und fuche zu gewinnen was ewig? 
den; | lic) beftehet, wenn diefed Rund 

6 Und auch zu wahrer Einigfeit,|vergehet. 
einander lieben ohne Neid, in Des| 2 Fahr hin mit deinem Gut, daé 
muth recht von Herzen; Ach daß eine Fleine Fluth fo batde Fann vere 
fein Sutad fey dabey, der dieſes heereny und eine Glut verzehren! 
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fahr bin mit deinen Echägen, die ein Tröpflein haben, fo fann «8 
nimmer recht ergogen. und erlaben ; wie wird mit groffen 
3 Fahr hin mit deiner Luft, fie) Freuden der volle Strom uns weis 
ift nur Koth und Wut, und deine | den! 
Frohlicfeiten vergehen mit den] 11 O theures HimmelseGut! du 
Zeiten, was frag ich nach den} macheft rechten Muth : Was wers 
Freuden, auf die nur folget Leiden!) den wir fir Gaben bey dir, Herr 
4 Fahr hin mit deinem Pracht Jeſu, haben! Mit was für reichen 
von Würmern it gemacht der Schaͤtzen wirft du uns dort ergoͤ⸗ 
Eammet und die Seiden, die dei⸗ tzen! 
nen Leib befleiden; was mag ge⸗ 12 Fahr Welt, fahr immer hin! 
nennet werden, ijt lauter Koth Gen Himmel fteht mein Zinn, das 
und Erden. Irdiſch ich verfluche, dad Himms 
5 Fahr hin mit deiner Ehr! Wadllifc) id) nur fuche. Adje,du Welt: 
ift die Hoheit mehr, alg Kummer Getuͤmmel! Ich wähle mir den 
im Gewinnen, und Herzleid im Zers | Himmel, 
2° 
ER Te Mel. Gey Lob und Ehr dem. (67) 


Ehren, die nur dad Herz beſchwe⸗ 
ren. | 33, Yylein, Gott in der Hoh 
6 Fahr hin mit deiner Gunft! 7 fey Ehe und Danf für 
falfch lieben ift die Kunft, Dadurd) |feine Gnade, darum dag nun und 
der wird betrogen, dem bu dich nimmermehr uns rühren fann fein 
zeigft geroogen! Was frag ich nad) | Schade; ein Wohlgefall’n Gott an 
dem Lieben, dad endlicdy muß besjuns hats: Nun iſt groß Fried ohn’ 
trüben ! Unterlag: AU Streit hat nun ein 
7 3m Himmel ift der Freund, |Ende. 
der mich recht herzlich meynt, der} 2 Wir loben, preif’n anbeten dich; 
mir fein Herze giebet, und mid) ſo vor deine ehr wir danken, daf du, 
brünftig liebet, daß er mich füß ers | Gott Vater, ewiglid) regierft ohn 
quidet, wenn Angft und Trübfallalles Wanfen. Ganz unermeff’n 
drüdet. ift deine Macht fort ga’fchicht was 
8 Des Himmels Herrlichkeit it |dein Will’ hat bedacht: Wohl uns 
mir fchon zubereit, mein Name des feinen Herren. 
fteht gefihrieben bey denen, die] 3D Sefu Ehrift, Sohn einges 
Gott lieben; mein Ruhm fann|bor’n deines himmlifchen Vaters! 
nicht vergehen, fo lang Gott wird Verſoͤhner derer, die verlohr’n, du 
beftehen. | we Stiller unferd Haders! Lamm 
9D Zions guldne Pracht, wie Gottes! Heilger Herr und Gott, 
hod) bift du geacht I von Perlen find nimm an die Bitt von unfrer Noth, 
die Pforten, das Gold hat allerlerbarm dich unfer aller. 
Orten die Gaffen ausgeſchmuͤcket: 4 O heil’ger Geift, du höchftes 
wenn werd id) hingeriieet | Gut! Allerheilfamfter Arofter! 
10 O füffe Himmels⸗Luſt! wohl) firs Teufeld G’walt fortan behüt 
dem,. Dem du bewußt! wenn wir| die Jeſus Chriſt erloͤſet durch groſſe 
3 
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Mart’r und bittern Xod, abwend | Kammer zu, und nehme Gott mit 
all unfern Samm’r und Noth, das mir hinein, fo wird die Welt bes 
zu wir und verfaffen. trogen ſeyn. 
- 7 Ad) Seful laffe dich nur fine 
Mel. Wer nur den Lieben Bott. (75) den in diefer meiner ftillen Zeit, 
34 Dp tein, und doc) nicht ganz und laß mir alle Luft verfdwins 
*<* alleine bin ich in meiner |den zur weltlichen Vergnüglichfeit I 
Einfamfeit; denn wenn ich ganz nimm du mein Herz, und gieb dich 
verlaffen fcheine, vertreibt mir Sez|mirs fo find ich alles wohl bey 
fus felbft die Zeitz Ich bin bey dir. se 
ihm, und er bey mirz fo fommt| 8 Laß Satand arge Tüde fehlen, 
mir gar nichtö einfam für. - |momit er ftetig an mich fest, um 
2 Komm ic) zur Welt, man redt mich in meiner Muh zu quälen; 
von Sachen, die nur auf Eitelfeit|ftor was mid) auffer dir ergoͤtzt, 
gericht; da muß fic) laffen der vers) mein Glaubens⸗Auge fel auf Dich s 
lachen, der etwas von dem Himmel ach liebfter Jeſu! lehre mid), 
fpridht: Drum wuͤnſch ich lieber] 9 Eey du mein Lehrer und Rez 
ganz allein als bey der Welt ohn’Igierer, damit id) alles Bofe flieh, 
Gott zu feyn. und meines Lebens cing’ ger Fuͤh— 
3 Berfehrte fonnen leicht verkeh⸗ rer; mic) ftetd auf guten Wegen 
ven s wer greift Pech ohne Eleben|zieh! Sa führ mich ganz aus diefer 
an? wie follt ich denn dahin be⸗ Zeit Herr Iefu, in die Ewigfeit, 
gehren, da man Gott bald vergefs 
fen fann? Geſellſchaft, die gefahr: Mel. Fefu, der du meine Seele, (5) 
lich fcheint, wird oftmald nad) dem 35 Spy te Menfchen miffen fterz 
Fall beweint, 4 ben! Alles Fleifch vere 
4 Zu dem fann fidy ein Menſch geht wie Heu. Was da lebet mug 
verftellen ; wer will in aller Sergen verderben, foll ed anders werden 
fehn? man fieht- oft heimliche |neu ; diefer Leib der muß verwefen, 
Gefellen die fi) nur nad) dem wenn er anders foll genefen zu der 
Winde dreh'n, daß der, fo voll von|groffen Herrlichkeit, die den Frome 
Zuder war, bald eine Schlange men ift bereit. 
drauf gebar.. 52 Drum fo will id) diefed Leben, 
5 Drum Fann mir niemand hier | wenn es meinem Gott beliebt, aud 
verdenfen, wenn ich in meiner Ein⸗ ganz willig von mir geben, bin 
famfeit mid alfo fuche zu befchränz|daruber nicht betruͤbt: Denn in 
fen, dag Gott allein. mein Herz ers|meined Sefu Wunden hab ich ſchon 
freut: Die Welt ift voller Trug Erloͤſung funden, und mein Troft 
und Lift; wohl dem der Gott ver⸗ in Toded Roth ift des Herren Fez 
bunden ijt. fu Tod. | 
6 Ein Erdfind-mag Gefellfchaft| 3 war ift für mich geftorben, 
ſuchen; ich fuche Gott in ftillerlund fein Tod ift mein Gewinn : 
Muh: und follte mir die Welt Er hat mir das Heil erworben, 
gleidy fluchen, fo fchließ ich meine drum fahr ich mit Freud dahin, 
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hier aus diefem Welt-Getimmel,| 2 Wem du did) gegeben, fann 
in den fchonen Gotted Himmel, da in Frieden leben, ex hat was er 
ich werde allezeit ſchauen die Dreys will; wer in feinem Grunde did), 
einigfeit. - den Schaß, hat funden, liebet und 
4 Da wird feyn dad Freudensift ſtill; bift du da und innig nah, 
Leben, da viel taufend Seelen muß das Schönfte bald erbleichen, 
fhon, find mit Hinimeld Glanz|und das Beite weichen. y 
umgeben, ftehen da für Gottes) 3 Höchited Gut der Güter ! Ruhe 
Thron, da die Seraphinen prans|der Gemüther, Troft in aller Pein} 
gen, und dad hohe Lied anfangen :|IWas Gefchöpfe haben, fann den 
Heilig, heilig, heilig heißt Gott der Geiſt nicht laben, du vergnügft 
Vater Cohn und Geift! allein; was ich mehr als dich bez 
5 Da die Patriarchen wohnen, |gehr, mein Vergnügen in dir hine 
die Propheten allzumalz; wo auf dert, und den Frieden mindert. 
ihren Ehren » Thromen fißet die} 4 Was genannt fann werden 
gezwoͤlfte Zahl; wo in fo viel taus| droben und auf Erden, alled reicht 
fend Jahren alle Fromme hingefahsinicht zu: Einer fann mir geben 
ren; da wir unferm Gott zu Ehs| Freude, Ruh, und Leben, Eine ift 
ren ewig Halleluja hören. noth, nur dus hab ich did) nur 
6D Ferufalem du Schöne! Ady|wefentlich, fo mag Leib und Seel 
wie helle glänzeft bul Ady wie zerſchmachten, will ids doch nicht 
lieblich Lob-Getone hort man da achten. | 
in ſtolzer Nuh! O der groffen| 5 Ihre Luft und Echägen, und 
Freud und Wonne ! Fegund gehet was fann ergögen, will ich miffen 
auf die Sonne, jegund gehet aufder| gern 5 Freude, Troft und Gaben, 
Tage der fein Ende nehmen mag. | die fonft andre haben, will ich aud) 
7 Ach ich habe ſchon erblicket dieſe entbehr'n: Du follt feyn mein 
groffe Herrlichkeit: Segund werd Theil allein, der mir foll, ftatt 
id) Schön geſchmuͤcket mit dem andrer Dingen, Ruh und Freude 
weiffen Himmels⸗Kleid, mit der|bringen. 
güldnen EhrensRrone fteh id) da] 6 Mein Gefellfchaft feye, die 
vor Gottes Throne, ſchaue ſolche mid) ftets erfreues und mein Troft 
Freude an, die fein Ende nehmen|nur du; meine Luft alleine, mein 
fann. — den id) meyne, — aa 
es⸗Ruh, meine Stärf, in allem 
Mel. Jefu meine Freude. (45) Werk; mak erquidend Licht und 
36 Algenugſam Weſen! das Sonne, einig meine Wonne. 
ich mir erlefen ewig hab| 7 Komm, vergnuͤgend Weſen, 
zum Schatz; du vergnuͤgſt alleine, das ich mir erleſen, werd mir of— 
vollig, innig, reine, meines Geiſtes fenbar; meinen Hunger ſtille, mei⸗ 
Platz; Wer dich hat, iſt ſtill und nen Grund erfuͤlle mit dir ſelber 
fatt; wer dir kann im Geiſt an⸗gar; komm, nimm ein mein Fame 
bangen, darf nichts mehr verlanz|merlein, daß ich allem mid) vers 
gen. fehlieffe, und nur dic) genieffe. 
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8 Lak mich, Herr, mit Freuden, | Gold, und ift euch dod) als Kine 
mid) von allem fiheiden, todt der|dern hold; wofern ihr bleibt in 
Creatur ; innig an dir leben, Einds | meiner Lehr, rill ich euch laffen 
lich in dir leben, fey mein Himmel |nimmermehr. | | 
nur: Bleib nur du mein Gut) 9 Dann id) bin eu’r und ihr feyd 
und Ruby bis du wirft in jenem mein, drum wo id) bleib, da follt 
Leben dich mir vollig geben. ihr feyn, und wer euch plagt der 

Mel, Christ der du, (II) — — oe 
37 Als Chriſtus mit fein’r| 10 Eu'r Elend, Furcht, Angſt, 
ur wahren Lehr verfamm= | Not) und Pein, wird euch dort 
fet hatt’ ein Fleined Heer, fagt er|groffeFreude feyn,und diefeSchand 
daß jeder mit Geduld ihm taglidy’s)ein Preis und Ehr, wohl vor dem 
Kreuß nachtragen follt. ganzen HimmelseHeer, 

2 Und fprad): Ihr liebe Funger| 11 Die Apoftel nahmen foldyes 
mein, ihr follet allzeit munter ſeyn, an, und lehrten das aud) Jeder 
auf Erden aud) nichts lieben mehr, Imann, wer dem Herren nachfolgen 
dann mich, und folgen meiner Lehr. | wollt, Daß der deffen gewarten follt. 

3 Die Welt die wird euch fiellen| 12 O Chrifti! hilf du deinem 
nad), und anthun. manchen Epott | Bol, welch's dir in aller treu nache 
und Schmach verjagen. und auch folgt, daß eS durch deinen bittern 
fagen frey, wie daß der Satan in Tod erlofet werd aus aller Moth. 
euch fey. 13 Lob fey dir Gott in deinem 

4 Wann man euch. nun läftert|Thron, darzu aud) deinem Lieben 
und fihmäht, meinet halben ver⸗ Sohn; auch dem Heiligen Geist 
folgt und fehlägt, feyd froh, dann zugleich, der zeuch noch viel zu feis 













fiehe, euer Lohn ift euch bereit ins nem Reid). 

HimmelseThron. | 
5 Eeht mic) an, Ich bin Gottes| Mel. Dom Simmel hod da. (11) 
Cohn, und hab aud) allzeit wohl 38. An Jeſum denken oft und 

viel bringt Freud und 


gethan, ja bin zwar aud) der aller: 
“ beit, noch habens mich getodt zus] Wonn ohn’ Maaß und Ziel; recht 
let. aber honigfuffer Art ijt feiner Gna⸗ 
6 Weil mich die Welt ein bofen|den Gegenwart. 
Geift und argen Bolfd-Verführer) 2 Nichts Lieberd meine Zunge 
heißt, auch meiner Wahrheit wiz! fingt, nichts Reiners meinen Ohren 
derfpricht,. fo wird fie?d euch auch |Flingt, nichts Cuffers meinem Here 
fhenfen nicht. zen ift, ald mein herzliebfter Sefus 
7 Dody fuͤrcht euch nicht vor fols|Chrift. —* 
Mem Mann, der nur den Leib er⸗ 3 O Jeſu, meine Freud und 
fodten kann; fondern fuͤrcht mehr Wonn! O Lebend: Brunn! O 
den treuen Gott, der beydes zu wahre Conn! ohn’ did) ift alle 
verdammen hat. Freud unmwerth, und was man 
8 Derjelb probiert euch wie das lauf der Welt begehrt. 
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4D Jeſu! deine Lieb ift (UG!) Fühlen deine Pein! Mein Auge 
Wann id) fie tief ind Herze ſchließ, fehe dir zu Ehr’n, mein Ohr meré 
erquidet fie mich ohne Zahl viellauf dein Wort und Lehren! Es 
— fentst auton mal, müffe mein Geſchmack dir ſchme⸗ 
5 Ach liebt und lobet dod) mit| den, nad) dir nur mein Gerud fich 
mir, Den, der. und liebet für und |ftreden ! 
für, belohnet Lieb mit Lieb allzeit,) 4 Ed lobe dich, Herr ! mein Vers 
und Hort nicht auf in Ewigkeit! ſtand und Wille: Gott! mein Ges 
6 Mein Fefulein liegt mir im daͤchtniß lobe dich! Zu deinem Lob 
Sinn, id) gel und ſteh und wo ich} fey meine Bildung file! Mein 
bins wie froh und felig werd ich Geiſt erheb fich viber fic)! Mein 
feyn, wann ed wird feyn und blei⸗ Athem [ob dich für und für ! Mein 
ben mein! | Puls Schlag ftets dad Sanctus dir! 
7 An dir mein Herz hat ſeine Es fingen alle meine Glieder, zu 
Luft! denn deine Treu ift mir be⸗ deinen Ehren taufend Lieder. 
wußt: Auf dich iff al’ mein] 5 Mein Herze müff’ in deiner 
Ruhm gejtellt, O Iefu, Heiland| Lieb zerflieffen ; die Seel in deinem 
aWer Welt. | Ruhm vergehu ! Mein Mund dich 
ftetS mit neuem Lobe füffen, und 
Mel Zerfiich mein Beift, in. (82) Tag und Nacht dir offen ftehn! 
39 Yyafr auf mein Geift, und AL’ meine Kräfte muüffen dir sum 
7 du, 0 mein Gemuͤthe! Preiſe dienen fir und für, ed muͤſſe 
auf, meine Seel! auf, auf mein|dich mein Lob umgeben, mein 
Ginn! auf, auf, mein Leib, mein} Warten und mein ſehnlichs Leben. 
Herz und mein Geblüte! auf, alle] 6 Weil aber all's nidyt g’nug ift 
Kräft, und was ich bin! vereinigt] did) zu preifen, fo woll'ſt du felbft 
euch, und lobt mit mir der Engel|dein Lob vollführ’n und dir für 
Troft, der Menfchen Zier! Stimmet| mid Danf Ehr und Preis ermweis 
al’ in heiffen Liebed-Flammen zujfen, wie deiner Hoheit will ges 
Lobe meined Herren zufammen. buͤhr'n! Ou wollit erfegen o mein 
2 Erhebt euch wie die Adler von) Licht! was mir an deinem Lob gee 
der Erden; fihwingt euch hinauflbricht, bis du mid) wirft in dich 
vor feinen Thron! erfcheint vorlerheben zu einem Glanz und einem 
ihm mit danfbaren Gebärden, und} Leben ! Ä 
finget ihm im hoͤchſten Ten! 
Seyd fröhlich, jauchzet, daß es Mel. Mir nad, fpridt Chriftus. (48) 
flingt! frohlodt mit Händen, AQ Auf Chriſten⸗Menſch! auf 
huͤpft und ſpringt! Erzeigt euch auf, zum Streit! auf, 
voller heiliger Freuden, zu Lob und auf zum Ueberwinden! in diefer 
Ehren feiner Leiden. | Welt in diefer Zeit ift feine Ruh 
3 Es müffen dir zu Ehren deiner|zu finden Wer nicht will ftreiten, 
Wunden ftetd wachend meine Sin⸗ trägt die Kron des ew’gen Lebens 
nen feyn! Zu deinen Ehr'n werdinicht davon, ° | 


immerdar gefunden in meinem] 2 Der Teufel kommt mit feiner 
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Lift, die Welt mit Pracht und| 9 Wer überwindet, der foll dort 
Prangen, dad Fleife mit Wolluft, jin weiffen Kleidern gehen, fein gu 
wo du bift, zu fällen dich und fanz|ter Name foll fo fort im 
gen; ſtreit'ſt du nicht wie ein Lebens ftehen; ja Chriftus wird 
tapf'rer Held, fo bift du hin und|denfelben gar befennen wor der 
fchon gefällt. Endgel⸗Schaar. | 

3 Gedenfe daß du zu der Fahn| 10 Wer überwindt, folt ewig 
dein's Feldherrn haft gefihworen ; nicht aus. Gottes Tempel 
denf ferner, daf du als cin Mann |vielmehr drin’n wie ein engl 
sum Streit bift auserfohren; ja Licht und güldne Saͤule nt 
denfe, dak ohn’ Streit und Sieg] der Name Gottes unfers Herrn, foll 
nie feiner zum Triumph aufftieg. leuchten von ihm weit und fern. 

4 Wie ſchmaͤhlich ifts wenn ein) 11 Wer überwindt, foll auf dem - | 
Soldat dem Feind den Rüden Thron mit Chrifte Jeſu fißen, fol 
kehret; wie ſchaͤndlich, wenn er/glänzen wie ein Gottes⸗Sohn, und 
feine Stadt verläßt, und ſich nicht wie die Sonne blitzen: ja ewig 
wehret; wie ſpoͤttlich, wenn er herrſchen und regiern, und im⸗ 
noch mit Fleiß aus Zagheit wird merdar den Himmel ziern. 
dem Feind zum Preis. 12 So ſtreit denn wohl, ſtreit 


* 
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5Bind an, der Teufel ijt bald keck und kuͤhn, daß du moͤgſt übers 
hin, die Welt wird leicht verjaget, |winden ; ſtreng' an die Kräfte, 
das Fleifcy muß endlich aus dem) Muth und Einn, dak du dieß 
Einn, wie fehr dichs immer plas|Gut mogft finden: Wer nicht 
get; D ew'ge Schande, wenn ein will ftreiten um die Kron, bleibt 
Held vor diefen dreyen Buben faͤllt! ewiglich in Spott und Hohn. 
6 Wer uͤberwindt, und kriegt den] — | 
Raum der Feinde die vermeffen, Mel. Allein Gott in der Sh’. (EN 
der wird im Paradies vom Baum) 47, Auf diefen Tag bedenken | 
‘ded ew'gen Lebens effen; wer über: * Fir, daß Chriji’ ger 
windt, den foll fein Leid nod) Tod | Himm'l gefahren, und 
berühr’n in Ewigkeit... Gott aus hochft’r Begieram tr | 
"7 Wer uberwindt, und ſeinen er well bewahren uns arme Sün- | 
Caufy mit Ehren kann vollenden, der hie auf Erd, die wir von nie 
dem wird der Herr alsbald darauf gen mander G'faͤhrd ohn' Hoffe 
verborgnes Manna fenden, ihm nung han fein Troſte. 
geben einen weiffen Stein und eis] 2 Drum fey Gott Lob, der ‘ 
nen neuen Ramen drein. ift g'macht, uns fteht der Di 
8 Wer überwindt, befommt Ge⸗ offen; Chriftus fihließt auf mit 
alt, mit Chrifto zu regieren, mit |groffem Pracht, (vorhin war all’s 
Mache die Völker mannigfalt in |verfehloffen) wers glaubt, def Hers _ 
er Schnur zu führen; wer iſt Freuden voll, dabey er ſich 
uͤberwindt, befommt vont Herrn}riiften foll dem Herren nachzufol⸗ 











sum Feld Panier den Morgens gen. 
ftern. d - | 8 Wer nicht-folgt, nod) fein’n 


ad 7 
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Willen thut, dem ifts nicht Ernft}anfallen, muͤſſen fie zuruͤcke prals 
jun Herren, und er wird auch für len, hab guten Muth. 

Fleiſch und Blut fein Himmelreich 4 Ein, hinein in Gotted Kame 
verfperren; am Glauben liegts, mer, die dir Jeſus aufgethan! 
foll der. feyn recht, fo wird auch Klag und fag ihm deinen Samz 
y wif dad Leben ſchlecht zu Gott) mer, fchreye ihn um Hilfe an: Er 
im Himmel g’richtet: jteht dir bey. Wenn did) alle 
4Solch Himmelfahrt fangt in| Menſchen haffen, fann und will er 
und an, bis wir den Vater finden, |dich nicht lafjen, das glaube frey. 
und fliehen. ſtets der Welt ihe] 5 Hoch, fo hoch du kannſt erhes 
Bahn, thun uns zu Gottes Kin⸗ ben, deine Einnen von der Erd, 
ken, die-fehn hinauf, der Vater ſchwinge dich, dem zu ergeben, 
Hrab, an Treu und Lieb gehtihn’n was du haft, der deiner werth! 
nichts ab, bis fie gufammen kom⸗ Dein Jeſus ift, der um did) fo 
mens. ; treulich wirbet, und für dich aus 
5 Dann wird der Tag erit freu⸗ Liebe ftirbet, drum du fein bift. 
denteich, wann Gott undzu ihm) 6 Auf, hinauf, das droben, fuche, 
nehmen, und feinem Sohn wird|tradte dod) allein dahin, wo dein 
machen gleich, als wir dann jest) Jeſus ; forift verflucye allen ſchnoͤ⸗ 
befennen, da wird fid) finden/den Eunden Einn. Zum Hime 
Freud und Muth in Ewigkeit mel zul Welt und Erde muß vers 
beym hochften Gut. Gott woll|fihwinden, nurbey Jeſu ijt zu fins 
daß wird erleben. > den die wahre Mul. 


49 Auf hinauf zu: deiner Mel. Meine Hoffnung ftehet f. es 
* ** Sreude, meine Ceele, 43 Auf, ihr Chriſten, Chriſti 
Herz und Einn! weg, hinweg mit * ** Glieder! die ihr noch 
deinem Leider hin, zu deinem Jefu hangt andem Haupt! Auf! wacht 
bin! Er ift dein Schatz, Jeſus iſt auf, ermannt euch wieder, eh ihr 
dein einzig Leben; will die Welt} werdet hingeraußt. Satan beut 
kein'n Ort dir geben, bey ihm iſt an den Streit Chrifto, und der 
Me... Shriftenheit. 
Fort, nur fort, fteig immer) 2 Aufl folge Chrijto eurem Hele 
weiter in die Hdl zu Jeſu auf, an,|de, trauet feinem frarfen Arm, 
binan die GlaubensLeiter, Flöttre|liegt der Catan gleich zu Felde, 
mit gefchwindem Lauf! Gott iſt mit dem ganzen HollensSdywarm ; 
dein Schuß. Jeſu Dleibet dein| find doc) derer noch vielmehr, die da 
Beſchirmer wider alle Seel-Be⸗ ſtets find um uns her. | 
ftirmer, und bietet Truß. 3 Nur auf Ehrifti Blut gewaget 
3 Felt, fein feft dich angehalten, |mit Geber und Wachſamkeit, dies 
an die ſtarke Jeſus-Treu, laf du, ſes machet unverzaget, und recht 
af du Gott nur walten, ſeine tapf're Krieges-Leut; Chriſti Blut 
Hit it täglich neu! Er meynts giebt und Muth wieder alle Teu⸗ 
tt gut. Wenn die Feinde dich fels⸗Brut. 
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4 Chrifti Heereö ie Fahne,|ten geben wird den GnadeneLohny 
fo da weiß und rotl gefprengt, iſt und die Hütten der Gerechten ſtim⸗ 
fhon auf dem Eieged-Plane uns men an den Sieged-Ton ; da fürs 
* Troſte ausgehangt! wer hier wahr Gottes Schaar ihn wird loz 

riegt, nie erliegt fondern unterm| ben immerdar. - 

Kreuze fiegt. | | 

5 Diefen Sieg hat auch empfun⸗ Mel. Wachet auf, ruft uns die. (72) 
den vieler Heil’gen ftarfer Muth, 44 Auf ! ibe Chriſten! laßt 
da ſie haben uͤberwunden froͤhlich * ** uns fingen, dem Hei⸗ 
durch des Lammes Blut: Eollten|land Lob und Ehre bringen, der 
wir dann allhier aud) nicht ftreis) von den Todten kommt herfür s 
ten mit Begier. Chriſtus Sefus ift erftanden, und 

6 Wer die Sclaverey nur liebet,| hat den Tod gemacht zu Schanden, 
Fleifches Ruh und Sicherheit, und da er brach durch die Grabeöthür. 
den Enden fic) ergiebet, der hat D welche groffe Freud! o Glanz 
wenig Luft zum Streit! denn die|der Herrlichkeit, Halleluja, Es hat 
Nacht, Satans Macht, hat ihn in| der Held den Tod gefällt, der als 
den Echlaf gebracht. len Menfchen nachgeſtellt. 

7 Aber wen. die Weisheit lehret,| 2 O du groffer Fürft in Kriegen! 
was die Freyheit für ein Theil, Wie wunderbar fommft du zu fies 
deffen Herz zu Gott fich kehret ſei⸗ gen! da deine Feinde voller Freud 
nem allerhöchften Heil, fucht allein| meynten did) gedämpft zu haben, 
ohne Schein Chrifti freyer Knecht} dieweil du in der Gruft vergraben 
zu fen. gewefen ohn Empfindlichkeit: Nun 

8 Den vergnügt auch wohl das heb'ſt du's Haupt empor, und 
Leben, fo der Freyheit mangeln| brichft mit Macht hervor, Hallelus 
muß? Wer fich Gott nicht ganz ja! da Feine Lift dir ſchaͤdlich ift, 
ergeben, hat nur With, Angft und du Eieg’s Held, du erftandner 
Verdruß; Der, der friegt recht) Ehrift. 
vergnuügt, wer fein eben felbit bes| 3 Der wahrhaftig todt gewefen, 
fiegt. iff nunmehr wiederum genefen, 

9 Drum auf! laßt und übers/und lebet bis in Ewigfeit: Er ift 
winden in dem Blute Sefu Chrift,| aus der Angſt geriffen; wer wird 
und auf unfre Stirne binden fein| hinfort zu rechnen wiffen die Lange 
Wort foein Zeugniß ijt, das uns feiner Lebens-Zeit? fortan fest ihn 
det und erwedt, und nad) Got⸗ der Tod nicht mehr in Angit und 
ted Liebe ſchmeckt. Noth, Halleluja ! des Todes Mord 

10 Unfer Leben fey verborgen mit|fann ihm hinfort nicht ſchaden, 
Chrifto in Gott allein, auf daß weder hier noch dert. 
wir an’ jenem Morgen mit Shm| 4 Liebfter Fefu ! fey willfommen! 
offenbar auch feyn, da das Leid nachdem du haft die Macht genome 
diefer Zeit werden wird zu lauter men dem bittern Tod, und indges 
Freud. mein allen Feinden, die mit Haus 

11 Da Gott feinen treuen Knechel fen voll Grimmes, auf dich anges 
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laufen, die alle nun gedämpfet|Troft ergögen, dag Chriftus nun 
feyn. Triumph! wir freuen uns iſt unfer Heilz ded Todes Unger 
ded fo fiegreichen Thuns, Hallelu⸗ ftalt hat nicht an uns, Gewalt, 
ja! So fomm heran, du Heldenz| Halleluja! es ift ein Gift dem Tod 
Mann! den niemand g’nug erhe⸗ geſtift't, daß felbft der Tod den Tod 
ben Fann. betrifft. 

5 Theil und deinen Chriften-Leuz| 9 O6 wir dennoch müffen fter- 
ten, nun reichlid) aus von deinen|ben, fo werden wir drum nicht 
Beuten, die du erlanget haft im|verderbens der Tod ift und des Les 
Kriegz Heil, Gerechtigkeit und bens Pforts Denn weil Chriftus 
Leben o Seful wolleft du und ges|auferftanden, bleibt Feiner in des 
ben, und was mehr rührt von dei⸗ Todes Banden, Er ift der edle Les 
nent Sieg; den Teufel und fein|bend-Hort. Der Leib erleidt den 
Reich trifft nunmehr Peft und) Tod, die Seel ift ohne Noth, Hals 
Seuch, Hallelujas o reiche Beut!|leluja! es fomme die Zeit, die und 
Troft, Fried und Freud bringt Sez| befreyt des Sterbens und der 
fus, ja die Seligfeit. Sterblichkeit. 

6 Will die Sunde funftig beife] 10 Drum, o Zefu! foll dich preis 
fen, die Seelen in Versweiflung| fen, und Held und Ueberwinder 
reiffen, weil ihre Zahl wie Sand|heiffen die freygemachte Chriftens 
am Meer; fann fie an und doch Schaar: Du bift, den man billig 
nichts fehaffen, denn Chriftus, der) ruhmet, Du bift es, dem viel Dank 
im Tod entfihlafen, hat ausgetilgt gesiemet, wie jeßt, fo Eünftig ime 
der Sünden Heer, und die Gerech⸗ merdar; wir find nun wohl gee 
tigfeit durch Auferftehn erneu’t.|tröft’t, durch dich vom Tod erlöf’t, 
Halleluja! Gott Lob! dag Suͤnd Halleluja. Wir leben wohl, und 
an und nichts findt, was zur Ver⸗ Freudencvoll, troß! daß und was 
dammniß und verbindt. betrüben fol. 

7 Wenn die Holl und will ere} 11 Doch, weil immer an und 
fchreden, dem Herzen Sorg und klebet die Furcht des Todes, weil 
Furcht erweden, wenn fie fperrtiman lebet, das Fleifch erzittert für 
ihren Rachen auf, fann fie nichts) dem Grab; ey! fo fomm, du ez 
an und vollbringen; troß, daß fie} berwinder! Daß unfre Herzend- 
jemand foll verfchlingen! wir find) Angſt fich minder, hilf und der 
nun Gottes Volf und Hauf: Die fihweren Sorgen ab: Eprich du 
Holle liegt zerftört, die Chriſtus und röftlich zu, wie fanft der Tod 
hat verheert, Hallelujal der Hoͤl⸗ uns thu’, Halleluja! dein Wort 
len Macht wird nichts geacht, wolallein laß bey uns feyn, wenn uns 
iff nun ihre Sieges-Pracht ? betrübt des Toded-Pein, 

8 Wenn der Tod und will betrüs) 12 Anterdeffen hilf im Leben, 
ben, und feinen Grimm an uns uns fleiffig allzeit Achtung geben, 
ausüben, ja droht und fdyon mit|von Sünden ernftlicy aufzufteh’n, 
feinem Pfeil, darf er und doch nicht | damit, wenn wir aus der Erden 
verlegen, vielmehr Fann uns der am jüngften Tag erwedet were 
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den, wit fröhlich dir entgegenlihr Glieder in der Liebes⸗Kett! 
geh’n, und in verflarter Zier dir)fteht wie die Starfen um mein 
gleidy feyn für und für, Halleluja! Bett, und thut die groffen Werke, 
O Ldw und Lamm aus Juda] 7 Der Glaube bricht durch Stahl 
Stamm! o daß wir fämen bald|und Stein, und faft die Allmacht 
zuſamm'n! in ſich ein, wer will euch uͤbermei⸗ 
| fern? Was ift dem Feuer leich— 
Mel. Kommt her zu mir. (IN) | tes Stroh, das bald wird brennen 
45 Auf Leiden folgt die Herr⸗ Lichterloh in allen Lichtes = Geis 
* ** fichfeit, Triumph, Tri⸗ ſtern. : 
umph! nad) furzem Streit fo) 8 Schaut in der Einfalt nur auf 
fingt die Fleine Heerde, die bald der mid), ich führ die Meinen vouns 
allertreufte Hirt mit groffer Kraft) derlid) dur) meine Allmachte 
erlöfen wird von ihrer Laft Ber] Handes doch endet fid) ihr Leid 
ſchwerde. und Streit in den Triumph der 
2 Ihr zarte Schaͤflein! Gehet Herrlichkeit, und nimmt ein herr: 
fort, ed rufet euch das ew'ge Wort} lid) Ende. 
ar + 
mit der befannten Stimme : Folgt Mel. Wo foll ih Kichen hin. (60) 


mir auf meinem engen ‘Pfad, und 
fucht in Demuth meine Gnad, ich 46 Auf meinen lieben Gott 
ſchuͤtz euch fuͤr dem Grimme. r trau ich in Angſt und 
3 Die Welt die raft bis an ihr) Noth, er fann mic) allzeit retten 
Ziel, und fammlet ihrer Suͤnden aus Trübfal, Angft und Noͤthen; 
viel: Ey laffet fie nur fammlen,|mein Elend fann er wenden, fteht 
Man wird bald feh’n den hohen|all’s in feinen Händen. 
Pracht, erniedrigt, und zu nicht] 2 Ob mid) mein Suͤnd anficht, 
gemacht durd) Kinder die noch|will ich verzagen nicht, auf Chris 
ftammlen. tum will id) bauen, und ihm als 
4 Sie fhimpft, fie Schlägt, fie|lein vertrauen: Ihm thu’ id 
hohnt, fie würgt, weil euer Vater} mid) ergeben im Tod und aud) im 
fi) verbirgt; allein Er wird erz| Leben. 
fcheinen, und reuten aus die ſpitze 3 Ob mid) der Tod nimmt hin, 
Dorn, zerfchmettern im gerechten | fterben ift mein Gewinn und Chris 
Zorn, was Babel zeugt, an Steiz|ftus ift mein Leben, dem thu’ id 
nen. rie mich ergeben; ich fterb heut oder 
5 She Kinder! feyd nur wohls|morgen, mein Eeel wird Gott vers 
gemuth; dann Gott, der groffe| forgen. | 
Wunder thut, hat fic fhon aufs] 4 O mein Herr Fefu Chrift ! der 
gemachet: Ich bin der Herr Im⸗ du fo g’duldig bift, für mid) am 
manuel, ic) gehe her vor Iſrael, Kreutz geftorben, haft mir das Heil 
und bin vom Schlaf erwachet. erworben, aud) uns allen zugleiche 
6 Bewaffnet euch mit meinem) das ew’ ge Himmelreiche. 
Sinn, nehmt meinen Leben’ Odem| 5 Amen zu aller Stund fpred) 
hing umgärtet euch mit Stärfe,|ich aus Herzend-Grund, du wolleft 
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und thun leiten, Herr Chrift! zu als|fto fpricht, und weifet did) dabin; 
fen Zeiten, auf daß wir deinen Na⸗ ſo haffen foldye dod) das Licht, und 
men hier und dort preifen, Amen! ven Krieg im Sinn in 

11 Rimm wahr mein He 
Mel. Lobt Gott, ihr Chriften, Oder: | poi nor Sad), > — a 
Nicin Gott,das Herz id bringe. Sl) | affein, und forfche weiter fleiffig 
AT Auf Seele, auf! und fauz| nach, bis es in dir erfchein 3): 

i me nicht, e6 bricht dad] 12 Halt dich im Glauben an das 
Licht herfürs der Wunder-Stern | Wort, das feft ift und gewiß, dad 
giebt dir Bericht, der Held fey vor|führet dich zum Lichte fort, aus 
der Ihr sr: | aller Finfterniß zy: 

2 Geh weg aus deinem Bater-| 13 In folchem Lichte fiehet man 
—— ſuchen ſolchen Herrn: laß das wahre Licht allein, von dem 
deine Augen ſeyn gewandt auf dies|der beſte Lehrer auch nichts kann 
fen Morgenſtern zy: al’ Zeuge feyn zy: 

3 Gieb acht auf diefen hellen| 14 Sohannes felbft, der’s treulid) 
Schein, der dir aufgangen ift; er meynt, der zeuget ja von ſich: Daß 
führet did) zum Kindelein, das heifz ler fey nur des Bräut’gams Freund, 
fet Sefus Chrift zy: zu foldem nahe did) 1,2 

4 Er ift der Held aus Davids) 15 Erfinfe du vor feinem Glanz 
Stamm, die theure Sarond Blum, in tieffte Demuth ein, und laß dein 
das rechte ächte Gotted-tamm, Dfz| Herz erleuchten ganz von folchem 
raeld Preis und Ruhm zy: Freuden-Schein 1,3 

5 Drum höre, merke, fey bereit,| 16 Gieb dich ihm felbft zum Opfer 
verlag des Baters Haus, die|dar mit Geifte, Leib und Seel, und 
Freundfchaft deine Eigenheit, geh’ |finge mit der Engel-Schaar: Hier 
von dir felbften aud :,: ift Immanuel :,2 

6 Und mache dich behende auf,| 17 D- wunderbare Suͤſſigkeit! 
befreyt von aller aft, ja laß nicht | Die diefer Anblick giebt dem deffen 
ab von deinem Lauf! bid du died) Herz darzu bereit, und diefeé Kinde 
Kindlein haft :,: u lein liebt :,: 

7 Du, du bift felbft dad Bethles] 18 Die Engel in ded Himmels 
hem, die rechte Davids Stadt; Saal die freuen fic) darob, die 
wenn du dein Herze machft bequem | Kinder Gottes allzumal die bringen 
zu foldyer groffen Gnad 1,1 hier ihr Lob 2): 

8 Da findeft du das Lebensbrod,| 19 So fieh, und ſchmeck, wie ſuͤß 
das did) erlaben fanny, für deiner | die Luft, die hier verborgen liegt 
Seelen Hungersnoth das allerbefte|in deined Jeſu LiebeseBruft, die 
Mann ir | alles Leid befiegt :,: 

9 Zwar giebt mans vor verdaͤch⸗ 20 Genieffe hier dad Engel-Brod, 
tig aus, daß Chriftus in uns fey sj die fuffe Himmels-Koſt, und lobe 
man ſchreyt: hier ift des Herren herzlich deinen Gott bey diefem 
Haus! weg mit der Kegerey zyx |MectareMoft :,: 

10 Obgleid der Mund von Chriz| 21 Hier fallen alle Sorgen hin, 
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zur Luft wird alle Peinz ed wirdjden zu feinem Tod, den wiry bi 
erfreuet Herz und Sinn in dieſem er kommt, für und für follen wer 
Sefulein typz finden, 

22 Hier ift das Ziel, hier iff der] 4 Drum liebes Ifrael! Auf, ftic 
Ort, wo man zum Leben gebht ke deine Seel, ergreif dies Siegel! 
hier ijt des Paradiefes Pfort, die Gott führt dur Lammes Blu 
wieder offen fteht :,r die Seinen durd) die Fluth zum 

23 Hier ift in allem Ueberfluß,| FreudensHügel, | 
was einem nur behagt, da ift fein] 5 O Iefu, dir fey Danf, lehr uni 
Kummer nod Verdruß, der vor) den LobsGefang nun alfo fingen 
dad Herz zernagt zyt dag wir dann fonnen drauf der 

24 Mit Gott und allen Seligen| Del-Berg gehn hinauf, und tapfı 
haft du Gemeinfchaft hier, der Ortiringen. 
ift wohl am glüdlichften, da woher) 6 Die Zeit eilt ja heran, da wir 
net Gott in dir 37% die Leidens-Bahn follen betreten. 

25 Der zeigt dir einen andern) Ud) hilf, daß und die Nacht nich | 
Weg, ald du vorher erfannt, den|träg und fchläfrig macht, eifrig u 
ftillen Ruh⸗ und Friedends Steg] beten. | 
zum ew'gen Baterland. zy 7 Nimm unfern Willen hin, 

26 Den gehe fein gehorfam an, fchaff einen neuen Sinn, nad) dei⸗ 
und Fehre nicht zurüd, Herodi es nem Willen, daß wir, was dir 
zu zeigen any der heget einen Tuk 3,3 | gefällt, in diefer KRreused = Welt, 

27 Er will dad Kindlein bringen | mögen erfüllen. 
um, die edle Gottes-Frucdt, den} 8 Lak deines Todes Kraft den 
theuren Schaß, dein Eigenthum,|edlen Lebens⸗Saft in und ausfliefs 
er dir zu rauben fucht ty fen: Staͤrk und aus deiner Hoͤh, 

28 Laß toben, würgen, wie er} wenn du die legten Weh nun wirft 
will, dir widerfährt fein Leid, geh’ | auögieffen, 
du die Lebend-Bahn in Still, zur) 9 Sieh, Babel merkt «8 fchier, 
frohen Ewigkeit sp daß dein Volf, Herr, bey dir findt 

Hulf und Segen + drum mache 

Mel. Mein Jefu, der du mid. (3) | og fic) auf, und unfrer Waffen 
48 Auf, Seele, ſey geruͤſt't! Lauf nieder zu legen. 

— dein Heiland, Jeſus 10 Du aber, Jeſu, Hilf, daß wir 
Shrift, brennt von Verlangen, fein|nicht wie ein Schilf, hin und her 
Herze fehnet ſich, nod) vor demiwanfen. Gieb und Beftändigfeit 
Leiden, dich recht zu umfangen.lin Trübfal, Angft und Leid dir 

2 D Liebe, ohne Zahl! das Bild! ftets zu danken. | 
muß diefed mal dem Wefen wei⸗ 11 Auf daß wir unfern Muth 
chen, er felbft, der Bräutigam,|in feiner Hig und Glut nicht, lafs 
fchenft fid) zum Oftersfamm uns ſen finken, fondern den Myrrhen⸗ 
gang su eigen. Wein, den du und fchenfeft ein, 

3.€r hat ein Denfmal jegt der ganz willig trinfen. 

“Wunder eingefegt, und zu verbins| 12 Die Zeit ja bald hinfchleicht, 
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da und drauf wird gereicht derjfräuliches Ehren-Kleid und mit 
Kelch der Freuden: O Troſtes Schmach und Hohn bededet die 
Ueberfluß! Der dann erfegen muß|dem Lamme auf die Hochzeit ift 
dad Fleine Leiden. zum Weibe zubereit’t. 

13 Da wird die Traurigfeit von] 3 Stolzed Nom, du bift die geile, 
Freud und Herrlichkeit werden verz| die auf vielen, vielen, vielen, vielen, 
fhlungen, wenn Gott dad weiſſe groſſen Waffern fißt, und mit ihe 
Kleid giebt denen nad) dem Streit,|rem HurensSeile ganze Völker zu 
die hier gerungen. fich ziehet, und in fchnöder Brunſt 

14 Hiernad) dad Herze wallt, erhitzt. 

Here Jeſu, komm, komm bald, uns] 4 Aber du Gifts nicht alleine, die 
zu vollenden! hilf, weil jegt Ba⸗ du folche unverfehämte, offenbare 
bel ſchnaubt, daf ed did) und nicht Geilheit treibft: Deine Schwer 
raubt aus Herz und Händen, ftern groß und fleine laufen mit 
15 Lak unfre Waffen doch im dir nad) den Bublern, daß du 
Gegen ferner nod) frets fiegend| nicht alleine bleibt. 
gehen, verblende Babylon, dah es) 5 Zion fiehet auf den Straffen 
mit Spott und Hohn nur muß|die entblößten und gefhmünften 
beftehen. ftolgen Töchter Babeld an, wie fie 
16 Und geuß Immanuel, in un⸗ ſich befchauen laſſen, König, Pries 
fer Herz und Seel Einfalt und|fter hod) und niedrig haben ihre 
Wahrheit; gieb und Weisheit in| Luft daran. 
dir, und ſchenk und für und fir] 6 Auf dem Lande, in den Städten 
Klugheit und Klarheit. hat die Hure mit dem Becher alle 

17 Herr, dein ift ja der Mubnt,| Heiden toll gemacht; fie ftolzirt 
ad hor im Heiligthum died unfer|mit ihren Fetten, ihre Höhen, 
Lallen! hier Flingt Halleluja, laß ihre Gogen find von allen groß 
Jeſu ja, ja, ja, doch) wiederfchale| geadht. 
len. Ä 7 Ziond Schöpfer fchaut vom 

18 Mach’ uns in dir bereit durch | Himmel auf die vollen tollen Heiden 
Leiden in die Freud fo einzudrin⸗ und fein heil’ges Herz entbrennt, 
gen, dag wir Victoria, Triumph|daß dad wuͤſte Weltgetuͤmmel fid) 
der Here ift da, bald fröhlich finelein trauted Zion nennet, weldyed 
gen! Ihn dod) nicht erfennet. 

8 Zion neget ihre Wangen mit 
Mel. O wie felig find die S. (60) |fo vielen heiffen Thränen über den 
49 Auf! Triumph! es kommt Verwuͤſtungs⸗Greu'l, und erwar⸗ 
+ Fr die Stunde, da ſich Zion| tet mit Verlangen in den Banden 
die Geliebte, dig Betrübte, hoc) er⸗ der Chaldäer, ihres Gottes Sieg 
freut "Babel aber geht zu Grunz|und Heil. | 
de, daß fie Fläglich uber Jammer,) 9 Ach wie Lange foll es währen, 
über Angft und Kummer fihreyt. o du Hüter deiner Heerde! da 
2 Diefe Hure, hat beflecet ihr ges|die Hure fich erhebt ? Hör, acy! 
ſchenktes ſchoͤn geſchmuͤcktes jung⸗ hoͤre das Begehren, fende Huͤlfe 
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deinem Volke, das nad) deinen Der 130 Pfatm. 
echten lebt. : Mel. Seelen-Brdutigam, Iefu. (65) 
- 10 Amen! Zion ift erhoret, 50 Yyus der tiefen Gruft mein 

unfre Ihränen find wie Waffer * *© Geift zu dir ruft: Hert, 
gegen Mittag ausgezehrt. Seht du wolleft dod) aufmerfen, und 
Shaldäa iff zerftoret, unfer Wei⸗ durch deine Kraft mich ftärfen, da 
nen ift in Jauchzen, unfre Laft in| mein Geift fo ruft, aus der tiefen 
Luft verfehrt. Gruft. 

11 Freue dich mit Herz und] 2 Meines Flehend-Stimm, mein 
Munde, du erfauftes auserwähls|Sefchrey vernimm, das mein Herz 
tes und erloͤſ'tes Iſrael! Cieherljege zu dir bringet, und durch trüs 
Babels eigne Hunde, die die From⸗ he Wolfen dringet : Ach ja, Here! 
men jagen müffen, freien dieſe vernimm meines Flehens Etimm. 
Sefabel. 2,13 Niemand, Herr, was gilt vor 

12 Wie erflinget, wie ertonet in dir, fo du willt fo geftreng die 
dem Himmel, auf der Erden, dei⸗ Suͤnd anfehen, Herr, wer wird 
nes groffen Konigs Ruhm ! Baby⸗ yor dir beftehen? wenn du alfo 
lon, die did) verhdhnet, iff gefallen, | willt, niemand, Herr, was gilt. 
ift gefallen ¢ Zion bleibt das Cie 4 Denn allein bey dir ift Verges 
genthum. | bung hier, daß du willt gefürchtet 

13 O wie groß ift deine Wonne, werden von den Menfehen hier 
fhönftes Zion! es ijt fommen deinlauf Erden; weil Vergebung hier 
erwuͤnſchtes Hochzeit⸗Feſt, da ſich lift allein bey dir. 

Jeſus, deine Sonne, der dich Eros 5 Herr, allein auf did) hoff und 
net, deinen Baͤut'gam, deinen Koͤ⸗ harre ich, auf did) harret meine 
nig nennen läßt. . ‚ 1Seeles Auf dein Wort und dein’ 

14 Da wir nod) an Babeld Weis | Befehle, daß fie tröften mich, hoff 
den unfre Harfen hängen mußten; | und harre ich. 
war ein Tag wie Taufend Jahr: 6 Wie ift mir fo bang! Ad! 
Aber nun in Zions-Freudeny wird | Herr, wie fo lang fol denn meine 
für einen Tag gerechnet, was fonft | Seele forgen, und fo warten alle 
taufend Jahre war. Morgen auf dich? Herr! wie lang 

15 Nad) der Hochzeit wird die|foll mir feyn fo bang? 

Rymphe aus dem Haufe ihrer) 7 DO Sfrael ſchau! auf den Here 
Mutter in de Vaters Haus ges|ren traus denn bey Ihm ift Gnad 
führt, die mit ewigem Triumphe|zu finden, und Erlöfung von den 
in der Krone ihrer Hochzeit ewig, | Sünden z drum Ifrael ſchau, auf 
ewig triumphirt. den Herren frau. 

16 Auf, ihe Cymbeln! auf ihr| Mel. O ftarfer Bott, o Seeten. (1) 
Saiten, Pfalter, Paufen und 531. Lieb verwundter Sef 
Trompeten] lobt ded Herren Herr: * +" mein, wie fann ich dir 
lichfeit! Laßt und Ihm ein Loblg’nug danfbar feyn, wollt wiine 
bereiten s Er ift König, Er ift Köe|fchen ich koͤnnt lieben dich, wie du 
nig! in der Zeit und Ewigkeit. [allzeit geliebet mich. 
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2 Mir giebft du did) auf neue| defy der den Himmel lenft: Der 
Beis, DL groffer Gott! zur See⸗ Wolfen, Luft und Winden giebt 
enſpeis, von meinetwegen machit| Wege, Lauf und Bahn, der wird 
ich Eleiny wie fount dein Lieb doch auch Wege finden, da dein Fuß 
yroffer feyn. gehen Fann, 

3 Ad Fomm zu mir, ich Bitte] 2 Dem Herren mußt du trauen, 
dich, mit deiner Gnad erquidelmwenn dirs foll wohl ergehn, auf 
mich, mein Seel nad) Sefu dürs|fein Werk mußt du fchauen, wenn 
fret fehr, ad) daß ich fein recht) dein Werk foll beftehn: Mit Eors 
yourdig wär, gen und mit Grämen und mit 

4 Gleichwie ein Hirfc zur Wafe|felbftecigner Pein läßt Gott ihm 
fer Duell in vollem Lauf fic) ſeh⸗ gar nichtö nehmen, es muß erbeten 
net fchnell, ein gleichen Durft er⸗ feyn. 
weck in mir, ach Seful Jeſu, 3 Dein ew’ge Treu und Gnade, 
fomm yu mir. o Vater, weiß und fieht, was gut 

5 Sd) Fann gwar nicht g'nug ſey oder ſchade dem menfdliden 
dankbar feyn, vor deine Lieb, mein Gemuths und was du dann erles 
Zefulein, nod preifen dein Frey⸗ fen, dad treibft du ftarfer Held, 
gebigfeitz dod) lob ich deine Giz} und — zum Stand und We⸗ 
tigkeit. ſen, was deinem Rath gefaͤllt. 

6 Ja wann ich tauſend Leben) 4 Weg haft du allerwegen, an 
hätt’, und alle fuͤr dich laffen thaͤt, Mitteln fehlt dir's nicht, dein Thun 
war dieſes dod) ein fchlechted Ding, lift lauter Segen, dein Gang ift 
und gegen deiner Lieb zu g’ring. [lauter Licht, dein Werk fann nies 

7 Kann id nicht lieben nach Gee|mand hindern, dein Arbeit fann 
bühr, Here Jeſu Chrift, verzeih nicht ruhn, wenn du, was deinen 
es mir, ich will dich lieben wie ich Kindern erfprieglich ift, willt thun. 
fanny, und follt ichd Leben fegen| 5 Und ob gleich alle Teufel hie 
dran. wollten widerfteh’n, fo wird doch 

8 Wo ich nur geh» wo id) nurjohne Zweifel Gott nicht. suriiee 
fteh, hilf Sefuy daß ich nad) dir geh'n, wad er ihm fürgenommen, 
fel, wie freu id) mid)! wann ich|und was er haben will, das muß 
dich findt, ach wann ich did) behal⸗ doch endlich kommen zu feinem 
ten fönnt } Zweck und Ziel, 

9 Hab ich dich, Jeſu, je betruͤbt, 6 Hoff, o du arme Seeley, hoff 
und auffer dir noch was geliebt,|und fey unverzagt. Gott wird did) 
ich bitt dich um der Liebe dein, laß aus der Höhle, da did) der Kum— 
mird nunmehr vergeben ſeyn. mer plagt, mit groffen Gnaden riz 

B dens erwarte nur der Zeit, fo wirft 
. du ſchon erbliden die Sonn der 

Mel. Valet will th d. (15) fchönften Freud. 
52 Befiehl du deine Wege, 7 Auf, auf, gieb deinem Schmerze 
d und was dein Herzelund Sorgen gute Nacht; laß fahe 
frinft, der allertreuften Pflegelren, wads dad Herze betrübt und 
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traurig macht; bift du doch nichtlallein zu ihrem Theil, zu ihrem 
Regente, der alles führen foll, Gott} Schag und Zwed erwablen, und 
fist im Regimente, und führet ale|nur in Jeſu fuchen Heil, die Gott 
les wohl. zu Lieb aus reinem Trieb, nad) ih⸗ 
8 Ihn, ihn laß thun und walten, red treuen Meifters Rath, fidh 
er ijt ein weifer Fuͤrſt, und wird |felbft verleugnen in der That. 
fich fo verhalten, daß du dic) wuns) 2 Ad) follt man was mit Gott 
dern wirft, wann er, wie ihm ges|verlieren, der alles Guten Urfprung 
bühret, mit wunderbarem Rath iſt? nein, Seele, nein! du wirft 
das Werf hinaus geführet, dad dich |verfpühren, wenn du nur deiner 
befümmert bat. erft vergißt, daß in der Zeit und 
9 Er wird zwar eine Weile mit|Ewigfeit, dein Gott dir ift und 
feinem Troft verzieh’n, und thun|wird allein Gut, Ehre, Luft und 
an feinem Theile, als hätt in feisjalles feyn. 
nem Ginn er deiner fich begeben,| 3 Betrogne Welt! verblendte 
und follit du für und für in Angſt Sünder! ihr eilet einem Schatten 
und Nöthen ſchweben, und fragt| nad, betrüget euch und eure Kine 
er nichts nach dirs der, und ftürzt euch felbft in Weh 
10 Wirds aber fich befinden, daß und Ach: Ihr lauft und rennt, 
du ihm treu verbleibit, fo wird er das Herz eudy brennt, ihr tappt 
dich entbinden, zur Zeit da du's im Finftern ohne Licht, ihr forgt, 
nicht glaubft: Er wird dein Herzelihr fucht, und findets nicht. 
fofen von der fo ſchweren Laft, die} 4 Was foll euch Meichthum, Gut 
du zu feinem Böfen bisher getra⸗ und Schaͤtze? Was Wolluft, Ehre 
gen haft. diefer Welt? Wd) glaubt, ed find 
11 Wohl dir, du Kind der Treue! nur Strid und Netze, die eure 
du haft und tragft davon, mit| Schmeicheley euch ftellt: Die Des 
Ruhm und DankleGefdhreye, den |lila ift wahrlich nah, wenn ibe der 
Sieg und Ehren Kron s Gott giebt | Welt im Schoofe ruht, und mey⸗ 
dir felbft die Palmen in deine rechte net noch, wie wohl ed thut. 
Hand, und du fingft Freuden⸗ 5 Unmiglic fann was Gute gee 
Pfalmen, dem der dein Leid ges|ben die, fo ja felbft im Argen liegt x 
wandt. 7 der Citelfeit ihr falfched Leben 
12 Mad) End, o Herr! mach macht mwahrlidy nie ein Herz vers 
Ende an aller unfrer Moth: ſtaͤrk gnuͤgt: Gott muß allein die Woh= 
unfre Fuß und Hände, und laß nung feyn, darin man wahre Ruh 
bis in den Tod und allzeit deiner|geneußt, fo und erquidt an Seel 
Pflege und Treu empfohlen ſeyn, und Geiſt. 
fo gehen unfre Wege gewiß zum| 6 Drum denfet nach, wohin ihr 
Himmel ein, — a euch und werdet 
lugz ergebt euch dem, det eu 
Mel. Entfermet euch ihr matten. (71) Re cab ER feines Sane 
53 Pyeghictter Stand getreus| Zug 3 Nehmt Sefum an, der ift 
— er Seelen! die Gottlder Mann, der alle Fülle in ſich 
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hat, die unfers Geiftes Euchtlhat und baut ift nur auf Gand 
macht fatt. gegründet, fo fällt, wann Sturm 

7D füffe Luft I die man empfin⸗ fic) findet. Feft gründlich der nur 
bet, wenn man zu ihm dad Herze baut, wer fiets auf Ehriftum 
lenkt, und fid) im Glauben dem} fchaut. 
verbindet, der fich und ſelbſt zu eis] 5 Sn welchen Eeelen er dad Neft 
gen fihenft : Der Engel Heer hat|der Suͤnd zerftöret, von folchen 
fel6ft nicht mehr an Reichthum, man erft fpühret, daß dein Geift 
Ehre, Freud und Luft, als Chrifti| fie, o Herr! beherrfche und regies 
Freunden wird bewußt. ret, mitLieh und Weisheit zieret, 

SMein Jeſu, laß den Schluß|die Seelen finden hier ſchon Fried 
und faffen, zu folgen dir auf deiz/und Ruh in dir, 
ner Bahın, uns felbft, die Sind) 6 Er giebt ein’n neuen Einn, 
und Welt zu haffen, ja was uns und reinigt unfre Herzen, dieweil 
nur aufhalten kann; fo gehn wir die Sund uns ſchmerzen: Da wir 
fort 618 an den Ort, wo man in|fonft todt vorhin, beginnt man 
vollem Licht und Schein ohn Wechel aufzumachen, und fic) zu Gott zu 
fel kann genieffen dein. machen, und fucht in foldem 

| Einn, was ewiglid) Gewinn. 

Mel. Goldfeligs Gottes-£, (26) | 7 Dahin haft du mic) auch ges 
34 Bewahre dich, oSeel! daß fuͤhret mit den Deinen laß ferner 

ei du nicht abgefithret von mid) beweinen, dad was an mir 
dem der dich recht Iehret, folg Jeſu nicht taug, bid ich bin ganz erneus 
fin'm Befehl, dem reinen G'ſetz ert an Herz und Sinn verändert, 
der Liebe, welches er in dich ſchrie⸗ gieb ein einfältig Aug, dad ftets 
Oty als fein Licht dir leucht hell, zu⸗ haßt was nicht taugt. 
vor und nach o Seel! 8 Du bift allein das Licht der gus 

2 & hat das reine Licht den Weg} ten frommen Seeleny die vor fid) 
mie recht gezeiget und mid) fo weit auch erwählen, zu meiden all Ges 
geneigetdaf ich nach Kinder Pflicht dicht der falfch berühmten Künfte 
aud) foldhem Weg nad) fpühre, der ihr Ehren fehn ald Dünftez die 
mich sue Heil’gung führe, wie zeige| acht die Seele nicht, fo wandelt in 
* his Licht, darin zu wandeln dent Licht, 
recht, 

3 Mer nicht hat Chrifti Geift,| Wel. Preis, Lob, Ehre. (61) 
kann Chriſti Stimm nicht hören, 55. Beweg mein: Herz durch 
viel wen'ger andre lehren: Wer — deine Kraft, und es zu 
ſolches hoch anpreiſ't, ift wahrlich deiner Liebe richte, O Jeſu! und 
gleich) den Thoren, fein Schwaͤtzen ſchenk mir doch Saft, dadurch ich 
ift verloren ;_ denn der fein’ Kraft ftarf in deinem Lichte, und dir, o 
beweiſſt, der hat nicht Chrifti Geift.| Gott! zum Lob werd subereit’t, in 

43m Geift man erft einfchaut,|diefer Zeit und dort in Ewigkeit. 
ie groffe Geheimniffen, des Heild| 2 Und was mich noch zur Suͤnd 
Genaden⸗Fluͤſſen was man fonft|bewegt in meinem Fleiſch, das laß 
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ERBE 
erſterben, auf daß mein Geiſt fid)| 2 Jeſu, dieß iſt dir bekannt, daß 
in dir regt, in dir gewinnt und ſtets ich blind und taub geboren, ja 
moͤg werben, bis ich auch einſt ein duͤrr und wuͤſtes Land, ohne 
werd ein vollkommner Mann zu dich bin ich verloren: In dem 
zeigen, was du Herr, an mir ges|Blut und Sünden Schlamm liege 
than. —— ich, o Gottes⸗Lamm. 

3 Du biſt mein Licht und meine] 3 Jeſu, öffne mein Geſicht, mei⸗ 
Staͤrk, dadurch ich, was du willt, ne Augen, die ſo dunkel, laß der 
muß werden; fo führ dann in ſieben Geiſter Licht mic, erleuch⸗ 
mir fort dein Werf, bis es vollendt ten wie Karfuntel, die für deinem 
allhier auf Erden, und lehre mid) Throne ftehn, und in alle Land 
doc) leben treu vor dir, in Furcht ausgehn. | 
— immer mehr und] 4.91 wie Elend find id) mich, 
"4 Gaf in mir Gennen ba8 Sie ennach mil ic) fuchen Did, und 
Feu’r, daß ids inwendig merklich dir mein Anliegen klagen: Andre 
fpühre, dad ganz verzehrt das Un⸗ Seelen ſchmuͤcen ſich; finfter, 


geheur der Sund, und mid) mit} pore und träg bin ich. 


Saget der Da (0 med en ain tab mich an 
ganz befreyt einft von der Sünden mit den heiffen Ciebes-Blieny ube 
Macht. re — . Fe en 
“5 Dak hinfuͤr all? die Glieder] Marien Celle erquicteny Jap IC) In 
mein, an Dicaft dir zubereitet ae allen Gegenftand 
——— 6 Leit mich durch dein Gnaden⸗ 


allein dich rein zu lieben hier auf 
d bak ich dD ie Wort, auf dag id) von ganzer Sees 
Erden, auf Daß ith bork auch mit len, dringe durch die enge Pfort, 


de indern dein mit Freuden 
= u... laß's dem Satan an mir fehlen, 


chau dein heilig’8 Antlig rein. Sata 
Bol mir a deinem der durch feine finftre Macht mid) 
Preis, was deine Gnad hat ange⸗ vom Licht zu führen tracht. 
fangen, und laß mid) immer bes 7 Ey! fo Binde mid) dod) wohl 
fer weis, noch fefter an dir, Jeſu! an dich, Seful in der Lieber Du 
bangen, daß ich ganz werden mag biſt wahrlich Liebe voll, zeuch mich, 
mit dir Ein Geift, auf daß mein daß ich an dir Fleber fleuß dann in 
alles dich dann rühmt und preif?t. mich, Lebens-O.uell, o mein Gott ! 
Immanuel, 













Mel. Jeſus ift der fchönfte N. (23) 
56, Binde meine Seele wohl Mel. Haft du dann Jeſu. (42) 
sel an dich, Seful in der 57 Hitt du denn, Seful mit 
Liebe, lehr mid), wie ich leben fol, 4 deiner Huͤlf gänzlich 
fretd nad) deines Geifted Triebe, entgangen? Ach, ach, wie läßt du 
öffne dich o Lebend Quell, flieffe mit Schmerzen mein Herge verlans 
doc) in meine Seel. gent Ad) komm, fomm doch! Bes 


Das Davidifhe Pfalterfpiel der Kinder Zions. 47 


, nimm von mir dad Sod)! lafjund deine Gunft iftd, worauf ich 
nicht Langer fo bangen. baue ! du bift meine Zuverficht, und 
2 Sieh dod, wie meine von wann alles trübe, fo bift du mein 
a ermübdete Seele täglih|Troft und Licht, Jeſu, meine 
hn Ende mit Acchzen und Lechsen| Liebe ! 
ch quale; mein Geift mit Ah) 3 Ah drum will ich dich mein 
uft dir in Cinfamfeit nad): Seful| Licht, feftighidy umfaffen, und did) 
ich mit mir vermable. nun und nimmer nicht, wieder von 
3 Meine verfinfterte Augen gleid| mir laſſen; dann es ift nicht gut 
chaͤumenden Fluffen müffen mit] allein dunfle Zeit vertreiben ; drum 
Daufen die laufenden Zähren ab⸗ mußt du, mein Liebelein ! ftetö bey 
jieffen ; das Wangens Feld lieget| mir verbleiben. 
da haͤßlich verſtellt: Wer wird) 4Laß mir, o mein liebftes Licht, 
Den Sammer verfüffen ! und mein zarted Leben! dein vers 
4 Klagen und Zagen abmatten,|flärtes Angeficht Licht und Klar⸗ 
ach leider! die Glieder; Fomme|heit geben, daß der Enden Dun⸗ 
doch, meine fo ſehnlich gewuͤnſchte felheit nicht mein Herz bedecke, nod) 
Luff, wieder. Das Elend madht,|ded Satand Graufamfeit meinen 
daß ich bey Tage und Nacht ſtim⸗ Geiſt erfchrede. 
me an traurige Lieder. 5 Deine UAeuglein die fo lar, und. 

5 Tribe betrübte Eorgend = Luft] wie Sterne funfeln, nehmen meis 
hat mid) umgeben ; ſchwarze Angfts|ner eben wahr s Und wann in dem 
triefende Wolfen rings um mich Dunfeln meiner Feinden groffe 
her ſchweben ; Fein Troſt, kein Macht mid) fucht zu verfchlingen, 
Licht, ob ic) ſchon warte, anbricht z|fo laß deiner Engel Wacht, Sefu 
Ad) wie ein jämmerlich Leben! | mid) umringen. 

6 Darum, o Jefu, du Conne!) 6 Deine Linke lege mir heinte 
mid) freundlich anblide, endlich|fanfte unter, daß ich ſchlafende in 
mit lieblichen Strahlen mid) Arz|dir, doch auch bleibe munter, fo laß 
men erquide! mein groffer Gott,| deine Nechte mich herzen und ume 
Sefu tid) bitt dic), die Noth wende armen, damit ich ganz inniglic) 
behende zurüce ! fann in dir Age 

7 Deine Flügel breite du über 

Mi. Shwing did) auf su. (64) Ipeinen Gatten, Dag ich heinte fanfe 

58 Pleibe bey mir, liebfter|te ruh unter deinem Schatten, und 
— Freund, Jeſu, mein wann id) zur Morgens Zeit wies 
Verlangen! Weil die Sonne nicht|der werd erwachen, fo laß deine 
mehr faint, und nun unterganz| Freundlichkeit mid) aufs neu ans 
gen, Ach! fo bricht die Nacht herein, | lachen. 
und wird alles dunfel! drum fo] 8 Weil die groffe Truͤbſals⸗Nacht 
Fehre bey mir ein, o mein Herz⸗ jetzo aud) vorhanden, und fchon 
Karfuntel ! alled dunfel macht im fehr vielen 

2 Denn ich habe niemand fonft| Landen, ad)! fo laß du nod) dein 

dem id) mid) vertraue, ald nur dich Del unfre Lampen feuchten, daß 
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fie und ftetö ohne Fehl fcheinen|auch helle fcheinen, und in reiner 
und hell leuchten, Liebeö-Treu, dich mit mir vereinen, 

9 Und wir von der Lebens⸗Bahn, 2 Denn ich habe niemand fonft, 
ja nicht mögen irren, wann der dem ich mid) vertraue, ald nur did) 
höllifche Tyrann uns fucht zu vers|und deine Gunft iftd, worauf id 
wirren; daß ded Thieres Iyranz|baue. Du bift meine Zuverficht, 
ney und auch nicht berühre, noch |und mein Held im Kriegen, wann 
der Huren Schmeidheley in Irr⸗ der Arge mich anficht, fann id 
thum verführe. durch did) fiegen. 

10 Ady Here Seful gieb daß wir) 3 Ach! drum will ich did), mein 
beten und ftetd wachen und mit Licht! feftiglich umfaffen, und dic) 
reinem Schmud und Zier und be⸗ nun und nimmer nicht wieder von 
reitet machen, in der zaͤrtſten Lie⸗ mir laſſen; denn es iſt nicht gut 
besflamm mit gar ſchoͤnem Pran⸗ allein hier die Zeit vertreiben: 
gen dich, den ſchoͤnſten Braͤutigam, Drum mußt du, mein Jeſulein, 
freundlich zu empfangen. ſtets bey mir verbleiben. 

11 Daf, wenn einſten wird mit] 4 Laß mir, o mein liebſtes Licht 
Macht und mit groffem Knallen,|und mein rechted Leben! dein vers 
mitten in der Trauer⸗Nacht ein klaͤrtes Angeficht Licht und Klars 
Sefchrey erſchallen: Seht! der heit geben, daß der Sünden Duns 
Bräutigam ift nah, aufl ihn zujfelheit, nicht mein Herz bededk, 
empfangen, wir bald für dir ſtehen noch des Satand Graufamteit 
da, in gar ſchoͤnem Prangen. meinen Geift erfchrede. 

12 Und dann gehen ein mit dir, 5 Deiner Ueug’lein liebftes Paar 
in den Gaal der Freuden, wo wir|nehme dod) in Gnaden heute mel 
werden für und für, und in Freu⸗ ner eben wahr, daß mir ja nicht 
den weiden, und mit allem Himz|fihaden meine Feind, die Nacht 
mels⸗Heer, Iefu, deinem Namen und Tag immer auf mid) lauren 
ewig bringen Danf und Ehr. Hal⸗ ſchuͤtze mid) für Noth und Plag, 
leluja, Amen. Herr ! in deinen Mauren. 

13 Abba, Vater! fegne mich, 6 Laß mich deine rechte Hand 
und mid) wohl behüte, Jeſu, ach! leiten und erhalten, hier in diefem 
ich bitte dich, fehein in mein Ger | fremden Land, wo fo mannigfalten 
müthe, mit den Strahlen deiner | meine Feind in ihrem Grimm haus 
Git, Geift des Herren Herren,|fig mid) umringen, und mid) are 
fomm mit deinem Gotteds-Fried,|men Pilgerim fuchen zu verfchlins 


bey mir einzufehren. gen. 
7 Deine Flügel breite du über 


Mel. Shwing dic auf zu dein. (64) | nich fehe matten, daß mic) heut 
59 Bleibe bey mir, liebſter und immerzu unter deinem t⸗ 

— Freund, Jeſu, mein ten, weder Froſt nod) Hitze ſticht/ 
Verlangen! weil die Sonne wie⸗ und id) ohn Ermuͤden wande 
der ſcheint, und nun aufgegangen: kann in deinem Licht, bis id) Fomm 
drum fo wolleſt du aufs neu mirlin Frieden. 
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8 Weil der groffe Truͤbſals-Tag ſmich wohl behüte, Jeſu, ach! ich 
jeso aud) vorhanden, dran man|bitte dich, fchein in mein Gemuͤthe 
nichtö mehr würfen mag, hier in mit den Strahlen deiner Gut. 
diefen Landen, Ach! fo gieb, daß Geiſt de Herren Herren, fomm 
wir und heut ſchmuͤcken und bereis|mit deinem Gottes: Fried, bey mir 
ten, mit dem reinen Hochzeit⸗Kleid, einzukehren. 
zu dem Tag der Freuden. 

9 Laß uns die gelegne Zeit treus 
lid) hier erfaufen, und in Glau⸗ 


Mel. Straf mid nicht in deinem. (43) 


60 lide meine Eeele an, 
bendeMunterfeit nach dem Kleinod Xdie fo feft gebunden, 
laufen, mit Enthaltung aller Ding, |und ſich ſelbſt nicht helfen fain! 
dag wir es erbeuten, und ich rins Schaue ihre Wunden.  Gottedse 
gende eindring in den Saal der Sohn! Gnadens Thron! Fefuy 
Freuden. hör mein Schreyen, laß mir Troft 
10 Ach herr Jeſu! gieb daß wir|gedeihen | 
recht vom Schlaf aufmachen, und| 2 Ich bin hart; ermweiche mid, 
mit reinem Schmud und Zier daß mein Herz zerfliefle, und in 
und bereitet machen, in der zaͤrt⸗ Thränen mildiglid fich vor dir ers 
fen Liebes⸗-Flamm mit gar fdhdz|gieffe! fteh mir bey! mad) mid 
nem Prangen dich, den fchinften|frey! Herr laß mird gelingen, Sas 
Bräutigam, freundlid) zu empfanz|tan will verfchlingen ! 

en, 3 Ja der Feinde find noch mehr; 
11 Lak dein reines FreudeneDel Menſchen⸗Furcht und Liebe, Welt 
fid) doc) ftets ergieffen, und in un⸗ und Fleifd) beftürmen fehr deines 
fern Geift und Eeel mildiglich eine | Geiftes Triebe: Mir ift bang; ad) 
fieffen, daß in fchönfter Heiterfeit|wie lang foll ich hier noch sagen, 
unf’re Lampen brennen, und wir|fühlen diefe Plagen ? 
in der Dunfelheit heile fehen koͤn⸗ 4 Zwar ich hätte ſchon genug, 
nen | wann id) dich nur liebte, trauter 

12 Und wenn einften wird mit Jeſu! ohn Betrug und darin mid) 
Macht und mit groffem Knallen,| übte, daß ich dich inniglich fuchte zu 
mitten in der Trauer-Nacht einlumfaffen, nimmermehr zu laffen. 
Geſchrey erſchallen: Seht! der| 5 Denn ich weiß in meinem Geift, 
Bräutigam ift nah, auf! ihn zu was fey Sefum lieben; aber was 
empfangen 3 wir bald für dir ſte⸗ noch Fleifch hier heißt, will es oft 
hen da, in gar ſchoͤnem Prangen. |verfchieben ; fo werd ich ängftiglic) 
‚13 Und dann gehen ein mit dir|hin und her gefchlagen, und muß 
in den Gaal der Freuden, wo wir|immer Flagen z 

werden für und für, uns in Freuz| 6 O! wo foll ich fliehen hin! 
den weiden, und mit allem Himz| wer wird mid erretten ? Wer vers 
mels⸗Heer, Sefu, deinem Namen |treibt den trägen Ginny und sere 
ewig bringen Dank und Ehr. Hal⸗ bricht die Ketten ? Ich bin ſchwach; 
kluja! Amen! | Jeſu, ah! Du wirft did) des Wrz 

14 Abba Vater! fegne mich, und |men, wie du Fannft, erbarmen. 

5 
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Zu — — F Mel. Mein Braͤutigam, du 3. (13) 
7 Unverzagt, du liebe Seel! ſie⸗ Oi 
he da! id) fomme, und hab bey 61. De 
mir Wein und Del, für dich, meis|yag und dein Angeficht zum Urs 
ne Fromme ; ja dein Loos foll der) ſprung treibe: Gieb deinen Schein 
Schoos igi Liebe. heiffen, Dalgief in die Herjen-eins weil ic) 
4 zu. er € & bin dei ohn’ dich allein gang finfter bleibe. 
Bien, ich dein Licht in Der! 2 Dein Leben Schafft, daß alle 
—— pede pes way Feuers⸗Kraft wird fanft und tue 
‘nen dich mit Bonne! i bin gendhaft ind Licht geführet 5 wenn 
Bd Gift mein: nun well i] HAN ber Spur ber göttlichen Ths 
a all? dein ae verfüffen. — — Kur mit 
9 Lege did) an meine Bruſt, ſau⸗ ö > 
gt gr en — * wird dir en figs 
ie rechte Luft und Vergnuͤgun ’ 
geben; es wird dich flight Fine] Flut mod) hegtr und machet mil 
gen oh Ehren fen, Ree ame I 
4 


runden. 

10 Meine Wunden dir dad Heil, Gottes Bilde, 

Nuh und Friede bringen ; laufe 4 Wie frey und rein, muß ein 
per zu diefem Theil, lerne wohl eins| ſolch Herje feyny das nichts läßt 
dringen; alle Schuld meine Huld|!". fich ein als Gottes Wefen ! dieß 
und mein Blut wegnehmen, nichts | Wird, als Lamm, der Seelen Braue 
foll dich beſchaͤmen. figam, wie ed im Anfang fam 

11 3a, mein Blut macht fdyon und zum Genefen. 
und hell, was ift voller Fleden: 5 Mein einzigs Theil! Komm, 
Ey fo fomm zu diefer Quell, laf ſchaffe Sieg und Heil, durdy dels 
dich nichts abſchrecken: Creatur Mt Liebe Pfeil, uns zu verwun⸗ 
und Natur, die fo fehr verdunfelt, | den! daß Feine Lieb, als die aus 
hier aufs fhönfte funkelt. deinem Trieb und Tag und Nadt 

12 Es muß diefer rethen Fluth ſo 46”, weil wir did) funden. 
felbft die Sonne. weichen, und für] 6 Drum bleib und nah, o Sefu 
meinem theuren Blut auch der] Jehovah ! daß deine Zucht und ja 
Schnee erbleichen; was jest ganz an dich verbinde 5 die Wachfame 
fteht im Glanz dort in jenem Le⸗ Feit bleib deinem Wink bereit, daß 
ben, hat mein Blut gegeben, nichts von Eitelkeit und übers 

Seele.  |winde. 

13 Nun, du werthed Gottes⸗ 7 Ich laß dic) nicht, bis mir von 
Lamm, dad du überwunden ! meiz|dir gefchicht, was und dein Gei 
ner Seelen Bräutigam, der du mich verfpricht zum Gottes⸗Leben; denn 
entbunden! Dir will ich ewiglich| was dein Nath in und geleget hat, 
mich zum Dank verſchreiben, ja muß durch die volle That dir Ehre 
darbey follé bleiben. geben. 
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Mel. Mac endlich des vielen 3. (6) ihnen Kraft, Leben und Heil eins 


. egoffen. 

62. Brich endlich herfür ! du eg dieß nicht das Waſſer, das 

gehemmete Fluth! det) iſon genannt, in Eden entſprun⸗ 

Weisheit und Lieb aufgehaltene en, und wäffert die Erden! Iſt 
Fluͤſſe, die muͤſſen nad) fanfter ges] yieg nicht der Bach, der zum Teme 
ftilleter Wuth des finftern Reichs hel gewandt glei unter der 
geben die völlige Güfe. Meinl Schelle gefehen fonnt werden ? 
durftiges Eden fuhr Wafer des Hean fieht aus dem Meer der 
—— Euros: Sch Hol? es bey Goteheit ihn fpringen; und muß 

ir nicht vergebens. cher hing 

2 Du biſt mir, O Schwefter, o nn nn — 
holdeſte Braut! ein Brunne der] 7 @omm, Taufe der Liebe! bee 
Garten, die Quelle der Freuden; chwemme mich gar, erfäufe das 
ein Teich an lebendige Waſſer ge⸗ arte verdorbene Leben; mad) fters 
Haut, bey deinen gewafferten fruchkelgen der Feinde unzäpliche Schaar, 
daren Weiden. Dein Strom jal sie fonft mir fo manche Verlegung 
dein Meer der erquidenden Gnaz gegeben; tingire mit Geift und 
den, find meinem verſchmachteten mit Feuer die Sinnen, vollende die 
Geift wohl gerathen. - |Xaufe vow auffen und innen. 

3 Dest gehen die Bäche nod} 8 Wie? wenn icy aud) täglid) 
fhneller als fonft die Ströme von pas Abendmahl fann hier halten 
Libanond = Bergen her fihieffen,|bey diefen blutflieffenden Duels 
‚wenn deine bethauende freundliche llenz der Keldy, den du fegneft, 
Bunft mic) ganz fann benegen|giebt immer fic) an, im Munde 
und reichlich durchgieffen ; da fig} und Herzen dich ganz —— 
ich beſchwemmet, und moͤchte zer⸗ zu trinken vom Weinſtock, zu eſſen 
gehen, dad Feuer mag nicht vor vom Brode ded Lebens, zur Frey⸗ 
dem Waſſer beſtehen. heit vom ewigen Tode. 

4Ich kenne fein andere Quelle) 9 Ja, follte nicht hier auch das 
nicht mehr, als die vom Lebendi⸗ Salbungs-Oel feyn, davon ich 
gen Sehenden fpringet: Co bald ſchon einige Tropfen probierct ? 
id) in Hige fein Loͤſchen begehr, ſo ach freylich ! es dringet ind Inner⸗ 
ift ers, der wahre Veraͤnderung ſte ein! Wenn diefes Hel fterbenz 
bringet, Da theilen ſich Strome| pe Glieder berühret, fo finden fich 
bom neuen MrafteLeibe auf andre,| mächtig erwedende Kräfte; das 
daffeines unfruchtbar verbleibe. [find die vergotternde Libanond 
5 Shr Brüder ! dieß iff die ges] Säfte. 

fegnete Quell, die vormals die heiz} 10 In Summa: Ich Fann nichts 

ligen Bater gegraben, die nicht nach \erdenfen noch feh’n, ed ift mir in 

Buchftaben, nod) Zeiten, und|diefer Urquelle gegeben; ach lehre 

Stell, die Weisheit genoffen und| mid) öfters, o Liebe! hingehn, vere 

eingericht’t haben; fie haben ohn|laffend dad alte nichts taugende 

Mittel vom Höchften genoffen, der Leben denn wenn id) bey dir nur 
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alleine beruhe, fo weiß ich, daß ich gieb daß id) mid) übe, aud) im 
mir am heilfamften thue. Kreuß und Leid inniglid) zu ie 
| fen dich; alles dir in allen Fallen 

Mel. Jefu meine Sreude, (45) ganz anheim zu ftellen. 

63 Pyrunnquell aller Guͤter, 7 Führe meine Caden durd) 
ui Herrſcher der Gemuͤ⸗ Gebet und Wachen zum erwuͤnſch⸗ 
ther, lebendiger Wind! Stiller als|ten Ziel; ruft mich aus mit Stars 
ler Schmerzen deffen Glanz und} fe, würfe deine Werke in mir, dag 
Kerzen mein’ Gennith entzuͤnd; ich fühl, wie, o Gott! du in der 
deine Kraft und Eigenfchaft und|Noth, wann ich bin ald wie ein 
dein Lob lehr mid) ausbreiten als] Schilfe, feyeft meine Huͤlfe. 
lezeit mit Freuden ! Ä 8 Lak den Fürft der Hollen nicht 

2 Starfer Gottes Finger, fremz| mit Lüften fällen mich in meinem 
den SprachensBringer, fuffer Her⸗ Lauf; nimm nad) diefem Leiden 
sende Saft! Trofter der Betrube| mid) zur Himmeld Freuden, deie 
ten, Flamme der Verliebten, alles nen Diener, auf: O wie foll, 
Athems Kraft! Ad) gieb mir doch) dein’s Lobes voll, fic) alddann mein 
für und für, dich von Herzen lieb Mund erheben, Halleluja geben! 
zu haben, deine Brunft und Gaben. C | 

3 Bräutigam der Seelen! Laß | 
mich in der Höhlen deiner Lieblicye| Mel. Meine Hoffnung ftehet f. (38) 
feit Nuh und Zuflucht finden vor 6 4. Chriſti Tod iſt Adams 
den Wirbel⸗Winden dieſer boͤſen Leben, Chriſti Leben 
Zeit; komm herfuͤr, o Geiſtes-Zier, Adams Tod; denn aus Lieb hat 
fuffe mich mit Troft und Wonne,| fich gegeben Chriftus in des Adams 
warme GnadenzConne. Noth, auf dak Adam in ihm 

4 Theure Gottes-Gabe! komm, ſtuͤrbe, nicht im andern Xod vers 
o fomm, mid) labe! fieh, ich bin duͤrbe. 
verſchmacht; fomm o mein Ver⸗ 2 Adams Tod ift Chrifti Leben, 
langen ! fomm mein Lieb?’ gegan⸗ Adams Leben Chrifti Tod, Adam 
gen, eh’ es gar wird Nacht! willſt muß nad) Chrifto ftreben, fterben 
du nicht, o reines Licht! mir mein|auch mit Hohn und Spott, auf daß 
Herz und Sinn erquiden, an dein’|er in Chrifto bleibe, und erfteh im 
Bruft mid) drüden? Flaren Leibe. 

5 Wie ein Hirfchlein Aächzet, und] 3 So wir nun mit Chrifto fters 
nad) Wafer lechzet, wann ed wird|ben, feinem ode werden gleich, 
gejagt! fo aud) mein Gemuͤthe, werden wir auch mit ihm erben, 
Here nad) deiner Gute, weil eölherrfchen mit in feinem Reich; 
wird geplagt, feufzet tief: O Quele|denn, fo viel wir Chrifto haben, 
le, trief! reicher Strom, erhör das g’nieffen wir auch feiner Gaben. 
Girren; labe mid) im Dürren! | 4 So wir aber Adams Leben lies 

6 Wahrer Menſchen⸗Schoͤpfer, ben im befleten Rod, und nicht 
kunſterfahrner Töpfer, Gott von bleiben grüne Neben an dem reis 
Ewigkeit, Sunder keuſcher Liebe, nen Weineftod s was hilft viel von 
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Shrifto fingen, wenn wir faule| 12 Werihn aber nicht will haben, 
Früchte bringen ? und fein Kreuß nicht leiden mag, 
5 O! es läßt fich fo nicht ma⸗ der bleibt in der Hdl begraben, 
then, wie der alte Adam denkt; voller Schrecken, Angit und Pag; 
Chrifti Kreuk vertreibt das Rachen, |denn wer Chriftum hier nicht träs 
wenn das Leben wird gekraͤnkt, get, der wird ewig dort gefeget. 
nicht allein von Menfchenfindern,] 13 DO hilf, Shrifti! durch dein 
fondern aud) von Teufeld Winden. |Leiden, daß wir dir nachfolgen 
6 Solches muß im Geiſt erfah⸗ ſchlecht durd) viel Trübfal zu den 
ren ein recht gläubig Chriftenz| Freuden: Du allein machſt uns 
Mann, wenn er fommt zu feinen |gerecht durd) dein Blut und Mars 
Jahren; ja von feiner Jugend an|ter= Kronen laß und ewig in dir 
muß er Chrifti Kreuge tragen, | wohnen. 
auch im Tode nicht versagen. 
7 Wer will folde Fluthen zaͤh⸗ Mel. Ad Gott mid druͤckt ein. (7) 
len, folche Noth und Thranenfaat ? 65 Chriſtus lag in Todes Bane 
Ein Gefcheidter thut’s verhehlen, r den, für unfre Suͤnd 
hält fich feft an Gotted Nath ; feis|gegeben, Der ift wieder auferitans 
nen Troſt auf Gott er feßet, ob|den, und hat und bracht das Les 
ihn fchon die Welt verleget. benz; def wir follen fröhlich feyn, 
8 Wie gewohnt gu. thun die Gott loben und ihm dankbar feyn, 
Frommen, die durd) Glauben und |und fingen Halleluja, Halleluja. 
Geduld. endlich) zu der Ruhe kom⸗ 2 Den Tod niemand bezwingen 
men, und erlangen Gottes⸗Huld; konnt bey allen Menfchenfindern : 
alfo mag ein Chrift genefen, lebt das machet alled unfre Sünd, fein 
in Chriſti Geift und Wefen. Unfchuld war zu finden: Davon 
9 Den er herzlich liebt und ehret, Fam der Tod fo bald, und nahme 
feinem Leben folget nad, mit der uͤber und Gewalt, hielt uns in 
Welt fic nicht bethoret, weil fie|fein’m Reich g’fangen Halleluja. 
nur bringt Weh und Ach; wel⸗ 3 Defus Chriftus wahr’r Gottes 
ches ihrer viel nicht glaubenzund Sohn, an. unfer Etatt ift fome 
fid) alled Trofts berauben; men, und hat die Sunde abgethan, 
10 Run, wir warten allermaffen, damit dem Tod genommen all fein 
bis und Gott hier fordert abz O Recht und fein Gewalt, da bleibet 
dag wir, Ihm ganz gelaffen, frohe| nichts dann Tod's » Geftalt, den 
lich fuchten unfer Grab, erſtlich Stach'l hat er verloren, Halleluja. 
zwar in Chrifti Herzen, nachmals 4 Es war ein wunderlicher Krieg, 
in der Erd ohn Schmerzen. da Tod und Leben rungen, dad Les 
11 Denn auch Chrifti Grab ohn ben da behielt den Sieg, ed hat den 
Eorgen und fanft ruhig Bettelein| Tod verfchlungen; die Schrift hat 
ift mit Geift und Wort verborgen |verfündigt dad, wie daß ein Tod 
in des Glaub’gen Herzenöfchrein;|den andern fraß, ein Spott aus’n 
wer Ihn nur von Herzen liebet, Tod ift worden, Halleluja. 
in dem lebt er unbetrübet. 5 Hier ift dad rechte Diter-famm, 
5 
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davon Gott hat geboten, das ift| 7 Des Himmeld Chor fich freuen 
gar an ded Kreuged Stamm in|drob, und die Engel fingen Gott 
heiffer Lieb gebraten: dad Blut Lob; den armen Hirten wird vers 
zeichnet unfre Thür, das hält der meldt der Hirt und Schöpfer aller 
Glaub dem Tode für, der Wuͤrg'r Welt. 

fann uns nicht rühren, Halleluja.| 8 Lob, Ehr und Dank fey dir ges 

6 Eo feyren wir das hohe Feft|fagt, Chrift! gebohr’n von der reis 
mit Herzens-Freud und Wonne,|nen Magd, mit Vater und dem 
das uns der Herr erfcheinen laͤßt; Heil’gen Geift, von nun an bid in 
er ift felber die Eonne, der durch |Ewigfeit. 
feiner Gnaden Glanz erleuchtet D. 
unfre Herzen ganz, der Suͤnd'n : 

Nacht ift vergangen, Halleluja, | Mel. Meine Hoffnung ftehet f. (38) 
67 gantt dem Herren, ihr 
Mel. Du unbertreiflids hoͤchſtes. (11) + Sotteöfnechte ! fommt, 
66 (Shriftum wir follen loben erhebet feinen Ruhm! Er hält Iſ⸗ 
te schon, der reinen Magd|racls Gefchlechte doch noch für fein 
Marien Sohn, fo weit die liebe Eigenthum: Defus Chriftus ift 
Sonne leucht't, und an aller WeltInoch heut, geftern und in Ewigs 
Ende reicht. | Feit. 

2 Der fel’ge Schöpfer aller Ding] 2 Epridy nicht: Ed ift diefer 
30g an eins Knechtes Leib gering,| Zeiten nicht noch wie ed vormals 
daß er dad Fleifch durch Fleiſch war, Gott macht feine Heimlich⸗ 
erwürb, und fein Gefchöpf nicht |feiten jeßund niemand offenbar: 
gar verdürb. was er vormald hat gethan, das 

3 Die göttlid) Grad vom Him⸗ geht und anjest nicht an. 
mel groß, fic) in die Feufche Mut-| 3 Eprich fo nichtz des Höchften 
ter goß, ein Mägdlein trug ein Haͤnde find mit nichten jest zu 
heimlich Pfand, dad der Natur ſchwach, feine Gut hat aud) Fein 
war unbefannt. , Ende, er ift gnädig nach und nad): 

4 Das züchtig Haus des Herzens Jefus Chriftus ift noch heut, ges 
zart gar bald ein Tempel Gotteö|ftern und in Ewigkeit. 
ward; bie fein Mann rühret noch) 4 Halte dich in allen Dingen nur 
erkannt, von Gotted Wort man an deined Gotted Ireus Laß did) 
fihwanger fand. nicht zur Freude bringen, ehe did) 

5 Die edle Mutter hat gebohr’n,|dein Gott erfreu’s fuch in aller 
den Gabriel verhieß zuvorn, Den deiner Noth nichts zum Troft als 
Sanct Johann mit Springen zeigt, | deinen Gott. 
da er nod lag in MuttersVeib. | 5 All ihr Knechte Gottes! horet, 

6 Er lag im Heu, mit Armuth|fucht den Herren in eurer Noth; 
groß, die Krippe hart ihn nicht|wer fid) zu wem anders Fehret 
verdroß, es mar ein wenig Milch |ald zu ihm, dem wahren Gott, der 
fein Speify der nie. fein WVöglein|geht irr in allen Stud, und bes 
hungern ließ. reitet Ungeluͤck. 
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Be IE a 
6 Die nur, die dem Herren verz| 6 Gütigfter Hirte, du wolleft und 
trauen, geben auf der Rechten ſtaͤrken und leiten, und zu der Hochs 
Bahn, die in Angft, und Furcht zeit des Lammes rechtichaffen bes 
und Grauen ihn nur einig rufen reiten; bleib und hier nah, bis wir 
an, denen wird allein befannt|did ewig allda fihmeden und 
Gottes Herrlichkeit und Hand. ſchauen in Freuden, 
7 Drum danft Gott, ihr Gottes⸗ 
Knechte, kommt erhebet feinen Mel. Sey Lob und Ehr dem h. (67) 
Ruhm! Er hält Sfracls Gefdleche 69 DI Leben Sefu ift ein 
te doch nod) für fein Eigenthum : t Licht, das und ift vors 
Sefus Chriftud ift nod) heut geelgegangen, und wer demfelben fols 
ftern und in Ewigkeit.  — gget nicht, bleibt in der Suͤnd ges 
fangen, die arme Eeel wird leiden 
Mel. Lobet den Herren den m. (42) Noth, weil fie gefangen hat der 
68 Dyonte dem Herren, o See⸗ Tod, will ſich nicht helfen laffen. 
fe! dem Urfprung der] 2 Das Leben Fefu ift ein Kleid, 
Guͤter, der und erquidet die Leider, wer diefed wird anziehen, der wird 
und nährt die Gemuthers gebet|für Gottes Zorn befreyt, wird dem 
ibm Ehr, liebet den Gutigen fehr,|Sericht entfliehen, und ewig kom⸗ 
ftimmet die danfenden Lieder. men in die Freud, allwo ein End 
2 Du haft, o Güte! dem Leibe hat aller Streit, wo wahre Ruh 
die Mothdurft befcheret ; laß doch ſich finder. 
die Kräfte im Guten nur werden) 3 Dad Leben Jeſu ift aud Plein: 
verzehret: Alles ift dein, Seelen] O wer Demuth fonnt faffen, der 
und Leiber allein! Werd auch durdy |follt entfliehen aller Pein, wenn 
bende geehret. er fi) nur fonnt laffen,in Demuth - 
3 Lebens-Wort, Feful Komm; und in Niedrigkeit, der follt wohl 
fpeife die ſchmachtende Seelen, |überwinden weit, und follt die 
laß in der Wuͤſten und nimmer) Kron erlangen. 
dad Nothige fehlen ; gieb nur, daf) 4 Das Leben Fefu ift auch arm, 
wir innig ſtets dürften nad) dir,jund wohl gar fremd auf Erden : 
ewig sur Luft dich erwählen. O wohl der Seelen, welche warm 
4 Nimm die Begierden und Sinz | mit feurigen Begierden, und folget 
nen in Liebe gefangen, daß wir |diefem Leben nach, ob ſchon dabey 
nichts neben dir, Jeſu, auf Erden viel Kreug und Schmach, fo ift 
verlangen; laß und mit dir lebenlam End die Krone. 
verborgen allhier und dir im Geis] 5 Das Leben Sefu uberfteigt, weit 
fte anhangen. alle Schäß der Erden: O wer 
5 Laß und dein Lebens-Geiſt davon ein Bild erreicht, der fann 
fräftig und innig durchdringen, |gezogen werden, von allen Creatus 
und und dein gottlides Leben und |ren los, fann folgen diefem Leben 
Tugenden bringen ; bis nur wird blos, worinn der Tod muß weis 
feyn in und dein Leben allein, Je⸗ſchen. 
fu! du fannft es vollbringen, 6 D Leben! du bift lichens werth, 
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weil darinn vorgegangen der groffe {dem der nod) wider Chriftum ftreit, 
Gott auf diefer Erd, der Teufel] dein’ gute Werfe gelten nicht, ed 
ward gefangen, dieß Leben übers|ijt Gericht, wenn du nicht Chris 
wand den Tod, erlöf’t die Seel ſto folgit dem Licht. 
aus aller Noth: O felig wer nahe) 6 Wer anders glaubt als Chriz 
folget. ftus lehrt, der hat noch nie die 
7 D Reben! du bift alles gar, wer Stimm gehört, die Gott vom Hime 
did) im Glauben findet, erlangt|mel fprady zum Hauf, bey feiner 
dad angenehme Jahr, worinn all Tauf, wie man foll folgen feinem 
Moth verfchwindet, in dir ift lau⸗ Lauf. 
ter Eeligfeit, du bift und giebit| 7 Sein Wort das ijt Geredhtige 
allein die Freud, die ewig nicht) Feit, das bleibet in all’ Emigfeit, 
aufhoret. wann Himmel, Erden wird vers 
8 D Leben! ich verlang nad) dir,Igehn, bleibt diefes ftehn, dad were 
gieb du dich zu erfennen, ady nimm den die Verächter fen. 
mid) mir und gieb mich dir, thu’| 8 Den Chriftum hat Gott ſelbſt 
in mir recht ausbrennen all' Ei⸗ erwaͤhlt, ihm alle Völker zugezählt, 
genheit und all’ Natur, Herr Je⸗ zum Bund hat er thn auch geftellt, 
fu zeig mir deine Spur, und laf] der ganzen Welt, wers glaubt den 
dein Geift mich leiten. hat er ausermwählt. 
9 Er ift der auserwahlte Etein, 
Mel. Wie fleudt dahin der. (76) den Gott gelegt in die Gemein, wer 
Oder: JG hab’ mein Gad. —_ auf den bauet in der Zeit, empfindt 
70 Das Leben Jefu war zur|die Freud, mit Zion dort in Ewige 
— Zeit der erſten Zukunft keit. 
in dem Streit, mit denen die er] 10 Wer nun dad Zeugniß in ſich 
ſucht al8 Freund fand er ald Feind,| hat, der eile bald auf diefen Pfad, 
wiewohl ers herzlich gut gemeynt.|darauf ein Thor nicht irren fanny, 
2 Er fam in armer Knechts⸗Ge⸗ von Frau und Mann, wenn nur 
fralt, darein verbarg er fein Ge⸗ dad Herz fteigt Himmel an. 
walt, den hohen Weifen diefer| 11 Ach richte nur dad Angeficht 
Welt Er nicht gefällt, weil er ihr auf Sefum dad wahrhaft’ge Licht, 
Thun vor Thorheit halt. und folg demfelben in der Zeit, er 
3 Er jog nicht ein mit groffem| hat bereit den Weg der Unterthds 
Schein, wie König thun hier inde| nigkeit. 
gemein, doch war fein Leben alles! 12 Der Weg ift nunmehr offens 
zeit, des Vaters Freud, der ihn|bar, wie er dem Water g’horfam 
gezeugt von Ewigkeit. war, das fordert er auch nun mit 
4 Zum Leiden hat erihn gefandt,| Recht, von dem Gefchlecht, das er 
daß er zerbrach des Catan’ Band, | mit feinem Blut erlöft. 
darinn der Menfih gefangen lag,| 13 Ad) lebe nunmehr diefem 
in fehwerer Klag, nicht einer der| Held, der dic) hat an das Licht ges 
was Guts vermag. jtellt, fein Leib geopfert aud) am 
5 Was hilft all eigen Heiligkeit, Stamm, zum Ofterlamm, wos 
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durch er alle Gund wegnahm.) Reh, Fomm fpring auf deine Trife 
14 Er figt ald Priefter nun bey|ten, nimm auf die der du je und 

Gott, dem nichts mehr fihaden|je ein Denf-Maal wollen ftiften: 
fann der Tod, fein Prieſterthum Mit dir foll alle Kreuzes⸗Pein der 
ift-ihm bereit auf Ewigfeit, er op⸗ fdyonfte NofensGarten feyn, denn 
fert nun Gerechtigkeit. du bift felbft der Himmel. 

7 Dift du, mein Schag nicht ime 
Mel. Mein Gersens=Fefu. (67) merdar der Urfprung reiner Freus 
71 Hein Blut, Herr, ift mein] de, ein lautrer Strom, cryftallens 
. Element, darinn ich klar, darin id) mid) gern weide, 
nur fann leben, daß mid) feinjund trinf in Luft und Liebs-Be- 
Schmack fonft zu fic wendt alö|gier? Bleib ewig unbewegt in mir, 
diefer Saft der Reben: So leb ich im Band der ew’gen Ehe. 
in des Vaters Schoos, und bleib 
von allen Dingen blos, und bin in| Mel. Preis, Lob, Ehr, Ruhm. (61) 
Gott verfchlungen. I 72 Dein Erbe, Herr, liegt 

2 So thu' an mir, o Hirte treu! vor dir hier, und will 
dein Amt in allen Dingen, und im Blut des Lammes werden, ein 
mache mich von Fremden frey, dir Opfer, das geheiligt dir erkauft 
einzig Fruͤcht' zu bringen, die reife ſey von der Laſt der Erden, haſt 
füß und heilſam find, fo bleib ich du uns nicht von Feindes Hand 
ein gehorſam Kind und wohn in erloͤſ't? wie koͤmmts, daß uns nicht 
deinem Namen. dieſe Huͤlfe troͤſt't? 

3 Komm felbft, o volle Lebens⸗ 2 Wir waren wie verirrte Schaaf, 
Quell, dring ein in meine Seele, die Tod und Hoͤll in ſich verſchlun⸗ 
daß nichts aus Adams Fall mich gen, des Feindes⸗Pfeil die Herzen 
fall, und durch die Sunde quaͤle. traf, der Schlangen Gift hat und 
Du mußt in allem alles feyn, foll|durddrungen, der Drache tobt 
anders deine Schöpfung rein und] und herrfchte in dem Einn, durd 
herrlidy wieder werden. Lucifer in Stolz zu reiffen hin, 

4 Du bift der Wiederbringer nur,| 3 Dit diefen Feinden hatte fic 
ohn did ift lauter Hölle, gieb, daß das Thier in uns zum Eieg vere. 
ſich mir die rechte Spur gu dirleinet, die Hölle hatt? uns durftige 
ganz offen ftelle, zu dringen tief in| lich zu halten immerdar vermeinet, 
dich hinein, und unverrüdt in dir da lagen wir, erfannten und felbft 
zu feyn, mein Leben und mein alles!) nicht, noch die Gefahr, verduftert 

5 Da ift nur Ruh’ und Sidherz| ohne Licht. 
heit, da mangelt fein Vergnuͤgen: 4 Nun offenbar dich, Jeſu, bald, 
Da haft du mir die Stätt bereitlin und ded Vaters Werk zu enden, 
wo ich foll fanfte liegen, und fau=|daß du in armer Knedts-Geftalt 
gen deiner Weisheit Bruft, die ift|ded Feindes Kerfer mogeft wens 
fo voller reinen Luft, daß alles ihr den, beftraf, sertritt, zerknirſch und 
muß weichen. treib ihn aus, befreye ganz von ihm 

6 Drum eile brünftig, muntred| dein TempelsHausd ! 
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5 Ady! Herr des Lebens, duf’rejthumes Stadt Melchifeded) ine 
did) mit voller Starfe in den deis| Blut erfunden hat. 
nen, die Tag und Nacht fchreyn]) 11 Sa! Amen! Sefuy treuer 
ängitiglich, bid du, ald Netter, Zeug, wer dürft, der glaubt, wer 
wirft erfiheinen ; wir halten an,|glaubt, der nimmet ; wer nimmt, 
bids daß dein Sawort fommt, den|der hat dad FreudeneMeidh, weil 
ganzen Sieg und Durchbruch uns die geſchmuͤckte Lampe glimmet : 
beitimmt. | So gehn wir ein ind Bräut’gams 
6 Schau, wie fo viel die Schlang Hochzeit⸗Haus, da ift die Lieb, die 
anläuft mit ihren truͤglich⸗glatten theilt nur Liebe aus. 
Worten, wie oft fie die Beſtuͤr⸗ 12 Noch eines, Herr! bitten wir 
mung häuft, und manches fchon ift|von dir, daß wenn der Sieg tft 
mächtig worden, laß dein Geridt}ausgeboren, der Arg uns tod) 
nun über fie fort gehn, daß fie ſich nicht mehr berühr, und ewig hab 
ganz muß ausygeftoffen fehn! fein Recht verloren x nad) ſolchem 
7D daß wir unfer Leben nicht| Sieg foll dein Bolf willigli im 
lieb hätten, auch bis in das ſter⸗ heil'gen Schmu dir opfern ewige 
ben! O daß der Kampf bald war| lich. 
verricht, im Blut des Lamm’s von . 
feinen Erben! du Herzog! fuhr| Mel Der am Kreuz ift meine. (87) 
doch aus den fihmeren Krieg! wir 73 Den am Kreuz, id) nur 
glauben, daß in dir nichtö ift ald : erwähle, meine ganze 
Eieg. LebenseZeit, diefes ich nicht mehr 
8 Nun müffe Heil und Macht|verhehle, ed ift mir ein Luft und 
und Kraft dir, Gott! und deinem| Freud; da id) lief auf fremder 
Ehriftus werden, der den aus deis) Spur, war ich wahrlich recht ein 
nen Himmeln fchafft, fo und und| Thor, aber jegt id) nicht verhehle, 
deiner Weide Heerden, verflagt|daß ich den am Kreuz erwable. 
vor dir! Herr, räche deine Freund,| 2 Ich hab ihm die Treu gefchwos 
die dir den Ruhm zu geben find|ren, ihn zu lieben gugefagt; bin 
gemeint. aud) durch ihn neu geboren, und 
9. Halt und in Enge, bid uns|für aller Welt veracht; Anvers 
mag die Xauf im Geift und Feu'r wandten nah im Blut, jeder fait 
durchziehen s der blut’ge Kampf] dies ſcheuen thut, darbey id) dod) 
dad Leben wag, ganz aus der Eis|nicht verhehle, daß ich den am 
genheit zu fliehen, zu fteh’n vor dir) Kreuz erwähle. 
entblöf’t, rein, army und frey, daß/ 3 Alles Leiden, das ſich finder 
nichtd dem Feind da zu betaften|treibet mic) je mehr zu Gott, weil 
fer. es doch fo bald verfchwindet, leid ich 
10 So gehn wir durd die enge| billig Kreuz und Epott, alled wird 
Thur, die du vor und wollft offen| mir zuderfüß, was ich auch für 
geben, zu dringen mit Gewalt zu Leid genieß, darum ich nicht mehr 
Dir, genieffend das Erloͤſungs⸗Le⸗ verhehle, daß ich den 2. 
ben, fo und bey Gott ind Heilige| 4 Ich hab Gott nun anvertrauet, 
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Sar Re echt ——— 
die mir nah und ferne ſind, wer und viel, beſitzt mein Braͤutigam 
mit mir auf Chriſtum bauet, in ohn alle Maaß und Ziel. 
ihm alles Gute find't: Er iſt naz] 2 Liebt man was wohl gebor'n; 
her al8 man denft, halt nod) uͤbrig mein Freund iff hodgeboren, ein 
wann er ſchenkt, darum ich nicht wahrer Gott von Gott; ebwohl 
mehr verhehle, daß ich den ıc. darzu erfohren, daß er um feine 
5 Giebt er vieles oder wenig, iſt Braut, die arme Sclavin, warb 
er doch zu lieben gleich, bleibt erjin fehlechter Knechts⸗-Geſtalt, und 
doch ein reicher König, der die Ar⸗ ſchmaͤhlich für fie ftarb. 
men machet reich, welche in des] 3 Liebt man was madtig ijt; 
Lammes Blut, immer fchopfen|mein Bräut’gam iff allmächtig : 
neuen Muth, dag man auch nicht Er fann das, was er will, er ift 
mehr verhehle, daß ich den ıc. von Thaten prächtig. Mir fehlt 
6 Chriſti Kreuz vertreibt dad La⸗ bey ihm nicht Rath, nicht Bens 
deny das, fo nad) dem Fleifch gee|ftand oder Schuß ; mit ihm fann 
fhicht, thut dabey und freudiglich getroft den Feinden bieten 
maden, fchenft dem Geift was Trutz. 
ihm gebricht; alfo find ich Luft) 4 Liebe man den Reidthumss 
und Lieber wenn ich gern im Kreuz] Schein, mein Schatz hat wahre 
mid) übe, darum ich auch nicht) Güter, die fehaffen fichre Freud, 
verhehle, daß ich den am Kreuz er⸗ und Ruhe der Gemuther. Ihr 
wähle. Abgrund wird niemals durd) Gee 
7 Kreuged Kinder will Gott ha⸗ ben ausgeleert, that id) den Mund 
ben, nicht daß erihn’n uͤbels gonnt, weit auf, wie viel würd’ mir bes 
giebt dabey die befte Gaben, fich ſchert! 
mit ihnen feft verbindt, wer nur) 5 Liebt man was tugendreid), 
Gott in Wahrheit liebt, wird daz mein Giebfter ift die Quelle, da 
bey im Kreuz geübt: Darum ich| Tugend aus entfpringt, und ſich 
auch nicht verhehfe, daß ich den ꝛc. |gar rein und helle ohn alle Maak 
8 Frey werd ich ihn nun befens|mittheilt der Ceel, die ihm vers 
ven, offenbar für jedermann, und|fraut, die in dem Glauben fejt 
werd mich von allem trennen, was auf ihn ift wohl gebaut. 
fonft von ihm feheiden fannz mas| 6 Liebt man der Schönheit 
de mich mein Gott getreu, dag Schmuck; fo fann id) fühnlid) 
mic) diefed nie gereu, gieb daß mir |fagen, daß felbft der Himmel nichts 
dieß nimmer fehle, daß ich den am ſo fchon hat je getragen, ald ſchoͤn 
Kreuz erwaͤhie. mein Bräut’gam ift : Er ift blute 
roth und weiß, troß! wer ihm 
Mel. Nun danket alle Bott. (56) nehmen wollt der höchften Schöns 
74 gyn meine Geele liebt, |heit Preis. 
nat gar nicht feines] 7 Liebt man die Gegenwart; die 
leiden: Drum muß auch feiner |ift nicht frets zu haben von einem 
Lieb all?’ andre Liebe weichen. Denn |MenfchensKind, damit will aber 
wad an anderen geliebt wird oft llaben mein allerbefter Freund, als 
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der ftetö bey mir bleibt, und allen Mel. Ich (cb mir nidt. 


Kummer fo von meinem Kerzen 75 en Wunder-Bott! den 
treibt. * Wunder » Gott! der 
8 Liebt man aud) groffe Ehrz uns im Geift vereinigt hat, und 
feht die mein Liebſter giebety iſt wieder neu geboren, den preifet 
unauöfprehlid groß der Seelen, ay, mit Judel⸗Schall, erwählte 
bie ihn — oe —— u. Zahl, die wir dazu erfohren. 
Braut, wird Cottes ledjtes Kind; 2 Dem Himmels-Held fehr wohl 
Abid ae Sig auf Chrifit gefällt, wann man allhier in dies 
— fer Welt, in feinem Sinne lebet; 
9 Man ficht fie in dem Schmud,, Be fey m fröhlich Danf gee 
den er ihr ſchenket gehen, und in 
sr ſagt, und Lob gebracht, wer nur 
dem feinften Gold zu feiner Redz 
nod) an ihm Elebet. | 
ner Sa le 3 Man prüf fic) wohl, recht wie 
— er ik € J man ſoll, wann unſre Herzen Frie⸗ 
u ee: dens voll, und in der Lieb ſich fine 
er — — den. Alſo liegt dann die Suͤnd 
——— = — lich im Roth, durch Chriſti Tod, wenn 
ato Yee ie a . nigh¢) wir recht auf ihn gründen 
will laben. Go ich wa ° 
weiß, dads ift gewiß geringz ein * — 9— dann, Ayal wis 
ehrerd werd ich feh’n, wann ich| Bahn, fo biel wir und nur fin 
wn He nn ia f : befannt, gefinnt nod) treu zu fez 
11 Indeß ift mird genug, daß ben, fo brechen wir Gemeinſchafts⸗ 
ich hab folhe Sdhage, in 2 a nem des Heiz 
: i 
nose Cie he der| 5 e! fingen wir mit Freuden 
nod) viel lieber ſchenkt, als mein|hier, in Lieb und Herzens-Cinige 
Gemüth und Sinn zu nehmen|feit, die und der Herr verleihet, 
jeßt gedenft. wir find geringe Kinderlein, mit 
12 Drum foll die Liebeds-Flamm| wenig Schein, dod) Gott ind Herz 
He ‘Glu “fe bic, a Fl fp und nur der Herr be 
efe Glut jol did), mein One ⸗ 
ſter, ewig ehren: Es ſoll mein wußt, in reiner Luft, des Geiſtes 
ganzes Thun, mein Reden, Gehn Troſt erfreue unſ're Seelen zu fol⸗ 
und Stehn, ja dad Gedenken ſelbſt, gen unſerm Jeſu nad, in Kreuz 
aus reiner Brunſt geſchehn. und Schmach, fein Sterben zu er⸗ 
13 Soy Defuy will ic) ftetd mit wählen. 
Bu A ia tan» re An pe Gem a 
rv 
ren: Wie kb mein Mund fojunbefannt auf diefer Pilger⸗Rei⸗ 
voll von deinem Ruhme feyn,|fen, wir haben Abfchied zugefagt, 
wenn du dereinft mich führft in ganz wohlbedacht, der Welt und 
deinen Himmel ein. Ihrer Weiſen. 
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8 Wir finden Ruh, man fiehtler mein Friede-Schild aber auch 
und ju, man fragt was unfer Wee] mein Lebensbild: Der am Kreug 2c. 
fen fey ? Wer fann ſich darin fine] 3 Der am Kreugs ift meine Liebe, 
den; ob wir auch gar nicht anders] Sünde, du verlierft den Eturm, 
thun, als Gottes Cohn gelehrt,|weh mir wenn id) den betrübe, der 
auf ihn zu gründen. ftatt meiner ward ein Wurm, freus 

9 Es fiheint der Weg ein freme| Bigt’ ich nicht Gottes Sohn? trat 
der Steg, dem, der fein’ Flare Au⸗ ich nicht fein Blut mit Hohn! Der 
gen hat, darauf wir find gefuͤhret, am Kreuß re. 
ob diefes niemand. faffen kann, 4 Der am Kreutz ijt meine Lies 
man pruf ihn dann, wir find alfo|be, ſchweig Gemwiffen, niemand 
gelehret. - mahnt! Gott preif’t feine Liebes: 

10 Der Einfalt Spur, der Wahr⸗ Triebe, wenn mir von der Hands 
heit nur, ift jeßund faft verfehlet,|fchrift ahnt: Schau, wie ein Halse 
gar, wie man eö leider ſiehet, doch Bürge zahlt, Fefu Blut hat fie 
preifen wir den Kreuzes⸗Tod, bey} durdymahlt: Der am Kreuß x. 
diefem Brod, wie Gott und Gnad| 5 Der am Kreugs ift meine Lies 
verleihet. : be, drum, Tyranne, foltre, ftoß! 

11 Die Glieder die in ihn ge⸗ Hunger, Bloͤße, Henkers-Diebe, 
gründet, und die die Lieb zuſam⸗ nichts macht mich von Sefu los: 
men bindt, erlangen Kraft und} Nicht. Gewalt, nicht Gold, nicht 
Stärke, von folhem Brod, von Ruhm, Engel nicht, Fein Fürftens 
oben her, nad) Ehrifti Lehr, daß thum: Der am Kreuß ıc. 
man dieß an fid) merfe. 6 Der am Kreuß ift meine Liez 

12 Nun bringet Danf, und Lob⸗ be, fomm Tod, fomm mein befter 
Geſang, dem, der und giebt fein] Freund, wenn ich wie ein Staub 
Fleiſch und Blut, fein Wefen ju] verftiebe, wird mein Jeſus mir vers 
genieffen, zu feiner Ehr ‚Lob, Ruhm eint da, da ſchau ich Gotted Lammy 
und Preis, auf alle Weif’, hinfort| meiner Seelen Bräutigam Der 
man fey befliffen. am Kreuß ift meine Liebe, weil ich 
mid) im Glauben übe, 











Mel, Werde munter mein G. (87) 


76 Der am Kreuz iſt meine] Mel. Auf Chriſten-Menſch. (48) 
. Liebe, meine Lieb ift 77 Der Bräut’gam fommt! 
Sefus Chrift, weg ihr argen Eee: . der Bräut’gam fommt, 
len«Diebe, Satan, Welt und Fleiz| auf, auf ihr Hochzeit⸗Leute, nehmt 
ſches⸗Liſt! eure Lieb ift nicht von|alled was euch ziert und frommt, 
Gott, eure Lieb ift gar der Tod: ihr Sungfern, feine Bräute! geht 
Der am Kreuz ift meine Liebe,jihm entgegen, geht. heraus, aus 
weil ich mid) im Glauben übe. euch und eurer. Eelbftheit Haus. 
2 Der am Kreuz ift meine Liebe,) 2 Nehmt eure Lampen, [hmüdt 
Frevler, was. befremdet dich, daß ſie fihon mit heiligen Begierden 
ih mich im Glauben übe? Jeſus geht aus mit Lieb und Lobgethin, 
gab ſich fel6ft vor mich, fo wirdl mit tugendhaften Zierden, Gered- 
6 
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tigfeit, Befcheidenheit, Lieb, De⸗ Saft? Hilf mir - durch deinen 
muth und Gottfeligfeit. Geift, in mir ift feine Kraft. 

3 Berlaffet eures Vaters Haus] 5 Du haft ja zugefagtz Du 
und fehrt der Welt den Rüden !|wollft, die Durſt empfinden nad) 
jagt all’ Gefpielen von euch aus, | der Öerechtigkeit, befrey’n von ihren 
die eure Eeel nicht ſchmuͤcken! fo, Suͤnden; nun zeiget mir den Weg 
wird er, euer Aufenthalt, eudy zeus) dein Cohn, der wahre Chriſt, nur 
gen, wie er fchon geftalt’t. Bee feyn, weil du voll 

4 Auf, auf, verfäumt nicht eure OME OUT — - 
‚Freud, ihr auserwahlte Bräute ! —*88 N un yr te 
geht ihm entgegen, weil es Zeitz] einen Gi g ns 
Der Hochzeit Tag ift heute! wer fen? Gi an . roe ng 
ihm nicht heut entgegen geht bleibt Er ta er Ci Haft Go ri 
HUIEBAUNG ANDEMHELGARE, . [mir immer wohl in der Gelaffens 
Mel. IH hab ihn dennoch Lieb, (56) | helt. | 


78 Der Gnadenbrunn fleußt 
+ 


nod, den jedermann 
fann trinfens; mein Geift! lag 
deinen Gott dir dod) umfonft nicht 
winfen : Es lehrt dich ja das Wort, 
das Licht für deinen Fuß, dag 
Shriftus dir allein von Sünden 
helfen muß. 

2 Dein Thun ift nicht gefchict 
zu einem beffern Leben, auf Chri— 
ſtum richte dich, der Fann dir fole 
ches geben. Der hat den Zorn ver: 
fühnt mit feinem theuren Blut, 
und und den Weg gebahnt zu Gott, 
dem höchiten Gut. 

3 Die Sünden abzuthun kannſt 
du dir ja nicht trauen, dein Glaus feined Namens. | 
be muß allein auf Gottes Hilfe) 3 O6 ich wandert” im finftern 
bauen. Bernunft geht wie fie will, That, fürht ich fein Ungelücke, in 
ber Satan Fann fie dreh'n: Hilft|Berfolgung, Leiden, Xrübfal, und 
Gottes Geiſt dir. nicht, fo iftd um dieſer Welt 68)’ Tike: Denn du 
dich gefcheh’n. ss  Lbift bey mir ftetiglich, dein Stab 

4 Nun Herr, ih. fühle Durſt, fund Steden tröften mich, auf dein 
nad) deiner GnadensQuelle, wie Wort id) midy laffe. 
ein gejagter Hirſch, auf fo viell 4 Du b’reiteft fir mich einen 
Eündens Fälle ; wie fomm ic) aus Tiſch vor mein’m Feind allenthals 
der Noth, als durch den Gnadenz|ben, madft mein Herz unverzagt 





Der 23 Pfalm. 
Mel. Allein Bott in der hoͤh. (67) 


er Herr iſt mein getreus 
19. D er Hirt, haͤlt mich in 
ſeiner Hute, darin mir gar nichts 
mangeln wird irgend an einem 
Gute; er giebt mir Weid, ohn? 
Unterlaß, darauf wächft da8 wohl⸗ 
jhmedend Gras feined heilfamen 
Wortes, | 
2 Zum: reinen Waffer Er mid 
weif’t, dad mid) erquiden thute, 
dad ift fein fronheiliger Geift, der 
mid) madyt wohlgemuthe. Er fühs 
ret mich auf rechter Straß feiner 
Geboten ohn Ablaß, von wegen 
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und frifch, mein Haupt thuft dulid) es zu dir bringes id) bringe 
mir falben mit deinem Geift, der was ich fann, ad)! nimm es gnäs 
Freuden Del, und fchenfeit voll|dig an, es ift dod) herzlich gut gee 
ein meiner Eeel deiner geiftlichen| meint, o Jefu, meiner Ceelen 
Freuden. Freund. 

5 Gutes und die Barmherzigkeit| 5 Mit dir will id zu Bette gehn, 
mir laufen nach im Leben, und ich | dir will ich mich befehlen, du wirft 
werd bleiben allezeit im Haus des mein Hüter! auf mic) fehn, und 
Herren eben, auf Erd in der chrifte|rathen meiner Eeelen ; ich fürchte 
lihen &’mein, und nad) dem Tod feine Moth, fein Helle, Welt noch 
werd ich auch feyn, bey Chriſto, Tod, denn wer mit Defu ſchlafen 
meinem Herren. geht, mit Sefu wieder auferſteht. 

6 Ihr Hoͤllen-Geiſter! packet 
Mel. Friſch, friſch hinnach, mein. AI) | euch, hier habt ihr nichts zu ſchaf⸗ 
80 Der lieben Sonnen Licht fen, dieß Haus gehoͤrt in Jeſus 
und Pracht hat nun Reich, laßt es ganz ſicher ſchlafen; 
den Lauf vollfuͤhret, die Welt hat der Engel ſtarke Wacht haͤlt es in 
ſich zur Ruh gemacht; thu', Seel, guter Acht, ihr Heer und Lager iſt 
was dir gebuͤhret; tritt an die ſein Schutz; drum ſey auch allen 
Himmels⸗Thür, und fing ein Lied Teufeln Trutz. 
dafür, laß deine Augen, Herz und| 7 So will id) denn nun ſchlafen 
Ginn auf Sefum feyn gerichtetlein, Seful in deinen Armen, dein 
hin. | Aufficht foll die Dede feyn, mein 

2 Ihr hellen Sterne! leuchtet] Bette dein Erbarmen, mein Kiffen 
wohl, und glänzt mit Licht und|deine Bruft, mein Traum die fuffe 
Etrahlen, ihr macht die Nacht des | Luft, die aus dem Wort des Lez 
Prachtes voll; doch nod) zu tau⸗ bens fleußt und dein Geift in mein 
fendmaten ſcheint heller in mein} Hers eingeußt. 

Herz die ew'ge Himmels- Kery,| 8 Co oft die Nacht mein Ader 
mein Jefus, meiner Seelen Ruhm, |fchlägt, foll did) mein Geift ums 
mein Schuß, mein Schaf, mein|fangen, fo vielmal fich mein Herz 

Eigentum. bewegt, foll dieß feyn mein Bere 

3 Der Echlaf fällt in der finftern langen, dag ich mit lautem Schall 
Naht auf Menfchen und auflmöcht rufen überall s O Iefu, See 
Thiere; doch Einer ift, der droben|ful Du’ bift mein, und ich aud 
wacht, bey dem fein Schlaf zu bin und bleibe dein. 
fpüren. Es fihlummert Jefus!| 9 Nun matter Leib, ſchick dich zur 
. nicht, dein Aug, auf mich gericht, Ruh, und fhlaf fein fanft und 
drum foll mein Herz auch wachend | ftille, ihr müden Augen fchließt 
feyn, daß Sefus wache nicht al⸗ euch zu, denn dad ift Gotted Wille ; 
kin. | fihjliegt aber dieß mit ein: Herr 

4 Verfhmähe nicht das fihlechte | Iefu, ich bin dein! Co ift der 
Lied, das ich dir, Jeſu, finger in Schluß recht wohl gemacht, weil 
meinem Herzen ift fein Fried, eh’ }Iefus uber euch denn wacht. 
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6 Shr finftre Kräfte packet cud! 
Shr habt hier nichts an: 
Dieß Herz gehört in Sefu Neid: 

und — — Es — Geier Waffen. Der 
ſrer Erde 2 Ne Me ge Engel ftarfe Wacht halt ed in gus 
aus dem Echlaf erwadtz ber) Act: Ihr Heer und Lager ift 
Menſch regt feine Glieder. Was fein Schuß ; drum fey aud) allen 
willt du, Seele thun? Willt du Teufeln Tug | 
im Eiteln rulyn? O nein! laß 7 So will ih ee 
Tag und Nacht den Cinn auf Jee feyn in dir, o meine Sonne! dein 
fam leon gerichtet pin. Aufficht führt mich dahinein, wo 

2 Die Sonne leuchtet darum (outer Kraft und Wonne. Eo 
nicht, daß man nad) Welt ſoll comme in meine Brust des Hime 
gaffen. Es will das höchfte Le⸗ 13 reine Luft, die aus dem Wort 
bens Licht den Welt» Sinn aus) yg Lebens fleußt, und dein Geijt 
und ſchaffen. Drum fehne dich daz} in mein Herz eingeußt. of 
hin, wo Sefus, dein Gewinn, Iſt 8 So oft den Tag mein Ader 
Sefus_nicht dein hoͤchſter Ruhm, ſchlaͤgt, mögt dich mein Geift ums 
bein Schuß, dein Schatz, dein Eie kungen s Eo vielmal fic) das Her} 
genthum ? J bewegt, war dieſes mein Berlane 

3 Man fol nicht leben in der gen, daß id) mit innerm Schall 
Nacht, daß Sünden und regieren. moͤgt rufen überall 5; O Jeſu! Be 
Die Ceel foll feyn zu Gott erwacht, ful Du Gift mein; und id) aud — 
nicht gleichen denen Thieren. Ol gin und bleibe dein. Ä | 
Seele! fdlummre nidt beym) 9 Nun muntrer Geift, gewoͤhne 
hellen Tages Licht! es muß das dich nicht anders dich zu regen, als 
Herz echt wachend ſeyn; ſonſt wie das Licht dich ewiglicy wird 
geht man nicht zur Ruhe ein. aus der Hoͤh bewegen; dring ſtets 

4 Sprid) zu dem allerhoͤchſten in Jeſum ein, fo wirft du ſelig 
Licht, das allen Menſchen ſcheinet: ſeyn; ſo wirſt du rein und neu ge⸗ 
o Licht! verſchmaͤh mich armen macht, fo wird das Leben wohl 
nicht, id) hab dich lang verneinet; vollbracht. 4 ns 
wie alle Welt nod) thut, die in dem 
Eiteln ruh't: Du fcheinft in ihrer Mel. Der 8 Pfatm. (83) 
Seelen Grund und wirft den Men: 82, Der Lag iſt Hin, mein Je⸗ 
ſchen doch nicht kund. Nſul! bey mir bleibe, o 

5O Licht! laf mich int Lichte) SeeleneLidht! der Sünden Nacht 
fteh’n! Dir will ich mid) empfehe|vertreibe, geh auf in mir, Glanj 
len. Du, meine Conny wirſt auf der Gerechtigkeit! erleuchte mich 
mid) feh’n, und rathen meiner ach Herr! denn es ift Zeit. 
Ceelenz dann fuͤrcht ich feine] 2 Lob, Preis und Dank fey dir . 
Noth, fein Hölle, Welt noc) Tod.|mein Gott! gefungen, dir fey die 
Denn wer im Lichte einher geh’t, | Ehr, daß alles wohl gelungen nad) 
wird über Noth und Tod erhöht. [deinem Rathy ob ichs gleich nicht 
















Mel. Bteihes Auf. (19) 
81 Der lieben Sonnen Licht 
+ 
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verftehy du bijt gerecht es gehe wielmich mit Gnaden dedenzu. Dak 
geh mir der Feind in diefer Nacht nicht 
3 Nur eines ift, das mid) em⸗ ſchaden fann mit Lift und Macht. 
pfindlidy quälet : Beftändigkeit im} 4 Du wolleft uber mir ſtets wae 
Guten mir noc) fehlet, das weißtichen mit deinem lieben Engels. 
du wohl, o Herzens s Künbdiger ! Heer, und ſchicken alle meine Gas 
Sd ftrauchle noch, wie ein UnzIchen zu deines Namens Lob und 
mündiger. Chr. Ich wache oder fihlafe ein, 
4 Dergieb es, Herr, was mir fagt|fo lag mich immer bey dir feyn. 
mein Gewiffeny daß id) noc) werd) 5 Gag mir dein Licht ſtets helle 
fo oft von dir geriſſen; es ijt mir leuchten in meiner Eeelen und 
leid, id) ftell mich wieder ein, dal Gemuth, laß deinen Himmelse 
= die Hand, du mein und ich bin Thau befeuchten mein Herze, daß 
ein. — 7 es grün’t und bluͤh't, und Früchte 
5 Iſraels Echug! mein Hüter * zu deinem Preis, sid vi 
und mein Hirte! gu meinem Troſt nem ſchoͤnen Paradeis, - 
dein fieghaft Schwerdt umgürte,) 
bewahre mid) durch deine groffe| Mel. Sere Jeſu Chrift, did) zu. (11) 
Macht, warın Belial nad) meiner} Item, Pfatm 134. 
Ceelen trat.  - 8 4 Her Weisheit Licht glänzt 
6 Du fihlummerft nicht, wenn . immerzu, und - treibt 
matte Glieder fchlafen, ach! laß den müden Sinn zur Kuh. Wenn 
die Seel im Echlaf aud) guteölihre Kraft in uns fteigt auf, fo 
fchaffen: o Lebend-Sonn! Er— foͤrdert fie den ſchwachen Lauf. 
quide meinen Einn, dich laß ich) 2 Ihr Schein ift ohne Dunfels 
nicht, mein Feld, der Tag iff hin. |feit wenn uns ihr füffer Glanz 
erfreut, fo muß die Nacht felbft 
Mel. Wer nur den lieben Bott. (75) Lichte feyn; bey ihr bricht gar 
83 De Tag ijt hin mit feiz|nichts Finfters ein. 

? nem Lichte, die Naht) 3 Man findt anihr den ganzen 
ift da mit Dunkelheit, drum richte] Tag, auch wider alle Hig und 
idy jegt mein Gefichte zur Sonne Plag den Schatten einer Wolfens 
der Gerechfigfeit, die mir mit ih⸗ Sauls ihr Feuer dient des Nachts 
rem Glanz und Licht fann ſtets zum Heil. 
erleuchten mein Geficht. 4 Sie geht in allen Dingen für 

2 D Defus, meines Herzens Freu⸗ dem, der ihr nachgeht mit Begier : 
de, dich Lobe id) mit meinem Lied, Man geht bey ihr frey aus und 
und danfe dir daß bu mich heute ein, und darf getroft und fröhlich 
vor allem Uebel haſt behüt’t, und ſeyn. nn 
mir von deiner milden Hand fo) 5 Die fchwerften Laften macht 
groſſe Gaben zugefandt. ſie leicht, wann man ſich zum Gee 

3 Aud) wolleft du, mein liebſtes horfam beugt; fie ftillt auch wohl 
Leben! mir heinte eine ſanfte Ruh der Feinde Wuth durchs Leiden 
in deinen Liebeös- Armen geben, und mit vergnügtem Muth. 

6* 
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6 Die Freude hegt ihr fanfter| 2 Ein Konig des Friedens Lieb⸗ 
Schooß, und macht von allem|haber vom Lieben, ein Fürft der 
Kummer 1085 dann ſchenkt fie} gewaltigen Weisheit regiert, ift 
überflüffig ein, zum Troſt auf Jeſus dem ich mich gedenf zu vers 
Myrrhen, füffen Wein. fhreiben, zu fuchen ihn, hat er 

7 Madyt ihre Lieb nicht vollig) mich felber gelehrt. Orum iftmein 
frey von der Affecten Sclaverey ?| Verlangen feft an ihm zu handen, 
Was iſts, dad den befiegen kann, und in ihm die Echäge der Weiss 
der ihre Zucht nimm redlich an? heit zu finden, mit denen die auf 

8 Shr Umgang tft voll Lieblich- ihn im Geiste fich gründen. 

Feit: Licht ift ihr prächtig Hoch⸗ 3 Lange genug hab ich im Fine 
zeit Kleid; ihr Braut-Schmuck ſtern gegangen, gelaufen die Wege 
ew'ge Lieb und Luftz Fein Madellzum ewigen Tod, nach eitelem 
ijt ihe mehr bewußt. Einne in Hoffart und Prangen, 

9 Um fie zu buhlen macht nicht) und war aufgeblafen in troßigem 
Muͤh'; fie Fommt entgegen je und Muth; nun aber mich Armen 
je den Freunden, die ihr Herz und Gott hat aus Erbarmen bis hieher 


Ginn nad) ihrem Willen lenfen 
hin. 

10 Seh auf du goldner Liebes- 
Stern, in uns, erſchein nicht mehr 
von fern! leucht hell, und laß dein 
frohes Licht auf unfern Wegen 
mangeln nicht ! 

11 Erhebe den gedructen Geift 
aus allem, was Verwirrung heißt! 
fomm, ordne unfre Liebd-Begier 
durch ftarfen Zug allein nach dir! 

12 Erfreu? die Deinen defto mehr, 
je mehr die Feinde toben her! Sey 
deiner Kinder Lohn und Echild, 
und was du ihnen fonft feyn willt! 


Mel. Es qlanset der Chriften. (16) 
8 5 Die Freundlichkeit meines 

Geliebten mich ruͤhret, 
ich will mich aufmachen und lau— 
fen ihm nach, von feiner Leutfeliqz 
Feit hab ich-gehöret, fo daß ic) bee 
gierig zu prüfen die Sad), id) 
fpüre vom Triebe die brünftige 


in feiner Lieb treulich getragen, fo . 
will ich ihm dienen und jenem abe 
fagen. . 
4D laßt euch, ihr Menſchen! 
nod) häufig bewegen, durch foldhe 
Lieb die euch noch immerdar lockt, 
und fteht doch inwendig Gott nice 
mehr entgegen, daß endlich eur? 
Herzen nicht werden verftoct, ach 
fliehet den Schaden und laßt euch 
einladen, die Hoihzeit des Lammes 
die ift fdjon bereitet, vor jeden der 
Fampfet und emfiglich ftreitet. 

5 Nicht g’nug iſts daß wir die 
einmal angefangen, man muß aud 
vollenden und fiegen allbier, und 
dann nad) dem Kämpfen die Kros 
ne erlangen, fo den Ueberwindern 
verheiffen von dir. O Jeſu! bereite 
mich zu ſolchem Streite, daß ich 
nicht ablaffe, bis gänzlich bezwune 
gen die Sünde im Fleifche bis es 
mir gelungen. . 

6 Denn ich dir o Fefu wollt gerne 


"Lieber die cv zu bußfertigen Suͤn⸗ ſeyn eigen, und wandeln fo wie es 
- deren fräget, dadurch iſt mein Hers] qefallig vor dir, in findlidem Geis 


ihn zu fuchen erreger. 


fte vor dir mich ſtets beugen, iſt 


* 
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was ich aud) wünfche und bitte] Kinder! das heilige Wunder, ach 
allhier, mein Reden und Schweis reig’t euch zu werden der Liebe 
gen (af alled bezeugen, daß id) dich |jeßunder zum Wachen und Beten 
anhöre, und daß du mid) lehreft,|feyd immerdar munter. 
und gruͤndlich zu dir und dem Va⸗ 4 Bewahret die Liebe, ihr Kine 
ter befehreit. der der Liebe, rott’t aus euch, was 
7 Laß immer im Herzen mid) fer⸗ Arges gebären nod) fanny und 
ner noch ſchmecken, wie freundlid) |folgt nur vereinigt dem einigen 
und liebreic) o Jeſu, du Lift! durch | Triebe, wie’s Jeſus der König ded 
Liebe wollft du aud) mein Herz| Friedens gethan, weil es dann dein 
felbft erweden, daß ed doch im Wille, lebendige Duelle, dag wir 
Suchen ja fleißig ftetd iſt; ja ale|uns von Herzen fo lieben hier fols 
les verfchwinde, dein’ Liebe mic) len; fo wollit du und aus deinem 
binde, Durdy Liebe wollft du mid) | Brunen erfüllen, 
ftrablen von innen, und was ihr 5 Du göttliche Liebe Fannft ale 
guider muͤſſ' alles zerrinnen. les verfüffen, du machſt daß das 
Dr Bittere ſchmecket fehr wohl, die wer 
Mel. Es glaͤnzet der Chriſten. (16) nigen Tropfen ſo von dir ausflieffen, 
86 Die göttliche Liebe bringt|die machen anjego der Liebe und 
, lauter Vergnügen, wer |voll, zu hupfen und fpringen, dem 
freu in ihr lebet, findt Frieden und Herren wir fingen, die Liebe thut 
Kuh, fie haffet die Bosheit und |felber vor Pilgerim ringen: Dann 
meidet die Lügen, fie läffet nice} fiefann die mächtigften Feinde bee 
manden fein Arged nicht zu; dann zwingen, 
wo fie regieret und jemanden leh⸗ 6 Was Liebe aufleget, dad läßt 
ret, die Fonnen von ihrer Holdſe⸗ ſich wohl tragen, der Liebe: ift ale 
ligfeit reden, und wie fie erquidet|led gar leichte zu thun, die Kinder 
die Seelen auf Erden. _ der Liebe nicht pflegen zu Flagen, 
2 Was foll ich wohl fagen? Was ob gleich auch jedermann. fpräche 
foll ich wohl denken, von deiner im Hohn, fie achtet nicht diefer 
Lieb die. mid) fo innig erquickt? Zeit weniges Leiden, weil ihnen 
Was foll ich o Liebfter ! doc) wie⸗ |drauf folgen die ewige Freuden, die 
der dir ſchenken, daß mic) noch dein ihnen ihr König erworben durchs 
Angeficht freundlich anblict, ich Leiden. 
will mid) dir geben wohl einig zu a 5 
(eben, du wollft mich bereiten zum | Mel. Mein Serse fey zufrieden, (75) 
ewigen Lobe, hierzu du mich Are 87 Die Liebe leidet nicht Ges 
men mit Weisheit begabe. : fellen, im Fall fie treu 
3 Die göttliche Weisheit ift Reich⸗ und redlich brennt; zwo Sonnen 
thum und Eegen, wer ſich ihr er⸗ moͤgen nicht erhellen beyfammen 
giebet, hat alles genug, Slücfelige an dem Firmament : Wer Herren, 
feit finde man in ihren Wegen, |die einander feind, bedienen will, 
der in ihr nur wandelt, dem b’gegelift feined Freund. 
net fein Fluch. Kommt fernet ihr| 2 Was hinkt du denn auf bey— 
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den Seiten, O Seel! ift Gott der Jeſum nur allein, ijt alled, was 
Herr dein Schatz? Was haben |zu wünfchen, mein. 
denn die Eitelfeiten für einen Ans 
ſpruch, Theil und Platz? Soll er Mel. Durch bloffes Gedaͤchtniß. (1) 
dich nennen feine Braut, kannſt 88 ie Liebe, fo niedrigen 
du nicht Andern feyn vertraut. 2 Dingen entgehet, und 
3 Im Fall du Chriftum willtleinig in Jefu zu ruhen beftehet, 
behalten, fo halt ihn einig und al⸗ iſt gar in den Armen des Liebften 
lein, die ganze Welt foll dir erfalsientjchlafen, fie hat mit ihm was 
ten, und nichts als lauter Greuelichend und traumend zu fdaffen. 
feyn s Dein Fleifih muß fterben,| 2 Da liegt fie in ftiller Gelaffenz 
ely’ die Moth der Sterblichkeit diriheit nieder; vertrauet die neuen 
bringt den Tod. und himmlifchen Glieder, fobald 
4 Warum follt ich doch das um⸗ fie von Küffen und Faffen ermuͤdet, 
fangen, was ich fo bald verlaffen alleine dem, der fie mit Liebe bez 
mug? Was mir nad) abgefürztem | fchüttet. . | 
Prangen brächt ewig Efel und Ver⸗ 3 Da raftet der Geift in verfuns 
drug? Sollt ich um einen Dunft|fener Stille; erwartet was ferner 
und Schein ein Scheufal heil’gen |ded BSrautigams Wille ihm offense 
Geiſtes feyn. bar und recht verftändlich will maz 
5 Die Augen diefer Erden lachen ſchen; er fchläfet, und pflegt dod) 
zwar weidlidy in der Eterblichfeit, im Eehnen ie wachen. 
beweinen aber in dem Rachen der| 4 Die Eeele ruht nunmehr vom 
Hollen ihr unendlic Leid, Dieleigenen Leben, das muß feyn gee 
EngelsTraub hergegen tränft den, |haft und dem Tode gegeben: Co 
der mit Thranen hier fich-Fränft. |bleibet der alte Menſch immer bes 
6 Ad) Gott! wo find fie, die vor graben : der Leib muß fein Sterben 
Zahren ergeben aller Eitelkeit, und zum Tages Werf haben. 
in die Welt fo brünftig waren ver⸗ 5 Dann fihläfet die Braut und 
liebt ? ded ſchnoͤden Leibes Kleid der Bräutigam wachet, der ihr fo 
find Würmer, ihre Eeele fißt, in\geficherte Nuhe gemachet: Dann 
ewigheiffer Glut und ſchwitzt. wartet er feiner verliebten Gefpies 
7 Die Welt fenft ihre Todten nies)len, fein Auge pflegt auf.ihe Ere 
der, und wedt fie nimmer wieder] wachen zu zielen. 
auf; mein Schag ruft feinen Tode| 6 Wann aber die Tochter unrus 
ten wieder gum unbefchränften Le⸗ higer Echaaren, die ihre jungs 
bens⸗Lauf, verflärt fie. wie dadlfräuliche Zucht nicht bewahren, 
Morgenroth, wenn jene nagt der|durd Neigung fie wollen zur 
andere Tod. Frechheit anfteden, und aus der 
8 Was hab ich dann, o Welt! gefundenen Stille ermeden, 
zu fchaffen mit deiner leichten Noz| 7 Eo eifert die Liebfte, und muß 
ſen⸗Kron? fleuch hin und gieb fie| fie befchwören, fann faum den ges 
deinen Affen: laß mir des Kreuz|fahrlichen Loungen wehren : Ers 
zes Dorn und Hohn. Beſitz idhjregt mir nicht, fpricht er, die rus 
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hende Liebe, vom in fich gefehrten| will fie ganz fahren, fo fie dod) ift 
gefammleten Triebe. des G'ſetzes End, wer die recht 
8 E8 wird ihr fihon felber zu wa⸗ wuͤßt auch Gott erkennt' wird’ 
den belieben, wenn fie fic) mit auch bald neu geboren. 
mir in Gefprächen will uͤben; 2 Freundlich ift fie zwar in Gee 
dann will id) mic) ihr im Berborz|duld, ohn’ Eifer nimmt hin alle 
genen zeigen, wohin fein verargen⸗ Schuld, auf fic) mit ganzem Wile 
ded Auge mag reichen. len, fie weder ftreit’ noch zanfet 
9Da werd ich ihr meine Eine] nicht, bläht fich nicht auf, ift lange 
flüffe zuſchicken; ſie wird an mein|müthig, thut allen Hader ftillen, 
Herze die Liebes-Bruſt druͤcken, 3 Hat züchtig G'berd, nicht 
wir werden und herzen, wir wer⸗ ſchandbar redt, ftellt ſich nicht 
den und Füffen; die füffe Ver⸗ ſchwer, haft das Gefpott, thut 
mengung yoird Liebe ausgieffen. Jauch nicht Eignes fuchen, nicht bite 
10 Ic werde ihr Wefen durchelter ift noch zornig jäch, daß alle 
dringend fingiren, die Menfchheit| Ding zum Guten fpräc, enthält 
zu ihrer Vergotterung führen: Ihr ſich alles Fluchen. 
Sune des Lebens wird Flammen) 4 Des Unredhtd freut fie ſich gar 
vermehren, und alles Unreine wie|nit, am Argen und aud) am Uns 
Stoppeln verzehren. ffried hat fie gar Fein Gefallen, der 
11 Was aus fo vereinigter Liebe Wahrheit g’fchwind -freut fie fi) 
«geboren, das ift zu der Herrlichkeit ſehr, det zu die Sund, und hält 
Erben erfohren: Die Ströme le⸗ die Lehr und Gott’s Befehl in al 
bendigen Waffers die laufen vom| len. | 
Leibe fo Heiliger Seelen mit Hau⸗ 5 AM’ Ding fie duld’t und gern 
fen. - verträgt, niemand befchuld’t, aber 
12 So fihlafet und wadhet die bewegt al’ Gad) nad) rechtem 
Seele mit Freuden, noch dieſes G’müthe, vertraut all’ Ding und 
nod) jenes Fann fie von mir ſchei⸗ hoffet all's, Gould ift ihr Ring, 
den, Die Liebe fann Sdhlafenden| ftret dar den Hals, daß fie Une 
Munterfeit geben ; fie ift auch im! fried verhüte. 
Tode dad ewige Leben. | 6 Ganznimmermehr die Lieb vere 
13 Muht euch nicht, ihr Feinde,| geht, hört alles auf, fie doch befteht, 
die Ruhe zu ſtoͤren! was ſchwach kann und zur Hochzeit Fleiden. Gott 
ift, fann Starken den Willen nicht iſt die Lieb, die Lieb ift Gott, hilft 
wehren: Dem Groffen muß alles,|fpat und früh aus aller Noth, 
was Elein ift, entweichens Wer wer mag uns von dir fiheiden ? 
ruhen will, muß fic) auch zu mir] 7 AU Kunft bläht auf, die Lieb 
herneigen | nur baut, fällt all's zu Hauf wo 
Gottes-Braut, nicht ordentlic) res 
Mel. Ich bin ein ere der e. (37) gieret: O Lieb! DLXieb! mit deie 
89 Die Lieb ift Falt jegt injner Hand, führ uns mit dir am 
2 der Welt, ihr weder! Liebesband; dann falfche Lieb vere 
Sung nod) Alt nachftellt, zu Grund |führet. Amen. 


— 
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Mel. Mein Serse wie wankeſt. (8) wär td bey dir! O himmlifcher 
90 Die lieblichen Blicke die Schein! komm hole mich ein * 
as — eae —— Mel. O Ewigkeit du Donner. (9) 
SO ! 2 ee. j 
gen zu Herzen, daß ich mich nun|Q], Die Macht der er ua 
gänzlich in Sefum verliebt; drum bricht herfür, und klopft 
ift auch mein Geift ganz aus mir| A vieler Herzen Thur, daß man 
gereif?t, und fuchet nur dich, o See fie wohl einlaffen def Reichs Cre 
ful mein Ich ts fenntniß.gehet auf, und fubret ibe 
2 Die ftrahlenden Augen die zünz rent ſchnellen Lauf, — Voͤl⸗ 
den mich an, mein Herze bekennet, fer Straffen; ja dab Erkenntnis 


dad lichterloh brennet, daß folded — eg —— 
das Feuer der Liebe gethan. Ed] 5 Seht aoe * Herr vor Wun⸗ 
flammet mein Muth mit himm⸗ 


der thut! Er giebet feinen Boten 
liſcher Gluth 3 drum ftirbet dahin ) 
mein ierdifeher Ginn 21 Muth, und Kraft den Wahrheitds 


er Zeugen, die er audfendet fpat und 
39 irrdifche Sonne! du brene Rib was fie gehört, pefaunes 
neft zwar fehr, wenn du und be) Fo, und koͤnnens nicht verfchmeis 
ſtrahleſt, und prächtig herprabeigenz fie breiten aus zu feinem 
left, doc brennen die Augen des Hum dad ewig Evangelium. 
Braͤut'gams vielmehr, wenn Er| 3 Sch laſſe fpricht das A und O, 
und anblidt, und Feuer abfchikt,|yom ew'gen Evangelio die Bots 
das heftiger fticht, ald Sonne ! dein ſchaft nun ertönen! Ich laf aude 
Licht 273 - - rufen Fried und Freud, wie alles 
4 Sch fterbe fiir Liebe, doch Leb Volk foll feyn bereit, mit mir ſich 
ich auch noch, ertodtete Glieder !zu verſoͤhnen; mein Engel, der die 
Erholet euch wieder, und ziehet Borfehaft bringt, fic) mitten durch 
mit Freuden dad felige Joch: den Himmel fihwingt. I 
Dein himmlifiher Glanz erneuert] 4 Er wird gefehen überall, man 
mid) ganz, o Jefu! nur dir, dirihöret feinen Friedens-Hall; den 
feb ich hinfür 2): Bolfern, Sprachen, Zungen, wird 
5 Ein gittlihes Feuer empfindet |meine Gnade, weit und breit, der 
die Bruft, ich weine für Freuden, |Neichthum meiner Gütigfeit, vers 
und volinfche fold) Leiden doch ftes\fündigt und gefungen; man rufet 
tig im Herzen zu fühlen mit Luſt. aus bald hier bald-dat, das groff 
O füffefte Pein; Wie nimmft du | Halle und Jubels-Jaht. = > 
mich ein! Ach! Ach! Ich weiß) 5 Es hören die Geheimniffe die 
nicht, ach! wie mir geſchicht; |Würdig’ und Unwuͤrdige, die hier 
6 Wie wird mir doch werden, auf Erden leben: fie hören diefe 
wenn du mich nun wirft mit himm⸗ Freuden Poft, dieß groffe Zeugniß, 
lifthen Blicken dort ewig erquicen,|nun getroft, und fonnen fid) erges 
darnach mit Verlangen mein Herz |ben, dem groffen König aller Welt, 
zefo dürft? O göttliche Zier! Ach |der Liebe, Bund und Gnade hält. 
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6 Sch habe die Unvoiffenheit biös|fchloffen feft bey mir; wer will 
her in der vergangnen Zeit vielfale|den Nath umftoffen, den mein Erz 
tig überfehen : Nunmehro, da auf⸗ barmniß hat gemacht, und den Gee 
geht dad Licht, werd ichs fo uͤber⸗ fchopfen zugedacht ? 
fehen nicht, wie bid daher geſche- 12 Ich, ich will machen alles 
hens Die Wahrheit will wie ſichs neu; die Creatur foll werden frey 
gebufret, mit Dank feyn zu Ge⸗ vom Dienſt der Eitelfeiten; wohl 
muͤth geführt. dem, der diefed faffen fanny, und 
7 Dieweil die Zeit nun höher|nimmt in meinem Cohn mid) an, 
fteigt, und auch ein höher Licht fic) zu diefen frohen Zeiten! wie felig 
xigt, wer dürfte dann nun ſchla⸗ iſt der diefen Tag des Heils anjegt 
fen? wer wollte noch unwiffend|erfennen mag! 
feyn bey folchem hellen Tages- 13 Muß ic) mit denen andern 
Schein, der zeiget Lohn und Stra⸗ denn geftrenger und fehr hart ums 
fen: Die Liebe, die ohn Ende währt; |gehn, bis fie fid zu mir fehren, und 
den Zorn, der endlich doch aufhort.| mic) anfleh’n um nad und Huld; 
8 Ein recht Gericht will meine|fo find fie daran felber Schuld: 
Chr: Bon einem Schüler fordr’\ Doch will ich fie erhören in dem 
id) mehr als wie von einem Kinde. Gefangnif dann, wann fie genies 
Dad aber fordert jegt mein Ruhm, drigt find in Angft und Muh. 
bag ich an diefem Alterthum der) 14 Durd) den, der alled hat ges 
Zeit den Greu'l der Sunde nicht|macht, wird alles auch herwieder 
überfehe, wie ich that zuvor, eh' bracht, was von ihm abgefallen : 
diefe Zeit eintrat. Eins foll dem andern folgen nach, 
9 Ich machte mein’ Erbarmung|bis fein Gefchrey, fein We und 
fund: der ew'gen Gnaden tiefen] Ach, fein Leid mehr wird erfchals 
Grund den laß ich offenbaren, der len: Der Enden Greu’l wird 
bis daher verborgen lag: . Dielallzumal verfchlungen in dem 
Wunder fommen jest an Tag, die|Pfubl der Quaal! 
vor verfchloffen waren; Ein Ab⸗ 15 Es foll aufhören aller Krieg; 
grund ruft den andern aufz ein|der Tod wird endlich in dem Cieg 
Wunder macht dem andern Lauf. als lester Feind verfchlungen : 

10 Die Wiederbringung aller|Dann wird Gott all’s in allem 
Ding, die feiner halten foll gering, |feyn; dad Gute wird befteh’n als 
die laß ic) jest ausrufen : Ich öfe|lein, das fic) empor geſchwungen; 
ne meine groffe Grad, ich ſchuͤtte dieGnade wird die Herrſchaft fuͤh— 
aus der Weisheit Rath, und zeige|r’n, und über dad Gefchöpf regier’n. 
ihre Stufen: Ich fehlitte meine| 16 Ded Satans Reich wird une 
Liebe aus wie Ström’, mit him⸗ tergeh'n; dad Reid) ded Höchften 
melifchem Braus ! wird befteh’n, und ewig ewig wäh 

11’Die Sünde herrfdet in deriren. Denn Gott wird alle Teufelö- 
Welt, die biöher alles hat-verftellt, | Werf durch feine Wunder, Macht 
was unter fie befchloffenz; ich aber und Stärf, verftören und verhees 
mad) ein Ende hier, das ift be⸗ ren; Er wird fein Bildnig machen 
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frey von aller Qual und Tyranney. [ner Gnad, auf welche id) nur wars 
17 Was für ein Lob und Freusiter Schuͤtz mich daß mir der Feind 
den⸗Schall wird da entftehen uberz| nicht fchad, hilf, dag ich mid) recht 
all in denen Himmel3zSpharen sjarte nad) deinem Sinn, fo lang 
Wenn an dem groffen JubelsJahr,|id) bin allhier auf diefer Erden: 
das alled, was gebunden war, den Lak deine Treu bey mir ganz neu 
groffen Gott wird ehren, und preis mit jedem Morgen werden. 
fen ihn in Ewigkeit, daß es der) 6 Sch fuche auch die Weisheit 
Bande ift befrey’t ! früh, laf Ir mich heute — daß 
ich mich nicht umſonſt bemuͤh mit 
Mel. Sey Bott getreu, halt. (21) ehh a water Herr, bee 
92 Die Morgen-Sterne loben | mich, id) bitte dich allein in Jeſu 
' Gott, wo bift du, mei⸗ Namen, ach! fegne du heut, was 
ne Seele! Wach auf, ah! wach, ich thu’ zu deiner Ehre, Amen. 
und fey nicht todt in deiner Liebes⸗ . 
Höhle : Ermuntre dich, damit auch] Mel. Der Gnaden-Brunn fl. (56) 
ich den Herren froͤhlich preife, der 93 Die Nacht ift vor der 
diefe Nacht fur mich gewadt mit] 4 "* Thür, fie liegt ſchon 
aller Treu und Fleiffe. auf der Erden, mein Seful tritt 
2 Gott! du machſt aus der Fins|herfür, und laß ed helle werden. 
fterniß aud) jego wieder Morgen, Bey dir, o Iefulein! ift lauter 
du macheft fröhlich hold und fuͤß, Sonnen-Schein. 
und frey von allen Sorgen, was] 2 Gieb deinen Gnaden-Schein in 
Athen Yat, und frül) und fpat an] mein verfinftert Herze, laß in mir 
‘allen Orten webets du bijt fürs\brennend feyn die ſchoͤne Glau— 
wahr, in. dem man gar ift, webet|bendsKerze, vertreib die Cundenz 
und ftets Leber. | Nacht, die mir viel Kummer made. 
3 Gott! du bift auch mein Gott] 3 Ich habe manchen Tag in Eir 
allein, dich {ob ich in der Stille!) telfeit vertrieben, du haft den Les 
denn daß id) Fann fo ficher feyn,|berfchlag gemacht und aufgefihrier 
das ift dein GnadeneWille. Ol ben, ich felber jtelle mir die ſchwere 
daß ic) recht an dich gedächt beym| Rechnung für. 7 9 
Schlafen und Erwachen ! Daß ich] 4 Eollt etwa meine Schuld nod 
dir danf mein Lebenlang, Fannft|angefihrieben ftehen, fo laß durch 
du, mein Gott, nur machen. deine Huld diefelbe dod) vergehen: 
4 Herr! frühe will ich mid) zu Dein rofinfarbnes Blut made alle 
dir nun fihiefen, und drauf mers) Rechnung gut. 
fen, wads du von deinem Willen] 5 Ich will mit dir, mein Hort! 
nur und auch von deinen Werken, aufs neue mid) verbinden, zu fol 
heut diefen Tag, der feine Plag|gen deinem Wort, zu fliehn den 
swar auch gewiß wird haben, fund) Wuft der Sünden. Dein Geift 
machen wirft, wenn du mich führft| mich frets regier, und mich zum 
und fulljt mit deinen Gaben. Guten führ. 
5 Here! führ mich fruͤh mit deiz| 6 Wohlan, ich lege mich in deiz 
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nem Namen nieder, des Morgens| 2 Wer follte ohne Kampf wohl 
rufe mich zu deinem Dienfte ries] fiegen ? die Tapferkeit kann nicht 
ders denn du bift Tag und Nacht |beftehn, wenn man nicht will zu 
auf meinen Nus bedadht. Felde liegen, und einen ernften 
7 Ic fchlafer, wade dur ich Streit angehn. Der Feind ift, 
ſchlaf in Sefu Namen, ſpricht dul wenn Gott Kraft verliehen, flugs 
ju meiner Nuh ein fräftig Ja und|da, der ſich ihr widerfeßt; Da foll 
Amen! und alfo ftell id) did) zum|man ja den Echlaf recht fliehen, 
Wachter über mich, wenn Catan’ Heer die Schwerds 


ter weßt. 
. (11 
PPM prdeyeciMs höhere AD, 2 Nr det den Palm-Baum 


ie Eeele Chrifti heil’ge 
9A, ct. cia med re wohl zur Erden gar oft ein cente 
mid) in ſich / fein Leichnam, der für| Te Tomner, nn: 
mic) verwundt, der mach mir Leib FMFErDFUE nicht werden, er ftehet 

wieder aufgericht; fo wird die Tus 


und Geel gefund. > 
: gend aud) gedrüdet, daß fie faft 
2 Das Waſſer, welded auf den als in Zügen liegt, bald aber wird 


—* — — oe pie die Star erblidet, wenn fie mit 
all? fein Blut erquice mir Herz u. so Stufen 
Ginn und Muth. my tuf 
3 Der Schweiß von feinem Anges Air wenn fie im — ge⸗ 
ficht latz mich nicht fommen ind Gee * a — 
richt; ſein ganzes Leiden, Kreuz und tet nat § 
Pein, dad wolle meine Starke feyn fich felb ft vergißt, und eilet zu den 
4 5 Sefu Cheift, echsre mi | Erwigfeiten, wird durd) des Bateré 
nimm und verbirg mid gangs in — — u ae en 
dich 5 ſchließ mic) in deine Wunden ihn mit der Reone siert. 
ee daß ic) fürm Feind Fann fider 5 Denn Gott hat uns nicht fuͤh⸗ 
SS APR ren wollen durch einen Weg voll 
Fe Baker baa — — Zaͤrtlichkeit, die Kreutzesbahn wir 
un — bab to mit Sen Heiligen laufen follen in der fo kurzen Pile 
vi — chen grimszeit, Zum Leben, das da ewig 
ch ewig mag verher 2 währet, wo Streit und Kampf ent⸗ 
Mel. Derliebtes Luftfpiet rein. (10) fernet ift, und wo man recht die 
95 gic Tugend wird durchs Ruh erfähret in Gott, der alled 
+ Kreuß geribet, denn oh⸗ Leid verfüßt. 
ne dad Fann fie nicht feyn; wenn) 6 Darum, wen Gott zum Kind 
fie nicht oftmald wird betrübet, folerfläret, der hat am Satan einen 
merft man gar nicht ihren Schein.) Feind, mit dem fein Kampf ftet3 
Sie muß im Kreuß die Stärke zeis| wird vermehret, weil er's gewiß 
gen, die fie verborgen in fid) hat, mit Ernfte meynt; er blaͤſ't ihm 
daß fie den fonne unterbeugen, der durch fein giftig Hauchen oft Lifte 
ihr nachftellet früh und fpat. mancher Lafter ein, und weiß fid 
7 
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pe nn — — —— — — — — — — 
groſſer Lift zu brauchen, daß erjhöhn’t und ob fie gleich den Feind 


mög Ueberwinder feyn. 


befiegen, fo müffen fie doch unten 


7 Denn wie Gott aufwärts führ’t liegen. 
sum Leben, fo führt der Feind zum) 2 Die ftille Sabbaths⸗Fey'r ift 


Untergang; er fucht mit Grimm 
zu widerftreben, und macht dem arz 
men Menfchen bang ; Er will den 
Muth darnieder fihlagen, drum 
wagt er alles was er fann, und 
laffet nicht keicht ab zu plagen, zu 
fallen ihn auf rechter Bahn. 

8 Dod) wie er viel gefchlagen nie⸗ 
der, fo wird er aud) gar oft befiegt, 
wenn. man ermannt die matten 
Glieder in Gott und tapfer ihn bes 
friegt. Der Glaube muß ihm wis 
deritehen, und hat in fich die Got: 
tesmacht, der Satan muß für ihm 
bald gehen, wann man fich waz 
chend nimmt in acht. 

9D Sefu! der du mir erworben 
Heil, Kraft und Leben durch den 
Tod, da du am Kreutzes⸗Stamm 
geftorben, nach ausgeftandner vier 
ler Noth: Komm mir zu Hülf, 
und fcbaffe Leben in mir, und ftür- 
ze meinen Feind der über mid) fich 
will erheben, wenn mir dein Licht 
nicht helle fchein’t. 

10 Floß immer in mid) neue 
Kräfte, damit ich hang an deiner 
Bruft, und thot in mir all’ mein 
Gefchäfte, dein Friede bleib mir 
nur bewußt; ftärf du, mein Held! 
mir felbjt den Glauben, und zeud) 
mein Aug auf dich nur hin, fo wird 


noch nicht angebrocdyen für Gottes 
liebed Volk; ihr Blut bleibt unge: 
rochen noch bis auf diefe Etund: 
Ihr aller wahrer Mund weiß nod 
nicht viel von Ruh zu fagen, er 
muß mehr über Unruh Flagen. 

3 Wir feh’n die Arche noch auf 
Arrarat nicht ſtehen; die Fluth 
will ‘wie ed fcheint, fo bald nocd 
nicht vergehn. Cie waͤchſt fchier 
mit der Zeit, und dürft noch mans 
ches Leid dem Noah machen ſammt 
den Seinen; Vor Lachen gehet her 
dad Weinen. = 

4 Sfrael ift nod) nicht in Canaz 
an eingangen, es fann mit deffen 
Glanz jest nur auf Hoffnung 
prangen: Es wall’t noch hin und 
her, mit Mühe und Befchwer ; der 
Amalek fucht es zu dämpfen fo 
muß eS auch mit Balaf Fämpfen. 

5 Das Gegenbild der Zeit, da 
Salomo regierte, und über fo viel 
Volf den Friedens-Ccepter führte; 
da er dem Herrn ein Haus erbaute, 
und ed aus mit Gold und Silber 
prächtig ſchmuͤckte; o daß man fols 
ches bald erblickte ! 

6 Die Tochter meines Volfd muß 
ald gefangen leiden; fie hängt ihr 
Saiten-Spiel für Trauren an die - 
Weiden: Die harte Sclaverey 


mich wohl der Feind nicht rauben, bricht ihr dad Herz entzwey, und 


weil du in mir, ich in dir bin, 


96. D* 


macht fie mit viel taufend Thraz 
nen nad) jener Friedensitadt fidy 


Zeit iſt noch nicht da,|fehnen. 
da Zion. triumphiret,| 7 Cie muß noch immer fort mit 


da ihrer Kinder Hand ein guldnerinaffen Augen faens fie fchaut die 
Palmzweig zieret. Cie find noch Frucht nod) nicht in ihren Achren 
nicht gefront, fie werden nod) vers] ſtehen: Mann feh’ den Tag fo 
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gern, da aus der Nah und Fern,|fällen die nächften Verwandten, o 
man wird die vollen Garben brinz | jtreitet wie Helden und tapfre Tra⸗ 
ge, und wie zur Zeit der Erndte|banten aud) gegen die, fo und die 
fingen. nächiten Bekannten. 

8 Dod) was wir noch nicht feh’n,| 3 Es fommen die Zeiten nuns 
wird drum nicht gar auöbleiben s mehro gefloffen, da Babel die Pfeile 
Mein Leben wollt ich felbft für verdoppelt gefchoffen, drum trage o 
Gottes Treu verfchreiben, war es Seeley ja nichtes an dir, was aud) » 
nicht viel zu ſchlecht: Sein Thun noch moͤcht gleichen der Hur’ und 
iff immer recht; und was ſein dem Thiers: Wer fich fonft mit 
Mund einmal verfprochen, das HeucheleSchein meynet zu deckeny 
bleibt wohl ewig ungebrochen. und fich hiedurd) hinter das Leiden 

9 Ich hore ſchon im Geift die zu ftecken, den werden doch Babels 
Sabbaths⸗Lieder fihallen, die Wafe | Gerichte erſchrecken. 
fer werden auch zur rechten Zeit) 4 Es giebt jegund viele die hing 
nod) fallen. Iſrael erbt das Land, fen auf beyden, fie nennen fic) 
das ihm der goldne Stand des Fries | Chriften und meiden das Leiden, 
dens und der Rul wird fihenfen, wenn jeßund die Mufterung follte 
fein Feind foll Zion weiter fränfen. |gefcheh’n, fo würde man Gideon 
10 Die Erndte ruͤckt herbey, der | mit wenig feh’n zieh'n: Gemädhs 
Streit geht faft zuEnde; man fingt liches Leben verführer zu heucheln, 
Bictoria, und ſtreckt aus Haupt |hierinnen will man audy der Huren 

Hände mit frohem Jubel |nachfchmeicheln, find das aud) 
Shall, und fagt ſchon überall, daß, | wohl redliche Chriſten Kennzeichen? 
worauf wir jest hoffend trauen,| 5 Wo find denn die wackere Hele 
wir follen bald im Wefen fihauen. den geblieben, die vorhin im Glaus 

ben und Liebe getrieben, die fraftig 

ML Ihr Kinder der Liebe. (34) vom gottlidhen Geifte gerührt: 
97 De Zions-Geſellen, die Wird nunmehr Erkaltung der Liebe 

MNmuͤſſen ſtets wachen mit geſpuͤr't: Was will es doch were 
Schwerdtern umguͤrtet, zum Fein⸗ den im heftigen Streiten, wann 
de ſich machen, es hat uns gerufen wir aus dem Einigkeits-Bande ſo 
die goͤttliche Stimm, ein jeder zu ſchreiten, ein jeder bedenk es nur 
Herzen und Ohren es nimm! Es an ſeiner Seiten. 
kommen jetzt haufig die Mitter- 6 O Hoͤchſter, die Deinen in eines 
nacht-⸗Stunden, o ſelige Seelen, bald führe, die laͤſſige Hande und 
die wachend gefunden, und ſich nur Kniee doch ruͤhre, o ſchenk uns den 
ganz einig mit Jeſu verbunden. Glauben in thatiger Lieb, daß wir 

2 Weg Traͤgheit und Ruhe im gerne folgen dem richtigen Trieb, 
Bette der Sünden, da G'fahren lak uns in einem Sinne jtetiglich 
von auffen und innen fich finden,|beten, bis vollig dad Suͤnden⸗-Reich 
ad wadhet ! ach wachet, dem Fleifch | unter getreten, der göttliche Liebess 
bietet Krieg, ach fliehet -die Lüfte, Arm wird und erretten. 
erhaltet den Sieg: Es wollen ums] 7 Laßt und doch, wie Starfe um 


r en | 
- 
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Salomond Bette, bereit feyn ju) Lieb, das Schreyen der Kinder wird 
fireiten getreu um die Wette, daß | wahrlich erhoret, durch völlige Eine 
einer dem andern zuvor richt den|tracht wird Babel zerftöret, wer 
Lauf, flieht alle, wie Adler, nach iſt's der verbundenen Geiftern was 
einem hinauf: Unfer Fürfte, Je⸗ wehret. | 
ſus des Lebens wird geben, daß wir] 12 Das felig Verbinden und herze 
aud) im Streite erhalten das Le⸗ liches Meynen, laß immer dem _ 
ben, wann wir ald die Neben feft| Argwohn verdächtig hin fcheinen, 
an ihm befleben. wir wiffen, daß Einfalt die Herzen 
8 Ach reute aus weiter, du Bre⸗ erquickt, dieweil man hierinnen die 
cher der Bander dad was deinem! Liebe erblickt, wenn alle Vernunft 
Zion macht Flecen und Schande,ift hier untergegangen, wer follte 
dring unfere Herzen mit Liebes-Ge⸗ nicht fonnen zum Ziele gelangen, 
walt, ad) führ und zur göttlichen|wenn wir recht einfältig zu leben 
wahren Einfalts Was uns nody| anfangen. 
vom Bande der Liebe fanntrenneny| 13 Die irdifche Weisheit fann 
laß balde wie Etoppeln undStrohe| diefes nicht faffen, Sefu feine Lehre 
verbrennen, daß wir uns in einem und Leben fie haffenz allein wer 
bald lieben und fennen. dad Eterben von Sünden nur 
9D Defu du Wahrheit! der Weg) fucht, das eitele Leben in Lüften 
und das Leben, du kannſt und ein⸗ verflucht, die werdens erfahren in 
trächtige Herzen wohl geben, durche| Thaten und Werfen, dad Siegen 
dring und mit. heiliger magifcher|und göttliche Kraft ftets vermere 
Kraft, auf daß wir dein’s Ebenz|fen, Fehova der wird fie auch grime 
bild’5 werden theilhaftz o heilig,|den und ftärfen. 
hoch heilig und herrliches Wefen, 
du wolleft die Brüche dein’3 Zions Mel. Ad liebfter Abba! 
genefen, ady! heile fie balde, o hei— 98 ir, dir, Sehova! will ich 
liges Wefen. ke fingen,denn woift wohl 
10 Romm Sefuy fomm balde, fo) ein folcher Gott wie du, dir will ich 
ſchreyet die Deine, die Fromme, die] meine Lieder bringen, ach gieb mir 
du dir erwählet alleine, fomm werz| deines Geifted Kraft darzu, daß ich 
thefter, o liebfter Bräutigam mein, es thu im Namen Fefu Chrift, fo 
hol’ deine Berlobte bald gaͤnzlich wie es dir durch ihn gefällig ift. 
hinein: Wir hoffen und harren mit} 2 Zeud) mich, o Vater! su dem 
fietem Verlangen, ac) daß wir in| Sohne, damit dein Sohn mich wie⸗ 
Liebe dich möchten umfangen, um] der zieh zu dirs dein Geift in eis 
an dir aud) einig zu kleben und nem Herzen wohne, und meine 
bangen. Einnen und Verftand regier, daß 
11 Nun bringet dad Seufzen ver⸗ ich den Frieden Gottes ſchmeck und 
doppelt zufammen, ihr Kinder ge⸗ fühl, und dir darob im Herzen fing 
zeuget von gottlichem Saamen, ach | und fpiel. 
betet aus innigem brünftigemTrieb,| 3 Verleih) mir, Höchfter! ſolche 
zu helfen wird balde bewogen die Guͤte, fo wird gewiß mein Singen 


elfen Wits, 
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en SE A iin OO 
recht gethan: Eo Flingt es fchdn| gp, 

in ih Lieder und ib fet Bath nu 
im Geift und Wahrheit ans So 99. Do" ten Lob Herrlichkeit 
hebt dein Geift mein Herz zu dir) gegeben, d und Peeiby Smugenriely 
empor, daß ich dir Pfalmen fing eh 5 Biond + Konigy Seffes 
im böbeen Chor. : ou er Seelen Heil und Leben, 

4 Dann der fann mich bey dir We — von Ewigkeit, und 
vertreten mit Seufzern, die ganz = Hye Pee BIN. NEE 
unausfprechlich find,der lehret mich] . ER SAN y oe 
recht gldubig beten, giebt Zeugniß 2 Es danft dir Himmel, Erd und 
meinem Geift, daß icy dein Kind Meer, du Heiland armer Sünder, 
und ein MitsErbe Jefu Chrifti fey, ſo dankt auch dir dieß groffe Deer 
daher ich, Abba , lieber Ba erlöfter MenfchensKinder, die du 

ter, 
fhrey. mit deinem Blut erfauft, und fie 

5 Wenn dieß aus meinem Herzen [UM Kreugeös Tod getauft, gebt 
fhallet durch deines heil’gen Geiz unſerm Jeſus Ehre, 
ſtes Kraft und Trieb, fo bricht dein| 3 Was unfer Jefus je geliebt, dad 
Vater⸗Nerz und wallet ganz brünz läßt er ihm nicht rauben, wie er 
ftig gegen mir für heiffer Lich, daß denn deffen Proben giebt, fo wir 
mir’8 die Bitte nicht verfagen Fann, NUr am thn glauben. Denn Defus 
die ich) nach deinem Willen hab iſt der gute Hirt, und feiner Schaa⸗ 
gethan. | fen befter Wirth, gebt unferm Ses 
6 Was mich dein Geift felbft bit⸗ ſus Ehre. 
ten lehret, das ift nach deinem Wile| 4 Es iſt nicht eine Creatur im 
len eingericht’t, und wird gerif von | Himmel und auf Erden, die unfers 
dir erhoret, weil es im Namen deis Jeſu Mittlers⸗Cur nicht follt theile 
ned Sohns geſchicht, durch welchen haftig werden. Jay Fefuy alles lebt 
id) dein Rind und Erbe bin, und durch dich, drum rufet alles uͤber⸗ 
nehme von dirGnadum Gnade hin. | fid): Gebt unferm Sefus Ehre. 

7 Wohl mir, daß ich dieß Zeug⸗ 5 Ich war einmals ein Hoͤllen⸗ 
niß habe ! drum bin ich voller Troft | Brand, in Sünden ganz erfoffen 
und Freudigfeit, und weiß, daß alle nod) bot mir Sefus feine Hand als 
gute Gabe, die ich von dir verlan⸗ mich viel Angft betroffen: brunt 
get jederzeit, die giebft du, und dank ich, Iefu, dank id) dir ihr 
thuft überfchwänglich mehr, ald ich | Brüder (Schweftern) alle dankt 
verftehe, bitte und begehr. mit mir. Gebt unferm Sefus Ehre 

8 Wohl mir, ich itt in Fefu Naz| 6 Der Herr macht heilig a es 
men, der mich zu deiner echten recht, er heilet Dofephs Schaden. 
felbft vertritt, in ihm ift alles Ja Sein Volk, fein auserwählt Gee 
und Amen, was ich von dir im|fchlecht, das fteht bey ihm in G , 
Gift und Glauben bitt: Wohl\den. Sein VatersHerz ift Ta * 
en Lob dir jegt und in Ewigkeit, Nacht auf feiner Rinder Seil bes 
nae du mir fchenfeft folthe Selig- dacht. Gebt unferm Jefus Ehre. 

’ 5 7 Wenn Sünde, Tod und Holle 
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fhnaubt, mit Schreden im Gee] aus mir allen Scherz , wohn du dars 
wiffen, wenn allen Troſt der Sa⸗ innen, laf mich dein Tempel ſeyn, 
tan raubt, daß wir nur zagen muͤſ⸗ und heil'ge du allein all mein Bes 
fens fo neigt er und fein Auge zu, ginnen. Ku 

und giebet wahre Seelen⸗Ruͤh, 5 O Schoͤpfer, ich dein Thon, 
gebt unferm Sefus Ehre. durch Chriftum deinen Sohn tha 

8. Sd) will, did) preifen, Gottede| ich did) bitten, du woll’jt mich zum 
Lammy, durd) alle Lebens = Zeiten,| Gefäß, das deiner Chr gemäß, doch 
auch will ichs thun, mein Bräutiz|felbit bereiten. 
gamy bis in die Ewigfeiten. Mein| 6 Unter dem frumm Geſchlecht 
ganzer Geiſt, Leib, Seel und Mund laß mich einfältig recht, als ein Licht 
foil fagen nun und alle Stund :\fiheinen, damit ed jedermann an 
Gebt unferm Jeſus Ehre. Früchten merfen fanny welche dir 

9 Shr die ihr Chrifti Glieder feyd,| dienen. . —— 
gebt unſerm Jeſus Ehre, fein Lob} 7 Mad) mein Gemuͤth in dir doch 
von nun an weit und breit fich| jtille für und für feſt ohne Wanfen, 
taufendfach vermehre! Die Got⸗ daß alleGlieder auch dir fonnen feyn 
tes⸗Spoͤtter macht zu Spott, pr sum Brauch, zum Lob und Danfen. 
i ebt 
inst Gee ial Mel, Der Serr ift mein g. (67) 

10 So freue fid) der Erden-Kreis,| 101 Du Geiſt, der alle Frome 
fo finger all’, ihr Frommen, ad)! I men führ’t, undin die 
gebt ihm, gebt ihm Ehr und Preis,| Wahrheit leitet, du Geift, der unfer 
laft uns mit Jauchzen kommen, Herz vegier’t, und Chrifts zubereis 
frohlodend für fein Angeficht, denn} tet, Du biſt's, der uns bey Gott vers 
dad ift aller Shriften Pflicht, Gebt tritt, ja feufzend für uns Suͤnder 
unferm Jeſus Ehre. bitt, und für und mächtig ftreiter. 
2 Ein Geift der Gnad und Wahr: 
Mel. Mein Jefu, der du mich. (3) | Heit Heißt, du Tröfter aller Blöden, 
100 Die ein, dad noth, lehr der in und gute Werfe leift’t, und 

. mich, daß ich beſtaͤn⸗ durch uns pflegt zu reden: Ach gieb 
diglicl dich, Jeſum, liebe, laf all Verftand, Rath, Stärf und Zucht, 
mein ganzes Thun geſchehen dir und wirf inuns der TugendFrucht, 
zum Ruhm, was id) auch ibe, [und Beyftand in den Nöthen. 

2 Gieh was ich denf und red, dak] 3 Sa, rifte und mit Staͤrk sum 
es gewirket werd durd) deine Liebe, Streit, und hilf dann überwinden 
damit ich deinen Geift, der mich all' Macht und alle Obrigkeit, die 
das Lieben heißt, ja nicht betrübe.|wir in uns empfinden vom Feind, 

3 Mad) mic) zur Red bereit, ein\was nur Verfuchung heißt; bis 
Wort zu feiner Zeit heilfam zu re⸗ alles in uns Chriftum preif’t, und 
den, font lehre mich mein Gott,|wir Erlöfung finden. 
daß wo ed nicht thut Noth, vers) 4 Den neuen Menfd) fel6ftandige 
ſchwiegen werde. in und aus Chrifti Nibbe, den Welte 

4 Deweg du felbft mein Herz, treib| Geift in uns bandige, daf er nichts 
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arg’s vertibe: Sa rott’ ganz aus ſlaß mid) wie ein Bienelein -auf 
den Fleifches Einn, und nicht im] diefen RofeneWunden feyn. 
Zaum nur halte ihn; gieb auf den] 4 Ich nahe mich mit Herz und 
Tod ihm NHiebe. Mund, fie taufendmal zu Fuffen; 
5 Ein Wunde nad) der andern laß mid) zu jeder Zeit und Stund 
du dem Sündensteib verfege ; und |den Honigfaft genieffen ; laß meis 
ſetz ihm fo beftändig zu, bis das ne Seel ein Bienelein auf diefen 
Fleiſch Frieg die legte, und aufgeb | Rofen- Wunden feyn. 
den unreinen Geift, daß du alleine) 5 Ach, ach wie füß ift diefer 
in und feyit, und dein Fried uns Thau, wie lieblich meiner Seele, 
ergöße. h wie gut ifts feyn auf folcher Au’, 
6D Himmeldwind und Lebens⸗ und folder Blumen⸗Hoͤhle! lag 
ftrom, du Calbung unfrer Lehre | mid) doch ftets ein Bienelein auf 
du KindfchafteSiegel, mad) uns diefen Kofen Wunden feyn. 
fromm, und unfern Glauben mehs| 6 Nimm mein Gemüthe, Geift 
re, mein Balfam und mein Freu⸗ und Sinn, Leib, Seel und was 
deni! Du Pfand in jeder Chrizlich habe; nimm alles gänzlich von 
ften= Seel, ſchaff und zu Gotted| mir hin, und gieb mir diefe Gabe, 
Ehre. daß ich mag ftets ein Bienelein, 
7 Ad Herr, verleih und Fried| Herr Chrijt, auf deinen Wunden 
und Freud, und laß und Tempel | feyn. 
bleiben, darinnen deine Heiligkeit 
mög ihre Werke treiben, laß diefer| Wel. Ks it gewißtid an der. (67) 
Taub Olivens Zweig, ald unferd 103 Dutict dad ohne Wed)z 
Herzens heil’ger Zeug dich fraftig ree fel ift, id) thu’ nad 
in und fchreiben. dir verlangen, ein Gott du aller 
Götter bift, nur dir will id) ans 
Mel. Mir nad, fpridt Chriftus. (48) | pangen, ſtrahl flar in mich, du 
u grüner Zweig, du Gnaden⸗Sonn, erquié mein Her 
102. oO edler Neid, du ho⸗ du Lebens⸗Brunn, denn — 
nigreiche Blüthe, du aufgethanes Seele duͤrſtet. 
Paradeis, gewaͤhr mir eine Bitte: 2 Du bift allein die Lebensquell, 
Laß meine Seel ein Bienelein auf die Dürren Wafer gibet, nun bring 
deinen Roſen⸗Wunden feyn. ich dir ein ſolche Eeel, fo dich in 
2 Sch fehne mich nad) ihrem|Einfalt liebet, du weißt, ich fomm 
Eaft, ich fuche fie mit Schmerzen, |im Geift zu dir, leg mid) zu deinen 
weil fie ertheilen Etärf und Kraft | Füffen hier, [aß deineGnade triefen. 
den abgematten Herzen: Drum) 3 Ein Wurm und fein Menfd) 
‚laß mid) doch ein Bienelein auflfind ich mic, und thu mich für 
deinen Rofen- Wunden feyn. dich legen, in folcher Hoffnung fuch 
3 Ihr übertrefflicher Geruch ift ich dic), ob id) dich mögt bewegen, 
ein Geruch zum Leben; vertreibt daß du dich mir durch deine Gut, 
den Gift verjagt den Fluch und jan meinem Herzen und Gemüth, 
macht den Geift erheben :-Drumlin Lieb ergeigen wolleft. 
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4 Sch bin ja gar ein ErdensKloß,|fen und finfen in den Tod, er muß 
und ein leblofes Wefen, von Na⸗ den Geift auslaffen, felbft werden 
tur liege nat und bloß, im Blu-⸗ Erd und Koth; allda iſt's dann 
te ungenefen: Ba ſelbſt aud) gar|gefchehen mit feinem flugen Nath, 
fein Kraft nicht hab, und lieg garjund ift frey Flar zu fehen, wie 
tief im Suͤnden-Grab, beut mir, ſchwach fey Menſchen That. 
Here} deine Liebe. 4 Wohl dem, der einzig fchauet 

5 Laß mid) doch nicht verfinfen nad) Jacobs Gott und Heil, wer 
gar, und fdjenf mir Kraft zum dem fic) anvertrauet, der hat das 
Leben, daß ich dir folge offenbar beſte Theil, das höchfte Gut _erles 
gar freu an dir zu Fleben, den|fen, den fchonften Schag geliebt x 
fhmalen Weg, den engen Pfad, | Sein Herzund ganzes Wefen bleibt 
fo Ehriftus felbft gewandelt hat,|ewig unbetrübt. 4 
bis an mein [estes Ende. 5 Hier find die ftarfen Kräfte, 

die unerfthopfte Macht, das weis 
Antwort. fen die Gefchäfte, die feine Hand 

6 Bleib du in allem nur getreu,|gemadt: Der Himmel und die 
dann wirft du überwinden, ich) Erde, mit ihrem ganzen Heer, der 
ſchaff ja ſolche Seelen neu, die fich | Fifdy unzaͤhl'ge Heerde im groffen 
an mich feft binden, glaub und ver⸗ wilden Meer. * 
trau auf mich allein, dann wirft du| 6 Hier find die treuen Sinnen, 
wahrlich felig feyn, darzu bift du die niemand unrecht thun, all’ des 
erfohren. | * — — a ee Treu 

eruh'n; Gott halt fein Wort mit 

— Ba * Algae 15) Freuden, und was er fpricht ges 

el. rmun . 7 . 

Oder: Herslih thut mid verlan, — und wee Gewalt muß leis 


den, den ſchuͤtzt er im Gericht. 
104 Du meine Seele! fin: 
. ger wohl auf, und 


7 Er weiß viel taufend Weifen, 
nO) su vetten aus dem Tod, Er nährt 
finge fdyon dem, welchem alle Din⸗ und giebet Speifen sur Zeit der 
ge zu Dienft und Willen ſteh'n. Hungers-Noth, macht fchöne rothe 
Sd) will den Herren droben hier Wangen oft bey geringem Mahl, 
preifen auf der Erd, idy will ihn und die da find gefangen, die reißt 
herzlich loben, fo lang ich leben Er aus der Quaal. 
werd. 8 Er ift dad Licht der Blinden, 
2 Shr Menfchen, lake eud) leh⸗ erleuchtet ihr Geficht, und die fid) 
ven, es wird euch nüßlich ſeyn, ſchwach befinden, die ftellt er aufs 
laßt euch doch nicht bethoren die gericht: Er liebet alle Frommen, 
Welt mit ihrem Schein: Verlaffe| und die ihm grinftig feynd, die fins * 
fi) ja feiner auf Fürften Macht den, wenn fie fonimen, an ihm 
und Gunft, weil fie, wie unſer den beften Freund, 
einer, nichtd find ald nur ein] 9 Er ift der Fremden Hütte die 
Dunft. | Waifen nimmt er an, erfüllt der 
3 Was Menfch iff, muß erblafelWittwen Bitte, wird feloft ihr 
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Troft und Mann; die aber, dieihn| 6 Dich ſuch ich im Bette des 
haffen, bezahlet er mit Grimm, ihr Nachts bis ant Morgen; wenn 
Haus und wo fie faffen, dad wirft ich mich im Zimmer des Herzend 
Er um und um. verborgen. So heimlid als öfs 
10 Ach! ich bin viel zu wenig,|fentlid) unter dem Haufen will id 
zu rühmen feinen Ruhm. Der|dir mit fleißiger Liebe nachlaufen. 
Herr allein ift Konig, ich eine Wies) 7 Ic) will wie Maria in eifrigem 
fen-Blum: Jedoch, weil ich ge=|Trabe dic) fuchen, mein Jeſu! fruͤh 
höre, gen Zion in fein Zelt, iſts Morgens im Grabe: Sollt gleich 
billig daß ich mehre fein Lob vor ich im Herzen mid) franfen mit 
aller Welt. DenFen 5-dody fuch ich dafelbft, wo 
fein Aug hin zu lenfen. 
Mel. Ih liebe did herstih. 1) | 8 Auch will ich dad Grabmaal 
urd) bloffed Gedächt: mit Thranen begieffen : mein Aeche 

105. D niß dein, Jeſu! gesizen ſoll ſtetigſt die Höhle durch— 
nieſſen kann Sinnen und Herzen ſchieſſen. Kommſt du dann, ſo 
wie Honig durchſuͤſſen: Willſt will ich zu'n Fuͤſſen hinknieen; die 
aber du ſelber dich bey uns befinz|faß ich, und laß nicht herunter 
den, muß alles, geſchweige der Ho⸗ mid) ziehen. 
nigy verſchwinden. | 9 Rabbuni, du König der himme 
2 Man finget nichts fehönerd in liſchen Wunder! fo kommſt du, 
himmlifchen Choͤren; man kann ſo fiegft du noch immer jegunder | 
aud) auf Erden nichts Tieblicherd o Süffe, wer Fann dich mit Wore 
hören, Go ift auch im Denfen|ten ausfpreden! Du machſt für 
nichts fuffers zu loben, ald Sefus,|BVerlangen dad Herz nad) dir bres 
die Gabe des Vaters von Oben. ſchen. 

3D Seful du Hoffnung def der| 10 Ad) bleib doch, Herr! ftetig 
fich bekehret, wie bift du fo milde,|vor unferm Gefidhte ; erleuchte uns 
wenn man dich begehret, wie bift | Armen mit himmlifchem Lichte ! 
du fo gütig im Euchen der Blinden, |treib ferner das Dunfle vom Geift 
was wirft du erft denn feyn, wenn und vom Willen, und Fleine Welt 
man dich wird finden. lieblich mit Lichte zu füllen. 

4D Seful du Süffe der inneren] 11. Dann wann du befudeft uns 
Güter! du Brunnquell ded Les |feufzende Herzen, fo leucht uns die 
bend! Du Licht der Gemuͤther! Wahrheit gleidy brennenden Kerz 
woo du biſt, muß andere Freudelzen: Denn muß fic das Citle der 
verfchwindenz; mehr ald man bes | Welt von uns trennen, wir fangen 
gehret, ijt in dir zu finden. inwendig für Lieb an zu brennen, 

5 Die Zunge verftummet, und) 12 Jeſu! wie füffe iſts, did) 
fann ed nicht fagens; fo fann es nur zu lieben! wie lieblich und fez 
auch niemand in Schriften vortraz|ligy fid) einzig fo üben! Biel taus 
gen: Erfahrung bie lehret, vom|fend Ergögung ift bey dir zu ſpuͤ⸗ 
Glauben getrieben, was diefed be⸗ ren: Kein Menfche Fann diefes 
deute, dich Fefus! zu lieben. mit Worten auöführen. 
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13 Dein Leiden bewährt, wiepmwollen mehr eſſen; wer trinket, dem 
dein Kerze zerfloffen, indem du wird nie genug eingemeffen: Sie ~ 
aus Liebe dein Blut haft vergoffen,|wiffen noch fonnen nichts anders 
dadurch wir erlöfet und Gott nun begehren, als Sefumy def Liebe fie 
verfrauen, und ewig verhoffen feinleinzig fann nähren. 

Antlig zu fchauen. 21 Wen deine Lieb trunfen macht 

14 Kommt Seelen, fommt alle,|und uͤberdecket, der Fann erft recht 
lernt Jeſum erkennen! beginnet| fageny wie Sefus geſchmecket. O 
vor Liebe mit mir zu entbrennen!|felig, ja felig, dem's alfo ergangen! - 
fommt laßt uns ihn fuchen mit der hat mehr, ald immer fein Herz 
Eifer auf Erden, damit wir im kann verlangen. 

Suchen nod) feuriger werden. 22 O englifthe Schönheit, ing 

15 Weil er uns geliebet, fo laßt Auge zu dringen! Ofüffer Gefang, 
und ihn lieben! es wird ja die Lies in den Ohren zu Flingen! O Honig 
be durch Liebe getrieben. Kommt, im Munde ! O Labfal der Schmerz 
laßt uns doc) feinem Geruche nach⸗ zen! Dieß alles ift Sefus, und 
gehen; und was er gewuͤnſchet, Nectar im Herzen. 
dad wünfchet mit Flehen. 23 Unzählig viel taufendmal trag 
16O Sefuy du Urfprung der ewi⸗ ich Verlangen, und fchaue, wenn 

gen Gnade! Du Hoffnung] fomme doch mein Sefus gegangen x 
der Freuden in göttlihem Pfade! Wann wirft du mich einmal mit 
Du Brunnquell der füffen ja)Freuden erfüllen? Mein Hunger 
himmliſchen Guͤte! Ergogung für) wollf— du mit dir felbften einjt 
Leib und Seel, Geift und Gemuͤ— ſtillen. 
the. 24 Es währet fo lange, Herr! ef 

17 Of laß mic) empfinden inlich dich kriege, dag ich faft vers 
geiftlicher Stille dein herzlich Um⸗ ſchmachtet vor Liebe frank liege : 
armen und Liebe die Fülle! Komm, | Doc) weiß ich vom Honig der Hoffe 
Jeſu! und fey mir doch ftetig zu⸗ nung zu fprechen, und Blüthe vom 
gegen, dich Herrlich zu fihauen in Baume des Lebens zu brechen, 
völligem Eegen. 25 Du bleibeft mir immer der 

13 Denn fann gleich die Zunge Gipfel der Güte, die liebften Gee 
dein Lob nicht erjteigen, fo kann danken in meinem Gemuͤthe; Fann 
ich indeffen doch gleichwohl nicht] gleich nicht ich Armer die Güte 
ſchweigen: Die Liebe bewegt mic) |verftehen, fo laf mid) dod) deine 
ju dir mic) zu lenfen, weil du mir Lieb Eräftig anmwehen. 
ja bleibeft mein einzig Gedenken. | 26 Mir ift ed auf ewig gut, Vee 

19 Dein Lieben, o Jeſu! erqui⸗ ſum zu lieben, nichts weiter ua 
et die Einnen, fo bald dir dielchen, dieß einzig zu üben ; au nei⸗ 
Seele kann Schmack abgewinnen. ner mich ſelber nun ganz zu bege⸗ 
Es fattigt ohn’ Ekel mit kraͤftigem ben, damit ich dir einzig zu Ehren 
© gaben, und macht mehr Verlan⸗ kann leben. 
gen und Hunger zu haben. 27 D füffefter Sefu, ich lieg in der 

, 20 Die einmal dich fchmeden, die Höhle! ich wart, o du Hoffnung 
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der feufzenden Seele ! ich fuche did) {Wo bin id)? Was fag ih? Wie 
emfig mit Flaglichen Ihränen, ich werd ich getrieben ? Bch fage, wie 
firey in dem Herzen mit aͤngſtli⸗ ſuͤß es fer Sefum zu lieben, 
dem Sehnen. 35 S Jeſu du Blume jungfräus 
28 Sd) fey, wo ich wolle, in Ore licher Tugend ; du Cuffige 
ten und Landen, fo feufz ichs Ach keit uber die Liebe der Jugend! ich 
war doch mein Sefus vorhanden, fann ja nicht anderft, ich muß dir, 
wie will ich mich freuen, wenn ic) mein Leben! Lob, Ehre, Reich, 
ihn werd finden! wie felig, wenn Herrfchaft und Herrlichkeit geben. 
id) mich fann mit ihm verbinden.| 36 Komm trefflichfter König! 
29 Da werd ich ihn innigft umz|fomm, heilig’5 Gefegel du Water 
halfen und füffen, weit füffer, alsjunendlicher himmliſcher Schäße ! 
fonnt ich viel Honigs genieffen. O ach fehein doc) im Herzen noch hele 
felig, wenn id) nun fo Sefum umz| ler verfläret, wie ich dich bishero 
fange! Dod) aber, ach leider! Es zum dftern begehret. 
dauert nicht Lange. 37 Du bift ja viel heller als Hime 
30 Kaum heißt ed: Sch fuchte,| mel undSonne; fein Balfam durchs 
nun hab id) gefunden; nun hab ich| dringt mit fo lieblicher Wonne z 
mich mit dem Gewuͤnſchten verbunz| nichts Euffes fann alfo die Zunge 
den; So muß ich fchon wieder ab⸗ erquicken; nichts Liebed Fann alfo 
wefend verfihmachten, und brenz|die Herzen beftriden. | 
nend im Lieben aufs neu nach ihm| 38 Dein Schmad ift fo trefflich, 
trachten. als je was zu kennen; dein G'ruch 
31 So bleibet die Liebe fein immer] fo erquicend, alé etwas su nennen, 
in Flammen: fo fihläget die Lohe und follt aud) das ganze Gemuͤthe 
beitändig sufammens Sie läßt fich|vergehen, fo bleibt dod) die Liebe 
nicht löfchen, man Fann fie nicht im Herzen noch ftehen. 
dampfen, fie wächfet, und weiß| 39 Du hoͤchſte Vergnügung, Ere 
mit Berfuchung zu fampfen. goͤtzung der Einnen, der Liebe volle 
32 Sie flammet und brennet bes|fommened End und Beginnen z 
ftändig im Herzen, ift füß, und vers|mein Preid-und mein Ruhm, und 
füffet mit Wunder die Schmerzen z|mein Ehre mit Freuden, ein Heiz 
Sie ſchmecket fo fieblid) und tieflland der Welt und Erlöfer der 
von Ergögen, daß einer ſchon alſo Heiden. 
vor felig zu ſchaͤtzen. 40 Mein Liebfter Fehr wieder, fo 
33 Die göttliche Feuer vom Himz| werd ich ergößet, der du dich zur 
mel gefommen, hat völlig mein In⸗ Rechten des Vaters gefeßet ! durch 
nerftes mit eingenommen: Mein} dich ift geleget der Feinden Getuͤm⸗ 
und Gemuͤthe hat’s gänzlich mel, nun herrfche ald König im 
durchgluͤhet, daß hinfort der Geiſt Reiche der Himmel, 
im Ergögen frets blühet. 41 Du feyft, wo du wolleft, fo folg 
34 D heilige und ſelig⸗liebflam⸗ ich im Glauben; mir foll dich noch 
mendes Feuer! Wie Fühlend, wie Hohes, nod) Tiefes mehr vauben, 
lieblich! wie koͤſtlich und theuer ?| weil du mir mein Kerze genommen 
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mit a Wer Krone | Mel, O Bott du frommer ©. (56) 
von unferm Gefchlechte. ae 
42 Shr Bürger des Himmels, 106. Reo Sele Ebeite 
kommt alle gezogen; erlebet die ein Leben I wad foll id) wiederum 
Chore, reißt nieder Die Bogen ! Sagt dir zumðeſchenke geben ? mein gans 
Triumph ! unfer Here hat das Reid) ed Thun ift nichtö, mein Keichs 
eing' nommen 0 ef, du herrlichet rym atemuthen 2 Sh muß ef 
onig, willfommen ! ! : ir u 
43 D König der Kräften! o Koz aon ty daß id) nichtd wuͤrdig 
nig der Ehren ! fürtrefflichiter Sies 2 Du ſchenkeſt mir did) ſelbſt, o 


ger, def Lob wir vermehren ; du 
S chulden-Bergeber undThüre zum | Sonne ! ns zu fiheinen > weg 
Leben! des himmlifden Water: Gramen, wie kann id) nun traurig 


(ande Ehre darneben. feyn und weinen? Indem mein 
send ante voll Erbarmen! du | sus mir erleuchtet dad Geficht, 


Duelle der Deinen! du Licht, das ſo hort mein Trauren auf; er iff 
im Lande ded Lebens wird fceinen || Mein Heil und Licht. 

nun wollft du die Wolken des Trau⸗ 3 Du fhenfeft mir dich feldft, o 
rend vertreiben, und und mit den | Manna! mid) zu nähren: un 
Bürgern des Lichted einfchreiben. fann id) aller Roth und Armuth 

45 Die Chöre des Himmels dich Mic erwehren ! id) müßte bey mir 
rühmen und preifen, fich fleiffig fel6ft verfchmachten und vergeh’n ; 
zum Loben und Danken erweifen :|Mein Jeſus bringet Kraft, wos 

Denn Fefus erfreuet die Erde hie durch ic) Cann befteh’n. 
nieden, und macht und beym Va⸗ 4 Du fihenfeft mir dich ſelbſt, o 
ter den eigen Frieden. flare Waffer = Quelle! So oft id 

46 Nun herrfchet mein Sefus in|durftig Bin, und mid) bey dir eins 
herrlichem Frieden, den Menfchenz |ftelle; du Tröpflein volles Heils: 
Verſtand nicht begreifet hienieden ; Du follt mein Brünnlein feyn in 
nach welchem mein ganzes Begehs meiner Seelen = Angft, holdfel’ges 
ren nun eilet, und def iu genieffen | Sefulein. 
nun nicht mehr vermeilet. 5 Du fchenfeft mir dich felbft, o 

47 Und weil er ift wieder zum Baz |Nofe! mich zu ftärfen : Du bluͤh'ſt 
ter gefehret, dag man feine Herr⸗ von Ewigkeit; du läßt dic) lieblid) 
fchaft unfichtbar nod ehretz fo iſt merfen im angenomm’nen Fleiſch: 
aud) mein Herz aus mir felber ge⸗ Wie werd ich doch erquickt, fo bald 
gangen, und * nach, dem es mein Glaube dich, o Himmels⸗ 
will einzig anhangen. Roſꝰ! erblickt. 

48 Dem wollen wir hinfort aud) 6 Du ſchenkeſt mir dich ſelbſt, o 
ftetig nachgehen, mit Loben, mit|meiner Ceelen Seele! jest thut 
Singen, mit Wiinfchen und Fles|mein Herz weit auf die unergründte 
hen, daß er und aus Gnaden woll Hoͤhle, durch dich erfüllt zu feyn, 
alle bequemen, ein BleibeOrt mit]o angenehm Geſchenk! Hilf, Sefur 
ihm in dem Himmel zu nehmen. daß ich ſtets an dein Geſchenke denf. 
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7 Nimm doch hinwieder an, folfeneWonne! Mein Leben, nimm 
viel ich dir fann fihenfen! mein mich an, nimm hin den Tauſch! 
Ichts, das Nichts, mein A begin⸗ geſchichts; fo ſchenk'ſt du mir dich 
net fich zu lenken, und bringe zur Alles, ich ſchenke dir mid) nichts, 
Dankbarkeit mich immer zu dir 
hin, doch — dich, ohn den 
ich ganz vernichtet bin. u tauſend⸗li 

5 Dh Auge {tent ich dit, deal LOT QO gory Mein ins 
Glauben, welcher trauet auf deme Inigfted Verlangen! Mein ew’ ged 
fiffe Lieb, und auf den Himmel|Freudenzticht, dad mir mein Herz 
bauet, und fihauet ftetd, ob du bald gefangen! Nimm mid dod) ganz 
fommft,. mein Sefu Chriſt, und zu dir, mein einzige Begier Fir: 
leit'ſt uns dahinein, wo du felbft Nimm mich dod) ganz zu dir. 
Conne biff. . 2 Du Abgrund meines Geift’s ! 

9 Sch ſchenke dir den Mund zu Du Räuber meiner Einnen! Du 
ſchmecken deine Gute! Du Giff ein zuckerſuͤſſer Tod, der mich, mit 
Menfch wie ich, von Fleifch und führt von binnen! nimm mid) ıc. 
von Gebliite; doch ohne Eünden| 3 Du hoͤchſt-geſuchter Schag ! 
rein: Erfülle mich mit Gnad, auf Du allerliebſtes Leben! Du ganz 
daß id) nicht verftumm, und mir begierlichs Gut, dem ich mid) ganz 
die Sünde ſchad't. ergeben ! nimm mid) 2¢. 

10 Ich ſchenke dir die Kraft, wo⸗ A Du hohes FreudenMeer! du 
mit ich was begehre; auf daß die Brunnquell aller Lüfte! Du aller 
eitle Hig der Welt mic) nicht be- Geiſter Ruh, du angenehme Wie 
thore: Eo labe mich mit Troſt, ſte! nimm mid) ꝛc. 
du reine Waffer-D.uell, aus Bethe| 5 Du innigs Paradeis ! Du uns 
(chem gefchöpft, Gott, Menſch, vergleichlichs Wefen! Du ewiger 
Immanuel! Lebens-Brunn, in dem ich muß gee 

11 Sch fchenfe dir das Herz! Es neſen! Nimm mich dod) ganz zu 
will ein Bienlein werden: Dein | dir, mein einzige Begier! s,: Nimm 
Honig ift recht füß: ach daf ihn mid) doc) ganz zu dir. 
viel begehrten! O Nofe, ſtaͤrke mich 
mit Kraft, Geruch und Glanz, und Mel. Ad) alles was Simmel. (1) 
mache von dir felbft mir einen u Tochter des Königs, 
Himmels-Rran}. 108. © wie ſchoͤn ift dein Se. 

12 Ich frente dir die Seel, und hen, wenn man did im innerften 
wuͤnſche nicht zu leben, wofern Rimmer fann fehen! die. Klar— 
nicht du in mir wirft neue Kräfte|heit, im Geifte der Liebe erblicet, 
geben, Ich leb, dod) nicht ich, du macht, daß und dein Zuſpruch viel 
follt leben: nur in mir! weil, JEſu! Segen zuſchicket. 
du bift mein, fo (eb ich wohl in dir.| 2 Das lehret uns fingen die liebe 

13 Verſchmaͤhe mic) dod nicht, |lichfte Pfalmen z wir gleichen an 
o meine Herzend- Sonne! Mein |Lange geradeften Palmen, An 
Manna, meine Duell, o liebe Nez |dir ift nichts frum nod) verderbs 
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Mel. O Gott du frommer, (56) 
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ted zu finden: So muß auch feyn, 
wer fid) mit dir will verbinden. 
3 O daß ich zu diefer Staturjaud) dazu. 











ruheft du? Mich dürft, ach laf mid) 


- aud) bald fame, und Wadsthum| 6 Ic) Fann nicht mehr, ich bin u 


zum völligen Alter annaͤhme! O ſchwach, ich fehreye Durſt und ruf 
mögt ich doch deiner Vollkommen⸗ dir nad, der Durft muß bald ges 
heit gleichen ! doch ift fie nicht ohme |fühlet feyn, du Gift ja mein und 
viel Kampf in erreichen. ’ ich bin dein. Ne 

A Sndeflen fteh’n deine gefeqnete 
— oe serous aie Bet. 30 DER IHR SEO TIER. KON) 
dad Leben geronnen : Die fhenken, |] ]Q, Du weſentliches Wort, 
alg Trauben, die edelften Säfte,| pom Anfang her ges 
Bid daß ich erlange recht männliche | weſen; du Gott, von Gott gezeugt, 
Kräfte. von Ewigkeit erlefen, zum Heil der 

5 So darf ich nun wieder vom |ganzen Welt, o mein Herr Jeſu 
Paradeis wiffery und magifche Shrijt, willfommen, der du mir 
Früchte des Lebens genieffen. Dad zum Heil geboren bift. =. 
weiß ich, fie machen mich, oftere| 2 Komm; o felbftftandigs Wort, 
mals trunfens Wie wird mir feyn, und fprid) in meiner Eeelen, daß 
wenn ich in dich bin verfunfen? mir's in Ewigkeit an Troft nicht 

: folle fehlen : Im Glauben wohn in 
Mel. © Jeſu Chrift mein’s £. (U) | mir, und weiche nimmer nicht, laf 
109 Du unbegreiflich8 hoͤch⸗ mic) auch nicht von dir abweichen, 
: ſtes Gut, an welchem |fchönftes Licht. 

flebt mein Herz und Muth, id) 3 Du wefentliches Wort, war’ ft 
dürft, o Lebens⸗Quell! nad) dir, bey Gott, eh geleget der Grund der 
ady hilf! ad lauf! ady fomm zu groſſen Welt, da fic) dein Herz bez 
mir! - weget zur Liebe gegen mir; ja du 

2 Ich bin ein Hirfch, der durftig | war’ ft felber Gott, damit du madft 


iff, von groffer Hig, du Sefu! biſt, im Fleifd) Sand, Hd und Tod. 


vor diefen Hirfd) ein SeelensTranf, zu Spott. 
erquide mich, denn ich bin Frank, | 4 Was hat, o Sefuy dich, von Ane 
3 Ich fchreye zu dir mit der fang doch bewogen, was hat von’s 
Stimm, ich feufze auch, o Herr! Himmels Thron dich in die Welt 
vernimm;, vernimm es dod) dulgezogen ? Ad) deine groffe Lieb und 
Gnadens Duell, und lobe meine|meine groffe Noth hat. deine Glut 
dürre Seel. entflammt, die ftärfer als der Tod. 
4 Ein frifdyes Waffer fehlet mir,| 5 Du bift dad Wort, wodurch 
Herr Jeſu! Zeuch, zeuch mich nach |die ganze Welt formiret, denn ale 
dir, nad) dir ein groffer Durft mid) |fe Dinge find durd) dich ans Licht 
treibt, ad)! war ich dir nur eins/geführetz; ad! fo bin ich, mein 
verleibt. Heil, aud) dein Gefchöpfund Gab, 
5 Wo bift du denn, o Bräutis|der alles, was ich bin, von dir ems 
gam? Wo weideft du o Gotteds|pfangen hab. | 


Lamm? an welchem Srinnlein 
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6 Sieb, daß ich dir zum Dienft|ift gefegnet wer Jeſu nur leber. 
mein ganzes Herz ergebe, aud) dir] 5 Es ift nur eine lebendige Quels 
allein zum Preis auf diefer Erden] le, Eräftig zu ftärfen die durftige 
lebe; ja Sefuy lag mein Herz ganz) Seele. Löchrichte Brunnen feynd 
neu gefchaffen feyn, und dir, bis Menſchen Gedanken, Wolken ohn 
in den Tod, gewidmet feyn allein.|Regen, die hin und her wanfen. 

7 Laß nichted in mir feyn, was] 6 Aber der Heilige bleibet der 
tu nicht haft gefchaffen, reut al⸗ meine, und ich in Ewigkeit bleibe 
les Unkraut aus, und brich des der feine; Ehre fen diefem Gott 
Seindes Waffen, was 608, ift nicht hod in der Höhe! Sein allein 
von dir, das hat der a gethan,| heiliger Wille gefdhehe. 
bate ge mic ey Um BB a eda cn Kir. 1 
8 Das Leben ift in dir und ale 112 Gil doch heran, und mach 
les Licht ded Lebens, ad) laß an * = dem Guten Bahn, heb 
mit dein Glanz, mein Gott, nicht\ein rechf neu Jahr an, du Full der 
feyn vergebens! Weil du dad Licht| Tage! wir warten dein; du Fannft 
der Welt, fo fey mein Lebendlicht, | nicht fern mehr feyn, und daß der 
o Jeſu, Lid mir dort dein Eonnenzigroffe Stein das Bild zerfchlage. 
Licht anbricht. | 2 Du Stein voll Gnad, der fieben 

E Augen hat, reiß einſt ab in der 

2 : That; du brauchft Fein Hände, du 
Mel, Zutet wann wir einft s. (12) IX und O! acy mach dem Pharao 
111 (Ehre fey jeßo mit Freus|und auch dem Jericho dod) bald 

* “ den gefungen! IBünslein Ende. 
fhen und Beten ijt räftig gelune| 3 Und mad) und Bahn ind theue 
gen: Den majeftätifchen Koͤnig re Canaan, die Siegs⸗ und Fries 
_ der Ehren wollen wir preifen nach dens-Fahn da aussuftedens; mad) - 
feinem Begehren. voll die Zahl, dein wahre Gnaden⸗ 

2 Eagt mir wem haben wir al⸗ Wahl, daß wir dein Abendmahl 
les zu danfen? Daß wir gefommen|bald mögen fdymeden. 
in göttliche Echranfen? Daß wir} 4 Ad) Gott! man hort weil 3 
das Lebens-⸗Brod häufig noch ha⸗ ſo lange währt, nod ftarf bey dei⸗ 
ben? Seynd dad nicht Gotted| nev Heerd die Stimm des Klagens! 
langmüthige Gaben. . Herr Hülfe fend! Wann gehen 

3 Freylich, es ift fol Jehovah doch o Elend! die Tag ded Leids 
der lebe! nimmer vergeffende Herz| su End? ift da viel Fragens. 
zen und gebe! Lebe Jehovah; dir) 5 Wird nicht die Nacht, des Sas 
wollen wir fingen, und dir das tans Reid) und Macht, und Bas 
Opfer der Herzen darbringen. bels Huren⸗Pracht, bald meichen 

4 Elend ijt, wer auf die FürftenImüffen ? Und Salomon erfiheinen 
vertrauet! felig ift, wer auf den in der Kron, und auf dem Mond 
Mächtigen bauet! Der ift betro⸗ Zion ftehen mit den Fuͤſſen. 
gen, wer Menfchen anklebet: Der] 6 Nicht lang mehr bleib, o Kis 


— 
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nig! daß dein Weib von ihrem|GnadeneHaudh, daf noch viel anz 
fhwangern Leib, entbunden wer⸗ dre aud) dazu fich finden. 
de! daG wir erfüll’t fehn, und wie] 14 Bring thm zum Stand; daß 
der Lowe brüllt, und_ wie das|dein Nam werd befannt :-Gend 
männlich Bild regier’t fein’ Heerde. aus in alle Land die fighen Geifter! 
7 In voller Flamm fomm heiligs|da8 Heidenthum mach dir zum Eis 
Gottes⸗Lamm, du Low, von Juda genthum; dein Evangelium werd 
Stamm! brid alle Siegel! jalihrer Meifter. | 
thue dieß; du Echlüffel Davids,; 15 Die Cherubim entzünd als 
fchließ und auf da6 Paradies, brich Seraphim, und durch dein ftarfe 
Thür und Riegel. Stimm mad) alles braufend! mad) 
8 Den Satan fihelt! Der die duloffenbar den goldenen Altar, die 
auserwählt, in Eigenheit aufhält, |werthe heil’ge Schaar, swolfmal 
und in Unordnung: Gieb wahre zwoͤlf taufend. 
Buß, vertreib die Finfternuß und) 16 O Jehova! du haft verheiffen 
alled Aergernuß; bring uns in| ja, dak wann der Abend da, es fol 
Ordnung. licht werden: Er ift ja hier! 
9 Weg Eigenheit! weg Doppels| Drum gieb. die offne Ihürz der 
herzigfeit! Sammt aller Bitterz|goldne Leuchter zier die ganze Ere 
feit: Komm Fried und Liebe, mit|den. 
Einigfeit in Unterthanigfeit und} 17 Nad) Rinive geht hin ihr Erſt⸗ 
wahrer Heiligkeit, die nichts macht |linge, macht, daß das Volk aufſteh 
“tribe. von ihren Sünden ; Immauel, o 
10 Weg Carden, weg ! Laodicha treuer Gabriel! am Waffer Hides 
weg ihr macht das Bolf nur traͤg! fel laß uns did) finden. 
laß du dich fehen, die Zeit ift da, o). 18 Erfihein im Flor, o bu Jungs 
Philadelphia! laß uns mit Zofua frauen Chor! bret nun mit 
in Dich eingehen. Macht hervor, o ihr DelsKinder ! 
11D neuer Bund! mach dein) Dreyeiniger ! jtell doch ans glafern 
Geheimnig fund; laf die Berfus! Meer dein HarfenSpieler Heer 
chungs⸗Stund bald gehn fuͤruͤber! als Ueberwinder. 
geh vor und her ; bring und durchs 19 D treuer Zeuch’! ad) heil’ge 
rothe Meer mit trodnem Fuß, o deinen Zeugs grün und, dwedler 
Here! zu dir hinüber. Zweig; weich und die Palmen! o 
12 Weiß einft zum Pfuhl des Gulamith ! die Wurzel Seffe blühtr 
Thiers und Satans Etuhlund die lern bald das neue Lied: Etimm 
Berführungd-Schul, Herr du Ge⸗ an die Pfalmen. | 
rechter! ſtuͤrz Sefabel! o ftarfer]) 20 Brid an, und bluh’, o fuffe 
Michael, verfiegle Ifrael, die swdlf| Harmonie! o ſchoͤnſte Melodie, 
Geſchlechter. laß dich doch hoͤren! des Lamm's 
13 Aus dieſem Hauf bau deinen Geſang im hohen Ton anfang 
Tempel auf; o Here! wir warten mit Gottes HarfensKlang, dem 
drauf; Du wollſt ihn gruͤnden; Herrn zu Ehren. 
mad) ihn voll Rauch von deinem) 21.9 Braut ded Lamms! du 
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Tochter Abrahams! fey deinesjaufgeleget von dem, der ihn zum 
Brautigamd nun bald gewärtig!| Mitte Punkt gefest, defy was da 
Euch dein Gefdymeid: Zieh anlift, und werden foll zulegt. 
Gerechtigkeit; Fleid dich in weiffe) 4 Sein Name heiffet Wunders 
eid; auf, halt dich fertig! . | bar, er ift auch aller Wunder Kros 
22 Es ift an dem, o lieb Jeruſa⸗ ne: Es jubilirt der Engel Schaar 
lem! Daß fic ded Herren-Stamm| mit Herzend = Luft im füffen Tone 
in dir nun follen zum Heiligthum)das Gloria, als diefesé Wunders 
verfammilen wiederum, und da des Pfand fich bey uns in der Nacht 
Herren Ruhm ausbreiten wollen. zur Welt einfand. 

23 Du bift der Ort, da fich foll| 5 Bedarfft du Rath und Unters 
fort und fort dad unvergänglich|richt, will dir’d an Wis und Weiss 
Wort mit Kraft auöfprechen :|heit fehlen, dieß Kind heißt Nat 

Biel Gluͤck! Viel Gluͤck! zu die⸗ ſes ift ein Licht, fo du dich wi 
fem Liebs-Geſchick: Du follt im|mit ihm vermählen, fo wird ed dir, 
goldnen Stu hervor, bald bresjin aller Noth und Pein, dein treus 
chen. fer Rath und Licht, und Leit⸗Stern 
24 Denk aud) an mid, o Wort,| feyn. Ä 
bas wunderlid)! und fihenfe mir] 6 Fehlt dir's an Kraft o liebe 
dod did) zum neuen Namen :] Seel, auf Gotted Wegen fortzus 
Und fomm dann. bald; hör wielfommen, fey unverzagt! Smmas 
8 wiederfchallt : Sch komm! Ja nuel, der deine Menfchheit anges 
komme bald, du Sa und Anten ! ab ei Me, ha und * 
urch ſeine Kraft, allein in allem 
Mel. Preis, Lob, Ehr, Ruhm. (61)) Kampf dein treuer Helfer feyn. 
113, Gir Kind ift und gebo-) 7 Fehlt dir's an Muth und Taps 
: ren heut, der liebfte|ferfeit, der Feinde Notte zu befries 
Sohn ift und gefchenFet, in dem|gen, hier ift der Held, der in dem 
Gott Gnad und Gnad darbeut für] Streit dich nicht ann laffen une 
alles, dad die Seele kraͤnket: Merk terliegen: Wer in der Schlacht 
auf, mein Herz und ſchau daslihn an die Spige ftellt, der fieget, 
Knäblein any denk, weld) ein und behält zuleßt das Feld. 
Wunder Gott durch ihn gethan. | 8 Ein em’ger Vater ift er dir, 
285 fpielt in- feinem Angefidht| weil er dich durch fein Wort ges 
mit freudenreicher Luft und Won⸗ zeuget, Nun forgt er für dic) für 
ney bes Vaters Klarheit Lieb und und für, fein Herz bleibt ſtets zu 
Licht: Erift ded neuen Himmels dir geneiget. Was er befichlt den 
Conne, dadurdy der Welt ein neus| Vätern in der Zeit, wird er viele 
es Licht entſteht, die ohne ihn im|mehr felbft thun in Ewigkeit. 
Dunfeln untergeht. 9 Den Friedens Fürften nennt er 
3 Das Kind ift zart, und träget|fich, weil er, ald Herzog für dich 
bod, was Erd und Meer und Himz|ftreitet, ergößt indeffen reichlich 
mel heget; Der ganzen Herrfchaft| dich an feingm Tiſch, den er bereis 
Lae und Joch ift feinen Schultern tet, und macht dein Herz von 
8’ 
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Furcht und Schreden los, legt dich ich allein anhangen ; wer an thn 
aud) fanft in feiner Liebe Schooß. feſten Glauben hat, der foll herz 
10 Drum freue dich, mein Herz, nach auch in der That mit ihm das 
in ihm, nimm an, was. dir dein) Reid) empfangen. .. 
Gott gegeben: erhebe jauchzend| 6 Drum leide Seely und dulde 
deine Stimm, und preife ihn mit} gern, hier allen Hohn und Schmers 
deinem Leben. Gott giebt fich dir, |zen, gedenf die Tage find nicht fern, 
geb du ihm wiederum dich ganz daß du did) freu’ft von Herzen 5 
und gar zu feinem Cigenthum. da dir wird fchenfen Gottes Cohn, 
nach treuen Kampf die Eiegeds 
Mel, Allein Bott in der voͤh. (67) Kron mit allen Auserwählten. 
114 Ein König grok von 7 &o fahre fort, gedenf daran, 
* \ Macht und Ehr ift|ed wird nicht anders fommen, als 
dem ich mid) vertraue, muß ich dak du durch die Leidend-Bahn 
fhon geh’n durchs Trubfals Meer, | mußt wandeln mit den Frommen; 
auf meinen Gott ich ſchaue, er] fie find gehaft von jedermann, gar 
giebt den müden Eeelen Kraft,|fchmwerlich man fie dulden fanny 
daß fie empfinden LebendsSaft| weil fie die Welt beftrafen. 
von feiner Himmeld-Aue. 8 Das arge bof? EaindsGefchlecht 
2 Dd) hab gefihworen feiner| hat überhand genommen, tas jeßs 
Sahn, und hoff auch Treu zu hal⸗ und hebt fich über Recht, verurs 
ten, auch jet auf diefer Kreutzes⸗ theilt auch die Frommen, wer dief 
Bahn, wollen wir und nicht ſpal⸗ nun nicht gern tragen will, fommt 
tens es geht mein Jefus felbit vor⸗ nimmer zu dem wahren Ziel, wozu 
her, und macht die Bahn durchs ihn Gott berufen. 
rothe Meer, in ihm werd ich erhale| 9 Doch ift Abel nod beffer dran 
ten. | weil Gott ihn angefehen, darum ich 
3 Berwund o Jefu meine Eeel|mit auf feiner Bahn auch treu gee 
nod) ferner durch die Liebe, o aller⸗ denk zu gehen, mein Gott laß mid) 
fügte Lebens⸗Quell, laß deines aus reinem Trieb, in mir verſpuͤ⸗ 
Geiſtes Triebe zu dir mich fuͤhren ren ſolche Lieb, auch meinen Feind 
immerdar, bis ich in Jeſu ganz zu lieben. 
und gar nad) Herz und Sinn ver⸗ 10 Lehr mich ſeyn niedrig wie 
bleibe. Wi __ fein Lamm, fehr freundlich, fanft 
4 Auch weiß id) daß er liebet und milde, gleich wie du bift mein 
mich, 068 mir fchon oft verborgen, | Bräutigam! durch deinen Geift 
ich lieb in meiner Seelen dich, und mid) bilde, laß fern von mir feyn 
laß did) vor mid) forgen: Es ift| Zorn und Hak, mad) aud mir ein 
all’ gut, was er befchleußt, von!geheiligt Faß zu deinem Lob und 
Sefus lauter Liebe fleußt, dieß Ehren. 
fpurt man alle Morgen. 
5 Iſt Sefus mein, fo bin ich Mel. Herso unfrer Geligkeit. (14) 
reich, was follich mehr verlangen? sins ift noth! ad) Herr, 
Dem König über alle Reidy will 115 AG) die Cine lehre * 
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erfennen doch! alled andre, wie’s| 6 Nichtd kann ich vor Gott ja 
auch feheine, ift ja nur ein ſchweres bringen ald nur did) mein hoͤchſtes 
Sod), darunter das Herze fic) naget | Gut, Jefu! e6 muß mir gelingen 
und plaget, und dennod) kein wah⸗ durch dein rofenfarbned Blut. 
res Vergnügen erjaget. Erlang ich Die hochfte Gerechtigkeit ift mir ers 
dieß Eine, das alles erfeßt, fo werd |mworben, da du bift am Etamme 
ich in einem mit allem ergößt. des Kreutzes geitorben, die Kleider 
2 Seele! willt du diefes finden,| des Heils ich da habe erlangt, wors 
fudy’S bey feiner Creatur: Laß, innen mein Glaube in Emigfeit 
was irdifc) ift, dahinten, ſchwing |prangt. 
did) Uber die Natur, wo Gott und] 7 Nun fo gieb, daß meine Eeele 
die Menfchheit in einem vereinet,|aucd nad) deinem Bild erwacht, 
wo alle vollfommene Fülle erſchei⸗ du bift ja, den ich erwähle, mir 
net, da, da iff das befte, nothwenz| sur Heiligung gemacht. Was dies 
digfte Theil, mein Ein und mein net zum göttlichen Wandel und Lee 
Alles, mein ſeligſtes Heil. ben, ift in dir, mein Heiland! mir 
3 Wie Maria war befliffen auflalles gegeben: Entreiffe mich aller 
des Einigen Genieß, da fie fid zu vergänglicher Luft, dein Leben fer, 
Sefu Fuͤſſen voller Andacht nieder⸗ Jeſu! mir einzig bewußt. 
ließ. _ Shr Herze entbrannte dieß) 8 Was foll id) dann mehr verlans 
einzig. zu hören, was Sefus, ihr gen? mich befchwemmt die Gnas 
Heiland, fie wollte belehren; ihr den⸗Fluth, du bift einmal einges 
Alles war gänzlich in Sefum ver⸗ gangen in das Heil’ge durch dein 
fenft, und wurde ihr Alles in Eis] Blut; da haft du die ewige Erld- 
nem gefchenft. fung erfunden, daß id) nun der 
4 Alfo ift auch mein Verlangen, |höllifchen Herrfchaft entbunden ; 
liebfter Jeſu! nur nad) dir, laß|dein Eingang die völlige Freyheit 
mich treulic) an dir hangen, ſchenke mir bringt, im Findlichen Geifte 
dich zu eigen mir. Ob viel auch um⸗ das Abba nun Flingt. 
fehrten zum gröffeften Haufen, fo] 9 Bolles Genügen, Fried und 
will. ich dir dennoch) in Liebe nach⸗ | Freude fo dann meine Seel ergößt, 
laufen, denn dein Wort, o Fefu! ift wann auf eine frifche Weide mein 
Leben und Geift, was ift wohl, Hirt Sefus mic) gefegt. Nichts 
dad man nicht in Sefu geneuft? |fufferd fann alfo mein Herze erlas 
5 Aller Weisheit höchfte Fülle in ben, ald wenn ich nur, Seful dic) 
bir ja verborgen liegt. Gieb mir, in mir {oll haben, nichtd, nichts ift, 
daß fid) aud) mein Wille fein in das alfo mid) innig erquidt, als 
folche Schranken fügt, worinnen | wenn ich dich, Feful im Glauben 
die Demuth und Cinfalt regieret, \erblict. 
und mid) zu der Weisheit, die] 10 Drum auch, Jeful du alleine 
himmlifch ift, führet. Ach! wenn |follt mein Ein und Alles feyn. 
ih nur Sefum recht Fenne und Pruͤf, erfahre, wie ids meine, tile 
weiß, fo hab ic) der Weisheit vollejge allen Heuchel⸗Schein: Sieh, 
fommenen Preis, ob id) auf bofem betrüglichem 
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Steger und leite mid) Höchfter !/Luft, da Gott und Engel fommen 
auf ewigem Wege: Gieb, daf ich mit Menfchen überein, und ewige 
Er alles nur achte für Roth, und|lich die Frommen gefegnet werden 
efum gewinne, dieß Eine ift noth. |feyn! 
7 Bollfommne Liebe bringet dort 
Mel. Herzlich thut mid verl. (15) | immer neue Freud, aus ew’ger 
116 Gin Tropflein von den} Lieb entfpringet ein ew’ ge Fröhliche 
agai Neben der füffen E-|Feit. Gott felbjt iſt ſolche Wonne, 
wigfeit, fann mehr Erquidung gez|ift folcher Liebe Preis, ift feiner 
ben ald diefer eitlen Zeit gefammte| Blumen Eonne im bunten Paras 
Wolluft:Flüffe und wer nach jez] deis. 
nem ftrebt, tritt unter feine Fuͤſſe, 8 Sein Licht wird in und leuche 
was hier die Welt erhebt. ten, fein Del und Honig-⸗Saft, 
2 Wer von dir möchte fehen, nur) wird unfre Lippen feuchten zum 
einen Blick, o Gott! wie wohl] Preife feiner Kraft, mit Weise und 
wird ihm gefchehen, die Welt war} Schönheit werden wir ganz erfüle 
ihm ein Spott mit allem ihrem|let feyn, und fpiegeln die Gebers 
Pefenz foherrlid) und fo rein, fo|den in feinen hellen Schein. 
fieblich, fo erlefen ijt deiner Augen] 9 Was wünfcheft du für Gaben, 
Schein. du wirft fie finden dort, und in 
3 Den wahren Gott zu fihauen,|dir felbften haben den Reichthum 
das ift die Seligfeit, die fo ihm|fort und fort; denn Gott, vor wels 
hier vertrauen, dort ewiglich erz|chem Kronen und Perlen Staub 
freut; wie war nad) feinen Blis|und Epott, wird felber in uns 
den der Abraham fo froh, wielwohnen, und wir in unferm Gott. 
wünfcht er zu erquicten fich an dir,) 10 Wann werd id einmal kom⸗ 
A und O! men zu folcher Freuden: Quell, 
4 Eprady mit Iriumph und|wär ich dod) aufgenommen und 
Prangen der liebe Jacob nicht: ſchon bey dir zur Stell! Herr Ses 
Sd) habe Gotted Wangen und kla⸗ ſu! nimm mein Flehen fo lang 
red UAngeficht gefeh’n, und bin ge⸗ indeſſen an, bis ich dich felbft ers 
nefen! Wie glänzte Moſis Haut,|fehen und völlig fdyauen kann. 
— — sia Luce Mel. Wad auf, du Geift der. (71) 
5 Du reichlichjte Belohnung der 1 1 7 Entfernet euch, ihr mat⸗ 
Auserwaͤhlten Zahl, wie lieblich ten Kraͤfte! von al⸗ 
tft die Wohnung da ſich der Gott⸗ lem, was nod irdifch heißt; wirf 
heit Strahl ſo offenbarlich zeiget. hin die zeitlichen Geſchaͤfte, mein 
O herrlich edler Tag! da dieſe g'nug geplagter muͤder Geiſt! 
Sonne ſteiget, die all's erleuchten Nun gute Nacht es iſt vollbracht! 
mag. Ich fang ein ander Weſen an, das 
6 D Licht, das ewig brennet dem fic) mit Nichts vermengen kann. 
feine Nacht bewußt, das Feinen| 2 Ihr Berg und Thaler! helft 
Nebel Fennet ! Gefellfchaft reich an mir fingen, befinget meines Sefu 
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Preis, der unter fo geringen Dine) Iefu Cinn verlobte Braut und 
gen mich doch fo lang zu fchügen| Königin. 

weiß. Habt gute Nacht lich hab's 8 Berbirg mid) nur in deinem 
bedacht, es ift mit mir recht hohe] Frieden, und zeuch mich tief in 
Zeit, zu fliehen die Vergängliche |deinen Schooß; mad) mich von als 
feit. . lem abgefihieden, und von den 
3 Ihe feyd ja wohl, ihr grünen |Creaturen bloß. Nun gure Nacht ! 
Auen! im Commer lieblich anzu=|die Liebe macht, daß ich mich felbft 

fehen, dod) wird man aud) an euch |vergeffen fanny und fehne mich nur 
bald Schauen, wie alle Schönheit | Himmel an. 

muß vergeh’n. Drum gute Nacht! | 

nimm dieß in acht, mein Herz! du] Mel O wie fetig find die Geet. (60) 

fiebeft von Natur nur allzugern 


die Creatur. 118. ern a ane es 


. lingen, daß wir alle 
4 Haft du bisher nod) was gelies| gone bezwi 
bet, dad dir-hat Zeit und Reaft| err ae eee oem fammt dem Sas 


: “Titan, Fleifch und Blut, wann wir 
an a gn unr ee ba a 
Per fremde Geijter, wahrlich, alsdann 
Genuß vermehrt. Gieb gute Nacht, geht es gut. 
der Bräutigam wacht, und will|”, i — 
daß ſeine Braut ihm bleib ein wohl — en — pate Iche 
geſchmuͤckt jungfräulich Weib. [ganz — 
5 Nur weg, du ſchnoͤde Eigenlie⸗ Oedrange, vor UND mach, eſiegt 
be! mein Herz foll von dir werden MMe bach; wer im Streit —** 
leer, zu folgen deſſen LiebedsTriebe, ——— ſtehen, wird ben Sieg 
dem nur allein gebuͤhrt die Ehr. nich 5 a fehen, unter Chriſti 
Nun gute Nacht, was fich felbft nn 50 — 
act! ich geh nun von mir felber| 3 Srevlic) will man nicht verza⸗ 
aus, zu ziehn in meines Liebften Ir, muß man fid) wie Helden 
Haus. wagen, will man Ueberwinder 
6 Udh! reiß mic) [08 von allen ſeyn, Fleifd) und Blut das muß 
Banden, von den fubtiliten Negen oft grauen, foll Man Zions Gaffen 
frey ; mach aller Feinden Rath zu —— und zu'n Thoren gehen 
Schanden, daß ich dein freyes in. 
Schaͤfgen fey. Hab gute Nacht) 4 Auch, fo bringt ed groſſe Mühe, 
du Liſt und Macht: Die mich fo Schafe, Ochſen, Pferd und Kühe, 
oft betrogen hat, euch fehlt an mir auszuſchlagen aus dem Sinn, 
nun Nath und That. Uecker, Wiefen, ſchoͤne Auen, mit 
7 Wie fuk ift doch ein freyer dem Rüden anzufchauen, bringt 
Wandel in voller Abgefchiedenheit ! dod) grofferen Gewinn. 
Wann diefer Welt ihr toller Hane] 5 Billig muß man Glauben haz 
del und feine Corg noch Furcht bez|beny diefe Perle auszugraben, wel⸗ 
reit. Say gute Nacht, du Luft! che ewiglich vergnuͤgt; Vater, Mute 
und Pracht! ich bin bereits nach|ter, Weib und Kinder, Brüder, 


94 Das Davidifdhe Pfalterfpiel der Kinder Zions. 


Echweftern achten minder, alles het. Erhebe did) aus deinem 
- Glaubens Kraft befiegt. Schlaf, daß er was Gutes in dir 
6 Es ift wohl ein Wunder-Leben, |fchaff, indem er dich erleuchtet. 
nadt und blos fid) Gott ergeben,| 2 Im Licht muß alles rege feyn, 
worinn die Vernunft ift blind, alle | und fich zur Arbeit wenden, im Licht 
Gaben hier im Leben, lernen wie⸗ fingt früh das Bogelein, im Licht 
der Gott zu geben, diefed thut ein will eövollenden ; fo foll der Menfch 
treues Rind. in Gottes Licht aufheben billig fein 
7 Ulfo fiegen wir im Leiden,\Geficht, zu dem, der ihn erleuchtet. 
nichts Fann uns von Sefu fiheiden,| 3 Laßt uns an unfre Arbeit gehn, 
wie fehr auch der Satan wuͤth't, den Herren zu erheben; laßt ung, 
Fleben wir am Herren fefte, in der |indem wir auferjtehn,. beweife 
Liebe, auf das Befte er der treuen daß wir leben ; laßt uns in dieſem 
Kinder huͤt't. Gnaden: Schein nicht eine Stunde 
8 Löwen, Bären, Wolf und müffig feyn, Gott iſts, der uns ers 
Drachen, Fann ein treuer Chrift|leuchtet. 
verlachen, was fic) ihm entgegen) 4 Ein Tag geht nad) dem andern 
ftellt, wer dad Herz zum Herren | fort, und unfer Werk bleibt liegen, 
febret und den Wandel in ihmjad hilf uns! Herr, du treujter 
führet, der befieget alle Welt. Hort} daf wir und nicht betrugen; 
9 Auch, allhier ein armes Leben, gieb daß wir. greifen an das Werf, 
Leid, Verfolgung noch darneben,|gich "Gnade, Segen, Kraft und 
wird man überwinden weit, wann Staͤrk im Licht, das uns erleuchtet. 
wir nur auf Sefum fehen, in der} 5 Du zeigft was zu verrichten fey 
Probe treu beftehen, dann wird auf a Glaubens Wegen, fo 
Jeſus unfre Freud. hilf und nun und fteh uns bey, vere 
10 Gott fich dar gelaffen geben, |leihe deinen Segen, daß das Ges 
bringet Ruhe, Eieg und Segen, ſchaͤft von deiner Hand vollführet 
wann man felbft fidy wohl be=|werd durd) alle Landy wozu du 
zwingt, alled, alled durch den Herz uns erleuchtet. 
ren, wie er will fein Lob vermeh⸗ 6 Ich flehe, Herr, mad) und bez 
ren, es und alles wohl gelingt. reit zudem das dir gefällig, daß ich 
11 Seful deine Liebes = Wege, recht brauch die GnadenzZeit, fo 
deine theure WahrheiteStege, halt | flehen auch einhellig die Kinder, die 
dod) unfern Seelen für, flar dich im Geift gebor’n, und du zu dei— 
und im Fichte zeige, wad man thue,|nem Dienft erkohr'n nachdem du 
red und ſchweige, alles lenk zu deis fie erleuchtet. 
ner Ebr, 7 u des Glaubens an 
mir ein Licht der Kraft und Stare 
Mel. Mein Hersens = Jefu, m. (67) ke, es fey die Demuth meine Zier, 
119 Erhebe dich, o meine die Lieb das Werk der Werke; die 
Seel! die Finſterniß | Weisheit fließt in dieſen Grund, 
vergehet, der Herr erſcheint in und oͤffnet beydes Herz und Mund, 
Iſrael, fein Licht am Himmel ftes|dieweil die Seel erleuchtet. 
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8 Herr, bleib bey mir, du ery’ges|frey, die auch) ein blinder Heid aus 
— re ih — — * — — wal ; 
u mid dur geficht, er zeigt nur Chriftum an, der 
mach mich zum Guten füchtig, bis} aus fid) felbit gegangen, und feines 
idy erreich die guld’ne Stadt, die} Fleifches Wahn, Vermögen, Luft 
deine Hand gegründet hat, und und Math, Gut, Chr und was er 
ewiglich erleuchtet. hat, von Herzen haft, und fpricht : 
ge Nur Sefus it mein Licht. 
120 Erleucht mich, Herr,| 8 Das iſt das Glaubens-Wort 
> mein Licht! id) bin und duürftiges Verlangen: Herr 
mir ſelbſt verborgen,und fenne mich) Jefu I fey mein Hort, Verfühner, 
noch nicht; id) merfe diefed zwar, Derr und Schild, und führ mid 
* fey wel . ea etd — du ie bin ate id) 
Uhl ich wohl, id) fey nicht wie) bin, nimm mid) zu eigen hin. 
ih fol. 9 Wer dieß nicht gründlich meynt, 
2 Ich lebt in ſtolzer Ruh, und] deh Glaub ift nod) untüchtig, der 
wußte nichts von Sorgen vor diez| bleibt nocd) Gottes Feind; fein Hoffe 
ne te La che sr Ein be eg 
raft, und mir felbft eine Laft, h 
wad vormals meine Freud, macht on ¢ Grund ift diefer Gnaz 
mir jeßt Herzeleid, en⸗Bund. ee: 
— „| 10 Hie forg ich, fehlt es mir, die 
ene mie Lieb ift noch nicht richtig, die ich, 
nd 8 daher| Herr Chrift, zu dir jest habe, weil 
ja bewußt, weil ich nod) bis Daher}: ‚BED 
Quit, 6 d Ehr, daran ich doch, beynah ein Chrifte nod 
gehabt uf, Sut und her die Welt und Luft nod) mehr ges 
mir's in der Welt nie ganz und} - y HEHE g 
tt iebt als deine Ehr. St 
gar gefehlt. 11 Mein Herz! begreif dich nu, 
4 Nein! ed ift Eeelen = Pein, es); 
ich muß e8 redlich wagen, ich komm 
fommt mir aus dem Herzen, und eh nicht zur Nuh: Sagft du hiere 
dringt durch Mark und Bein: Nur mit der Welt und was dem Fleifch 
dieß, dieß liegt mir an, daß ich nicht - 
rar gefällt rein ab und Chrifto an, fo 
wiffen Fann, ob ich ein wahrer iin die Sach gethan. 
Chriſt, und du mein Sefus bift. 12 Du Erd: Wurm! follteft du 
5 Es ift nicht fo gemein,ein Chriſt dem König dic) verfagen, dem alles 
ju ſeyn als heiffen : Ic) weiß, Daß | ftehet zu, der allein weif? und reich, 
der allein des Namens fähig ift, der alles ift zugleich, der felbft die 
der feine liebfte Luft durch Chriftilgange Welt erfchaffen und erhält. 
und lebt ihm fels . : — alles Tor ge 
er nicht. rd und Himmel heget, fo bleibt er 
6 Es ift ein Selbjt » Betrug mit] fet beftehn, fein Wefen nimmt 
diefem Wahn fid) fpeifen, als ob} nicht ab, die Gottheit weiß fein 
dieg ſchon genug zur Glaubens⸗ Grab, und wen er einmal fennt, 
Probe fey, daß man von Laſtern deß Wohlitand nimmt Fein End. 
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14 Wer aber in der Zeit mit ihm|fieht die Baume blühen, der ſchoͤne 
ſich nicht verträget, der bleibt in| Frühlings = Schein verheißt Cre 
Ewigkeit von Gotted Freudenz| quidungs-3eiten, die Abend-⸗Roͤthe 
Haus auch ganz g’fchloffen aus, |zeigt den fehonen Tag von weiten, 
vergofy’ er in dem Weh auch eine| fur dem dad Dunkle weich't. 
Thraͤnen⸗See. 5 Wer wollte denn nun ſchlafen? 

15 Wuͤnſcht nun Gott den Vers] Wer Flug iſt, der iſt wach; Gort 
trag, laf ihn dein Ja⸗Wort ſchlich⸗ koͤmmt, die Welt zu ſtrafen, zu üben 
ten, o liebe Seel! und fag: Dir Grimm und Rad an allen, die 
opf’r ich gänzlich auf, o mein Gott! nitht wachen, und die des Thieres 
meinen Lauf und Geift und Leib) Bild anbeten fammt dem Drachen 5 
und Blut, Luft, Ehre, Hab und drum auf! der Lowe bruͤll't. 
But. 6 Begegnet ihm auf Erden, ihr, 

16 Thuy was du willt, mit mir 3] die ihr Sion liebt, mit freudigen 
Werd ich nur zugerichtet, zu deinem | Geberden, und feyd nicht mehr bez 
Preis und Zier, ein Faß der Herrz|trübt: E find die Freuden-Stun—⸗ 
lichkeit, mit deinem Heil befleid’t,) den gefommen und der Braut wird, 
geheiligt nun und dann, wohl mir, weil fie überwunden, die Krone 
fo iftö gethan. | nun vertraut. 

Mel. Valet will ich. (15) 7 Die ihr Geduld getragen, und 
121 (Grmuntert euch, ibr|mitgeftorben feyd, follt nun nad) 
* = Frommen! zeigt eu⸗Kreutz und Klagen, in Freuden, 
rer Rampen Schein, der Abend iſt fonder Leid, mit leben und regieren, 
gefommen, die finftre Nacht bricht und vor des Lammes Thron mit 
ein! Es hat fic aufgemachet der| Jauchzen triumphiren in eurer 
Bräutigam mit Pracht, auf! betet, | Sieges-Kron. 
fämpft und wachet, bald ift es 8 Hier find die Eiegeds Palmen, 
Mitternacht. hier ift das weiſſe Kleid, hier ftehn 

2 Macht eure Lampen fertig, und] die Waitzen-Halmen im Frieden, 
füllet fie mit Del, feyd nun des nach dem Streit und nach den 
Heild gewärtig, bereitet Leib und | Winter » Tagen; hier grünen die 
Seel. DieWadhter Zions ſchreyen: | Gebein, die dort der Tod erfchlagen, 
Der Bräutigam ift nah, begegnet hier fchenft man Freuden = Wein. 
ihm im Reihen, und fingt Halles! 9 Hier ift die Stadt der Freuden, 
Iuja. Jeruſalem der Ort, wo die Erlof’s 

3 Shr flugen Sungfrau’n alle,|ten weiden, hier ift die fichre Pfort, 
hebt nun dad Haupt empor mit|hie find die guldnen Gaffen, hie ift 
Zauchzen und mit Schalle, zum das Hochzeit⸗Mal, hie foll ſich nies 
frohen Engel-Chor. Die Thuͤr iſt derlaffen, die Braut, im NRofens 
aufgefchloffen, die Hochzeit ift bes | Thal. 
reit,zauf, auf, ihr Reiche = Genofz} 10 O Seful meine Wonne! 
fen! der Bräut’gam ift nicht weit.| Komm bald, und mach dich auf, 

4 Er wird nicht lang verziehen,|geh auf, verlangte Sonne! und 
drum fehlaft nicht wieder ein, man|fördre deinen Lauf. O Iefu | mad) 











» 
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ein Ende, und führ uns durd) den Laß mich dein freundlich Angeficht 
Streit! wir heben Haupt und} mit Freuden feh’n in deinem Licht. 
Hände nad) der Erlofungs « Zeit. — on Wort 

dich fuch, fo laß ed mir feyn ein 

Mel. Lrhalt uns * AD. Geruch, der Lebens⸗Kraft und 

“rneure mich, o ewig's Suͤſſigkeit, durch meine ganze Seel 
122. Licht! und laß von auabee. 7 oo 
deinem WUngeficht mein Herz und| 11 Und weil du voller Gute bift 
Eeel mit deinem Schein durchs] die lieblid) und erfreulich ift, fo 
leuchtet und erfüllet feyn. gieb, daß ich did) fühl in mir, und 

2 Ertödt in mir die Fleiſches⸗ ganz umfchloffen fey von dir, 
Luft, und nimm hinweg den Sune} 12 Und wie icy von mir felbft 
den = Wöuft : bewaffne mid) mit|nicht fanny fo treib durdy deinen 
Kraft und Muth, zu ftreiten wider Geiſt mich an, daß er in mir das 
Sleifh und Blut. Ruder führ, Geiftr Seely Herz 

3 Schaff in mir, Herr! den Sinn und Mund regier. 
neuen Geift, der dir mit Luft Ges} 13 Wie diefed ohne Glauben nicht 
horfam leift. Ein willig Opfer willt |in mir fann werden angericht 5 der 
ja dus und altes Fleifd) taugt Glaub ohn dieß auch nicht befteht, 
nicht darzu. wo er nicht in die Werke geht. 

4 Mad) in mir das Gedächtniß| 14 So würfe Herr! durd deinen 
neu, daß es auf dich gerichtet ſey; Geiſt den Glauben, der ſich Fräftig 
und was dahinten ift, vergeff’, und |mweif’t, und in ein neued Wefen 
ſtuͤndlich Chrifti Tod ermeff’. dringt, und feine LebenseFruchte 

5 Des Fleifches Willen todt in| bringt, 
mir, und mad) ihn unterthänig| 15 In allem, o Herr Sefu Chrift! 
dir: Durch deine Liebe treib ihn an laß mid) mit Kraft feyn ausgerift, 
zu gehn auf deiner Lebend-Bahn. zu fechten wider Fleifch und Blut, 

6 Und wie ich ohn dein Önadens und nimm mich unter deine Hut. 
Licht erfenne deinen Willen nicht ;| 16 So acht ich nicht des Teufels 
fo leuchte du, o Gott! allein in dem | Lift, der jegund volled Grimmes 
Rerftand mit deinem Schein. ift. Ich bleib im Sieg; in dir 

7 Mach in mir das Gewiffen rein, |will ich, mein Zefu ! leben ewige 
und ig ed En nn ſo lich. 
kann ich auch durch deinen Sohn 
mit Freuden ſtehn vor deinem| Mel. Wad auf du Geiſt dert. (71) 
Thron. 123 Erſtaunet all ihr Hoͤh 

8 Auf dich laß meine Sinnen Sund Liefen, ſeht einſt 
gehn, und ſtets hinauf gerichtet die hohe Wuͤrde an, die Gottes 
ſtehn; daß ich dein Wort mit Freu⸗ Kindſchaft giebt zu prüfen! Komm 
den hör, mein Herz nach ihm injalled was nur prüfen fann! Kein 
allem Fehr | - Herrlichkeit ift in der Zeit, die dies 

9 Gieb daß ic) finde deine Rraft,|fem Wunder fomme gleich, das 
und Schnee deiner Grite Saft lausgebieret Chrifti Reich. 

9 
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2 Wer da in Chrifto neu geboz;nannte Herren von feiner Gnade 
ren, der ift ein folche Ausgeburt | find; und diefed auch nad ihrem 
Und diefe find dann auserfohren) Braud fchreibt und befennet alle 
fchon vor der Zeit, da bey Gott] Hoh, dem Konig aller Könige ? 
wurd nad) weifer Wahl ein heil’-) 8 Dieß find recht wohl und hohe 
ge Zahl erfannt und Chrifto anz|geborne, als Gottes allernächfte 
vertraut, daß er fie haben follt sur] Freund: Und waren dod) auch fo 
Braut. verlorne, wie alle and’re Menfchen 

3 Hierzu ift er dann Fleifch ge⸗ ſeynd; eh’ in fie ward die Gotteös 
worden, zu richten auf ein neuen) Art gefprochen, und da man nun 
Bund: die glauben, find dief’s|fieht ein hod) und Föniglich Ges 
Bund’ Conforten, und holen nur|blüt. 
aus Gottes Mund den Unterricht] 9 Die Engel felbft find hier nur 
von ihrer Pflicht: Der quillt von Diener; dieß aber ift die Creatur, 
folchem reinen Saft, daß ihrer|die mit Erlaubniß wird viel kuͤh— 
fein’d nach andern gafft. ner, und fteigen darf alleine nur in 

4 So dürfen fie denn niemand |Gott’d Natur: O Verlenfihnur, 
dienen; fie effen ihres Vaters die Gott will brauchen felbft zum 
Brod: Mit Luft, Ehr, Reiche) Schmud, ed feh doc) fein’d von 
thum, fommt man ihnen nichtjeucd) zurüd. 
bey; Gold ihnen ift wie Roth, und) .10 Iſt einmal angefangen wors 
viel zu fchlecht für dieß Geſchlecht den die Freundfchaft voller Himz 
Chriſti und Gottes in dem Geift,|melsluft, fo bleib gemäß dem heil’s 
das himmlifche Familie heißt. gen Orden auch viel Reſpect in 

5 Dieß eben find auch Chriftijunfrer Bruft der Brüderfchaft, 
Glieder; das Haupt ift in des Vaz] der wir theilhaft mit und in Sefu 
ters Schoos, als erfter Sohn; fiel worden find, daß fid) an und Fein 
find die Brüder und Schweitern :| Klage find. 

O Geheimniß aroß! Sie find fein) 11 Eröffn’, o Herr! aud) unf’re 
Leib, und aud) fein Weib, ein Augen, zu feh’n, was deine Kind» 
Fleifh aus feinem Fleifch und ſchaft fen; und lehre und mit 
Bein: D wer fieht dad genuge| Macht einfaugen die Kraft von als 
fam ein. ler deiner Treu, du A und O! daß 

6 Sa dieß ift, wads aud) hat ge⸗ wir und fo mit Wahrheit, fonnen 
Luftet die Engel felbft zu fihauen|rüuhmen def 3 wer’ merfen will, 
ein: D wann ſich nun die Braut|der merfe es. 
gerüftet, wads wird dann erft zu 
fehen feyn! o Seligkeit ! o Herre 
lichkeit! die ſich nun offenbaren 









Mel. Kommt her zu mir, fpr. (37) 

8 gehet wohl, Halles 
fol, wann alled wird der Gnade 124. Ci Der liebe Gott 
voll, ift denen nah, fo aus ihm find ges 
7 Was dünft euch, die ihr auflboren, er zeiget ihnen Licht und 
den Stande feht wohl von eines Recht, dieweil fie find aus dem 
foldhen Kind, da alle Kaifer fo ges| Gefchlecht, die er ſich auserfohren. 


Das Davidifhe Pfatterfpiel der Kinder Zions. 99 


2 Gott zeigt fid) ganz von Liebejerwählt, auch nod) in diefem Lez 
voll, dem der recht lebet wie erfoll,|ben. Halleluja! Er geb und 
der fann feyn guter Dinge ; wenn| Kraft, er fchenf uns Geift und Lez 
Gott betrübt, er dennod) liebt, und | bens-⸗Saft, ihm ewig Dank zu gee 
immer neuen Segen giebt, darum| ben. 

id) ihm aud) finge. 

3 Man finge ihm, dem Elohim, 
man lobe ihn mit lauter Etimm, 
aus ganz bewegter Eeelen, ein 
Wundergott! in Sfrael, def Raz 
me heißt Immanuel, fein Math 
wird nimmer fehlen. 










Mel. Wer nurden lieben Bott. (75) 


“8 gieng ein Saͤemann 
125. E aus zu ſaͤen, ſprach 
Jeſus dort von ſeinem Wort, in— 
dem er ſaͤ'te iſts geſchehen, daß es 
nicht fiel an gleichen Ort, der Herz 

4 Der Wunderbar dod) Connen| zen waren mancherley, darein Gott 
flar, die einen liebet offenbar,|feinen Eaamen ftreut. 
die ihm nur leben wollen, er beut) 2 Es gleichen einige dem Wege, 
und reiht und feine Hand, undlald ob auf ungepflügten Grund 
leitet und zum Vaterland, drum|in’s freye man was Gutes lege, da 
wir ihn preijen follen. fommt der bofe Feind zur Stund, 

5 Er hilfet aus, dem fchwachen|ald wie ein Vogel zu dem Raub, 
Hauf, die fich in ihrer Lebenslauf,|verhindert daß der Menfch nicht 
nad) Zion hingewendet, er fey mit] glaub. 

Fleiß auf alle Weil’, gepriefen auf) 3 Mit andern gieng’s als wann 
der PilgersKeif’, His man bey ihm su Zeiten, in’d Steinigte was wird 
anlandet, gefa’t die nehmen auf dad Wort . 

6 Mein. Herze fey recht quter|mit Freuden fo lang nad) Wunſch 
Ding, fey treu, auf daß es dir ge⸗ es ihnen geht; verbleibt’s und wols 
ling, der Herr, der ift getreue, wollen Chriften feyn, und fcheuen 
man gefehlt fey nicht verheelt, nur dod) des Kreußes Pein. 

wieder neu die Treu erwählt, fol 4 Wie aber ohne tiefe Erde und 
wird die Liebe neue. Wurzel ed verdorrt gefdwind, 

7 Sd) danf ihm all mein Leben⸗ wann ed beginnet heiß zu werden, 
lang, er woll regieren meinen|und wetterwendiſch ſich befindt, 
Gang, nad) feinem Wohlgefallen ;|fo ift ein Menſch der fidy mehr 
er wird gepreif’t von Geel und|liebt als Gott, und fich nicht recht 
Geiſt, wer nun fein Kind und Erz|ergiebt. 
be heißt, der laßein Lob erfchallen.| 5 Noch andre find ald wie mit 

8 Hallehija ! Victoria! des Herz] Dornen, von WelteBetrug, Corg 
ren Nam werd fern und nah, im|oder Luft umringt, fo hinterwarts 
aller Welt erhoben, wie wird man als vornen, und allerfeitd, daß fole 
ihn, nad feinem Sinn, wann einz| her Wuft dad Wort nicht fome 
mal diefe Zeit dahin, in hochfter|men läßt zur Kraft, das fonft 
Freude loben. wohl etwa in fie haft’t. 

9 Fuͤrwahr dieg fühlt mein Geift| 6 Wie ift für fo viel guten Caaz 
und zielt, zu preifen hoch der undlmen fo wenig gut und edled Land? 
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Es find wiewohl fehr wenig Raz lichem Stamme, die Gott durd 
men, die ihren Willen und Bere ſein mächtig Wort felber gezeugt, 
ftand ergeben haben Gott allein,jein Funfen und Flammlein aus 
su allem was ihm lieb mag feyn. |göttlicher Flamme, vom obern Fez 
7 Auch find die nicht von gleichem |rufalem freundlid) gefäugt. Die 
Fleiffe, wohl! wer dem Wort läßt|Engel find Brüder, die, ihre Lobe 
alfo Pag, dann ed zu Gottes Lieder mit ihnen gar freundlich 
Freud und Preife verfdhaffe hun⸗ und fieblid) abfingen, dad muß 
dertfält’gen Schatz, wer bringt|dann ganz herrlich, ganz prächtig 
viel Früchte in Geduld, der bleibt | erFlingen. 
bewahrt in Gottes Huld. 5 Sie wandeln auf Erden und 
| leben im Himmel, fie bleiben ohnz 
Mel. Die gdttlide Liebe b. (16) mächtig, und ſchuͤtzen die Welt : 
126 Es glaͤnzet der Chriſten Cie ſchmecken den Frieden bey als 
‘ inwendiged Leben, ob |lem Getuͤmmel, die Aermften auch 
gleich fie von auffen die Sonne verz|haben was ihnen gefällt. Sie ftee 
brannt, was ihnen der König des hen in Leiden und bleiben in Freue 
Himmels gegeben, ift Feinem als} deny fie fcheinen ertödtet den Auffes 
ihnen nur felber befannt. Was ren Einnen, und führen das Lez 
niemand verfpüret, was niemand|ben des Glaubens von innen. 
berühret, hat ihre erleuchtete Cine] 6 Wenn Chriftus, ihr Leben, 
nen gesieret, und fie zu der gottlis|wird offenbar werden, wenn er 
chen Würde geführet. ſich einft, wie er ift, öffentlich ftellt, 
2 Sie fiheinen von auffen die ſo werden fie mit Ihm als Götter 
fchlechteften Leute, ein Schaufpiel|der Erden auch herrlich erfcheinen 
der Engel, ein Efel der Welt, und /|zum Wunder der Welt. Sie 
innerlich find fie die lieblichſten werden regieren, und ewig floriren, 
Braute, der Zierrath, die Krone,|den Himmel als prächtige Lichter 
die Jeſu gefällt; dad Wunder der auszieren, da wird man die Freus 
Zeiten, die hier fich bereiten, den |de gar offenbar fpüren. 
Konig der unter den Lilien weidet,| Frohlode du Erde, und jauchzet 
su füffen in güldenen Stuͤcken ge⸗ ihr Hügel, dieweil du des göttlis 
fleidet. den Saamend geneuft! Dann 
3 Eonft find fie des Adams na⸗ das ift Sehova fein göttliches Sie: 
türliche Kinder, und tragen dad|gel, zum Zeugnif, daß er dir noch 
Bilde des irdifchen auch, fie leiden |Eegen verheißt. Du follt nod) 
am Fleifche wie andere Suͤnder, mit ihnen aufd prächtigfte grünen, 
fie effen und trinfen nad) nöthigem|wenn erft ihr verborgened Leben 
Brauch; in leiblichen Sachen, im erſcheinet, wornad) fic) dein Eeufs 
Cchlafen und Wachen, fieht man|zen mit ihnen vereinet. 
fie für andern nichts Sonderlichs 8 D Jeſu, verborgened Leben der 
machen, nur daß fie die Thorheit|Ceelen, du heimliche Zierde der 
der Welt⸗Luſt verlachen. — Welt! Gieb, daß wir die 
4 Doc) innerlich find fie aus goͤtt⸗ heimliche Wege erwaͤhlen, wenn 
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gleich) und die Larve des Kreuges|fen, die Zeichen diefer Zeit, wird 
verftellt. Hier übel genennet und ſich im Glauben ftärfen, und tree 
wenig erfennet, hier heimlich mit |ten frifch in Streit, damit er über: 
Chriſto im Water gelebet, dort ofe|winde, den Teufel, Fleifey und 
fentlih mit ihm im Himmel ge-| Welt, wie auch die alte Simde, 
ſchwebet. und alle Lieb ar Geld. 

Mel. Serslidh thut mid veet. (15) | 7 Run weil wir dieſes wiffen, 
1 27 E⸗ iſt die letzte Stunde, ihr lieben Kindelein, ſo laßt uns 

* \ adbSeelen wachet auf, ſeyn befliſſen, und laßt uns mune 
die Welt geht bald zu Grunde, am ter feyny und freuen auf die Stuns 
Ende ijt thr Lauf, wollt ihr noch de, worinnen Sefus Chrift wird 
lange ſchlafen, der Bräutigam ift |ftürzen ganz zu Grunde, der fale 
nah, greift nad) den Seelen⸗Waf—s ſchen Geifter Lift. 
fen, und ruft, Halleluja. 8 Da werden fic) erft freuen die 

2 Umgürtet eure Lendeny brennt wahre Schaͤfelein, die hier als die 
eure Lampen an, laft euch nicht!&etreuen, gehalten feft und rein, 
mehr abwenden, wohl von deribey Chrifti Lehr und Leben, in 
rechten Bahn, weil ihr einmal ger |Kreuß und aud) in Leid, die wers 
treten fend auf die rechte Straß, den ewig fchweben, in himmelifcher 
fo laßt nicht nach im Beten und | Freud. 

Flehn ohn’ Unterlaß. | 9 Run fprechen wir das Amen, 

3 Dann bald, bald wird erſchei⸗ Herr Jeſu, fomm dann bald, laß 
nen, eu’r Herr und guter Hirt,|dein Lieb in uns flammen, würf 
wird rufen: Kommt ihr Meinen,|in und dein Geftalt, und führ und 
und fihauet meine Würd, em—⸗ in dein Reicher wo lauter Rub und 
pfangt das Reich der Ehren, wie's Fried, da woll’n wir allzugleiche 
euch verheiffen ift, jeßt fann’s euch recht loben deine Gut. 
nicht mehr wehren des Satans opel. Nun freut euch ihr Chrift. (67) 
Trug und Lift. 128 8 iſt gewiflid) an 

4 Weil nun die Stund vorhane * \ der Zeit, daß Gottes 
den, die Roth auch bricht herein, Cohn wird fommen, in feiner grofe 
und gar in allen Landen, der Anti⸗ ſen Herrlichkeit, zu richten Gof? 
Ehrift im Schein, die Oberhand/und Frommen; dann wird das 
genommen, und Chrifti Lehr ver⸗ Lachen werden theu’r, wenn alles 
Fehrt, fo wird der Herr bald kom⸗ wird vergehn im Feu'r; wie Pez 
men, und retten feine Heerd. trus davon fchreibet. 

5 Es fann nicht lang mehr währe] 2 Pofaunen wird man hören 
ren, die Mitternacht ift da, achigehn an aller Welt ihr Ende, dare 
laßt uns Fleiß anlegen, der Bräut’|auf bald werden auferftehn all’ 
gam ijt gar nah’, bald wird man Todten gar behende : Die aber noch 
hören fihreyen vom hohen Heilige das Leben han, die wird der Herr 
thum, nun fommet ihr Getreuen, von Stunden an verwandeln und 
fammiet euch um mid) h'rum. verneuen. 

6 Wer flug ift, wird auch. mers] 3 Darnad wird man ablefen 

| 9* 
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bald ein Buch, darin gefihrieben,| 2 Du darfſt ja nur ein Kindlein ° 
was alle Menfchen jung und alt, ſeyn, du darfit ja nur die leichte 
auf Erden han getriebens Da Liebe üben, o bloder Geift! Schau 
denn gewiß ein jeder Mann wird) dod) wie gut ers meyn, das klein⸗ 
hören was er hat gethan in ſeinem ſte Kind. kann ja die Mutter Ties 
ganzen Leben. ben; drum fuͤrchte dich nur ferner 
4 D weh demſelben, welcher hat nicht fo fehr, es iſt nicht ſchwer. 
des Herren Wort verachtet, und 3 Dein Vater. fordert nur Bas 
nur auf Erden früh und fpat nach Herz, daß er es felbft mit feiner 
groffem Gut getrachtet! der wird Gnade fuller der fromme Gott 
fürwahr gar fahl beftehn, und mit\macht dir gar feinen Schmerz, die 
dem Satan müffen gehn von Chris] Unluft fchafft in dir dein eigner 
fto in die Holle. Wille : Drum übergieb ihn willig 
5D Seful Hilf zur felben Zeitlin den Tod, fo hats nicht noth. 
von wegen deiner Wunden, daß 4 Wirf nur getroft den Kummer 
ich im Buch der Seligfeit werd hin, der nur dein Herz, vergeblich 
eingezeichnet funden s Daran ich ſchwaͤcht und plaget; erwecke nur 
denn aud) zweifle nicht, denn du zum Glauben deinen Zinn, wenn 
haft ja den Feind gericht’t, und Furcht und Weh dein ſchwaches 
meine Schuld bezahlet. Herze nagetz fprid): Vater, ſchau 
6 Derhalben mein Fürfprecher mein Elend gnädig an, fo iſt's ges 
fey, wenn du nun wirft erfcheinen, |than. 
und, lies mid) aus dem Buche frey, 5 Befiß dein Herze in Geduld, 
darinnen ftehn die Deinen, aufiwenn du nicht gleich des Waters 
daß ich fammt den Brüdern mein Huͤlfe merfeft. Verſiehſt du's oft, 
mit dir geh in den Himmel ein,|und fehlft aus eigner Schuld, fo 
den du uns haft erworben, fiehr daß du dich durch die Gnade 
7D Sefu Chrift! du machft es ſtaͤrkeſt: So ift dein Fehl und 
fang mit deinem jüngften Tage, kindliches Verſehn als nicht ges 
den Leuten wird auf Erden bang, ſchehn. 
von wegen vieler Plage: Komm) 6 Lak nur dein Herz im Glaus 
doch, komm doch, du Richter groß, |ben ruh’n, wenn dic) wird Nacht 
und mad uns in Genaden los und Finfternig bedecken: Dein 
von allem Lebel Amen | Water wird nichts fchlimmes mit 
dir thunz für feinem Sturm und 
Mel. Es Foftet viel ein Chrift. (17) | Wind darfit du erfchreden ; ja, 
129 Es iſt nicht ſchwer, ein ſiehſt du endlich ferner keine Spur, 
Chriſt zu ſeyn, und ſo glaube nur. 
nach dem Sinn des reinen Geiſtes 7 So wird dein Licht aufs neu 
feben: Zwar der Natur geht eölentftehn, und wirft dein Heil mit 
gar fauer ein, ſich immerdar in /groffer Klarheit fchauen ; was du 
Ehrifti Tod zu gebenz doch führtigegläubt wirft du denn vor dir 
die Gnade felbft zu aller Zeit denjfel’n, drum darfit du nur dem 
ſchweren Streit. frommen Pater trauen. O See⸗ 
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| - fe! ſieh doch, wie ein wahrer Eprift|dämpfet feine Geifter: In Ehrifti 

fer ig iff 9 Geift zu leben, thut Ueberwindung 
+ 8 Aufl auf mein Geift! was) geben. 

fäur eft dur, dich deinem Gott ganz 7 Wer hier fid) Chrifti ſchaͤm't, 

| ndlich zu ergeben? Geh ein mein) fid) ewig darum gram’t, ich will 

Herz, geneuß die fuffe Ruh, injihn frey befennen, in feinen Wee 

‚ Friede follft du _vor dem Vater gen rennen, Herr Jeſu! thu mid) 

fhivebens Die Sorg und Laft| führen, und deinen Willen lehren. 

witf nur getroft und fuln, allein] 8 Ich weiß, daß auch der Welt 

uf ihn. mir dieß nicht gefällt, en 

eS & ic) will es wagen, wenn fie mi 
Mel. Auf meinen Lieben Bott. (BO) seid will plagen, der fann ja 

130 (S* fofte was es will, nicht verderben, der will mit Chris 
a ich will Gott halten ſto fterben. 

ftill, es foll mir Jefus bleiben, dem) 9 Wacht auf! ihr Menfchen all’, 

thu’ id) mid) verfchreiben: Ich hoͤrt doch den Ruf und Schall! 

will es auf ihn wagen, nad) feinen Was ift doc) wenig Leiden, gegen 

Legen fragen. die em’ ge Freuden, es Fofte was ed 

2 Ob mid) die Welt gleich ſchaͤndt, wotle, ich will Gott halten ftille. 
mid) nicht von Sefu trenn’t, er 
hilft mir fie bezwingen, unter die) Mel Ls ift nidt fhwer ein. (17) 
Fuͤſſe bringen, daß ich gar frey 131 Es koſtet viel ein Chriſt 
kann wohnen, im Lichte meiner Szu ſeyn, und nad) dem 
Sonnen. Ginn des reinen Geifted leben: 

3 Es bleibt mir Fefus Chrift, der) denn der Natur geht ed gar fauer 

' Herr zu Zion ift, und giebt mir ein fic) immerdar in Chrifti Tod 
> Glaubens-Starfe, wenn ich ſtets zu geben, und ift hier gleich ein 

auf ihn merfe, er fchenft ja denen) Kampf wohl ausgericht, das 
_ Gnade, die gehn auf feinem Pfade.| machts noch nicht 2,: 

496 ich gwar nichts vermag,) 2 Man muß hier ftets auf 
mein Bosheit auch beflag, fo bleibt] Schlangen geh’n, die ihren Gift in 
er doch die Liebe, wenn ich mich injunfre Ferfen bringen; da Foftets 
ihm be, und hilft mir uberwine| Muh, auf feiner Hut zu fteh’n, 
den Welt, Teufel, mit den Suͤn- daß nicht der Gift fann in die 
tne. 5 Seele dringen; wenn man’s verze 

5 Wann man oft wollt dem|fucht, fo fpürt man mit der Zeit, 

| Fleiſch darreichen fein Geheifch, ſo die Wichtigkeit z,: 
würde man wohl fterben, und in) 3 Doc) ift es wohl der Mühe 
der Sind verderben, drum. laffet| werth, wenn man mit Ernft die 
und aufwachen, beftreiten ſeine Herrlichkeit ermaget, die ewiglich 
Sadhen. ein folcher Menfd) erfährt, der fich 

6 Nad überwund’nem Streit,|hier frets aufs Himmliſche geleget z 
giebt es ja groffe Beut, wenn man Es hat wohl Muh, die Gnade aber 
dem Fleifh wird Meifter, und) macht, daß man’s nicht acht ty 
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4 Man foll ein Kind ded Höche] 2 Er reicht und gar viel Gutes 
ften feyn, ein reiner Glanz, ein|dar, Immanuel, nad) Leib und 
Licht im groffen Lichter wie wird) eel, für Augen Eonnenflar. 
der Leib fo ftarf, fo hell und rein,| 3 Nun lobet, doch den Wunders 
fo herrlich feyn fo lieblich im Ger] Gott! mit Herz und Mund, auc 
fichte! dieweil ihn da die weſent- diefeStund, der und viel gutes thut. 
liche Pracht fo ſchoͤne macht zy: 4 Mein ganzes Alles preife Ihn, 

5 Da wird das Kind den Vater) und bringe Danf und Lob-Gefang, 
feh’n im Schauen wird es ihn mit} dem Herren immerhin. 

Luft empfinden, der laut’re Strom) 5 Mein Mund und Zunge fage 
wird es da ganz durchgeh’n, und viel, von Gottes Preis, auf alle 
es mit Gott zu einem Geift verbin⸗ Weif’, wie es ded Herren Will. 
den. Wer weiß, was da im Geis) 6 Mein Herz nun hüpfe freudig 
fte wird gefcheh’n ? Wer mag’sjauf, fey wohl gemuth, fteh auf 
verfteh’n ? 2,2 der Hut in deinem Lebens-Lauf. 

6 Da giebt ſich ihm die Weisheit) 7 Ein jede bofe Frucht verderb, 
ganz, die ed hier frets als Mutter was bitter, herb, in jedem fterb, 
hat gefpüret, fie fronet ed mit ih⸗ wer ift des Herren Erb. 
rem Perlen⸗Kranz, und wird als} 8 Gott feye Danf in Ewigkeit, 
Braut der Seelen zugeführet. Die ihm feye Preis auf alle Weif’, er 
Heimlichfeit wird da ganz offenbar, | fihenf uns Wonn und Freud. 
die in ihr war ir? 9 Mein Herz das (eb ihm willige 

7 Was Gott genießt, genieft es lich, in feinem Geift, wie er uns 
auch, was Gott befigt, wird ihm) heißt, zum Ruhm ihm ewiglid). 
in Gott gegeben, der Himmel fteht| 10 Nein Geift fey innig ausges 
bereit ihm zum Gebrauchs Wie} ftrectt, zu geben Ehr, noch immer: 
lieblich wird e3 doch mit Defu le⸗ mehr, dem, der vom Tod erweckt. 
ben! nichts höher wird an Kraft 
und Würde feyn, als Gott ale Mel. Sreu dich fehr,o meine. (87) 
lein :,: “8 find fchon die legten 

8 Auf, auf, mein Geift! ermüde 133. E Zeiten: Drum * 
nicht, dich durch die Macht der Herz bereite dich, weil die Zeichen 
Finſterniß zu reiſſen, was ſorgeſt ſchon von Weiten zum Gericht ere 
du daß dir's an Kraft gebricht, be⸗ eignen ſich; Himmel, Erde, Luft 
denke, was fuͤr Kraft uns Gott und Meer machen ſich, als Gottes 
verheiſſen. Wie gut wird ſich's Heer, auf zur Mache, fonder Schoz 
dod) nach der Arbeit ruh’n, wie nen, über die im Finftern wohnen. 
wohl wirds thun! :,z 2 Es ift — faſt verdorben in 

der ganzen Chriſtenheit, Glaub 
Mel. wag — = und —* ſind eh alles lebt 

ey dem Schöpferlin Eitelfeit, wie ed war su Noa 
1 32. E Dank geſagt, eh Zeit, fo lebt jeßt in Sirherheit * 
ift gut, dad macht mir Muth, der gemeine Hauf der Chriſten, die im 
uns bisher gebracht. Suͤnden⸗Koth ſich bruͤſten. 
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3 Unverftand und Suͤnden⸗Leben Platz, daß dein Bion werd gebaut, 
herrfchet und nimmt überhand, die und die ſchoͤne Himmels = Braut 
dem Unheil widerftreben find alö|von den Banden diefer Erden mös 
Fremdling unbefannt, und wie ge bald erlöfet werden. 

Jeſus felbft veracht ; ja, ihe Thun 

fieht im Verdacht. Wie ift denn ahh DRS ENDER EICHLER A LER) 
der Welt zu rathen bey dergleichen 134 Exw'ge Weisheit, Jeſu 
Frevelthaten? Chriſt, die mein rech⸗ 

4 Jeſus wird bald ſelbſt einbresiter Braut⸗Schatz iſt! Haft du 
den, weil fein Heer ſich aufges|fchon vorlängft mir nicht ein Berz 
macht, und fein armes Häuflein loͤbniß zugericht ? 
rächen, das zu ihm ſchreyt Tag] 2 Bt die ftarfe LiebeseHand nicht 
und Nacht; darum hebt dad Haupt |mein ficherd Unter: Pfand ? Hatt’ 
empor zu des Himmels Thir und ich nicht den Siegel Ring, ald id) 
Thor, daß ihr euer Heil umfahet, deinen Geift empfing ? 
weil fidy die Erlöfung nabet. 3 Haft du mich nicht ſchon ger 

5 Weil der Feigenbaum audslliebt, ob ich dich gleich noch bez 
fhläget, und anlegt fein Hoffz|trubt? Haft du deine Werbung 
nungsd= Kleid, fo weiß man, daß nicht Bräutigam auf mich gee 
fic) erreget die erwünfchte Som⸗ richt? 
mer⸗Zeit; ja die Blatter zeigen] 4 Bracht der Vater meinen Sinn 
fid) in den Frommen häufiglich, nicht aus Liebe zu dir hin, als fein 
wer bemerft der Zeiten Zeichen, |unverwehrter Zug den Unglauben 
wird dieß Gleichniß bald erreichen. |überwug ? 

6 Waͤchſt dad Reich der Finſter⸗ 5 Als ich mich nun zu dir wandt, 
niffen, fo. waͤchſt aud) des Lichtes |machteft du did) mir befannt, mehr 
Reich, jenes wird bald weichen|ald man Berlobte fchaut mit eine 
müffen, aber der Gerechten Zweig ander feyn vertraut. 
wird in fteter Bluthe ftehn, wenn} 6 So viel Jahre, Tag und 
die Welt wird untergehn. Dar⸗ Stund, ift mir deine Liebe fund; 
um freuet euch, ihr Frommen, und der Treu Standhaftigfeit daus 
euer Sefus wird bald fommen. [ert feft auf deiner Seit. 

7 Hutet euch, daß nicht mit Freſ⸗ 7 Mir ift auch das Hochzeit⸗Kleid 
ſen und mit Saufen euer Herz, in mir weſentlich bereit, deine 
noch mit Nahrungs⸗Sorg indeſſen Menſchheit, Jeſu Chriſt! die mir 
ſey beſchwert als Bley und Erz, angezogen iſt. 
daß nicht komme dieſer Tag wie 8 Dieß iſt die Gerechtigkeit, fo 
ein Blitz, und Donnerſchlag, uͤber die Suͤnde von mir ſcheid't, da du 
die auf Erden wohnen, ohn Erbarz|in mir neugeboren, biſt nunmehr 
men und Verſchonen. zum Heil erkohren. 

8 Sa wir wollen deinen Worten] 9 Ya ed mangelt mir auch nicht 
folgen, trauter Eeelen = Schag !| Heiligung, Kraft, Lieb und Licht z 
Stohr der Hollen Macht und Pfor-| Du bringit wefentlich mir ein, 
ten, und mac) felber Bahn und] was mein ewig Theil foll feyn. 


i i > — | RN 
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10 Aber eines fehlt mir hier, daß| 2 Der füffe Geruch foll ihm ftetig 
ich nicht ganz find in mir, der vers| aufiteigen vom Opfer der Lippen, 
bundnen Einigkeit unbewegte Fez) bid daß fie erreichen die Wohnung 
ftigfeit. des Herren im ewigen Lichte: Ere 

11 Denn mein Wille lenkt ſich zählet die wundererfüllte Gefchichte. 
wohl manchmal aus dir, da er foll| 3 Berfchweiget die Ihaten des 
in dich eingefehret feyn, dringen in| Herren nicht weiter! Entdeck fie: 
das Eine ein, eS fpielet die Morgen-Roͤth heiter 

12 Wie du mid) nun, edler Gaſt! vom Glanze, der alles Gewolfe 
durch den Geift verfiegelt haft, daß vertreibet, und und zu Serufalems * 
id) weiß ich bleibe nun ewig in der) Buͤrgern hintreibet. | 
Liebe ruh’n ; 4 Wohlauf! Shr Erfaufte des 

13 Alſo ziehe meinen Sinn gänze| Landes feyd munter!.Was vorhin 
tid) in dein Wefen hin! daß ich/gefchlafen, dad wache jeßunder! 
wie ein Siegel fteh, und did) ein-Es wache, und gürte fich eilends, 
gedrudt mir fel, zu gehen, dahin wo Jehovah ber 
| 14 Ich begehr nur in dein Herz; fiehlet zu ftehen. “ 
fonft nicht aufe nod) niederwarts:| 5 Auf, auf, auf, auf! eilet dem 


— ——— —.- 
u a , * ua 7 


Auſſer dir will ich nicht ſeyn ir⸗ Braͤut'gam entgegen! Begegnet 
gendwo gedruͤcket ein. mit Pauken und Reigen an Wegen. 
15 D daß dieſes Siegel blieb auf] Aufl auf! auf! auf! ſtimmet die 
den Armen meiner Lieb unvers| Saiten zum Loben! ad) ftimmet 
| ruͤcket eingeprägt, fo lang ſich zuſammen, hierunten und droben. 
mein Leben regt. * 
16 So daß aud) fein Augenblick Mel. Unfer Serrfder, unfer, (39) 
; mich von der Gemeinſchaft vic 5) 136. Gv was frag ich nad 
| nichts zu wollen, nicht3 zu thun, * — der Erden, wenn Fee 
| als in dir, mein Lieb, zu ruh’n. hova bey mir ift! Es muß mir 
17 Laß dieß Bild frets feiter feyn| der Himmel werden, troß der Welt 
in mein Herz gedrüdet cin: Tod und Teufelös Lift! o Here Jeſu, 
und Leben mach mid) gleich deinem| meine Krone! Komm, in meinem 

| Bild und Himmelreich. Herzen wohne, 
18 Wer will alfo fcheiden mid}. 2 Ey was frag ich nad) Ducaten! 
von der Lieb, die ewiglich als ein reid) genug, wer Gott nur hat! 
Siegel in mir fteht, und aus Gott) Sch verachte EhreneStaaten } dros 
in Gott eingeht. ben ift die EhreneStadt. O mein 
Schöpfer, hilf doch glauben deiner 

Mel. Ad alles was Simmel, (1) |pfäden Turtel-Tauben. 

135 (S» lobet dod) alle Gee} 3 Ey was frag id; nachdem 
k fhopfe den König !| Himmel, Himmels g’nug, wer See 
dieß Toben ift dennoch fir ihn noch fum liebt! Pfuy, du ſchnoͤdes Welt: 
zu wenigs er müffe ſich fel6ft in| Getuͤmmel, da es nicht als Unruh 
und vollig erheben, und einig in|giebt! Ich will mich davor ergögen 
feinen Erlöfeten leben. in den unfichtbaren Schägens: 
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4 Ey was frag id) nach demitens; Zion, beyde'das, was frumm 
Schmähen, wenn ich meide böfe|und fchlecht, prüfe recht :,: 
That; wie Gott will, fo muß es 5 Dringe ein zy: Zion! dringe ein 
gehen, o der Lügen wird wohl Rathllin Gott, ftärfe did) mit Geift und 
endlich. wird der Wahrheit Leben} Leben, fey nicht wie die andre todt, 
hellen Mtittags-Glans doch geben. ſey du gleich den grünen Neben ! 

5 Ey was frag ich nad) dem Los | Zion, in die Kraft für Heuchels 
ben! Darum bin ich frommer nicht. | Schein dringe ein zy2 
Wahres Lob Fommt nur von oben,| 6 Bric) herfür :,: Zion ! brich hers 
pon dem, der ind Herze fieht: So fuͤr in Kraft, weil die Bruder⸗Liebe 
viel wird der Menſch nur taugen, |brennet, zeige was der in dir fchafft, 
als er gilt in Gottes Augen. der als feine Braut did) Fennet 5 
6 Ey was frag ich nad) euch allen, | Zion, durch die dir gegebne Thür 
Himmel, Erde, Geld und Chr, brich herfür sz - 
wenn ic) nur fann Gott gefallen,| 7 Halte aus 2): Zion! halte deine 
Ey was will, was will id) mehr ?|Treu, laß dich ja nicht laulicht fine 
Gott allein will ich betrachten, wenn |den. Auf! das Kleinod rut here 
mir Leib und Eeel verfihmachten. | bey, auf! verlaffe, was dahinten s 

| | | Zion, in dem legten Kampf und 
5. 


Strauß halte aus zy 
Mel. Staub an Bott :,: (92) 


Mel. Lobe den Herrn den m. (42) 
ahre fort:,: Zion! fahe liehet aus Babel! ihr 
137. re fort im Licht, mache 138. F 


Kinder aus Zion ge⸗ 
deinen Leuchter helle, laß die erſte boren, ihr ſeht ja ſelber das Heilen 
Liebe nicht, ſuche ſtets die Lebens- an Babel verloren, machet euch 
Quelle; Zion, dringe durch die auf, eilet von Babylons Hauf, weil 
enge Pfort, fahre fort zy: ihr ee Liebe erfohren. 

2 Leide did) z,z Zion! leide ohne] 2 Eilet ihr Kinder! ihr feyd ja 
Scheu Trübfal, Angft mit Spott|genugfam betrogen, man hat zu 
und Hohne, fey bis in den Tod ges lange die Brüfte von Babel aa 02 
freu, fiehe auf die Lebens-Krone; gen, man ruft eud) zus Flieht die 
Bion, fubleft du der Schlangen | Babelifche Rub, der ihr zu viel habt 
Stic, leide dich zy: gepflogen. 

3 Folge nicht 2,2 Zion! folge nicht 3 Netter die Eeelen, man lieget 
der Welt, die dich fuchet groß zu |ja fonften verdorben, fuchet die 
machen, achte nichts ihr Gut und | Spuren der Alten fo langftens gee 
Geld, bet nicht an den Stuhl deölftorben, die jegt find da, wo man 
Drachen ; Zion, wenn fie dir viel ſingt Halleluja, von Jeſu theuer ere 
Luft verfpricht, folge nicht zy: worben. 

4 Prüfe recht sr: Bion! prüfe recht 4 Wollt ihr verderben, ihr Kinder 
den Geift, der dir ruft zu beyden/aus gottlidem Saamen! die wir 
Seiten, thue nicht, was er dichiberufen, im Geifte der Liebe zu 
heißt, laf nur deinen Stern dich leis|flammen, verlaft den Lauf, der 
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Blinden und fommt zu Hauf, lo⸗Ehr und Pract, fammt andern 
bet ded Königes Namen. Sachen wollen fih zum Herren 
5 Es wird ertönen, wann einmal machen. Geiß und Ungerechtigkeit 
die Stimmen erfchallen, Babel die kommen aud) zu diefem Streit. 
ſtolze ift endlidy zu Grunde gefale| 5 Ach wie feh id) doch ein Rene 
len, fie liegt dann da, die fonft ſo nen nach den Gütern, die wir ken⸗ 
prächtig ausfah, da wir jeßunder Inen, liebet doch die fihnöde Welt 
von lallen. nur den Reichthum und das Geld, 
6 Zauchzet ihr Himmellerfchallet und dem Herren, der dad Leben 
ald helle Pofaunen, freut euch, ihr nach dem Sterben und will’geben, 
Seelen! ja faffet von ihnen und|folget niemand mit dev That, ob 
raumen, was fie fangt an, dieß und man's gleid) verfprochen hat.” 
ja fihaden nicht Fann, lobt Gott!) 6 Aber, Herr, ich will nicht faffen 
laßt Babel erjtaunen. dich. mit Freuden anzufaffen, hilf 
| mir gnädig, ftärfe mich, fteif- und 
Mel. Pfaim 86 Lobw. (89) feſt zu halten dich; jener Wege laf 
1 39 Se mir, ruft uns da8 ich fahren, nur mit dir will id) mich 
* O Leben, wad ihr bittet paaren, jener Wege find Betrug, - 
will ich geben, gehet nur den rech⸗ wer dir folgt, der hat genug. —- - 
ten Steg: Folget, id) bin felbft der] 7 Du biſt vor uns hergegangen 
Weg! folget mir von ganzem Herz |nicht mit groffem Stolz; und Pran⸗ 
sen, ich benehm euch alle Schmerz |gen, nicht mit Hader, Zanf und 
sen ; lernet von mir indgemein fanft| Streit, fondern mit Barmherzige 
und reich von Demuth feyn. Feit. Gieb, daß wir als Hausges 
2 Ja Herr Defuy dein Begehren noſſen, dir zu folgen unverdroffen, 
follt ich billig dir gewähren, weil|wandeln in der Tugend-Bahn, wie 
ich weiß, daß er Fein Chrift unter du haſt vor und gethan. 
und zu nennen ift, der fic annoch| 8 Herr! wie bift du doch gelauz 
pflegt zu fchamen deine Laft auflfen unter jenem fihnoden Haufen, 
fi zu nehmens Ach! ich weiß es damals, als der Sünden Macht 
gar zu wohl, daß man dir nach⸗ dich hat an das Kreug gebracht, 
wandeln fol. | und ein ubergroffe Liebe did) für 
3 Aber, Here! Wo find ich Staͤr⸗ uns zum Sterben triebe, da dein 
fe, zu vollbringen gute Werke, dir |theu’rzvergoff’ned Blut, uns ers 
mit Luft zu folgen nad)? Ach mein |warb das hochfte Gut. 
Gott! ich bin zu ſchwach: Geh! 9 Laf uns auch in folhen Schranz 
ich fchon auf guten Wegen, muß |fen chriftlid) laufen fonder Wane 
id) bald mid) niederlegen z,: Dich |fen, daß und Lieb und Freundliche 
ju lieben, o mein Licht! fteht injfeit feit verknuͤpf in diefer Zeitz 
meinen Kräften nicht. Niemand feh in diefem Stuͤcke 
4 Zwar mein Geift wird oft bes wohl zu leben hie, zuruͤcke, Chriftus 
wogen, aber bald durchs Fleifch bes Igehet vor uns her, folget, das ijt 
trogen, wann die Wolluft tritt here fein Begehr, | 
für, freundlich rufend: Folge mir, | 10 Sefu du mein Licht und Le 
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Pe an Nasi cet Sh ann ei Maa na ie EEE 
ben: Deine Schritte find gang eben, fommt der Freund im Kühlen, 
und die Stapfen deiner FulP 5 halt| wohl dem, der ihn nicht betrube; 
id) über Honig ſuͤß; hilf, daß ich|feiner lieben Angft und Schmerz 
im Koth der Sünden meinen Gang] bricht fein liebjtes Jeſus Herz; 
nicht laſſe finden; zeig, Herr, deis|drum wird er mit Nachdrud eis 
nem armen Knecht alle Steg und|len, und fid) gar nicht mehr vers 
Wege recht. weilen, 

11 Laß mid) deine Gnade fpüren,| 2 Muß man gleich auf Ihn nod) 
meinen Tritt alfo zu führen, daß warten, O! fo ift’s der Muh wohl 
id) in der Uinfchuld geh, und nicht) werth, weil er in dem Kreußes- 
bey den Spottern fteh: hilf, daß Garten und dad hodfte Gli ber 
ich nicht nur in Freuden, fondern|fihehrt s DO! Drum laffet uns aufs 
auch in Kreuß und Leiden, durd)| fteh’n, und mit ihm von hinnen 
fo manden Kampf und Streit dir)geh’n, auf daß aud) die Welt ers 
zu folgen fey bereit. fenne, daß man fich von ihm nicht 

12 Laß mid, Herr! doch nicht} trenne. 
verdrieffen Angit und Trübfal zul 3 Eollten wir und nod verfäus 
weil man weiß, daß diefe| men, da die Mitternadyt fchier da! 

ahn ift ein rechter Marter-Plan,| Sollten wir nod) fihlafend trauz 
da man muß in Dornern waden, men, da der Bräutigam fo nah; 
und mit Elend fich beladen, dajfollten wir’d nicht hören denn, daß 
dann laufend jedermann gar zu ſo viel Pofaunen geh’n! Ad) der 
fhleunig fallen fann. Himmel und die Erde rufen daß 

13 Laß mir doch mein Ziel auflman munter werde. 

Erden nicht fo fihnell verruͤcket wer⸗ 4 Da der ew’ ge Leberwinder eh⸗ 
den, daß ich ja dad Gnaden⸗Licht mals in der Leidens-Nacht, als ein 
in der Zeit verliere nicht; gieb,| Freund der armen Sünder feinen 
daß ich von meiner Jugend bid ins Abfıhied hie gemacht, bey dem letz⸗ 
Alter mir die Tugend recht von|ten Abendmahl, von der Jünger 
Herzen, nicht zum Schein, hoch kleinen Zahl, die Er mit verliebtem 
laß angelegen feyn. Lieben in des Lebend Buch gefchries 

14 Hilf mir, Herr! vor allen|ben; 

Dingen meinen Lauf hier fo voll⸗ 5 Hat er ihnen übergeben die vers 
‚bringen, daß icy) mid) in deiner|liebte LiebedsKraft, wie ein Wein⸗ 
Lieb und der wahren Demuth wb :|ftock feinen Reben theilet mit den 
Hilf, daß ich dir hier vertraue, und| Weinftods «Saft, daß wir alle 
dich dort mit Freuden ſchaue: je⸗ nad) und nach in der lieben Kreuz 
nes gieb mir in der Zeit, diefed in| Bed Schmach, durch der Liebe ſchar⸗ 
der Ewigkeit. fed Ziehen möchten allem Tod ents 


fliehen. 
Mel. Werde munter mein Ge. (87) | 5 Auf, laßt und von hinnen ges 


140 eect ibe Glieder und|hen! war und ift dad Lofungs 

° Gefpielen, und wer] Wort, Fefus will nicht ftille ftes 

fonft den Bräut’gam liebt, feht eö|hen, nein, er eilet immerfort, ald 
10 
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ein woblgetibter Held ziehet er hin⸗ und in Widerwärtigfeit die Gee 
aus ind Feld, wo die Feinde auflduld und Demuth; üben, nebft der 
ihn warten in dem rechten Kreus| Herzens Reinigfeit, füllen ihr Gee 
tzes⸗Garten. faͤß mit Oel, werden von Imma⸗ 
7 Nun hat Jeſus überwunden, nuel nad) Begehren eingenommen, 
und das Kreutz zur Luſt gemacht, wann Er nun wird wieder kom⸗ 
unſrer Feinde Macht gebunden, men. 
und dad Leben wiederbracht, ald| 13 Aufl laßt uns von hinnen 
der wahre GottedseSohn hat Erigehen, ihr Berufnen allzumal! 
Königreic) und Kron, ja den Him⸗ laſſet und dod) nicht befehen, was 
mel eingenommen, und wird nun|und von des fammes Mahl in dem 
bald wieder fommen. furzen Glaubens⸗Lauf jetzund nod) 
8 Sefus will mit Eilen fommen, | will halten auf; dann der Zuftand 
unfer Freund zur Mitternacht, zu aller Frommen fpricht : Der Braͤu⸗ 
der Fleinen Zahl der Frommen, dez/tigam will fommen. 
ren Her; im Glauben wacht; aber) 14 Selbft die Schlaͤfrigkeit bee 
auch ald wie ein Dieb denen die in kennet, daß die Mitternacht nicht 
fremder Lieb, fremder Buhlfchaft,Imweit, und wer fic) faum glaubig 
falfchem Leben, fich der WeichlicheInennet, Spricht: Es ijt die letzte 
Feit ergeben. Zeit, Welt und Abgrund haben 
9 Kann die Liebe ded Geliebten Krieg, und der Herr allein giebt 
unfer Herz erweichen nicht, O! ſo Sieg denen die mit Fleh’n und 
müffen die Betrübten bringen traus| Beten vor den Thron der Gnaden 
rigen Bericht, daß wir lieber ftille|treten. 
ſteh'n, als ein wenig weiter geh’n, 
wo man nad) gefalbtem Sterben | Mel. Wer nur den lieben Bott. (75) 
foll ein ewig's Leben erben, 141 vs deinen Gott, hor, 
10 Modyten wir zu Herzen faffen * O mad er seuget in feis 
unferd groffen Königs Nath, und nem Wort; weil dir fein Geiſt, 
und jeßt nod) warnen laffen durch nie feinen Willen hier verſchwei⸗ 
ded Liebften Wort und Ahat!iget, wo du ihn nur nicht von dir 
Wachet, fpricht der Bräut’tgam, weiſ'ſt. Dämpf nicht des Geiftes 
wach’t! das Gefchrey zu Mitters| Unterricht, frag deinen Gott, da 
nacht wird des Bräut’gams Zu⸗ hol' Bericht. 
funft bringen, und den Klugen| 2 Frag deinen Gott, laß ihn did) 
wirds gelingen. führen, fo wird die Morgenröth 
11 Knedhte die mit Warten eilen Jaufgeh’n ; du wirft ihr Feuer reich 
zu der Zufunft Sefu Chrift, deren lich fpühren, und bald am Tages 
Schmerz Fann Sefus heilen, wels|Lichte fteh’n. Drum frag did 
cher ihrer nie vergift; und wenn|felber niemals nicht, frag deinen 
er zur legten Zeit wachend findet Gott, da hol? Bericht. 
und bereit, wird er über alles fee] 3 Denn fein Oracul fann nicht 
gen, und in Ewigkeit ergögen. ſtruͤgen; dad Dunkle ſchwaͤrzt die 
12 Jungfrauen die Jefum lieben Sonne nicht 3 Die Creaturen fone 
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nen lügen, du felbft haft dich oft/immer beftandig von Herzen ihn 
falfch bericht. Was fuchit du in|liebeft. 
und auffer dir? Frag deinen Gott] 5 Siehe von feinen FriedeBuns 
in Liebs⸗Begier. des⸗Genoſſen erfordert er herzliche 
4 Wohl wenn dad Zeugniß mit} Liebe und Treu, darum follt du 
dem Worte, dad wefentlich iſt, von dir alles auöftoffen, was feis 
ftimmet ein; fo fann in feinem|ner feindfeligen GegensParthey z 
Stand nod) Orte fein Wille dir| Welt, Teufel und Cunde, die mußt 
zuwider ſeyn; fo brauch'ſt du alle|du beftreiten, was Jeſu zumider 
Dinge recht. Drum frag Gottlift, fliehen und meiden, 
ſelbſt, und folg dann ſchlecht. 6 Weiölic und fleigig mußt du 
142 ae ach Friede ! Ach dich entfchlagen der böfen Geſell⸗ 
* VD gottlicher Friede, vom ſchaft und fündlichen Rott, welche 
Vater durch Chriftum im heiligen] den weltlichen Lüften nachjagen, 
Geift ! welcher der Frommen Herz,|nicht fürchten noch lieben den heis 
Sinn und Gemüthe, in Chrifto|ligen Gott; denn die fid) zu fols 
zum ewigen Leben auffdleugt, den} chen Gottlofen gefellen, die fahren 
follen die glaubigen Seelen erlanz| mit ihnen hinunter zur Hollen. 
gen, die alles verleugnen und Seful 7 Kuͤchlein, die bleiben bey ihrer 
anhangen. Glud-Henne, fie fchreyen und laus 
2 Nichte deöwegen, friedliebende|fen den Naben nicht nad: Alfo 
Seele! Dein Herze im Glauben auch, Eeele ! nur Sefu nachrenne, 
zu Sefu hinan, was da ijt droben|dich fündlicher Brut und Welte 
bey Chriſto, erwähle, verläugne| Vögel entfchlag, fo wird auch dein 
dich felbft und den irdifchen Plan 3} Heiland fein Küchlein befchirmen, - 
nimm auf dic) da8 fanfte Joch wenn auf did) Welt, Teufel und 
Chriſti hienieden, fo findeft du Hoͤlle losftürmen. 
Ruhe und göttlichen Frieden. 8 Liebe und vibe, was Jeſus dich 
3 Nahm dod) der Mittler deöllehret, und was er dir faget daffels 
Friedens viel Schmerzen, von we⸗ bige thu’: Haffe und laffe, was 
gen des Vaterd BVerfohnung auf|fein Wort verwehret, fo findeft du 
ſich! Nimm dieß, o Seele! recht| Frieden und ewige Ruh; denn fee 
fleißig zu Herzen, und fiche, was lig, die alfo ſich Jeſu ergeben, und 
thut wohl dein Sefus für dich !iglaubig und heilig nad) feinem 
Er bringet mit feinem Blut Fries) Wort leben. 
den zuwege, und machet daß alle| 9 Iefu ! du Herzog der Friedends 
Unruhe fic lege. HeereSchaaren, o Konig von Gaz 
4 Nun dafür bift du ihm ewig|lem! Wd) zeuch uns nad) dir, dag 
verbunden, du follt dafür gänzlich|wir den Friedend-Bund treulid 
fein Eigenthum feyn, weil er dir|bewahren, im Wege ded Friedens 
ew’ge Erlöfung erfunden, und|dir folgen allhiers ach! laß und 
fchleußt did) in Gnaden und Friez| dod) deinen Geift Fräftig regieren, 
dens⸗Bund ein, drum fiehe, daß du|und dir nad) im Frieden zum Bas 
dich ihm gänzlid) ergiebeft, und|ter hinfubren. 
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— — —— —— — — — — 
Mel. Der lieben Sonnen Lidt. (19)|So komm du liebe Laſt denn her! 
143 ale frifdy hinnach, Wer will fein Wohlfeyn haffen ? 

* U mein Geift und Herz! Mit Sefu hier gehohnt, mit Jeſu 

auf Sefus Dornen-Wegen, bekrie⸗ dort gefront: Mit Jefu hier an’s 
get mich hier Leid und Schmerz, |Kreug gedrüdt, mit Jeſus⸗Freu⸗ 
auf Siegen folget Segen. Nur|de dort erquidt. a 
fröhlich aufgefaßt die leichte Liebes⸗ 7 Wohlan! fo will id) in Geduld 
Laft ; das Leiden diefer furzen Zeit nach deinem Willen leidenz ber 
ift doch nicht werth der Herrliche] Becher fließt von deiner Huld, den 
feit. du mir haft befcheiden. Im Kreutz 

2 Du fenneft, Tiebfter Jeſu! erblick ich ſchon die mir verheißne 
wohl der SchulterneStarf Vers] Kron. Dir leuchtet in Geduld 
mögen, du weißt fehon was ic) tra=| mir vor, ich folg, es gilt zum Ster⸗ 
gen be und was du follft aufle⸗ nen⸗Thor. 

en. eq auf, ich halte dir, dei 
Sill gefehe 4 — Dein Will Mel. Warum willt du dod fiir. (20) 
an dem mein Wollen hangt, das 14 A Sr foll mein Herge 
nichts, ald was du willt, verlangt. * O fpringen, weil die Zeit 

3 Du giengeft felbft zu Ehren ein| voller Freud nun herein thut drine 
durch Schmerz Geduld und Leisigen, da Fehova auf der Erden 
den: Sollt ich nun, Seful beffer|ganz allein hoch wird feyny und 
feyn, und hier in Nofen weiden ?| geehrt wird werden. 


Der Himmels Lilien Glanz wächft| 2 Say der Herr wird herrlich. 


i 


’ 


| 


| 


aus dem Dornen⸗Kranz; dem, der| werden zu der Zeit weit und breit - 


den Rock des Kreuges trägt, wird auf der ganzen Erden. Sein Ere 
dort der Purpur angelegt. fenntniß wird bedecten alles Land 
4 Wo blieb ded Herzens⸗Garten ſeine Hand wird er weit awse 
Pracht, wenn Sid und Nord | ftrecen. ; - 
fretö.fchliefen ? nur dad bewoͤlkte 3 Alles Volk wird ihn erkennen 
Wehen macht, dak feine Würze und ihn gern feinen Herrn, Gott, 
triefen; Indeſſen bleibeft du doch} und Heiland nennen. Keiner wird 
meine Sonn und Ruh, die mich den andern lehren weilen fie, fpat 
mit ihrem Licht exgdgt, wenn mich | und früh, Gott felbft werden hören, 
des Kreutzes Sturm benetzt. 4 Alles Volk wird feyn gerechte, 
5 Denn du, mein. Gott! bift\und dem Herrn dienemgern, als 
Sonn und Schild der Glaubigen |getreue Knechte. Die Sünder von 
auf Erden, die deinem Kreuß und | hundert Jahren ganz ieee 
Marter- Bild hier follen Ahnlich|verflucht von den Menſchen⸗Schaa⸗ 
werden, eh fie die Herrlichkeit mit ren. — 
ihrer Kron erfreut, und der Ger) 5 Denn Gott wird fein Reich 
duld die Palmen bringt, die fielaufrichten, und zugleiy Satans 
nad) Sieg ded Leidens ſchwingt. | Reich ftürzen und zernichten. Er 
6 Mein Herz kann diefe Leidens⸗ wird viele Voͤlker ftrafen, und das 
Ehr, o Seful fait nicht faffen.| Heer das fo febr bofe ift, wegraffen. 


| 
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6 Dann wird Ifraelid Caamen|fein Feind zu fpüren. Es wird 
allzumal, deren Zahl Gott genennt|diefer guldnen Rofen jedermann 
mit Namen, werden zu dem Heren hangen an, und ihe fehr liebfofen. 
befehret, und zugleich in ihr Reich 15 Dann wird der Gerechte 
wieder eingeführet. blühen ewiglich, er wird fid) nicht 

7 Babel wird mit groffem Knale|umfonft bemühen. Gott wird feis 
fen auf einmal in die Quaal tiefinen Weinſtock fegnen, und mit 
hinunter fallen; dann wird Zion Thau feine Au mildiglidy beregnen. 
auf der Erden aufgebaut und als] 16 Es wird auf dem Acer jtehen 
Braut, zubereitet werden. fein Getraid allezeit luftig angus 

8 Sie wird wie die Sonne glänz|fehen, feine Kelter wird ftetö tries 
jen, weil ihr Gott Zebaoth wohnt|fen, er thut ein Del und Wein, 
in ihren Grenzen; aus ihr wird| Trauben und Oliven. 
ein Waffer flieffen von dem Heren| 17 Seine Baume bringen Früche 
nah und fern, allen zu genieffen. |te manderley und auf’s neu jeded 

9 Alsdann werden zu ihr laufen | Monden Lichte. Ed fteht aud) 
mit Begier für und für groffe Völs|fein Blumen» Garten ftehtd im 
fer-Haufen, und mit Sfraels Gee| Flor, bringt hervor Blumen mans 
ſchlechte, Gott dem Herrn dienen |cher Arten. 
gern haltend feine Rechte. 18 Dann ift aller Fluch vers 

10 Viele werden einherfpringen |fhrwunden aus der Welt; Gottes 
und. dem. Seren herzlich geen viel Zelt wird in ihr gefunden, welder 
Geſchenke Bringen, alle Welt wird|alle Bolfer fegnet, und dad Land 
fi) befehren zu der Zeit und mit|mit Beftand früh und fpat bereg- 
Freud Gottes Gnade ehren. net. 

11 Alle Könige die werden ihn] 19 O wohl denen die erreichen 
alédann beten an, alles Bolf der|diefe Zeit, da das Leid muß der 
Erden wird in feinem Lobe grünen | Freuden weichen, wann Fehova 
allezeit, und mit Freud ihm alleine |felöft erfchienen ohne Wolf allem« 
dienen. Volk, welches ihm wird dienen. 

12 Dann wird niemand Kriege] 20 Komme dann du guldne Roe 
führen. Salomon auf dem Thron |fen! deine Zier gefällt mir beffer 
wird im Fried regieren. Ya es als Narciffens laß mid) dich auch 
wird in folchen Tagen Wolf und| recht genieffen, und in dir für und 
Lamm, wild und zahm, ſich gar|für meinen Liebften fuffen. 


wohl vertragen. 
13 Dann wird jedermann im Der 47 Dfalm. 


Schatten unterm Baum finden | met. Mein Liebiter mein Schönfter, 

Naum und mit feinem Gatten Oder: (57) 

unterm Weinſtock ſicher fegens| 4 4 5 iets iby Bolfer, 

und mit Freud ſich allzeit an der u frohlodet mit Hans 

Frucht ergögen. den, und jauchzet dem Hoͤchſten 
14 Es wird diefed Reich floriren | mit fröhlichem Schall, denn Sefus 

taufend Jahr, ohn’ Gefahr, weil] der König, in aller Welt Enden ift 

10 
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hertlidy, und donnert mit ſchreck⸗ ſoll mit Freuden: Ach möcht ich 
lichem Knall. doch in Kreutz und Pein geduldig 
2 Er fieget und wirfet die Bolfer| wie ein Lammiein feyn ! | 
sur Erden, und leget die Feinde zu) 3 Ich wuͤnſche mir von Herzens⸗ 
unferem Fuß, die Herrlichkeit Ja⸗- Grund um dich gefchladt zu wers 
cobs foll herrlicyer werden, wir ha⸗ den, und was nod) mehr, zu jeder 
ben fein Erbe zu unferm Genuß. Stund gefreugigt ftehn auf Ere 
3 Gott fahret mit Jauchzen und|den: Doc) aber wünfch ich aud) 
hellen Pofaunen, lobfinget, lob⸗ dabey, dag ic) ein Lammlein Defu 
finget, lobfinget dent Herrn, der} fey. £ ic 
Hoͤchſte ift König, die Voͤlker er⸗ 4 Laß fommen alles Kreug und 
ftaunen, fobfinget ihm kluͤglich, Pein, laß fommen alle Plagen: 
lobfinget ihm gern. Lag mic) veracht, verfpottet feyn, 
4 Der Höchfte ift König ein Herr⸗ verwund't und hart gefchlagen: 
fcher der Heiden, Er figet auf feis] Laß aber auch in aller Pein mid 
nem geheiligten Stuhl, und ſchmet⸗ ein geduldig Laͤmmlein feyn. | 
tert die feine Regierung nicht lei⸗ 5 Sch weif man fann ohn Kreus 
den, mit ſchrecklichem Eifer zum und Leid zur Freude nicht gelans 
feurigen Pfuhl. gen, weil du in deine Herrlichkeit 
5 Er fammlet die Fürften und ſelbſt bift durch Kreuß gegans - 
Wölfer der Erden zu einerley Vol⸗ gen: Wer nicht mit dir leide 
fe, zu Abrahams Gott; da wird) Kreutz und Pein,fann auch mit 
denn fein Name verherrlichet were] dir nicht felig feyn. EZ 
den, da wird man ihm danfen, 
dem Teufel zum Epott. 















Mel. Sey Gott getreu hatt. QV 


-6 Dann folgen, o Sefu, du Koͤ⸗ 1 47 Geh auf, mein's Her⸗ 
nig der Ehren, die heilige Schilde zens Morgenſtern! 
dent goͤttlichen Zug, dann laͤſſetſund werd aud) mir zur Sonne: 
man jauchzen und Lobgeſang hoͤ⸗ Geh auf und fey von mir nicht 
ren, und opfert dir willig im heili⸗ fern, du hoͤchſte Seelen⸗Wonne, 
gen Schmuck. erleuchte mich ganz inniglich, daß 
G ie in — Lichte noch dieſen 
ag erbli in li 

Mel. Nite nad ſpricht Chriſtus. (48) Anoefidhte. en mag dein 
146 Geduldigs Laͤmm⸗2Ich wuͤnſche nichts, als dich 
lein, Jeſu Chriſt, su ſeh'n, hab auch ſonſt fein Wer: 

der du all’ Angſt und Plagen, all langens ach! wenn, wenn wird es 
Ungemad) zu jeder Frift geduldig dod) gefcheh’n daß id) dich merd 
haft getragen, verleih mir auch zurjumfangen ? Du bift das Licht das 
LeidenseZeit Geduld und alle Tapz| mein Geficht alleine will erbliden, 
ferfeit. du bift der Strahl, der hier im 
2 Du haft gelitten, daß aud) ich Thal fann meine Geel erquicen. 
dir folgen foll und leiden, Daf ih) 3 Du bift der Glanz der Herre 
mein Kreußge williglid) ertragenllichfeit, und giebjt der Welt das 
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Leben, dein Anblick macht fehon in| Schall Berg, Hügel, Thal und 
der Zeit mich in dem Himmel | Felder. 
ſchweben: Dein FreudeneSchein| 4 Die Glucke führt ihr Voͤlklein 
macht meine Pein mir über Zu⸗ aus, der Etorch baut und bewohnt 
derfüffe, dein’d Mundes Ruf, |fein Haus, das Schivalblein fpeift 
dein's Geiftes Guß, macht daß ich|die Jungen: Der fchnelle Hirſch, 
ganz zerflieffe. | dad leichte Reh, ijt froh) und kommt 
4 Wo bift du fchönfter Braͤuti⸗ aus feiner Hd) in’ tiefe Gras gee 
gam ! » auserfohrner Knabe? Wolfprungen. 
bift du füffes Gottes-Lamm, daß) 5 Die Badhlein raufchen in dem 
id) mid) mit dir labe? Komm Sand, und mahlen fid) an ihren 
doch. geſchwind, du Gotted Kind! Rand mit Schattenreichen Myre 
Komm, komm, daß ic) dich preife, then; die Wiefen liegen hart daz 
und dir Lob, Ehr und Dank und|bey, und Flingen ganz vom Luſt⸗ 
Ruhm aus aller Kraft erweife. Geſchrey der Schaaf und ihrer 
5Der Leib wird matt, die Seel Hirten. 
iſt ſcchhwach, Die Augen ſteh'n voll] 6 Die unverdroß'ne Bienenſchaar 
Traͤnen, der Mund verblaßt, ruft fleucht hin und her, ſucht hier und 
ad)! und ad)! dad Herz ift voller|dar ihr edle HonigeSpeife: Ded 
Sehnen. O Jefulein! mein Freuz|fuffen Weinftods ftarfer Caft 
teneSchein! Du kannſt mic) nur|bringt taglid) neue Stärf und 
erquicken, verzeuch dod) nicht mit/Rraft in Jeinem ſchwachen Reiſe. 
deinem Licht, mich gnadig anzu⸗ 7 Der Waiken wächfet mit Gee 
biden. walt, dariiber jaudset jung und 
| alt, und ruͤhmt die groffe Gute def, 
Mel. Kommt her zu mir ſpri. 37) yer fo überfluffig et, und mit 4 
148 Geh aus mein Herz, manchem Gut begabt das menfdyz 
. und fuche Freud in liche Gemuͤthe. 
diefer lieben Sommerzeit, an deis) 8 Id) felber Fann und mag nicht 
ites Gottes Gaben: Schau an der ruh'n des großen Gotted großes 
fhonen Garten Zier und fiehe, wie Thun erweckt mir alle Einnen. 
fie mir und dir ſich ausgeſchmuͤcket Ich finge mit, wenn alles fingt, 
aben. und laffe, was dem Höchiten klingt, 
2 Die Baume ftehen voller Laub, 


: aud meinem Herzen rinnen. 
das Erdreich decket feinen Staub| 9 Ady denf ich, Gift du hier fo 
mit einem grünen Kleide. Nar⸗ 






ſchoͤn, und Läffeft uns fo lieblich 
ciffen und die Aulipan die ziehen |geh’n auf diefer armen Erden, was 
ſich viel ſchoͤner an, ald Salomo⸗ will doch wohl, nach diefer Welt, 
nid Seide. dort in dem feften Himmels-Zelt, 
3 Die Lerche fchwingt fic) in die und güldnem Echloffe werden. 
Luft, das Täublein fleucht aus ſei⸗ 10 Welch hohe Luft, welch” hoz 
ner Kluft, und macht fid) in dielher Schein wird wohl in Chrifti 
Wälder: Die hochbegabte Nach: Garten feyn, wie wird ed da wohl 
tigal ergögt und füllt mit ihrem|flingeny da fo viel taufend Seras 


116 Das Davidifhe Pfalterfpiel der Kinder Zions. 


phim mit unverdrofnem Diund| 3 Den aller Welt⸗Kreis nie bes 
und Stimm ihr Halleluja fingen. |fchloß, der liegt in Marien Schooß, 

11 D wär id da! fo ftünd idler ift ein Kindlein worden Flein, 
fchon, ach füffer Gott, vor deinem |durd) den all’ Ding erfchaffen feyn, 
Thron, und trüge meine Palmen; | Halleluja. 
fo wollt id) nad) der Engel Weif’| 4 Das ew’ ge Licht geht da herein, 
erhöhen deines Namens Preis, mit|giebt der Welt ein’ neuen Schein, 
taufend ſchoͤnen Pfalmen. ed feucht wohl mitten in der Nacht, 

12 Doc) gleichwohl will id), weillund uns des Lichted Kinder macht, 
ich noch hie trage diefed Leibes Joch, | Halleluja. 
auch nicht gar ftille fehweigen, mein} 5 Der Cohn des Vaterd, Gott 
Herze foll fidy fort und fort an dies |von Art, ein Gaft in der Welt hie 
fem und an allem Ort zu deinem | ward, er führ’t und aus dem Jam⸗ 
Lobe neigen. merthal, und madt uns Erben in 

13 Hilf mir, und fegne meinen ſein'm Eaal, Halleluja. 

Geift mit Segen der vom Himmel| 6 Er ijt auf Erden fommen arm, 
fleußt, daß ich dir ftetig bluͤhe: daß er unfer fic) erbarm, und in 
Sieb, daß der Sommer deiner dem Himmel mache reich, und 
Gnad in meiner Seelen früh und |feinen lieben Engeln gleich, Hals 
fpat viel Glaubens Früchte ziehe. | leluja. 

14 Mad) in mir deinem Geifte| 7 Das hat er alles und gethan, 
Naum, dak ich dir werd ein guelfein’ groffe Lieb zu zeigen any def 
ter Baum, und laß mid) wohl bes freut fid) alle Chriftenheit, und 
Fleiben : Berleihe, daß zu deinem dank't ihm def in Ewigkeit, Hals 
Ruhm ich deines a: leluja. 

Blum und Pflanze moͤge bleiben. 

15 Grable mid — Paradeis, Mel. Nun ſich der Tag geendet. (SL) 
und laß mid) bid zur legten Reif’ 150 (5° muͤder Leib zu deis 
an Leib und Eeele grünen; fo will . ner Ruh, dein Jeſus 
ich dir und deiner Ehr allein, und ruh't in dir, fchleuff” die verdroffs 
fonften feinem mehr, hier und dortinen Augen zu, mein Jefus wacht 
ewig dienen. in mir, ; — 

2 ab ei ig’ 3 

Mel. Lob fey dir du erwuͤrgt. (22) an ean * Schu we 
149 (Sjeiobet feyft du, Jeſu Rath, wenn fic) der Satan gleich 
+ Chrift, daf du Menſch empört, wohl dem, der Sefum hat. 
geboren biſt, von einer Jungfrau,| 3 Dieß Wort ift in der Nacht 
das ift wahr, def freuct fid) der mein Licht, wenn alled finfter iff, 
Engel Schaar, Halleluja. wo biefer Schild ift, da zerbricht 

2 Des ew’gen Vaters einig Kind} ded argen Feindes Lift. 
jegt man in der Krippen findt, in| 4 Auf diefed Wort fchlaf ich nun 
unfer armed Fleifch und Blut versjein, und ftehe wieder auf, das foll 
Fleidet fic) dad evo’ ge Gut, Haller|die Morgenrothe feyn, beym früs 
luja. hen Sonnen⸗Lauf. 
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— re ge a A. von 
5 Der Schlaf des Todes Bruder) frill! e8 mag Leib und Eeel vers 
macht, aus mir ein Todten-Bild, ſchmachten; denfe daß es Gotted 
ich fchlafe, dod) mein Herze wacht | Will, du mußt feine Zucht hor) 
Komm Sefuy wenn du willt. achten! Zion! Eie giebt Kraft 
Mel. Mil Sod heran, und mad), (13) und —— — je 
151. Her voller re oe aus! Wenn die Truͤbſals⸗ 
mad) deiner Egen⸗ Fluthen gehen, und der Drach fpeyt 
ſchaft und idhtes dod) heilhaft Feuer aus, mußt du felt bey Sefu 
mich arme Made! Daf alles weich’ Foren: Zion, bey viel taufend 
worin ich dit nicht gleich” 5 richt auf) @omné und Etrauf daure aus! zy: 
in mir dein Reich der Lieb und! 4 Sone dich ein :,; Zion! fenfe 
Gnade. dich tief ein in die Liebe und Erbars 
2 In deiner Lieb mir pielen men! Es fommt wieder Sonnen— 
Wadhsthum gieb, daß ich, voll heiſe ſchein, yon Gott freundliches Um: 
fer Trieb, ſtets möge brennen ; Dieß armen, Zion, in die Lieb und Gnad 
Feu'r vermehr, bag ed dad fremd' tein fent dich ein sy: 
verzehr, und falfdye Lieb nicht mehr) 5 yofus feb :,: Bion! denke, See 
ich möge fennen. {us leb't! Und du follt auch mitihm 
3 Der Delila mach es wie Sor leben | Der zur Rechten ift erhebt, 
doma; daß ihren Sohn empfah, was yird pir Gnad um Gnade geben, 
mich abrvendig gemacht biöher von | >; ,n, dieß iſt's, was dein Herz ers 
deiner Weisheit Lehr, mach mid bet; Kofus bebt 2/2 a 
nun dejto mehr all’zeit beftändig.) "G Diefer fiegt zz Zion! unfer 
4 lintadelich mach mich, und lehre Held der fiegt, wenn du Ihn lage 
mich, wie allenthalben ic) mich foll|;n pix frreiten ; fein Geist iit, der 
verhalten ; O reine Zier! verklaͤre das bekriegt, was dich will von Gott 
Gott in mir, for daß id) nichts) agfeiten! Zion, diefer Sefus fo lang 
mehr ſpuͤr in mir vom Alten. frie bis er fiegt! 3: 
5 — Leib und Seel' ich dir nun Ey fo ftreit Zion! auf und 
et wae 3 falb mic) mit dete arcit für ihn! laß dich nicht die 
ne mad) mid) recht beiligr| Feind erlegen! auf das Kleinod 
gieb, dag ich dir in mir wefentz| .; richt den Sinn, Iefus ift dein 
lid) anhange ewiglich, und folge S Schutz und Segen ! Zion, willt du 
treulich. gern zur: Herrlichkeit, ey fo ſtreit tpt 
Mel. Sahre fort. (92) 8 Ruhiſt dort :,: Zion, Fried und 
132. slaub an Gott ty: Zion Ruhiſt dort! wenn wir haben uͤber⸗ 
glaub an deinen ‘Gott !|wunden, geht es zu der Ehrens 
Der ein beitig freundlich Wefen :|Pfortz und nad) vielen Trauer⸗ 
Ruf ihn an in deiner Noth ! fo wird| Stunden, Zion, Fommt dab Schiff⸗ 
deine Seel genefen. Zion, in Noth,|lein an den Pfort, Ruh) ift dortts,s 
Angit, Duaal, Schandund Spott, 9 Und die Kron zy Zion! die une 
glaub an Gott! zy: welklich ift, diefe wird dir Defus 
2 Halte ftill z,: Zion halte nur fein geben, wenn du alled eingebuft, 
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und gewagt Leib, Gut und Leben! der mir will dad Kleinod rauben, 
Zion, du befommft den Gnaden⸗ laß dad fchwache Rohr nidyt bree 
Lohn, und die Krom! zz chen, und den Fleinen Doct nicht 
10 Merfe dieß zx Zion, merke ſchwaͤchen. 
diefe Wort, daß nicht werth ift dies) 6 Mache meine Liebe rein, daß fie 
fes Leiden jener Herrlichkeiten dort, | nicht im Schein beftehe, flöffe deine 
welche Jeſus will bereiten, denen) Graft mir ein, daß fie mir von 
die des Heils in ihm gewiß, merke | Hersen gehe, und ich aus rechts 
dieß; B73 fchaffnem Triebe did) und auch den 
2 1 en 373 Lob, — Ehr und Raͤchſten liebe. 
oria fey dir, groſſer Gott, gege⸗ 7 Gründe meine Hoffnung feft, 
ben, in der Ferne und aud) Nah ſtaͤrke fie in allen Nothen, ak fie 
lag mich dir zu Ehren leben, Daß ich | rig nicht fahren läßt, wenn du 
freudig fing : Halleluja ! Gloria zy: mich auch wollteft tödten. Laß mich 
Mel, Kiebfter Sefu, wir find h. (41) ——— Prag und 
153. Cam a4 n 8 Glaub und Hoffnung hort nicht 
" auf, Bid wir zu dem Schauen fom: 
wahrer Chriften, und mit dem mug % nd die Siebe dringt hinauf, 
Gottes Kind fic) bemühen — sag 8 ! 
rig 














rüften. Wo man Gott will eifrig wo fle Urfprung hat genommen, 
dienen, da muß. diefed Reeblart| AD + da werd id) erft recht lieben, 
grünen, mic) im Lieben ewig üben. 


2 Glaube legt den erften Stein Sieb did) zufrieden und 
zu des Heiles feften Grunde, fieht 154.6 fey ftille in dem Gotte 
auf Sefum nur allein, und befennt |deined Lebens: In ihm ruh't aller 
mit Herz und Munde ſich zu feis| Freuden Fülle, ohn’ ihn muͤh'ſt du 
ned Geiſtes Lehren, läßt ſich Feine |dich vergebens: Er ift dein’ Quell 
Truͤbſal ftören, und deine Sonne fcheint täglich 

3 Liebe muß des Glaubens Frucht| hell, zu deiner Wonne. Gieb did) 
Gott und aud) dem Nädhiten zeis|zufrieden. 
gen, unterwirft ſich Chrifti Zucht,| 2 Er ift voll Lichtes, Troft und 
und giebt fid) ihm ganz zu eigen, Gnaden, ungefarbten treuen Herz 
fie läßt fic) in allem Leiden nicht zens, wo er fteht, thut dir feinen 
von ihrem Sefus fiheiden. Schaden aud) die Pein des größten 

4 Hoffnung macht der Liebe Muth, Schmerzens: Kreutz, Angft und 
alle Noth zu überwinden, und fann|Noth kann er bald wenden, ja 
in der tiefiten Fluth, als ein feſter auch den Xod hat er in Händen. 
Anker gründen. Was fie hier ere|Gieb dich zufrieden. 
dulden müffen, muß dad Künftige| 3 Wie dir’d und andern oft ers 
verfüffen. gehe, ift ihm wahrlich nicht verbors 

5 Der du Bift mein Here und gen, er fieh’t und fennet aus der 
Gott, ad) bewahr in mir den Glau⸗ Hoͤhe der betrübten Herzen Eors 
ben, mache du den Feind zu Spott,|gen, er zählt den Lauf der heiffen 
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Thranen, und faßt zu Hauf all[und wohl zu führen. Gieb dich zus 
unfer Sehnen. Gieb did) zufrieden. | frieden. 

4 Wenn gar fein ein’ger mehr] 10. Bleibt fihon die Hulf in ete 
auf Erden, deffen Treue du darfſt was lange, wird fie dennoch) ends 
trauen, alödenn wird er dein Treu⸗ lich kommen, macht dir dad Hars 
fter werden, und zu deinem Beften| ren angft und bange, glaube mir, 
fhauen: Er weiß dein Leid und es ift dein Frommen; was lange 
heimlich's Grämen, auch weiß er ſam fchleicht, faßt man gewiffer, 
Zeit dir's zu benehmen. Gieb dich und was verzeucht, ift defto füffer. 
jufrieden. Sieb dich zufrieden. 

5 Er hort die Seufzer deiner Sees] 11 Nimm nicht zu Herzen, was 
fen, und des Herzens ftilled Klaz| die Motten deiner Feinde von dir 
gen, und was du feinem darfſt er⸗ dichten, laß fie nur immer weidlich 
zählen, magft du Gott gar fühnlich|fpotten. Gott wird’d hören und 
fagen : Erift nicht fern, fteht in der recht richten. Sft Gott dein Freund 
Mitten, hort bald und gern der Ar⸗ und deiner Sachen, was fann dein 
men Bitten. Gieb dich zufrieden.| Feind, der Menfch, groß machen? 

6 Laß dich dein Elend nicht bez| Gieb dich zufrieden. 
swingen, halt an Gott, fo wirft du] 12 Hat er dod) ſelbſt aud) wohl 
fiegen, ob alle Fluthen einher gien⸗ dad Seine, wenn er's fehen fonnt 
gen, dennoch mußt du oben liegen,|und wollte: Wo ift ein Glüd fo 
denn wenn du wirft zu hoch be⸗ klar und reine, dem nicht etwas 
fhweret, hat Gott, dein Fürft, dich| fehlen follte? Wo ift ein Haus, 
fhon erhoret. Gieb dic) zufrieden.) das fonnte fagen : Ich weiß durchs 

7, Was forgft du für dein armes aus von feinen Plagen ; Gieb dich 
Leben, wie du's halten wollt und zufrieden. 
nähren ? Der dir dad Leben hat] 13 Es fann und mag nicht ans 
gegeben, wird aud) Unterhalt bez| ders werden, alle Menfchen müfs 
ſcheren. Er hat ein Hand voll aller|fen leiden, wads web't und lebet 
Gaben, da See und Land fid) muß|auf der Erden, fann das Unglüd 
von laben. Gieb did) zufrieden. [nicht vermeiden. Des Kreuged 

8 Der allen Böglein in den Wale] Stab fihlägt unfre Lenden bis in 
dern ihr befcheid’nes Rornlein wei⸗ das Grab, da wird fics enden. 
fet, der Schaaf und Rinder in den Gieb dich zufrieden. 

Feldern alle Tage tränft und fpeis) 14 Es ift ein Ruhe⸗Tag vorhans 
fet, der wird ja aud) dich ein’gen|den, da und unfer Gott wird löfen, 
füllen, und deinen Bauch zur Noth⸗ er wird und reiffen aus den Bane 
durft ftillen. Gieb dich sufrieden.| den diefed Leibs und allem Bofen, 

9 Spridy nichts Ich fehe keine Es wird einmal der Tod herfprins 
pe ly wo ich fuch, ift nichts zum gen, und aus der Ouaal und 

ſten, denn dad ift Gottes Ehren⸗ ſaͤmmtlich bringen, Gieb dich zus 
Ritel, helfen, wenn die Noth am! frieden. 
größten. Wenn ich und du Ihn] 15 Er wird und bringen zu den 
nicht mehr fpüren, fo ſchickt er zu, Schaaren der Erwählten und Gee 
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ee mn 
treuen, die hie mit Frieden abges|nicht der Lowen Toben, wie gud) 
fahren, fi) auch nun in Friede Hemeterius, 
freuen, da fie im Grundy der niiht| 10 Die Waldenfer, Taboriten, 
fann brechen, den ew’ gen Mund Wiclef und Hieronymus lachen 
ſelbſt hören fprechen : Gieb dich aller Schwerdter Wüthen, und die 
zufrieden. Flamm verfpottet Hug. 
as 11 Gluͤck zu Kreutz! du lieber 
Mel. O! der alles hätt’ verl. (55) Bote der zukünft'gen Herrlichkeit, 
155 (Split ju Kreutz von ganz] der Gerechten in dem Tode liebliche 
*\ sein Herzenz komm, | Zufriedenheit. 
du angenehmer Gaft! dein] 12 Komm, du Freundin aller 
Schmerz macht mir keinen Schmer⸗ Frommen! dein Gedächtniß ruht 
zen, deine Laft aud) feine Laff. Jin mir; komm, ich heiß dich ja 
2 Kreuges 2 Schmady ift Feine willkommen, und umfaß dich mit 
Schande, ed ift auch fein Schimpf Begier. 
dabey, denn die harten Kreutzes⸗ 13 Die and Kreuß gehefte Wahr: 
Bande folgen nicht auf Buͤberey; |heit figt in Majeftät jegund, und 
3 Eondern find der Wahrheit | de Liebe herrſcht in Klarheit, die 
Zeichen, für die audy Sanct Ste⸗ zuvor in Leiden ftund. ; 
phanus zu Serufalem erbleidyen| 14 3a im Himmel fieht gefchries 
und erbärmlich leiden mug. ben der Befenner werthe Zahl, 
4 Hieng doch) Jeſus, unfer Leben, |Und der Bräurgam tufts Ihr 
unfer fchönfter Bräutigam, da er Lieben! Kommt und halt das 


ich für uns gegeben,felber an dem Hochzeit Mahl. 
een A 15 O! wer will nun nicht mit 


5 Und wie ift er doch den Eeinen Freuden Kreus, Berfolgung, Angſt 


. . d d € 
in der Liebe beygethan, wenn fie sn —— 


bittre Thraͤnen weinen unter dieſer 
Kreutzes⸗ Fahn. | er er die Stimme doch dei 
6 Alle Zeugen und Bekenner ruͤhe gieben und ein einzig Liebend-Wort 
men jene Feffel nod) und die Banz alles, wad und fann betrüben, nes 
de frommer Männer, ſammt der pong aller Schande fort. 
Märt’rer Kreugeds Sod). _ | 17 Drum fo kommt ihr Kreutzes⸗ 
7 Wohl dir, Schweiter Catharis| Brüder! folget unferm Bruder 
na! did) erfreu’t die Folterbank: nach: Kommt und fingt ihm 
Gluͤck zur Agnes und Blandina! neue Lieder, mitten in der Todeis 
euc) erquidt der Kreußeögang. |Schmad). 8 
8 Braͤt Laurentius in Freuden] 18 Band und Striemen fin 
doch auf jenem Feuer⸗Roſt! Fruc⸗ uns Kronen, unfer Schmud und 
tuofus fteht im Leiden, und Sanct Eigenthum, und die Kerfer find 
Vincens fiegt getroft. die Thronen, Schmad) und Schans 
9 Sehet dor) die Glaubend-Pros|de unfer Ruhm. Ä 
ben! Cheledon, Sgnatius achten| 19 Kommet! denn die Engel 
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bringen, wenn uns gleich die Welt] ſammt der boͤſen Notte Trubs, Laßt 
veracht, und wir mit dem Tode uns auf ihn uns verfaffen, und 
ringen, Kraft und Stärke, Sieg mit Glaubensarmen faffen. 

und Macht. 6 Kommt und fchauet, wie der 

20 Ech’n wir doch den Himmel|Höchfte aller Heiden Macht sere 
offer, wenn man und zur Marter| nicht, wie er denen Kriegen fteuret 
sieht. O! erwägt, wads da zu wie er Echild und Bogen bricht, 
hoffen, wo dad Auge Jeſum fieht.jund der Feinde Heer zertrennet, 

21 Laßt und vor die Thore gehen, |ja die Wagen gar verbrennet. 
geht aus diefer Hütten aus! Der| 7 Seyd nur ftille und erfennet, 
Stern, den und Gott läßt ſehen, daß er unfer Schug-Gott ijt, er 
führt und zu des Vaters Haus. - Be er g'nug en warn 

ein Echwerdt die Heiden frißt. 

wer 46 Pfalm. {Denn fein Name wird auf * 
Mel. Unſer Gerrfder unfer K. Gd) dermaleinſt verherrlicht werden. 
156 Gott! der, groſſe Him⸗8 Gott der Herren und Heer⸗ 

? mels⸗Koͤnig, welcher|fHaaren tft mit uns und unfer 
heißt Here Zebaoth, der ift unfre | Gott, er ift unfer Echug und Huͤl⸗ 
Hulf und Starfe unfre Zuflucht |fe, unfre Etärfe in der Noth. Lat 
in der Poth, welche fid) mit Madht nur Welt und Teufel toben, lebt 
aufthuͤrmet und gewaltig auf uns doch unfer Gott dort oben. 
ſtuͤrmet. 

2 Darum ſoll und nichts erſchre⸗ Mel. Komm, o komm du Seiſt. (38) 
den, wenn aud) fihon die ganze 157 Gott des Himmels und 
Welt hier und da und aller Orten = der Erden, Vater, 
frachet und zufammen fällt, woll⸗ Sohn, heiliger Geijt! der es Tag 
ten von deh Meeres Wallen auch und Rade läßt werden, Conn 
die Berge gur einfallen. und Mond uns fcheinen heißt, defe 

3 Dennoch foll die Stadt des ſen frarfe Hand die Welt, und 
Hoͤchſten, mit dem Lebens-Bruͤn⸗ was drinnen iff, erhält. 
nelein, wo die heil’ge Wohnung] 2 Gott, id) danke dir von Herzen, 
Gottes, immerdar fein luſtig ſeyn, daß du mich in diefer Nacht für 
Gott Hilft ihr, und wehnt darin⸗ Gefahr, Angit, Noth und Schmers 
nen, Trutz! wer will ihr abgewinz|zen haft behuͤtet und bewacht, daß 
nen. des böfen Feinded Lift mein nicht 

43a die Heiden müffen zagen,|mächtig worden ift. 
und ihr mächtig Königreidy wird) 3 Lak die Nacht aud) meiner 
mit Schreefen untergehen und der | Sünden jest mit diefer Nacht vers 

Erden werden gleich, auch dad Erd⸗ gehn, o Herr Jeſu! laß mid) fine 
reid) muß zerfallen, wenn Gott|den deine Wunden offen ftehn, da 
fine Stimm laͤßt fchallen. alleine Hulf und Rath ift vor mei⸗ 

5 Denn der Hochfter der Gott ne Mifferhat. 

Jacob ift mit und und unfer| 4 Hilf, daß ich mit dieſem Mors 
Schuß, diefer bietet allen Teufeln |gen geiftlic) auferftehen mag, und 

11 
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für meine Seele forgen, daß, wenn|der Herr Gott Zebaoth: Ich ein 
nun dein groffer Tag und erfcheint | Scherz und Spiel der Zeiten, du 
und dein Gericht,- ich. dafür ers|der Herr der Ewigfeiten. 
ſchrecke nicht. 3 Ic grundhos und ganz vers 
5 Führe midy o Herr! und leite|dorben, du die hoͤchſte Heiligkeit x 
meinen Gang nad) deinem Wort, | Ich verfinftert und erftorbens du 
fey und bleibe du auch heute mein des Lebens Licht und Freud; Sch 
Beſchuͤtzer und mein Hort, nirs ein armed Bettel-Kind, lahm und 
gends als bey dir allein fann ich |frumm, ftumm, taub und blind; 
recht bewahret feyn. du das Wefen aller IBefen, ganz 
6 Meinen Leib und meine Seele |vollfommen auserlefen. 
fammt den Einnen und Berftand | 4 Und doch läffeit du mich laden 
groffer Gott! ich dir befehle unter zu dem großen Hochzeit Mahl: 
deine ftarfe Hand, Herr, mein O der uͤbergroſſen Gnaden! Sch 
Child, mein Ehe und Ruhm!ifoll in des Himmels Saal, mit 
Nimm mich auf, dein Eigenthum. |dem lieben Gottes-Lammy, meinem 
7 Deinen Engel» zu mir fende,|Heren und Bräutigam, bey Der 
der des hofen Feindes Macht, Liſt Engel Chor und Reihen, ewig 
und Anfchläg von mir wende, und mich, ach} Ewig, freuen. 
mich halt in guter Acht, der auch| 5 Felder, Wälder, Baum und 
endlid) mid) zur Ruh trage nach) | Büfche, Hügel, Grunde, Berg und 
dem Himmel zu. Thal: Vögel, Thiere, Vieh und 
8 Höre, Gott, was ich begehre, | Fifche, o ihr Engel allsumal! Hime 
Bater, Sohn, heiliger Geift! Mei⸗ mel, Erde, Land und Meer, ruͤh⸗ 
ner Bitte mid) gewähre, der dulmet, finger, jauchzet ſehr! Gott 
ſelbſt mich bitten heißt, fo will ich läßt zu dem Mahl der Gnaden 
dich Hier und dort herzlic) preifen das elende Boll einladen, 
fort und fort. 6 Wen nun dürftet, foll fic 
laben mit der füffen Lebensquell ; 
Mel. Freu did) fehr o meine S. (87) | wen nun hungert, der foll haben 
158. | Zott, def Scepter, Brods genug für feine Ceel. DO 
: Stuhl und Krone jein füffes Mahl und Ort, da ſich 
herrfchet uber alle Welt, der du Gottes Herz und Wort. feiner 
deinem liebſten Eohne eine Hoch⸗ Braut und Hochzeit-Gäften, giebt 
zeit haft beftellt : Dir fey Dank |zur Speid und Trank zum beften 
ohn’ End und Zahl, dak zu diefem) 7 O du groffer Here und König, 
Liebes⸗Mahl, von den Zaunen an|der du rufft fommt, kommt hers 
der Gaffen du mich aud) haft la⸗ bey! ach, ich bin, ic bin zu wenig _ 
den laſſen. aller deiner Lieb und Treu; ach! 
2 Herr, wer bin ich ? und hinge⸗ ich fann dir nimmermehr danfen 
gen wer bift du? was deine Pracht, |g’nugr und alfo fehr, wie ich ſchul⸗ 
id) ein Wuͤrmlein an den Wegen ?|dig bin, und ſollte, und wie ich 
du der König groffer Macht. Ich wohl gerne wollte. 
Staub, Erde, Aſch und Koth, dul 8 Lag dir doch dieß ſchwache Lale 
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len, das ich kaum gefangen an,|und in Ehrfurcht vor ihn treten 5 
meiner Zungen wohlgefallen ; weil Gott ijt in der. Mittens alles in 
ich's ja nicht befferfann: Und ent⸗ uns ſchweige, und ſich innigft vor 
zunde Herz und Mund, aus dem Ihm beuge: Wer Fn kennt; wer 
innern Eeelens rund, laß dein Ihn nennt, fchlägt die Augen nies 
Gnadenliht durchbrechen, deine|der, kommt, ergebt euch wieder. 
Wunder-auszufprechen. 2 Gott ijt gegenwärtig dem die 
9 Wapne mid) mit deinen Gaben, |Cherubinen Tag und Nacht gebüs 
und zerbrich des Feindes Macht, cket dienen; heilig! heilig! fingen 
der dich, Jeſu, nicht will haben,|alle EngelsChören, wann fie diefes 
und dein theured Mahl veracht.|Wefen ehren: Herr, vernimm 
Laß die Lebens⸗Quell von mir lief |unf’re Stimm, da audy wir Gerins 
fen immerfort aus dirs laß mid) |gen unf’re Opfer bringen. 
deined Haufes Gaben, bis ich trun] 3 Wir entfagen willig allen 
fen werde, laben. Eitelfeiten, aller Erden Luft und 
10 Zeud) du mid), dein Mahl zu Freuden; da fliegt unfer Wille, 
ſchmecken, aus der finitern Erden⸗ Seele, Leib und Leben, dir zum 
Kluft; deine Stimme lag mich) |Eigenthum ergeben; du allein fat 
ween, die ſo ſehn⸗ und lieblich es feyn, unfer Gott und Herre; 
tuft: Komin, o Menfch, fomm, |dir gebuͤhr't die Ehre. 
eile, komm, komm zur Lebensquell| 4 Majeftätifch Weſen! möcht id 
und Strom, komm zum Brod, das| did) recht preifen ! und im Geift dir 
von zu zehren, und den Geift damit|Dienft erweifen! Modyt ich, wie 
zu naͤhren. die Engel, immer vor dir ſtehen, 
11 Oeffn', ad) öffne meine Ohren |und did) gegenwaͤrtig ſehn! Lag 
ju der Stimm die alfo Flingt, die mich -dir für und für trachten zu 
ju deinen GFreudensThoren, o Jeru⸗ gefallen, liebſter Gott, in allen. 
falem mich bringt s Laß, den, den| 5 Luft die alled füllet ; drinn wir 
du theu’r erfauft, und mit deinem|immer fdweben! aller Dingen, 
Blut getauft, ja nicht ferner mit|&rund und Leben! Meer. ohn’ 
den Cauen an den Eündensträs|®rund und Ende! Wunder aller 
bern Fauen. Wunder! Ich fenf mid) in dich 
12 Lah der eiteln Welt Getüms |hinunter s. Sch: in dir, du in mir; 
mel, Diep ale. Dämpfe, bald weg⸗ laß mid) ganz verfchwinden, did 
flieh’'n von des Lammes Mahl im nur feh’n und finden. 
Himmel das ftetö bleibt mid) nicht| 6 Du durchdringeft alles, lag dein 
abzieh As Kleide, Jeſu, in der Zeit ſchoͤnſtes Lichte Herr berühren mein 
mich in dich mein HochzeitsKleid ;|&efichte ; wie die zarten Blumen 
daß ich deine Hochzeit:Ehren möge | willig fic) entfalten, und der Eons 
feyern ohn Aufhoren. nen ftille halten’; laß mich fo, ftill 
und froh, deine Strahlen faffen 
MeL Wunderbarer König, 5. (81) und dich wirken laffen. 
1 59 (Ser ift gegenwärtig!) 7 Made mic) einfältig, innig, 
he Laffet und anbaten, |abgefdieden, fanfte und im ftillen 
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rieden; mach mich reined Herz Zott lebet noch! Ceele! 
* daß ich deine Klarheit ſchauen i 61 : so sable verzag'ſt du doch ? 
mag im Geift und Wahrheit, Gott iſt gut, der aus Erbarmen alle 
(aß mein Herz überwärts wie ein Huͤlf auf Erden thut, der mit 
Adler ſchweben und in dir nur Macht und ftarfen Armen machet 
leben. alles wohl und gut: Gott fann 

8 Herr, fomm, in mir wohnen, |beffer, alé wir denfen, alle Roth 
lag mein Geift auf Erden dir ein zum Beten lenken: Ceele! fo ges 
Heiligthum nod) werten; fomm, |denfe doch: Lebt dod) unfer Herr 
du nahed Wefen! dich in mir ver⸗ Gott noch. A 
flare, daß id) dich ftetd lieb und| 2 Gott lebet noch! Ceele, mas ver: 
ehre ; wo ich geh» fig und ftehr laß |zag’it du dod)? follt der ſchlum— 
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mic) dich erblicken, und ver dir 
mich büden. A — 
| äott ift mein Heil, 
160. G mein' Huͤlf, mein 
Troſt, mein’ Hoffnung und Ver: 
trauen, der mic) durch fein Blut 
hat erlöft, auf ihn will ich feft 
bauen, dann ich hab all mein Zuver: 
ſicht, zu dem lieben Gott gerichtt, 
dann er verläßt die Seinen nicht. 

2 Derläßt mich dann die Welt 
allgar, und das da ijt auf Erden, 
fo trau ich meinem Herrn und 
Gott, fein Heil müffe mir werden : 
Dann id) hab all mein Zuverficht, 
zu dem lieben Gott gericht’t, dann 
er verläßt die Eeinen nicht. 

3 Die Eeinen hat der gnad’ge 
Herr, allzeit aus Nöthen g’riffen, 
wie Daniel und andre mehr üffente 
lich thun ausweifen ; drum hab ich 
all mein Zuverficht, zu dem lieben 
Gott gericht’t, dann er verläßt die 
Eeinen nidt. 

4 Nichtd mehr begehr ich von meiz 
nem Gott, dann daf ich möcht ere 
erben ein ehrlicy’8 Leben nad) fei 
nent Gebot, darnach ein fel’ges 
Eterben ; dann ic) Hab all mein 
Zuverficht, zu dem-lieben Gott gez 
richt’t, dann er verläßt die Seinen 
nicht, | 


mern oder fchlafen, der das Aug 
hat zugericht’e ? der die Ohren har 
erfchaffen, follte diefer horen nicht? 
Gott ijt Gott, der hort und fiehet, 
wo den Frommen meh gefchiehert. 
Seele! fo gedenfe dod): Lebr dod) 
unfer Herr Gott nod). + 

3 Gott lebet noch! Seele! was 
verzag’jt du doch ? der den Erdenz 
Kreis verhillet mit den, Wolfen 
weit und breit ; der die ganze Welt 
erfullet, iff pon uns nicht fern und 
weit. Wer Gott liebt, dem will er 
fenden Hulf und Troft an allen 
Enden: Eeele! fo gedenfe doch: 
Lebt doc) unfer Herr Gott nos. 

4 Wott lebet noch! Seele, was 
verzag’it du doch ? bift du ſchwer 
mit Kreuß beladen, nimm zu Gott 
nur deinen Lauf : Gott ift groß und 
reich von Gnaden, Hilft den Schwaz 
chen gnadig auf; Gotted Gnade 
währet immer, feine Treu vergehet 
nimmer: Eeele! fo gedenfe dork : 
Lebt dod unfer Herr Gott nod). 

5 Gott lebet nod)! Eeele, was 
verzag’ft du doch ? wenn dich deine 
Eünden franfen, dein Verbrechen 
quält dich fehr, fomm zu Gott, er 
wird verfenfen deine Eunden in 
dad Meer. Mitten in der Angft 
der Hollen fann er dic) zufrieden 
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ftellen. Eeele! fo gedenfe dod) z ijt in mir, verfchlungen werde ganz 
Lebt dod) unfer Herr Gott nod). Jin dir, und ich unfterblic) werde. 
6 Gott lebet noch! Seele, wag] 3 Bom Feuer deiner Liebe ghiht 
verzag'ſt du dod)? will dich alte) mein Derg, daß fich entzundet was 
Welt verlaffen und weißt weder) in mir ift, und mein Gemüth fid) 
aus nod) ein; Gott wird dennod) aa cae du in mir 
did) umfaffen, und im Leiden bey — — och immer 
dir ſeyn: Gott iſt, der es herzlich noch allhier will naͤher in dich 
a. Res größten ao daß du felber kaͤmeſt bald 
* ° SF 3 x , 
cot bed sate Sere Gott ithe ic) zähl die Augenblicke, ach fomm! 
| ve ; Ch’ mir dad Herz erfalt, und fidys 
7 Sort lebet noch! Seele, was zum Sterben fie; Komm doch 
3 — — Racal Ae in deiner Herrlichkeit: Schau 
Sri : zu deine Braut hat ſich bereit’t, die 
rümmern gehn ; laß die Höll ent⸗ genden umgegürtet 
zündet werden : Laß den Feind vere! 5’Und weil dad Del des Geiſtes 
bittert ſtehn; laß den Tod und ja ift in mir auögegoffen, du mir 
Teufel bligen, * Cott trau, den auch felbft von innen nah, und id 
er rig — pt t fo gen in dir zerfloffen, fo leuchtet mir des 
2* tot dod) umfer Herr Gott aesena Sicht, und meine amp ift 
, ugericht’t, di ohli 
8 Gott lebet nod)! Seele, was ugericht’t, dich fröhlich gu ems 


: fangen. 
verzag’ft du dod)? mußt du ſchon ee — iſt die Stimme deiner 
geaͤnſtigt wallen auf der harten rout, fomm ! rufet deine Frome 
Dornenbahn ; ed ift Gottes Wohl mes fie ruft und ſchrehet übers 
gefallen, did) zu führen Himmels (ayes Komm bald! ach, Jefu, Pome 
Dee —— a eye me! Eofomme dann, mein Bräus 
eben, Friede, Freud und Himmel |; - 
geben. Drum, o Seel!gedenfe dod) : BU DR con 0 Otters 


Lamm! daß idy dir bin vertrauet. 
Lebt dod) unfer Herr Gott nod. | 7 Doc) fey dir ganz anheim ges 
Mel. Mein Sersens Jeſu, m. (67) 


ſtellt die rechte Zeit und Stunde; 

wiewohl id) weiß, daß dir's gefällt, 

162. ONE east Ronee * ich mit Herz und Munde dich 
mals vollendet, zu dir im Fortgan 


ommen heiſſe, und darauf beſtaͤn⸗ 
endet, NG] dig richte meinen Lauf, daß ich dir 
diefer Zeit mein Herz fic ſehnlich tomm entgegen. 
wendetz o Quell! daraus mein} g Ich bin vergnügt, wann mich 
Leben fleußt, und alle Gnade ſich nichts fann von deiner Liebe trens 
ergeußt in meine Eeel zum Leben. | nen, und wenn ich frey vor jeders 
2 Dd) zähle Stunden, Tag und mann did) darf den Bräut’gam 
Tahr, und wird mir allzulange, bis nennen, und du, o theurer Lebends 
ed erfcheine, daß ich gar, o Leben, | Fuͤrſt! dich dort mit mir vermählen 
dich umfange, damit was fterblich| wirft, und mir das Erbe fchenfen. 
317 
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9 Drum preif? ich dich aus Dank⸗ ſauch an allen Endenz Sich, Daß 
barfeit, dag fich der Tag(die Nacht) | dein Lob hoch ausgebreitet werd, tm 
(die Stund) (das Jahr) geendet, Himmel und allhier auf diefer Erd, 
und alfo auch von diefer Zeit ein} 4 Ach ! bringe deiner Kinder Herz 
Schritt nochmals vollendet, und zuſammen, entzinde fie in wah⸗ 
fehreite hurtig weiter fort, bid id) |ren Andachtö « Flammen, damit 
gelanget an die Pfort, Serufalem dein Nam’ fey überall gepreif't, in 
dort oben. wahrer Lieb und Kraft, Durch deis 

10 Wenn aud) die Hände laͤſſig nen Geift. en 
find, und meine Knie wanfen, fo} 5 Des Tages Licht ift deines“ 
biet-mir deine Hand gefchwind in Licht's cin Zeuge, ad) Herel gieby 
meines Glaubens Sıhranfen, da⸗ daß mein Herz zu dit fich neige Da 
mit durch deine Kraft mein Herz dieſes Licht der Sonnen ven uns 
fic frärke, und id) himmelwaͤrts weicht, bis daß nein Herz das 
ohn Unterlag aufiteige. volle Licht erreicht. 

11 Seh, Seele! friſch im Glaus| 6 Deim Angeficht entzieh nicht 
ben dran, und fey nur unerfchros|dem Gefichte, daß in der Nacht ic) 
een, laß dich nicht von der fchmalen |fey in ſtetem Lichte, fo bin ich Frey 
Bahn die Luft der Welt ablocken: von aller Finfternif, und meine 
Eo dir der Lauf zu langſam deucht, Seel der Gnaden ganz gewiß. — 
fo eile, wie ein Adler fleucht,mit| 7 In dir will ich getroft amd 
Flügeln füffer Liebe. ficher fcblafen, du wirft mir Moh 

12 0 Sefus I. meine Seele iſt zu|der Engel Heer verfchaffen, — 
dir ſchon aufgeflogen, du haft, weil mein Bert in dieſer dunklen Nacht 
du poll Liebe biſt, mid) auch nach verſehen fey mit einer ſtarken 
dir gezogen ; fahr hin, was heiſſet Macht. * 
| Stund und Zeit, id) bin fihon in| 8 ES ruhe auch die heilige Gee 

der Ewigkeit, wann ich in Jeſu lebe, meine, in dir, o Herr! denn fie ift 
- ja die Deine, bewahre fie für aller 
Mel. Der Tag it hin, mein, (83) Feinde Tir, gieb in A Nacht ihe 
163 (Hott Lob! es ift nun⸗ manden GnadensBlic 5 
. mehr der Tag vollen⸗ 9 Und nad) dem Echlaf erwecke 
det, und Gottes Herz ift von mir Zion wieder, daß ed dir danf und 
nicht gewendet, def freu ich mich, |finge Lobed-Lieder im neuen Licht 
fo dag ich-triumphir”; mein Gottlund frohen Sonnen = Schein: 
ijt mein, und bleibt es für und fürs |Deni dir gebührt Lob, Preis und 
2 Sehr gnadenreich hat er mich Dank allein. * 
heut beſchirmet, der arge Feind hat | 
mich umfonft beſtuͤrmet, der Engel Mel. Himmel, Erde, Luft u. (35) 
Heer umgab mich um und um, 164 Gott ſey Dank in aller 
denn Jeſus ſprach: Dieß iſt mein Welt, der ſein Wort 
Eigenthum. beſtaͤndig hält, und der Suͤnder 
3 Lob fey dir, Herr, du Heiland |Troft und Rath zu uns hergefens 
der Elenden! Lob fey dir hie und |der hat. 
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2 Was ber alten Vater Schaar; 3 Aber Gott hat an dem allen, 
hoͤchſter Wunfe und Cehnen war, da man’s liebt, ein Mifigefallen ; 
und was fie gepropheseiht ijt erfuͤllt und hält hoch das, was die Welt 
nad) Herrlichkeit. - [thoricht, ſchwach und niedrig hält. 
3 Biond Hulf und Abrah'ms 4 Was willt du dich denn erhes | 
Lohn, Jacobs Heil, der JZungfrau’n| gen, odu Staub, in foldyem Leben? 
Sohn, der wohl zwey geſtammte Dein Thun treuget überall, fold) 
Heldy hat ſich treulidy eingeftellt.| Erheben ift der Fall. 

4 Sey willfommen, o mein Nelly! 5 Mitt du recht erhaben werden, 
dir Hofanna o mein Iheild richte laß das Wefen diefer Erden; Fez 

du aud) eine Bahn dir in meinem) qin, Jeſum, laß allein alles dir 
gi an. — in allem ſeyn. 

5 Zeuch, du EhrensKonigein, es Was pein Herz o Menſch, bes 
xhoͤret div allein; mad) edr Wie) gehret, wird in Seu dir gewähret: 
du gerne thujt rein von allem Sins Euche Iefum nur allein, mit dem 
beWuft, 2% Gleibet alles dein. 

6 Und gleich wie dein” Zukunft 7 Eudft du wahrer Weisheit 
war voller Sanftmuth, ohn Geel Gaben; du fannit fie in Jeſu has 
ſahr; alfo fey auch jederzeit deine gen, Er hat alles wiederbradyt, 
Eanftmuth mir bereit, iſt sur Weisheit und gemacht. 

: Aroͤſte, SCORE HINER Einn, 8 MWünfcheit du dir Kraft und 
meil id) fhwac und blöde bin Eac⸗ swirt in Sefu deine Wers 
ap. Satans fehlaue Si, fe fer In dem Herrn ift Comef und 
food) an mir vermißt. Macht, Sieg und Leben wieders 

8 Tritt te ae a * 
wey, daß ich, aller Aengſten frey, . 
bit im Glauben um und an felig 2 — He io bite — i 
bleibe zugethan. Be DB 3 

jug Lebens Fuͤrſt! gen. Niemand hat mehr Ehr und 

3 — a Ruhm, als wer Jeſu Cigenthum. 
prächtig wieder fommen wirft, ic) 10 Xrachteft bu. nad) Gut und 
dir mog entgegegen geh’n, und vor Shi ra (a5 dic) Sefus Lich ers 
dir gerecht beſteh'n. dagen 5 
goͤtzen. Jeſus Liebe fann allein 
Mel Ciebſter Jefu du wirft k. 9! deiner Seelen Neichthum feyn. 
165. (Ht und Welt undbeyz| 11 Lieb in Jefu, was du liebeft ; 

oo der Glieder, find ein⸗ ib in Jeſu, wad du übeft : Jeſum, 
ander ftetd zuwider; was Gott! Sefum, laß allein alles dir in als 
fobt das fchilt die Welt, und er lem feyn. 
fhilt, was fie hoc) Hält. 12 Wer fic) Fefu ganz ergiebet, 

2 Klugheit nad) des Fleiſches ohne den nichts liebt noch ubet, an 
Einnen, Kunſt, geſchickliches Be⸗ ihin fein Vergnügen hat, der ift 
Hinnen, irdifdy Neichthum, Ho⸗ ſelig in der That. | 
heit, Macht, ift ihr Schatz, den} 13 Jeſu, gieb mir folche Gnade, 
fie bewacht. daß ich did) nur zu mir lade; an 
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dir habe meine Freud, Jeſu, meine | herein, und dein Grämen zu befchäs 
Seligfeit. men wird ed unverfehens feyn. 
| 11 Eignen Willen zu erfüllen, 
Mel. Geelen Weide, meine $. (66) |[eiper ſichs noch ziemlich wohl; da 
166 ott will's machen, daß lift Plage, Noth und Klage, wo 
a die Sachen gehen wie|man leiden muß und foll. 
es heilfam ift. Laß die Wellen fih| 12 Drum wohl denen, die fic 
verftellen, wenn du nur bey Defulfehnen nach der ftillen Willende 
bift. Ruh’! auf dad Wollen fällt dem 
2 Wer fich franfet, weil er den⸗ Sollen die Vollbringungs⸗Kraft 
et, Sefus liege in dem Schlaf, wird | bald zu. 
mit Klagen nur fid) plagen, daß| 13 Mehr zu preifen find die Weis 
der Unglaub leide Straf. fen, die fchon in der Hebung fteh’n, 
3 Du Veraͤchter! Gott, dein|die dad Leiden und die Freuden 
Wächter, fchläfet ja noch ſchlum⸗ nur mit Hiobs Aug anfeh’n. 
mert nicht. Zu den Höhen aufe| 14 Nun fo trage deine Plage 
zufehen, wäre beine Glaubens: fein-getroft und mit Geduld ; ter 
Pflicht. dad Leiden will vermeiden, haufet 
4 3m Verweilen und im Eilen|feiner Suͤnden Schuld. 
bleibt er ſtets ein Water Herz; laß 15 Die da weichen, und das 
dein Weinen bitter ſcheinen, dein Zeichen ihres Braͤutigams ver⸗ 
Schmerz ijt ihm aud) ein Schmerz. |fchmäh’n, müffen laufen, zu dem 
5 Glaub nur fefte, daß dad befte Haufen, die zur linken Seiten 
über Dich befchloffen fey; Wann jteh’n. 
dein Wille nur ift fille, wirft du} 16 Aber denen, die mit Thranen 
von dem Kummer frey. u küſſen ihres Sefu Zoch, wird die 
G Lag dir fiffe feyn die Kuͤſſe, Krone auf dem Throne ihred Hei⸗ 
die dir Jeſus Muthe giebt ; der fie lands werden noch. 
führet und regieret, hat nie ohne 17-Amen, Amen! in dem Nas 
Furcht betruͤbt. men meines Jeſu halt ich ſtill; es 
7 Willt du wanken in Gedanken, geſchehe, und ergehe, wie, und 
fall in die Gelaſſenheit: Laß den pann, und was er will. 
forgen, der auch morgen, Herr ift 
über Leid und Freud, Ä Mel. Komm, o Fomm, du G. (38) 
8 Sotted Hände find ohn’ Ende, roffer Gott ! lehr mi 
fein Vermögen hat fein Ziel: Sits 167. G * ai — 
beſchwerlich; ſcheint's gefaͤhrlich; mein Herz ganz in dir ſtill, ſoll ich 
deinem Gott iſt nichts zu viel. mich fuͤr dir nicht neigen in mein 
. 9 Seine Wunder find der Zune Nichts? iſt's nicht dein Will ? 
der, da der Glaube Funfen fangt:/Seful made mich recht Flein ; 
Alle Thaten find gerathen, jedes⸗ Herzens Demuth präg mir ein. 
mal, wie er's verhängt. 2 Defulein ift mir geboren Gott 
10 Wenn die Stunden ſich gee! wird gar ein Fleined Kind, wur 
funden, bricht die Hilf mit Macht daß ich nicht werd verloren reels 
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dhe Demuth! bin id) blind? kann mein Jeſu! helfe mir, überwins 
ih dann hieraus nicht feh'n wie] den diefes Thier. 
mein Hochmuth muß vergeh’n. 10 Laſſe mid) dein Antlitz fihauen 
3 D der demuthvollen Liebe! o gnaͤdiglich auf mic) gericht, Jefu | 
mein liebſtes Sefulein! Demuth: ſtaͤrk mir das Vertrauen; leuchte 
Liebe mir auch giebe, wafche mich | mir mit deinem Licht; auf den 
fein fauber, rein, daß fein Hoffarth | ſchmalen Todeds Pfad (af mid) fins 
überbleib ; allen Stolz ganz aus den viele Gnad. 
mir treib. 11 Lehr — bis auf’s Blute rine 
A Wie follt ich noch etwas hegen gen- daß ich gleiche dir im Tod; 
von dem aufgeblaf * Einn! Ar lehre mic) das Fleifdy bezwingen, 
mich geh’n auf Demuth⸗Stegen 2|tette mid) aus aller Noth; fteh 
nimm mich mir, mein Sefu! hin: re bey, bid id) Lies 
eſu, Demuth lehre mich tief zu nder ſey. 
—— Pepe] 1a an the or *— 
5 Wie kann ich ſonſt Ruhe fin⸗ Ren in Geduld und Ledſamkeit, 
den für mein armed matted Herz; a ee tag jo de 
wann ich mich nicht laffe binden |" Ht —— gi a igentic 
an dein Zoch, O ſuͤſſer Schmerz! =i zn igenwill mag heus 
wann nein alter Adam rufe: | febr. 


: Toy | DR 13 Ja, laß. mid) dieß einig fuse 
Web, o Weh! Ad) Ing mir Luft. dent find id dann mein eigen 


6 Adam muß, er muß mir ſter⸗ nicht, werd ich twas fe 
ben, auf daß Chriſtus in mir feb: — toi * aa asi 
—— I ganz — fas Schönfted HerjenseFefulein! mas 
re Adam, ſchrey und beh? Hoch— ; "oi . : 
ninth; Cigeadat- mug forts ti che mic) ganz Flein, Flein, flein. 
mußt dran hier, hier, nicht dort, Mel. Groffer Prophete, mein. (31) 
7 Dem Kreus ſollſt du nicht ent⸗ Zroſſe Immanuell 
fliehen, dieß dein Urtheil bleibet 168. G ale seis auf 
felt, laß dich nur herunter ziehen dein erloͤſ'tes, erfauftes Gefihlecht, 
in dad Graby da fey dein Neſt; ſiehe doch, wie die Tyrannen noc) 
ganz zu nichts und ganz zu Staub | open, wie fie verfehren die Ware 
jolljt du werden, Adam! glaub! |peit und Recht ! Lrigen und rere 
8 Wann das felbft alfo zernich⸗ thum muß gelten auf Erden, Uns 
tet, kommt der Hochmuth nimmer ſchuld und Wahrheit muß Kebes 
auf; und id) bin dann ganz ver⸗ rer werden. 
pflichtet, allen meinen Lebenölauf| 2 Eeelen, die fonften fehr eifrig 
einzurichten Gott zum Ruhm, alö|gerungen, werden jest müde und 
fein heilig Eigenthum. fchlafen faft ein, fcheint’s doch, als 
9 Willig, freudig werd ich dienen wann fie der Arge bezwungen, 
Gott allein in Demuth bloß, wann weil ſie ſo eifrig im Kampf nicht 
mir fo das Heil erſchienen, und mehr ſeyn z Menſchenfurcht pflegt 
ih bin von Selbſtheit 108 + Ol man als Weisheit zu preiſen, Lau⸗ 
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lichkeit foll nun Verläugnung gar|dann bringen nach dem Triumphe 
heiffen. die heilige Schaar, liebliche Lieder 
3 Kinder, die bis zur Geburt find |da werden erklingen, wenn nun 
gefommen, fterben, weil Kraft zulangehet das felige Jahr, welded 
gebähren gebricht. Juͤnglingen |zu Zions Errettung beftimmet, und 
werden die Kräfte genommen vols|und zur völligen Freude einnims 
lig zu brechen durch's Finftre an's met. 
Licht. Alles wird irre, weil Arge | 
wohn regieret, und aud) einfältige Mel. Jeſu Hilf fliegen du Fuͤrſte. (31) 
Herzen verfubret. zroſſer Prophete mein 
4 Schmerzlich erfähret man, wie 169. G Herze har von 
ſich jeßt trennen Kinder der Mut⸗ dir inwendig gelehret zu ſeyn; du 
ter, die droben gebier’t, wie auch aus des Baters Schoos zu uns ges 
die Brüder einander nicht fennen, |fehret, haft offenbaret, wie du und 
a Freundſchaft fi) täglichlic ein: Du haft als Mittler den 
verlier't; viele ſich fcheiden, und|Teufel bezwungen : Dir ift das 
viele fich fpalten, weil man die Lies} Schlangenfopftreten gelungen. 
be fo läffet erfalten. . 2 Priejter in Ewigfeit! meine 
5 Lange! ad)! lange fdyon feufe|Gedanfen laß dod) zum Borvwurf 
zen die Deinen, daß man uns nichts haben als dich : Geiſt, eel, 
Sreyheit und Freudigfeit kraͤnkt, Leib halte in heiligen Schranken, 
anit dir, o Heiland! ed treulich zulder du ein Opfer geworden für 
meynen, recht zu gebrauchen, was mich: Du bift ale Furfprady in 
du und gefihenft. Woll’n wir Himmel gefahren; kannſt aud) 
dir dienen in heiliger Stille, fagt|dein Cigenthum ewig bewahren. 
man: Es fey dad nur eigener) 3 König der Ehren! dich wel 
Wille. len wir ehren! ftimmet ihr Eais 
6 Daf wir nur follen fein balde|ten der Liebe, mit ein! Laffet das 
vergeffen, wad du fo theuer vers) loben und Danfen nun hören, 
heiffen oft haft, laßt man und aus weil wir die Theuererfaufete feyn ! 
den Fleifchtöpfen noc eſſen, dop⸗ Herrſche, liebwuͤrdigſter Heiland, 
pelt darneben die tägliche Laft.jals König! Menfchen = Freund, 
Man will die Hoffnung der Huͤlfe ſchuͤtze die Deinen, die wenig. 
fo rauben, dämpfet die Seufjer| 4 Nun dann, fo foll auch mein 
und ſchwaͤchet den Glauben. alles erklingen ; ich al8 ein Chrifte 
7 Weil denn die Armen fo ſeuf⸗ will treten herben, will nicht er: 
zen und ftohneny wolleft du Jeſu! muͤden aus Lieb dir zu fingen, fon: 
dich machen bald auf, retten von|dern vermehren dieß Jubel Ges 
allen die trogig und höhnen, und ſchrey: Ich will dich Herzog dei 
and aufhalten in unferem Lauf, Lebens! verehrens Alles, was 
Fräftig und freudig die Wahrheit] Othem hat, lobe den Herren! 
zu lehren wolleft du fehenfen, dem] Oder: Höre dod, Feful dad 
Vater zu Ehren. - glaubige Callen; laß dir die Stims 
8 Willige Opfer wird dir alös|me der Eeelen gefallen. 
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Mel. JZauchzet all' mit Macht. (28)(/Ehrund Freud. ZiondsTächter, ıc. 
170 Groß und herrlich ijt) 6 Er iſt's, dem der Vater ſchen⸗ 
| der Königin der Fuͤl⸗ ket alle Welt zum Eigerithum. 
lesz feiner Pracht, alle Zungen) Was der Eonnen Lauf umfchräns 
find zu wenig auszufprechen :,: ſei⸗ fet, foll erheben feinen Ruhm. Ex 
ne Macht ; Der durch fo viel Nies|foll nun das Scepter führen, und 
drigfeiten fid) den Stuhl wollt zus|den Erdene Kreis regieren; und 
bereiten, ftellet fi) nun offenbar|fein Scepter wird allein ein geraz 
in der höchiten Klarheit dar. Zi⸗ der Scepter feyn. Ziond: Töd)s 
ons⸗Toͤchter :,: kommt und fihauet,| tery ıc. 
wie fich unfer König trauet ; jauch⸗ 7 Weil er Necht und Tugend lies 
jet mit und jubiliret, weil er feis| bet, weil er alle Bosheit haft, hat 
net, Braut heimführer. das Del, dad Wonne giebet, fein 
2 Dinge, die von langen Jahren! geheiligt Haupt benagt. Gott hat 
aus dem Buch der Ewigkeit in die ihn damit begoffen mehr als feine 
Schrift verzeichnet waren, bringet| Mitgenoffen, fo dod), daß fein Les 
unf’re legte Zeit. Die Erfüllung | berfluß fie zugleich erquicken muß. 
wird geboren deffen was Gott hat| Zions-Toͤchter, ꝛc. 
eſchworen, daß auf Davids feftem| 8 Seine Kleider find von Myrr⸗ 
Thron ewig fißen foll fein Eohn,|hen, Aloes und Kezin: Aug und 
Zions-Töchter, ıc. Zinn möcht fic) verirren, wenn 
3Er, der Schönfte aller Schoz| fein ganzer Schmuck ift da, weil 
nen, fo die Menfchheit je gebracht,|die viele Trefflichfeiten mit fic) um 
läßt an diefem Tag fich frinen, da] den Vorzug ftreiten, da er fist als 
fein Herze freudig lacht. Ceine| Davids Cohn, auf dem elfenbeis 
Mutter eilt die Krone aufzufegen|nern Thron. Zions-Toͤchter, 2c. 
ihrem Colne; Drum. ijt unfer| 9 Und in Gold gefleidet ftehet zu 
alomo uber feiner Hochzeit froh. der Rechten feine Braut, nummehr 
Zions⸗Toͤchter, ıc. wird fie fo erhöhet weil ihr nicht 
4 Er hat ſich mit Heil gerititet,|vor Schmach gegraut, und dem 
und fchlägt als ein tapf’rer Held,| König hat vor allen ihre Schöne 
was fic) wider ihn gebriftet, aus|wehlgefallen, da aus ihres Vaters 
genblicklich aus dem Feld. Er Haus fie ſich rufen ließ heraus, 
ift’8 dem ed muß gelingen, feine] Ziond-Tüchter, ıc. 
Feinde umjubringen. Wahrheit] 10. Cie ift brünftig anzubäten 
und Gerechtigkeit ziehen mit ihmlihren Bräut’gam, als den Herrn, 
in den Streit. Zions⸗Toͤchter, ꝛc. mit Gefchenfen herzutreten, eilt 
5 Er erfcheinet nun vor allen als die Tochter Zor nun gern. Alle 
der Ldw aus Suda Stamm, vor|Xeichen gehn und legen vor ihm 
ihm müffen niedetfallen, die ihm nieder ihr Vermoͤgen. Er ift Koe 
ehmald waren gram, denn erjnig, er ift Gott! alles fteht ihm | 
kommt mit fcharfen Pfeilen, Nady|zu Gebot. Zions⸗Toͤchter, re. | 
und Strafe zu ertheilen. Er bez| 11 Und wie koͤſtlich ift die Zierde, . 
UG umd Neid, und erbeutet |die des Königs Tochter trägt, fols 
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cher Zierde hochjte Würde iſt von|genannt, eh’ fie famens Und fie 
ihnen angelegt. Cie tritt her in kennen deine Stimm aud) ganz 
guldnen Stuͤcken, vor dem Konig eigen, fonft muß alles fchrveigen. 
ſich zu bücken; auch die ihr sul 3 Laß den Gang begnadigt feyn, 
ienjte ſeh'n fieht man prächtig|den wir gehen, und dad Wort zur 
ER Kraft gedeih’n dad wir faens mad 
Shre Kinder follen ſitzen mit uns Heeres⸗Spitzen gleich, au 
ihm auf des Baters Stuhl, da die jetzunder, du thujt gerne Wunder, 
Böfen muͤſſen ſchwitzen mit dem Mel. Alle Menſchen muͤſſen fier, (5) 


Satan in dem Pfuhl. Jene fol 
len Fürften werden, und regieren 172 (Hut Nacht, ihe eitle 

2 Freuden! id) geh 
freudig von cud) ausl-ic) will euch 


auf der Erden, diefen aber fället 
zu ew'ge Knnechtfchaft ohne Ruh. 
Zions⸗Loͤchter 2. nun forglid) meiden, weil ihe ftört 

13 Laft und unfern König loben das Friedens-Haus, fo Gott ‚in 
daß von Kind auf Kindes-Kind er mir aufgerichtet, da ich ihme mich 
werd überall erhoben, wo nur Voͤl⸗ |verpflichtet, ihn zu lieben nur ale 
fer wohnhaft find. Alles mügfe lein, und ihm ewig. treu zu feyn. 
vor ihm Fnien, und in Liebeöflams| 2 Gute Nacht, du ſuͤndlichs 
men ghiben, was im weiten Him⸗ Weſen! O wie efelt mix fie Din, 
mel ſchwebt, und was hie auf Jeſum hab ich mir erfefen; diefer 
Erden lebt. ZionseTöchter, 2c, ſoll nun für und fur mir mein bes 

14 Alles muß mit vollem Amen, | fier Schatz verbleiben ; ich. will 
Lob, Ehr, Weisheit, Dank und mich auf’s neu verfchreißen, ihn in 
Preis, Kraft und Starfe feinem| {tiller Einſamkeit ſtets zu lieben 
Namen opfern auf die befte Weis. |ungefcheut. / | 
Heil fey Gott und feinem Sohne,| 3 Habe Danf du treuer Hirte! 
als dem Lamm auf feinem Throne, |der du, da ich lief umher, als ein 
Halleluja fingen“ ihm Seraͤphim Schaͤflein mich verirrte, wußte 
und Chreubim.  Ziends Töchter, |nicht, woran ich war, mic) fo liebe 
kommt und ſchauet, wie fich unfer|veih aufgenommen: Zugeführet 
König trauetz jauchzet mit und |deinen Frommen, mir mein Herze 
jubiliret, weil er feine Braut heime| felt gemacht, und zur wahren Ruh 
führet ! Ä yeni a Bigs 

Weinend hab i ; 

Mel. Wann exbtid id) did) ein. (73) und, was — bis > * 
171. Gute Liebe! denke doch, Traurensvoll gemachet, weil mir 
=. denk in Gnaden deis|deine Freundlichkeit, treuer Hirt ! 
ner Jünger, die dein Joch aufges|ftets nachgegangen, mich mit füffer 
laden, und die dir die leichte Laſt Lieb umfangen, und bey eitler Luft 
nachzutragen ſich mit Freuden und Freud mich geſetzt in Trau⸗ 
wagen. f rigkeit. 
2SEie find dir fo wohl bekannt, 5 Habe Dank, du Freund der 
ihre Ramen waren ſchon von dir Seelen! habe Dank für deine Lieb! 
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© wie follte id) verheefen folthe| mic) in den Schaafſtall ein, wo 
deine Liebestrieh? Nein! ich will|die heil’gen Lammer feyn. 
fie frey befenneny und mid) gern) 3 Mid) verlangt, did) mit der 
die Deine nennen! lacht die Welt Schaar, die dich loben, an ufchaus 
gleid) immerhin: G'nug, dag ich en, die da weiden ohm Gefahr auf 
die Deine bin. den fetten Himmels⸗Auen, die nicht 
6 Mir wird’8 feinen Schaden| mehr in Furchten ſtehen, und nicht 
bringen, von der Welt verlacht zu koͤnnen irre gehn. 
feyn. Laß mich, Jeſu! nur recht| 4 Denn ich bin hier fehr bedrängt, 
dringen in dein göttlich Wefen ein! muß in ſteten Eorgen leben, weil 
dies ijt meine Burg und Waffen,|die Feinde mich umfchränft, und 
da, da Fann ich ficher fchlafen ; tobt mit Lift und Macht umgeben, daß 
die Welt gleich immerzu; Trog bey ich armes Schafelein feinen Bit 
dir ijt ftille Kuh. fann ficher feyn. 
7 Will die Welt mid) nimmer| 5 O Herr Jeſu! laß mid) nicht 
leiden ? Dd) acht fie auch nimmer|in der Wölfe Rachen fommen, hilf 
nicht: Ihre falfchebefchönte Freus| mir nad) der Hirten Pflicht, daß 
den haflet aud) mein Angeficht. O id) ihnen werd entnommen; hole 
wie follt id) diefes lieben, was dir,| mich dein Echäfelein, in den ew’s 
Jeſu, bringt Betrüben! Nein, ich gen Schaafſtall ein, 
geh mit Freuden aus, aus Egyps H 


tens Sclaven⸗Haus. 

8 Dir allein will ich nun leben, Mel. Preis, Lob, Ehr. (61) 
fuffer Jeſu, in der Still. Du wolPft 174 5" Dank, hab Dank, 
mir nur Starke geben, dak gefches| 7 du guter Gott, hab 
hen mög dein Will, id) will alles| Dank für deine groffe Liebe; auf! 
willig tragen, was du mir zu⸗ lobe den, der Kraft und Rath, o 
hit von Plagen, innere oder Teel! und folge feinem Triebe. 
dufferlid, id) verfenfe mic) in| Mein Gott! id) bring für dic), 
dich, | mein durre Eeel, flöff? deine Lieb 
in mich, du Lebens⸗Queil. 

2 Hab Lob und Preis, du Lebens 
Brunn, hab Ruhm für deine Gnad 
und Gute, hab Ehr, all weg, du 
Gnaden⸗Sonn, blick an ganz lieb⸗ 
reich mein Gemuͤthe, du Licht im 
Licht, du heller Freuden ⸗Glanz! 
erleucht mein Herz, und meine 
Seele ganz. 

















Mel. Meinten Jeſum tag id) nicht. 
Oder: Jefus ift der fchönfte, (23) 


Auter Hirte! willt du 
173. (5 nicht deined Schaͤf⸗ 


leins dich erbarmen? E8 nach dei- 
ner Hirten= Pflicht tragen heim auf 
deinen Armen? Willt du mich 
nicht aus der Quaal holen in den 
Freuden⸗Saal? 3 Fuhr du mein Herz su jeder 

2 Schau, wie ich verirret bin auf Stund dahin, aus Lieb von dir zu 
der Wüſten diefer Erden; fomm zeugen, und fahre fort im Herzens 
und bringe mich dod) hin zu den} Grund, vor dir, im Geift, mid) tief 
Sdaafen deiner Heerdeny führ ju neigen, ad) daß ich mid) vor dir 

12 
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recht beugen fünnt, im Geift der|gets Heilig, heilig! Freylich, frey⸗ 

Demuth, wie ein Fleines Kind. li: Heilig ift Gott, unfer Gott, 
4 Hab Dank, hab Dank mein Les |der Hert Zebaoth, | 


benlang, fo fang id) hier noch gp, Nun danfet alle Bott. (56)) 
Othem ziehe: hab Ruhm, hab 176 An arty sb wird man 
Preis mit Lob-Gefang, zu dir allein . mit Freuden endlich 
ich cif und fliehe, zu Dir, der Burg! fingen, dem Herren unferm Gott, 
und wahren Friedens-Etadt, ad) |aflein die Ehre bringen, der und 
gieb hierzu mir immer Kraft und durch Jeſum Chrift, hat alle theu’e 
Rath. erfauft, in welches Tod auch wir, 
Mel. Wie ſchoͤn leudt uns der. (77) 9 wk eels! —— dealt 
175. 5 ot: oe Gott zu Zion preifen ? Wie heilig 
und Chr fey os thut er fich in feinem Thun bewei⸗ 
Gott, ye mehr und mehr für a 4 fen? Fa heilig ! heilig ift er fel6it 
feine Werke, von Ewigkeit zu Ewig⸗ der groffe Seer! ed gebe ihm allein, 
Feit fey in uns allen ihm bereit’t |, dy alles, alles Ehr 
Dank, Weisheit, Kraft und Stare! ogi, jeder werte fich, vor fole 
fet Klinget, finger z Heilige heilig! nem Herren nieder, zu bringen 
Freylich, freylich, heilig ijt Gott, Hersens Lob, und füffe Liebes-Mties 
units —* der Bea: „|derz Ein jeder zeige ſich, ſelbſt hei⸗ 
Deleluja, Preity Che un liglich für Gott, und lob den innige 
Macht fey auc dem Gottes-Lamm lich, der ihn gefchaffen hat 
gebracht, in dem wir find erwähe | 2 5 a N fen * auch 
we fs nts "ber —* — 7 hierzu erwecket, rad in und an dir 
Ser DAWE « DEL PUSH GRE, IN) Ore ift, {ey dahin ausgeſtrecket, zu leben 
tauft, und ſich mit uns vermaͤhlet. Heiligy rein, for wie ed Gott gefällt, 
Heilig, felig ijt die Freundfchaft wodurd wird hoch gelobt, der 
und Gemeinfchaft, die wir haben, Schöpfer aller ek h 
mr en rly, te Geiſt O Gott, unfer Gott, dein Nam 
Dallelujar Sages SE HE N yerd viel und hod) gepriefen, weil 
fey ewwiglid) von uns gepreif ty durch du und haft viel Gute, an Geel 
er = — nn und Leib bewiefen, es bringe ends 
ee Sn rer lid) dir, den Ruhm, Lob, Preis und 
gam und zugeführt, den Hochzeits Ehe, was du zum Lob gemacht; 
Aagrertobeen. pa, ty Bar ba ft mit allem Himmels⸗Heer 
Freude, da ijt Weide, da iſt Manz € — | 
na, und ein ewig Hofianna, - Mel. Mein Herzens Jefu. (67) 
4 Halleluja, Lob, Preis und Che) 4 77 i im Gedaͤchtniß Dez 
fey unferm Gott je mehr und mehr ſum Chriſt, o Menſch, 
und feinem groffen Namen! ſtimmt der auf die Erden, vom Thron des 
an mit aller Himmels⸗Schaar, und | Himmeld fommen ift, dein Bruder 
finget nun und immerdar mit Freus|da zu werden. Bergif nicht, dag 
den alljufammen! Klinget, fineler, dir zu gut, theilhaftig worden 


Das Davidifche Pfalterfpiel der ‘Kinder sions. 135 


Sleifd) und Blut: Dank ihm für|Heiligkeit der Seraphinen ift gegen 
diefe Liebe. dir nur Dunfelbeit. Cin Vorbild 
2 Halt im Gedaͤchtniß Jeſum biſt du mir, ach! bilde mid nad) 
Chrift, der für dich hat gelitten, |dir; du mein Alles: Sefuy ey nu, 
jagar am Kreuß geftorben ift, und |hilf_ mir dazu, daß ich mag heilig 
dadurd) hat beftritten Welt, Eünz|feyn wie du. 
de, Teufel, Holl und Tod, und dih| 2 O friller Zefu | wie dein Wille 
erlöf’t aus aller Noth: Dank ihm dem Willen deines Waters ftille 
für diefe Liebe. und bid zum Tod gehorfam war, 

3 Halt im Gedächtnig Sefumlalfo mad) auch gleicher Maſſen 
Chriſt, der auch am dritten Tage, |mein Herz und Willen dir gelaffen : 
fiegreidy vom Tod erjtanden ift, be⸗ Ach! jtille meinen Willen gar, 
freyt von Noth und Plage. Beden⸗ mach mid) dir gleich gefinnt, wie 
fe, daß er Fried gemacht, fein Unslein gehorfam Kind, ftille, ftille : 
ſchuld⸗Leben wiederbracht : Dank Jeſu, ey nu, hilf mir dazu, daß ich 
ihm für diefe Liebe. fein ftille fey wie du. 

4 Halt im Gedaͤchtniß Iefum| 3 WachſamerJeſu! ohneSchlum⸗ 
Chriſt, der nady den Leidens⸗Zei⸗ mer, in groffer Arbeit, Muh und 
ten, gen Himmel aufgefahren ift,| Kummer, bift du gewefen Tag und 
die Etätt dir zu bereiten, da du Radt: Du mußteit taglid) viel 
ſollſt bleiben allezeit, und fehenjausftehen, des Nachts lagit du vor 
feine Herrlichfeits Danf ihm fuͤr Gott mit Flehen, und haft gebetet 
diefe Liebe. und gewacht: Gieb mir aud) 

5 Halt im Gedachtniß Jeſum Wachſamkeit, dag ich zu dir allzeit 
Chrift, der einft wird wieder kom⸗ wach und betes Sefuy ey nu, hilf 
men, und fich, wads todt und les[mir dazu, daß ich ftets wachfam 
fend ift, zu richten fürgenommen. |fey wie du. 

D denke, dag du da beſtehſt, und| 4 Guͤtigſter Seful ach wie gnäs 
mit ihm in fein Reich eingeh’ft,|dig, wie liebreich, freundlich und 
ihm ewiglidy zu danfen. gutthätig bift du doch gegen Freund 

6 Gieb, Jeſu, gieb dak ich dich und Feind! dein Eonnens Glan; 
Fann mit wahrem Glauben faffen, |der ſcheinet allen, dein Regen muß 
und nie was du an mir gethan,jauf alle fallen, ob fie dir gleid) uns 
mög aus dem Herzen laffen, daß dankbar ſeyn. Mein Gott! ad 
deffen ich in aller Noth mich troͤ⸗ lehre mid), damit hierinnen ich dir 
fen mög, und durdy den Tod zu |nacharte : -Iefu, ey nu, hilf mir 
dir ind Leben dringen. dazu, daf ich auch gutig fey wie du. 

. 1.5 Du fanfter Seful warft uns 

Mel, Wachet aufruft une. (72) ſchuldig, und litteft alle Schmad) 

178 syn Jeſu, Heili⸗ |geduldig, vergabft und lieſſ'ſt nicht 

Rgungs⸗Quelle, mehr Rachgier aus: Niemand fann deis 
ald Cryſtall rein, klar und helle,Ine Sanftmuth meffen, bey der fein 
du lautrer Strom der Heiligkeit | Eifer dich gefreffen, ald den du 
aller Glanz der Cherubinen und|hatt’ft ums Vaters Haus. Mein 
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Li AS DR NS RAPES NPAT SAS ie 
Heiland! Ad) verleity mir Sanft⸗ zeuch mid) ganz zu dir, behalt mich 
muth und dabey guten Eifer: Zee | fur und für, treuer Heiland! Zefu, 
fur ey nu, hilf mir dazu, daß ichley nu, laf mich wie du, und wo 
—— ſey = o en du bift einft finden Kuh. 
ürdigiter Jeſu, Ehren 
he abit ei Ehre doe Mel. Herr Sefu Gnadenfonne, (24) 
wurdeft niedrig und gering; du 179, YOu Chrift, der ein’ge 
wandelt'ſt ganz ertieft auf Erden, |. * x Gott’s Cohn Baters 
in Demuth und in Knechts⸗Ge, in Ewigkeit, aus feinem Herzn 
harden, erhubft dich felbft in kei— entfproffen, gleich wie gefihrieben 
nem Ding! Herr ! foldye Demuth) ſteht z Er ift der Morgenfterner 
fehe mich auc je mehr und mehe eA Glanz firedt er fo ferner 
ftetig üben: Sefuy ey nur Hilf für andern Sternen flar. 
mit dazu, daß ich demuthig fey ‚2 Für und ein Menfc geboren 
wie du. im Testen Theil der Zeit, der Mute 
7 D keufcher Seful all’ dein Wee ter unverlohren ihr jungfraͤulich 
fen war zůchtig, keuſch und auder⸗ Keuſchheit; den Tod für uns zer— 
leſen von tugendvoller Sittfam— brochen, den Himmel aufgeſchloſ⸗ 
Feit: Gedanten, Neden, Glieder, Net, das Leben wiederbracht. 
Einnen, Gebärden, Kleidung und| 2,298 uns in deiner Liebe und 
Beginnen war voller lauter Züche Erkenntniß nehmen zu, daß wir 
tigkeit. O mein Immanuel! mad) |" Glauben bleiben und dienen im 
mir Geift, Leib und Seel feufd Geiſt' for daß u hier mögen 
und züchtig: Jeſu, ey nu, hilf mir fhmeden dein Suͤßigkeit im Hers 
dazu, fo Feufch und rein zu feyn zen, und duͤrſten ſtets nach dir. 
wie Du. 4 Du Schopfer aller Dinge, du 
8 Mäfiger Jeſu! deine Weife vaterlidye Kraft, regierft von End 
im Trinfen und Genuß der Speife Ju Ender Fräftig aus eigner Macht, 
fehrt und die rechte Mäßigkeit :|>% Herz und zu dir wende und 
Den Durft und Hunger dir zu kehr ein unſre Sinne, daß ſie nicht 
ſtillen, war, ſtatt der Koſt, des irr'n von bir, 
Raters Willen und Werk vollens| ? Ertodt und durd) dein Güte, 
den dir bereit. Herr! hilf mir ered und durch dein Gnad, den 
meinen Leib ftetö zähmen, daf ich alten Menfchen Franke, daß der 
bleib dir ftetd nüchtern s Sefuy ey neu leben mag wohl hier auf dies 
nu, hilf mir, dazu, daß ic) ftetö fer Erden, den Sinn und all’ Bes 
nüchtern fey wie du. gierden, und G'danken hab’n zu 
9 Nun, liebfter Jeſu, liebfteö Lez dir. 
a a A — z recht Mel. Ah Bott vom. (67) 
eben, und deinem heil’gen Borbild err deine Treue iſt 
gleich, dein Geift und Kraft mid) 180. H groß, daß. wir jr 
gar durchdringe, daß ich viel Glaus) wundern müffen, wir liegen vor 
bend Früchte bringe, und tüchtig|dir arm und bloß zu deinen Gnas 
werd zu deinem Deich. Ach! den⸗Fuͤſſen; die Bosheit waͤhret 
















Das Davidifhe Pfalterfpiel der Kinder Zions. 137 


immerfort, und du bleibft dod) der] 8 Die Heerde-die du haft erwählt, 
treue Hort, und willſt und nicht|die fege du zum Segen, und fchens 
verderben. fe, wad ihr annoch fehkt, zu gehn 
2 Die Sünde nimmet überhand,[auf rechten Wegen: Laß deine 
du fieheft felbft die Schmerzen, die Treue, Aug und Hand feyn deinen 
Wunden find dir wohl befannt|Gliedern wohlbefannt, die deiner 
der fehr verfehrten en die Guͤte trauen, 
Ecyulden nehmen tagli _ bur €8) HEin Vater und ein Hirte meynt 
haben weder Raft nod) Kuh, dieleg treufich mit den Seinen, du bift 
dir den Rüden kehren. nnoch mehr ald beyde feynd, du 
3 Dein Auge ftehet wider die, ſo kannſt's nicht bäfe meynen, drum 
deiner Wege fehlen, und in dem trauen wir allein auf dich, ach ! 
ganzen Leben hie den krummen tite du uns vaterlich, nach deinem 
Weg erwählen,und fuchen in dem Rath und Willen. 
Sünden Buft zu büffen ihre Fleis| yg Hier find wir deine Neben 
ſches⸗Luſt, nad) dem verderbten fhon, und freuen uns darneben, 
Willen. dak du und die Genaden = Kron 
4 Die Creatur entfeget ſich, und nunmehro bald wirft geben, wir 
feufget Frey zu werden, fie wartet hoffen bald dein Angefidyt zu fehen 
und thut aͤngſtiglich: Der Himsloort in deinem Licht, da und dad 
mel und die Erden, diedeiner Fine Lamm wird weiden, 
ger Werfe find, und was fic) in 
denfelben findt, beweinen fold) Bers! mer. Du unberreifiids höchſt. (11) 
rr Sefu Chrift, did) 














derben. * 
5 Wir hoffen dennoch feſt zu dir, 181. he 
du werdeft und erhoren, wir flehen, m > ar und — ele 

D Gott! für und fiir, du woke beil'gen Geiſt du zu uns fen 
doch befehren die fündenvelle bfine| mit Huͤlf und Gnaden uns regier, 
de Welt, die ſich für fo glückfelig ‘ibe und den Weg zur Wahrheit 
t, da fie zur Hollen eilet. : 
rg ahd ets o treuer Gore!) 2 Thu’ auf den Mund zum Lobe 
der du die Welt geliebet, die Welt, | dein, bereit dad Herz zur Andacht 
die ganz in Sünden todt in Irre fein : den Glauben mehr, ftärf den 
thum dich betrübet : Gieb deinem | Perftand, dag und dein Nam werd 
werthen Worte Kraft, daf es nody| Wohl befannt. 
in erzen haft, die hart find) 3 Bid wir fingen mit Gottes 
ie die ng Heer: Heilig, heilig iſt Gott der 
doch die Welt erkennen Hert, und ſchauen did) von Anges 
noch mit ihren blinden Kindern, ſicht in ew'ger Freud und fel’gem 
wie fanft und angenehm dein Zoch | Licht. | 
fey deinen armen Sündern, die] 4 Ehr fey dem Vater und dem 
fühlen ihre Suͤndenſchuld, und Sohn, dem heil’gen Geift in einem 
wenden fic) zu deiner Huld und|Thron, der heiligen Dreveinigfeit 
deines Cohnes Wunden. fey Lob und Preis in Ewigkeit. 
19” 
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Mel. Ah Bott vom. (67) 7D Herr! mein Gott! vergieb 
182. — Jeſu Chriſt! du mir's doch, um deines Namens 
: höchfted Gut! du willen, und thu’ in mir das ſchwe⸗ 
Brunnqueli aller Gnaden! ſieh re Bod) der Uebertretung jtillen, 
doch, wie ich in meinem Muth mit|daß fic) mein Herz zufrieden geb, 
Schmerzen bin beladen, und in/und dir hinfort zu Ehren leb, in 
‚mir hab der Pfeile viel, die im Gee |Findlichem Gehorfam. 
wiffen ohne Ziel mic) armen Suͤn⸗ 8 Etärf mid) mit deinem Freus 
der trucen. den⸗Geiſt, heil mid) mit deinen 
2 Erbarm dich mein in folder Wunden, wafd) mich mit deinem 
aft, nimm fie aus meinem Her⸗ Todes⸗Schweiß in meiner legten 
zen, dieweil du fie gebüffet haft am) Stunden, und nimm mich dann, 
Holy mit Todes⸗Schmerzen, auf wann dir’d gefällt, in wahrem 
daß ich nicht für-groffem Weh in|Glauben aus der Welt, zu deinen 
meinen Sünden untergel, noch Auderwählten. 
ewiglic) verzage. 
3 Fuͤrwahr, wenn mir dad kom⸗ 
met ein, was icy mein Tag beganz 













Mel. O ftarker Bott, o Seelen. (11) 
ert Sefu Chrifte, mein 

gen, fo fällt mir auf dad Herz ein 183. H Prophet, der aus des 

Stein, und bin mit Furcht um-⸗ Vaters Schooße geh't! mad) mir 

fangen, ja ich weiß weder aus noch |den Vater offenbar, und feinen 

ein, und müßte gar verloren ſeyn, liebſten Willen Elar. 

wenn ich dein Wort nicht hätte. | 2 Lehr mic) in allem, weil id 

4 Aber dein heilfam Wort das |blind; und mach mid) ein gehors 
macht mit feinem füffen Singen, |fam Kind, andaͤchtig, und frets 
daß mir dad Herze wieder lacht eingefehrt, fo werd id) mwahrlich 
und faft beginnt zu fpringen, dies |Gott gelehrt. 
weil ed alle Gnad verheifit, denen,| 3 Gieb daß ich aud) vor jeders 
fo mit zerknirſchtem Geift zu dir, |mann von deiner Wahrheit zeus 
O Zefu, fommen. gen kann: Und allen zeig’, mit 

5 Und weil id) denn in meinem | Wort und That, den ſchmalen fel’s 
Ginny wie ich dir jest geflaget,|gen Himmels⸗Pfad. 
auch ein betribter Suͤnder din, 4 Mein Hohenpriefter ! der für 
den fein Gewiffen naget, und ger-|mi am Kreußed Stamm geop- 
ne möcht im Blute dein von Suͤn⸗ fert fid); — mein Gewiſſen 
den losgeſprochen ſeyn, wie Das ſtill und frey, mein ewiger Erloͤſer 
vid und Manaſſe; ſey. 

6 Alſo fomm id) nun auch allhie) 5 Geſalbter Heiland, ſegne mid) 
in meiner Noth geſchritten, und mit Geiſt und Gnaden kraͤftiglich; 
thu’ did) mit gebeugtem Knie von ſchleuß mich in deine Fuͤrbitt ein, 
ganzem Herzen bitten: Vergieb bis ich werd ganz vollendet feyn. 
mir doc) genädiglich, wad id) mein | ‚6 Ich opfre auch ald Priefter dir 
febtag wider did) auf Erden hab mic) ſelbſt und alles für und für; 
begangen. fchen? mir. viet Nauchwerf zum 
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Gebet, dad frets im Geift zu dirlund bleibet für und für in dir bes 
aufgeht. ſchloſſen: Wir haben nichts daranz 
7 Mein Himmeld:König! mich allein du bift der Mann, aus dem’s 
regier, mein Alles unterwerf ich jentfproffen. 

dir, rett mid) von Eünde, Welt) 6 Vom Himmel ift ed her, der ift 
und Feind, die mir fonft gar zu ſein Wiederkehr: Man’ ift die 
mächtig feynd. Speife, damit es wird genährt ; 

8 So fehr du in mein Herz hinein, und fo bleibt’s unverfehrt auf feis 
und laß ed dir zum Throne ſeyn ; ner Reife, 
für allem Uebel und Gefahr mid)! 7 Das eine Element, fein einzig 
alé dein Eigenthum bewahr. Negiment, bringt feine Früchte in 

9 Hilf mir im Foniglichen Geift, ihm zur rechter Zeit in der Gehors 
mid) felbft Geherrfchen allermeift, ſamkeit aus deinem Fichte. 
Afeeten, Willen, Luft und Suͤnd, 8 Eo Flebt es feft an dir, auf 
und dag mich nichts Geſchaffnes daß es deiner Bier mög habhaft 
bind’, werden; und fucht fein andern 

10. Du hocherhabne Majeftät, Saft, als diefe Lebens-Rraft der 
mein König, Priefter und Prosireinen Erden. 
phet! fen du mein Ruhm, mein) 9 Kannd deinen tiefen Tod und 
Chak und Freud, von nun anlallerhöchite Noth gleid) nicht ertras 
bis in Ewigkeit. gen: Eo fudht’s dod) feine Freud 

| in der Gleichartigfeit und vielen 

Mel. Mein Jeſu der du mid). (3) Plagen. 

184 Syren 10 Es läßt dod) nimmer ab; es 

= hat Eatan unters|geht mit dir ind Grab nad) deiner 
bracht, er liegt zu’n Fuffen: Es iſt Maaße: Auf daß es habe Theil am 
um ihn gefcheh’n, weil du und an⸗ AuferftehungssHeil, und dich ganz 
gefeh’n, und helfen müffen. ffaſſe. 

2 Ein Funke deiner Kraft hat) 11 Wie felig ift das dann, das 
fid) zum Fleifch gemacht in unfrer[alfo mit dir fann die Zeit abwars 
Hütten: das treibt den Drachen|ten! Ein Blick der Ewigfeit bes 
aus und du wirft Herr im Haus, zahlt ſchon alle Zeit, die wir hier 
regierft im Frieden. - Iharr’ten. | | 
3 Unendlich ift dad Eaat, das) 12 Das Ende muß die Frucht der 
did) zum Urfprung hat, es muß laͤngſt gewünfchten Sucht dod) 
nun fiegens Trog aller Feindejendlid) geben : Der ift von dir ges 
Trutz; wir haben dich zum Schuß |fauft, der mit in Tod getauft, aufe 
in unfern Kriegen. fieht zum Leben. 

4 Die Engel faffens nicht, was du] 13 Der wird der Kraft gewahr, 
und sugericht durch dieſes Kome|der alfo offenbar die Echande lies 
men: ft gleich Heroded da, foibet, und frifch dad Kreuk aufs 
bift du auch doch nah in deinen|nimmt, dad du ihm haft bee 
Frommen. ftimmt, Geduld ausubet. 

5 Das Kindlein wächft aus dir,| 14 Eo haft du felbit gethan: 
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So müffen wir daran, foll’s Mache] 23 Dod) denfe nicht, der Geiſt 
folg heiffen ; da ijt doch Feine Kron,|fey an did) allermeift als wie ges 
als nur dur) Spott und Hohn bunden: Nein, Freund! halt du 
Chriſtum zu preifen. nur ftill; Er bläfet, wo er will, 
15 Ein jeglicher, fo viel er hat|und wird empfunden. 
um Chriſti Will allhie erlitten ; ſo 24 Im weiten Ocean da ift Fein 
viel hat er auch Ruhm, und an Weg noch Bahn, als den der 
ihm Cigenthum: Drum nur ges|machet, der felbjt die Winde treibt, 
ftritten. und doc dad Meer auch bleibt, 
16 Wer hie in Ehren lebt, anjund alles traget. 
beyden Ceiten Flebt, will allen) 25 Sch bin fein Funfe nur, und 
g'fallen; der ijt Fein rechter Cohn ;| weiß nicht feine Spur, noch wie er 
er bleibe nur davon ; fein Thun iſt kommen: Nur wart id) mit Gee 
Gallen. duld, bid ich von feiner Huld werd 
17 Wer aud) in diefer Welt ſich eingenommen. 
an die Frommen hält, will da] 26 Der mid) aus nichts gemadt, 
Heil finden; der hat die rechte hat fich in mich gebracht 3 Will er 
Braut nod) nie recht angefchaut,I mic) fegen ins Nichtö, darinn er 
die ihn wird binden. war, ch er war offenbar; mid 
18 Geh von dir felber aus, von| foll’s ergogen. 
deined Baters Haus, von allen) 27 Durd) was vor Mittel er 
Gaben, von allem was du haft 3} mich von mir felbjt macht leer, will 
fo bift du Chrifti Gaft, und folltlidy erwarten: Es fey von grof 
ihn haben. und fleins was ic) wuͤnſch, ijt als 
19 Bon allem mußt du ab, und lein ihm nachzuarten. 
fo hinein ind Grab, und todt dich) 28 Wann feine Creatur erlanget 
geben ; der ganz an nicht? mehrlfein Natur, und feinen Namen: 
Flebt, der ift’d der ewig lebt ; dars| Dann wird es feyn vollbracht, mas 
nad) thu ftreben. ihr war zugedacht; dann heißts 
20 Wer nur cin Holz und Steiny| recht : Amen. 
und anders nichts will feyn, den 
a, Leiden die wundere| Mel. In sid hab id gehoffet. (36) 
volle Hand, die er noch nie erfannt, err Sefu deine Hins 
recht ausarbeiten, 1 85. H creel ial ift 
21 Biſt du von innen leer, fo} ded Lebens⸗Quell noc weit, wore 
bift du felbft dad Meer, von ihm nad) mein Gaumen brennet die 
ganz eigen; was bein ift, muß|frifche Quell, fo immer hell, und 
hinaus, foll fi) das weite Haus, keinen Abgang fennet. 
die Gottheit, zeigen. 2 Der Brunn, aus weldem 
22 Dann ſchau du ed nur an, fol Waffer fpringt, deß Trauben füffe 
haft du g’nug gethan, und fey zu⸗ Freuden bringt die uber alle Freus 
frieden, Daß du ein Zeuge bift der|den ; bey welchem ſich dort ewige 
Macht, die Gottes ift, in deiner lich die Lammer Shrifti weiden. 
Hütten. 3 Der Brunn, der fo Eryftallen 
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klar, daß man Gott felbiten offen⸗ Trinken, o loͤſch mid) bald, mein 
bar darinnen fann erbliden, und Aufenthalt, mit deiner Augen 
dad Geficht in feinem Licht unfäge| winken. 

lid) ſuͤß erquiden, 

49 Nectar-Brunn ! wär ic) bey Mel. Auf meinen lieben Bott. (80) 
dir, ich der fo viel der Schlangen 1 86 Nn aa Defu, ew’ ges Licht, 
hier hab als ein Hirſch verfihluns . das und von Gott 
gen, die oft verlegt mich, oft gesjanbrichtl pflany dod) in unfre 
wegt auf mid) die falfchen ZunziHerzen recht helle Glaubens⸗Ker⸗ 
gen. R zen, ja nimm uns gänzlich ein, du 
5 Sch fühl in meinem argen Muth) heil’ger Gnaden-Schein. 
und Willen felbft auch Schlangen- 2 Ein Strahl der Herrlichkeit, 
brut, das bofe Gift der Enden, und Glanz der Emwigfeit, wirt du 
ad)! wie muß ich dod) ihren Stich} von dem genennet, der dich durd) 
fo manchesmal empfinden. dic) erfennet. Ach! leucht aud) 

6 Sie feßet und faft ohne Nuhjin uns klar, mad) did) und offenz 
mit ihrem, fchlauen Angel “zu,|bar. 
kommt unvermerft gefchlichen, fie] 3 Bon dir Comme lauter Kraft, 
hat ifn auch nad) ihrem Braud) die Guted wirft und fchafft, denn 
mit Honigfeim beftrichen. du biſt Gottes Spiegel, fein heilig 

7 Hernach fommt erft die ſpate Bild und Eiegel, fein Hauchen 
Neu wenn unfre Unfchuld ift vor⸗ voller Gnad, und fein geheimer 
bey, dann finden ficd) die Schmerz) Nath. 
zen des Biſſes bald, die mit&ewalt| 4 Hodheilig LebendsLicht! dein 
und dringen zu dem Herzen. GnadenzAngefidht und majeftä- 

8 Und ach! was ijt doch diefeltifch Wefen leucht uns, daß wir 
zeit, mit aller ihrer CitelFeit, als genefen, und werden ganz befreyt 
nur ein Kreis der Schlängen, voll} aus finftrer Dunkelheit. 

Trug und Lift, da alles ift bedacht) 5 Gieb dich in unfern Sinn, 
auf Bei und Prangen. nimm unf’re Herzen hin, full fie 

9 Ad) diefer Schlangen bin ich) mit deiner Liebe und deines Geiftes 
fatt, bin ihrer übrig mud und matt, Triebe, daß wir wahrhaftig dein, 
wünfch eine Welt zu fchauen, die) der Weisheit Kinder feyn. 
ewig fey von Schlangen frey, die} 6 Werneure du und ganz durd 
ſchoͤnſten Himmeld-Auen. deines Lichtes Glanz, daß wir im 

10 Mein Geift der feufzet, Herr|Lichte wandeln, und allzeit thun 
zu dir, du woll'ſt den Durft einſt und handeln was Lichted Kindern 
ftillen mir, dich hat der Durft ger|ziemt, und deinen Namen rühmt. 
qualet am Kreug, daß ich ſoll trin⸗ 7 Tranf und mit deinem Weins 
fen dich, den meine Eeel erwaͤh⸗ Dein Waffer wafch uns reins falb 
fet, . und mit deinem Oele; heil und 

11 Wenn ſeh ich dich, Herr Sezelan Leib und Seeles bring und ind 
fu Ehrift, du Schag der nidt zu Licht zu Ruh, du ew’ge Weide 
{dagen ift! dich‘ ſchauen, das aft|heit du. > 
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; Mel. Herr Chrift der ein’ne. (24) du Water aller Treu! wend allen 
187 JH Sefu, Gnadenz|Seelenfdhaden, und mach mid 
og Sonne, wahrhafteö|täglich neu: Gieb, daß ich deinen 
Lebens⸗Licht! laf Leben, Licht und Willen fey fleißig zu erfüllen, und 
Wonne- mein nn Angeficht|fteh mir fraftig bey. . 
durch deine Gnad erfreuen, und —— 
— Geiſt erneuen: Mein Gott, Mel. Nun ſieh, wie. 6) 
verſag mir's nicht. 188 A i Jeſu, zieh uns für 
2 Vergieb mir meine Sünden, ® und für, daß wir 
und wirf fie hinter dich, lag allen} mit den Gemuthern nur oben woh⸗ 
Zorn verſchwinden, und hilf genaͤ⸗ nen ftetö bey dir in deinen Hime 
diglich : Laß deine Friedens-Gaben | melsgutern: Laß unſern Sitz und 





mein armed Herze laben, ady Herr, Wandel feyn, wo Fried und Wahre 


erhöre mich. heit geht herein: Laß uns in deiz 

3 Vertreib aus meiner Seelen|nem Wefen, das himmlifdy ijt, 
den alten Adamsſinn, und laf) genefen. — 
mich dich erwaͤhlen, auf daß id] 2 Wir find ſonſt gern hod) son 
mid) forthin zu deinem Dienft er⸗ Natur, da wir nicht hod) ſeyn fol 
gebe, und dir zu Ehren Lebe, weilllen : Hievor fey du und dann. die 
ich erlöfet bin. Cur; vertrieb, was fo gefchwollen. 

4 Beförd’re dein Erfentnniß in|Dem Gogen, der im Herzen ſitzt, 
mir, mein Seelenhort; und öffne|und fo dein Heiligthum beſchmußt, 





liged Wort: Damit id) an dich deine innre Wunder. 
glaube, und in der Wahrheit bleibe] 3 Ad) ja! laß dod fern von ums 
zu Trutz der Höllenpfort. fern hochfliegende Gedanken, in dir 
5 Tran mid) an deinen Bruͤſten, mach hod) und, in uns flein, ie 
und freuß’ge mein Begier ſammt in der Demuth Schranfen w 
allen böfen Lüften, auf daß ich für) bleiben, und dir allezeit nachfolgen 
und fiir der Suͤnden⸗Welt abfterbe,|in der Niedrigfeit: Dann werden 
und nad) dem Fleiſch perderbe, wir am hodften und dir auch feyn 
hingegen feb in dir. am nächften. aed 
6 Ach! zünde deine Liebe in meis) 4 Zeuch und nad) dirs fo laufen 
ner Seelen an, daß ich aus reinem wir: Gieb und des Glaubens 
Triebe dich ewig lieben Fann, und dir) Flügel! Hilf daß wir fliegen weit 
zum Wohlgefallen beftändig moge| von hier, auf Sfraelis Hügel: Und 
wallen auf rechter Lebensbahn. jalfo auf. die befte Art im Geifte 
7 Mun Herr! verleify mir Starfe,| halten Himmelfahrt ; damit ſchon 
verleiy mir Kraft und Muth !jauf der Erde, der Wandel himms 
denn an be Gnadenwerfe, die liſch werde. 
dein Gei afft und thut, hine} -— ——— . - “ 
gegen meine Einnen, hi Ban Mel. Broffer Prophete, mein. (31) 
und Beginnen ift bofe und nicht gut. 189 errlichfte Majeftät, 
8 Darum du Gott ‘der Gnaden, : bimmlifched Wefen ; 


mein Verftändniß durd) dein heis)den reiß du, Herr ! | 





| 
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deine Berheiffung wird immerjachte erwählet; Babel hat deines 
mehr klar: Was wir bishero in| Raths immer verfehlet. 
Schriften gelefen, wird nun von} 7 König der Ehren! did) wird . 
innen und. auffen recht wahr. man erft ehren, wenn dir muß alle 
Yang genug hat und der Schatten | Welt unterthan feyn, wenn deine 
bedefet, nun wird dad Wefen vom Rechte wird Babel zerftören, gehet 
Vidhte entdecket. | dein Zion surHerrlidfeit ein ; Preis 
2 Cieht gleich der Blinde nicht] und Dane fey dir, o König, gegeben, 
tinmal am Tage, ftößt fic) und ewige Herrlichkeit, ewiges Leben. 
schlieffet die Augen mehr zu, wird] 8 Gebet, ihr Menfchen! dem 
ihm das ſuͤſſe Licht felber zur Schöpfer alleine alle vollfommenfte 
plage: G’nug, daß bey Kindern | Starfe und Macht! fpart ed nicht, 
des Lichtes ijt Muh! diefe erblicken bi er mit Grimm eud) erfcheine ! 
die ſeltſamen Weifen, wenn fielfüffet den Eohn, weil fein Anges 
die Weisheit in Einfaltnur preifen.|ficht lacht. Oder, ihr müffet in 
3 Vater der Lichter! fchleuß uns Abgrund verfallen, wenn nun fein 
fere Herzen mit dem Davidifchen | Donner im Zorne wird fnallen. 
Echlüffel weit auf: -Lak und mit| 9 Aber ihr Kinder aus Bion ges 
göttlichen Wundern nicht fiherzen,| boren, hebet die Häupter nur was 
fonderit dir laffen den voͤlligen cker empor ! alaubet, ihr fend nun 
lauf, Was du von Ewigkeit feſte suv Freude erfohren : Stimmet die 
beſchloſſen, fommt nun von Zeiten| Rieder im höheren Chor! Habt ihr 
zu Zeiten gefloſſen. doch lange erniedrigt gefeffen 5 wer 
AMade zu Schanden hochmuͤ⸗ wird bald euere Höhe ermeffen ? 
thigeGeifter, alle Unwiffende rühre| 10 Vater, dich wollen wir eins 
mit Kraft, daf fie nur hören den ftens recht loben, jeßo geſchichts 
tinigen Meifter, der in den niedrie|nur mit lallendem Mund; dod) 
on Herzen was fihafftz heilige,|wir erjtatten die Fleinefte Proben, 
‚ufre, und zu dir Doc) ziehe alles, bis und dein voͤlliges Wefen wird 
daE dein Zion ewiglich blühe. fund. Herrfche, regiere, behalt uns 
3 Siiffefter Abba! laß alle. bes] gang inne: Lobe dich felber in uns 
fichen in der Genade, die dy er⸗ ferem Einne ! 
fannt hat: Laß und in findlie] - 
hem Geifie hingehen zu dir, ohn Mel. Sreuet eud, ihr. 
alle gefebliche Laſt: Hilf uns in 190 oe wann wirft du 
ſuͤſem Gehorfam. dir dieneny® fo . Bion bauen, Zion, die 
fan die Sieh in und immerdar| geliebte Stadt, die fic) dir ergeben 
gruͤnen. hat ? Ach ſoll fie nicht einmal ſchau⸗ 
6 Dir fey für alle Verſchmaͤhung en ihre Mauren aufgericht't? Fa; 
(edantet, welche der Drache dem der Here Herr läßt fie nicht. Freu— 
Rindlein anthut! Dank fey dir,|de, Freude über Freude! Chriftus 
weil dein Nath nimmermehr wanz| wehret allem Leide : Wonne, Won⸗ 
fet! alles ift, wad du nur macheft, Ine über Wonne | er ift die Genaz 
seht gut, Du haft dir nur das Vers | den⸗Sonne. 
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2 O wenn foll die Stimm er⸗ Heiland fann ftimmen dieß in 
fihallen, da man rufet überall inj Wahrheit ans Freude, Freude 
der Auderwählten Fahl: Sie, die| uber Freude! Chriftus wehret als 
Stolze, ift gefallen, mit der ſtolzen lem Leide! Wonne, Wonne über 
Huren —— die ae war) Wonne! Er ijt die Genadenfonne. 

eacht't! Freude, Freude, 2c. A 
0 wie dein Zion Flaget uns — wae a ER 
ter Babeld Dienftbarkeit, jest in LOL, noe Be eve + DER 
diefer finftern Zeit! Doch du wirft kan kei‘ at a hersliche 
den, der fie plaget, ftürzen bald Barmherzigkeit, UE doc) an allen 


durch deinen Geijt, der die From: Morgen neue, drum bin ich billig 


hoch erfreut, und trete vor dein 
Angeficht, mit Danfen und mit 
Lobgedicht. 

2 Du hajt mich diefe Nacht ere 
halten, m deinem Schutz, friſch 


men fingen heißt s Freude, Freu: 
de, 26; 

4 Sieb nur, Seful daß wir waz 
chen, und im Glauben munter feyn, 
wenn du fommit, und brichit her: 
ein mit Pofaunen und mit Kraz 
chen, zu erlöfen deine Braut, die 
du ewig dir vertrautr Freude, 
Freude, 2c. ere 

5 Drude uns dein heilig Siege — 
an die Stirne, an die-Dand, bie it er Ich danke dir fuͤr deine Güte, 
Ehren, und zum Pfand! daß wir die du mir je erzeiget haft, und bitte 
und durch Glaubensfirigel Ehnnen dich, o Kerr! behiite mich Frembs 
fchwingen Himmetzan, da und nie: — bee : ies 

ai ( 1 ar vor allem 
ann ann. Freude, Freu⸗ Schaden und Gefahr. 

6 Zeichne mit dein’m heiligen Zeis| 4 Ou wolleft mir, o Here! bes 
chen und dein Bolf, dein Eigen-— gegnen in deiner groffen Freunde 
thum, fchönfter Iefu, höcfter lichkeit, und meine arme Seele fegs 
Kuhm! Eo mug Eatan von uns) TR, wann ic) dich werde fuchen 
weichen, weichen muß dad Sins | Mut, Erleuchte mich, du wahres 
den⸗Kind, weil wir dein’ Erfaufte eich und zeige mir dein Angeſicht. 
find. Freude, Freude, 2c. 5 Saß deinen guten Geijt mid) 

7 Ach wie wird dein Volk dich leiten, auf deiner rechten Lebense 
ehren, wenn es num entnommen iſt Bahn, und mich in allem zubereiz 
Babels Stolz, des Thieres Lift! deis| ken, wie ich dir wohlgefallen Fann, 
nen Ruhm wird es vermehren, und MM mic) dir ganz zu eigen hin, 
in alle Ewigkeit dich zu loben feyn und gieb dich felbft mir zum Gee 
bereit. Freude, Freude, ıc. IHN 
a ale — Mel. Lins iſt Noth. (14) 

le Erquickungszeit ijt da, und des acriog unfrer Seligkei⸗ 
Herren Hulf ift nah: Selig, der 192. SD on ae ns in 
ſich ihm ergiebet, und für ſeinem dein Heiligthum, du du uns die 


fen walten über mich alle Zeit und 
Etund, von meiner Kindheit an 
bisher, drum fey dir ewig Danf 
und Ehr. 


und gefund, und deine Gnade lalz — 


és Das Davidifche Pfalterfpiet der Kinder Zions. 145 


t bereiten, und hier im Tri⸗6 Stärfe deinen zarten Saamen, 
mph herum als deine Erfaufte|der dein männlid Alter ſchafft, 
aprächtig willt führen: Faß un⸗ daß wir hier in Sefus Namen ftehn 
fere Bitte dein Herze jest rühren!|vor Gott in Dunglings-Rraft, den 
wir wollen dem Bater zum Opfer|Bofewicht völlig in dir zu befiegen, 
teh’n, und in der Gemeinfchaft daß endlich die Feinde zu’n Fuffen 
der Leiden hingeh’n. da liegen; fo foll aus dem Tode 
2 Er hat und zu dir gezogen, und das Leben entftehn, und hier nod) 
du wieder zu ihm hin: Liebe hatlin völliger Mannheit aufgehn. 
Uberwogen, daß an dir hängt) 7 Lebe dann, und lieb und labe 
Ruth und Sinn. Mun wollen wir in der neuenCreatur, Lebens-Fuͤrſt! 
gerne mit dir auch abſterben dem durch deine Gabe; die erſtattete 
ganzen natürlichen Seelen⸗-Verder⸗ Natur: Erwecke dein Paradies 
Ach! pflanze und ſetz uns wieder im Grunde der Seelen, und 
zu ode hinzu, ſonſt finden wir bringe noch naͤher die Stunde, da 
‘ewig Fein Leben nod) Ruh. du dich in allen den Gliedern vers 
3 Aber hier erdenft die Schlange |Flärit, fie hier nod) des ewigen Lez 
ges Ausflucht überall: bald bens gewährft. 
macht fie dem Willen bange, bald| 8 Sonne uns nod) Frijt auf Ere 
‚bringt fie die Luft zu Fall. Es bleis|den, Zeugen deiner Kraft zu feyn, 
bet das Leben am Kleinften oft Fles|deinem Bilde gleid) zu werden im 
ben, und will fic) nicht völlig zum |Tod, und zu nehmen ein ded Lebens 
Sterben hingeben; es fchuget die |vollfommene Freyheit und Rechte, 
eft n Abſichten nod) vor, und bauet |ald eines vollendeten Heilands Ges 
fo Höhen und Feftung empor. ſchlechte. Der Unglaub mag denz 
4 Drum, o Schlangentreter! eile,|fen, wir bitten zu viel, fo thuft du 
fübr d — Urtheil aus, brich doch uͤber der Bitten ihr Ziel. 
entgrvery des Moͤrders Pfeile, wirf el. Lobt Gott ihr Chriſten all zu⸗ 
den Drachen ganz hinaus; Ad! N lie Over: Yin Sele * 




















{a6 fic dein neues erftandenes Lez} Herz id brinte dir. (51) 
ben in unfer verderbliches Bildnif (1 Shor.) 
eingeben : Erzeig dich verfläret und 193 He fanget an dad neue 
rlich einft hier, und bringe dein Bahr mit neuem Gna⸗ 
eues Gefchöpfe herfür. deneSchein. 


S5 Kehre die zerftreuten Sinnen| (2 Chor.) Wir loben alle uns 
aus der Bielheit in das Ein, daß ſern Gott, und fingen indgemein. 
fie neuen Kaum gewinnen, nur) 2 (1 Ch.) Seht, wie fid) Gottes 
von direrfüllt zu feyn. Ad) ! lege Vater-Huld erzeiget euch auf's neu. 
die Mächten der Finfternif{ nieder,) (2 Ch.) Wir merken feine Wune 
und bringe des Geifted vernew’ten |der ¢ Git, und fpüren feine Treu. 
Muth wieder, der von der verfläs) 3 (1 Ch.) Was fudyet doch der 
reten Menfchheit, fidy mehr, und | Fromme Gott durchs Gute fo er 
gegen der Gottheit Veradter fich| thut ? 

u = “| (2 Gh.) Ach! wer und dad recht 

en‘ 13 
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lehren wollt, erwedte Herz und gets in der That in eurem Lebend- 
Muth. Lauf, den Welte Sinn leget gany 
4 (1 Ch.) Dev Geift der fpricht lich ab, ſchwingt euch zu Gott hins 
ed deutlich aus: Er leitet uns zur auf. 
Bug! 14 (2 Gh.) Wir folgen diefem 
(2 Ch.) Wir büden uns von|guten Rath, weil ed Gott felbit 
Herjens » Grund, und fallen ihm) gebeut, die Seele, fuchet Hulf und 
zu Fuß. Gnad, dad Herz die Gund bereu’t. 
5 (1 Ch.) Wohl euch, wenn diez] 15 (1 Ch.) Fa glaubet, Gottes 
fed recht gefihiiht, und geht von Hulf ift nah, und Chrifti guter 
Herzens⸗Grund. Geiſt iſt wahrlich ſtets darauf be: 
(2 Gh.) Day jay es ſchreyet Seel dacht, wie er euch Huͤlfe leiſt. 
und Geiſt, und nicht allein der) 16 (2 Ch.) Den nehmen wir mit 
Mund. Freuden an, der foll und machen 
6 (1 Gh.) Thut das, und haltet| neu, die Sünde habe gute Nadıt, 
bruͤnſtig an, bis Gott geholfen hat.| zuſammt der Heucheley. 
(2 Sh.) Wir fenfen uns in feine] 17 (1 Sh.) So fanget an und 
Huld, und hoffen blos auf Snad.| fahret fort in diefem Neuen Fahr, 
7(1 Ch.) Das ijt gewiß der rech⸗ fo bleibet euch der Segen nah und 
te Weg, der euch nicht trugen fann.| weichet die Gefahr. 
(2 Gh.) Ad) Iefur Jeſu! feufyen| 18 (2 Ch.) Das tröften wir uns 
wir, nimm du did) unfer an. allezeit von Gotted Lieb und Huld, 
8 (1 Sh.) Den hat euch Gott} und hoffen auf Barmherzigkeit im 
sum Gnaden » Stuhl und Mittler) Glauben und Geduld. 
vorgeftellt. i 
(2 €.) Drum nehmen wir ihn (Beyde Chore zufanımen.) 
willig auf, er ift dad Heil der Welt, | Mel. IG liebe dic) herzlich, o Jeſu. 
9 (1 Ch.) Wohl! Diefer ift der) 1 Nun laffet uns alle dem Hers 
wahre Gott, in dem euch Hülf be⸗ ren ergeben, in ftetiger Buße und 
reit, er machet eud) von Suͤnden Glauben zu leben, die Suͤnd absus 
los, und fihenft die Eeligfeit. fchaffen, das Gute zu fuchen, die 
10 (2 Gh.) Dieß heute unfre| WeltsLuft und irdifche Freud zu 
Hoffnung iff und bleibet immerz|verfluchen. 
dar, Sefus, der ftarfe Sieges-Held,| 2 Bon, Fefu zu nehmen den 
dämpf nur der Feinde Chaar. Ihimmlifchen Segen, den er und 
11 (1 Gh.) Gar gerne will er|verfprochen ins Herje zu legen. 
diefes thun, wo ihr nicht wider⸗ Ach Seful ad) Seful fomm, hilf 
firebt, nur haltet feinem Wirfen| uns in Gnaden, gieb Segen, gieb 
ftill, und Shme euch ergebt. Leben, wend Unheil und Schaden. 
12 (2 Ch.) Wir wollen’s thun 
durch feine Gnad, die er im Glaue| Mel. zeuch meinen Geift, triff. (25) 
ben fihenft, bey Ihm ift doch allein 194 5. legt mein Einn 
bie Kraft, die unfre Herzen lene. . fid) vor dir nieder, 
13 (1 Ch.) Dieß glaubt, und zeu⸗ mein Geift fucht feinen Urfprung 
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wieder; laß dein erfreuend Ange⸗ meinen Sinn, daß ic) in dir ſchon 
fiht zu meiner Armuth feyn gez ſelig bin. 

richt. 11 Wenn id) mit Ernft hieran 
2 Sıhau, Herr! Ich fühle mein|gedenfe, und mich in deinen Abs 
Berderben, laß mich in deinem|grund fenfe, fo werd ic) von dir 
Lode jterben ! O möchte dod) injangeblit, und mein Herz wird 
deiner Pein die Eigenheit ertodtet|von dir erquickt. 

feyn. 12 Go wählt der Eifer mir im 
3 Du wolleft, Jefu! meinen Wile} Streite fo fdymec id). theils die 
‚len mit der Gelaffenheit erfüllen; ſuͤſe Beute, und fühle daß 8 
brid) der Natur Gewalt entzwey, Wahrheit ift, daß du mein Gott! 
und mache meinen Willen frey. | die Liebe bift. 


4 Ic) fühle wohl, daß ich dich 
liebe, und mid) in deinen Wegen Seele. 1. 
übe ; doc) ift von der Unlauterfeit 195 Hr Zefu ! Hilf fiegen, 
die Liebe noch nicht ganz befreyt. 2 und laß mid) nicht 
5 Ich muß nod) mehr auf diefer |liegen im Rerfer der Sünden ; laß 
Erden durch deinen Geijt geheiligt|Gnade mid) finden, o Sefuy mein 
werden 3 Der Sinn muß tiefer in Licht! ich laffe dich nicht. 
did) gehn, der Fuß muß unbeweg⸗ Fefus 1. Ich helfe dir fiegen, 
lid) ftehn. und laffe nicht liegen did) Armen 
6 Ich weiß mir zwar nicht ſelbſt im Kämpfen ich helfe dir dämpfen 
ju rathen, hier gelten nichtd die die Suͤnden⸗Begier; o glaube nur 
eigne Thaten; wer macht fein|mir. 
Herz wohl felber rein? ed muß| Seele 2. Errette die Seele, und 
durch dich) gewirfet feyn. gieb mir dod) Dele ; laß mid) nur 
1Dod) kenn ich wohl dein treuedlim Wefen der Gottheit genefen z 
Lieben, du Gift noch immer treu)O Sefuy hilf mir! ich ſchreye zu 
geblieben; ich weiß gewiß, du] dir. a 
ſtehſt mir bey und machſt mid) von] Jeſus 2. Ich hore dein Flehen, 
mir felber Frey. und habe gefehen dein Elend im 
3 Indeſſen will ich treulic) kaͤm⸗ Herzen, die bittere Schmerzen, nun 
pfen, und ftetd die falfche Regung| bin ich bereit zu helfen im Streit. 
dämpfen, bid du dir deine Zeit er] Seele 3. Lak mich recht eins 
ſieh'ſt, und mic) aus folchen Nes|dringen, Herr, laß es gelingen ; 
sen zieh'ſt. ach! laß mich nicht fallen, erhöre 
9 In Hoffnung fann ich fröhlich |mein Lallen: Berftoffé mid) nicht 
fagenz Gott hat der Höllen Machtlin deinem Gericht. 
geichlagen, Gott führt mic) aus} Jeſus 3. Mein Herze fteht ofe 
dem Kampf und Streit in feine|fen, durd) Glauben und Hoffen 
Nuh und Sicherheit. wird dir es gelingen, fo mußt du 
10 Drum will die Sorge meiner eindringen; wer glaubet, wird 
Seelen, dir, meinem Gott, ich nicht vom Bater gericht. 
ganz befehlen; Ach! druͤcke tiefin] Seele 4. Wenn du mid) willft 
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haffen, wo wollt id) mic) laffen?| Jeſus 8. Die alfo im Ringen 
Herr, laffe die Sünden doc) einſten ſich um mid) feft fhwingen, em⸗ 
verſchwinden! gieb Gnade für|pfangen den Segen, und Licht auf 
Recht, fo bin id) dein Knecht. den Wegen, wie Jacob dad Licht 
Jeſus 4. Wie wollt id) dic) hafz|bey Pniel anbriht. 
fen, wie finnt id) did) laffen? ich Seele 9. Herr laß did) gewin⸗ 
habe empfunden viel Schmerzen nen, wenn gleid) aud) zerrinnen 
und Wunden im Leiden an mir,|die Kraft und Bermogen, dod 
aus Liebe zu dir. hoff ic) zu fiegen ; ich halte, Herr, 
Seele 5. Here hore mein Gir⸗ dich, ady! fegne du mich. 
ren, und laß mic) nicht irren, gieb| Jeſus 9. Du haft mid) bezwun⸗ 
richtige Schritte, und wenn ich gen, mein Herz ift_zerrunnen in 
dic) bitte, verbirge dich nicht, o Je⸗ Liebe, zu geben dir Kräfte und Lez 
fu, mein Licht ! ben, das glaube du mir, idy ſchenke 
Jeſus 5. Wer mir wird nache| mid) dir. | 
gehen, und auf mid) frets fehen, 
thut richtige Schritte, und ‘a er Mel. In der ſtillen — (35) 
leidy glitter fo laß ich ihn nicht; immel, Erde, Luft 
* brn ja fein Licht. | 196. H und Meer zeugen 
Seele 6. Gieb Einfalt und von des Schoͤpfers Ehr; meine 
Wahrheit, die goͤttliche Klarheit Seele, ſinge du, bring auch jetzt 
durchleuchte mein Herze, ſo wei⸗ dein Lob herzu. 
chet der Schmerze; ich ſuche allein] 2 Seht! das groſſe Sonnen⸗Licht 
den goͤttlichen Schein. an dem Tag die Wolfen bricht, 
Jeſus 6. Kehr einwaͤrts diejaud) der Mond und Sternens 
Sinnen, daß mögen zerrinnen die Pracht jauchzen Gott bey ftiller 
Bilder der Dinge, ftetd bete und | Nacht. 
ringe, fo findeft du hier Bie Eins) 3 Seht! der Erden runden Ball 
falt in mir. Gott geziert hat überall: Walder, 
Seele 7. Fd) warte vom Mor⸗ Felder mit dem Bieh zeigen Gottes 
gen zum Abend, und Sorgen ftetd | Finger hie. | 
ängften die Seele, die Nächte ih) 4 Seht! wie fleucht der Wögel 
zähle. Herr, komme in Eil und | Schaar in den Lüften Paar bey 
zeig mir den Heil. Paar: Donner, Blis, Dampf, 
Fefus 7. Durch warten vom|Hagel, Wind, feines Willens Dies 
Morgen zum Abend mit Sorgen ner find. | 
fann man mid) nicht finden, ich] 5 Seht der Waffer-Wellen Lauf, 
laß mich nicht bindenz fen ftille in| wie fie fteigen ab und auf, durd) 
dir fo fommft du zu mir. ibe Raufchen fie auch nocd) preifen 
Seele 8. Herr, gieb mir den ihren Herren hod, 
Segen, in finfteren Wegen läßt) 6 Ad) mein Gott! wie wunders 
du mic) jegt gehen, ich bleibe feit|lich fpuiret meine Seele dich: Orie 
ftehen, und ringe mit dir, ergieblcfe ftetö in meinen Sinn, was du 
did) nun mir. bift und was ich bin. 
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Mel. Auf Triumph, estommt. (60)| 8 Hor, acy hör, wie ich mid 

197 mehr Luft und Herz⸗ freue, wie die Seele hüpft und 
= vergnügen, Ausers|fpringet, und frolocend jubilirt, 

fohrner. und Erwablter, liebjter/wann fie fühlet deine Treue. Ad ! 

SeeleneGrautigam ! Ad)! gieb du fey mit ihr ewig, ewig, bis fie völlig 

mir das Bermogeny daß ich dich triumphirt. 

mag hod) erheben, o du treues 

Gottedö:famm. Mel. Schönfter Immanuel 4. (63) 

2 Du bift meiner armen Seelen 198 Seite Formirer der 
ein erquidend und gefegnet Luſt⸗ *7VC° loblichften Dinge ! 
erfülltes Paradies, ey! was follte| der du mid) Armen fo ferne ges 
mir dann fehlen, wann id) did) im) bradt, rühr mir die Zunge damit 
Kerzen habe in dem feligiten Ge⸗ ich dir finger und einft beginne 
nie6 ? nach Aufferfter Macht, dich zu ers 

3 Offenbarft du deine Kräfte! o heben und dir zu leben, weil du 
wie mächtig und durchdringend mich mit fo sd @aaben bedadıt. 
übermeiftern fie dad Herz! deines 2 Danket, ihr Augen! dem ewis 
Geiftes Balfams-C afte führen al⸗ gen Lichte, daß ihr fo fehend und 
les uberfinnlid) fchleunig zu dir] offen da fteht, danfet ihm für das 
Himmelwarts. erlangte Gefichte, dad aud) nod) 

4 Du bijt der Magnet der Liebe, dauert und nod) nicht vergeht; 
der in heiffen Liebes-Zuͤgen Seelen |fehauet mit Wonne auf ihn, die 
ziehet und entzund, diefe Kraft| Conne, bid er euch unter die Eters 
führt und im Triebe immer zu dir,Inen erhöht. 
bis wir werden in dein Herze feft| 3 Danfet, ihr Ohren! dem Wore 
gegründt. te ded Lebens, daß ihr vernehmen 

5 Ach! du haft mich auch ergrife|fonnt, was es eud) heißt : Oeffnet 
fen, Blas das Feuer deiner Liebe euch, daß ed nicht rufe vergebend, 
ftetö in meiner Seelen auf, deine laßt euch regieren den ewigen Geift, 
Lieb hat groffe Tiefen, darum eil|bid ihr fonnt hören wie man mit 
ih zu der Quelle, wie ein Hirſch Choͤren dorten ihn ewig erhebet 
in vollem Lauf. und preif’t. 

6 Alle Welt mit allen Lüften) 4 Danfe, du Miechen! dem 
fpey ich aus dem Herzends®runde| Schöpfer der Nafen! daß dic) fo 
alé vergifte Mandeln aus, nähre|mandyerley Geift-Werk ergögt, daß 
du mid) in der Wuͤſten mit derier den Lebens-Geift in dich geblas 
reinen Himmelé = Liebe, bid ich fen, daß er dir Chrifti Fußftapfen 
komm ind Vaters Haus, vorfeßt, fleiffig zu fpüren, wie die 

7 Denn du bift mein einig Alles, dich führen, alled zu meiden, was 
mein Erbarmer und Merföhner,| ewig verlegt, 
und der Liebe WundersLicht : Wer} 5 Danke, du Zungel für Res 
ift fonft der Troft des Falles? Du,|den und Schmeden, werde nicht 
o Zefu! biſt's alleine, drum dich ftumm, zu erheben die Macht, daß 
mir zu eigen gieb. du dein Regen fannft weiter ers 

13 
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fireden, als wie die Thiere das| 11 So nimm denw an was im 
Mund-Werf gebracht: Lerne die] Himmel erflinget, Macht, Reich⸗ 
Speifen einzig hod) preifeny wel⸗ thum, Weisheit, Kraft, Ehre und 
he, wer Chriftum nur fennet,| Preis, Danffagung und was das ~ 
hod) acht’t. Engel⸗Volk finget, Gott und dem _ 

6 Danfet, ihr Glieder! Gott alle|Lamme mit ewigen Fleif. Alles 
fürs Fühlen, Hände fürs Greifen,|fpred Amen! wo nur fein Raz 
und Fuͤſſe fürs Gehen, laffet denImen je wird genennet von Kreife 
Wandel doc) einzig drauf zielen, zu Kreis, 
daß ihr dort ewig wohl fonnet bez 
fteh’n, wollt ihr in Sünden dort 
nicht empfinden, wie fic) die Straz 
fen der Höllen erhöh’n, 

7 Danfet Gedanfen, Verftand 
and du Wille! danke Gedachtnif 
und Urtheil dazu! ſchwinget die 
Flügebzur ewigen Fülle, laßt euch 
nicht halten das zeitliche Nu. Eu’r 
Lobgefieder finfe nicht nieder, bis 
ihr gelanget zur himmlifchen Ruh. 

| 8 Wenn nun das Innere Gott fo 
| gepriefen, jtimme das Aeuffere 
| gleichfalls mit ans freylic), o Baz 
ter, du haft mir erwiefen taufend- 
mal mehr alé id) auöfinnen kann: 
| Nahrung und Hille, Güter die 
Fülle, melden, dieß habe Gott alles 
| gethan. 
| 9 Nun dann, du Geber fo herr- 
| licher Gaben! weil du mir giebeft 
mehr als ich begehr, laß mich die 









Mel. Kiebiter Bräutigam. (27) 


oͤchſt ieſter! d 
199. H * dich Feist aeopferr 


haft für mic), laf doch, bitt ich 
noch auf Erden auch mein Her; 
dein Opfer werden. 
2 Denn die Liebe nimmt nichts 
an, was du Liebe nicht gethan, was 
durch deine Hand nicht gehet, wird 
zu Gott aud) nicht erhobet. 
3 Drum fo todt und fihlachte hin 
meinen Willen, meinen Sinn, reif 
mein Herz aus meinem Herzen, 
ſollt's auch feyn mit taufend 
Schmerzen. 
4 Trage Holz auf den Altar, und 
verbrenn mich ganz und gar: O 
du allerliebfte Liebe! Wenn doch 
nicht3 von mir mehr bliebe. 
5 Alſo wird ed wohl -gefiheh’n, 
z der Herr eS an wird feh’n; 
Augen frets inner mir haben, daß allo werd id) nod) auf grden Sett 
ih nichts mein acht k als wag|ein liebes Opfer werden. | 
du befchert. Mach mich geringe,| Mel. Bewahre did o Seel. E) 
Schöpfer der Dinge! bid fich mein 200 Kywlaet Got te s⸗ 
Etwas in Nichtes verkehrt. m Lamm! fey hod) ge 
10 Und weil dann noch ein Geel benedenet, daß du die Lieb erneuct 
ſchenke vorhanden, welches viel hs) ald unfer Brautigam: Die Lieb 
ber alé Himmel und Welt, naͤm⸗ wird triumphiren, und und mit 

fid) dein Sohn, der und rettet aus Kronen zieren, weil fie vom Hime 

/ Schanden, und did) nun wieder|mel fam; holdfeliges Gottes» 
zufrieden geftellt, welches mit Weiz| Lamm. 
fen nie g’nug zu preifen, bid du die) 2 Bereinte Liebe fiegt, ſchwebt 
Eeele zu’n Engeln gefellt ; über alle Höhen, Fann uͤberwun⸗ 


pe Bet ta tal Seite) es | ea 
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den fehen den Feind der fie befriegt.|denn Furs: Er ift ed gars fo ruft 

Die Siegeds Pfalmen Elingen, dem | der Aelt'ſten Echaar. 

König Dank zu bringen, weil all's 9 Die LiebessHarmonie foll ime 
zu Boden liegt; vereinte Liebe fiegt. | mer füffer fpielen, jemehr fie Kraft 

3 Nach wohl vollbradhtem Streit} wird fühlen, ohn Ende dort und 
redhtfertigt fic) das Leben, das uns hie. Dein Reich muß in und bleis 
die Lieb gegeben, zu groffer Subels|ben, vermifchte Kraft vertreiben 

Freud, Steh auf, du Furft der|der eiteln Phantafie, durd) Liebes- 
Deinen, fiegprächtig zu erfcheinen Harmonie. 
in deiner Lieblichfeit, nad) lang gee} 10 Eo wadhft dein Leben mehr 
führtem Streit. | sur mannheitspollen Etärfe, wenn 
4 Du bift nur liebendswerth, man alle Liebes = Werfe dir bringen 
wird dic) immer müffen, du Aller: | Ruhm und Chr. Wenn Lieb wird 
fhönfter ! kuͤſſen, fo lang die Liebe Engel machen, fo fann fie wohl 
währt. Die Liebe wird beftehen, verlachen der Feinde ganzed Heer, 
wenn alles muß vergehen, wie und |fo wächft dein Leben mehr. 
dein Mund feloft lehrt. Du bift| 11 Dank, Weisheit, Etärf und 
nur liebenswerth. Pracht, Lob, Herrlichkeit und Les 
5 Du feites Liebesd = Band, wir|ben, fey unferm Gott gegeben, der 
find von dir gebunden, fo bald und ſuns zur Lieb gebracht, bas Lamm, 
hat gefunden ded Hirten treue das uns befreyet, fen hod) gebenes 
Hand. Komm laß uns in den Ar⸗ deyet, ihm fey Lob, Preis und 
men der fuffen Gunft erwarmen,|Maht, Dank, Weisheit, Stark 
wit find dir auch verwandt, du und Pradıt. | 
feſtes Liebes⸗Band. | 

6 Mit einem Herz und Mund| Mel. Jefu deine tiefen W. (87) 
Toll in und unfer Meifter dich, Bae 201 He ded Lebens, Koft 
ter aller Geiffer, hochpreifen- alle : der Seelen, die nad) 
Stund: Frolod’n und jubiliren,|Gnade hungrig find! wie füß bift 
in Liebe triumphiren, fey unfer|du meiner Kehlen, wann dein 
neuer Bund zu einem Herz und|Schmad fid) in mir findt! wie 
Mund. | follt mid) noch hungern mehr nad) 

7 Der Heil’gen Engel Chor vers|dem, was zwar fonften fehr wird 
fündigt deine Xhateny o Held von |geliebt, weil wenig wiffen, was du 
Kraft und Rathen! und hebt dein |giebeft su genieffen. 

Lob empor: Zeuch her in deiner) 2 Man hat nicht der Zeit zu kom⸗ 
Stärfe, laf deine Liebese Werke erft|men zu des Herren Abendmahl: 
fommen recht hervor, fo fingt der|Diefer hat ein Weib genommen, 
Engel Chor. Fleiſches⸗Luſt ift feine Wahl: ans 

8 Der Aelt’ften ganze Schaar, dern macht das täglich Brod, Ader, 
die vor dem Throne wohnen, die Vieh, Land⸗Guͤter, Roth, Baurens 
werfen ihre Kronen vors Lammes | Hof, Erbfihaften, Nahrung g’nug 
Fuͤſſen dar. Wir fall’n mit ihnen |zu thun: Frag die Erfahrung. 
nieder, und fingen LobedsLieder,| 3 Ach mein Jeſu, treufter Hirte! 
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der du mich gezogen haftz font ich | ches fehr erquiclich fchmedet, wann 
wohl aud) nody fo irrte: An mir |die Lieb fo weit fid) ftredet. 

haft du einen Gaft, der fich felbft| 9 O ihr Lieben feyd gebeten, dieß 
fad’t ein bey dirs halt oft Abende) zu nehmen doc) in Acht! adh dag» ° 
mahl mit mir,und fey meined Gei⸗ wir nicht fo verfehmähten Ehrifti‘ 
fies Nahrung, daß ich werde voll |Leib, und in der Nacht eins dem 


Erfahrung. 


andern bräche fic); daß nicht foim 


4 Bift du doch theilhaftig wor⸗ Finſtern ſchlich ein vergifte Pet 
den darum unferd Fleifchd und|den Seelen, die doch einen Weg 
Blutö: Daß du uns in deinen Or⸗ erwaͤhlen. 
den, und fo zu des höchften Guts| 10 Billig eins das andre labet, 


Erb» Genuß modft bringen ein, 
Fleifd von deinem Fleifch zu ſeyn: 
Ey fo flöffe dann dein Leben in die, 
fo fich dir ergeben. 

5 Dein Tod werde in und Fräftig, 
daß fein Leben in uns bleib, als 
des Glaubens, der gefchäftig in der 
Lieb; der Sünden = Leib fey des 
Todes ganz und gar: O fo weichet 
die Gefahr; und du kannſt all dein 
Gefallen an und haben weil wir 
wallen. 

6 Alfo werden wir dann wieder 
deine Speife, wie du bift unf’re, 
deined Leibed Glieder, o du füffer 
Sefu Chrift, du bift auf dem Kreuz 
tzes⸗Holz mürb gefocht vor unfern 
Stolz, und im Feu’r des Borns ges 
braten, darin wir -fonft follten 
baden. 

7 Ud gieb, daß wir frets bedens 
Fen diefe deine groffe Lieb ; und und 
laffen dahin lenken auch zu hegen 
folchen Trieb! dieß heißt g’nieffen 
eines Brods, recht gedenfen deines 
Tode, und dich im Gedächtniß hale 
tens Alles fonft find leere G’ftals 


weil ihr feyd von einer Heerd; mit 
dem, was ihr feyd und habet, fein 
einander nüglich werd’t ! wollt the 
halten Abendmahl, wie uns unfer 
Herr befahl; fo müßt ihr den Weg 
erwählen, und fo rathen euren 
Seelen. F 

11 Nun o Jeſu! du alleine 
kannſt uns helfen, die wit krank; 
mehre unſre Kraft, die kleine; ſey 
und Arzney, Speis und Trant; 
zeig, wie eins dem andern ſoll ſich 
mittheilen liebevoll, und einander 
alſo werden eine Speis und Trank 
auf Erden. 

12 Dein Blut heile unſern Scha⸗ 
den, deine Wunden unfre zu! fier 
mühfelig und beladen kommen wit, 
bring und zur Nuh: Bis du dort 
dein fettes Mahl geben. wirft der 
vollen Zahl, und von neuem Weir 
und tränfen deines Geift’3 und 
alles fchenfen. 


Mel. Meine Urmuth madt. (86) 
iter! wird die Nad. 
202. SD der Suͤnden nicht 


ten. verſchwinden? Hüter! iſt Die 
8 O daß doch auch deine Glieder Nacht ſchier hin? Wird die Fin⸗ 
ſich einander liebten ſo; und als ſterniß der Sinnen bald zerrinnen, 
rechte treue Brüder nach dem Evan⸗ darein ich verwickelt bin. 

gelio Opfer würden bid zum Tod] 2 Möcht ich wie dad Rund der 
por einander, und zum Brody wels Erden lichte werden, Seelen Conne 


„ander, a... 
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sg er ee 
gehe auf! ich bin finjter, falt undlibrs,: hört ihr, wie der Lowe 
trüber, Jeſu, Liebe, komm! be⸗ bruͤllt? Wuf! des Königs Tag wird 
fhleunige den Lauf. kommen; er its, er ift auf mit 
3 Wir find ja im neuen Bunde,| Kraft und Schild. Babel, nun 
da die Stunde der Erfcheinung| wirft du erfchrecfen, weil er dir bald 
fommen ift, und id) muß mich auf wird deen deine Edyand und 
ftetd im Echatten fo ermatten, Miffethat, dieihn fehr erzuͤrnet hat, 
weil du mir fo ferne bift. Hallelujal zy: fingt ihr — 
4 Wir find ja der Nacht ente| Shr ſollt bald gen Zion kommen! 
nommen, da du fommen, und ich|freuet euch und jubiliret I Sefus, 
bin faft Inuter Nacht, Darum! Iefus, Fefus ift ed, der euch führer. 
wolft du mir dem Deinen, auch} 2 Auf! auf! laßt uns nicht vers 
erfcheinen der nad) Licht und Rechte] faumen diefed zy: zy: unfer groffes 
tracht. Heil! Auf! und laßt uns Pfalz 
5 Wie Fann ich des Fichtes Werke] men reimen, Jeſu:,: Sefu unferm 
ohne Etärfe in der Finfternif voll-|fchonften Theil ! Lat uns ihm zu 
zieh'n? Wie Fann icy die Liebe Ehren fingen, ein Lied nad) dem 
üben, Demuth lieben, und derjandern Flingen! Er ift unfer Lobs 
Nacht Gefchäfte flieh’n ? Selang ; ihm fey ewig Lob und 
6 Laß doch nicht den Geift der Dank! Halleluja! zy: fingt, ihr 
Seelen ſich fo quälen, zünd dein) Frommen ! ihr follt bald gen Zion 
Feuer in mir an: Laß mid) fine}fommen. Saudyet all und jubis 
fern Wurm der Erden helle wer⸗ liret! Sefus ss: sys ift es, der euch 
den, daß ich Gutes wirfen fann.|führet. 
7 Dad Wernunftzticht fann das} 3 Weiß und roth und auserfohe 
Leben mir nicht geben. Jeſus und|ren ift er 23 spt unfer fchönfter 
fein heller Schein, Fefus muß das) Freund: In Ihm find wir neu 
Herzanbliden underquiden, Jeſus geboren; er iſt's 22 tt der für 
muß die Sonne feyn, und erfcheints Da ded Waters 
8 Nur die Dede vor den Augen| Zorn erhiget, hat fein Leichnam 
fann nicht taugen, feine Klarheit) Blut gefchwitzet. O du theured 
ann nicht eins wenn fein helles|Gottes-Lamm, das erwürgt am 
ht den Seinen foll erfcheinen,| Kreuses - Stamm! Halleluja x): 
muß dad Auge reine feyn. fingt, ihr Frommen } ihr follt bald 
9 Jeſu, gieb gefunde Augen, dielgen Zion fommen : Freuet euch 
was taugen, rühre meine Augen|und jubilivet ! Jeſus zz 2,5 ift ed, 
an! denn das ift die größte Plage,| der euch führet. 
wenn am Tage man dad Licht 4 Weiffe Kleider find bereitet der 
nicht fehn Fann, verlobten ty: Jeſus⸗Braut, die er 
“ durch fein Blut erbeutet: Er hat 
a) $73 272 eine Stadt erbaut, drein er 
Mel. Laffet uns den Herren p. (28) die Geliebte führetz; ewig mit ihr 
203 Jarchet all mit Macht,|jubilivet ; Licht und Recht und 
* I ihre Frommen! hort] Herrlichkeit ift für fie dort zubereit. 
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Darum jauchzet, 2,2 fingt, ihe] 8 Eingt Triumph! und laßt ers 
Frommen | weil dieß unfer Heillfihallen eurer Harfen 2,2 3,2 füfs 
foll fommen. Auf! ihre Klugen !|fen Thon, Babels Reidy wird plößs 
fteht und wachet! Schmit die|lich fallen nun und Friegen 27: zyz 
Lampen! :,: Babel krachet. feinen Lohn. Singet eure Freudens 
5 Bald, bald wird man euch zu⸗ Pfalmen, nehme hin die Friedend- 
fehreyen von dem hohen 2,3 sn] Palmen, Früchte eurer Thraͤnen⸗ 
Heiligthum: Ruͤſtet euch, Fommt|Zeit, die ihr dort habt ausges 
ihr Getreuen! fammlet zy: 2,3 euch|ftreut. Hier ift Freude! zy: hier ijt 
um mic) herum } fommt, wohlan!|Wonne! hier Fehova Licht und 
und Saft und fihauen, wie nun Sonne! Ruhe für euch Abgemat⸗ 
Babel fein Vertrauen auf Ehr, ten! Kühlung: tpt unter J hoz 
Pracht und Herrlichkeit, mag be⸗ va Schatten | 
ftehn in unferm Streit. Troͤſtet, 9 Kommt herzu, ihr AurteleXaus 
tröftet 2, meine Frommen! dielben! laſſet hören 2,2 zt euren 
Erquidungs » Stund wird Fom-| Klang, Iproßt herfur, ihr rothen 
men, da ich bald in allen Gaſſen Trauben! Nadhtigal! aud) 2,3 sy: 
Frieden srt 3,2 will verfund’ gen} dein Gefang foll erfreuen meine 
laffen. Lieben, fein Leid. foll fie mehr bes 
6 Bringt herzu die fetten Rinder, trüben, fein Mond und fein Sons 
fo die 2,2 tp: Schaafe meiner Heerd, nen⸗Licht foll fie forder ftechen 
meiner Wahre und Klahrheit Kin⸗ nicht. Hallelujal :,3 fingt, ihr 
der durch Berfolgung :,; aufge Frommen! denn ihr follt bald 
zehrt, die nich haben ausgefpottets| dorthin fommen, da eud) felbit das 
die mich haben ausgerottet: Schla⸗ Lamm wird leiten, und in ty: ty: 
get drein und fchonet nicht, wuͤrgt Roſen-Gaͤrtlein weiden, 
fie vor mein’m Angeficht, troftet, 
troftet 2,5 meine Frommen, die 










Mel. Kommt her zu mir fpridt. (37) 


Erquidungsftund wird fommen, 20 4 Th bin ein Herr, der 
da id) bald in allen Gaffen Fries * I. ewig liebt, und nur 
den zt 2,2 will verfünd’gen laffen, lein Augenblick betrübt, zu beffern 
7 Ruͤſtet euch, ihr Friedens-Hel⸗ deine Seele: Ich bin der fo dir 
den! gurtet s/t tp: Geiſtes Schwerd⸗ helfen fannz ein jeder der mid) 
ter an, laßt nur Babel Krieg anz|rufet an, fic) treulid) mir befebte. 
melden, freuet 272 spt euch der Fries) 2 Das weiche Mutterherze bricht, 
dend-Bahn, fehet nur wie hin und [wann fie ded Kindes Elend ficht, 
wieder alle Gogse und Magogs⸗ kann fie def wohl vergeffen? Mit 
Brüder, fid) erwürgen, und dar⸗ Worten und bedadhter That, hilft 
von, tragen ihrer Bosheit Lohn! fie, und bringet Troft und Rath: 
Wacht, ihr Frommen 33 fteht be⸗ Ou Fannft ed felbft ermeffen. 
reitet, daß ihr ja nicht werd’t vers) 3 Wie angftet fi) ein zartes 
leitet; fchmeiffet weg die Babels⸗ Weib um einen Sohn von Ihrem 
Goͤtzen, daß ich tz sr euch als⸗ Leib dad zeiget ihr Erbarmen. Ein 
dann fann fihäßen. | Weib ift eine Eünderinn; id) aber 
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felbjt die Liebe bing Treu ift im mei⸗ folget unverrüdt, und dazu verfies 
nen Armen. gelt worden, diefe machen aus den 
4 Getroft, mein Erbe! traure| Orden, der Serufalem erquidt. 
nit; mein ewig Vaters Kerze] 5 Man wird von des Herren 
bricht, das heiliglich dich liebet: Namen predigen demganzen Eaas 
Ich bin fein eitel Menfchenfind,| men, allem Volt und Ifrael, und 
bey dem heut ja bald nein fich findt, man wird aud) ganz einhelligr . 
Wort ohne Werke giebet. alfo wie’s dem Herrn gefällig, loz 
5 Und wann ein Mutter-Herze|ben Gott, Immanuel. 
ſchon verhärtet würd’ auf ihren) 6 Da wird man auch Etühle 
Eohn, ich dennoch treu verbleibe : |fehen, welche zum Gericht da ftehen: 
Mein Wort dir Ja und Amen iſt, Dad Davidifche Gefchlecht wird 
troß Suͤnde, Tod und Teufels-Lift, darauf gefeget werden, weil es hier 
mit Eid ich mid) verfchreibe. auf diefer Erden ift gewefen 
6 Du bift cin auserwähltes|fchlecht und recht. 
Pfand ; ic) finde did) in meiner] 7 Alle die ihr Zion liebet, freuet 
Hand von mir felbit angefihrieben s euch mit ihr und uͤbet euch in fteter 
Sd) denk an did); ich helfe dir; Heiligkeit: So wirds euch mit ihr 
Ich laß dich nicht, das glaube mir!) wohl gehen, ihr follt noch die Glorie 


Sch will dich ewig lieben. fehen, die ihr ijt von Gott bereit. 
| 8 Da wird wohnen groffer Friede, 
Der 122 Pſalm. für die, fo von Seufzen müde, hier 


Mel. O wie felig find die S. (60) in Meſech worden feyn. Wahrs 
205 ry) bin froh, daß ich lic ja in Ealems Mauren foll ihr 
2 gehöret, weil mich Gluͤckk nun ewig dauren, ohne 
Chrifti Geift gelehret, daß wir in|Wechfel, ohne Pein. 
des Herren Haus nod) wahrhaf⸗ INun um meiner Brüder wile 
tig werden gehen, auch darinn bez len, fo dereinft dich werden füllen, 
ftändig fiehen, gar nicht wieder | wünfc ich Frieden ewig dir, um der 
geh’n heraus, Freunde, die du hegeft, und in dei⸗ 
2 Und da unfre Fuffe werden nem Schooße pflegeit, fey gefegnet 
ganz erhaben von der Erden, in den für und für. 
hor’n Serufalem prächtig ftehen,| 10 Ich will frets dein Beftes lies 
weil der Wandel alles Trachten,|ben und will Zion nicht betrüben, 
aller Handel, ſchon ift nachgelau⸗ fegnen welche fegnen dich 5 ich will 
fen dem. | mir nicht laffen wehren, deiner 
3 Diefe Stadt die ift gebauet,| Kinder Zahl zu mehren, bis mein 
daß die fie im Geift gefihauet, uns| Leben endet fic. | 
ter harter Dienftbarfeit, follen wer⸗ 11 Nun der Vater aller Geifter, 
den drein genommen, und allda als dein weifefter Baumeifter, thue 
zufammen fommen nad) der Uestäglid) mehr hinzu, die fich laffen 
berwindungs=Zeit. | dir einfchreiben, und ald Bürger 
4 Die allhie aus jedem Stamme \einverleiben, daß fie in dir finden 
Sfraclis find-dem Lamme nachge⸗ Ruh. 


— 


— 
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Mel. Wer nur den liebe Gott, (75)|und mein Herz zerfpringet ſchier. 


zx 


bin in allem wohl — 
206. ——— befind mii Sweyte Geel, $ 


ruhig und vergniigty weil ich hab} 1 Was bedeut dein Jubiliven? du 
Gottes Lieb hienieden, mein Sefus|verliebte Konigin! weflentwegen 
mir im Herzen liegt, der heil'ge laͤßt du fpüren folde Freud im 
. Geift mich ler und leit, und Gote|deinem Sinn? Haft du deinen 
tes Wort mein Herz erfreut. Schatz gefehn? oder wad ift fonft 
2 Es frogt mein Herz in meinem |gefhehn ? 
Leibe auf Gott, weil ich fein eigen! 2 Ad) wie follt id) mich mide 
Kind: Troß dem, der mid) von freuen, weil. mid), der zur Braut 
ihm abtreiße, ed. fery Welt, Satan erkießt, der die Erde wird verneuen, 
oderr Sind! Gott ift mein alles|und des Himmels Crbcheil iſt, der 
ohne Trug, ich habe Gott, und hab, mir fo viel Gut's gethany und mid) 
enug. nimmer haffen kann. — 
3 Soll Leid für Freud mir ſeyn 2 Billig biſt du hoch erfreuet, 
gefendet, und für dad Leben gar der | Weil ich der fo innig liebt, Der Den 
Tod; ich bind zufrieden, weil es Simmel benedeyet, und der Welt 
wendet zu meinem Bejten alles das Leben giebt, o du Fomigliche 
Gott! wie Gott will, fo ift auch Braut, die Gott felbften ift were 
mein Wills wie er eS macht, foltraut. = — 
ſchweig ich ſtill. 3 Auf die Erde ift er fommen alt 
4 Um mic) hab ich mid) ausbe⸗ ein armes Knäbelein, hat den 
Fümmert, die Sorge ift auf Gott Fluch auf fid) genommen, und 
gelegt : Ob Erd und Himmel gleich | gelitten meine Pein. O dev-grofe 
sertrummert, fo weiß ich doc), dak fen Wunder-That! Schaut, wie 
er mich trägt + Und wenn ich habe er erduldet hat, ä 
meinen Gott, fo frag id) nichts] 3 Selig müffen wir dic) preifen, 
nad) Noth und Tod. weil fid) Gott zu Die geneigt, und 
5 Gott! einen. folden Sinn laß mit uncrhorten Weifen folche groffe 
haben mid) jegt und bis ind Grab Lieb erzeigt 5 felig biſt du Konigin, 
hinein, mit deinen Leid⸗ und Freuz ſelig iſt dein me und Sinn. - 
denz Gaben, wie du fie giebft, zus) 4 Selig bin id) alle Stunden, 
frieden feyn, und fpüren die Vers | Voller Troft und herzlich froh! weil 
gniiglichfeit zur Lebende und zur ib habe den gefunden, der dad 
Sterbens⸗Zeit. Alpha iſt und O, der den Schluͤſſel 
Mel. Komm, o komm ou Geift. (38) —— no ee ” * 
Erſte Seel. 4 Du haft funden deine Sonne, 
207 Fe bin voller Troft und die dir Licht und Leben giebt deine 
? Freuden, und vergeh’| Freude, deine Wonnes o wie m 
für Frohlichfeits füffe wird mir haſt du geliebt} deiner Lieber Lo 
alles Leiden, fur; dad Elend diefer und Kron ijt des höchften Gottes 
Beit ; mein Geblüte Focht in mir, Sohn. DE 
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5D wie wohl hab ich's getroffen auch recht, 06'S gleidy die Mens 
wie gefällt mir doch die Spiel ſchen fehen nicht ? Iſt's recht vor 
feine Wunden ftehn mir offen, ich Gott? Iſt's recht vor Gottes Ans 
fann eingehn, wenn ich will I feine) geficht 2 
Hände zeigen mir des Verliebten] 4 Ach führe mich, mein Gott und 
Herzens⸗Thuͤr. laf ja nicht geſchehen, dag ich follt? 
5 Geh in diefen Ort der Freuden, ohne dich auch einen Schritt nur 
werthe Seele! trinf den Wein, gehen; denn wo ich felbjt mich 
den dir Sefus hat befcheiden, bis führ, fo ftir; ich mid) in Tod: 
du ganz wirft trunfen feyn! geh Fuͤhr'ſt du mich aber Herr! fohat 
in feine füffe Bruft, und genieß es feine Noth. 
des Himmels Luft. 5 Yaß mich verlaffen mich und 
6 Welche Freude, welche Wonne, |von mir felbft entbinden, nicht fue . 
hat ein Herz, das Sefum liebt !ichen mich, nur dich; fo werd ich 
fommt und trinft aus diefem|mich dod) finden an einem beffern 
Brunne, der euch all's umfonften| Ort x fucht” icy mich ohne didhy fo 
giebt I feiner Liebe Suͤßigkeit uͤber⸗ würd’ ich doch gewiß niemals recht 
trifft den Honig weit, finden mich. 

6 Kommt, wir wollen alle trine] 6 Laß deine Gnad an mir doch 
fen, bis wir werden trunfen ſeyn; ja nicht feyn vergebens! erfülle 
biö wir ganz und gar verfinfen|mid) vielmehr mit Kräften deines 
in der Duell und in dem Wein; Lebens, fo daß dich meine Seel in 
bis und Ned und Wort gebricht, Ewigkeit erhöh, und ich fihen jest 
und fic) Feiner fennet nicht. in dir gehr fiber lieg und fteh. 


Mel, Mun danket alle Gott. (56) |Mel. Was frat ih nad der W. (56) 


208. To danfe dir, mein 209. Heh bab ihn dennoch lieb, 


Gott! dag du mir und bleibe an Ihm 
haft gegeben den Sinn der gerne hangen, Er einig meine Luft, Er 
dir will hier zu Ehren leben ; Nesjeinig mein Verlangen: Fall ic) 
gere du mein Herz; ftel mir bey ſchon oftermal, aus meiner Liebes⸗ 
früh und fpat; in allem meinem | Pflicht, fo trennet folched doch die 
Thun gieb felber Hath und That. |treue Liebe nicht. 

2 Lak mein Vorhaben frets auf] 2 Denn hätt id) nur die Kraft, 
deine Augen fehen, die alles fehen, |die ich mir witnfchen wollte, wenn 
was id) thu’, was foll gefchehen !|mein Wunfch nad) Begier erfüllet 
laß die Gedanken ſtets auf diefer werden follte, gewiß ich bliebe treu 
Probe ſtehn: Gott fiehts, Gott Er follte nod) an mir von Herzen 
horts, Gott ftrafts, du kannt ihm ſeyn vergnügt, Er, meine hodyfte 
nicht entgehn. Zier. 

3 Lehr mich bedenfen wohl in ale| 3 Das Wollen und der Muth 
len meinen Sachen : Iſt's dann |find da, obſchon zu Zeiten vollbrins 
auch recht wenn ich's der Welt|gen mangeln will, drum feb id) tage 
gleich) wollte machen ? Iſt's dannllich ftreiten in mir mit Fleifd) und 

14 
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RE SERIEN LERNEN N, Don. 
Blut den Geijtgefinnten Sinn, |läßt nicht nad) zu Fampfen : Und 
weil ich annoch ein Kind in Chris|wenn id) meyn id) habe nu von 
fti Liebe bin. feiner Lift und Ränfen Ruh, fo 
4 Und werd ich dermaleind zu kommt er doch aufs neue. 
meiner Mannheit kommen, wie| 5 Nichtö fommt den äuffern Eins 
will id) Ihm fo treu verbleiben nen für, er fucht dad Herz zu bins 
meinem frommen und allerbeften|den: Er frellet fid) vor ihre Thür, 
Shag; adh! gegen Ihn allein|die Liebe zu entzünden, die fic) an 
foll in recht Feufcher Brunft mein|dem Geſchoͤpf vergafft, da nur das 
Hers entzündet feyn. Herz in deiner Kraft, o Schöpfer, 
5 Komm, liebfter ! zuͤnde an, ent⸗ ſich follt finden. 
zünde die Gedanken: Entzünde) 6 Im Grunde blendet er das 
mir mein Herz, fo werd ich nie⸗ Herz, und zeigt die HerrlichFeiten. 
mals wanfen aus meiner Liebedz/Er weiß bald vor bald hintermärts 
Pflicht: Entzunde gegen dich mein |fein Rese auszubreiten : Gelingts 
See fo bleib ich treu, dir, Lieb⸗ ihm nicht auf diefer Bahn, fo greis 
ſter! ewiglich. fet er's bald anders an, den edlen 
| Schatz zu rauben. 
Mel. Mein Serzens-Jefu m. (67) 7 Oft falyrt er zu mit. tollem 
ch hange dod) an dir, Zinn, in einem Sturm zu fiegen: 
210. I mein Gott! und will Es giebt’3 auch faft der Beift das 
nicht von dir laſſen; ob mid) gleich |hin, er müffe unten liegen : Die 
drücer groffe Roth, will id) dich Sünde nimmt die Einnen ein, 
doch umfaffen. Du haft dic) jalund will aud) furzum Mkeifter 
in deinem Wort verfchrieben mir|feyn, dem Feind das Meidy zu 
zum Fels und Hort, dad wirft du bauen. 
mir aud) bleiben. 8 Das drängt die Eeel, in ſolcher 
2 Mich drängt des Satans Lift| Noth mit Seufzen fich zu wehren ; 
und Macht mit Grimm auf allen|der Zweifel kommt: er fey fein 
Seiten; er ift darauf mit Ernft|Gott; er wolle nicht erhoren; er 
bedacht, wie er mich) mog erbeuten: halte feine Zufag nicht: Verwan⸗ 
. Er zielt auf mid) fort immerzu, zu delt fey fein Angeficht; die Gnade 
ftören meiner Seelen Ruh, und |fey verloren. 
über mic) zu fiegen. ~ 9 Doch fchimmert nod ein Fleined 
3 Du haft, o Herr, durd) deine (Licht tief in ded Herzens Grunde: 
Gnad, dein Werf in mir gegrüns|und ruft herauf: Verzage nicht; 
det! du haft nach deinem Liebes- Gott hilft zu rechter Stunde: 
Nath ein Fünkflein angezündet 3) Bald reißt dad Dunkle wieder ein, 
dad heiffet Glaub, und ift die/die Gnade foll verfcherzet feyn, 
Kraft, die nur an deiner Gnade Gott wolle nicht mehr helfen. 
haft, und deined Sohns fic freuet.| 10 Es fcheint der Unglaub habe 
. 4 Das fucht der Feind mit arger| Recht die Huͤlfs⸗Thuͤr fteh nicht 
Lift zu rauben und zu dämpfen zloffenz; ded Glaubens Kraft fey 
Er ift zualler Stund gerüft’t, und|ganz geſchwaͤcht, aud) Feine Gnad 
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zu hoffen: Dod) fiche dad Wort | Erden entriffe, und in dad verad)s 
mit feiner Kraft, daran fic) auch |tete Armutl dich ftieffe ? 
der Glaube haft, und fihlägt den) Seele 5. Wer an dir, o Jeſu! 
Zweifel nieder. findt alled Vergnügen, der fann 
11 Dieß Wort zeigt und des Va⸗ fic) in diefed mit leichter Muͤh für 
ters Huld und feines Sohnes Lies! gen, ich werde mid) für den Beguͤ⸗ 
be; da er gebüffet unfre Cchuld,|tertften ſchaͤtzen, fo lange du bleis 
und will aus reinem Xriebe fich| beft mein einzig Ergögen. 
uns zur Gabe fihenfen gar, daß] Jeſus 6. Wie aber, wenn ich dir 
weder Sund nod) Tod's⸗Gefahr die Ehre ließ nehmen, dag, die did) 
und ewiglich foll ſchaden. geehret, fid) nachmals dein fchäs 
12 Drum hang id) dod an dir,Imen ? wie wirft du bey Schmach 
mein Gott! und will nicht von dir} und Verachtung dich halten? es 
laffen, ob mich gleid) immer drückt) möchte die Liebe wohl etwas erfale 
die Moth, will ich did) doch ume|ten ? 
faffen! Du haft ja did) in deinem| Seele 7. Laß Ehre, Gunft, 
Wort, verfchrieben mir zum Feld| Herrlichkeit immer hinfliehen, laß 
und Hort, dad wirft du mir auch Mißgunſt, Verachtung und Spott 
bleiben. mid) beziehen; Ich will es gedule 
dig und willig verfchmerzen, und 
Mel. Ad alles was Simmel. (1) nimmer ermüdet dich lieben von 
211 Th liebe did) herzlidy, o Herzen. 
* I Zefu, für allen, dul Jeſus 8. Gefängnif, Band, 
Gift es an dem ich mein einzig Ges | Marter, Schmerz, Elend und Leis 
fallen : Ich ſuch dich, ich lieb dich, |den das möchte die Liebe, fo zwi⸗ 
ich will did) umfaffen, ich will dich |fchen und, ſcheiden: Wie wuͤrdeſt 
feft halten, ich will dich nicht lafs|du wohl in der Probe beftehen, 
en. DAR: wenn du für mich follteft zum 
Sefus 2. Mein liebſtes Kind, Tode hingehen ? 
foilteft du lieber mich haben alg anz| Seele 9. Ich wollte mid) um 
dere? liebeft du etwa die Gaben ?|dich, mein Leben, herfchlingen, fo 
Wie, wenn du vom Lieben nichts] fonnte fein Marter noch Tod mid 
follteft genieffen, fo möchte wohl|bezwingen, ich wollte anhalten mit 
etwa bie Liebe zerflieffen ? Lieben und Glauben, fo fonnte 
Seele 3. Ic) liebe den Geber mich niemand des Lebens beraus 
nicht um da8 Gefchenfe, fo viel ich ben. 
mid) fenne, und wie ich gedenfe,| Jeſus 10. Wie wenn ich mid 
ich hoffe in diefem Theil treu sul ftellter als wollt ich dich fliehen, 
beftehen, wenn du, O mein Jeſu! ſo dürft wohl die Welt dich mit 
die Probe wollt’ft fehen. Lift zu fich ziehen? du wirft dich 
Fefus 4. Wollt’ft du mich ſo zu dem der dich locket, gefellen, dich 
herzlich und inniglich lieben, und gegen den, der fich verftellet, vers 
gegen mir deine Treu dennod) ause| ftellen. 
üben, wenn ich dir die Güter der| Seele 11. Du fannft nicht von 
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Herzen die Menfchen betrüben,| Jeſus 18. Im Lieben getreu bis 
drum werd ich nicht müde dich} ans End ich verbleibe, dich nimmer 
dennoch zu lieben; und ob deine zu laffen aufs neu mid) verfchreibe, 
Treue zu wanken mir fchiene, fo} von dir will ich, Liebfte, wohl nims 
muß ed zu meiner Verftärfung|mermehr weichen bis ic) did) heim: 
mir dienen. j hole beym Todes-Verbleichen. 
Jeſus 12. Ich fonnte dich gleich⸗ Seele 19. Im Lieben getreu bis 
wohl verftoffen zur Hollen, dann ans End ic) verbleibe, did) nimmer 
würde man fehen, wie du dich| zu laffen aufs neu mich verfchreibe! 
möch’ft ftellen, du würdeft aufhös|von dir will ich, Liebfter! wohl 
ren zu lieben, und haffen den, der nimmermehr weichen, bis du mic) 
2 nunmehro hätt’ ganslid) ver⸗ yeimholeft beymTodes-Verbleichen. 
affen. 
— 13. Ach, lieber! wie Mel. Ich ſterbe dahin mein b. (29) 
ſollt'ſt du dad fonnen und wollen, 212 5 fage gut’ Nacht dem 
‚und halten fo theure Zufagung * irdifdhen Pracht, vers 
nicht follen ? du haft den Befehrten|laffe die Welt, und ſchwinge die 
zu helfen verfprochen, was du mir) Sinnen ind himmlifche Zelt : Bers 
beeidet, wird nimmer gebrochen. laſſe die Welt, und ſchwinge die 
Jeſus 14. Wer wollte mid)| Einnen ins himmlifche Zelt. 
zwingen did) Sünder zu lieben, 2 Du weltlicher Muth! das ire 
ein’n folchen, der öfterd mich pflegt”) diſche Gut ijt das dich erfreut, das 
zu betrüben ? ich haffe die Bofen und weißt du, daß alled vertilget die 
liebe die Frommen, ein reines Herz Zeit, ijt dad did) 2c. 
laf ic) vor mein Geficht fommen.| 3 Was bild’jt du dir ein bey fluͤch⸗ 
Seele15. Ich läugne nicht, daß tigem Schein ? dieweilen du ſchoͤn, 
ich gefündiget habe, doch glaub ich, | ey, glaube die Schönheit fann plogs 
dein Blut mid) von Sünden waft | lich vergeh’n, dierveilen 2c. 
abe; und da du mid) wegen der] 4 Die fchönfte Geftalt verſchwin⸗ 
Sünde wolltft haffen, fo wollt ich} det ja bald, den Rofen fie gleidy't, 
dein? eigne Gerechtigkeit faffen. die Nofen verfallen, die Rothe vers 
Tefus 16. Wer dabey mich fafz| fleucht, den Roſen fie 2. 
fet, dem ift ed gelungen, dein Glaus} 5 Was bild’ft du dir ein bey niche 
be, mein’ Liebfte, der hat mid) be⸗ tigem Schein? dieweilen du reich, 
zwungen. Ich lieb dich, ich halt ey ! glaube der Reichthum ift jenem 
dich, ich will dich nicht laffen, ich nicht gleich, dieweilen zc. 
will dich annehmen, ich will dich 6 Das widrige Glüd halt alles 
umfaffen. zurüc in fehnellefter Eil, und wird 
Seele 17. Beftandig bey meie| dir" nichtd anders ald Trauren zu 
nem Borfage zu bleiben, wolltft du} Theil. Jn fdynellefter 2c. 
mich durch deinen Geift ftetig anz| 7 Das, was man geliebt, madt 
‚treiben, und daß ich denfelben auch endlich betrübt, durch feinen Vers 
feße ind Werke, verlei mir, Herr !|luft, der Franfet die Cinnen und 
Kräfte und göttliche Stärke. qualet die Bruft. Durch feinen re. 
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8 Die prächtige Welt auch ſelb⸗ mein Gott, gebo | 

isha ‘ef / dad — Mist, Blut aud) — — 
es ſein endliches 

vertreibt. Das Ewige —* er es — m 

9 Ich) fage gut’ Nacht dem irdis 214. S$? fferbe dahin, mein 
ſchen Pracht, id) Andre den Lauf, hen in dir,- a ODER IE ets 
und feufze: Komm, Jeſu, und hol] [epet in ee u 
mic) hinauf. Ich ändre den Lauf)! 9 Sch —** ſterben in dir 2. 
und feufze: Komm Sefuy und hol {dyon gebri : 7 — 
mid) hinauf. N gebricht, er irdiſche Leib, mit 
ir ich im Geiſte vereinigt doch 

Mel. Pfatm 116, £, (88) were irdifche Leib 2¢. 
ch fehe dich, o Gotte ebe alfo, mein A und mein 
213. J Barbe mi e! 9, wer dir allhier lebt, dep Seel 
wundre mich, o Herr, in deinen und Geift wirklich imHimmel fdyon 
Werfen, die du mich (äffeft mans ſchwebt. Wer dir allhier lebt 2c. 
nigfaltig merken, Fußftapfen deis| + > grofer Gewinn! in Sefu ich 
ner Liebe zeigen fie. bin. D wichtige Kron! die id 

2 Wie öffnet ſich dad hart ges nun im Leiden getragen davon! 
frorne and, das mit dem Edynee| >. wichtige Krom 1 re. 
gleid) Wolle war bededets acy! 5 Du glaubige Schaar! cd kom⸗ 
daß mein Herz o Gott ! auch wird’ | ME" die Saher? der Trübfal herbey, 
erwecket, in aller Welt zu machen ach! wade und bete, nur träge 
dich bekannt. * nicht fey: Der Trubfal 2c. 

3 Wie leuchtet dort der Lulipas| © Stirb, ehe du frirbft, das Leben 
nen Pracht, roth, geld und weiß — das Chriſtus allein, 
wie Purpur find die Blatter :| oy! Heiland, mad) alle von 
Violen und Narciffen bringt dad a. bod) rein! dad Chriſtus 
Wetter; Maude Opfer fey dir, MEHR 
— mir — Mel. Ad Gere wie duͤrſtet. (30) 

ie warme Sonne madet alles ich in di 
neu, die Biene fleucht, ei reinen 21 5. Se * ance 

Honig fuchet: Erleuchte mich, mein| halt, mein Licht und Sterne, dein 
Licht! der ift verfluchet, wer in| Pilgrim bin ich nod auf Erd; ach! 
dem Werf des Herren nicht getreu. | wie fo oft, ady wie fo gerne wär 

5 Die Vögel ftimmen durd) eine|ich in dich gar eingefehrt. 
ander an, die Lerche fingt und] 2 Komm, gürte mir die trägen 
ſchwinget ſich gen Himmel! hins| Lenden, laß ſich mein Herz dir gan 
auf mein Herz, vom irdifchen Ge⸗ zuwenden, und halte meinen in 
tümmel, ed lobe mit mir, wad nurlin dir} wenn wird fich dadh dig 
Ioben fann. Unruh enden, daß ich dich kraͤftig 

6 Dazu hab id) empfangen den |fühl in mir? 

Berftand, dazu bin id) von Ewige] 3 Ady! falle die gerftreuten Sine 
feit erfohren, — Chr bin ich, nen, und nahe did) mir ſelbſt pon 


162 Das Davidifche Pfalterfpiel der Kinder sions. 


innen, daß mich nicht jede Negung] hat, daß er die Kraft dir nadhgus 
ſtoͤr', zeuch mid) im Grunde ſtets ahmen, allzeit erweiſe in der That. 
von hinnen, daß mid) Vernunft| 11 Laß die entbrannte Liebes⸗ 
nicht mehr bethor. deena — geil — in mir 
4 Du meine Luft, biſt fo behende, flammen, und mid nichts Sinn⸗ 
da mein Verlangen hat fein Ende,| lich's fudhen mehr; Ad) ! halte feft 
fo kommſt du mir doc) fdynell vor⸗ IN dir zufammen, die von Dir mit 
bey; Bid ich die Sinnen dir nache| mir fommen ber. 
wende, ijt mein Gemüth ſchon 12 Dein Gottes s Leuchte reine 
mancherley. Liebe ! Laß führen mic) in heil’gent 
5 Ach! heitre dod) von fo viel Triebe dir nach, iu halten diefe 
Diiniten die Seele, die dich den Gee| Spur, daß wann ich mid) hierins 
wünfchten, im Herzen ftetd zu fin⸗ MEN übe, mid) nicht aufhalt die 
den fucht, daß ich mög? wachen, Creatur. 
und zum mind’ften did) nod) elon. Wer nur den lieben B. (75) 
reich in diefer Flucht. Rd trau auf Gott in 
6 Weil noch fo unftät die Gedane| 216. J — er mag 
Fen, fo bind dad Herz in folhem|,; mit mir, wie er will, wie vouns 
Wanfen an did), du Hoffnung derlich es aud) ſcheint "machen fo 
fel’ger Fahrt, enthalte mich inj x; et en 
= : | halt ich ihme dennoch ſtill! wie fehr 
Glaubes⸗Schranken, bid fid) dein mich auch drat meine Noth, fo 
Licht mehr offenbart. ’ 
: * mys ys. [frau ich dod) auf meinen Gott. 
7 Ic) fühle wohl du biſts alleine,| 9 Ich trau auf Gott in allen Gas 
ah! nimm dod) von mir all das chen, fie feyen auch nod fo gering! 
Meine, daß id) der Gnaden fähig) wenn alle Menfchen mid) verlas 
werd; o Jefu! fomm, und mir ers chen, fo müffen doch all meine Ding 
ſcheine, daß alle Hoffnung in dich uf Gott allein nur zielen ab, id) 
kehrt. [tran auf Gott bis in mein Grab. 
8 Du bift mein Gott und einig’) 3 Ich trau auf Gott in allen Sa⸗ 
Werfen, in dir allein Fann id) ges|chen, wie ſchwer fie aud) find der 
nefen : Was huͤlf mich's ohne Wee) Vernunft ! die alles will verdächtig 
fen feyn ? Wenn gleich das Fleifh machen, was zeugt von Chrifti 
die Wort fann lefen, behält es den⸗ Ueberkunft. Hat nur mein Gott 
nod) nur den Schein. die Hand im Epiel, fo trau ich 
9 Ach! fo befreye durd) dein We⸗ ihme nie zu viel. 
fen der Wahrheit vollig zum Ger) 4 Ich trau aufGott in allen Gas 
nefen, den Geift und eigne die ihn] chen, wie febr fich auch der Unglaub 
gar, daß er im reinen Wahrheits⸗ wehrt! wenn alled will sufammen 
Wefen dir und du ihm fey’ft ofe|frachen, wird nur die Zuverficht 
fenbar. vermehrt. Mein Sefus ift ein ftars 
10 Ermwede dod) den edlen Saaz|fer Gott; drum trau ich ihm in 
men, den aus Sehova höchftem]aller Noth. 
Namen dein Geift in dir geboren] 5 Ic) trau auf Gott in allen Sas 
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chen, wenn alle Hoffnung gleid)| meine Freunde, und felbft before 
verfdrwindt! ex wird fihon uͤber dern meine Muh, wenn nur mein 
mit fo wachen, daß wenn die groͤß⸗ Gott ein Wortlein fpricht. Drum 
te Noth ſich find’t, mir feine Huͤlfe trau ich Gott und laß ihn nicht. 
offen ſteh: Drum trau ich ihm,| 12 Ich trau auf Gott im Tod und 
wie ed auch geh. Leben! ich trau ihm, weil er's 
6 Ich trau auf Gott, wenn ichihaben will! Ich trau ihm und 
nichts habe, und mid) die größte| bleib ihm ergeben, fo lange er will, 
Armuth drüdt: Er ift mir meinelin der Still ! Sch (eb und fterb auf 
befte Gabe, die mic, im Mangel| den Bericht: Tran nur auf Gott, 
felbft erquidt, und meinem Jeſu und laf ihn nicht, 
mente) Pa trau ich Bott Mel. Ich trau auf Gott in a. (75) 
7 Sc trau auf Gott, wenn’s nod) ch will did) lieben meis 
fo finfter, fo auffer mir, ald in mir 217. 3 ne Etärfe! id) will 
ift! Gott, mein Geliebter und Geel did) lieben meine Bier! ich will did) 
wünfchter, verläffet mic) zu feiner] lieben mit dem Werke und immers 
Friſt. Wenn er mich nun niemalö|währender Begiers Ich will did) 
verläßt, follt ich ihm dann nicht|lieben fchonfted Licht ! bis mir dad 
trauen feft ? Herz zerbricht. 
8 Ich trau auf Gott aud) in ber) 2 Ai will did) lieben, o mein 
Holle! und ob ich jest nicht drin⸗ Leben! als meinen allerbeften 
nen bin, weiß ich doch, daß er mein) Freund, ich will dich lieben und 
Gefelle verbleiben wird aud) bidlerheben, fo lange mid) dein Glanz 
dorthin. Drum, muß ich fehon|befcheint; Ich will didy lieben, 
duch HS und Tod, fo trau ich Gotted-famm! alé meinen Bräus 
bod) auf meinen Gott. tigam. I 
9 Ich trau auf Gott, wenn alles) 3 Ud) bag id) dich fo fpat erfens 
— ; dieweil ich weiß, daß ſeine net, du hochgelobte Schönheit du! 
reu von oben reichlicdy in mich} und did) nicht eher mein genennet, 
träufelt ; daß nichts, ald er gewiſ⸗ du höchfted Gut und wahre Ruh! 
fer fey. Drum würde ich auch es ift mir leid, id) bin betrübt, daß 
drob zu Spott, fo trau ich doch auf / ich fo fpät geliebt. 
meinen Gott. 4 Sch lief verirrt und war vers 
10 Ich trau auf Gott, wenn’s blendet, id) fuchte did und fand 
nod) fo grauet der Eigenheit einer) did) nicht 5 id) hatte mid) von dir 
Natur, die nur auf ſchnoͤde Lüfte en und liebte das gefdyaffne 
bauet, und Flebet an der Ereatur.|Licht: Nun aber iſt's durch dich 
D! toͤdtet Gott mir dieſen Feind, geſcheh'n daß id) dich hab erſeh'n. 
fo trau ich noch mehr meinem] 5 Jd) danke dir, bu wahre Son⸗ 
Freund. ne! daß mir dein Glanz hat Licht 
11 Ich trau auf Gott, wenn gebracht; Ich danke dir, du Him⸗ 
meine Feinde mit Haufen auf mich mels⸗Wonne! daß du mid) froh 
ſtrmen sul fie muͤſſen werdenlund frey gemacht: Ic) danke dit, 
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du fuffer Mund! dag du midyjohn Abbruch meiner Ehr, ald welche 
mady’ft gefund. ſolcher maffen gefdmalert würde 
6 Erhalte mich auf deinen Stes|fehr, wenn ich nicht in dem Werke 
gen, und laß mic) nicht mehr irrejerweife, daß ich fey dein König, 
geh’n: Laß meinen Fuß in deinen | Hirt und Etärfe, dein Vater voller 
Wegen nicht ftraucheln oder ftille Treu. 
ſteh'n: Erleuchte Leib und Seele| 5 Kann aud ein Weib derniaffen 
ganz, du ftarfer Himmels-Glanz. ſeyn ftörrig und verrucht, daß fie 
7 Gieb meinen Augen füffe Ihräs|gar fonnte haffen ihr eigne Leibes⸗ 
nen, gieb meinem Kerzen Feufche| Frucht ? und follts ihr moglicy fale 
Brunjt, laß meine Seele fid) ges|len, fo muß mein Herz in mir doch 
wohnen zu üben in der Liebe Kunſt: brechen, fieden, wallen, für Liebe 
Laß meinen Geift, Sinn und Ver⸗ gegen dir. 
ftand, feyn ftets zu dir gewandt. 6 Drum will id) dich nicht laffen, 
8 Ic will dich lieben, meine auch nicht verfdumen did); trog 
Krone, id) will dich lieben meinen] denen, die dic) haffen, das glaube 
Gott ; du bift der Liebe Schild und| ficherlidy! ficht Satan an die Seele, 
Lohne, aud) in der allergroͤßten daß er der Boͤſewicht fie ängftige 
Moth : Ich will dich lieben ſchoͤn-⸗ und quale, getroft! id) laß dich 
fies Lidht! bid mir das Herze bridht.| nicht. 
7 So feine Braut die Welte, die 
Mel. Rrmuntert eud ihr. (15) Jin dem Argen feet, zieht wider 
218 5. will did) nicht ver⸗ dich zu Felde, und dich ihr Grimm 
*  laffen, nod) ſchlagen erſchreckt, fo du bift ſchwach und 
ia den Wind, wenn du dieß Wort|fchmächtig, und dir Gewalt ges 
kannſt faffen, o auserwaͤhltes Kind!|fchicht, dieweil dein Feind zu mache 
mit herzlichem Vertrauen, ſpricht tig, getroft! ich laß dich nicht. 
dein getreuer Gott, fo darf dir gar| 8 Etürmt auf dic) Ungeluͤcke, 
nicht grauen für irgend einer Noth.| Noth, Mangel, Ungemad, die 
2 Ich) hab did) nie verlaffen von Freunde gehn zuruͤcke und fragen 
deiner Kindheit an, vielmehr dir dir nichts nach, ja heimlich dir 
ohne maffen viel liebs und gutölnachitellen, zuwider ihrer Pflicht, 
gethan, ja dir zu allen Zeiten in|und trachten dich zu fallen, getroft ! 
manchem Jammer s Stand, inlic) laf dich nicht, 
taufend Faͤhrlichkeiten geboten meis| 9 Und wenn du gleich entblößet 
ne Hand. biſt aller Menfchen Treu, dich jes 
3 So werd id) bid) nod) minder|der drückt und ftöffet, fo fteh dod) 
jetzt laffen und-forthin, weil meinelich dir bey: Und wenn dirs alle 
lieben Kinder mir liegen ftets im Tage an Rath und Hilf gebricht, 
Zinn; und was ich dir verheiffen,| mit nichten drum verzage! denn 
‘das smug gehalten feyn, follt auch ich, ich laß did> nicht. 
der Abgrund reiffen, der Himmel] 10 Ob's gleich zuweilen fcheinet, 
fallen ein. ald war es aus mit dir, dein Herz 
4 Sd) Fann did) aud) nicht laffen, auch felber meynet, du fey’ft ents 
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fallen mir; weil auf dein heiffeslich, an Gott kleb ich in und auffer 
Glehen die Hülf nicht ſtracks ges[aller Zeit, 
ſchicht: Hare immer, du wirft ſe⸗ 4 Nad) der Stille, ehn’ Gewuͤhle 
hen, daß ich dich laffe nicht. hat mein Heiland felbit getracht, 
11 Wenn dich zulegt der Schmer⸗ und im Haufe, und nicht drauffe, 
je ded Leib’ aufs Bette ſtreckt, der dreyſig Jahre zugebradht, da er 
Tod dir ſtoͤßt and Herze, die Zähne fleiffig, ja das weiß ich, hat vor 
grauſam bleckt, und dir für Angft [feinem Gott gewacht. 
und Leiden der falte Schweiß aus⸗ 5 Himmlifd) Wefen ! laß genes 
bricht, und mußt von hinnen feheis|fen, mid) in deiner Gegenwart 
den, getroft! ich {af Dich nicht. [und hergegen ganz ablegen Efaus 
12 Sa ich will dich nicht laffen |weltgefinnte Art, die das Braus 
im Leben und im Tod daheim und|fen liebet drauffen, vor dem Feind 
auf der Straffen in Feu’r und ſich nicht bewahrt. 
MWafferd-Noth, in gut und bofen | 
Tagen, in Freud und Trauersgeit,| Mel. Pſatm 25. Lobw. (85) 
in Leib's und Seelen⸗Plagen, jest ch will ganz und gar 
und in Ewigfeit. 220. J nicht * en a dee 
13 Hierauf giebt fid) zur Ruhe guten Zuverficht zu dir Deful troß 
mein Herz, mein Geiſt ift ſtill! den Teufeln ! Was mein Gott will, 
wohlan! fag ich, Gott thue mir das gefhicht. Wann die Himmel 
immer, was er will, er mag ed mit |fchon vergeh’n; diefes Wort bleibt 
mir fügen, wie es ihn deucht aufölewig fefte: Sollt die Erd aud) 
beit, ich laffe mir genügen, daß er|nicht befteh’n ; mein Erlöfer bleibt 
mid) nicht verläßt. der beite. 
2 Laß die Elemente fehmelzen von 
Mel. Sich hie bin id, Lbhren. (68) | poy legten FeuerseHig! laß fidy 
219 To will einfam und|durd) einander wälzen Waffer und 
* I gemeinfam mit dem|der Berge Spig! wann mit Kras 
ein’gen Gott umgehn; und dielchen alles fällt, wann aus Furcht 
Einnen halten innen, was nicht das Volk verfhmachtet, Jefus bey 
Gott ijt laffen ftehn, dad Getuͤm⸗der Hand mid) halt: Wohl dem, 
mel und Gewimmel auffer mir|der ed nun betrachtet. 
nicht mehr anfehn. 3 Du haft mir ind Herz gefchries 
2 D du füffe, ftille Wuͤſte, da all’ Iben, allerhöchiter Gottes Sohn! 
dad Gefchöpfe ſchweigt, da das daß du mich woll’ft ewig lieben; 
Herze ohne Schmerze fic) zu feis| Mich! mid) Afıhen, Staub und 
nem Schöpfer neigt, und der Wile| Thon! o du groffe Majeftät! wer 
fe in der Stille fich ganz unter ihs|fann deine Treu auöfprechen ! 
me beugt. nichts vor deine Liebe geht, die dein 
3 Mir hier ftinket, wads da blins|weiched Herz Fann bredyert. 
fet nach der citeln Herrlichkeit, weil] 4 Deine Gnad hat angefangen 
id) einfam und gemeinfam handle|diefed gute Werf in mir, daß id) 
mit der Ewigkeit: Mit Gott Ieb|freudig Fann gelangen zu der ſchma⸗ 
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ken Himmels⸗Thuͤr. Du wirſt ſreinen Hochzeitkleid, zu erfcheinen 
mid) aud) laffen ein, du, der Weg, |mit den Reinen auf des Lammes 
die Thuͤr, dad Leben! alles wirſt Hochzeitfreud. 
jr ae " a Mel Wer nur den lieben G, (75) 
5 Laß die Lampe meiner Seele, 2322 TH will von deiner Guͤ⸗ 
fchönfter Himmelé - Bräutigam ! * I te fingen, und rib: 
brennen von dem Glaubens-Hele,|men deine Freundlichkeit, ich will 
wann du fommft, oGotted-Lamm!|dir aud) zum Opfer bringen, in 
in der legten Mitternacht, da man |diefer frühen MorgensZeit, mein 
wird Pofaunen hören. Selig, ganzes Herz, Gemüth und Einn, 
welcher munter wacht, wann fich mit allem was id) hab und bin, 
alled wird verfehren. 2 Dieß Opfer ift gwar fehr ges 
6 Nun ich weiß, Gott wird volls|ringe, du aber bift der groffe Gott 
führen, was er angefangen hat, und Wiederbringer aller Dinge, def 
Jeſus wird mich auch regieren Name heißt: Herr Zebaoth, dod 
durch des Geifted Wunder⸗That; weil id) fonft nichts geben Fann, fo 
bis auf den Tag, wenn allein das nimm ed Herr in Gnaden an; 
hod) s dreymalsheilig Wefen nur| 3 las ed an allen Orten 
wird mein Sehova feyn, dann |mit deinem fanften Lammes-Blut, 
wird meine Geel genefen. welches vor mic) vergoffen worden, 
fo wird ed angenehm und gut, ents 
Mel. Sich hie bin ih Ehren. (68) zuͤnde es, o ſuͤſſes Lamm! mit deis 
291 Ay will lieben, und ner reinen Liebed-Flamm. 

, mich üben, daß ich| 4 Lak ed in reiner Liebe brennen, 
meinem Bräutigam nun in allenjan diefem Tag und immerdar, 
mag gefallen, welder an des Kreuz |gieb mir den Vater recht zu fens 
tzesſtamm hat fein Leben vor mich nen, fey mir inwendig offenbar: 
geben ganz geduldig ald ein Lamm. Laß deinen Geift mein Hergenss 
+ 2 Ich will lieben und mid) üben Ifchrein zu feiner Wohnung nehe 
im Gebet zu Tag und Nacht, daß men ein. 
nun balde alled Alte in mir werd| 5 Und weilen du, mein Schatz 
zum Grab gebracht ; und hingegen |der Seelen ! eö mir in der vergang’s 
allerwegen, alled werde neu gesInen Zeit ded Lebens niemals laffen 
macht. fehlen, an deiner Gnad und Guͤtig⸗ 

3 Ich will lieben und mich üben, |feit, fo will id mid) dir dann aud) 
daß ich rein und heilig werd ; und heut befehlen, bid in Ewigfeit. 
mein Leben führe eben, wie ed) 6.Hand’le nad) deinem Wohlges 
Gott von mir begehrt; ja mein|fallen mit mir, o allerliebftes Lieb! 
Wandel, Thun und Handel ſey dieß eine bitte ich für allen, daß 
unfträflich auf der Erd. ich did) nur nicht mehr betrüb, 

4 Ich will lieben und mid) üben |fonft fey dein Wille meine Speis, 
meine ganze Lebenszeit, mid) zu und meine Luft dein Lob und Preis, 
ſchicken und zu fhmuden mit dem| 7 Sa, Amen! O Herr Seful 
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Amen! dir fey die Ehre immere/ mich ftetd bey deinen Etrahlen 
bar! es lobe deinen groffen Na⸗ feyn zy: 
men, roads je durch dic) gefchaffen) 4 Jehova! Gott mit mir, zu als 
war, und ftimme fröhlid) mit mir|len Zeiten, mit dir ich nun Ges 
eins Gott fey Lob, Preis und Ehr meinfdhaft haben fanny wann id 
allein. mich laß mit deinen Augen leiten, 
8 Mein allerliebiter Abba! fege| fo wirft du mich zu Ehren nehmen 
ne, o fegne, und behüte mich! Herrian. O blinde Welt! o Welt ich 
Sefu Chrifte mir begegne, in deis|warne dich, fleuchit du dieß Licht, 
nem Fichte gnaͤdiglich! Gott heil’s| und läufeft in der Nacht, die arme 
ger Geift, gieb zum Genuß mir Seel ift ewig umgebracht. Nur 
deinen fuffen Friedens⸗Kuß. Licht und Recht vereinigt Gott 


und mich 2,2 
Mel. Pfalm 27. Lobwaffer. 2 


ehova ift mein Licht Tob. XIII. 

223. I > a Mel. Mein Herzens: Jefu m. (67) 
Jehova ift die Vollenfommenheit, 99 4 —J du Gottes⸗ 
Jehova iſt die reine Seelenwonne, Stadt! gedenke jener 
Jehova iſt der Brunn voll Heilig⸗ Plagen, da Gott um deine Miſſe⸗ 
keit; In dieſem Licht kann ich viel that dich ehmals hart geſchlagen; 
Wunder ſeh'n; die Vollenfommens| dod) hoffe auch noch auf die Zeit, 
heit ift meine Ruh, die Seelens|da er nad) feiner Guͤtigkeit, fid 
Freud, erquicet mich dazu; Sn] deiner wird erbarmen. 
Heiligkeit muß ich aud) zu ihm 2 Erfreue dic) und lobe Gott um 
geh’n tr: feine groffe Gnade, ruf an den 

2 Sehova ift ein unbegreiflich/ Herren Zebaoth, dag er dem Elend 
Wefen, da mein Verftand fich wils|rathe, und dir in dem verheiff’nen 
lig in verliert ; in feinem Wort iſt Land durd feine ftarfe Allmachts 
dieſes Flar zu lefeny wie wunderbar| Hand die Hütten wieder baue. 
der Fluge Nath regiert; wer hat} 3 Dann, Jfrael, dein Gott wird 
den Sinn ded Geifted je erkannt? did) von Fernen wieder bringen, 
wer gab dem Math, der war vonlauf daß du in ihm ewiglich moͤgſt 
Ewigkeit? Vernunft fey ftill; die} Freudenstieder fingen: Da wirft 
See ift viel zu breit und allzu tief,| du dann ein heller Schein vor aller 
o Fluger Unverftand sy - Welt geachtet feyn, und hochgeeh⸗ 

3 Sehova, Grund und Leben al⸗ ret werden. 
fer Dinge, du bift fürwahr einuns! 4 Die Heidenfchaft wird auch zu 
ugänglich Licht; gieb, daß im dir mit viel Gefchenfen treten, fie 
Bicht mein Wandel mir gelinge: werden alle für und für in dir den 
Ach! führe mich mit deinem Ans) Herrn anbeten, da, da wirft du ded 
geficht ; du bift ein Licht, und biſt Herren Ruhm und feines Namens 
im Licht allein, du haffeft den, der) Heiligthum zu feinem Preife heiffen. 
Finfterniffen liebt, du liebeft deny) 5 Verflucht wird feyn, der dic) vers 
der fic) dem Licht ergiebt s o Laf|acht’tr verdammet, die dich ſchmaͤ 
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UL en 
hens gefegnet aber der da macht, Ewigkeit beftändig feyn, zu deinem 
daß deine Mauren — * yrs Preife, Amen. 
ne, Kalch und Hol; zutragt, un 
relofen aud) at "and legt; Mel. Meinen Jefum laß ich n. (23) 
did) wieder aufzubauen. 223 5 Te baue deinen Leib 5 
6 Was wirft du da für Freude e deinen Tempel baue 
ſeh'n an deinen lieben Kindern, |wieder, du, du felbft dad Werk 
wenn fie aud ihrem Kerfer geh’n,|forttreib, fonft fallt alles bald dars 
wenn fic) die Schmach wird min⸗ nieder, deines Mundes Lebens Geift 
dern. Sie werden alle aus ber|fchaffe was er uns verheißt. 
Fern zu ihrem König, Gott und) 2 Deine Schäflein find zerftreu’t, 
Heren gefegnet wieder fommen. und verirrt auf eignen Legen; 
7 Wohl denen, die zu deinem Heillaber Herr, es ift nun Zeit, dag du 
dir Gut's zu thun fid) üben, auch ihnen gehft entgegen, fie-zu famnız 
dir zu diefem Segens-Theil Gluͤck len in die Lieb durch ded Geiftes 
wiinfchen und dich lieben: die dir Kraft und Trieb. 
viel Friede, Schuß und Kuh, den| 3 Du Herr Jefu, unfer eins, uns 
Himmel felbft und Gott darzulfer alles, Licht und Leben! Lag 
fammt aller Wohlfahrt gonnen.|doc deiner Kinder Feind einem anz 
8 Auf, meine Seel! und lobe|dern, fic) ergeben, du Herr Jeſu! 
Gott den Vater aller Gnaden, derjunfer Hirt, unf’re Weide, Epeif’ 
feine Kinder aller Noth und Truͤb⸗ und Wirth. 
fal wird entladen und der Jeruſa⸗ 4 Zeuch und in dein Herz hinein, 
lem, die Stadt, die er fo hochgelies| Zions König hod) erhaben, mad) 
bet hat, mit Starfe wird erlöfen.|und einig, keuſch und rein, reid) an 
9 D möchten dod) die Uebrigen| deinen Gottes-Gabeny deiner Liebe 
von meinem Saamen fchauen, wie ſuͤſſes Blut geb und gleichen Einn 
Gott Serufalem, algdann fo treffz| und Muth. 
lid) wird erbauen, und was für) 5 Kindlein, gebt der Liebe Plas, 
groffe Herrlichkeit zu der von Gott laßt den Geiſt des Friedens walten, 
beftimmten Zeit darinnen wird ers| Fried und Liebe ijt ein Schatz, der 
ſcheinen. unendlich hoch zu halten, Liebe iſt 
10 Die Pforten werden voll Sa⸗ die ſuͤſſe Speiſ', die man ißt im 
phir und voll Emaragden han⸗ Paradeis. | 
gen, und lauter Edelfteinen Zier,| 6 Dringet ein in Sefu Herz, fein 
um ihre Mauren prangen, ja in| Gebot laßt in eudy bleiben, wane 
den Gaffen groß und flein, die koͤſt⸗ delt nad) der Wahrheit Kerz, laßt 
lid) ausgepflaftert feyn, das Halle⸗ den fanften Geift euch treiben. Ler⸗ 
Iuja flingen. net vom gefchlachten Lamm Lieb's⸗ 
11 Gelobet fey Gott, unfer Gott !/Geduld am Kreutzes⸗Stamm. 
der aller Schmach gewehret, und] 7 Allerliebfted Fefulein ! Lehr uns 
und nad) dem Berheiffungs-Wort,|um die Liebe beten. Schmelz uns 
in Gnaden hat erhoret! Laß deizlin dein Herz hinein, bind und mit 
ned Reiches Pracht und Schein in| der Liebe Ketten, dag wir feyen eins 
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in dir, und verbleiben für und en, o mein Gott und Zuverficht ! 
für. | laß mid) fefte darauf bauen, daß 
8 Zier dein cryftallinen Leib dul den Tod ich ſchmecke nicht! Deine 
darin die Gnaden = Eonne alles Todes-Angſt laß mid) frets erquis 
Dunfle von und treib, gieb uns) den mädhtiglicd) ! Herr, laß deinen 
deine Freud und Wonne, deinen Tod mir geben Auferftehung, Heil 
Sieg und Tugend » Shmud und|und Leben. 
in unfer Herz eindrud. 6 Defuy deine heil’ge Wunden, 
deine Quaal und bittern Tod, laf 
Mel. Zion Flagt mit Ang. (87) mir geben alle Stunden Troft in 
996 BL boars heil’ge Wunz | Leibse und Seelen⸗Noth: Eonders 
*~ den, deine Quaal und lich am letzten End hilf, daß ich 
bittern Tod laß mir geben alle} mid) zu dir wend, Troft in deinen 
Etunden Troft in Leibse und Sees | Wunden finde, und dann frolic 
fens Noth! wenn mir fällt was uͤberwinde. 
Arges ein, laß mid) denfen deiner 
Pein, daß ich deine Angft und| Mel. Solget mir ruft uns d. (89) 
Schmerzen, wohl erwäg in meiz 927 Fel u! deine Liebes 
nem Herzen. 4 Flamme, macht daß 
2 Will fid) gern in Wolluft wei⸗ ich die Welt verdamme, wann fie 
den mein verderbted Fleifh und mir das eit’le Spiel ihrer Liebe zeis 
Blut, laß mich denfen, daß dein gen wills deine Treu ift meine 
Beiden Löfchen muß der Höllen =| Freude, deine Wolluft meine Weis 
Glut; dringt der Satan ein zu|de, und dein Eegen mein Gewinn, 
mir, hilf, daß ich ihm halte fur} bid id) todt und felig bin. 
deine Wunden, Maal und Zeichen,| 2 Dich will ich zur Perle haben, 
daß er von mir müffe weichen. deine Freundfihaft foll mich laben, 
3 Wenn die Welt mid) will ver⸗ und ich will der Widerfchein deiz 
führen auf die breite Eünden = |ner hohen Liebe feyn ; deine Wole 
Bahn, woll’ft du mich alfo regies | luft will id) wiffen, dich will ich im 
ren, daß ich alsdann ſchaue an dei⸗ Geifte füffen, dir will ic) entgegen 
ner Marter Centner = Laft, die du |geh’n, und demFleifche widerfteh’n. 
ausgeftanden haft, daß ich Fonn’| 3 Ach! was ift der Menfchen 
in Andacht bleiben, alle bofe Luft |Lieben? Wenig Luft und viel Bee 
vertreiben. trüben; wiegt die Freundfchaft 
4 Sieb für alles, was mid kraͤn⸗ kaum ein Loth, ach} fo ift da Cents 
fet, mir aud deinen Wunden Kraft! | nereNoth 5 will man eine Rofe bree 
Wenn mein Herz hinein fich ſen⸗ chen, muß man fidy vielfältig ftes 
fet, fo gieb neuen Lebens = Saft !|chen,und ein Tropflein Herrlichkeit 
dag mid) ftärf in allem Leid deis| führt ein Meer voll Herzeleid. 
nes Troftes Süffigfeit, weil du mir) 4 Aber deine Lieb ift füffe, und 
dein Heil erworben, da du bift fürljemehr ich fie genieffe, defto mehr 
mid) geftorben. vertiefet fich meine Seele ganz in 
5 Laß auf deinen Tod mich traus|dich, und wenn ich in deiner Liebe 
15 
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mich nur wenig Stunden übe, ift|fchaft feye, die mid) nur erfreue; 
die Furze Zeit furwahr beffer als denn ed wird auf Erden mir fonft 
fonft taufend Jahr. bange werden: Jefu, den ich mey⸗ 
5 Nun, mein Freund! foll ich im ne, laß mich nicht alleine. 
Leben dir dad Herz noch weiter gez| 7 Mit dir fchlafen gehen, und mit 
ben, oder lad't mich deine Wahlzuldir aufftehenz; mit dir effen, trins 
des Himmeld Hochzeit:Mahl, ad !|fen, und nach deinem Winfen, Nies 
fo laß an allem Orte hören die ver⸗ den, Schweigen, Meiden, Ruhen, 
fiebten Worte: Sch bin dein und du |Wirfen, Leiden: Jeſu, den ich 
Gift mein, unfre Lieb foll ewig feyn. |meyne, laß mich nicht alleine. 
Ä . 8 Du und ich alleine wollen feyn 
Mel. ame voller Gite, k. (49) gemeine; (af mid) ohne Sorgen, 
228 eſu, den ich meyne, laß in dir ftehn verborgen ; fremde allen 
7 mid) nicht alleine 3)Dingen, die nur Unruh bringen : 
ſteh mir ſtets zur Seiten, daß ich Jeſu, den ic) meyne, laß mid 
nicht mag gleiten ; gieb daß ich dich | nicht alleine. 
fehe, wo ich geh und ftehe : Jeſu, 9 Dieß fey mein Vergnügen? 
den ich meyne, laß mich nicht alleine. | Jeden Athen = Zügen tief vor dir 
2 Jeſu, wer dic) Fennet, dic) fein |mich beugen, lieblich in dir neigen, 
alled nennet: Wer dir ganz erges|did) im Grund umfaffen, nichts 
ben, kann ohn’ did) nicht leben 5 laß |fonft in mir laſſen: Jeſu, den ich 
mich dir gefallen, liebfter Freund in| meyne, laß mic) nicht alleine. 
allen, Zefu, den ich meyne, laß 10 Willt du dich verdeden, fag 
mich nicht alleine, mid) dann nicht fihredfen, auch im 
3 Sch hab mid) verfchrieben, dich, Kreutz did) ehren, und nicht aus 
nur dich, zu lieben ; da ift Herz waͤrts kehren; woll'ſt mid) nur 
und Seele, did) mit mir vermaͤhle; durchs Leiden dir zur Braut bee 
ſchmelz durch deine Flammen, uns reiten: Jeſu, den ich meyne, la 
in eins zuſammen; Jeſu, den ich mich nicht alleine. ee 
mepne, laß mid) nicht alleine. 11 Deine reine Liebe meinem Herz 
4 Du wollt für Gefahren nun] sen giebe, daß ich noch auf Erden 
dein Kind bewahren; halt mich|deine Luft mag werden; bis id 
eingekehret, fanft und ungeftöret,|dic werd droben, fchaueny lieben, 
bleib mir nah im Grunde, Here! loben: Jeſu, den id) meyne, la 
zu aller Stunde, Jefu, den ich| mid) nicht alleine. I 
meyne, laß mid) nicht alleine. Zn .. 
5 Sefuy auf mic) fehe, wo ich geh Mel. Laffet uns den Leib bey. (28) 
und ftebe ; wann ich fall und weis 229 Telur du mein liebfted 
che, deine Hand mir reiche; trofte * I Leben, meiner Seelen 
mich im Leide, ftärfe mid) im|Bräutigam, der du dich für mid) 
Streite: Jefu, den ich meyne, laß|gegeben an ded bittern Kreutzes⸗ 
~ mic) nicht alleine. ſtamm, Sefu meine Freud und 
6 Soll id) hier nody ſchweben, laf | Wonne, all mein Hoffnung, Schag 
mid) mit dir leben; mein Gefellslund Theil, mein? Erlöfung, 
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Schmuck und Heil, Hirt und Kös|Erden, daß ich, wie ein Baumlein, 
nig, Licht und Eonne, ach! wie feſt dir mög eingepflanzet werden, 
fol ich wuͤrdiglich, Mein Herr dieſen Schatz halt id) fuͤr's heft, 
Jeſu, preifen dich. aud) viel höher ald Rubinenz theuz 
2D du wunderfihones Weſen; rer als den guld’nen Sand, ſchoͤner 
o du Glanz der Herrlichkeit! von als den Diamant, die zur bloffen 
dem Bater auserlefen zum Erlofer|Hoffarth dienen; beffer als der 
in der Zeit} ach! ich weiß, daß Perlen Schein, wenn fie nody fo 
id) auf Erden, der ic) bin ein ſchnoͤ⸗ |Föftlich feyn. 
der Knecht, heilig, felig und gerecht) 7 O du Paradies der Freuden! 
ohne did) nicht Fonne werden, Herr, |da8 mein Geift mit Schmerzen 
ich bin Fein rechter Chrift, wo dein ſucht: O du ftarfer Troft im Leiz 
Hand nicht bey mir iff. den! o du frifthe Lebens-Frudht ! 
3 Ey fo fomm, du Troft der Heis|o du Himmeldsfüffer Biffen! wie 
den, fomm mein Liebjter, ftärfelbefommft du mir fo wohl! Sa 
mich, komm, erquide mid) mit|mein liebfter Schatz der foll mid) 
Freuden, fomm und hilf mir gnaͤ⸗ in hodfter Wollujt Füffen, gieb 
diglich, eile bald mid) zu erleuchten, |mir deinen zarten Mund, denn 
Gott, mein Herz üt ſchon bereit,|fo wird mein Herpgefund, 
fomm mit deiner Eüffigfeit, Leib 8 Herr, ich bitte dich, erzeuge, daß 
und Eeel mir zu befeuchten, komm du reden willt in mir, und die Welt 
du flares Eonnenzlidht, daß ich|ganz in mir ſchweige, treibe deinen 
ja verirre nicht. Glanz herfür, daß ich bald zu dir 
4 Komm mein Liebfter, laß mich mich Fehre, und dein Leib der edle 
fhauen, wie du bift fo wohlgeftalt, Schatz find’ in meinem Herzen 
ſchoͤner ald die fchonften Auen alle|Plag, dag mid) deine Wahrheit 
it fieblich, nimmer alt, fomm du |lehre, daß ich Suͤnd und Lafter 
ufenthalt der Siegen, fomm du |frey, dir mein Gott, gefällig fey. 
lihter Snaden-Schein, fomm dul 9 Lieblich find dein’ edle Hütten, 
ſuͤſſes Bluͤmelein! laß mich deinen |fehon von Gnad und Himmels⸗ 
Balfam riechen, fomm mein Les) Gunft, da du pflegeft auszufihüte 
ben fomm heran, daß ich did) ges|ten deiner fuffen Liebe Brunft; 
nieffen fann. meine Seele, Gott, verlanget, daß 
5 Ad) wie wird dein freundlidy| fie moge fröhlich fteh’n, und mit 
Bliden, allerliebjter Seelenfchag, |flaren Augen feh’n, wie die hohe 
meinen Geift in mir erquiden, und | Wohnung pranget, Leib und Seel 
mid) führen. auf den Plag, da erjerfreuen fich, Herr, in dir, ganz 
folche Luft empfindet, die nicht zu |inniglid). 
vergleichen ift; deine Lieb, Herr) 10 Wohl den Menfchen die da 
Jeſu Chrift, ift ed die mid) gar|lobew deine Wohlthat immerdar, 
entzündet, die mein Herz zu Tag und durch deinen Echug von oben 
und Nacht, aud) im Leiden freus| find befchirmet für Gefahr, die dich 
dig macht. heiffen ihre Etärfe, die ihr Leben 
6 Schaff in mir nod) hier auflin der Ruh und der Tugend brine 


~ 
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gen zu, daß man rühmet ihre Wers|und ein Hirt liebt feine Heerd: 
fe. Shriften die alfo gethan, treten Laß und auch fo Liebe üben, du 
frey ded Himmeld Bahn. im Himmel, id) auf Erd, fihallet 

11 Diefes, Sefuy fchafft dein Liez| deine Lieb hernieder, foll dir meine 
ben, Jeſu, Gottes liebfter Sohn,|fihallen wieder, wenn du rufit: 
das did) in die Welt getrieben von| Ich liebe did)! ruft mein Herz: 
des hohen Himmeld-Thron. D wie Dich liebe ich. oun 
tröftlich ift dein Leiden! o wie heise] 3 Schaafe ihren Hirten fennen, 
lig: ift dein Wort! das uns zeigt|dem fie aud) find wohl bekannt: 
des Lebens Pfort, das wir uns in| Laß mid) auch nach dir zu rennen, 
Freuden weiden, wo die groſſe wie du fam’ ft zu mir gerannt; als 
Fuͤrſten⸗Schaar dir zum Dienft|ded HolleneWolfes Nachen eine 
ift immerdar. Beut? aus mir wollt machen; 

12 Machet weit die hohen Pforz| riefeft dus Ich Fenne dich! Ich 

ten, öffnet Thür und Thor der| auch riefs Dich Fenne ich. 
Welt, wünfchet Gluͤck an allen) 4 Heerden ihre Hirten horen, 
Orten! fehet, da Fommt unfer|folgen ihrer Stimm allein, Hirten 
Held, fehet, er forme einzuziehen, auch zur Heerd fich Fehren, wenn | 
als ein Ehrens@önig pflegt, wenn ſie blöden groß und flein: Laß 
er feine Feind’ e,‘egt. Alles Volk mich hören, wenn du fchreyeft, lag 
foll ſich bemühen, hoc) zu preifen| mic) laufen wenn du draueft, lag 
unfern Gott, Gott den Herren Ze⸗ mid) horchen ftets auf dich, Sefu, 
baoth. höre du auch mid). 

13. Hochgelobet, hochgeehret fey| 5 Höre, Jeſu, und erhöre. meine, 
bes Herren theurer Nam, herrlich | deines Echäfleind, Stimm, mid 
ift fein Reich vermehret, dad aus auch zu dir fchreyen lehre, wenn 
Gnaden zu und fam: Er ift Gott] fic) naht des Wolfes Grimm, la 
der und gegeben Eeel und Leib} mein Echreyen dir gefallen, deinen 
auch Ehr und Gut, der durch feiz|Troft herwieder fchallen: Wenn 
ner Engel Hut ſchuͤtzet unfer Leib ich bete, hore mich, Sefu fprich: 
und Leben, danfet ihm zu aller) Sch hore dich ! ER 
Frift, weil der Herr fo freundlich ift.| 6 Höre, Jeſu, und erhöre, wenn 
ich ruf, anflopf und ſchrey! Jeſu, 
Mel. Jefu meines Herzens. (5) nA ae igh Mbit le 
230 Felt frommer Menz| bald in Gnaden bey! Sa du horft; 

ie ſchen⸗Heerden guterlin deinem Namen ift ja alles Sa, 
und getreuer Hirt! laß mid) auch und Amen. Nun, ich glaub, und 
dein Schäflein werden, dad dein) fühle ſchon deinen Troft, o Gottes 
Stab und Stimme führt, ad! du} Sohn. 
haft aus Lieb dein Leben für die Ä ~ 
Schaafe hingegeben, und du gabft Mel. Groffer Prophete, mein. (31) 
ed aud) für mich, laß mid) wieder 231 eur hilf fiegen! du 
lieben dich. . Fürfte des Lebens, 

2 Heerden ihren Hirten liebeny| fieh wie die Finfterniß dringet her: 
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ein; wie fie ihr hollifches Heer nicht; Meinen, daß ich mid) zählen fann 
vergebend mächtig aufführet, mir unter die Deinen. 
fhadlicd zu feyn! Satan der ſin- 7 Sefuy hilf fiegen! in allerley 
net auf allerhand Nanke, wie er Fällen, gieb mir die Waffen und 
mid) fichte, verftöre und kraͤnke. Wehre zur Hand; wenn mir die 
2 Jeſu, hilf fiegen ! der du mich |höllifchen Feinde nachftellen, did) 
erfaufet, retter wenn Fleifch und mir zu rauben, o edelftes Pfand, fo 
Blut, Satan und Welt mich sul hilf mir Schwachen mit Allmadıt 
berufen ganz grimmig anlaufen,|und Etärfe, daß ich o Liebfter dein 
oder auch fchmeichlend fich liſtig Daſeyn vermerfe. 
verftellt. Wenn Babel wüthet von 8 Iefu, hilf fiegen! wer mag 
auffen und innen, laß mir, Herr,|fonit beiten wieder den liftig vere 
niemald die Hilfe zerrinnen. fihmißeten Feind? Wer mag dod) 
3 Jeſu, Hilf fiegen! ach! wer deſſen Berfuchung entgehen, der 
muß nicht Flagen! Herr, mein| wie ein Engel ded Lichtes erſcheint? 
Gebrechen ift immer vor mir! hilf Ach! Herr, wo du weich’it, fo 
wenn die Sünden der Jugend mich mus ich ja irren, wenn mich ver 
nagen, die mein Gewiffen mir täge| Schlangen Lift fucht zu verwirren. 
lid) halt für. Ad) laß mich ſchme⸗ 9 Jeſu, hilf fiegen! und lag mid) 
den dein Fraftigs Verfühnen, und nicht finfen, wenn fich die Kräfte 
dich zu meiner Demüthigung. dies) der Lügen aufblähn und mit dem 
nen. Scheine der Wahrheit fid) ſchmin⸗ 
4 Sefuy hilf fiegen ! wenn in mir|fen, laß doch viel heller dann deine 
die Suͤnde, Eigens Lieb, Hoffart| Kraft fehn, fteh mir zur Rechten, 
und Mißgunſt fich regt, wenn ich o König und Meifter ! lehre mid) 
die Laft der Begierden empfinde, kaͤmpfen und prüfen die Geiffer. 
und fid) mein tiefed Verderben 10 Defuy hilf fiegen ! im Wachen 
fa: fo hilf, daß ich vor mir und beten, Hüter, du fchlafft ja 
bf mag errothen, und durch dein und fchlummerft nicht eins laß 
Leiden mein ſuͤndlich Fleifch todten.| dein Gebet mid) unendlich vertrez 
5 Jeſu, hilf fiegen ! und lege ge=|ten, der du verfprochen mein Fürs 
fangen in mir die Luͤſte des Fleis|fprach zu ſeyn; wenn mid) die 
ſches, und gieb, daß bey mir lebe Nacht mit Ermüdung will deden, 
des Geifteds Verlangen, aufwaͤrts woll'ſt du mich Sefuy ermuntern 
fi) fihwingend durch heiligen und weden ! 
Trieb; laß mich eindringen ind| 11 Zefu, hilf fiegen! wenn alles 
göttliche Wefen, fo wird mein|verfdwindet, und ich mein Nichts 
Geift, Leib und Eeele genefen. und Berderben nur fel, wenn fein 
6 Jeſu, hilf fiegen! damit auch Vermögen zu beten fic) findet, 
mein Wille dir, Herr! fey gänze| wenn ich bin wie ein verfchüchters 
lid) zu eigen gefchenft, und ich mich} ted Neh 3 ach, Herr, fo wollft du 
ftetö in dein Wollen verhüfle, wolim Grunde der Eeelen dich mit 
fid) die Seele zur Ruhe hinlenkt; den innerften Seufzern vermählen. 
laß mid) mir fterben und alle dem| 12 Sefuy hilf fiegen! und laß 
15 
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mir's gelingen, da ich das Zeichen o Seful mußt allein ewig meine 
des Sieges erlang, fo will ich ewig Freude feyn. 
dir Lob und Dank ſingen, Jeſu, 6 Keinem andern ſag ich zu, daß 
mein Heiland, mit frohem Geſang. ich ihm mein Herz aufthu’s Did 
Wie wird dein Name da werden alleine laß ich ein, dich alleine nenn 
gepriefen, wo du, o Held! dich folich mein. ‘ 
mächtig erwiefen. 7 Did alleine, Gottes Cohn! 
13 Defuy hilf fiegen! laf bald) heif ich meine Kron und Lohn, 
dod) erfchallen, daß Zion rufet:| Du für mid) verwundtes Lamm 
Es ift nun vollbracht I Babel, die|bift allein mein Bräutigam, | 
Stolze, ift endlich gefallen, die da| 8 DO fo fomm denn, füffes Herz! 
biöhero fo lang hat gefracht. Ach! und vermindre meinen Schmerz, 
Herr, form mache ein Ende des] denn ich fihreye für und für: Je 
Krieges, fhmüde dein Zion mit} fu, Jeſu, fomm zu mir. 
Palmen des Sieged ! 9 Nun, id) warte: mit Geduld, 
14 Jeſu, hilf fiegen! damit wir} bitte nur um diefe Huld, dag du 
uns fchiken würdig zur Hochzeit mir in Todes⸗Pein woll'ſt ein füh — 
des Lammes zu geh’n, Fleide pie fer Sefus feyn. 
Zion mit güldenen Stüden, (af | 
und den — Babels einſt Mel. Chriſti Tod iſt Adams C. (38) 
ſeh'n! doch wohlan, kracht es, ſo 233 x ty fomm mit deinem ' 
wird es bald liegen 5 auf Zion, ruͤ ~~" * A Bater, komm zu mit, 
fte dich! Defus Hilft fiegen. ich liebe did) ! komm, o treuer Cie _ 
fen Rather, heil’ger Geift, Gefige 
Mel. In der ftillen Einſamkeit. (35) mich, laß mid) o dreyeinigs We 
efu, Fomm dod) felbft/fen, dir zur Wohnung feym erle 
232. J zu mir, und verbleibe ſen. — 
für und für! Komm dod) werther 2 Laß mich, Jeſu, deinem Wor 
Seelen Freund, Liebfter, den mein te vollen Glauben ftellen zu! denn 
Herze meynt. ed ijt die rechte Pforte zu der ſuͤſ— 
2 Zaufendmal begehr ich dich, ſen Seelen-Ruh: Niemand fann 
weil fonft nichtö vergnuͤget mic) ;| den Troft ergriindeny der in deinem 
taufendmal fchrey’ ich zu dir s Je⸗ Wort zu finden. - 
fu, Sefuy fomm zu mir. 3 Eende nun, o Bater fende kei: 
3 Keine Luft ift auf der Welt, die) nen Geift von deinem Chron, der 
mein Herz zufrieden ſtellt. Dein,|mein Herz zu dem nur wende, was 
© Seful bey mir feyn, nenn ic) | dein allerliebfter Sohn deffen ‘ 
meine Luft allein. wir angehöret, uns von deinem 
4 Aller EngelSlanz und Pracht, | Willen lehrer. | 
und was ihnen Freude macht, iſt 4 Von mir felbft Fann idh’s nicht 
mir, füffer Seelen Kuß ! ohne dich |faffen, mein Herz ift verfinftert 
nichts als Verdruß. ganz, ich geh auf den Irrthums⸗ 
5 Nimm nur alles von mir hin,) Straffen, wo nicht deines Geiftes 
id) veränd’re nicht den Sinn > Du, Glanz den verblendten Sinn re 
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gieret und zur hellen Wahrheit 
führet. durch den Tod zum Vater hin, hol’ 
5 Zund doch an die LiebedsKer- | mich, der ich mit Verlangen dir zu 
zen, und durchhitze Geift und|folgen willig bin, willft du, id) will 
Muth! werther Geift! laß unfrre|gern aufftehen, und mit dir von 
Herzen brennen in der reinen Glut! | hinnen gehen. 
fhaff, daß deine heil’ge Flammen 
fhlagen uber und sufammen. Mel. Meine Geel ift fille su G. (45) 
6 Führe mir frets zu Gemüthe, 23 4 Rule, meine Freude, 
was mir Sefus zugefagt! daß ich r meined Herzend Weis 
traue feiner Güte, wenn vielleicht de, Jeſu, meine Zier, ach wie lang ! 
der Zweifel fragt, ob auf meine ach lange ift dem Herzen bange 
Bitt’ und Flehen Hulf und Retslund verlangt nad) dir! Gottes 
tung werd ergehen. Lamm, mein Bräutigam ! auffer 
7 Es fann feine Noth nicht has|dir foll mir auf Erden nichts fonft 
ben, weil mein Sefus wohnt in|lieberd werden. 
mir, ich genieffe feiner Gaben, die! 2 Unter deinem Schirmen bin ich 
fein Geift mir ftellet für, wenn ich |für den Stürmen aller Feinden 
ihn beftandig liebe, und in feinem |frey. Laß den Satan wittern, 
Wort mich übe. laß den Feind erbittern, mir fteht 
8 Wer nad) feinem Wort nicht |Iefus bey. O68 ed jest gleich 
lebet, und ihn nicht von Herzen kracht und ligt, ob gleid) Suͤnd 
fiebt, nur nad fehnoder Wolluft [und Hölle fchreden, Fefus will 
firebet, der muß ewig feyn betrübt, | mich deen, 
Gott wird nicht in ihm mehr woher] 3 Xroß dem alten Drachen, trog 
nen, fondern ihn mit Zorn belohnen. | des Todes Rachen, trog der Furcht 
9 Mein Herz, du darfit nicht er⸗ dazu! tobe Welt und fpringe, ich 
ſchrecken, Sefus ift dein Aufent⸗ bin hier und finge in gar fich’rer 
halt, denn fein Friede wird did) Ruh; Gottes Macht halt mich in 
deen wider alle Feind's-Gewalt, acht: Erd und Abgrund muß vere 
der vergeblich auf dich fturmet, weil|ftummen, ob fie noch fo Brummen. 
fein Friede did) befchirmet. 4 Weg mit allen Schägen! du 
10 Fahre hin mit deinem Friede|bift mein Ergögen, Jeſu, meine 
mehr als feindgefinnte Welt, dei⸗ Luſt! weg ihr eiteln Ehren, ich mag 
ner werd ich ‘pion müde, weilleuch nicht hören, bleibt mir une 
dein Friede bald zerfällt. Gottes bewußt! Elend, Noth, Kreutz, 
Fried? erfreu’t die Herzen: Welt, Schmach und Tod foll mid) ob ich 
dein Friede bringet Schmerzen. |viel muß leiden, nicht von Sefu 
11 Run foll weder Angft noch |fcheiden. 
Leiden, Sefuy Feine Macht nod Lift,| 5 Gute Nacht, o Wefen, das die 
mid) von deiner Liebe fiheiden,| Welt erlefen! mir gefall’ft du 
weil dein Friede bey mir ift, ja es nicht, Gute. Nacht, ihr Sünden, 
follen meine Sinnen nichts als bleibet weit dahinten, kommt nicht 
Jeſum lieb gewinnen. mehr and Licht! Gute Nadt, du 











12 Jeſu, der du vorgegangen 
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Stolz und Pracht! dir fey ganz|dämpfen, bringt und öfter in der 
du Laftersfeben, gute Nacht geges | Zeit einen G'ſchmack der Seligkeit. 
ben. 9 Drum fo will id) mid) bezäh: 

6 MWeicht, ihr Trauer = Geifter I|nıen, niemals etwas fürzunehmen, 
denn mein FreudensMeifter, Je⸗ ohne was zu jeder Frift deinem 
fus, tritt herein. Denen, die Gott| Willen ahnlich ijt. 
lieben, muß auch ihr Betrüben) 10 Willt du mich im Himmel 
lauter Zuder ſeyn. Duld' ich haben; ey wie follt mich dieß nicht 
ſchon hier. Spott und Hohn, denz|laben! Stoͤß'ſt du mid) zur Hole 
noch bleibjt du aud) im Leide, Je⸗ len⸗Glut; was du willt, ift mir 
ful meine Freude. fehr gut. | 

11 Dod) verfichert mid) dein Leis 

Mel. Kiebfter Jefu du wirft. (39) den, blutig Echwigen, toͤdtlich 
235 Cees meiner Eeelen Le⸗ Scheiden, daß du foldyes nie gee 
MAMAS SD Ken! dem ich mich wollt. O Xroft, werther als das 
zum Dienft ergebens weldyem audy| Gold. 
der tieffte Grund aller Herzen lar] 12 Iſt es aber dein Behagen, 
und fund. mich mit neuer Noth zu plagen, 

2 Du Here! prüfeft meine Sin⸗ daß ich feinen Troft fann fehn; 
nen, Reden, Schweigen und Be⸗ Amen! ja ed mag gefchehn. 
ginnens Alles überwiegeft du,| 13 Muß ich betend in den Weben 
was ich pore und nachmals thu’. gleichwohl huͤlfloß von dir gehen; 

3 Ad id) wünfche deinen Willen | bleibt dod) endlic) dieß mein Ziel: 
mir vor allem zu erfüllen! o jteh ich will nichts, was Gott nicht will. 
diefem Vorfag bey! mad mid) 14 Echideft du mir Echmad) 
eignen Willens frey. . {und Bande, Ketten, Feffel, Hohn 

A Sieb mir Kräfte, daß in allemjund Echande, ja was ärgers aus 
mir dein Wollen mag gefallen! ſo zuſteh'n dein Will foll an mir ges 
in Freuden, ald im Leid; fo in|fcheh’n. 

Zeit, als Ewigkeit. 15 Laß es donnern, Frachen, blis 

5 Stets nad) deinem Willen tzen! laß mid) Pfeil und Schwerd⸗ 
ftreben heißt den Engeln ähnlich ter rigen! wer fich dir zu Grund 
leben, und fann aud) in Höllens |ergiebt, bleibt im Unfall unbetrübt. 

Pein glaub’ger Seelen Labfal feyn.| 16 Coll mein Freund mir feind- 
- Da hingegen fein Begehren|lid) werden ; foll von vielerfey Ber 
nicht in deinen Willen Fehren, ſchwerden mein Gemüth feynTraw 
brächt’ aud) wohl im Himmels⸗ rens voll: willt du nur, fo fchmedt 
Eaal unergründte HölleneQuaal. mir's wohl. 

7 Deinen Willen in ſich ziehen,| 17 Willt du, daß ich foll verders 
und den eignen Willen fliehen, |ben, und durch Durft und Hunger 
macht, daß ein betrübted Herz ruz|fterben, untergehn im Dampf und 
hig lebt in allem Schmerz. Rauch; Jeſu, ja das will ich aud. 

8 Etündlich mit fich felber fame] 18 Ift es aber dein Begehren, 
pfen, und den eig’nen Willenimidy durch Krankheit abzuzehren, 
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bis mir Leib und Eeel verſchmacht ?|gen! ed wird doch nichts ausges 
Herr, dein Wollen werd’ vollsjricht, was nicht blos durch did 
er ) z gefchicht. 

19 Da, foll fiedend Del mid) 
freifchen, und ein grimmig Thier] Mel Jeſu Fomm dod) ſelbſt. (35) 
gefleifihen ; wohl es falle, wie es 236 Telr meiner Ceelen 

ann! deinen Willen nehm ich an. . Kuh, und mein befter 

20 O6 mich taufend Tod ſchon Schatz darzu, alles bift du mir 
todten, bleibt dein Will in allen] allein, follft auch ferner alles feyn. 
Nöthen ja in fchwerfter Seelenz| 2 Liebet jemand in der Welt, edle 
Lajt, blos mein Labfal, Kuh und] SchAge, Gold und Geld; Jeſus, 
Raſt. FB und fein theures Blut, iſt mir 

21 Cumma: So ed dein Belies| mehr denn alles Gut. 
ben, mich im höchften Kreug zu) 3 Stellen meine Feinde fich ofe 
üben, wo, wie lang und was dulfentlid) gleich wider mich; Jeſus 
wilt; dieß iſt's wads mir ftetölreißt aus aller Noth, tilget Teufel, 
gleidy gilt. Holl und Tod. 

22 Nichts ift irgend zu erdenfen,| 4 Bin ich franf und ift Fein 
was mid) hier und da mag kraͤn⸗ Mann, der die Schwachheit line 
fen, drinn ich meinen Willen nicht dern kann; Sefus will mein Arzt 
{hon in deinen eingeridt. in Pein, und mein treuer Helfer 

23 Drum fo magit. du fo gebah⸗ ſeyn. 
ren mit mir fihaffen und verfabren,| 5 Bin ich nadfend, arm und bloß, 
wie ed dich am beiten deucht, weillund mein Borrath ift nicht groß z 
mein Will fich deinem gleicht. Jeſus Hilft zur rechten Zeit meiner 
24 Doch, indem es ſchwer zu nen⸗ armen Dürftigfeit. 
nen, deinen Willen recht zu fenz| 6 Muß ich in dad Elend fort, hin 
nen; ey fo feufzt mein Herz undjan einen fremden Ort; Defus 
Mund: Mach mir felben Flärlich| forget felbft für mich, ſchuͤtzet mid) 
fund, ganz wunderlid). 

25 Dein Geift, Seful woll mih) 7 Muß ich dulden Hohn und 
ftärfen, dag im Laffen, Thun und Spott, wider Gott und fein Gebot; 
Werken, ich von aller Eigenheit| Jefus-giebt mir Kraft und Madıt, 
ſolchen weislich unterfcheid. daß ich allen Spott nicht ade. : 

26 Und ja, was ohn’ ihn begin⸗ 8 Hat der Bienen — Saft, 
net, oder Fleiſch und Blut erſinnet, und der Zucker ſuͤſſe Kraft; mein 
ich, obs noch fo wohlgeſtalt, nicht herzliebſter Jeſus Chriſt tauſend⸗ 
fuͤr deinen Willen halt. mal noch ſuͤſſer iſt. 

27 Nun, der du wirf’ft guten] 9 Drum o Jeſu! will ich did), 
Willen, fend’ aud) Kraft ihn zulimmer lieben feftiglih: Du, o 
erfüllen, und zu thun hier in der) Seful follft allein mir in allem 
Zeit, was dir lieb in Ewigkeit. alles feyn. | 

28 Jeſu, Sefuy hilf vollbringen!| 10 Sefus fey mein, Speif’ und 
Hilf mir Fleifch und Blut bezwin⸗ Trank, Fefus fey mein Lobgefang z 
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Jeſus fey mein Freuden se Schall,Inen Geift befhmüs! eigen koͤn⸗ 
Fefus fey mein ganzes AU. nen, eigen haben, eigen Dichten je⸗ 
11 Endlich laß du hochftes Gut,|derzeit bleibe ganz in mir vergra⸗ 
Fefuy laß dein theures Blut, deine] ben, weg, hinweg all’ Eigenheit. 
Wunden, deine Pein, meinen Troft| 6 Run, Here Jeſu, hilf mir Ars 
im Tode feyn. men ſolche bofe Sünden = Werk 
durch dein gnädigesd Erbarmen und 
Mel O du Liebe meiner Liebe. (5) göttliche groffe Etärf, in mir gar 
237 eur meines Herzens su Grunde tödten, daß für deinem 
. Freude, meine Sone| Angeficht id). um Feined duͤrf errd⸗ 
ne, Licht und Heil! Jeſu meiner|then, fondern freudig ſchau dein 
Seelen Weide, meine Krone, Troft| Licht. 
und Theil! komm und höre, komm) 7 Ad) ja komm, und jego flieffe, 
und merfe deiner Culamitin|o du fihönfter Seelen-Schag! Fez 
Stimm ! fomm und fchaue, fomm| fu komm, und dich ergieffe in den 
und ftärfe den vor Liebe kranken leeren Herzens: Plag, welchen du 
Einn. gar theu’r erworben mit fo heil’ 
2 Laß aufgehen,laß aufftehen deis| gem Gottes» Blut, da du bift für 
ned Nordwinds LiebesBrunft: Laß mich geftorben in ganz feur’ger 
aufbrechen, laß durchmehen deines Liebes⸗Glut. 
Suͤdwinds heil’ge Gunft durd) den) 8 Komm doch, und dich nicht vere 
Garten meiner Seelen, daß er gebe| weile, Iefu, füffe Lebens» Quell} 
füffen Rudy, damit dir fidy zu ver⸗ Eya fomm, und zu mir eile, in 
mablen fie fucht durd) des Vaters mein Herz ergieß dich fchnell, nur 
ug. alleine nach dir ächzet meine Seeley 
3 Zwar id) werde fehr erſchrecket, wie ein Hirſch nad) dem Fühlen 
wenn die ero’ge Neiligkeit in mir Waffer lecyzet, drum, o Jefu! 
Flar wird aufgedectet, nebenft meiz| mich erfrifd. 
nem Sünden= Kleid; dennody will] 9 Lak mid wieder fröhlich ſchme⸗ 
id) glaubig fehmiegen meinen halb) en deine füffe Freundlichfeit, nadys 
eritorb’nen Muth, unter deine dem biöher mic) in Schreden hat 
Gnade biegen mid) o allerhöchfteö|gefeget mancher Streit! fülle wies 
But. der mich mit Gnaden, Herr, ad) 
4 Drum hinweg, ihr Ungeheure !|fehre did) zu mir, denfe nicht des 
Fleiſches⸗Luſt und Teufels-Brut, Sinden » Schaden, gieb did) mir 
Schlangen s Saam’ und Abends|und nimm mid) dir. 
theure, die ihr aud der HölleneGlut| 10 Herrlich) will id) alddann preis 
wider mich euch ftetd erwebret,|fen deine Liebe, Treu und Huld, 
weg, hinweg, dad was anbell’t|freudig mid) in dir erweifen, ftetd 
‚meinen Frieden, was zerftöretimit Ruhm und in Geduld deines 
meine Ruh; weg, weg, o Welt.| groffen Namens Ehre hier ausbreis 
5 CigensLiebe, EigensEhre, Eis|ten in der Zeit, mit der That und 
gen Bil und Eigen Wig nimmer|mit der Lehre, welche führt zur 
meine Seel bethöre, nod) fort mei⸗ Ewigkeit. 
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“AL Run, Here Jeſu! du alleine] 2 Du, acy! du haft auögeftanden 
würdig bift zu nehmen Ruhm, |Läjter » Reden, Spott und Hohn, 
welchen deine heil’ge G'meine, die Speichel, Schläge, Strid und 
da ift dein Eigenthum, dir demus] Banden, du gerechter Gotted s 
thig legt zu Füffen. Lag in diefer Sohn, nur mid) Armen zu errets 
neuen Eh’ ftets dein Lob mein Leid ten von des Teufeld Suͤnden⸗Ket⸗ 
verfüffen ! Ehre fer Gott in der Hob. a ꝛc. 
7 u haſt laſſen Wunden ſchla⸗ 
Mel. Wann erbiid id Hai dd, z gen, dich erbaͤrmlich richten Aare 
238. Jr nn eee zu heilen meine Plagen, und zu 
7 Freu a fey gegruͤſſet! fegen mid) in Ruh. Ach! du haft 
meiner Seclert Selighelty fey gee zu meinem Segen, laffen did) mit 
grüffet } bes Gemuͤthes Eicherheit, Fluch belegen. Taufend taufends 
ep garen Sea ka ggf, ma 
Bern Heben ein; 4 Man hat dich fehr hart verhoͤh⸗ 
Dräut’gam ee und had df net, dich her sen him * 
dich Allein; Brautigam komme! jegi, und mit Dornen gar gefrönet; 
ich febn’ mid) bey bir Pr fon was hat dic) darzu bewegt ? daf 
Srau t gam kennne iebſter du moͤchteſt mich ergösen, mir die 
Bräut’gam, fomme + Ehren ¢ Kron auffegen. aus 
3 Weide mid) mit Himmels⸗Luſt, fend 2. 
welche Euͤſſe! tränfe mid) m 5 Du haft wollen feyn gefchlagen, 
ner Bruft, in mid) flieffe 6 eibe zu befreyen mich von Pein ; fälfchs 
migalfein bewußt! fo genieffe ich fi, laſſen dich anflagen, daß ich 
viel Kraft und Cuiffe.  „ fönnte ficher feyn ; daß ich möchte 
4 Richts ift lieblicher als du, liebe) oftreich prangen, haft du fondern 
fte Liebe! nichts ift freundlichers Troſt gehangen. Yaufend 2c. 
als du ſuͤſſe Liebe! auch iſt ſuͤſſers 6 Du haft dich in Noth geftecket, 
Nail Siehe dur fuiffe Lieber Jeſu, haſt gefitten mit Geduld, gar den 
|. : . „ |herben Tod gefchmedet, um zu buͤſ⸗ 
5 Ich bin frank, befuche mid) ben meine Ehußd; daß ee 
mein Liebhaber ! ich bin matt, er⸗ foögezählet haft du wollen feyn 
quide mid, o mein Schöpfer !|oeauätet. Taufend ze. 
warn ich ſterbe, ſtaͤrke mich, o Ere!" 7 Deine Demuth hat gebüffet 
lofer! Jeſu, mein Erlofer. meinen Stolz und Uebermuth, dein 
Mel, Jefu, der du. (5) Tod meinen Tod — — 
eſu, meines Lebens alles mir zu gut; dein Verſpot—⸗ 
239. J Behen Jeſu meineöiten, dein Verfpeyen muß zu Ehren 
Todes Tod, der du dich für mich mir gedeihen. Tauſend taufends 
gegeben in die tiefite Seelen⸗Noth, mal 2c. 
in dad dufferfte Ververben, nur) 8 Nun id) danke dir von Herzen, 
dag ich nicht möchte fterben ! Tau⸗ Jeſu, für gefammte Noth, für die 
fend taufendmal fey dir, liebſter Wunden, für die — fuͤr 
Jeſu, Dank dafuͤr. den herben bittern Tod, fuͤr dein 
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a eee 
Zittern, für dein Zagen, für dein mich nur feftighd, in den Leidens⸗ 
tauſendfaches Plagen. Fur dein Proben. 
ach und tiefe Pein will ich ewig) 3 Of du Hirte meiner Seel! keit 
dankbar fen. mich auf dem Wege, dir allein ich 
_ (32) {mich befehl, ſchenk mir deinen Se⸗ 

Mel. Was Lobs ſouen er i gen, daß ich immer weiter geh’, und 
240. a a een fees ja nicht verweile, daß ich nimmer 

ftilte fteh’, fondern wartend eile. 


in mir brennen, und und nicht 
trennen t/t 4 Weil der Abend fommt herbey 


0169 sch mit ‘ht [mit den dunklen Schatten, drum 
2 bps Abi Heat amt 16 (eee Here Jeſu! fteh mir bey, hilf mir 
daß; mic) ftetö friere tp: armen Matten, ftärf du meinen 

3 Wär doch durch Lieben mein ſchwachen Geiſt, mit den Lebens 
Floft vertriebens wie wollt iches Kraͤften, ſchenk mir wahren Ernſt 
treiben, und ftetö fo bleiben s: MD Fleiß zu den Netls-Gefdhaften. 

4 In ſolchem Stande laf mid]? Es nab’t fic die Mitternacht⸗ 
im Brande dem doͤllſchen Bliihen drum will altes fchlafen und die 
dadurch entfliehen 2/2 erfte Liebes = Macht, ach) was foil 

5 Xaufend Urfachen follten es man fagen, die hat fich gemindert 


24 ſehr, unter ernſten Gliedern, o daß 
ne ne yeh ſtets bliebe voll) iis doch nicht wär unter Glau 
6 Dich hat das Lieben, Here! Mn In Türe mit meiner 
on Bu a zu neigen Stimm, Here, zu dir alleine, o 
than, Erifen, Keen vom | Tt Ser «8 verimm t roi 6 
— ſind lauter Triebe heiliger Sie fühl noch pact at ln 
NH ui . : : 
fe, und id) bin, noch weit vom 
oe . —— du ge⸗ Ziel, Herr das iſt mein Klagen. 
——— BU SEDER MER Bed mein’n Geift doch Fräftig 
— auf, laß mein'n Eifer gluͤhen, daß 
Mel. Bleibe bey mir, liebſter. (64) ich nicht ſtill ſteh im Lauf, alles 
241. hu wahres Gottes⸗ Eit'le fliehen, daß ich aller Bane 
Lammy, meiner Ceez/den frey! ungehemmt fann reifen, 
len Leben, ad) mein liebfter Braͤu⸗ alle Feffeln brich entzwey, dann 
tigam ! dem id) mid) ergeben, laß werd ich dich preifen. 
mid) nur ein Laͤmmlein feyn, un⸗ 8 Ach wie mancher fchwerer&tein 
ter deiner Heerde, dir ergeb ich mich | liegt mir noch im Wege, und mug 
allein hier auf diefer Erden. oftmals traurig feyn, auf dem Lez 
‚2 Stehe deinem Schäflein bey, | bens⸗Stege, welches mich thut hin 
in den dunflen Tagen, mach ed von |dern viel, daß ich facht muß gehen, 
dem Kummer frey, laß ed nichtjund bin aud) nod) weit vont Ziel, 
verzagen, weil die Zeit verlängert ob ich's zwar ſchon fehe. 
fich, und die Feinde toben, ftärfe| 9 Oftmals feh ich in die Fern, 
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mit Dem Aug der Seelen, meinen|und des Thones Töpfer, der mid 
Braͤut gam fäh’ id) gern, das tuͤchtig madht: Du haft meinem 
mache mid) fo quälen, weil id) ar⸗ Herzen deiner Liebe Kerzen felbften 
mes Waifelein, nod) allhier auflzugebracht: Und id) weiß, du 
Erden, jeho nod) muß traurig) wirft mit Fleiß deinen mir gegone 
feyn, unter viel Beſchwerden. ten Willen audy in mir erfüllen. 
10 Dod) wohlan id) faffe Muth,| 6 Wiles, was die Erden Gutes 
es nah’t fid) zu Ende, ed wird denz|läffer werden, fommet ja von dir: 
noch werden gut, ich bin in dielDenn dein reiner Wandel gehet 
Hände meinesHeilands eingeprägt,| unfer’m Handel allenthalben für : 
fein Feind wird mic) rauben, dar⸗ Drum fo gieb durch deinen Trieb, 
in werd id) wohl verpflegt, ihm daß id) meines Herzend Tichten 
thu ich vertrauen. nad) dir möge richten. 
7 Wiffen meine Einnen nicht 
Mel. Jefu meine Sreude. (45) | was fie beginnen, fo verlag mid 
342 so will ich lieben; nicht; fondern gieb der Eeelen, 
* weil er fich verfchries| dich ihr zu ermählen, beffern Unters 
ben, ewig mein zu ſeyn: Eeinelricht! bis mein Geift in Himmel 
theure Gute fenft in mein Gemüz|reißt, wo ich mich in deiner Liebe 
the, reine Weisheit ein: Da ift| wohlvergnüget übe. 
Kraft und Wiffenfchaft, wenn id) 243 Filey rufe mich von der 
Fefus ſuͤſſe Liebe unverdroffen übe. I Welt, dag ic) zu dir 
2 Lieben and’re Eachen, die fiejeile, nicht vermweile, Jeſu, rufe 
feloften machen; ey fo werd’ ich mich ! 
ſeh n wie die fchnöden Künfte als) 2 Nicht Terufalem, fondern Beth: 
die Erden = Dünfte in der Conn’ | lehem hat befcheret, was und nabz 
vergeh’n : Aber du, o meine Ruh! iret; nicht Serufalem. 
wirft mir dod) mein beftes Wiffen| 3 Werthed Bethlehem, du bift 
ewig bleiben müffen. angenehm, aus dir fommet, was 
3 Iſt dein reined Wefen doch uns frommet, werthed Bethlehem. 
ganz auserlefen und audsbindig) 4 Du bift wie man fpricht, nun 
gut; und dein freundlich Reden die Fleinfte nicht; allen Leuten, 
macht daß bey den blöden deine auch den Heiden, bringft du Heil 
Weisheit ruht : Wer dich ehrt, iſt und Licht. 
wohl gelehrt, und fann fic) an dei⸗ 5 Zeige mir den Stern! der mid) 
nen Schaͤtzen gar zu wohl ergögen.|aud der Fern von den Heiden lehr 
4 Beffer iſt's dich wiffen, als diel abfcheiden ; zeige mir den Stern! 
Weisheit füffen, die die Welt aus-⸗ 6 So werd Jefu ich, bald, bald 
freut: Beſſer iſt's die Gaben dei⸗ finden dich; Andachtd = Kerzen, 
ner Liebe haben, ald die Eitelkeit :|Reu im Herzen gläubig bringe ich. 
Wenn ich) did) nur ewiglich in dem| 7 Ady verfchmäh’” mich nicht ! 
Herzen fann umfaffen, will id) als|gieb doch, dak dein Licht nun und 
les laſſen. immer in mir ſchimmer, ach ver⸗ 
5 Denn du biſt der Schoͤpfer, ſchmaͤh' mid) niche. 
16 








182 Das Davidifhe Pfalterfpiel der Kinder zZions. 


8 Schönfted Wunder-Kind, Hilf| Himmel fommen, huldreich, pracy: 
daß ich entzundt in dir brenne, dich| tig, tugendfam, den Gott felber 
ftetd nenne, fihonfted Wunders — iw — 
Kind. lichkeit gleicht Fein Name weit u 

9 Suffer Liebes = Blick ! goͤnne breit. 
mir dad Glüd, hier und droben| 2 Jeſus ijt das Heil der Welt, 
dich zu loben, fuffer Liebes⸗Blick. meine Arzney für die Sünden, Je⸗ 
Mel. Komm o komm du Beift. (38) I I * m # — 
244 ent Sefud, nichts Jefus ice gehört, wird der Teus 

> al Sefusy foll mein) Fe bald serftort. 
Wunſch feyn und mein Ziel: Jetze 3 Jefud ift der Weifen Stein, ber 
und mad) ic) ein Berbundniß, daf Gefundheit giebt und Leben. Je: 
id) will was Jeſus will: Denn|;,z hilft von aller Pein, die den 
mein Herz, mit ihm erfüllt, rufet Menfihen fann umgeben. Lege 
vie — wie, Herr, wie du Jeſum nur ind Hery fo verliert 


++) 
2 Einer ift es, dem ich lebe, den HD ler Schmerz. 


a+ : «| 4 Jeſus ift mein ew’ger Echas, 
ei ee at — on. Abgrund atles — 
ed, dem ich gebe, ras € *! Sefus iſt ein Freuden⸗Platz, voller 
ben hat. Ich bin in dein Blut vers ie nee — ® Jefu⸗ 
Hullt, führe mich Herr, wie, Herr, ia’ ein fubler Thau, der erfrifcher 
wie du willt 3,3 Mi | Feld und Au. 

3 Scheinet was, ed fey mein 8 Jeſus ift der ſuͤſſe Brunn, der 

Glue, und iff dod) zuwider dir ; yi. Seelen recht erquidet. Jeſus 
ad)! fo nimm es bald zurüde, Jes ift die ew’ge Eonn, derer Strahl 
für gieb was nuget mir. Gieb dich „ng ganz entzucet. Wilt du froh 
mir, Herr Sefuy mild, nimm mich und freudig feyn, laß ihn nur zu 
dir, Herr, wie, Herr, wie du willt :,: dir hinein, 
4 Und vollbringe deinen Willen 6 Jeſus ift der liebfte Ton, den 
in, durch, und an mir, mein Gott?) ir ate Welt Fann fingen, ja id) 
Deinen Willen laß erfüllen mid) bin im Himmel fchon, wenn id 
im Leben, Freud und Noth, fters Jeſum hör erflingen. Jeſus ift 
ben alé dein Ebenbild, Herr, wenn, sing Herzens Freud, meine ew⸗ 
wo und wie, und wie du willt 2,3 ge Scligfeit. 

5 Sey auch, Sefuy ſtets gepriefen, |, Jeſus ift mein Himmel⸗Brod, 
daß du dich, und viel darzu, haſt das mir ſchmeckt wie ich's begehre: 
gefdyentt und mir erwieſen, daß ich, erhält mich für dem Tod, ſtaͤrkt 
Frohlich finge nu z EB gefchehe mir, nic, dag ich ewig lebe: Zuder it 
mein Schild, wie du willt, Herr, mir im Mund, Balfam, wenn 
wie, Herr, wie du willt 2,2 ich bin verwundet. 

Mel, Meinen Jefum laf ihn. (23)| 8 Jeſus ift der Lebens = Baum, 
2 45 Terms ift der fchonfte| voller edlerTugends Früchte : Wenn 
* ~ Ram aller, die vomler find’t im Herzen Naum, wird 
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das Unkraut ganz zu nichte : Allesjin dir allein, Jeſu, erft recht froͤh⸗ 
ft und Unheil weicht, was ſein lich ſeyn. 


Schatten nur erreicht. 
9 Sefus ift das Höchfte Gut in| Wel. Jeſu eyed — 
247. J Leas 


dem Himmel und auf Erden. See 
fus Some macht mir Muth, daß „. ~~ DdeneLidht, wann er 
ih nicht fann traurig werden, hell in mir anbricht z meiner Sees 
Fefus Name foll allein mir deren Ruhe—-Statt, wenn fie feine 
fiebfte Name feyn. Kraft mehr hat. 
2 Jeſus ift mein ftarfer Held; 
Mel. Meinen Jefum laß ih m. (23) an per y —— und 
eſus iſt Je-ſuͤs und ole Sunde gro macht, ich ihr 
246. J ſchoͤn uͤber jen u Trotzen ganz veradht. — 
beſingen, mit dem lieblichſten Gee| > Sefus iſt mein befter — wis 
tony das die Zunge fann erzwin- der Teufel, Babels⸗Krieg: Er ift 
gens Jeſus, Iefus fol allein, Meine ſtarke Wehr, ob die Feinde 
meine liebfte Sing-Luſt feyn, [toben ſehr. ER 

2 Er ift mir, was ic) nur wills] 4 AH mein Jeſu! laß mid dir 
Ich fann alles in ihm finden, fonz| 19" vereinigt für und für! lag 
derlich wann in der Still id) mein | MH Armen dir allein in der Lieb 
Herze Fann ergründen; dann in ergeben ſeyn. 
deffen Grund allein quillf er ftetig > Ale, bie Ihr Sefum fucht, 
aus und ein. kommt, genieffet feiner Frucht, die 

3 Selig iff, der Ihn da fucht! den Geift und Seel erquidt, eud) 
Selig der Ihn da erfchmecket, der) damit zum Siegen ſchickt. ; 
nad) diefer Lebens-Frucht die Bee 6 Herzens⸗ Jeſu, Sieges⸗Fuͤrſt! 
gierden einwaͤrts ftredfet! der wird Meine Seele nad) dir duͤrſt: Alle 
an ihr ganz allein ewig wohl ers Feind in mir beſieg, daß ich nicht 
quidet feyn. im Kampf erlieg: 

4 Unvergleichlich ift die Luft, die] 7 Nach dem Siegen nimm mid) 
in Jefu man genieffet, die aus feiner| UF zu dem auserwählten Hauf, 
Liebes⸗Bruſt unaufhorlid) in uns 2 nn ne ges 

ieffet; | , . . 
Miefkt; wann wir nur aud) Ihm 8 Auf, ihr Uebermwinder! feht! 


allei d . 
ein ganz und gar ergeben feyn Jeſus eudy entgegen geht, um vor. 


5 So will ich dann für und für 
Re wenig Schmad) und Hohn euch zu 
mid) zu Ihm hineinwärtd kehren, geb’n die Ehren « Kron. ö 


und mit aller Lieb's⸗Begier feiner 
nur allein begehren, weil ich doch in Pe = — ca . eo 
Kate ! , 
sm me pur Sonn eroig felig tet euch bereit! jegt kommt die Ere 
6 Jeſu beut du mir die Hand, quickungs⸗Zeit. 

einzuziehen, meine Einnen! Sey] Mel. Jeſu meine Sreude. (45) 
du felber auc) das Band, und bez 248 eu , Sonn im Hers 
halte fie fteté innen. So werd ich i zen! Jeſu, Freud in 
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ER lcs fast ieh acd sec 
Schmerzen! Iefu Seelen: Luft!) Mel. Meine Seele willt du r. (33) 
ad)! wo Gift du blieben ? Iſt dir 249 Tefur wahres Lebende 
mein Betrüben, Jeſu, unbemußt ? Brod, Labfal in der 
ad! fomm bald, mein Herz ift größten Noth, der du meinen Leib 
falt, wärme mic) mit deiner Liebe lerndbreft, und mir Speif? und 
Jeſu, meine Liebe. rank befchereft 5 fpeif? dod) aud 
2 Wann id) did) nicht finde, mit Himmels-Gut, dad du ſelbſt 
quälet mid) die Sünde; Jeſu, bift, Geift und Muth. 
Seelen⸗Troſt! mein Herz rill verz 2 Meine Seele ift entbrannt, und 
sagen vor den fehweren Plagen. dürft wie ein duͤrres Sand; du als 
Du haft mid) erlößt, drum fo lein kannſt fie erfüllen, ihren Durſt 
fomm, o Sefu fromm! trofte und Hunger ftilleny denn du bift 
mich mit deiner Lieber Jeſu, meine pg Speiſ' und Tranf fur uns, 


Liebe. ie wir matt und krank. 


3 Wo ic) fig und gehe, wo i 3 Hier in diefer Wuͤſteney, find 
lieg und fee fehn idy — sad ich nichts ald leere Spreus Bittre 
dirs Deine Gnad und Treue, Fefuy| Waſſer, herbe Speiſe, ift die Koſt 
mich erfreue immer für und für. auf meiner Reiſe ; drum bereite 
Sefuy Freud in Lieb und Leid," den Tifch, d’ran ſich Herz und 
ftärfe mid) mit deiner Liebe, Jefu, Seel erfriſch. — 
meine Glebe, — spe in tae 
4 Nicht der ſchoͤne Himmel, nicht ein verborg’ned Dranna anby lag 
das mits came, nicht * = oe — preg 
zeitlich ift, meine Geel vergnüget | ae 
alles mid) betrübet, was ee 9 — Wafer mid) ſtaͤrt 
difd) iſt: Gott allein mein Freuz ae e Tüiglich. 
den⸗Schein, labe mich mit deiner] ‚m: enn ein Brofam deiner Kraft, 
Lieber Jeſu meine Liebe. re 
Sr tee Cala ih der aud deinem Herzen quillet, und 
mich hier nicht quälen in der ar a *— —— 
Wuͤſteney; ich bin matt und|: Pe aa Sak 
mide, bringe mich zum Friede, nr" viet yi iſſe ein, wi 
mad) mid) los und frey; mir ift [wird — — — men 
Bang: | Diib nice (ange weibemir vouet Die tren Gaben, wie 
‘ahd mit deiner Lieber Jeſu meine wird nicht die Erndte laden! fag 
6 Dort in jenem Leben, fo du au cab a — oi 
mir wirft geben, Sefu meine Zier!| 7 Dann bleibt. dir in Ewigkeit 
will ich dich mit Freuden, frey von |wahrer Danf und Preis Ber: 
allem Leiden, loben mit Begier.|Hier in diefem armen Leben F 
Jeſu, “a mein LiebessSchmerz!lich dich nicht g’nug er ron 
fegne ne mit deiner Lieber Jeju|dort in jenem Reid) lob ic) did 
eine Liebe. den Engeln gleid). 
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Mel. Ah! Wie gluͤckſelig it ein|fauert fey und rein, ein Teig, der 

Serze. Oder: Pfalm 58 Lobwaf-| Gort gefalle. 

fers. 5 | 2 Habt dod) darauf genaue Acht, 
250 Ay wie füß ift deine daß ihr eud) wohl probiret, wie 

I Liebe, wie Honig flieſ⸗ ihr's vor Gott in allem macht, und 
fend iff dein Kuß! der hatte g'nug euren Wandel führet, ein wenig 
und Ueberfluß, der nur in deiner|Sauerteig gar- leicht den ganzen 
Liebe bliebe; wie füß ift ed bey dir Teig fortan durchfchleicht, daß er 
zu feyn, uud foften deiner Brüfte | wird ganz durchfäuert. 

Wein. 3 Alfo ed mit den Sünden ift, 

2 Wie- füß ift es, in deinen! wo eine herrfchend bleibet, da bleibt 
Armen empfinden deined Geiſtes auch, wad zu jeder Frift zum Boe 
Gunſt, und von der heiffen Liebes |fen ferner treibet; dad OftereLamm 
Brunft bey dir, du heil’ge Glut, im neuen Bund erfordert, daf ded 
erwarmen! wie. füß ift es bey dir Herzens-⸗Grund ganz rein von als 
allein, du füffer Bräut’gam, Jeſu, lem werde. 
feyn. 4 Wer Oftern halten will, der 

3 Wie füß ift ed mit deinen Flam⸗ muß dabey nicht unterlaffen die 
men entzündet werden und durch⸗ |bittern Salfen wahrer Buß, er 
glüh’t, und ganz und gar im ew'⸗ muß dad Bofe haffen, daß Chris 
gen Fried mit dir gefloffen feyn zu⸗ ſtus, unfer Ofterlammy für und 
fammen! Wie füß ijt in ein ein'ges geſchlacht am Kreußed se Stamm, 
Ein mit dir, mein Schaß! ge⸗ ihn durd) fein Blut rein mache. 
fhmolzen feyn! - | 5 Drum laßt und nicht im Eauer= 
A Wohl denen, die fihon ganz vers |teig der Bosheit Oftern effen, nod) 
funfen im Meere deiner Suͤſſigkeit! auch der Echalfheit mancherley, 
fie jauchzen dir in Ewigkeit, und |die fo tief ein gefeffen: Vielmehr 
find von deiner Liebe trunfen ; wie laßt und die Ofter-Zeit im füffen 
ſuͤſſe mußt du ihnen feyn, du him⸗ Teig der Lauterfeit und Wahrheit 
melfüffer Liebed-Wein. chriftlich halten. 

5 Wie füffe, Seful o wie ſuͤſſe 6 Herr Jeſu, OftereLammy vere 
wirft du mir feyn, wenn ic) in dir)leih und deine Ofter = Gaben, den 
genieffen werde für und für der Frieden, und daß wir dabey ein 
ero’gen Liebe Zuͤcker⸗Kuͤſſe! wenn |reined Herze haben ! gib dag in und 
id) mit Gott ein einig's Ein in dir, |dein heil’gd Wort der Sünden 
mein Schatz, werd ewig feyn. Eauerteig hinfort je mehr und ° 


mehr ausfege. 

Mel. Ls ift das Zeil uns fom. (67) 
2 51 Fe Chriften feht, daf Mel. Wachet auf, ruft uns, (72) 

+ ihr ausfegt, was fich 2 52 hr Gefpielen, laßt und 
in euch von Eünden und altem . wachen! der König 
Sauerteig nod) regt, nichts muß|wird fid) bald aufmachen, uns 
fid) deß mehr finden: Daß ihr ein|heimzuholen , feine Braut. Laßt 
neuer Teig möcht feyny der ungesund unfre Lampen ſchmuͤcken! der 

16* 


186 Das Davidifdhe Pfelterfpiel der Kinder Zions. 


Bräut’gam wird bald näher rüs|ren worden: Wir wollen uns in 
den, dem wir verlobet und verslihren Orden der Gleifnerey mi 
traut. Stimmt auf Halleluja! der |mifchen ein ! fie fpricht : Sd gl 
Hochzeit⸗Tag ijt nah: Liebfte Her⸗ auch, nach unfer Väter Bre 
zen: Ach ftehet auf, und merket und verleugnet die wahre Kraft, 
drauf, und fordert eilend euren des Geifted Saft, der und ein 
Lauf. neues Leben fchafft. * 

2 Es iſt ſchon die Stimm erſchol⸗ 6 Darum fliehen wir von hinnen! 
len, daß wir uns recht bereiten Wie uns die Waͤchter von der Zin⸗ 
ſollen zu unſers Koͤnigs Hochzeit⸗ nen des hohen Himmels rufen zu: 
Feſt. Es iff alles angeſchicket; Oak wir Babel fahren laſſen, und 
wenn nur die Lampen find geslihred Oels uns nicht anmaffen, 
fhmücdet, fo wird, wie ſichs anſe⸗ das da verlöfcht in einem Nu. Eo 
hen läßt, der Bräut’gam kommet bald der König koͤmmt, und fie ſein 
bald: Ach hort! die Stimm er=| Zorn beſchwemmt, muß fie fallen, 
ſchallt: Halleluja! o fomm nur|zu Grunde gehn, fann nicht bes 
fhnell, Smmanuel! mad) unfre|itehn! und gleifte fie auch nod) fo 
Lampen brennen hell. ſchoͤn. — 

3O ihr Zions⸗Schweſtern! eilet, 7 Laßt uns dann hierin recht 
daß keine unter uns verweilet durch ſchicken, und uns mit Glaub und 
Stilleſtehn und Schlaͤfrigkeit: Liebe ſchmuͤcken, daß wir dem Koͤ⸗ 
Haltet eure Herzen munter! denn nig angenehm ; ob wir Babel gleich 
unſre Sonne geht nicht unter, zu mißfallen, ſo wird doch bald die 
unſers Herzens Troſt und Freud: Stimm erfchallen: Auf! auf! 
Der Lauf wird uns nicht ſchwer; und geht enigegen dem den eure 
wir ſpuͤren ſchon vorher (o der Seele liebt, der euch ſich ganz er⸗ 
Wonne ! o Liebes⸗Strahl! o Labe⸗ giebt! Halleluja! zum Liebes⸗Kuß 
fal!) im Geiſt des Lammes Hoch⸗ und zum Genuß! der Huren Ba⸗ 
zeit⸗Mahl. | beld zum Verdruß. | 

4 Ey ja, laßt und recht aufiwae| 8Wann die Mitternachteinfället, 
chen, und geben acht auf unſre und Babeld Grimm ſich ſchrecklich 
Sachen, daß keines Lampe nie ver⸗ ſtellet, daß unſern Seelen dafür 
lofdy! laßt und nicht an die uns graut; wird der Bräutigam aufs 
kehren, die Luͤgen ſtatt der Wahr⸗ brechen, der Hur ihr rechtes Urtheil 
heit lehren! wir fliehen billig ihr ſprechen, hergegen Zion, ſeine 
Gewaͤſch: Denn es iff lauterTand;| Braut, in ihrem Ehren⸗Kranz, im 
ihr Grund beſteht auf Sand; es ſchoͤnſten Schmuck und Glanz, mit 
muß fallen der leere Wahn; wir ſich führen zur Hochzeit⸗Freud; o 
gehn die Bahn, die und der Hei⸗ Seligkeit ! wenn fommt dody die 
land fund gethan. erwünfchte Zeit ? 

5 Sie, fie wollen und verführen, 9 Ach ZIerufalem du Schöne ! 
daß wir die Jungferfchaft verlies|wie lieblich fchallet dein Getöne! 
ren! die Babel will aud) Jung⸗ das man, o Mutter! bey dir fpürt, 
frau ſeyn; und ift längft zur Hu⸗ du, du haft und ja geboren, und zu 
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der Jungfrauſchaft erfohren, du] 6 Zur falfchen Welt und ihrem 
unſer Shmud und fchönfte Zierd !/Trug, fpricht meine Seel, es ift 
HeFleide uns je mehr mit Hochzeit⸗ genug: Zu lang hab idy die Luft 
chmuck und Ehr! und demigeliebt, und damit meinen Gott 
rdut’gam gieb einft die Braut, |betrübt. 
die ihm vertraut, nach welcher uns| .7 Ich eil nun fort, zu meinem 
fer Auge ſchaut. . “| Gott, der mic) erfauft vom Fluch 
10 Laß did) bald, o Jeſu, ſehen; und Tod; darum ich aud) nun alé 
wir wollen dir entgegen gehen: o ein Neb, hinfüro feft an Sefu Fleb. 
liebfter Bräut’gam! deine Braut,| 8 Nichts anders will ich als Gott 
die fich nad) dir herzlich fehnet, und | will, wenn er mir hilft, daß ich das 
don den Fremden wird verhöhnet,| Ziel, worzu er mich berufen hat, 
die rufet : Kommt! fommt übers erlangen möge in der That; 
laut, daß ed im Himmel fhallr:) 9 So foll mein Herz mit Preis 
Bay ja! ich fomme bald! fomm und Danf, ihm ewig bringen Lob⸗ 
Herr Zefu! vom Liebed s Kuß zu Geſang, gelobet feyft du in der Zeit, 
dem Genuß ; und made aljo den du groffer Gott! von Ewigkeit. 


Beſchluß. ae? Mel. Ihr Kinder des Gddften. (34) 
Mel. O ftarfer Bott, o Geel. (11) 254 er Kinder der Liebe, 
9 53 hr junge Helden! auf: ai was wird ed einft 
Ft I gemacht, die ganzelwerden, mit den jest mit Chrifto 
Welt muß fein veradt’t, drum|verachteten Heerden ? Was wird 
eilt, daß ihr in kurzer Zeit, macht es wann Zions Erlöfung gefcheh’n ? 
eure Seelen wohl bereit. Was Freude und Wonne wird 
2 Was ift die Welt mit allem|dann feyn zu felyn! Mein Herze 
Thun? den Bund gemadt mit ſich innigft im Geifte erfreuet, 
Gottes Cohn, dad bleibt der Seel wann man recht von Herzen die 
in Ewigfeit, ein zucderfüffe Luft Liebe erneuet. 
und Freud. 2 So man fieht, daß Kinder in 
3 Sa nimmermehr geliebt die Eintracht hier leben, und alle rechts 
Welt, vielmehr fid) Jeſu zugefellt, |fihaffen der Liebe nadhftrebeny fo 
fo. uberfommt man Glaubens⸗ wird man recht munter im Geifte 
Kraft, dag man aud) bald ihr erhoben mit brünftigem Herzen den 
Thun: beftraft. Herren zu loben, ed ftärft dann 
4 Nun weg, hiemit, du Eitelfeit, [auch einer des anderen Muthe, zu 
ed ijt mir nun zu lieb die Zeit, daß |wagen fein Leben, zum Tode, aufs 
ich fie. nicht mehr fo anwend, daß | Blute. 
ich den Namen Gottes fchand. 3 Wie Foftlid, und edel, ift brüs 
5 Ic hab es nun bey mir be—⸗ derlich, Liebe, wann folche ſich zeis 
dacht, und diefen Schluß gar feftiget in brünftigem Triebe! Wann 
gemacht, daß es mir nun foll Je⸗ jeder fein Herze zum Herren ftetd 
fus- feyn, und wollt mein Fleiſch kehret, auc) horet und lebet wie 
nicht gern darein. Sefus ihn lehrer: O koͤſtlich und 
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edel! o felige Ziere ! wann Brüder] herunter die Himmlifchen Flammen, 
ſtets leben in Liebe allhiere. fein Unterfcheid findet hier einige 
4 Was wider die Liebe, dad müffe Statt, weil Demuth die Herzen 
verftummen , die Welt und derivereiniget hat. Wo Cigenheit, 
Eatan mag wiithen und brums|Zanf und Haß fonnen regieren, da 
men, Zion wird doc) endlid) noch|fann man den Funfen der Liebe 
völlig obliegen, und alles, ja alled,Inicht fpuren, noch in den Chor 
gar alled befiegen, wann alled wird englifcher Thronen ihn führen :,: 
gänzlich zu Boden gefället, wad} 4 Die ZiondsGefelfchaft verläßt 
Zion nod) hemmet, was Liebe zers|die Verwandten, fest Brüder am 
fchellet. hodften vor alle Befannten. Wer 
5 D Bion! ein Garte mit Rofen| nod) ift bezaubert von Liebe der 
befeget, die Satand Beneiden mit| Welt, und ſich in der Falſchheit 
Dornen verleget, ed fchenfet doch sum Bruder verftellt, den fann fie 
endlich die güldene Krone, Sefus,| unmoglid) zum Bruder annehmen, 
denen Giegern ja Freude undjer müßt? fid) dann völlig zur Buffe 
Wonne, was füfled Vergnügen ift| bequemen: Sie darf fich des redz 
denen bereitet, die bey ihm verharz|lichen Cinned nicht ſchaͤmen :,: 
ren in Liebe und Leide. 5 Eeht aber, wie felig wir haben 
gewählet, da Gott und zum Segen 
Mel. Ihe Brüder liebet, o B. (34) Yerufalems zählet! wir find die 
255 hr Kinder des Hoͤch⸗ erkaufete feligite Schaar. Ady loz 
* ~ fien! wie ftehtd um bet den Vater; denn furz: Er iſts 
die Liebe ? wie folgt man dem wah⸗ gar. Singt ihm mit vereinigtem 
ren Bereinigungs » Triebe? bleibt| Herzen und Munde, ohn Loben 
ihr aud im Bande der Einigfeit|und Lieben vergeh Feine Stunde : 
fteh’n, ift feine Zertrennung der Wir ftehen vor dem Herren als 
Geifter gefcheh’n? Der Vater im einer im Bunde, zy: 
Himmel fann Herzen erfennen, wir] 6 Was ich bin, mein Brurer! 
dürfen und Brüder ohn Liebe nicht | daß bift du auch worden, wir find 
nennen, die Flamme ded Höchften|an dem himmlifchen Erbe Confors 
muß licyterloh brennen :,: ten 5 ein jeder für alle zum Waters 
2 So bald wir von oben aufs land dringt, die Kirche nach einem 
neue geboren, da find wir von|ftetd Fampfet und ringt 3 wir milfs 
Chriſto zu Brüdern erfohrenz ein|fen bereit feyn für Brüder zu fters 
Vater, ein Glaube, ein Geift, eine} ben, wie Fefus und aud) fo ges 
Tauf, ein voller zum Himmel ges|macdht hat zu Erben. Ein Glied 
richteter Lauf fann unfere sy is fühlt und leidet des andern Bers 
vollfömmlidy verbinden, wir koͤn⸗ derben. 2): 
nen nichtd anders ald Süffigkeit| 7 Ach! laßt und einander erins 
finden, Verdacht, Neid, und Aers/nern und führen, dag wir nicht 
gernig müffen verfchwinden zz [die Krone des Lebens verlieren. 
3 Die Mutter, die droben ift, halt} Wenn Babel nun trunfen wird 
und zufammen, und ſchickt uns von Ziond Blut, fo ftehn wir vers 
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einigt auf unferer Hut. Das bracht, durch feinen Geift wird als 
Schreyen der Kinder wird wahrs|lermeift durch Chriftum Dank ges 
lich erhoret, durch völlige Eintracht |fagt. | 

wird Babel zerſtoͤret: Wer iſt, 6 Man leb für ihm von Herzen 
der verbundenen Geijtern was treu und zeige an für jedermann, 
wehret Zr: daß Gott die Liebe fey. 

8 Drum laffet und lieben und] 7 Der gute Gott, der Wunder 
freuen von Herzen, verfuffen ein⸗ thut, der neu gebiert, und zu Ihm 
ander die leidenden Schmerzen! führt, der geb und hierzu Muth. 
dringt Fräftig ihr Geifter in Eines] 8 Es hat uns doch der Himmelse 
hinein, vermehret die Strahlen vom | Held, in diefer Welt dazu erwählt, 
göttlichen Schein, das laͤſſet der zu thun das ihm gefällt. 

Bater ihm herzlich gefallen, im) 9 Ihr, jegt noch) fehr verworf’ne 
Loben Fann ja fein Ruhm herrlich | Stein, nun werdet froh, e6 geht 
erfchallen, wenn Kinder für Liebe alſo, nad) Gottes Willen fein. 

entzündet nur fallen. 2,2 10 Man lebe treu in Lieb und 

9 In jener Welt wird ed nod)|Leid, in diefer Zeit, die befte Freud, 
beffer hergehen, da wird vor dem Baz | die folgt in Ewigfeit. 
ter die Brüderfchaft ftehen im hefz| 11 Dem wunderguten Wunders 
tigften Feuer, in feligfter Brunft,|Gott! dem feye Ehr, dieweilen 
die ziehet zufammen ded Koniged er und zeiget feinen Nath. 

Gunft. Ach! fchlieffet zufammen) 12 Drum meine Seele fag aud) 
die Herzen und Hände, und bittet, Muth, zum Heldens&treit fey frets 
daß er Zion Hulfe bald fende 5 fo|bereit, die Sunde fahr’ zum Tod. 
fennet die Liebe nicht Anfang nody| 13 Bift du in deinem Glauben 


Ende. 3/3 ſchwach, dod) nicht verzag, und 
Gott ed Flag, der alled wohl vers 
Mel. ab id nur, (18) mag; 


256 Ihr Kinder, faffet neus| 14 Mit ihm man über Mauren 

* I en Muth, in eurem|fpringt wer in ihn dringt, dad 
Stand zu Gott gewandt, das End! Fleifch beswingt, und endlich frühe 
wird werden gut. | . [lich fingt. 

2 Wo ift des Herren Prieftere| 15 Gewiß wirds endlich werden 
thum? ein jeder fomm, und leb gut, drum ſchicket euch zu diefem 
recht fromm, als Gotted Eigen⸗ Reich, das ewig währen thut. 
thum. 

. Wer ift von koͤnig'ſchem Ge⸗ Mel. Gey Lob und Ehr dem. (67) 
blüt, von hohem Stamm, dem ift 257 hr Kinder Gotted alle 
man gram, die Welt wird deren J zugleich, ſeyd munter 
muͤd. und thut wachen, es nahet ſich die 

4 Dad Meer das wirft die Tode| Zeit des Reichs, laßt euch nicht irre 
ten aus, wer fic) abftirbt gewiß|machen ; ob and’re gleic) in diefer 
erwirbt, ein Stell in Gotted Haus. | Welt, reid) worden find an Ehr 

5 Dem Gott, der und zu fich gee|undGeld, es ift dod) lauter@ichaden. 
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2 Wollt ihr, die ihr berufen feyd,|Chrift, thu dich unfer erbarmen, 
. dad Kleinod nicht verfehlen, fo|meil du noch voller Liebe bift, lag 
rüftet euch nun recht zum Streit, uns in dir erwarmen, verzehr in 
nad) Jeſu dem Feldherren, dem uns die fremde Lieb, und mad) 
folget nad) durh Spott und uns durch ded Geifted Trieb, würs 
Sdymad), da euch — nichts dig zu deinem Reiche. 
ae a di Mel, Die Macht der Wahrheit. (9) 


3 Wer Augen hat, der feh wohl 258 Th Ziond Bürger alls 
zu, wie er Jeſu nachfolge, daß er * umal, die ihr nun: 
nicht fuch ded Fleifches Kuh, dem⸗ hoͤrt den Kut und Schall, laft 
felben was zu borgen, im todtenjeud) dadurd) bewegen; denn wie 
ganz den Menfchen alt, die Liebe ſich's nun anfehen läßt, fo eilt 
Gottes fonft erfalt, von Gott bleibt heran des Herren Feft, und bringt 
man gefchieden. den groffen Segen, der fid) dann 

4 Denk keines ed gebühr ihm wird ausbreiten nun, dem groffen 
nicht, in ſolchen Weg zu gehen,| Gott zu feinem Ruhm. - 
der Jünger ja nicht beffer ift, am] 2 Laft eure Lampen feyn ges 
Meifter iſt's gefchehen, Verfol⸗ ſchmuͤckt, halt euch nun munter 
gung, Angit, Marter und Pein,|und gefchiet, daß ihr dann fonnet 
fo war dad ganze Leben fein, dielitehen, wann nun fommt euer 
Schrift und davon zeuget. ~ Bräutigam, dad allerfchönfte Gote 

5 Denn es ift damit nicht genug, |tedsfamım, mit ihm dann einzus 
dag man den Echlüffel habe, durch gehen zu feinem groffen Hochzeitz 
die Erfenntniß aus dem Buch, liegt| Mahl, und zieren feinen Freuden 
dabey nod) im Grabe der Sünden | Eaal. , 
und der Todten Werf, bey der Er⸗ 3 Dann wird euch vor die Leis 
fenntniß ift fein Stärf, der Glaub denſchaft dad Kleid des Heild nun 
ift da nod) ferne. dargebracht, mit fchöner voeiffer 

6 Der Glaube ift ein ſolches Seiden, da ift die Trauersgeit vor⸗ 
Werk, bey neugebornen Kindern,|bey, da hort man nunmehr Fein 
er hat in fich ded Geifted Staͤrk, Geſchrey, da ift nun lauter Freus 
macht fie zu Ueberwindern der|den, da wird dad Lied ded Lamm’s 
Sünden, Welt und AugensLuft,|gehort, die Freude wird da frets 
daß ihnen aud) die FleifchedsLuft|vermehrt. | 
im Lauf nicht mehr fann hindern.| 4 Dann wird die Liebe triums 

7 Es wird aud) darbey offenbar, |phir’n, fie wird die FriedendsBerge 
die Jeſum angehören, daffelb’ ift|zier'n die hier darum gefämpfet, 
audy die fromme Schaar, die mit} und ihre kurze Lebens⸗Zeit hier zus 
ihm foll regieren, ohn’ all Gefahr|gebrahht mit Kampf und Streit, 
die taufend Jahr in Fried und] die Luft der Welt gedämpfetz ihr 
Freud ohn’ alles Leid wann Satan |Feidenfchaft ift da zu End, da ift 
ift gebunden. nichts mehr, dad fie nun Fränft. 

8 Wir bitten did, Herr Feful 5 Wann Zions Reich wird offens 
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bar, fo treten ein die taufend Jahr, weil fie aus aller Angft und 
die fdyon fo lang verheiffen, dann] Quaal gefommen find zum Freus 
wird die Erde frey gemacht, von den' Saal, Gott thut ihr’ Augen 
Babels Stolz und Huren⸗Pracht, truͤcknen, ſie dienen ihm nun Tag 
der Herr wird fie zerſchmeiſſen; und Nacht, der fie zu feinem Lob 
dann wird das Thier voll Leiden gemacht. 
feyn, wann ed zum Feuers Pfuhl 
geht ein. . 

6 Run find die Reiche allefammt 











Mel. Pſalm 136 Lobwaffer. (35) 


2 59. J der ſtillen Einſam⸗ 


dem groſſen Gott und aud) dem)“ feit findeft du mein 
Lamm im Himmel und auf Erden, Lob bereit. Groffer Gott, erhöre 
all Sreaturen jauchzet dann, zum mid), denn mein Herze fuchet dich. 
Lob und Preis dem Gottes-Lamm,| 2 Unveränderlich Sift du nimmer 
daß fie nun freye werden, vom|ftill und doch in Kuh, Jahres⸗Zei⸗ 
groffen Dienft der Citelfeit davon ten du regierft, und fie ordentlich) 
wird fie nun ganz befreyt. einfuͤhrſt. 

7 Die Berge huͤpfen dann vor| 3 Diefe kalte Winters Luft mit 
Freud, weil fid) geendet hat das Empfindung fräftig ruft: Sebet, 
Leid, das fie fo fehr gedrüdet, fie} weld) cin ftarfer ‘Derr, Commer, 
‘find. nun [08 und frey gemadht,| Winter machet er. 
von allem Flud) und Babels 4 Gleich wie Wolle fällt der 
Pracht, wodurd fie find gebuͤcket, Schnee, und bededet, was id feb, 
der Segen ift nun wieder da, wir} webhet aber nur ein Wind, fo zers 
fingen nun Halleluja. | flieffet er gefdywind. 

8 Dann hat die Braut ihr’n| 5 Gleich wie Afche liegt der Reif, 
Swe serreicht, ed ift nun nichts und die Kälte machet fteif, wer 
dad ihr mehr gleicht, weil fie nun|fann bleiben für dem Froft, wann 
ift erhoben, die Tage ihrer Leiden⸗ er rufet Nord und Oft? 
fchaft hat nun der Herr zu End| 6 Alles weiß die Zeit und Ube, o 
gebracht, fammt ihrer Feinde To⸗ Beherrfcher der Natur! Frühling, 
ben ; das Engel-Heer dad freu’t ſich Sommer, Herbft und Eid, ftehen 
nun und jauchz’t davor im Heilige) da auf dein Geheiß. 
thum. 7 D daß aud) fo meine Seel 

9 Die ungezählte groffe Schaar|möchte folgen dein’m Befehl! O 
die dort einftmal war offenbar, fie|daß deine Feuer⸗Lieb mich zu dir, 
hatten alle Palmen, fie ftunden an Here Jeſu, trieb! 
dem Etuhl des Lamms, und freus| 8 Obſchon alles drauffen friert, 
ten fid) ded Vrautigamé und ſun⸗ dod) mein. Herz erwärmet wird, 
gen Lobe-Pfalmen, die aud) der Preis und Dank ift hier bereit 

Herr gefammlet hat, nad mander| meinem Gott in Einfamteit. 
Truͤbſals⸗Thraͤnen⸗Daat. 

10 Die kurze kleine Thraͤnen⸗ Wel. Sey unverzagt o from. (36) 
Eaat, die fie hier hatten früh und 260. In did) hab ich gehofe 
fpat, das thut fie nun erquiden, e fet, Herr! pitt, daß 
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id) nicht zu Schanden werd noch gam euch beywohnt, wie fonft ein 
ewiglid) zu Spotte, dad bitt ich Ehman feinem Weibe pfleget, und 
dich, erhalte mich in deiner Treu, ſich zu cud) ind reinfte Ehbett lee 
Herr Gotte. , get. 

2 Dein gnädig Ohr neig’ her zu] 2 Wann ihr euch ihm zu eigen 
mit, erhor mein Bitty thu’ dich ganz verfchreibt, und Leib und 
herfuͤr: Eil bald, mic) zu erretten] Seel ganz unbefudelt bleibt, wird 
in Angft und Wehr, id) lieg od’r|eure Lieb ihn unauflößlich binden, 
fteh, hilf mir aud meinen Nothen.| und ihr mit ihm die füßfte Luft 

3 Mein Gott und Schirmer! ftehlempfinden. | 
mir bey, fey mir ein Burg, darin] 3 Ihr werd’t ihn frets vor euren 
ich frey und ritterlicy mög ftreiten| Augen fehn, und ganz vergnügt, 
wid’r all mein Feind, der gar mit ihm gepaaret ftehn durd) Lieb 
viel feynd an mir auf beyden Eeiz| in ein vollfommen Eins sufammen 3; 
ten. verlöfchen werden alle falfche Flame 

4 Du bift mein Stärf, mein|men. 

Feld, mein Hort, mein Echild,| 4 Er wird euch alles feyn, das 
mein Kraft, fagt mir dein Wort,|höchfte Gut; euch theilen mit fein 
mein Huͤlf, mein Heil, mein Le⸗ himmliſch Fleifh und Blut, das 
ben, o treuer Gott! in aller Noth; aus dem Himmel fam, und zum 
wer mag bir widerftreben. Genefen ; euch bringen in dad ein’s 

5 Mir hat die Welt trüglic) ge⸗ ge Gottes-Wefen. 
richt mit Ligen und falfchem Gee] 5 Cummas Keufchheit ift aller 
dicht viel Nes und heimlich Etrie| Tugend Kron: die Dreyheit hat 
den: Herr nimm mein wahr in| fie felbft zu ihrem Thron fid) auss 
der Gefahr, b hit mich für falſchen erſeh'n; vor ihr fid) alles bieget. 
Züden 3 O felig ift, wer diefe Jungfrau 

6 Herr, meinen Geift befehl ich kriegt. 
dir, mein Gott, mein Gott, weich g. 
nicht von mir, nimm mid) in deis . 
ne Hände: D wahrer Gott aus 262 Kein Chriſt foll ihm die 
aller Noth Hilf mir am legten 5 Rechnung madden, 
Ende. | dag lauter Eonnenfihein um ihn 

7 Glorie, Lob, Ehr und Herrliche] ftetö werde feyn, und er nur ſcher⸗ 
Feit fey dir Gott Vat'r und Sohn gen mög und faden: Wir haben 
bereit, dem heil’gen Geift mit Na⸗ keinen Roſen⸗Garten hier zu ges 
men! die göttlich Kraft mad) uns| warten. 
fieghaft dur Sefum Chriftum,| 2 Wer dort mit Chrifto hofft zu 
Unten. erben, geden€ auch für und für in 


diefer Welt allhier mit ihm zu leis 
Mel. Du Geift des H. den und zu fterben: Hie wird, was 


ungfrauen, hort, wos|Öott und dort. erfohren, durch 
261. J mit die Keuſchheit Kreutz geboren. 
fohnt! fie machet, daß der Braut’s| 3 Was mußte Chriſtus ſelbſt aus⸗ 
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ftehen! Er mufte ja duvd) Noth) 4 Ech ich dann den Mondens 
und jämmerlichen Tod zu feiner) Schein und des Himmels Aeuges 
HerrlichFeit eingehen; und du ver⸗ lein; fo gedenf ich, der dieß macht, 
meinft mit Recht zu Flagen in boͤ⸗ hat viel taufend groͤß're Pracht. 

fen Tagen. 5 Schau ich in dem Frühling an 

4 Der Wein muß erft gefeltert|den fo bunten Wieſen⸗Plan; fo 
werden, ch’ ald fein ſuͤſſer Saft bewegt ed mich zu ſchreyn, ad) wie 
dad Trauren von und rafft, der muß der Schöpfer feyn ! 
Weigen fo und ftarft auf Erden,) 6 Echine gleift der Garten 
fommt durd) dad Mahlen und) Nuhmy die erhab’ne LifiensBlum : 
durch Hige uns erft zu nüße. Aber nod) viel fchöner ift meine 

5 Gold, Silber, und viel ander's Lilie, Sefus Chrift ! 

Wefen, muß auc) durchs Feuer] 7 Wenn ich fehe, wie fo ſchoͤn 
geh'n eh? als es Fann beſteh'n. Ein} weiß und roth die Roſen ſtehn; fo 
Kranker will er recht geneſen, wird gedenk ich: Weiß und roth iſt mein 
über den Arzney-Getraänken ſich Bräutigam und Gott. 

nicht viel franfen. 8 Sa in allen Blümelein, wie fie 

6 Wer hat den Sieges⸗Kranz immer mögen feyn, wird gar heil 
getengen, der nicht vom Uebermuth und Elar gefpurt deffen Schoͤnheit, 
der Feind, im Schweiß und Blut der ſie ziert. 
und Kummer, hat gewußt zu fac} 9 Wenn ic) zu dem Quell⸗Brunn 
gen? Wer wird dad Ziel im Wetz|geh, oder bey den Bachlein fteh, fo 
teeNennen, ohn Staub erfennen?|verfenft fic) ſtracks in ihn, als die 

7. Iſt nody fo viel und widerfahs| reinfte Quell, mein Zinn. 
ren, fo ift doch diefes Leid nicht 10 Seh ih Echäflein ; macht ed 
werth der Herrlichkeit, die Gott an mich oft erfeufzen inniglich : Ach 
und will offenbaren, weil fie nach wie mild ift Gotted-Lamm, meiner 
diefen kurzen Zähren, foll ewig Eeelen Bräutigam. 
währen. 11 Nie wird Honig, oder Moft, 
| oder Milch, von mir gefoft’t, dag 
Mel. Jeſu Fomm od ſelbſt. (39) mein Herz nicht nach ihm ſchreyt, 

eine Schönheit hat die als der hoͤchſten Cuffigfeit. 
263. K Welt, Tagen nicht] 12 Lieblidy fingt die Nachtigal ; 
für Augen ftellt meinen fchönften|füffe klingt der Flöten» Schall 5 
Jeſum Chrift, der der Schönheit) Aber über allen Thon ift dad Wort, 
Ursprung iff. . {Marien Cohn. 

2 Wenn die Morgenröth entfteht| 13 Anmuth giebt ed in der Luft, 
und die gold’ne Sonn abfgeht; ſo wenn das Echo wiedereuft : Aber 
erinn’re ich mich) bald feiner himm⸗ nichts ift überall wie ded Liebften 
lifthen Geftalt. Wieder⸗Schall. 

3 Ofte denk ich bey dem Licht, 14 Ey nu, Schonfter! komm hers 
wenn der frühe Tag anbricht: WAch| firs komm, und zeig did) felbften 
was ift für Herrlichkeit in dem mir! Laß mid) feh’n dein eigen 
Licht der Ewigkeit. Licht, und dein bloßes Angeficht ! 

17 











i 


194 Das Davidiſche Pfalterfpiel der Kinder Zions, 


— heel 
15 D dag deiner Gottheit Glanzſengelreines Lamm! Tilge meinen 
meinen Geift durchdringe ganz, und| Eünden-Schlamm. i= 
der Strahl der Herrlichkeit mid)| 5 Hat was Bofed angeftiftet dies 
aufjog aus Ort und Zeit. fer Abgrund ſchnoͤder Luft, und 
16 Ad mein Jeſu nimm doch mir Leib und Seel vergiftet, wie 
hin, wads mir dedet Geift und] dir alles wohl bewußt, weil Begiers 
Einn 3 daß ich dich zu jeder Frift|den und Gebärden leichtlich anges 
fehe, wie du felber bift. flammet werden, wo der reine 
17 Zeuch den Geift in dich empor, | Gottes-Geift nicht im Herzen Mei⸗ 
daß ich in der Engel Chor deines ſter heißt. | 
Namend Ruhm erhöhr und mit| 6 O fo wollft du mich vertreten, 
dir vereinigt fteh. an Heil * ea eet 
bron! laß durd) did) ſeyn abges 
Mel. Jefu der * aye — beten den hiedurch verdienten * 
uſcher Jeſu, hoch ſoll es nach dem Rechte gehen, o ſo 
264. Reon Adel, unbefled=| iſt's um mid) gefdyehen : Dein fir 
ted Gotted Lamm, züchtig, heilig, mid) vergoß’ned Blut fey für diefe 
ohne Tadel, du mein reiner Bräus| Wunden gut. a 
tigam! o du. Krone Feufther Jue 7 Sollen nur dein Antlitz ſchauen, 
gend! du Liebhaber reiner Tugend!|die von Herzen keuſch und rein; 
ad)! entziehe mir dod) nicht dein O! fo werden ja mit Grauen fine 
holdfelig’s AUngeficht. fen hin zur HollenePeiny die aud 
2 Darfich dir in Wehmuth Flagen | unverfchämten Herzen ihre Neinig 
meinen tiefen Jammerftand ? ach!) Feit verfcherzen ; drum, Herr Zefu! 
id) ham mich's faft iu ſagen: ftelh mir bey, mach mid diefer An 
Doc) dir ift 8 ſchon bekannt, wie) flag frey. 
mein ganzes u befledet, und] 8 Ich fann aud) nicht zuUchtig 
ganz voll von Unflath ſtecket: die⸗ leben, wenn dein Gnadenzliebers 
fer Greuel, diefer Gift mid) von fluß mir’s nicht wird von oben ges 
Mutter Leib an trifft. ben, of d!rum fall ich dir zu Fuß; 
3 Ach, ed ift mir angeboren nicht | du woll’ft ein rein Herze fchaffen, 
ald nur Unreinigkeit; aber du biſt mid anthun mit Keuſchheits-Waf—⸗ 
auderfohren , unbefudelt ift dein} fens Ady! mein Heil, verſtoß mid 
Kleid. Un der Blithe der Junge|nicht weg von deinem Angeficht. 
frauen [aft fid) nichtd unreined| 9 Gieb daß underfälfchter Glaute 
ſchauen: Denn wenn fie fdyon| mid) yom Unflath made rein, und 
ſchwanger heißt, iff ed dod) vom dein Geift die reine Taube, nehm 
heiPgen Seift. mein Herz zur Wohnung ein : Lag 
4 Was Natur in mir verdorben,| mich frets in Buſſe fämpfen, und 
hat der reine Keuſchheits-Ruhm die böfe Lüfte dämpfen, ja die neue 


deiner Menfchheit mir erworben,| Kreatur zeige mir die Keufchheitde 


weil du bift mein Cigenthum: O Spur. = 
du unbefledtes Wefen! laf mich) 10 Hilf daß Satan nicht beſitze 


dod) durch did) genefen: Mehr als mid) als fein unreined Haus, nod) 


| 
| 
| 





- Das Davidifhe Pfalterfpiel der Kinder Zions. 195 
mit feiner Glut erhige, ftoß ihn Schrein feinem ald bir offen 
völlig von mir aus, daß er nicht|feyn! 
den Leib anſtecke, Geift und Seele| 16 Mach in feufcher Glaubens 
nicht beflede: Halt von feiner Teu⸗ Treue mich dir gänzlid) angenehm, 
feley mir aud) die Gedanken frey.|daß mid) nicht alé Koth ausfpeye 

11 Alle fchnöde Unguchts-Flams| dort dein neu Serufalem! diefe 
men hilf durdy deine Gottes⸗Kraft, Thore, diefe Gaffen fonnen nichts 
in mir tilgen und verdammen s|unreined faffenz; wer den Pallaft 
Gieb was Acht und Ehre ſchafft; will befeh’n, der muß weiß gefleis 
meine Lenden, meine Nieren laf] det geh’n. } 
den Gurt der Keuſchheit zieren; 17 Hilf daß id) dir mög anhans 
reiner Zweig aus Davids Stamm! gen ald ein Geift, ein Herz, ein 
fey allein mein Bräutigam. Leib, aud) ganz innig did) umfans 

12 Faffe mid) mit deiner Liebe,| gen, und dir frets vereinigt bleib ; 
und vermähle did) mit mir, laßlja recht brinftig dir nachlaufe, 
mein mit feufchem Triebe feyn | weil ſchon in der erften Taufe du 
erfüllet für und für: Meine Eins|zu wahrer Heiligkeit mid) im Bilde 
nen und Gedanken halte fiets in| haft geweiht. 

Zucht und Schranken! deine feus| 18 Weil du meinen Leib willt 
ſche Liebes⸗Glut ift ftetd vor Versiehren, daß er dir ein Tempel fey, 
führung gut. und den gänzlich willt verheeren, 

13 Hilf, daß ich an deinem Leibe,| der denfelben bricht entzwey: O! 
o mein auserwahlted Licht! ſtets fo werd, wads du geehret, nie durch 
ein reined lied verbleibe: Ach !|Unfeufchheit zerftöret : Wied, alles 
verhüte daß ich nicht durch verfuͤh⸗ bleibe rein, was dir foll ein Tems 
rifche Geberden mag ein Glied des] pel feyn. 

Eatand werden; laß mid) feyn| 19 Nun mein Liebfter! der du 
ein rein Gefäß, deiner Herrlichkeit] weideft unter Nofen reiner Zucht, 
gemäß. feine GeilheitösMeffeln leideft, dein 

14 Mache mid) zur faubern Hüts| Kuß reine Lippen fucht! du follt 
te, da du ſtets gehit aus und ein,| ftets für andern allen meinen Aus 
und hilf, daß id) nicht verſchuͤtte gen wobhlgefallen; laß dann aud) 
deiner Gaben Glanz und Schein :|bey mir nichts ein, was dir fonnte 
Lag mid) das ja nicht verlieren, |widrig feyn ! 
womit du mich wollen zieren : Laß] 20 Du haft dich) mit mir vermähs 
mid) dir zum Preis allein dein vers|let, dein Geift ift mein Unters 
fchloffner Garte feyn. Pfand, aud) id) habe dich erwaͤh⸗ 

15 Laß mid) Zucht und Keuſch⸗ let, und mit Herzen, Mund und 
heit fcheiden von unfaubrer Geifter| Hand meine Treue dir gefchworen, 
Schaar, wie aud) von unreinen|dich allein hab ich erfohren: Es 
Heiden: Seke du mid) ganz und|wiffe all’ Creatur, Sefum, Sefum 
gar dir zum feiten Pfand und Sies|lieb ich nur. 
gel, fey mir ein Berwabhrungs-Mies| 21 Keufcher Jeſu! hoch von Adel, 
gel; laß mich als dein Liebeds|unbeflecttes Gotteds Lammy züd)s 
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tig, heilig, ohne Tadel, du mein|reine, und oft nad) eignem Sinn, 

reiner Bräutigam: O du Krone zu viel noch leb dahin, das ich nicht 

Feufcher Jugend, du Liebhaber reis) meyne. | 

ner Tugend, laß mein End und) 9 Mein Heiland, mir ijt bang, der 

Anfang feyn s Jeſum lieb ic) ganz} Drady, und alte Schlang, fo thut 

allein. | - verführen, moͤcht mich erfchleichen 
viel, zu rüden von dem Ziel, drum 

Mel. Auf, Seele, fey geruͤſt't. (3) thu ihm wehren. 

omm dod), mein Sefu 10 D Geele, glaub nur freyr dag, 
265. Rotts be wigt eet wer nur Gott getreu, nicht darf 
wie mir iſt, thu mich erleuchten, verzagen, was Menſchen ſchwer 
ein duͤrres Land bin ich, nach Regen oft deucht, iſt doch dem Glauben 
ſehn ich mich, thu mid) befeuchten.| leicht, und thut's erjagen. 

2 Plan; mid) doch an die Quell, 
und iin Seel, das Waſſer Mel. Befieht du deine Wege. (15) 
flieffen, weil id) jest zu dir komm, 266 Kommt | laffet uns bes 
o Licht! und Lebens-<Strom, thu 7 denfen des Herren 
mich begieffen. WundersWerk, das Hers im Glaus 

3 Sch bin ein dürrer Baum, der ben lenfen, zum rechten Aufges 
nur noch lebet kaum, wie ich mich merk, bedenkt, wie Gottes Cohn, 
finde, ein Kind dad nadt und blos, ſo fdymerslid) hat gelitten, am 
fommt nun zu deinem Schooß, Kreuz hat er geftritten, vor und 
mich doch bewinde. ums Himmels Thron! 

4 Mein Gott! ich bin ja dein, 2 Laft uns im Geift anfehen, 
wafch dod) mich Flar und rein, von das Vorbild alter Zeit, was das 
meinen Eünden, von der Unfläs|mald ijt gefchehen, durchs Herren 
tigfeit, laß mid) in diefer Zeit Er⸗ Herrlichkeit, wie daß der groffe 
fofung finden. Gott, fein Bolf mit Macht erlöfet, 

5 Ich bin ein trüber Brunn, dulfein Sfrael getröftet, Egypten 
aber bijt die Conny die klar und) ward zu Epott. 
helle. Brich durdy die Finſterniß, 3 Da hat der Herr erzeiget fein 
und alle Hinderniß zu Boden falle.) Madt Egypten-Land, ihr Erftges 

6 Leit? mich 3* deine Hand, burt erwuͤrget, durch ſeine ſtarke 
ſo lang ich leb im Land, die rechte Hand, ſein Volk herausgefuͤhret, 
Straſſe, bis ich gen Zion komm, des Lamm's Blut war ihr Zeichen, 
mich, als dein Eigenthum, doch mußten die Thuͤr'n mit ſtreichen, 
ganz umfaſſe. daß ſie der Wuͤrg'r nicht ruͤhrt. 

7 Was ine und auſſer mir fic) 4 Egypten wurd geſchlagen, an 
find’t, das mich von dir, noch woll⸗ ihrer Eritgeburt, Sfrael wurd ges 
te fiheiden, o mein Immanuel Utragen auf Wdlers » Flügeln fort 5 
du Held in Sfrael! das lag mich O! wunderbarer Gott, du haft 
meiden. damald gelehret, dem, der fich zu 

8 Ich fürcht, daß ich nod) trag, dir fehret, hilfft du aus aller Noth. 
ach leider! Bieles nad) das fey uns| 5 Der Feind ijt nachgezogen 
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dein'm Volk bis an dad Meer; dalitanden bijt, wir brech’n dabey dad 
wurden WaffersWogen zur Maus|Brod, im Glauben und in Liebe, 
ten deinem Heer, bid dein Molf|fchenf durch dein’d Geifted Triebe, 
gieng durchhin, da Fam’n die Flu⸗ Gehorſam bis zum Tod. 
then wieder, den Feind legit dul 12 Wir rufen allzufammen, did, 
darnieder,und ſtuͤrzteſt gänzlichihn. |o Herr Seful an, in deinem theus 
6 Dief war ein groffed Wunder, |ren Namen, zuͤnd unfre Herzen an, 
und fehr herrliche That, zum Vor⸗ daß wir did) lieben rein, und fols 
bild wir's jeßunder, auf dad, was gen deiner Lehre, dein Lieb in uns 
Sefus that, im Glauben fehen an: |vermehre, dann wir dein Jünger 
Weil Jefus auch fo leitet fein Vol, | feyn. 
und vor fie jtreitet, wann’s geht] 13 Erhalt und in der Liebe, bes 
die Trubfals-Babhn. wahr uns vor der End, in dem... 
7 Was Sfrael gefchehen, durd)| Verein’qungs = Triebe und mehr 
Gottes jtarfe Hand, bedeutet, wie's und mehr verbind, zum Wachen 
follt gehen, dem Bolf ing Eatand und Gebet, daß wir dein Reich der 
Hand. Wie foldy’s erloͤſ't muß |Freuden, erlang’n nad) diefem Leis 
feyn, durd) Chriftt teures Blute, |den, die wahre Ruhe⸗Staͤtt. 
vom Tod und Höllen = Glute, von 14 Dann werd’n wir erft recht 
aller Angft und Pein. loben, und preifen deinen Tod, 
8 Chriſtus hat uns erworben, wenn wir bey dir dort droben, bez 
mit feinem theuren Blut, als erifreyt aus aller Noth, dann geht 
am Kreuß geftorben, der ganzen |die Freude an. Herr Jeſu! bey den 
Welt zu gut, und nahm dardurch | Deinen, die hier in vielem Weinen, 
die Macht dem Tod, und auch der g'wandelt die Leidens-Bahn. 
Hollen, den Teufel that er fällen,| 15 AU dein Gefihopfe werden dir 
mit feiner ganzen Pracht. bringen Lob und Ehr, weil fie aud 
9 Weil wir nun find gefommen, |von Beſchwerden erloͤſet feynd, o 
in diefen Gnaden⸗Stand, daß wir Herr! und fing’n Halleluja, dir 
der Siind entnommen, durch Chris|dem erwürgten Lamme, Zwölf 
fti ftarfe Hand, ja durch fein’n bite |tauf’nd aus jedem Etamme, fürs 
tern Tod, find wir erlöfet worden, |nehmlid) find aud) da. 
wohl von der Suͤnder Orden, auch| 16 Himmel und Erd wird Fling 
von der Holen Noth. gen, von folhem Jubel⸗Ton, wann 
10 Wir find nun auch gefommen, | alles wird herbringen dir Jeſu Gots 
in diefe Abendftund, da wir und|ted Sohn, Lob, Preis, Dank, Ehr 
porgenommen, mit Herzen und mit und Ruhm, die Aelt’ften werfen 
Mund, dich, o Here Sefu Chrift!|nieder die Kronen, fingen Lieder, 
für ſolche Lieb zu preifen, mit in deinem Heiligthum. 
G'ſang und andern Weifen, weil] 17 Wir wollen’d nun befchliefz 
du fo gütig bift. —ſen, O fihonfter Bräutigam! laß 
11 D! darum wir jest loben, uͤber uns auöflieffen, dein Blut, o 
dein’n Tod, Herr Jeſu Chrift, dein’ |Gottes-Lamm! welch's du, von 
Gut? fey hoch erhaben, daß du ers|Liebe voll, am Kreuß für uns vers 
ke 
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goffen, es ift aus dir geftoffen, 
es und rein’gen foll. 
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dag|de dienen, fo wird dann aud) mein 
Herze fein dein ganz gewünfihter 


18 Wir brechen dann dein Brode, | Garten feyn. 


und trinken deinen Wein, es ift fo 
dein Gebote, an deine Cchafelein, 


welch's und zur Stärkung dien't 268. Komm, o fomm;, 


wann wird im Glauben effen, der 


Mel. Bott des Simmels und. (38) 
du 
Geijt ded Lebens, 


Lieb nicht mehr vergeffen, die du an | wahrer Gott von Emwigfeit! deine 


und gewendt. 
Mel. Zeuch meinen Beitt. (25) 


Kraft fey nicht vergebens, fie ere - 
fill? und auch noch heut! fo wird 
Beift und Licht und Schein in dem 


omm, Liebfter, komm dunflen Herzen feyn. 
267. Ri deinen Garten, auf} 2 Gieb in unfer Herz und Eins 


) daß die Friichte beffer arten! komm nen Weisheit, Rath, Verfiand und 
doch in meined Herzend Schrein, Zucht, daß wir anders nicht bégine 
komm, fomm, o Seful komm hers|nen, denn nur was dein Wille 


ein. 


ſucht! dein Erfenntniß werde groß, 


2 Komm, bring zurechte was zer⸗ und mad) uns von Irrthum los. 


firguet, und feß es ein, damit's 3 Beige Herr! die LebenseCtege, 


gedeihet: Komm, fomm, du edler 
Gartner du! und richt’d nach deiz 
nem Willen zu. 

3 Wenn du herein fommft wah 
re Sonne! Co fieht der Garten 
voller Wonne, ja alle Blumen 
thun ſich auf, wann fie nur ſpuͤ⸗ 
ren deinen Lauf. 

4 Was vor verftocft war und er: 
froren, dad febt dann und ijt neu 
geboren, und was verdorret war 
im Fluch das giebet himmlifden 
Geruch. | 

5 Komm, laß dein’s Herzens 
Waſſer | ae und durd) bed 
meinen Erde dringens ja deiner 


und was Anſtoß bringen Fanny 
räume gänzlich aus dem Wege, 
fchledht und recht fey um und an] 
wirfe Neu an Sünden Etatt, da 
der Fuß geftrauchelt hat! 

4 Laß und auch dein Zeugniß fuͤh⸗ 
len, daß wir Gottes Kinder find, 
die auf ihn alleine zielen, wenn 
fic) Noth und Drangfal find’r! 
Denn des Baters liebe Ruth ijt 
und allewege gut. 

5 Reig und, daß wir zu Ihm tres 
ten frey mit aller Freudigkeit! feufz" 
aud) in und wenn wir beten, und 
vertritt und alle Zeit ! fo wird unſ⸗ 
re Bitt erhört, und bie Zuverficht 


offnen Wunden Caft der gebelgewährt. 


mir zum Grünen Kraft. 


6 Wird und auch nad) Trofte bans 


6 Dein Haupt von Dornen gany| ge, daß dad Herz oft rufen muß: 


zerriffen, laß alles Blut herunter) Ad)! mein Gott! mein Gott ! wie 
flieffen, -und deines Angeſichtes lange! Ey ſo ſchenk und deinen 
Schweiß der wafde mid) zum Kuh, fpridy der Seelen tröftlic) zu, 
Paradeis. j ‚und gieb Muth, Geduld und Ruh! 

7 So werd id) fihon und herrlich | 7 O du Geift der Kraft und 
grünen, und dir jur Luft und Freu⸗ Stärke, du gewiffer neuer Geift ! 
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ford're in uns deine Werke, wenn| meynens Er frerbe nicht in feiner 
der Satan fic) erweif’t! gieb uns| Bluͤth'; da er doc) viel Erempel 
Waffen in dem Krieg, und erhalt| fieht, wie junge Leute fterben. 

in uns den Sieg! 5 €o oft du athmeft, muß ein 

8 Herr bewahr auch unfern Glauz| Theil des Lebens von dir wehen, 
ben, daß fein Teufel, Tod noch und du verlachſt des Todes Pfeil; 
Epott uns demfelben mögen raus|jeßt wirft du müffen gehen. Du 
ben! du bift unfer Schug und|hältit dein Grab auf taufend 
Gott ; fagt Vernunft leid) immer | Schritt, und haft dazu faum einen 
nein, laß dein Wort gewiffer ſeyn. Tritt s Den Tod trägft du im Bus 
9 Wenn wir endlich follen ftere| fen. 
ben, fo verfih’r uns mehr und) 6 Sprich nicht: Ich bin frifch 
mehr, als des Himmelreicyes Ere} und gefund, mir fehmedt onc) ee 
ben, jener Herrlichkeit und Ehr, das effens ach! es wird wohl jest 
die und unfer Gott erfief’t, und|diefe Stund dein Earg dir abges 
nicht auszufprechen ift. mefjen. E8 fchneidet dir der ſchnelle 
Tod ja taglid) in die Hand das 
Mel, Es if gewißlich an der. (67) Brod; bereite dich zum Eterben! 
269 Komm, Eterblicher, bez] 7 Dein Leben ift ein Rauch, ein 

+ trachte mid)! du lebſt, Schaum, ein Wache, cin Schnee, 
ic) lebt? auf Erden: Was du jegtlein Schatten, ein Thau, ein Laub, 
biſt, dad war aud) id), was ich binylein leerer Traum, ein Gras auf 
wirft dur werden; du mußt hernady,|dürren Matten. Wenn man’s 
id) bin vorhin: Ad! denfe nicht am wenigften gedadyt, fo heißt es 
in deinem Sinn, daß du nicht duͤr⸗ wohl: zu guter Nacht! id) bin 
{eft fterben. nun hie gewefen ! 

2 Bereite, dich, ftirh ab der Welt,| 8 Indem du lebeft, lebe fo daß 
denf auf die legten Stunden! wenn] du fannft felig fterben, du weißt 
man den Tod verächtlid) halt, wird|nicht wanny wie oder wo der Tod 
er fehr oft gefunden. Es ift die um dich wird werben. Ad) denfe 
Reihe heut an mir, wer weiß, viels|doch einmal zurüd, ein Zug, ein 
leicht gilt's Morgen dir, ja wohl|fleiner Augenblid führt did) zu'n 
nod) diefen Abend. Ewigfeiten. | 

3 Sprich nichts Sd) bin nod} 9 Du feyft dann fertig oder nicht, 
gar zu jung, id) Fann nod) lange|fo mußt du gleichwohl wandern, 
leben! ady nein! du bift ſchon alt| wann deines Lebend Ziel anbricht, 
genug, den Geift von dir zu geben 3) es geht dir, wie den andern. Drum 
8 ift gar bald um dich gethany es laß dir's eine Warnung feyn, dein 
fieht der Xod Fein Alter an; wielAuferfteh’n wird überein mit deis 
magit du anders denfen ? nem Sterben fommen. z 

4 Ud) ja! es ift wohl flagend) 10 Ad! denfenidt: Es hat nicht 
Werth, ed iff wohl zu beweinen,| Roth, id) will mid) ſchon befehren, 
daß mancher nicht fein Heil be⸗ wenn mir die Krankheit zeigt den 
gehrt, dag mancher Menfdy darf| Tod, Gott wird mid) wohl erhören. 
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Wer weiß, ob du zur Krankheit|Verginn, o Schönfte! daß mein 
koͤmmſt? 06 du nicht ſchnell ein Sinn auf feinen Palm 2 Baum 
Ende nimmft? Wer hilf alédann| fteige: Hier greif ich der Gewaͤchſe 
dir Armen ? Paar, und werd der reifen Frucht 
11 Zu dem, wer fi) in Sunden| gewahr, von welder Schmack id 
freut, und auf Genade bauet, der fchmeige. Ä | 
wird mit Unbarmherzigfeit der) 4D hitz'ge Luft ! o Feufches Bett! 
Hollen anvertrauet. Drum lerne|darin mein Leib midy findet, und 
fterben, eh du ſtirbſt! damit du da mein Geift mid) um die Wert 
ewig nicht verdirbit, wenn Gott umhalſend fraftig bindet: Bis 
die Welt wird richten. mid) dein LichtsLeib. ganz umringt, 
12 Zum Tode mache dich geſchickt, und ald ein Meer in fich verfchlingt, 
gdenf in allen Dingen : Werd id] daß falfche Lieb verſchwindet. 
—2 hingeruͤckt, ſollt es mir) 5 Ad) reine Taub, wie ſchwebſt 
auch gelingen? Wie koͤnnt ich jetzt du doch ob meinem Geiſt mit Freu⸗ 
zu Grabe geh'n? Wie koͤnnt ich den! du kannſt der ſuͤſſen Ehe 
jest für Gott beſteh'n? So wird| Sod) nun zwiſchen und bereiten: 
dein Tod zum Leben. Drum giebit du dich, drum dringft 
13 So wirft du, wenn mit Feld⸗ du cin ; mein Geift will nur durch⸗ 
Geſchrey der groſſe Gott wird kom⸗ floſſen ſeyn, von dir dein Spiel ju 
men, von allem Eterben franf und| leiden. ar 
frey feyn ewig aufgenommen. Bes] 6 So leg ich mich gelaffen ſtill zu 
reite dich, auf daß dein Tod bes|deinem Winfen nieder; komm, 
fhlieffe deine Pein und Noth. Dlüberfchatte Seel und Will! Er 
Menſch! gedenf and Ende. warm mich Echwachen wieder! 
| und breite deiner Flügel Zier 
Mel. Mein Herzens Jefu, m. (67) meiner Dede tiber er 2 An 
270. Komm, TaubensGatte,| deiner Glieder ! 
teinfte Luft! Fomm,) 7 Du bift, o reiner Weisheits⸗ 
unfer Bette bluͤhet weil du mir Geiſt! mir zum Gemahl gegeben: 
reichſt der Weisheit Bruſt, da Drum laß mich wie du mir vers 
mein Mund Nahrung ſiehet. Du! heißt, in dir verborgen leben! Sag 
lodji mid) wie ein lieblidy Reh, Unfern Ehftand ewiglid gefegnet 
daß ich nur deiner Spur nachgehr|feyn, bi8 daß ich mid) vergottert 
wie dein Magnet mic) ziehet. ſchaue ſchweben. — 
2 Hier bin ich, fuͤlle meinen Geiſt 


mit Paradieſes⸗Leben: Mit Brod, Mel. Ad alles was Simmel. (I) 
das reine Gottheit heißt; mit Moft 271 ommt, danket dem 
vom edlen Reben; mit Fruͤchten ° Helden mit freudigen 
von dem PalmensBaum, der in Zungen, der unfere Feinde fo taps 
dem neuen Gartenraum der Braut|fer bezwungen x Er lebet, er herrs 
Fann Schatten geben, det, der König der Ehren, laft 
3 Ich) tret zu meinem Weinftod|alle Welt unfer Victoria hören. 
Hin, und faß die fhönften Zweige :| 2 Der Herr hat zerfnirfchet den 
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Scheitel der Schlangen, er hat das ins himmlische Weſen verſetzen, 
Gefängnig der Hollen gefangen, und endlid) mit ewigen Freuden 
erwuürget den Würger, den Starz] ergogen. 
fen befieget, dag alles nun unter| 10 Co lob’t dann den Helden mit 
den Fuͤſſen ihm liegt. fröhlichen Zungen, dem unfre Er: 
3 Er machet den Stachel deöllöfung fo fiegreid) gelungen. Ad! 
Todes zu nichte, befreyet uns von] lebe, lebendigerHeiland; in allen, bis 
dent Berdammungs-Gerichte 3 Der| unfer Victoria droben wird fihallen. 
Friede-Fürit ftiftet den Frieden 
auf Erden, daß aus den Verfluch: Mel. Auf Leiden folgt die 5. (37) 
ten Gefegnete werden. ommt her zu mir, 
4 Den Lowen und Bären, hat 272. K ſpricht Giottes Sohn, 
David erfdlagen, de6 Goliaths all die ihr feyd befchmweret nun, mit 
Kopf und Echwerdt Schaue getra⸗ Suͤnden hart beladen! ihr Sune 
gen! den Rachen des Todes iftIgen, Alten, Frau und Mann, id 
Zonad entfprungen ; und Jonaz| will euch geben was ich fann, will 
an durd die Philijter gedrungen. | heilen euren Echaden. 

Der Bürge hat unfere Schule! 2 Mein Zoch) ift füß, mein Burd 
den bezahlet; des Lammes Blut iſt g’ring, wer mir’d nachträgt in 
unfere ‘Pfoften bemahlet: Gott iſt meinem G ding der Holl wird er 
nun verfohnet, weil Jefus erduldet, entweichen ; ich will ihm treulich 
was Adam und feine Nachkommen helfen trag’n, mit meiner Hilf 
verſchuldet. wird er erjag'n das ew'ge Him⸗ 

6 Den Iſaac, welcher mit bitter=| melreiche. 
ſten Schmerzen, war wirklich ges] 3 Was ich gethan und g’litten 
fhlachtet in Abrahams Herzen,|hie, in meinem Leben fpat und 
den fieht man.am dritten Tag wies früh, das follt ihr auch erfüllen ; 
der int Leben; der Suͤnden-Bock | was ihr gedenft, ja red’t und thut, 
wird nun zum Opfer ergeben. das wird aud) alles recht und gut, 
7 Der Bräutigam hat fic) den wenn’s g'ſchicht nad) Gottes Wile 
Mahl⸗Schatz erworben, indem er| len. 
für feiner Braut Leben geftorben,| 4 Gern wollt die Welt aud) felig 
im Todes-Schlaf wird ihm die Eval ſeyn, wenn nur nicht wär die 
erbauet, und da er erwachet, wird|fihwere Pein, die wahre Ehriften 
fie ihm getrauet. leiden ; nun mag e8 dod) nicht ans 
8 Er liebet, er heiliget feine Gee| ders feyn, darum ergeb fid) nur 
meine, dad Wort mit dem Waſſer⸗ darein, wer ew'ge Pein will meiden. 
Bad mache fie reines Sie ftehet| 5 Al Ereatur bezeiget dad, was 
ganz herrlich von innen gezieret,|lebt im Waffer, Laub und Gras, 
wird immer vom Gnaden-Geift| fein Leiden fann’s nicht meiden ; 
richtig geführet. wer denn in Gott’d Namen nicht 
9 Nun leben die vorhin Ertödtete| will, zuleßt muß er ded Teufels 
waren, und eilen mit Chrifto gen! Ziel mit ſchwerem G’ wiffen leiden. 
Himmel zu fahren: Er will fie] 6 Heut ift der Menſch fchon, jung 
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und lang, fieh! Morgen ift er) 13 Wenn ed gieng nach deb Fleis 
ſchwach und Frank, bald muß er ſches Muth in Gunjt, Gefundheit, 
aud) gar fterben; gleichwie die groſſem Gut, würd ihr gar bald 
Blumen auf dem Feld, alfo muß erkalten: Darum fcict Gott die 
aud) die ſchnoͤde Welt in einem Truͤbſal her, daß ihr am Fleiſch 
Huy verderben. Igezüchtigt werd, zur ero’gen Freud 
7 Die Welt erzittert: ob dem Tod, \erhalten. 
wenn ein’r liegt in der legten NRoth,| 14 Iſt euch dad Kreug bitter und 
dann will er erft fromm werden; ſchwer, gedenft wie heiß die Hölle 
einer fchafft dieß, der andre das, wary darein die Welt thut rennen, 
fein’r armen Eeel er ganz vergaß, |mit Leib und Seel muß g’litten 
dieweil er lebt auf Erden. feyn ohn Unterlaß die ew’ ge Pein, 
8 Und wenn er nimmer leben|und mag dod) nicht verbrennen. 
mag, fo hebt er an ein groffe Klag,| 15 Ihr aber werd nach diefer 
will fid) erft Gott ergeben: Ich Zeit mit Chrifto haben ew'ge 
fürcht fuͤrwahr, die gottlid) Gnad Freud, dahin follt ihr gedenken. 
die er allzeit verfpottet hat, wird Kein Mann lebt, der ausfprechen 
fhwerlich o6 ihm ſchweben. fann die Glorie und den ew'gen 
- 9 Ein’m Reichen hilft doch nicht Lohn, den euch der Herr wird 
fein Gut, dem Jungen nicht fein |fchenfen. 
ftolzer Muth, er muß aus diefem| 16 Und was der ew'ge gut ge 
Mayen; wenn einer hätt’ die ganze | Gott in feinem Wort iene 
Welt, Silber und Gold und alled | hat, gefchwor’n bey feinem Ramen, 
Geld, nod) muß er an den Reihen. das Halt und giebt- er g’wif fürs 
10 Dem G'lehrten Hilft doch nicht | wabhr ; der helf und zu der Engel 
fein’ Runjt, der weltlich Pracht ift|Schaar, durch Sefum Chriftum, 
gar umfonft, wir müffen alle ſter⸗ Amen. 
ben ; wer nicht in Ehrifto wird) Mel. Wo it wohl ein füffer. (79) 
erneut, weil er lebt in der Gnaden⸗ 273 ommt, ihr Kinder unfs 
Beit, ewig muß er verderben. * rer Liebe! laſſet und 
11 Horet und merft ihr lieben mit Sefu ziehn, und aus lauterm 
Kind! die jegund Gott ergeben | Geifted » Triebe und von ganzer 
find, {aft euch die Muh nicht) Kraft bemühn, daß wir vord Heers 
reuen, halt frets am heil’gen ots |Lager mit dem Enden s Trager 
tedsWort, dad fey eu’r Troft und gehen, und ihm feine Schmady, 
höchfter Hort, Gott wird euch fchon | freude und willig tragen nad) ! 
erfreuen. | 2 Kommt! wir haben hie fein 
12 Nicht Uebel ihr um Uebel] Bleiben, feine Stätt, Fein Raͤum⸗ 
gebt: Schaut daß ihr hie unfchuls |lein mehr: Weil man und bald 
dig lebt ; laßt euch die Welt nur|mwird vertreiben, ftoffen jagen hin 
Affen, gebt Gott die Rady und|und her. Darum laft uns ringen 
alle Chr; den engen Weg geht im⸗ nach zufünft’gen Dingen, die bes 
mer her; Gott. wird die Welt ſchon ſtehn auf feftem Grund, wie uns 
ftrafen. lehrt der liebe Mund! 







‚Das Davidiſche Pfalterfpiet der Kinder Fions. 203 


3. Laſſet uns mit Sefu ziehen hine| Bater bringen da i 
= — — Hat und en Lieb's Altar. * nen 
und willig fliehen unſer Brodhaus, i i 
Bethichem laßt wud mit ipm fere|Eitten, unveedies Server |e 
hay dag wir mit ihm erben, was pier : Bleibe felbft in unfrer Mite 
“4d ett ihm bereit dort in jener|ten, fuiffed Laͤmmlein! für und 
4 Saft und aber ihm erft ſchiach- einen Gangs Geberder und by 
ten unfer Thier der Eigenheit ; ganze Qammlein’ s Art a : 
treulich zu vergieffen trachten deffen ewig mit dir paart | — 
Blut in Ledigkeit! kommt, wir 10 24 — — 
wollen fterben, daß wir mit ihm + mmlein ! weide deine Lame 
erben feine Sieged- Krone dort! Nea ‘a — — Bar) 
kommt, ad) geht und eilet fort! |, BD BE ore cc INEVEn run, 
5 Kommt, wir wollen Laͤmmlein a Me — Guay: Wee 
werden, und vergieflen Lammes⸗ 4 a Ba 
BlutF unfer Lamm wird und auf aM DEE chee menue TE um 
Erden dazu flärfen Gerz und Brot dich, hier und dorten ewig⸗ 
Muth ! aber lauter Lammer will — — 
der Euͤnden Hemmer wie er feloft| „11 Cufles Laͤmmlein! laß durch⸗ 
geivefen ift, ohne Falfıheit, Trug ftromen dein Blut deiner Lammer 
und ijt! Blut! und fo wads unrein, wege 
6 Kinder ! laßt und diefed lernen | nehmen; daß ihr Blut rein, heil 
im ded treuen Lammleins Schut, und gut endlich möge flieffen, wenn 
dad und lehret weit entfernen von| ſie es vergieffen, dir zu Ehren, auf 
der Cigen-Liebe Pfubl: Einfalt, der Welt, wenn, wie, wo und 
Unfchuld üben! Eanftmuth, Des) dr > gefällt. 
muth Lieben; und audharren in) 12 O ihe Laͤmmer, preift mit 
u. treulich Griffen unfre a ee in bie 
uld. Ko We obt durch alle Kreußeds 
7 Ganz nichtd haben, fonnen, Proben bis an eure EMaceunate 
wollen, wiffen, lieben in der Zeit; Staͤtt! lobt felbit im Blutflieffen! 
auch nichtö würken und thun fols[jlobet im Ausgieffen eures Geifted 
fen, was wit thun in Eigenheit ;|mit dem Blut! fterbend loben ift 
Eondern unfern Willen laſſen uns gut. 
Gott anfüllen ; dag nur Jefud ale} 13 Wunders Lammlein! Preis 
led thu, in und feb, würf, wohn und Ehre, Heil, Starf, Kraft, 
und tub. Macht, Dank fer dir! deiner Lame 
8 Wenn wir nun find Cammlein| mer Lob vermehre du felbft lobend 
worden, wie und dad Lamm haben] fir und für! Lob fey deinem Nas 
will: nimmt ed und in ſeinen men! Halleluja! Amen! Halles 
u“ a — Still luja! Wunder⸗Lamm! Wunders 
——— ares ann zur Lamm! Blut-Bräutigam! Halles 
p und demiluja Gotteö-famm ! 
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een 
Mel. Zeud mich, zeuch mich m. (38) — er die nicht mehr an Bar 
N eben. 

2714. — — 8 Dieſe Thur bleibt immer offen, 
ſich noc) drin finden mag» faus gehet aus von Babylon! denn fein 
fen, cilen, nicht vergicheny eh” etwas amd rer Weg. zu hoffen, wie gegel 
von ihrer Plag, noch Befleckung get Gottes Sohn; darum laßt uns 
ihrer Suͤnden, hier an Leib und ſolchen gehen, daß man mög’ vor 
Geel mög finden. ihm beftehen. F 

35 : | 9 Da ift Gottes Reidy gefunden, 

2 Gleid) wie ihre Sünden reis] t einbellig ifty Seht i 
chen, in den Himmel und vor Gott: = nn. —* a m _ = 
Eo trifft aud die Etraf defgleiz) el Stu € sift — 
chen, die vermeg’ne Suͤnden⸗Rott, Sel “es e und hr ps nn 
daß fie ihren rechten Lohn, nun Babel! lag ss ie dai 
bald tragen muß davon. | : nate Ber Nn 

39 — — die] Mel. Jeſu deine heil'ge W. (87) 
ihr noch wollt ſelig ſeyn, eilet! ei⸗ 
let! daß euch heilet unſer Arzt von 275. — — 
Sünde rein: Jeſus Chriſtus Got⸗ und lernet allzumal, welche die ſeyn 
tes Sohne, ſtuͤrzt die Hure bald pie gehören in der rechtet Chriſten 
vom Throne. Zahl: Die bekennen mit dem 

4 Schau't! wie hat fic) nun be⸗ Mund, glauben auch von Herzens⸗ 
flecket dieß Volk, dad fich nach ihm Grund, und bemühen fich barnes 
nennt; mit viel Schanden fich bee} ben, Guté zu thun fo lang fie leben. 
decket, Chriftum fammt der Wah) 2 Selig find, die Demuth haben, 
heit fehänd, daß fie wahrlich find) und find -allzeit arm am Geift, 
alé Heiden, da man ja fid) von ſoll ruͤhmen ſich ganz feiner Gaben, 
fcheiden. | daß Gott’ werd allein gepreif*ts 

5 Heiden, wüfte dürre Baͤume, Danken dem aud) fiir und für, 
welde zu dem Feu'r gefpart, dar⸗ denn dad Himmelreich ift ihr. Gott 
um Seele! dich nicht faume, daß wird dort zu Ehren fegen, die fid 
du werd’ft mit Gott verpaart, mit|fel6ft gering hie ſchaͤtzen. 

Chrifto und feinen Gliedern, ſei⸗ 3 Selig find, die Leide tragen, da 
nem Leibe, feinen Brüdern. fich göttlich Trauren find’t, die bes 

6 Zwar, noch viel fubtil? Parz|feufjen und beflagen ihr und ans 
theyen, finden fich jet in der Welt,|d’rer Leute Suͤnd; die defhalben 
welche nicht fo grob am Neihen,|traurig gehn, oft vor Gott mit 
find dod) Gabel zugefellt, welche Thraͤnen ftehn, diefe follen nod) 
Gott aud) wird ausfpeyen: Dars|auf Erden und dann dort getroftet 
um thut fold) Babel fdyeuen. werben. 

7 Babel wird wohl Babel Blei] 4 "Selig find die frommen Hers 
ben, heile dran, wer heilen will,|zen, da man Sanftmuth fpüren 
meine Zeit will ich vertreiben, um kann, welche Hohn und Truß vers 
zu eilen zu dem Ziel, in Chriſto mit ſchmerzen, weichen gerne jeders 
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mann} die nicht fuchen eigne Nach, 
und befehlen Gott die Gach > Diefe 
will der Herr fo fchusen, daß jie 
nod) das Land befigen. 

5 Selig find die jehnlid) ftreben 
nach Gerechtigkeit und Treu, dak 
in ihrem Thun und Leben Fein Gee 
walt moc) Unrecht fey ; die da lies 


ben Gleich und Redht, find aufrich⸗ 


tiqy fromm und fihledht, Geib, 
Betrug und Unrecht haffen, die 
wird Gott fatt werden laffen. 

6 Selig find, die aus Erbarmen 
ſich annehmen Fremder Voth, find 
mitleidig mit den Armen, bitten 
treulich für fie Gott 5 die behulflich 
find mit Nath, aud) wo moglic 
mit der That, werden wieder Hulf 
empfangen, und Barmherzigkeit 
erlangen. - 

7 Selig find, die funden werden 
reined Herzens jederzeit, die im 
Werk Wort und Geberden lieben 
Zucht und Heiligkeit ; diefe, wel: 
chen nicht gefällt die unreine Luft 
der Welt, fondern fie mit Ernit 
vermeiden, werden fthauen Gott 
mit Freuden. 

8 Selig find, die Friede machen, 
und drauf ſehn ohn Unterlag, daß 
man mög in allen Eachen fliehen 
Hader, Streit und Haß; die da 
ftiften Fried und Nuh, rathen 
allerſeits darzu, fic) aud) Friedens 
felbjt befleiffen , werden Gottesd 
Kinder heiffen. 


10 Herr! regier zu allen Zeiten 
meinen Wandel hier auf Erd, dag 
ich folcher Seligfeiten aus Genaz 
den fähig werd! gieb daß ich mid) 
acht gering, meine Klag oft vor did) 
bring : Sanftmuth auch an Feins 
den übe, die Gerechtigkeit frets liebe. 

11 Daß id) Armen helf und diez 
ne, immer hab ein reines Herz, die 
im Unfried fteh’n, verfühne, dir 
anhang in Freud und Schmerz ! 
Water! Hilf von deinem Thron, 
daß ich glaub an deinen Cohn, 
und durch deined Geiftes Etärfe 
mich befleiffe rechter Werfe ! 


L 


Mel. Jauchzet all mit Macht. (28) 

affet und den Herren 
2716. x preifen, und vermeh⸗ 
ren zt feinen Ruhm! ftimmet an 
die füffen Weifen, die ihr feyd 
fein 2,2 Eigenthum. Ewig wäh 
ret fein Erbarmen, ewig will er 
uns umarmen, mit der füffen Lies 
bes⸗-⸗Huld, nicht gedenken unfrer 
Schuld. Preifet ewig :,: feinen 
Namen, die ihe feyd von Abrams 
Daamen ; rühmet ewig feine Were 
fe, gebet ihm Lob 3,: Ehr und 
Stare. 

2 Ehe noch) ein Menſch geboren, 
hat er und zuvor erfannt, und in 
Shrifto auderfohren, feine Huld 
und zugewandt. Selbft der Hime 
mel und die Erden, müffen uns zu 


9 Selig find, die müffen dulden) Dienften werden, weil wir durd) 
Schmach, Verfolgung, Angſt und|fein liebftes Kind feine Kinder 
Pein, da fie ed doc) nicht verſchul⸗ worden find, ewig folde Gnade 
den, und gerecht befunden ſeyn; waͤhret, die er uns in ihm bes 
ob des Kreutzes gleich ift viel, feget|fcheret; ewig wollen wir und 
Soft dod) Maaß und Biel, und| üben, über alled ihn zu lieben. 
hernad) wird ers belohnen ewig} 3 Ja wir wollen nur mit Freue 


mit der Ehren⸗Kronen. 
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den, zu dem lieben Vater gehn, 
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und in feiner Liebe weiden, wie diel dir gnädig wohlgefallen, 618 wir 
thun, fo vor ihm ftehn, heilig, heis|alle insgemein ewig deine Guͤtig⸗ 
ligy heilig fingen, Halleluja foll erz|feiten mit gefammtem Lob ausbrets 
klingen unferm Gotte, und demiten, da wir werden Gloria fingen 
Lamm, unferm holden Bräutis|und Halleluja, Preis, Ehr, Ruhm, 
gam. Laffet feinen Ruhm erfihalse|Danf, Madt und Stärke, und 
len, und erzählt fein Werf vor was rühmer feine Werke, werde 
allen, daß er ewig und erwählet,|unferm Gott gegeben; laßt uns 
und I feinem Volk gezählet. Ihm zu Ehren leben ! 

‘4 Lernet euren Sefum fennen, 
der euch theu’r erfaufet hat, lernet| Mel. Jefu du mein liebſtes &. (28) 
ihn fein lieblid) nennen, euren Brus 277 Qeaffet und mit Defu zies 
der, Freund und Nath, euren ſtar⸗ * ben, feinem Borbild 
fen Held im Streiten, eure Luft in| folgen nach, in der Welt der Welt 
Fröhlichfeiten, euren Xroft undjentfliehen, auf der Bahn, die er 
euer Heil, euer allerbefted Theil. uns brad, immerfort zum Himmel 
Ewig foldye Gute wabhret, die euch |reifen, irdifch noch, dod) himmliſch 
durch ihn woiderfähret; ewig foll|feyn, glauben recht und leben fein, 
das Lob erflingen, daß wir ihm zulin der Lieb den Glauben weifen. 
Ehren fingen. Treuer Jeſu, bleib bey mir, gehe 

5 Tretet nur getroft zum Throne, |vor, ich folge dir! 
da der Gnaden⸗Stuhl zu ſehn; 8) 2 Laffet und mit Sefu leiden, feis 
Fann euch von Gottes Eohne nichtö nem Borbild werden gleich: Rad 
als Lieb und Huld gefchehn. Er dem Leide folgen Freuden, Armut 
erwartet mit Verlangen, bis er|hier macht dorten reich, Thranenz 
Fönne und umfangen, und das| Saat die Erndte lachen, Hoffnung 
allerhöchfte Gut und mittheilen |tröftet mit Geduld, ed kann leicht 
durch fein Blut. Groffe Gnad ijt lic Gotted Huld aus dem Regen 
da zu finden, er will fic) mit und|Sonne machen, Seful hier leid’ 
verbinden, ed foll niemals etwas ich mit dir, dort theil? deine Freud 
koͤnnen und von feineriebe trennen. |mit mir. 

6 Er hat nunmehr fel6ft die Fülle| 3 Laffet und mit Jeſu fterben, 
feiner Gottheit aufgethan, und es|fein Tod und vom andern Tod rete 
ift fein ernfter Wille, daß nur|tet, und vom SeelsBerderben, von 
Fomme jedermann ; feiner foll ſich der ewiglichen Noth. Laßt uns tod- 
hiebey fchämen, fondern Gnad um|ten, weil wir leben, unfer Fleifch, 
Gnade nehmen! wer ein hungrig ihm fterben ab, fo wird er-und aus 
Herze hat, wird aus feiner Fulle|dem Grab in dad HimmelssLeben 
ſatt. Ewig folhe Fülle währet,|heben. Jeſu, fterb ich, fterb ich dir, 
die und fo viel Gut’ befcheret :|daß ich lebe für und für. 
Wolluft, die und ewig tranfet,| 4 Laffet und mit Sefu leben 5 weil 
wird und daraus eingefihenfet. er auferftanden ift, muß dad Grab 

7 Nun du Liebfter ! unfer Lalleny|uns wiedergeben: Jeſu! unfer 
damit wir dir dankbar feyn, laß! Haupt du bift, wir find deines 
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Leibes Glieder, wo du lebft, da le⸗ſlen, ſtets erfüllen, lehre mid) dod) 
ben wir. Ach erfenn und für und |wachfam feyn, bid ich durch dich 
für, trauter Freund, für deine uͤberwunden und gefunden, dag ich 
Brüder, Jeſu, dir ich lebe hier, wahrlid) worden rein. 
dorten ewig auch bey dir! 9 Wohin id) mich innigft fehne, 
. mir dieß gdnne, mein geliebter Ses 
Mel. Suter wird die Naht: (86) ſu Chrift! Licht und eben kannſt 
278. Kat und innight, feufz)du geben, deinen Reben, der du 
zend Flagen, Gott zu Cicht und Peben bift. | 
fragen: O6 die Nacht nicht bald) 10 Willig zwar ift meine Seele, 
vorbey? Da wir dod) am Tage doch ich fehle, noch vielmehr, als 
leben/ fieht man. eben, wie fo we⸗ mir befannt, meine Fehl thu mir 
nig Licht es ſey. 


verzeihen, laß aefchehen, beut mir 
2 Meine Seele fehnlich girret, als frets aufs neu die Hand. 
verwirret, nach dir, Jefu, meinem) 11 Here! du wolleft aud die 
Heil. War id) dod) ganz neu ges | Deinen, bald vereinen, die du dir 
boren, auserfohren ? Dieſes werd erwaͤhlet haft ; und vertilg die fins 
mein beſtes Theil. ftre Kräfte, das Gefchafte, dad dod) 
3 Aber biöher iff mein Wefeny folaud; von dir verhaßt. 
gewefen, daß ich drüber Flagen| 12 Es wird dir ja felbft gefallen, 
muß, über Thorheit, über Suͤnde, ſauch von allen, wann man ganz 
die ich finde, uber manche Finftersleinhellig fey, wann man fey der 
nig. Macht entnommen, die gefommen, 
4 Iſt mir fchon- dad Licht auf⸗ daß man feb im Lichte frey. 
gangen im Verlangen, werd doch/ 13 Herr! umfaß aud) mit Cre 
überwunden leicht, daß bey matten|barmen in die Armen, nod) viel 
Windes Wehen, Flar fann ſehen, tauſend Seelen dein, fo im Seelen⸗ 
wie weit mein Vermögen reicht. Tod nod) liegen, ſich betrügen, du 
5 Allzuleicht bin ich abwendig, | wolleft ihr Heiland feyn. 
unbeftändig, daf ich billig mich bes] 14 Zwar es muß fic) jeder ſchul⸗ 
flag, über meine matte Kräften, |dig ganz geduldig felber achten, ift 
und Gefchäften, was nod) leider bekannt, aber Herr! befeucht dein 
an mir trag. Erbe, eh es fterbe, das dod) ift zu 
6 Hoff ich ſchon aud) noch aufldir gewandt. 
Erden frey zu werden, von der| 15 Herr! du bift ja doch die 
Macht der Finfternif, muß ich Liebe Cegen giebe, fteu’r dem grofs 
mich goch immer plagen, thu ich za⸗ ſen Elend doch, ler die Menfchen 
gen: Weil noch groß mein Elend ift. | nad) dir fragen, laß fie zagen, uns 
7 Sit mird oft fo, ald gewonnen, |ter Satand Suͤnden⸗-Joch. 
hat erfonnen, bald der Satan neue] 16 Alle Menfchen find doch deis 
Rank, hilf mir, mic) ‚und ihn beelne, ganz alleine, nimm die Kraft 
zwingen, laß gelingen, daf ich mich |dem Seelen Feind, thu ihm feinen 
in dich verfenf. - Raub abnehmen, ſich zu fehämen, 
8 Lehr’ mich Jeſu! deinen Wils|der es immer 608 gemeint. 
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6 Und ihe Bater! wollt tapfer 
feyn, die G'meine Gott’s perfor: 
gen, die euch nun ift befohlen fein, 
Pa da ihr ge die Ehren: 

6 frei ron, zu einem Lohn auf eurem 
nehmt dieß fürein Lehr, und wollt Haupt mögt tragen, ob f cheid ich 


fein Stimm gern horen, Daß ift |e” 
gefeit, Ir ein’m Abfcheid von mir, gleidy, bleibtd Herz bey euch, um 


















Mel. Beh auf, mein’s Herzens. (21) 

ebt friedfam, ſprach 
279. x Shrijtus der Herr zu 
feinen Auserkohrnen, Geliebte 


a lbehagen. 

Pollt feſt drinn ſtehen, ob ſcheid Gottes Woh 

ich gleich, bleibts Herz bey euch— 7 Eeyd Flug und ‚unterthänig 
vr fort, ihr Zungen all im Leben, ta 
bis wir zur Freud eingehen. — 

2 Ein Herzensweh mir uͤberkam Eintracht » ge aa 
im Scheiden über d'maſſen, ald ich mg se Zeit fer 
von euch mein Abfchied nahm, und Beles des Herren, ob fcheid ich 
damald mußt verlaffen, mein Here} (sich, bleibtd Her bey euch, lett 
zen bang, beharrlidy lang bleibet * nad) Gott’s Begehren. 
nod) unvergeffen, 06 ſcheid ith) g Fommt doc) bier an mein) 
gleich, bleibt Herz bey euch, wie RE 
follt ich euch vergejfen Herzens⸗Grund, mit Thraͤnen ifté 

3 Rad Sheifi Hefen — gefungen, — bleibet doch 
halt, gleich wie ihr habt empfan⸗ a eu für ae cies | 
gen, gebaut aufm Grund zu rechte Liſt woll eudy der Here befreyen, 
Sftalt, fein Wegen wollt anhanz|oy fcheid ich gleich, bleibts Her; 
gen. Darin befteht, mein Kathr|gey euch, bid wir ewig erfreuen. 
weild geht auf ein Scheiden fehr| 9 Gelobt fey Gott, um die fein 
traurig, ob ſcheid ich gleich, bleibt | Werk, daß er fraftig gelenfet, geht 
Herz bey euch 618 an mein End ges | re : —— 

z,bey nd ge⸗ ihr zu dem Gebete ſtark, dann mes 
a ift ja fund und offenbar * Sat er ‘pelle * 
Idaß Gott allein e wo 
* dl wir — * berathen, ob ſcheid ich gleich, bleibts 
an und einmuͤthig gar, gem erz bey euch, Gott wohn eu bey 
dem Chriſten⸗Ramen, ald Kinder 2 —— la 


Gott's, lieblich guts Muths, da 
that mir wel dad Scheiden, ob Mel. Ey was frag id nad. (38) 
fiheid ich gleich, bleibts Hers bey eiden ift die befte Liebe, 
euch, Gott’s Lob mehr audzubreiten. 280. x die a — hat ge⸗ 
5 Mein’ liebſte Freunde, mancher lehrt! Wenn uns feine Kreutzes⸗ 
Thraͤn ift mir um euch entfallen, Triebe recht inwendig eingefehtt. 
dieß hat die Lieb zu euch gethan, ihr fönnen wir auf viele Weifen feine 
bleibt auch mit euch allen zu Tag Liebe leidend preifen. 
und Nacht in mein Obacht, der) 2 Drum hab id) mich auch erge 
Herr woll euch berwahreny ob fcheid|ben, Seful in die Leiden dein: 
ich gleich, bleibt Herz bey euch, | Nach der Liebe will id) fireben, die 
wollt nichtd an Tugend fparen. mich leidend führet ein zu den wal 
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sen Himmeld s Freuden, die dalligfeit: Liebe, dir ergeb ich mich, 
wachfen aus dem Leiden! dir zu folgen ewiglid). 

3 Nirgend fann ich fich’rer ftehen| 4 Liebe, die du Kraft und Leben, 
ald wann id) im Leiden bin: Da Licht und Wahrheit, Geift und 
fann ich mit Augen fehen, wie das | Wort ; Liebe, die fic) ganz ergeben 
Leiden ift Gewinn denen Seelen, |mir zum Heil und Seelen se Hort ; 
die verlangen, nichtd ald Jefu an⸗ Liebe, dir ergeb ich mid, dir zu 
jubangen. trauen ewiglich. 

4 Ehrijtus der und vorgegangen,| 5 Liebe, die mid) hat gebunden an 
und gemacht die Lebend-Bahn, hat ihr Joch mit Leibund Sinn : Lies 
die ihm drauf nachgegangen, unter] be, die mid) überwunden, und mein 
feiner Kreutzes⸗Fahn, zu der werz| Herz sieht ganz dahin ; Liebe, dir ers 
then Zahl gezählet, die er ihm hat|geb ich mich, dich zu lieben ewiglidh. 
ausermählet. 6 Liebe, die mic) ewig liebet, die 

5 Wer nun Chrifto treu wird| fiir meine Seele bitt : Liebe, die dad 
bleiben, und fiheut feine Schmach |Lof’eGeld giebet, und mid) Fräftigs 
= Hohn; dem wird er fid) ganz|lich vertritt: Liebe, dir ergeb ich 
verfchreiben,. und felbft feyn fein| mich, did) zu loben ewiglid. 
geoffer Lohn: Dann die groffe Je⸗ 7 Liebe, die mid) wird erweden 
fus = Freuden folgen auf die furzelaud dem Grab der Sterblichkeit ; 
Leiden. Liebe, die mich wird bedecen mit 

6 Wer ihn aber nicht will fennen|der Kron der Herrlichkeit : Liebe, 
bier in diefer Leidendz Zeitz den|dir ergeb ich mid), dein zu bleiben 
wird er auch nicht befennen dort ewiglich. 
in jener Emigfeit, wenn er wird 
dem Water geben, was der Bater| Mel. Werde — mein G. (87) 
ihm gegeben. | ieber Vater, uns erhoͤ⸗ 

ym ges 1 282. x re! gieb, daß deine 
Mel. Bomm o Fomm du-G. (38) |Qiebed = Glut, deine Kraft in und 
281 Liebe, die du mich zum verzehre aller Eitelkeiten Fluth! 

* + Bilde deiner Gottheit) daß die trüben Waſſer nicht loͤſchen 
haft gemacht ; Liebe, die du mich aus dein edled Licht, dad du in 
fo milde nad) dem Fall mit Heil] und angezündet, bid ed völlig übers 
bedacht x Liebe, dir ergeb ich mich, |windet. — 
dein zu bleiben ewiglid | 2 Laß und doch nicht unfern Eins 

2 Liebe, die du mid) erfohren, eh} nen fo geſchwinde eilen nad) ; fons 
als ich gefchaffen war; Liebe, die dern ihnen zu entrinnen frets ges 
du Menfd) geboren, und mir gleich naue halten Wadt: Daß wir 
warft ganz undgarz Liebe, dir ers|nicht fo leicht zerftreut werden, und 
geb ich mich, dir zu leben ewige|von dir verleit’t: Und mit feinem 
lid). Ding aufhalten, daß und mogt 
3 Liebe, die für mich gelitten und |vermannigfalten ! 
geitorben in der Zeit, Liebe, die mir] 3 Laß uns alle Dinge meiden, 
hat erftritten ew’ge Luft und Sez] die beflecten unfern Geift ; daß wir 

18* 
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uns pon allem fcheiden, was nur| 9 O Weisheit! laß deine Br 
irdifch ift und heißt: Laß uns uns beftändig an fic) zieh'n; und 
unfer Herz und Sinn rein behals|fang du fo unfre Luͤſte, daß wir 
ten immerhin, daß wir nichts von | ftets mit Jofeph flieh’n, wenn uns 
dem anrühren was uns fonnte abe |dieß unkeuſche Weib reißt und 
warts führen. winft; halt unfern Leib, fammt 
4 Laß uns keinesweges fehonen | Ceel und Geift dir gan; heiligzmad 
unfrer felbft in diefem Fall! ob uns, wie du bift, jungfrdubidy! 
gleidy wider und ertinen taufend| 10 Laß uns unfern ganzen Wil- 
Geifter ihren Hall, da fie uns ver⸗ len ungertheilet fihenfen dir; dag 
fuchen hier, immer rufende : Daß du fonneft uns erfüllen mit Bers 
wir fchonen follen unſers Lebens | qniiglidfeit, und wir deiner Liebe 
Ja ihr Rufen fey vergebens ! Eüffigkeit, deiner Kräften Weſen⸗ 
5 Und ob viele Dinge waren an⸗ heit, mögen ſchmecken und genief- 
dern wohl-erlaubt und gut! laf} fen, und in deiner Lieb zerflieffen ! 
und daran und nicht Fehren, die} 11 O du Mutter aller Dinge! 
wir Nazaraͤer⸗Blut auf uns haben, mehre doch dein Häufelein, daß 
weil. wir ſteh'n unter ſolchen Sa⸗ annoch fo ſehr geringel O du 
tzungen, die den andern nod) ver⸗ Jungfrau zart und rein! rein’ge 
holen ‚und uns ernitlich anbefohlen! uns in deiner Kraft; heile, was 
6 Vieles ift, wads noch an ihnen noch mangelhaft; und vollführe 
zu entfchuldigen, und nicht zuge⸗ dein Gebären, Chriftum in ums 
laffen, weil wir dienen unter einem zu verflären! 
groffen Licht, und du uns aus [aus 
ter Gnad in ein ganz befondern| Wel. Böoͤchſter eee 
Grad haft zu deinem Dienft er: iebſter Braͤut'gam 
kohren, dazu wir und feſt vere 283. X denfft du nicht, an 
fhworen. die theure Liebeds Pflicht, da du 
7 Diefe Sad) ift uns zu achten dich mit Liebes-Wunden meiner 
bon fehr groffer Wichtigkeit; drum |Seelen haft verbunden? — 
gebührt uns ftets zu trachten nad} 2 Denkſt du nicht an deinen 
der Abgefchiedenheitz zu bewahren |Epott, an das Kreuß und {a Ede 
Kraft und Muth; felt zu ſiehn Noth? und an deiner Seelen Leis 
auf unfrer Hut; abgefondert uns |den, da fie follte von dir fcheiden. 
zu halten, daß der Ernft nicht mög| 3 Weißt du wohl,daf deine Pein, 
erfalten. | mein Erlöfung follte feyn! Und 
8 Herr! mad) und felbft abges|wie muß ich dann auf Erden nod 
fchieden, daß und nichts von dir ſo lang gequalet werden. 
verruͤck: Gieb, daf wit und fleiffig) 4 Bin ich dir als deine Braut 
hüten vor dem Weib im Huren⸗ ſchon verlobet und vertraut ; wars 
Schmuck; daß durd ihre glattelum läßt du meine Seele fo lang 
Wort, die fo manche Seel ermordt,|in des Leibes Höhle ? 
und durd) ihre Lod-Geberden wir} 5 Bin id) dein, und du Gift mein, 
ja nie bethöret werden. warum läßt du mich allein? Ware 
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um aft du mich, mein Leben, [bleiben z Alles folk folgen wohl, 


nicht alsbald zu dir erheben ? 


wann id) mich nur übe, in dem 


6 Ich verfchmachte für Begier,| Weg der Liebe. 
die mein Herze hat nach dir: Ich 6 Creaturen bleibet fern, und 


vergehe für Verlangen did) zu feh’n 
und zu. empfangen. 

7 Denfe dod), o Gotteösfamm! 
daß du. bift mein Bräutigam: 
Denfe daß dir will gebühren deine 
Braut zur Ruh zu führen. 

8 Nimm mich, Liebfter, in dein 
eich, mad) mich den Ermwählten 
gleich: Nimm mic) aus der Trauer: 
Höhle, Jeſu, Bräut’gam meiner 

¢ 


Mel. Unerfhaffne Lebensfonne. (43) 


284 Liebſter Heiland! nahe 
* dich meinen Grund 
beruͤhre; und aus allem kraͤftig— 


lich mich in dich einfuͤhre: Daß 


was ſonſt kann ſtoͤren: Jeſu, 
ich will ſchweigen gern, und did 
in mir hören; fchaffe du wahre 
Mul, wirfe nad) Gefallen, ich halt 
frill in allen. 

7 Was noch flüchtig, fammle 
bu; was nod) ftol; ift, beuge; 
was verwirret, bring zur Ruh; 
was nod) hart, erweiche; daß in 
mir nichts hinfür lebe noch erfcheis 
ne, alö mein Freund alleine, 


Mel. Jeſu Fomm doch felbft, (39) 

iebjter Sefuy du wirft 
285. x fommen, zu erfreuen 
deine Frommen, die bedranget find 
allhier ; Sefu mid), Sefu mid) ver: 


ich dich inniglid) mög in Liebe fafe|fangt nach dir! 


fen, alles andre laffen. 


2 Ach! fo laß mich deine bleiben, 


2 Sammie den zerftreuten Sinn, laß mid) deinen Geift ftets treiben, 
treuer Hirt der Ceelen! dann daß du allzeit wohnt in mir; Dee 
wann id) in dir nicht bin, muß ſu mid) 2, 


mein Geift fic) quälen: Creatur 


3 Nichte, Jeſu! meine Wege, 


ängitet nur,du allein Fannft geben, \bahne du felbft meine Etege, laf 


Ruhe, Freud und Leben. 


mich feufzen für und fürs Defu 


3 Made mich von allem frey,| mic 2. 


gruͤndlich abgefchicden ; daKicheine) A Komm doch, Iefu mein Ver: 

gekehret fey: jtetö in deinen Frie-gnuͤgen, in mein Herz, laß mic) 

den 5 Findlich, rein, fanft und Elein |nicht liegen, vor des Fleifched Stine 

Did) in Unfchuld fehe, in dir leb' den⸗Thuͤr! Jeſu mid) ıc. 

und tele. 5 An dir hanget meine Seele, 
AMenfcheneFreund, Immanuel,johne did) ich mich fehr quale, 
dich mit mir vermählel O du ohne did) vergeh ich ſchier, Jeſu 

fanfte Liebed - Quell, falbe Geift mich ꝛc. 

und Seele; dak mein Will fanft| 6 Bilde du dein ſchoͤnes Wefen 

und frill, ohne Widerftreben, dirjin mein Herz, dad du erlefen, 

fic) mag ergeben. fpiegle du dich felbftin mir! Jeſu 
5 Jedermann hat feine Luft, und | mid) ꝛc. 

fein ZeiteBertreiben; mir fey eiz| 7 Eja, Jeſu, fihönfte Wonne! 

ned nur bewußt, Herr, in dir zu ſchein in mir, du LebenszConne ; 
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ed ift nichts im Leben hier; Iefujarmes Herz beftridenz; ach! lag 
mid) ıc. deinen fuffen Mund zu mir fpres 
8 Treufle deine Liebestropfen, die} chen : Sey gefund. | 
dein Bild in mir einpfropfen, geh) 5 Eiehe, meine Eeele rühret deis 
durch meines Herzens Thür! Jeſu nen Saum im Glauben an, wars 
mid) xc. tet bid fie endlich fpüret, was du 
9 Halte meine Seele fefte, dulhaft an ihr gethan: An dem 
bift ja der Allerbeite, ach! daß ich Wort will ich mich halten, und ins 
dich nicht verlier, Defu mich x. deß dich laffen walten; leugnen 
10 Allerliebfter Herzens Freund, kannſt du dich dod) nicht, da dein 
der es einzig gut gemeynt, halt) Wort mir Heil verfpricht. 
mid) bis du brichit- herfür! Ieful 6 Amen, du wirft mich erhoren, 
mid) ıc. | daß ich durch dich werde rein, und 
u mir dein Antliß fehren, dag ich 
Mel. Jeſu der du meine Seele. (5) * froͤhlich ſeyn: Eo will idy, 
286 Liebſter Sefu, in den aus Herzens-Grunde, deine Güte 
* + Tagen deiner Niedrige | mit dem Munde rühmen bier in 
feit allhier horte man zum Volk dich | diefer Zeit bid zur frohen Ewige 
— Es geht eine ras von |feit. 
mir: Laß auch deine Kraft aus: 
flieffen, La 2 deinen Geiſt ere Mel. Lobe, lobe meine Seele. (40) 
gieffen, da du in der Herrlichkeit 287 Liebſter Jeſu, liebſtes 
nun regiereſt weit und breit. Leben! der du biſt 
2 Denn dir iſt in deine Haͤnde das Gottes-Lamm, das die Suͤnde 
nun gegeben alle Macht; bis an auf ſich nahm, dir hab ich mich 
aller Welt ihr Ende wird dein Na⸗ ganz ergeben zz dich will id) den 
me hochgeacht. Wiles muß ſich Braut’gam nennen, denn ich bin 
vor dir neigen, und was hoch ift,|ja deine Braut, die du ewig dir 
muß fid) beugen; felbft der legte|vertraut, nichts :,3 2,2 nichts fol 
Feind auch muß endlid) unter deis|unfre Liebe trennen. Selig, felig, 
nen Fuß. felig find zs): die zu dem Abends 
3 Darum fannft du allen rathen,|mahl der Hochzeit des Lammes bes 
deine Kraft ift nie zu Flein, es be⸗ rufen find zy: 7 
zeugend deine Thaten, Die und aufs] 2 Laß mid) diefe Kühnheit üben 
gefihrieben ſeyn: Ja du bift des⸗ hier in meinem Chriftenthum, daß 
wegen fommen, weil du dir haft|nur diefed fey mein Ruhm, daß 
vorgenommen, aller Menſchen kein Unfall, fein Betrüben :,: mid 
Heil zu feyn, und zu retten groß durd) Schreden Fonn abziehen von — 
und Flein, der Lieb, damit id) dir bin vers 
4 Hier, mein Arzt, bin auch ich| pflichtet für und für, all z,r 2,2 als 
Armer, franf am Geifte, blind und| le Luft der Welt zu fliehen. Ses 
bloß, rette mid), o mein Erbarmer, | lig, felig, r¢. 
made mid) von Sünden lo, und] 3 Laß durd deine Gnad gefches 
pon den fo vielen Tien, die mein | hen, dag mir niemals Del gebricht; 
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gieb, daß meined Glaubens Licht|fer Bitten, Flehn und Eingen lag, 
nimmer mog in mir — Herr Jeſu, wohl gelingen. 
laß die Lampe ſeyn geſchmuͤcket fi 
durch Gebet. und Wachfameeit, Mel. —A— — * = 
auf dag in der Dunkelheit fie tet Ir 289. mächtigen König der 
i — — und helle blicket. Ehren, meine geliebete Seele ! das 
elig, jelig 2. iſt mein Begehren. Kommet zu 
4 Laß den Schlaf nicht uͤberwin⸗ daufe pith J d Herze roach a fe 
den mieine Augen: Sondern ger | ort das ob und Dank hören ! 
daß durch deines Geiſtes Trieb Du) 9 ope den Herren, der alles fo 
mich wachend moͤgeſt A EN 373 herrlich vegieret, der dich auf Ade⸗ 
und mit berglichem : — fer Fittigen ſicher geführet! der 
ergot eng ae Suft "dich erhält, wie es dir felber ges 
Auf sz tpt aufy. der er fällt; haft du nicht dieſes verſpuͤ⸗ 
koͤmmt gegangen! Selig, feligr 2c. 3 dobe den Herren, d 
tn : ‚ der Fünftlich 
5 a... bir —* hat und fein dich bereitet, der dir Gee 
ns u mie * gegen a ſundheit verliehen, dich freundlich 
bap du pager 3 hac le geleitet | Sn wie viel Noth hat 
ich did) foll ewig feheni SM nicht der gnädige Gott Uber dir 
du wollft mid) verneuen, daß bey Flügel gebreitet? 
deinem Abendmahl in der Wusers 5 $066 den Herren, der deinen 
wählten Zahl ich sr: sr: ich mich Stony fichtbar gefegnet, der aus 
ewig fonn erfreuen. Selig, ſe⸗ nem Himmel mit Strömen der 
lig/ 2¢. | Liebe geregnet] Denke daran, was 
Mel. Meine Seel ermuntre d. (41) Age fanny der dir mit 
288. Urne u > a 5 Lobe den Herren, was in mit 
W Abid lente Gi ift, lobe den Namen! alles, was 
Wort anzuhoren, lente Sinnen Othem hat, lobe mit Abrahams 
und Begier auf die fuiffen Hime) Samen! Er ift dein Licht ; Sees 
— * die Kies fe vergiß ed ja nicht, Lobende 
er Erden ganz zu e hdd hee 
on fchlieffe mit Amen! 
2 Unfer Wiffen und Verftand iff Der 147 Pfalm. . 
mit Finfternig umhüllet, wo nicht 290 Lobet den Herren 178 
deines Geiſtes Glanz und mit hele)“ dann er iſt ſehr freund⸗ 
lem Licht erfüllet: Gutes denken, lich, es iſt ſehr koͤſtlich unſern Gott 
Gutes dichten, mußt du ſelbſt in zu loben tps fein Lob iſt ſchoͤn und 
uns verrichten. lieblich anzuhoͤren. Lobet den Her⸗ 
3 O du Glanz der Herrlichkeit, ren zrt 
Licht vom Licht aus Gott geboren! 2 Singt gegen einander sy: dem 
mad) und allefammt bereit, dffne| Herren mit Danfen, lobt ihn mit 
Herzen, Mund und Ohren ; Un⸗ Harfen, unfern Gott, den ers 
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then sy: denn er iff mächtig und| 2 Deine Hand hat mid formis 
von groffen Kräften. Lobet den|ret und gebildet wunderlich; deine 
Herren tr} Augen fahen mid): du haft felbit 
3 Er fann den Himmel z,: mit) mid) audgeführet :,: aus der Mute 
Wolfen bedecken, und giebt den| ter, die mich hegte. Ja mein gans 
Negen, wenn er will, auf Ers|zer Lebens-Lauf, ift von dir ges 
den zt Er läßt Grads wadfen hocy|fchrieben auf, da ich 2,3 tp: mich 
auf dürren Bergen. Lobet den| nod) nicht bewegte. Viel yu zz 2. 
Herren tr} 13 Duy o Gott, haft aufgenoms 
4 Der allem Fleifche z,: giebet| men mid in deinen Gnadens Bund, 
feine Speife, dem Vieh fein Fut⸗ den mir dein Wort machet fund, 
ter väterlicher Weifes,: den jun⸗ und ich habe fchon befommen 2,: 
gen Haben, wenn fie ihn anrufen. | mehr ald taufendfachen Segen von 
obet den Herren ty: dir, Bater, in dem Cohn, unfern 
5 Er hat fein Luftes: an derjein’gen Gnaden Thron : Ad sy: 2,2 
Starke des Koffed nod) Wohlge⸗ ach dag ich's recht fonnt erwägen ! 
fallen an jemanded Beinen 22 Er| Biel zu 2: 2. 
hat Gefallen an denen die aufihn| 4 Gnad und Wahrheit find die 
trau’n. Lobet den Herren z,: Wege, die du und zu führen pflegft, 
6 Danfet dem Herren sy: Schoͤ⸗ wann du aud auf und zufihlägft, 
per aller Dinge : Der Brunn ded} find ed doch nur LieheseSchlage z,z 
ebend thut aus ihm entfprins| Gott dein Pfad ift immer richtig : 
gen zt gar hoch vom Himmel her | Scheinet er und gleichwohl frumm, 
aus feinem Herzen. Lobet den|fommt’s daher dag wir zu dumm: 
Herren sy? Wer tpt 2,2 wer iff ihn zu faffen 
7D Sefu Chrifte ss Cohn ded tuͤchtig? Biel zu sys ıc. 
Atlerhodften! gieb du die Gnade] 5 Wenn du etwas und entzies 
allen frommen Chriften :,: daß heſt, thuft du ed, daß unfre Luft 
fie dein’n Namen ewig preifen,|oft dran Elebt und unbewußt; und 
Amen! Lobet den Herren zy: weil du's und fchädfich fieheft :,: 
wenn die Hoffnung aud) verweis 
Mel. Liebfter Jeſu Liebfies £. (40) (et, und viel Aengften machet 
291 Lobe⸗ lobe, meine Seele, Raum, wird ſie noch zum Lebens⸗ 
* den, der heißt Herr Baum, wenn 2 2,2 wenn fie ende 
Zebaoth, aller Herren Herr und|lich zu und eilet. Wiel zus, re. 
Gott; feinen groffen Ruhm ergebe 6 Wenn die Feinde und anfals 
ler, Singe: groß find feirie Were] len, daß von auffen Streit es giebt, 
fe, grog ift feine Vater⸗Treu, fielund von innen Furcht betrübt ; 
ift alle Morgen neu: Bch zz 1,2 |müffen fie zurüde prallen :,: da 
ih will rithmen feine Starfe.| heift dann der Stein der Frome 
Viel zur viel zu, viel zu Flein s,:| men Eben⸗Ezer, bis hieher, bis hies 
bin ich, daß mit fo groffem Glanz her hilft und der Herr, bis tyz tyr 
mir, leuchten foll dein Gnaden⸗ bis hieher find wir nun fommen, 
Schein zy Wiel zu sys re. 
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7D wer bin id, Herr der Hers|dad A und O, Anfang und End, 
ren, was ift dod) mein Haus vor|giebt fid) für uns in groß Elend. 
dir? daß du fo viel thuft an mir?) 6 Was ift der Menfih, die Afıh, 
ja du willft nod) mehr gewähren z,:|der Thon, daß Gott für ihn giebt 
als 0b es zu wenig, wäre, was dulfeinen Sohn? was darf unfrer 
bisher haft gethan, das ich doch das hoͤchſte Gut, daß es fo unferts 
nicht zählen fann: Dir 2,2 :,2|halben thut? 
dir fey dafür alle Ehre. Wiel) 7 O weh dem Bol, dad dich vers 
zu tpt ꝛc. acht! der Gnad fic) nicht theile 
8 Mun fo fahre fort und ſegne, haftig macht, nicht hören will des 
Herr, Herr, deined Kindes Haus, Sohnes Stimm: Denn auf ihm 
geuß dod) deine Fille aus, und|bleibet Gottes Grimm. 
mit Liebes⸗Stroͤmen regne zz laß 8 O Menfch ! wie dag du’s nicht 
in meinem Herzen fFlingen das|verftehft, und dein’m König entz 
Wort: Ich will mit dir feyn, dul gegen gehft, der dir fo ganz demuͤ⸗ 
bift mein und ich bin dein: Dann thig fommt, und fich fo treulich 
tt dann will ohn’ Aufhoren| dein annimmt! 
fingen 2 Biel zu, viel zu, viel zu] 9 Ey! nimm ihn heut mit Freu: 
Flein 2: bin ich, daß mit fo grofs|den an, bereit ihm deines Herzens: 
fem Glanz mir leuchten foll dein] Bahn, auf daß er komm in dein 
Gnadenczedyin. gl und du genieffeit feiner 
lif. 
Mel. Dom Himmel hod da f. AD| 19 Wirf unter ihn deine Bere 
292 Lob fey dem allerhoͤch⸗ nunft, die nicht verſtehet fein Zus 
* ~ sten Gott, der unfer|funft: Untergieb feiner Heiligfeit 
ſich erbarmet hat, gefandt fein’n|die Werk deiner Gerechtigkeit. 
allerliebften Sohn, aus ihm ge⸗ 11 Wo du die& thuft fo ift er 
bor’n im höchften Thron ; dein, bewahrt dich für der Hollen- 
2 Auf daß er unfer Heiland| Pein; wo nicht, fo fieh dich eben 
würd, und freyte von der Sünden |für, denn er fihleußt dir des Him— 
Bird, und und durch fein Gnad|mels Thür, 
und Wahrheit führet zur ewigen|” 12 Sein erfte Zukunft in die 
Klarheit. Welt ift in fanfmüthiger Geftalt ; 
3 D groffeGnad und Gutigfeit!) die andre wird erfihredlich feyn, 
o tiefe Lieb und Mildigkeit. Gott|den Gottlofen zu groffer Pein. 
thut ein Werf, das ihm. fein) 13 Die aber jegt in Chrifto fteh’n, 
Mann, aud fein Engel verdanken | die werden dann sur Freude geh’n, 
fann. und fommen zu der Engel Chor, 
4 Der Schöpfer aller Creatur daß fie Fein Uebel mehr berühr. 
nimmt an fid) unfere Natur, vers] 14 Dem Vater in dem höchiten 
achtet nicht ein armes Weib, zu Thron, ſammt feinem eingebornen 
werden Menfch in ihrem Leib. Sohn; dem heil’gen Geiſt in glei⸗ 
Des Baters Wort von Ewigkeit|cher weiß, fey ewiglid) Dank, Eby 
wird Fleiſch in aller Reinigkeit, und Preis. 
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Mel. Gelobet fey du Jeſu. (und deine groffe Angft und Roth 
293 Lob fey dir du erwuͤrg⸗n unfern Herzen recht bedenfen, 
hi tes Lamm, Lob fey 


und unfre Einnen dahin lenfen, 
dir an dem Kreutzes⸗Stamm! Lob 


Halleluja. 
fey deiner groffen Macht, daß du 


10 Wo und dein Tod das Leben 
dem Tod genommen haft, Halles! Pringt, und unfre Seel dein Blut 
luja. 


eintrinkt, wo flieſſet deines Bale 
2 All fein Gewalt und fein Herre 


ſams Kraft, die Lauter neues Leben 
Schaft, den Himmel haft du aufges 


ſchafft. Halleluja, 
macht, dafür wir dir nur danfbar| 14 Nun dann, Herr Jeſu, komm 
feyn, und fingen dir mit deiner 


hernieder,- und, ffärf uns deine 
G'mein. Halleluja. ſchwache Sliederz mad) du un 
3 Run fingen wir Halleluja, und ee zu einem eibyden ganzen 
freuen und, ach! wär’n wir da, 


alten Einn vertreib, Halleluja. 
allwo wir fihau’n dein Angeficht, 


12 Ach fegne uns auch diefe 
und ewig wandeln in dem Licht, CPE” damit wir and) mit. gleis 
Halleluja. 


cher Weif’, als Erben mit in deis 
4 Mit denen die durd) deinen 


nem Reich, auch effen dürfen alle 
Tod, erlöf’t aus aller Angſt und 


zugleich. Halleluja. — 
13 Da wird man Halleluja 
Noth, und loben dich, Herr Jeſu Dan n Saale Tb 
Ghrift, der du ein Herr all’r Herz 


gen, und erſt will’ge Opfer brins 
ren bift. Halleluja. 


gen, die Heil’gen dich werden che 
ren, mit allen bimmlif dre 

5 Wir leben aber in der Zeit, bey Halleluja. Mn 
deiner Lehr im groffen Streit, da) 14 Allda wirdfeyn dad Freudene 
wir dein Hulf fo nöthig Han, ware) eben, da fihon viel taufend €eez 
um wir Did) jegt rufen an. Daleifen ſchweben, fie fingen dir dem 
leluja. Lamm zu ehr'n, erkennen dich als 

6 Da wir erſchein'n bey deinem ihren Herrn. Halleluja. 
Tiſch, ach mach uns wacker und 
auch friſch, vertreib des Satans Mel. Triumph, Triumph es. (69) 
Liftigfeit und mad) uns allefamnit 294 Qobfinget Gott, weil Sez 
bereit... Halteluja. * ~ fué Chrift von Todten 

7 Lak deine Liebe und regier’n| auferftanden iffy und durch vere 
dein? Weisheit laß die Tafel zier'n, ſchloßne Grabes-Thuͤr bricht als 
dein Sanftmuth, Demuth, Mazlein CiegessHeld herfür. Hallelus . 
ßigkeit fchenf und, Here Jeſu! es ja. Halleluja ruf alle Welt, weil 
ift Zeit. Halleluja. Sefus und den Sieg erhält! 

8 Damit dein Geift und mig re⸗ 2 Der and’re Adam ijt erwacht, 
gier’n, mit lauter Lieb das Scep⸗ und Gott hat Ihm die Brauf ger 
ter fubr’ny den wahren Fried fchenf|bracht, die er aus feiner Eeite 
aud) dazu, fo haben unfre Eeelen|nahm, ald er im Schlafe in 
Muh. Halleluja. fam. Halleluja :,: ruf alle Welt, 

9 Auf dag wir ferner deinen Tod, und wer der Braut wird zugefellt. 
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3 Sind wir nun Dein von feinem|jazy: ruf alle Welt, wohl dem, 
Bein, was wollen wir fo fchläfz|der hie recht Oftern halt! 
rig feyn! Wath aufs o Menſch, 10 DO laft den Sauerteig nicht 
weil Sefus wacht, der Licht und ein, es muß hie alles fuse ſeyn; 
Leben wiederbracht. Hallelujasy: | die Liebe felbjt it Epeif’ und Tranf, 
ruf alle Welt, daß eS erfchall ins drum weg mit allem Sindenjtanf. 
Himmeld:Zelt. Halleluja zz ruf alle Welt, und 
4 Der Noah der und troften fann, |wer fid) von der Eiind enthält! 
fängt heute wieder freudig an aus| 11 Nun lebft du groffer Sieges⸗ 
feinem SKajten aussugeh’n, die) Fiirft! und herrfcheft, bis du ende 
Sündfluth ift nicht mehr zu feh’n,|lich wirft auch uns erlöfen von dem 
Halleluja zy: ruf alle Welt, weil| Streit, und führen in die Herrlich: 
das Gefihöpfe Gott gefällt! feit. Halleluja, Halleluja ruf 
5 Der Eegen wird nun ausgeslalle Welt; wir folgen unferm 
theilt : wohl dem, der hier begierig | SiegessHeld ! 
eilt : der Weinberg ijt fehon anges 
legt, der die CrquicungseTrauben| Mel. Treuer Vater, deine £. (60) 
trägt. Halleluja :,: ruf alle Welt, 295 Qrobet Gott zu jederStunz 
bier ijt, was und zufrieden ftellt. *\ dey und auch jest mit 
6 Der rechte Noah ſchenket ein,| Herz und Munde, die wir uns ihm 
von feinen? füffen Freuden Wein |zugefagt: Laffet und von Liebe fale 
den Freunden, die er trunfen macht, |len, von des Herren Wohlgefallen, 
daß fie die bofe Welt verlacht. Hal⸗ um zu preifen feine Macht. 
feluja zy: ruf alle Welt, wohl dem| 2 Wunder ift er und gewefen, 
der fo der Welt mißfällt ! der uns ferner läßt genefen, der 
7 Nun find die Mandeln erft zu uns fo viel Gutes ſchenkt; folgen 
fehn, die auf des Aarons Stabelgleid) auch viele Proben, müffen 
ftehn, er grünt und blüht, erquickt wir ihn dennod) loben, weil er. un: 
die Bruſt mit überfüffer Himmels⸗ ſer frets gedenft. 
Luft. Halleluja sy: ruf alle Welt,| 3 Was find doch wir arme Suͤn⸗ 
durch Sefum grunt nun alles|der? follen wir feyn Koͤnigs⸗Kin⸗ 
Feld! ‚|der, und von fo gar hohem@tamm? 
8 €o tretet her und nehmt dielalfo wird ed und gebühren, daß 
Frucht, die ihr fie Langit mit Ihräs | wir Gottes Lob vermehren, od uns 
nen fucht; Labt euch mit-feinerigleich die Welt ift gram. 
Lieb und Treu, ihr finde fie alle}. 4 Seder woll’ den Herren preifen, 
Morgen neu. Hallelujas,: rufjder fich treu nod) will erweifen, 
alle Welt, hier ijt, was unfern|ftimme mit zu loben an, die wir 
Geift erhält! waren fonft verloren, find dod) 
9 Nun eſſen wir dad Oſter⸗ nun dazu geboren, Gott zu loben 
Lammy das felbft vom Himmel wie man fann. 
zu und fam: Def Fleifch der Welt| 5 Was an uns gefunden werde, 
dad Leben giebt, def Blut uns ruͤhme mit der Fleinen Heerde, viel 
macht bey Gott beliebt. Halleluslvon Gotted Wunder⸗Macht! Fa 
19 
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eee — — — — — — 
aud) alle Creaturen, ihn zu loben ſeinen Sohn, und ſchenkt uns ſei⸗ 
von Naturen, find gar ſchoͤn her⸗ nen Cohn. > 
vorgebracht. 2 Er fommt aus feined Vakers 

6 Wahrlich wohl aw allem We⸗ Schooß, und wird ein Kindlein 
fen, fann man Gotted Weisheit klein, dod) unfre Armuth ift fo 
lefen, feinen feften WundersKath,|groß, legt Ihn ind Krippelein, legt 
alles ift zu Gotted Ehren, alles thut Ihn ins Krippelein ! | 
fein. ob vermehren, aud) auf Ere| 3 Er äuffert fich all feiner G'walt, 
den in der That. wird niedrig und gering, und 

7 Wem nur find die Augen offen, |nimmt an fich ein’d Knechts Ges 
thu auf diefen Herren hoffen, in} ftalt, der Schöpfer aller Ding, der 
dem jeded Ding befteht, alled thut Schöpfer aller Ding. 
ſich nad) ihm fehnen, feufjend, 4 Er liegt an feiner Mutter Bruſt, 

aͤchzend mit viel Stöhnen, bis es ihr Milch, die ift fein Epeif’, an 
endlich vor fich geht. dem die Engel ſehn ihr Luft, denn 

8 Endlich wird nad) fihönfter|erift Davids Reis, denn er ift Daz 
Weife, ftehen da, zu Gottes Preis|vidd Reis. 
fe, was von ihm gefihaffen iſt; 5 Das aud fein’m Stamm ents 
wann’s vom Fluc) wird feyn be⸗ ſprieſſen follt, in diefer legten Zeit, 
freyet, fic) dann fehr im Herren durch welchen Gott aufrichten wollt 
freuet, preifen Gott iu jeder Frift.| fein Reich, die Chriftenheit, fein 

9 Aber alle Erftelinge, herrlidy| Reich, die Chriftenheit. 
über alle Dinge, werden ftehn in| 6 Er wechfelt mit und wunders 
fchönfter Pract: Welche Seelen| lich, er felbft wird Fleifch und Blut, 
dieſes fühlen, billig Gott zu loben|und giebt und davon wefentlid, 
zielen, ohne Ende, Tag und Nacht. ſich felbit das hoͤchſte Gut, fid 

10 Dieſes wird ja nicht vergehen, ſelbſt das hochite Gut! | 
ewig wird fein Lob beftehen, felig,| 7 Aus Liebe dient er und ald 
wer dieß recht Betracht’, immer Knecht, madht und von Knedht- 
unfern König loben, bleiben ſtets fchaft frey, wer Fann fic) wohl vors 
im Lob erhoben, fey und freudig|ftellen recht wie freundlicd, Jeſus 
wohl bedadt. fen, wie freundlid) Sefus fey ? 

11 Allem, was thut Othem hoz] 8 Heut fchleußt er wieder auf die 
len, werde dod) dad Herz geftohlen,| Xhür zum fhönen Paradeid, der 
von der Liebe Fefu Chrift, Gott, Cherub fteht nicht mehr dafür, 
den WundersGott zu ehren, alles Gott fey Lob, Ehr und Preis, Gott 


thu fein Lob vermehren, was auch ſey Lob, Ehr und Preis. 
lebet, wo ed ift. M 


Mel, Auf Seele, auf! und. (51) | Mel. Straf mich nicht in NR (43) 


obt Gott, ihr Chriften ache dich, mein Geift 
296. x allzugleich! in feinem 297, M bereit, wady, fieh 
hodftenThron, der Heut auffchleußt| und bete, daß dich nicht die böfe Zeit 
fein Himmelreich, und fchenft unélunverhofft betrete! denn es ift 








¥ 


Das Davidifhe Pfalterfpiel der Kinder zZions. 219 


Satand Lift uber viele Frommen| 9 Dod) wohl gut, ed muß und 
zur Verſuchung kommen. ſchon alles gluͤcklich gehen! wenn 
2 Aber wache erſt recht auf von wir Ihn, durch ſeinen Sohn, im 
dem Suͤnden-Schlafe, denn es Gebet anflehen; denn Er will uns 
folget ſonſt darauf eine lange Straz|mit Full feiner Gunſt beſchuͤtten, 
fe, und die Noth ſammt dem Tod wenn wir glaubend bitten. 
möchte did) in Sünden unvermus| 10 Drum fo laßt uns immerdar 
thet finden. wachen, flehen, beten! weil die 
3 Wache auf! fonft fann dich Angſt, Noth und Gefahr immer 
nicht unferHerr erleuchten ; wache! näher treten; denn die Zeit ift 
foniten wird dein Licht dir noch nicht weit, da und Gott wird rich⸗ 
ferne deuchten; denn Gott will|ten, und die Welt vernichten. 
vor die Full feiner Gnaden-Gaben 
offne Augen haben. Mel. Brich endlich herfür du g. (6) 
4 Wache! daß did) Satans Lift 298 Med endlich des vielen 
nicht im Schlaf antreffe, weil er = Zerſtreuens ein End, 
fonft behende ijt, daß er dic) be⸗ O Seeley und Fehr dich einmal in 
Affe; und Gott giebt die er liebt, |die Stille! laß ruhen die Augen, 
oft in feine Strafen, wann ſie Ohr, Bung, Fuß und Hand, und 
fiher fchlafen. fiehe, daß dein vervielfältigter 
5 Wache, dag dich nicht die Welt Wille nur eined zu lieben fid) ein: 
turd Gewalt bezwinge, oder, wenn |mal ergebe, dem Schöpfer alleine 
fie ſich verftellt, wieder an fich brine |zu Ehren fort lebe! 
ge; wach und fieh! damit nie| 2 Ad) denke, wie die inne und 
viel von falfihen Brüdern unter|äuffere Welt biöhero in deinem 
deinen Gliedern. | Lauf did) aufgehalten; drum eile, 
6 Wache darzu auch für dich, fuͤr und fiiche, was Jeſu gefällt; Lag 
dein Fleifch und Herze! damit es ja die Lieb zu ihm nicht weiter ere 
nicht liederlid) Gottes Gnad vers kalten! ad) fammle die. weitause 
ſcherze; denn ed ift voller Lift, |gefchweifete Sinnen, und laffenun 
und Fann fic) bald heucheln und alle die Bilder zerrinnen. 
in Hoffart fchmeicheln. 3 Mein Jeſu, du ftill eingezoges 
7 Bete aber aud dabey mitten in nes Kind! ach fchenf mir aus deis 
m Wachen denn der Herre muß ner unendlichen Filler darinnen 
j frey von dem allem machen, man Gnade um Gnade ftetö find’t, 
was dich drückt und beftrict, daß ein Tropflein der wahren inwens 
du fchläfrig bleibeft, und fein Werk |digen Stille, die du auf der Welt 
nicht treibeft. felöft fo ernftlich gefuchet, und alles 
8 Ja, er will gebäten feyn, wenn das wilde Getümmel verfluchet. 
er was foll geben! Er verlanget| 4 Du weißt ja am beiten, mein 
unfer Schreyn, wenn wir wollen anderer Ich] wie ich mich bishero 
Em und durch ihn unfern Einn,|in den Ereaturen, die mich doch 
eind, Welt, Fleifh und Suͤn⸗nur blo8 follten führen auf did), 
den, Fraftig überwinden. vertiefet, mit ihnen vecht geiftlid) 
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zu huren. Ach wie viel elende und wenn fid) der Menſch an fic) ſelbſt 
dürftige Goͤtzen hab ich bald da, ſucht zu ergdgen. | 
bald dorthin, wiffen zu feßen. 10 Wie lüftert dad Athenienſiſche 
5 Wenn mic) nun durch fcharfe|Ohr, nur immer von andern was 
inwendige Zucht, heimfuchte des Neues zu hören ! wie willig eröff- 
Geiftes nachlaufende Gnade, folnet es Thuͤren und Thor, und laffet 
nahm mein verdorbnes Herz bald ſich alfo erbärmlich bethoͤren! wie 
die Zuflucht, zu dem, woraus fein) hort man der Schlangen Gezifche 
unausfpredlicer Schade doch ſo gerne, aud) in fich, und Sefus 
konnte und mußte nothwendig her⸗ muß ftehen von ferne! 9 
flieffen, und wollte der füffen Zucht) 11 Sft nicht auch die Zunge ein 
Frucht nicht genieffen. fchädliched Ding, das in der Welt 
6 Ich fuchte in folchen Umſtaͤn⸗ſo viel Unruhe anftiftet? und jez 
den nur Ruh von auffen in vielen, |dermann halt es doch für fo ges 
zwar fiheinbaren Dingen ; da doc) ring : So greulich hat ihr Gift uns 
nur die Weisheit hierbey immerzujalle vergiftet! wer ift wohl, der 
befchäftigt war, mich in ihr Wefen ſich viel Schwaͤtzen enthalte, das 
zu bringen. Bald gieng id) mit ihm die Liebe zu Gott nicht erfalte? 
Menfchen darüber zu Rathe; bald| 12 Ja diefes Gebrechen iſt 8 
aber wußt ich gar nicht was ich nicht allein, den diefes Glied frets 
oft thate. in ſich heget und träget, eS find fid) 
7D Weisheit! wie ift doch die die ſchnoͤde Luft auc) bey ihm ein, 
Blindheit fo groß, darin wir dir} die ſich fo im Effen und Trinfen ere 
immer fo hart widerftreben! ach \reget, und dem Geſchmack niedlich” 
mach und doch einft von uns ſelb⸗ und Foftliche Speifen, aud) Trinfen 
ften recht blog, daß wir uns dir aufs befte oft weiß anzupreifen. 
vollig zum Opfer hingeben ; eröffne| 13 Gleidy fo ifts Gefchaffen im 
du unfre verblendete Augen, damitlinneren Grund, wenn fich Gott 
fie in dir recht zu fehen was taugen!|der Seelen felbjt giebet zur Speife: 
8 Bezähme durd) deine allmaͤch⸗ Da will der verdorbenen Eigenheit 
tige Kraft die lüfternd- und auffer Mund dieß groffe Gut g’nieffen 
fi) fchmeifende Sinnen; damit auf fleifchliche Weife. Auf gleiche 
der. Geift Feiner Befleckung theile| Art will fich des Fleifihes Durſt 
haft mehr werde, und vielmehr von |jtillen, wenn fie will der Liebe 
auffen und innen nur eines zu lies) Duell mit fich ſelbſt füllen. 
ben ſich einmal ergebe, dem Schoͤ⸗ 14 Nicht beffer it es mit den 
pfer alleine zu Ehren fort lebe. übrigen aud), dem Miechen der 
9 Wie frhandlich vergafft fid) das |Nafen und Fühlen der Glieder: 
Auge doch) hier in denen Gefhöpfen Da fucht das Fleifch nur den naz 
und fucht fein Vergnügen in tuͤrlichen Braud, und opfert dabey 
Schönheit und eitelem Glanz fuͤr doch dem Schöpfer nicht wieder, 
und für, nicht achtend, wie elend was ihm für die treue Fürforge 
ihn diefe betriigen: Noch gröffer |gebühret, da er und fo weislich und 
ift aber der Greuel zu fchägen,|väterlich führet. 
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ie ee ee ces 
15 Go jteht ed von innen undlin Trübfal und Befchwerden (ait 
auffen zugleich. Iſts Wunder ,‚|du die Deinen nicht. Drum foll 
daß fo viel Unruhe fich findet, ſo dic) ftündlich ehren mein Mund 
wohl in dem innern alé duffern|vor jedermann, und deinen Ruhm 
Neid) worunter der Geift fich fehr|vermehren, fo lang er (allen fann. 
frümmet und windet und nie zur) 2 Es müffen, Herr, fid) freuen 
beftändigen Ruhe fann Fommen,|von ganzer Seel und jauchzen 
weil ihm dadurch werden die|fchnell, weld) unaufhorlid) Schreys 
Kräfte genommen. ens Gelobt fey der Gott Sfracl! 
16 D Liebe! fomm, freur demifein Name werd gepriefen, der 
Berderben einmal! fomm ſammle, groffe Wunder thut, und der aud) 
was fid) biöher von dir zerftreuet!imir erwiefen dad, wads mir nig 
erwecke doch felbft deine heiligegahl,|und gut. Nun dad ift meine Freus 
daß fie mit Ernſt meiden, was fie|de, daß ich an Ihm ftetd kleb, und 
und, did) zweyet; dann Einheit|niemald von Ihm fcheide, fo lang 
und. Zweyheit ftimmt niemald zu⸗ ich eb und ſchweb. 
fammen, weil fie nicht von einem) 3 Herr! du haft deinen Namen, 
Urfprunge herftammen. fehr herrlich in der Welt, gemacht 5 
17 Ihr Kinder der Weisheit Lady) denn als die Schwachen famen, 
fehret bald um! Entreift euch der haſt du gar bald an fie gedacht. 
Bielheit, und ringet nad) Einem! Du haft mir Gnad erzeiget! nun, 
D werdet doc) einmal recht blind, | wie vergelt ids dir ? Ach! bleibe 
taub und ftumm! denn Sefus,| mir geneiget,-fo will id für und 
bad Eine, Fann fich fonft in feinem |für den Kelch des Heild erheben, 
ju feiner Bollendung mit Kraft|und preifen weit und breit did)» 
offenbaren ; drum auf wer da dieß Herr, mein Gott} im Leben, und 
will im Wefen erfahren. dort in Ewigkeit. 
1 S alle die 
de rut “ih en 9* den | Mel. Treuer Vater deine Liebe, (60) 
Shlıf mit den andern ergreifen, BQ, Yyfan mag wohl ind 
damit dir's beym Aufbruch des . Klags Haus gehen, 
Braͤutgams nicht fehl, und du mit|und den Lauf der Welt befehen, 
den Thoren erft müffen umfchweis| wie man fie im Argen findt, und 
fen, nachdem dir die Räuber die auch unfer nicht vergeffen, und im 
Kräfte geftohlen, bey — das, pie er ob wir in dem 
was fie nicht haben, zu holen. erren find. 
ven — 2 Lafter, Greuel, grobe Suͤnden, 
Mel. Nun Lob mein Geel den (40 thun ſich gar zu häufig hated: 
an lobt dichin deriman billig Flagen muß, wer liegt 
299. M Etille, —— nicht im Tod erſtorben? wer iſt 
habner Zions⸗Gott! des Ruͤhmens nicht durch Suͤnd verdorben ? wer 
iſt die Fuͤlle vor dir, o Herr Gott iſt, der ſich ſelbſt beklag? 
Zebaoth ! du biſt doch Herr auf} 3 Wenig, wenig, wenig Seelen, 
Erden, der Frommen Quverficht,|Gotted Rath jegt nicht verfehlen, 
19* . 
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inci cect ET Ne 
wie manedam Tage findt: Schau, |fiheint jest ein fihoner Himmel? 
man fieht mit flaren Augen, daß (08 und frey vom Welt Getume 
‘ed länger nicht wird taugen, wo mel? wer ijt recht ein Gottedss 
ift wohl ein Gottes⸗Kind? Haus. 
“A°Sth mit Namen Chriſten nen⸗ 11 Wer ift vecht von dem Ge: 
nen, und dennod) zur Hollen ren⸗ ſchlechte Konig, Prieſter, Gottes- 
nen, ift jeBt der gemeine Lauf: Knechte? ſich zu zeigen in ber 
Selbften mag man wohl beflagen,|That : Wer läßt nicht die Lieb 
auch die Kinder diefer Tagen, fojerfalten, viel nod) von ſich felbfi 
nod) unter diefem Hauf. zu halten, da man liegt doch tief im 
5 Wenig mag man fid) erfreuen, Koth. I 
daß die Kinder jest erneuen, in} 12 Wer thut jegt die Welt be- 
dem Glauben ftarf zu feyn, wer) fiegen? Wer thut recht vor Jeſu 
laͤßt nicht die Fluͤgel hangen? wer liegen, zu erlangen Segens viel? 
brennt noch wohl vom Verlangen? dieſes thut wohl Zion wiſſen, doch 
wer bewahrt die Liebe rein? liege fie fo gar zerriſſen, durch Ber: 
6 Leider, leider, wenig leider, tras|nunft und Satans Epiel. 
gen jegund weiffe Kleider, die nicht] 13 Wo fihwingt man fid) in die 
find befudelt fehr, wenig, wenig,| Hobe, daß man Zions Schoͤne fe: 
wenig Seelen, find, die den am|he? wie der Bau nur für fich 
Kreutz erwählen, recht nach feineö|geh ? wie man fammle nun bie 
Geiſtes Lehr. Steine? wie fic) alles wohl vers 
7 Wo find jegt die Helden bliesjeine ? dag man für dem Feind. bez 
ben, die ſich Gott zum Tod ver⸗ ſteh. 
fihrieben, fo im Kämpfen fahren} 14 Iefu! Hilf doch den Elenden, | 
fort? Wer ijt treue ohne Heucheln, ihre Herzen wollit du wenden, lehr 
ſich hier ſelbſt nicht mehr zu ſie deined Einnes ſeyn; wo fie 
ſchmeicheln; elend fteht es überall. |find, die du gezogen, laß fie kom— 
8 Wer fdwingt jegund feine men, als geflogen, zu dem Liebes: 
Flügel, über Berge, Thal und Huͤ⸗ Fenfter ein. 
gel? wer zieht recht von Seful 15 Treib fie weg von ihren Hoͤ⸗ 
Saft? wer thut fihon wie Baͤu⸗ hen, von den Plägen, wo fie ſte⸗ 
me blühen, fo im Frühling anzus|hen, oie, sufammen deine Heerd, 
fehen, durch bes Herren Glaubens⸗ mach fie fos, wo fie auch henfen, 
Kraft. in der Welt Vernunft bedenken, | 
9 Wer führt Adam gern zum daß dief bald gemerfet werd. 
Sterben, daß er möge ganz verders| 16 Laß viel taufend dieß erwaͤh⸗ 
ben, mit ihm ftetd zur eid) sullen, unferm Sefu zu vermählen, 
gehn? wer thut ih alfo begraben, nackt und bloß zu folgen nach, noch 
fein’d Gebeins nicht mehr zu has|mit_ diefem Fleinen Haufen, die 
ben? um mit Ehrifto aufzuftehn. [noch in den Echranfen laufen, fo 
10 Leider, find fo wenig Sterne⸗ nicht feheuen Kreug und Schmad). 
die da leuchten nah und ferne, wo] 17 Wenn das Fleifd) nicht uns 
man ſich “hinwendet aus, werlten lieget, und der Geift nicht ims 
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mer fieget, alfo taugt ed wabrlid)| 2 Du neuer Leib! umgieb ald 
nicht; Geift und. Leben laß uns Mann dein Weib, mein allerfchöns 
werden, nicht nur mit dem Mund] fter! bleib mit deinen Kuffen, bift 
auf Erden, welder gern aud) alfoldu o Cohn nicht Gottes Liebes⸗ 
fpricht. Thron, did) meinen beften Lohn 
18 Ach! dag alle Herzen wären kann ich nicht miffen. 
willig, vollig auiözuleeren, was dem| 3 O lieblichs Loos, Geheimnif 
Geift hier widerftreit, alfo wird |fundbar groß, dad aus des Vaters 
fid) Zion freuen, da man jest ſo Schooß in und geboren, als Got: 
fehr muß fchregen über Sammer,|ted Herz fic) fenfet niederwarts, 
über- Leid. und ſucht aus Liebeds Schmerz 
19 Klaget bis es beffer werde, was war verloren. 
traget Feu'r zu diefem Heerde, auf] 4 Co lehr aud) mich, mein Lieb: 
daf Zion werde froh: Endlich ſter, ewiglich, die Liebe brünftige 
wird man dennod) fehen, Zion lich, ja liebend üben, du einzige 
fdyon gebauet ftehen, in der Liebe, Heil, und allerbeftes Theil ! komm 
fichterloh. ftetö und nie verweil, mit deinem 
20 Wann die Hur im Schmwefels| Lieben. 
Pfuhle, fammt des Ihierds und| 5 Eonft bin id) todt, ohn’ dich 
Drachen⸗Stuhle, fingt Zion das du Lebend-Brod, und leide Huns 
neue Lied, wann die Bofen muͤſſen gers⸗Noth, drum bleib mein Les 
fisen in des HolleneFeuers Higen,|ben, und lieb nur mich, fo lerne 
Zion wie ein’ Roſe blüht. gleichfalls ich mit Herz und Sinn 
21 Zion wird den Sieg erhalten, jan dic) mich brünftig Kleben. 
wann aud) leider viel erfalten, geht) 6 Ich bin nicht mein, nur dein | 
es doch mit vielen gut. Zion tra⸗ O Gott allein laß mich auch ewig 
ge Leid und Schmerzen, über alled|feyn, ich muß dich fehen recht wie 
Bas von Herzen, faffe in dem Her⸗ du bift, weil der dein nicht ver: 
ren Muth. gift, fo did) verborgen ift, dir 
22 Worinn fich der Geift oft nachzugehen. 
freuet, ob man ſchon nod) weint) 7 O mach mid) licht, du helles 
und fchreyet, iff ed dod) der Mühe) Angeficht, ohn’ das mir Licht gee 
Werth, durch zu dringen, durch zu|bricht, dich zu verehren ; ja leb in 
kämpfen, Eünde, Holl und Teu⸗ mir und red, zu lobe dir, weil ich 
fel dämpfen, Seful Hilf doch deis|dich für und für in mir muß hoͤ— 
ner Heerd. ren. 


Mel, Lil dod) heran, und mad. (13)| Mel. Wo iſt der Schönfte, den. (78) 


301. Men Bräutigam, du 302. Mein Bräut’gam !fübs 


artes Gottes⸗Lamm, re mid) fpagieren in 
Herr Zebaoth, mein Mann, wollft| dein verfproch’ned Benes daß 
did) ets geben, zur Speife mir,|ich der Früchte recht genieß, die du 
bie mid) ohn’ End zu dir, hinziehe mir fel6ft zum Mund willt fühe 
für und für, mein einzigs Leben. |ven: Lag mir den neuen Frühling 
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grünen, thu’ deines Neichthumslihren Trieb, daß id) für Feinem 
Schäge auf: Ich fann nicht mehr | Feind erbleiche. Dann fchlaf ich 
dem alten dienen, drum foͤrd're und mein Herz muß wachen, weil 
bald den neuen Lauf. aud) die Nacht nicht finfter ijt; 
2 Da will ich fehöne Früchte bres|dein Lammlein fann der Wolfe 
chen, da foll der fonft erfchrod’s|ladyen, fo lange du fein Hirte biſt. 
nen Hand fein Dorn nod) Diftel| 7 Und fo pfleg id) mit meinem 
feyn befannt, die andre noch mit Hirten mit Freuden aus: und eins 
Schmerzen ftechen, Dein holder) zugehn, und wenn die rauhe Wins 
Bli€ find meine Hofen, mein} de wehn, fo fann mich denn fein 
Strausden deiner Kleider G'ruch, Schoos bewirthen. Ich wandle 
dein Gnaden «Wort mein Liebe⸗ fchon in jenen Auen mit meinem 
Koften, mein Weg zum Ziel dein] Geift wo Immergrün und Le 
ftarfer Zug. bends Blumen find zu fdauen: 
3 Hier feh ich ftarfe Strime fliefe| Ih will dahin mit naͤchſtem 
fen, die Ströme deiner Lieblichkeit, | ziehn. 
die mir zur Labung find bereit, 8 Mein Bräut’gam! zeuch mit 
und was für Quellen fic) ergieſ⸗ allen Kräften mich in die neue 
fen aus jenem Meer der Ewigkei⸗ Frühlingd- Welt. Nun weg, was 
ten, die ſchieſſen alle niederwaͤrts, mich nod etwan hält von diefer 
denn deine Huld pflegt fie zu lei⸗ Eitelkeit Geſchaͤften! Indeffen lag 
ten auf deined matten Pilgrims] mid) deiner warten, iſts doch bey 
dir ohndem fihon Sa; in jenes 
4 Wie fireden fid) die ſchoͤnen Paradiefed Garten fing id) dafür 
— * rege Gnad| Halleluja. 
o weit! hier ift nur meine Nu 
bereit, * kann ich hatte Mel. Hiter wird die Nacht b. (86) 
g'nug genieffen, deß ich fo lange 303 eine Armuth madt 
hab begehret, nun fig ich bey dem = mich fchreyen zu dem 
Lebende: Baum, und weiß, mir wers) Treuen, der mich fegnet und macht 
de nie gewähret zum füffen Schlaf reich, Defuy du biſts, den ich meys 
der ſichre Raum, ne, wann ic) weine, damit id) dein 
5 Erwad id) dann, fo trägft du — 
‚wieder fo viel Erquickungs-⸗Blu⸗ 2 Ach! wo nehm ich her die 
. men zu, daß idy dir nad) genoßner | Kräfte zum Gefchäfte, dazu id) 
Ruh nothwendig fing viel Liebes⸗ verbunden bin ? Here mein armes 
Lieder. Im Mittag rub ich dort! Herz anfeure, und erneure den zers 
im Kühlen, wo du führft deiner |ftreuten Geift und Sinn. 
Lammer Heerd, bey deiner Weide) 3 Sieh! ed eilt zu deiner Quellt 
Fann ich fühlen, wie ic) dein liee| meine Eeele, von dem Durfi ges 
bed Schäfchen werd. pplagt und matt, du kannſt die Bes 
6 Des Abends, wenn die Schatz|gierde ftilen, und mid) füllen, daß 
ten weichen, fo bringt mich deine ich werd erfreut und fatt 
Sorgfalts-Lieb fo nah’ gu dic durd)| 4 Treibe ferne die mid) hindern, 
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dur fannft mindern der Verfuchung| du fannft gar wohl mir armen 

ftarfe Kraft; laß .nichtd meinen) Kind, mein Herz entpinden gar 

Glauben ſchwaͤchen, dich zu ſpre⸗ geſchwind. 

chen, fo empfind ich Kraft und) 6 Ich weiß gar wohl, was dir 

Saft. - gefällt, ein Herz das ftetd fic) zu 
5 Eil mit ausgefpannten Armen|dir hält, und unbefledt zu halten 

zu mir Armen, drüde mic anjtradt’t, und allem Guten ftetd 

deine Bruit, du erfennft mein tie⸗ nachjagt. 

feS Sehnen und die Ihränen, Je⸗ 7 Mein Gott, dad eine ſchenke 

fu, meines Herzens⸗Luſt! mir, dir. anzufleben mit Begier, 
6 Du bleibit ewig meine Freude, | fprich Doc) zu allem GegensEprud), 

auch im Leide, wenn mic), Angſt ich feye dein, es fey genug. 

und Kummer plagt, denn du biſt 

der — * das Verlorne Mel. Ree . 
aft du nimmer weggejagt. ein Herz di wing 

” D vergnügter Kuß de3 Munz 305. Me jum hoͤchſten Gut, 
des und ded Bundes zuckerſuͤſſe das ift dir wahrlich beffer, wer 
Eürffigfeit! Ach mein Gott! was Gott allein erwählen thut, ald Gils 
foll ich fagen? mein Behagen blei⸗ ber, Gold und Schloͤſſer: Mein 


beft du in Ewigfeit. Geift, der findet feine Ruh, aud) 
in fonft guten Dingen ; drum will 
Mel. Wo Gott 3. (11) ih mid) im Glauben nu, zu meis 


Vy fein ganzes Herz besinem Schöpfer ſchwingen. 

304. M weget ſich, mein] 2 Die beſte Uebung ich findt, 
Gott wann ich gedenk an dich wie iſt Gott allein zu lieben, ſo wuͤnſch 
du mich haft durch deine Macht folich auch vom Lebens-Wind dahin 
aus dem Tod zum Leben bracht. ganz ſeyn getrieben; wann ich dann 
2 Was in mir iſt vom alten an der Quellen kleb, fo rein und 
Ginn, verbann, zerftör, ſchaff aus] flar thut fpringen, dann wird mein 
mir bin, was ſich nicht will zur Herz als wann es lebt, gewedet 
Dankbarkeit ergeben dir in dieferlauf zum Eingen. 
Zeit. 3 Obſchon der Mund, damit man 

3 Ein Hoͤllen⸗Fluch⸗ und Zornes⸗ fingt, mug ofters dabey ſchweigen, 
Kind, fic) nun in deiner Liebe find't, das Herz im Geifte lebt und fpringt, 
wiewohl in groffer Sdhwadhheit| wann Gott fic) fo thut zeigen, fire 
noch, zu tragen wuͤnſcht des Heis|wahr, der Menfch auch was er 
lands Joch. bringt den WundersGott zu preis 

4 Mein Herz und Mund fey nunlfen, das ift dazu allzu gering, er 
nicht ftill, zu Gottes Preis, wie es muß fich felbft erweifen. 
fein Will, dod) was bin ich, ein) 4 Drum feh ich auch durch diefes 
matted Schilf! das ſchreyet Herr, durch, aud) durd) fonft ſchoͤne Gaz 
nad) deiner Hilf. \ ben, und hoffe noch in reiner Furcht, 
5 Nad) deiner Kraft verlanget| den Herren felbft zu haben, fpeif’t 
mich, zu loben did) herzinniglich.er mid) hier mit Himmel s Srod, 


— ——_— +. “ * 


—— 
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dad Wunderfüß der Ceeleny folwünfchte Jahres » Zeit, alles 
fann ed aud) in Hungerse Noth|feine Gnad dargercichet früh 
der Seelen gar nicht fehlen. fpat. — 

5 Der Lebens + Geift fo ſehr er⸗ 4 Giebet Er nicht alles 
freut, Fann aud) mit Trauren kom⸗ und mit groffem Ueberflu 
men, wer doch will tragen Lieb und Lieb ift unbegreiflich, v 
Leid, dem muß ja alledsfrommen,|fer Wafers Guß; Luft. u 
wer nur dad höchfte Gut erlangt, und ernährt, wenn 6 © 
dad alles Gute giebet, und nicht an | Gunft begehrt: — 
feinen Gaben hangt, dad befte} 5 Danket nun dem groſſen | 
Theil ausubet. fer durch den wahren Menfi | 

6 Wann man den Herren innig Sohn, der und, wie ein freyer 
liebt, fo wird das Leid zur Freude. Töpfer, hat gemacht aus Erd und 
Wer nur an ihm feſt fleben bleibt,| Thon; groß- von Rath, ftarf von 
der finder ſchoͤne Weide ; ar si That ijt, der und erhalten hat. 
allein hat man genug, adj! war e 
ich recht erlofet ; ae allem rs Mel. Jefus it der ko. (23) 
das ich verfludy, wunfd ich zu einen Sefunt laß ih 
ſeyn entblöffet. 307. M nicht, weil er ſich 

7 Nicht halt dich, Seel, bey Men⸗ fuͤr mich gegeben, ſo erfordert meine 
ſchen auf, nicht bleib an Gaben Pflicht, auch an ihm allein zu 
hangen, wo. bliebe ſonſt der Liebe ben: Er iſt meines LebenseLi 
Lauf? Wo bliebe dein Verlangen? meinen Jeſum laß ich niche! 

D nein, o nein, der Herr allein, 2 Jeſum laf ich nimmer nidt, 
der und alfo thut lehren, Er will| weil ich foll auf Erden leben, ihm 
das Ein und Alles feyn, er thu) habich voll Zuverficht, was ich bin 










fein Gob vermehren. und hab ergeben: Alles iſt auf 
Mel. Ey was frag ich nad der (38) ne ” oy TERN Sefum laß 


Meine Hoffnung ftehet| 3 Laß vergehen das Geſicht, 
306. M feſte auf den leben⸗ ren, Riechen, Schmecken ae. 
digen Gott, Er ift mir der Allerz|laß den Tod mit feinem mir 
befte,. der mir beyftehtin der Noth : nach meinem Herzen zielen.z wenn’ 
Er allein foll eö feyn, den ich nur|der Lebend- Faden bricht Meinen 
von Herzen meyn. Jeſum laß ich niche, em; 

2 Sagt mir wer fann doch vers] 4 Ich werdihn auch (affen 
trauen auf ein ſchwaches Men⸗ wenn id) nun dahin gelang 
fchensKind ? wer fann fefteSchlofe|vor feinem Angeficht aller From 
fer bauen in die Luft und in den|men Glaube prangets » 
Wind? es vergeht, nichts befteht,|freut fein WAngeficht meine I Se , 
was ibe auf der Erden feht. fum [af ih nicht! TE 

3 Uber Gottes Güte währet ims] 5 Nicht nad) Welt, macy Hime 
mer und in Ewigfeit, Vieh und mel nicht, meine Seele wünft 
Menſchen er ernähret durch er⸗ und ſehnet; Sefum wuͤnſch ich und 
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fein. Lit, der mid) hat mit Gott| set, un ruhen alle Walder. 

verföhnet, der mid) freyet vom Gee 

richt, meinen Sefum laß id 
* L A 


6 Sefum laß ich nicht von mir, 
geh ihm ewig an der Seiten, See 
fus (aft mid) für und für zu ben 
Lebens: Bäkhlein leiten. Selig, wer 
in Wahrheit fpricht z Meinen Fee 
fum laß ich nicht | 


Mel. Ah was foll id) Grinder, (4) 


308. Miner Seu wit ip 


im Leben bin, ihm ergeb id) Muth 
und Einn, er bleibt mir ind Ra 









(50) 

ein ſchwacher Geift 
309. M von innen, wirf du 
doch deine Sinnen, fuͤr deinem 
Jeſu hin, ergieb did) ihm zur Aus 
he, und was er will, dad thue, 
und lebe treu nach feinem Einn. 
2 Erquid die matten Glieder, 
aufd neue immer wieder in deines 
Jeſu Schoos, erleicht dich von Bes 
ſchwerden, fleud) von der Eorg 


der Erden, zu deinem Jeſu, nadt 
und bloß. 


3 Wirf auf ihn alle Eorgen, Er 
forget Heut und Morgen, befiehl 
ihm deinen Stand, er Fennet deine 
Sache, und weiß wohl was man 
made, er beut dir aud) gar gern 
die Hand, 


4 Er wolle did) bewegen, zu fols 















gefchrieben, wenn mir alles fon 
gebricht, laß ich meinen Sefum 
nicht. | 

2 Meinen Sefum will 2 — 
ob mich Angſt und Unfall plagt, ‘ois: ‘ 

06 * mein Servifen aig gen ihm im Segeny ihm felbft zu 
nichtö! ja nicht8 Fann mich betrüs feinem Preis, allhier fonft feine 
ben, ob mich Sind und Hol an⸗ Frommen, zur wahren Rube kom⸗ 
fiht, meinen Sefum. fag id men, ed fey dann aud) auf foldye 
nicht ! Weiſ'. 

3 Meinen Jeſum will id lieben,| 5 Nun dann, den falfchen Fries 
meinem Jefum halt ich ftill, mir| den, auf Erden recht gemieden, den 
gefchehe was er will ; weil ich hau⸗ Schlaf der Eitelkeit, der Schlaf 
hen fann und fchnieben, bleib ich muß aus den Augen, wie fann «8 
ihm getreu verpflicht’t, meinen Zes|anderft taugen nod in dem alten 
fum laß idy nicht. Suͤnden⸗Kleid. 

4 Meinen Jeſum will id lieben, 6 Was ſonſt dein Fleiſch geliebet, 
meinen Jeſum halt ich feſt, ob mich das hat dich oft betruͤbet, der Tho⸗ 


alle Welt verlaͤßt, wollt aud) aller ren Luſt und Freud, der Fleifchess 
Troſt verftieben, ob der Tod durchs Sinn erfterbe, 


der Eigenwill vers 
Kerze ſticht; dennoch laß ich Je⸗ derbe, bringt es ihm aud viel Weh 
fum nit. lund feid, 

5 Meinen Fefum will ich lieben,| 7 O Seele! laß die Thoren, mit 
bis man mic) ind Grab hinftredt,|Eitelfeiten huren , zu feyn darin 
und bis er mich auferwedt, mir vergnügt ; ſchwing dich empor zum 
‚wird auf den Sarg gefchrieben :| Himmel, dring durd) das Welts 
“DSefus ift mein Heil und Licht, Getuͤmmel, die ganze Welt muß 

meinen Sefum laß id) nicht. feyn befiegt. 
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8 Scand feye ed, o Seeley fol 3 Da du follteft groffe Pein ewig 
man etwad erwable, dem Fleifd| leiden in der Hollen und von Gott 

u feiner Luft, im Glauben werd |verftoffen feyn, wegen vieler Gunz 
ihm Meifter, bezwing doc) feine|dens Fallen; träger Jeſus deine 
Geifter, mit aller ihrer Suͤnden⸗ Sünden, und läßt did) Genade 
Wuft. finden. 

9 Nun dann in Gott gedrungen;| 4 Durch) fein Leiden ift geftillt 
denen ift’s je gelungen, die ed nur|deined Gotted Zorn und Rache, er 
treu gemeynt, in Sefu wird man|hat das Gefes erfüllet, gut gemadht 
fiegen, wer nur im Geift thut fries|die böfe Sache, Eünde, Teufel, 
gen, ein foldhes aud) gar nicht ver⸗ Tod verfenfet, und den Himmel 
neint. dir gefchenfet. 

10 Herr Feful du mein Leben, 5 Was zu thun, o liebed Herz ! 
du fannft den Eieg wohl geben,|wie follt du did) recht anftellen ? 
len? mid) nad) deinem Sinn, mit Jeſu Leiden ift fein Scherz, feine 
dir will id) ed wagen, du wirft mir |Riebe Fein Verftellen: Denfe drauf 
nidyt verfagen, zu ftarfen mid) nod) was dir oblieget gegen den, der für 
immerhin. did) fieget. 

11 Zeuch meinen Geift voninnen,| 6 Sd fann ninımer nimmermehr 
zu dir, laß doc) zerrinnen, was das Geringfte nur vergelten, er 
mid) aufhalten will: Ad) Herr!iverbindt mid) allsufehr, meine 
ed ift voll Mühe, was ich. vor Au⸗ Traͤgheit muß ich fchelten, daß ic) 
gen fiehe, wann fomme id) dodylihn fo ſchlecht geliebet, und fo oft 
zu dem diel. mit Eünd betrübet. 

12 Der matte Geift verlanget,| 7 Was gefchehen, foll nun nicht 
und did) noch gern umfanget, dulhinfort mehr von mir gefdhehen, 
Prüfer meiner Eeel, foll ich noch |mein Schluß fey nun feit gericht, 
deiner harren, fo mußt du michleinen andern Weg zu gehen, dare 
bewahren, du bift mein Gott Im⸗ auf ich nur Sefu lebe, dem ich mid 
manuel, | nun ganz ergebe. 

8 Weg ihr Eünden, weg von 
Mel. Eiebiter Jefu, wir find h. (4l)|mir, euch fann ich an mir nicht 
310 reine Eeel, ermuntre leiden, eurentwegen müßt id) hier 
” dich, deined Jeſu und dort von dem feyn gefchieden, 
Lieb bedenke, wie er für dich giebet ohne welchen ift fein Leben, feine 
fic), darauf deine Andacht lenke! Gnade, fein Vergeben. 
Ach erwäg die groffe Treue, und| 9 Du, mein Jefu, du mein Heil, 
dich deines Sefu freue | dir will id) mid) ganz verfchreiben ; 

2 Eich, der wahre Gottes Sohn daß ich dir, ald meinem Theil, ewig 
ift für dich and Holz gehänget, fein| will getreu verbleiben, dirzu leben, 
un trägt die Dornens Kron, |dir zu leiden, dir zu fterben, dir zu 
fein Yeib ift mit Blut vermenget ;|meiden. 

Er läßt fic) für dich verwunden,| 10 Du, mein Jeſu, follt 8 feyn, 
wo ift größ’re Lieb gefunden? den id) mir zum Zweck gefeget, 










wenn im Glauben wir mit dir, 


311. Meine Seele! willt du 
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wie du mein, fo will id) dein bleis]| 2 Niemand hat ſich je betrübt, 
Hen frets und unverleget, was du daß er Sefum hat geliebt Nies 
liebeſt will ich lieben, und was dich, Imand hat je Wel empfunden, daf 
foll mid) betrüben. er, Sefu fid) verbunden.  Sefum 
11 Was du willt, das fey mein lieben und allein, ift fo viel als 
Will, dein Wort meines Herzens | felig feyn. 
Spiegel ‚wenn du fchlägeft halt ich 3 Wer ihn liebt, liebtö Hochfte 
ſtill; dein Geift bleibt mein Pfand |Gut, dad allein vergnügen thut ; 
und Siegel, dag id) foll den Himz ſeine Liebe pflegt zu geben ew'ge 
mel erben, darauf kann ich fröhlich | Freud und ew’ged Leben, feine 
fterben. Liebe macht die Zeit gleich der fife 
12 Nun fo bleibt es feit dabey : ſen Ewigfeit. 
Sefus foll eS feyn und bleiben, dem} 4 Drum fo du von aller Pein, 
idy Lebe, deß ich. ſey; nichts foll| meine Ceel wünfchft frey zu feyn, 
mich pon Jeſu treiben; du wirſt, ſo du fuchit did) zu ergdgen, und 
Deſu, mich nicht laffen, ewig will in ew’ge Rub zu fegen, liebe Sefum 
ich Dich umfaffen. und fonft nichtös meine Seele, fo 
13 Sit bereits ſchon jeßo hier geſchichts. 
folche Freud und Ruh zu finden,| 5 Liebe Seele! adh! daß du diefe 
| wahre Seelen⸗Ruh doch nicht eher 
uns mein Sefus, recht verbinden !|haft erfennet, und dein höchites 
ſchenkſt du ſchon fo viel auf Erden, Gut genennet; laß dirs leid feyn, 
ey} was will im Himmel werden. ſey betrübt, dag du diefes fo veruͤbt. 
14 Was für Luft und Ciffigfeit,| 6 Schaͤtze weltlid) Freud und 










was fur Freud und Tubiliren, was Luſt nur für Koth und Eünden: 


für Ruhe nad) dem Streit, was) Wuft, weil dod) nichts von folchen 
für Ehre wird uns zieren! ewig,|Dingen dir fann wahre Rube 
ewig werd ich loben, wenn ich ganz |bringen: Sefum lieben und allein 
in Gott erhoben. wird die wahre Ruhe feyn. 

15 Ad) id) freu mich manche 7 Run mein Seful fchenfe mir, 
Stund, auf dieß freudenvolle Le⸗ daß ich einzig für und für liebe dich 
‚ben, Danke dir mit Herz und Mund, |von ganzem Herzen; alles andre 
du 0 Defuy haft’d gegeben, nur im zu verfcherzen, und zu lieben dich 
Glauben lak midy’5 halten, und allein, foll mein Wunſch und Wille 
dein’ Kraft in mir ftetö walten. |feyn. 

——— 8 Geuß ſelbſt deinen Geiſt der 
Mel. Jeſu wahres Lebensbrod. (33) Lieb, ſeine Brunſt und ſuͤſſen Trieb, 
mildiglich in mein Gemuͤthe, laß 
ruh'n und dir im⸗ mich ſchmecken deine Gite, dich zu 
mer guͤtlich thun, wuͤnſcheſt du lieben unverruͤckt, und aus mir in 
dir. von Beſchwerden und Begier⸗ | dich verzuͤckt. 


den frey zu werden; liebe Jefum| 9 Wie mag einer Seelen ſeyn, 


und fonft nichts, meine Seele, fo|deren Liebe zu dir rein, die nichts 
geſchichts. wuͤnſchet, nichts verlanget, als nur 
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dich, dem fie anhanget? mehr ald ſwillt du lange achten a 
* fi du ihr, was fie fucht,|ter falfchen Schein! Pein if 
find’t fie in dir. darum muft du rn; be 
10 Ruhe, Fried und Eicherheit,|liebften Schatz zu 

Leben, Lust, Troft Heil und Freud] 4 Haft du Cult vn 
giebet, Jeſu! deine Liebe: O !richte did) nach rata 
daß fid) mein Geift erhtibe rein ſus Tiebet ohn’ eny Se 
und feft zu lieben dich; Hilf, mein |bet hier und dort. —* 
Helfer! ſeufze ich. Ihm zu lieben, Er 

A Gott, die Lieb in werner bleibt, |berfluß, Ruhe, Reich 
lieb zu Haben, ſtets antreibt; daß Betrüben, Lebens Ei 
er in und, Fann man merfen an Verdruß. FJ 
der Lieb und ihren Werfen; Gott] 5 ie! hält — an | 
und Sefum lieben heißt in und uns Freundfchaft, fen Shy mm ra | 
fers Gottes Geift. Ey !was fann die doc gef 

12 Ad, du reine Liebes-Glut, | Reichthum, davon sats ) fr 

brenn in meinem Einn und|Diefer Bräut’gam wird} i F 
Muth; nad dir, Liebe | laß mich ken in der Welt was dir ift Roth, 
ringen, fehrey mir zu in allen Dine ley! fo mußt du a fe 
gen: Jeſum liebe nur allein, fonft ein in diefer Erden K . Fr 


Fannjt du nicht felig feyn. pfain 126, 9. — 


Mel. O du Liebe meiner Liebe, (5)| Mel, Wie. nad) € in, (87) 
eine Geel! fomm in Meine Se geny 2 

312. ———— 313. bind Plagen I | 
ein zur fuffer Ruh, allwo Friede mit der Zeit zu —— 
wird gefunden: Hint O Rdub-| zen, alles Slagen, ab be 
fein! fleuch hinzu, gieb dich wielleine Fennt, wird Gott 
ein Lamm. zufrieden, ruhe aller ewig feyn : Nad dem 9 
Sorgen los da wohin er dich bes ein Schein vieler — 
ſchieden, in dem theuren werthen blicken meinen matten Geiſt 
Schooß. quicken. — 

2 Auf, mein? Seele! von der Er⸗ 2 Meine Saat ie 
den, ſchwinge did) in Defu Herz, wird zur Freude wad 
laffe dir nichts liebers werden, denn Wann die Dornen a 
du haft font eitel Schmerz. Ei⸗ traͤgt man die Frucht 3 —* 
nem ſey dein Herz ergeben, Jeſum ar ein Wetter ift vork a 
liebe nur allein, nur nad) Sefu Himmel wieder freys — : 
mußt du ftreben, alfo kannſt du dem Kämpfen, nad dem S reite 
ruhig feyn. fommen die Erquickungs⸗Zeiten 

3 Als ein liebes Schäfchen fuchel 3 Wenn man Roſen will 
nur auf Jeſu Rüden Plas, Sa⸗ chen, muß man leiden in der —— 
chen diefer Welt verfluche, Gott im daß und auch die Dornen ft 
Himmel fey dein Schatz. O was es geht alles wie Gott will. 


Aey Tr" 
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hat und ein Ziel gezeigt, Das man| se recht erfreut, ift in jener errs 

nur im Kampf erreicht ; will man | lichkeit. 

hier dad Kleinod finden, fo muß] 2 And’re mögen fich erquicken an 
man erft überwinden. den Gütern diefer Welt, ich will 

4 Unfer Weg geht nad) den Eter- | nad) dem Himmel blicen, und zu 
nen, der mit Kreugen ift befegt :|Sefu feyn gefellt: Denn der Ere 
Hier muß man fe nicht entfernen, Ra Sefus und fein 

—*2 

ed Crvigttit ae 3 Reider fann ich nirgends wers 
fein Menfh hin fonder Streit ;|den als ich ſchon in Fefu bin ; alle 
el an fre 
zeigen ihre Dornen⸗Kronen. ¢ - 

56 find wahrlich alle Frommen, a Gut, das der Seelen fanfte 
mete nn EN: Ie" 4 Slänzet gleich dad Welt⸗Ge⸗ 
= he Mas pl Pi edi pränge, ijt es fieblicy ansufeh’n 2 
* 6 Era aes J Bh währt ed doc) nicht in die Lange, 

rangend in der Ehren Kron und| Und ift bald damit gefchehn ; plows 
J lich pfleget aus zu ſeyn dieſes Les 
mit Palmen ausgesieret, weil fie Bene Glan; und Schein 
ne) x een pros: 5 Uber dort des Himmels Gas 
nd Seit emigumeertictes eine Sete bie. mein Sefus innen bat 
Freund und Hochzeits&äfte were Fonnen Herz und Eeele laben, maz 


den nach dem Streit Geglrict :| Den OIG reich Und fatty und vers 
op geht zu Feiner Zeit jened Lebens 
Ilrael erhält den Cieg nad) * Herrlichkeit, 
führtem Kampf und Krieg : Cas| 5 Noft und Motten, Raub und 
naan wird nicht gefunden, wo Feuer fihaden aud) der Freude 
man nicht hat überwunden. | nicht, die mein Kefus mein. Gee 
7 Darum trage deine Ketten, | treuer und fein Himmel mir vers 
meine Seel, und dulde did) ; Gott |fpricht: Dort ift alles ausgemersty 
wird Dich gewiß erretten : Das! was die Seele Eränft und fihmerst. 
he leget fich, nach dem Blig} 7 Einen Tag bey Iefu fiseny ift 




















und Donnerfchlag folgt ein ange⸗ viel beffer, als der Welt taufend 
ichmer Tag; auf den Abend folgt Jahr in Freuden nüßen : "Aber 
der Diorgen, und die Freude nach ewig feyn geftellt zu des Herven 
den Corgen. rechter Hand, bleibt ein augers 
ie wählter Stand, 
Mele Komm o Fomm du Geift. (38)| 8 Trinfen, Effen, Tanzen, Spring 
31 4 reines Lebens beſte gen labet meine Seele nicht; aber 
re Freude ift der Himze| nach dem Himmel ringen, und auf 
mel, Gottes Thron, meiner See⸗ Jeſum ſeyn gericht, ift der Seelen 
len Troſt und Weide iſt mein Je⸗ ſchoͤnſte Zier, geht auch aller Freus 
ſus Gottes Sohn, was mein Her⸗ de für. | 
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9 Ady! fo gonne mir die Freude,| werden hier ſchlecht gefpeif”t ; weit 
Sefuy die dein Himmel hegts feyjer in jener Welt ihnen ihr Theil 
du ſelber meine Weide, die mich beſtellt :,: 
hier und dort verpflegt, und an} 11 Nun dann fo halt id frill, 
dir vedyt froh zu feyn, nimm mich wie ed der Himmel will, warn 
in den Himmel ein. mich mein Sefus liebt, macht mich 

| fein Fall betrubt 2,: 
Mel. Jeſu, mein Treuer, laf. (32)| 12 Fefus foll * allein Himmel 
31 5. sy eine -Zufriedenheit|und Erde feyn; Meine Zufriedens 
fieht in Vergnuͤg⸗ heit, meine Vergnuͤglichkeit ir 
lichkeit, was id) nicht ändern Fann, 
nehm id) geduldig. an 273 Mel. O Feful du bift mein. (46) 

2 Ceele fey nur vergnigt wie es in g’nugbefchmwerter 
der Himmel fügt, fällt dir ſchon 316. ee die Gee 
manches ſchwer, geht’ dod) nicht | danfen hin, und wende dich zur 
anders her :): Stille, daß dein zeritreuter Wille 

3 Heiffe dein Schifflein nur fol⸗ entflieh' der Feinde Lift, weil ich 
gen der Wellen Spur, Gott ijt derlin feinem Winde fold) fanftes 
Eteuermann, der ed fehon Leiten) Saufen finde, ald in dem Sefus ijt. 
Fann ty? 2 Kehr aus der ErdeneRund, in 

4 Hoffnung laß für und für blei⸗ deiner Seelen-Grund, die ſchwei⸗ 
ben deinSchiff⸗Panier, ſieht es heut fenden Gedanken, behalt in ih— 
ſtuͤrmiſch drein, morgen wird's ren Schranken, und ſuche deinen 
ſtille ſeyn ty: Freund mit ſanften Liebes-Blicken, 

5 Zage nicht ob das Gluͤck oͤfters bis Er, dich zu erquicken, mit Fried 
dich wirft zuruͤck, weil doch des und Ruh erſcheint. 

Himmels Schluß⸗ endlich geſche-⸗ 3 Weg mit dem Eigen⸗-Sinn, 
hen muß st durch den ich finfter bin, weg mit 

6 Sit fihon dem Saamen⸗Feld den wilden Funfen, und was mid) 
manche Gefahr beftellt,. fchlägt|foniten trunfen in meiner Seelen 
dod) der Adersmann endlich die macht; wirft du ed nicht verlaffen, 
Eichel an zy: fo wird dich ſolches faffen, fo bleis 

7 Hatte geduldig ftill, wie ed Gott bet deine Nacht. 
haben willy reif dich durch Unges| 4 Drum glaube ganz gewiß, dieß 
duld ſelbſt nicht aus feiner Huld z,:| ift die Hindernißr dieß macht, daß 

8 Geht ed oft wunderlich, ey ! fo deine Kräfte in äufferem Gefchäfte 
begreife dich, was dir dein Gottlin lauter Unruh fteh’n. Mag 
befchert, bleibt dir dod) unver⸗ Satan nicht den Willen, den feine 
webrt 2): Kräfte füllen, mit Unruh leicht 

9 Wuͤnſche nicht in der Welt, durchweh' nv? 
alles was dir gefällt, wann ed dir, 5 Kehr Hieher dein Geficht, du 
nüslich wär, gab Gott dir's ſelber kannſt die Urfady nicht der Unruh 
her zy: fonft ergründen, in dir wirft du es 

10 ee Gott Kinder heißt, finden, was deinen Frieden ftört: 
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Conft wird felbit in den Wäldern, 
und auc in jtillen Feldern die Line 
ruh wohl vermehrt. 

6 So wage nur den Streit mit 
deiner Cigenheit, halt fie dich hart 
gefangen, fo jturme mit Berlane 
gen in Gottes Liebe ein, und laf 
nicht ab im Ringen, bis alle Banz 
den fpringen, du wirt bald ans 
ders feyn. 

7 So wirft du Wunder fehen, fo 
wird eS dann gefchehen, daß du in 
fanftem Frieden von allem abge: 
fhieden, mit Himmels-Rraft ere 
füllt, wirft Linderung empfinden, 
da muß dein Schmerz verfchwinz 
den, da wird dein Durft geitillt. 

8 Da feufzet man nicht mehr, da 
giebt man fein Gehör den rauſchen⸗ 
den Gedanken, da fann man ohne 
Wanfen, in Gottes Liebe rubn; da 
Fann ¢6 dann der Seelen an Licht 
und Recht nicht fehlen: wer will 
ihre da was thun? 

9 Man treibt fold) Liebes⸗Spiel, 
fo ofte man nur will, man mag 
mit Gottes Herzen in heil’ger Lie— 
be ſcherzen: Da find’t fich fein 
Berdruß, fein Zorn⸗Blick fann uns 
rühren, bier ift fonft nichts zu 
fpüren als füffer Ueberfluß. 

10, Wie zart ift das Gefühl bey 
diefem Liebes-Epiel | wie lieblich 
ift die Speife! wie angenehm die 
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Wille in die erwünfchte Stille, fo 
fampfelt du genug. 

12 Wie ſicher wandelt du in 
diefer ſtillen Ruh! hier bleibſt du 
abgefchieden ; denn Gottes reiner 
Frieden nimmt feine Sünden ein. 
Es fonnen feine Suͤnden den Fries 
dens⸗-Grund ergründen, laß dich 
nur ganz hinein. 

13 Wenn man fich träge findt, 
fo wird man hier entpindt: Da 
machet uns das Feuer von Zeit zu 
Zeiten freyer, wenn den geſchwaͤch⸗ 
ten Geijt und die erfihöpften Eins 
nen, fo Fräftiglich von innen des 
Himmels Manna fpeift. 

14 Drum folg id) diefer Spur, 
und fuche dieſes nur im Geifte zu 
erlangen, fo halt mich nicht gefanz 
gen der Einnen GaufeleSpiel : 
So bleib.ich in den Schranfen, fo 
lauft man ohne Wanfen, fo dringt 
man recht zum Ziel. 


Mel. Yun fi der Tag geendet. (51) 


317 Mein Gott! das Herz 


ich bringe dir, zur 
Gabe und Geſchenk: Du forderſt 
dieſes ja von mir, deß bin ich ein— 
gedenk. 

2 Gieb mir, mein Kind! dein 
Herz, fprichit du, das ift mir lieb 
und werth, du findeft anderft dod) 
nicht Ruh im Himmel und auf 
Erd, 





Weife in diefem Himmeld-Scherz,| 3 Nun du, mein Vater! nimm 
wenn folde füge Fluthen mehr|es an, mein Herz, veracht es nicht, 
alé man fann vermuthen, durch⸗ ich geb's fo gutich’s geben fanny 
ſtroͤmen unfer Herz. kehr zu mir dein Geficht. 

11. Wenn du den Streit der Luft} 4 Zwar ift ed voller Suͤnden⸗ 
in dir empfinden mußt, wenn Wuſt und voller Eitelfeit, des Gus 
Höllens Furcht dich jaget, wann|ten aber unbewußt, der wahren 
dad Gewiffen naget, fo ift hier Lin⸗ Frömmigkeit. 
derung. Werbirgt fi) nur der! 5 Doch aber fteht ed nun in Neu, 

20* 


234 Das Davidifche Pfatterfpict der Rinder Zions. ‘ 


erfennt fein Uebelftand, und träs|wenn du nur mic) nicht verlag? ft, 
get jegund vor dem Scheu, daran’d mid) trojte deine Huld. » 
zuvor Luft fand. 16 Hilf, daß ich fey von Herjen 
6 Hier fällt und liegt es dir zu|rein im Lieben, und erweif’, daß 
Fuß, und fohreyts Nur fchlage|mein Thun nicht fey Augenschein, 
zu: zerfnirfch, o Vater! dag ich durdy’s Werk zu deinem Preis, 
Buß rechtfchaffen vor dir thu’! 17 Hilf, daß ich fey von Herzen 
7 Zermalm mir meine Hartige|fdledt, aufrichtig, ohn' Betrug, 
feit, mach mürbe meinen Einn, daß meine Wortund Werke rede: 
daß ich in Seufzen, Meu und Leid, | Mach mid) in Einfalf Flug.: 
und Thranen ganz zerrinn. 18 Hilf, daß ich fey von. Herzen 
8 So dann nimm mic), mein|flein, Demuth und Sanftmuth 
Jeſu Chriſt! taudy mich tief in uͤb, daß ich von aller Welt-Lieb 
dein Blut, ich glaub, daß du gesjrein, ftetd.wachl? in Sefu Lieb.’ 
Freugigt bijt der Welt und mir zu] 19 Hilf, daß ich fey von Herzen 


fromm, ohn’ alle: Heucheleyn Das 


uf. 
" Etärf mein font ſchwache mit mein ganzes Chriſtenthum dir 
Glaubens⸗Hand zu faffen auf dein woblgefallig fey. - - BE 
Blut, alé der Vergebung Unters} 20 Nimm gar, o Gott! zum 
pfand, das alled machet gut. Tempel ein mein Herz hier in der 
10 Schenf mir nad) deiner Jeſu Zeit, ja lak ed auch dein Wohns 
Huld, Gerechtigkeit und Heil, und Haus feyn in jener Ewigfeit. . 
nimm auf did) mein’ Eündens| 21 Dir geb ich's ganz zu eigen 
Schuld, und meiner Etrafe Theil. hin, brauch, wozu dir’d gefällt, 
11 In dich wollft du mich Fleislidy weiß daß ich der Deine bin, 
den ein, dein Unfchuld ziehen an,|der Deine, nicht der Welt. „° 
daß ich von allen Sünden rein vor] 22 Drum foll fie nun und nime 
Gott beſtehen kann. mermehr nichts richten aus bey 
12 Gott heil'ger Geiſt! nimm| mir, fie lock und droh auch nod 
du aud) mid) im die Gemeinfchaft|fo fehr, daß ich foll dienen ihr. . 
ein, ergieß um Jefu willen did) 23 In Ewigkeit gefchicht das 
tief in mein Herz hinein. . |nicht, du falfche Teufeld «Brau, 
13 Dein göttlidy Licht ſchuͤtt in/gar wenig mich, Gott lob! anficht 
mid) aud, und Brunft der reinen |dein glänzend Schlangen⸗Haut. 
Lieb: Loͤſch Finfternig, Haß, 24 Weg Welt, weg Sund! dir 
Falfchheit aus, ſchenk mir frets deis/geb ich nicht mein Herz: Nur, 
nen Trieb. Sefuy dir ift dieß Gefchenfe zuges 
14 Hilf daß ich fey von Herzen richt, behalt eö für und für. 
treu im Glauben meinem Gott, er 
* mich im * nicht mach Mel. Allein Gott in der GSH. (67) 
cheu der Welt Lift, Macht und ein Herzens» Sefu, 
Spott. 318. M meine uf an dem 
15 Hilf, daß id) fey von Herzenlich mich vergnüge, der ich an dei⸗ 
feft im Hoffen und Geduld, daf|ner Liebes⸗Bruſt mit meinem Hers 
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zen liege: Mein Mund hat dir|daf ich, was der Welt beliebt, nics 
ein Lob bereit, weil ich von deiner| mals zur Nahrung habe. 
FSreuntlichfeit fo groffes Yabfal| 8 Du bift mein Tranf, und deis 
Friege. ne Frucht ift meiner Kehle füffe, 
2 Mein Herze wallt, und it in wer von dir trinft, derfelbe fucht, 
dich mit heiffer Lieb entzündet, es daß er dich ſtets genieffe; o Quell, 
fingt, es fpringt, ed freuet fich, fo} nach der mein Herze fchreyt, gieb, 
oft es dic) empfindet, fo oft ed dich daß der Strom der Euffigfeit fic 
im Glauben füßt, der du dem Her⸗ gang in mid) ergieffe. 
zen alles bijt das dich im Glauben) 9 Du bift" mein allerfchönftes 
findet. Kleid, mein Zierrath, mein Geez 
3 Du bift mein mwunderbares)fchmeide, du ſchmuͤckſt mich mit 
Licht, durd). welches ich erblicke Gerechtigkeit, gleich als mit reiner 
mit aufgedecdtem Angeficht, wor⸗ Seide; ach gieb! dak ich die ſchnoͤ⸗ 
an id) mid) erquide: Nimm hin|de Pracht, damit die Welt ſich 
mein Herz, erfüll ed ganz, o wah⸗ herrlicdy macht, ald einen Unflath 
Licht mit deinem Glanz und|meide. 
che nicht zurüde. 10 Du bift mein Schloß und 
L Du bift mein fich’rer Himmelds|ficy’red Haus, dak ich in Friede 
Weg; durd) dic) fteht alles offen,|fige, da treibet mich fein Feind 
wer did) verfteht, der hat den Steg | hinaus, da fticht mid) Feine Hike: 
zur. Seligfeit getroffen : Ady laß Ach lag mich, liebjtes Fefulein! 
mich, liebfted Heil hinfur doch jalallzeit in dir erfunden fen, daß 
den Himmel auffer dir, auf feinem | deine Huld mich ſchuͤtze. 
Wege hoffen ! 11 Du bift mein treuer Eeelen: 

5 Du bift die Wahrheit; dich) Hirt, und ſelber auch die Weide, 
allein hab id) mir auserlefen, denn) du haft mich, da ich war verirrt, 
ohne dich ‘iff Wort und Echein,|geholt mit groffer. Freude; ad), 
in dir ijt Kraft und Wefen : Ach! nimm dein Echäflein nun in acht, 

mach mein Hers doch vollig frey,)damit es weder Lift nody Macht 
daß «es nur dir ergeben fey, durch von deiner Heerde fcheide! 
den es Fann genefen. 12 Du bift mein holder Brautiz 

6 Du bift mein Leben, deine Kraft|gam, did) will id) ftets umfaffen, 
fol midy allein regieren, dein Geift,|mein Hoherpricfter und mein 
der alles in mir fchafft, Fann Leib Lamm, das ſich hat fchlachten lafz 
und Seele rühren, daß ich voll ſen; mein König, der mid) gan; 
Geift und Leben bin ; mein Jeſu, beſitzt, der mich mit feiner Allmadıt 
laß mid) nun forthin das Leben|fihügt, wann mid) viel Feinde 
nicht verlieren. haffen. 

7 Du bift mein fuses Himmel⸗ 13 Du bift mein auserfohrner 
Brod, ded Baterd Höchfte Gabe, Freund, der mir mein Herz bewes 
damit ich mich in Hungerd-Noth|get, mein Bruder, der es treulic) 
als einer Stärkung labe: O Brod!|meynt, die Mutter die mith pfles 
das Kraft and Leben giebt, gieb,|get: Mein Arzt, wenn id) vers 
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wundet bin, mein Labfal, meine|du nod! Was hilft did) dad Rins 
Warterin, die mich in Schwach⸗ gen nad) irdifhen Dingen, und 
‚heit träget. immer zu ziehen dad fündliche 
14 Du bift mein ftarfer Held im| Sod? Das nöthigite Theil ift 
Streit, mein Panzer, Schild und Jeſus, dein Heil: Drum richte den 
Bogen, mein Troöiter in der Traus | Zinn zum Himmlifihen hin. 
rigfeit, mein Schiff in Waſſer⸗ 2 Mein holdefter Jeſu, du füffefte 
wogen, mein Anfer wenn ein Luſt rechtſchaffener Eeelen, die dic) 
Sturm entiteht, mein fich’rer Com⸗ nur erwählen, wie wenig ift mir 
pag und Magnet, der mich noch noch dein Wefen bewußt ! laß fters 
nie betrogen. . |ben in mir ded Fleifches Begier, 
15 Du bift mein LeiteStern und nach dir nur allein laß hungrig 
mein Licht, wenn ich im Finftern | mich feyn. 
gehe, mein Reichthum wenn es 3 Jn dir ift die Fulle dep allen, 
mir gebriht, in Tiefen meine was gut: Das andre betrüget, 
Hohe, mein Zuder, wenn ed bitter | was fleifchlich vergnäget, es ſchwaͤ⸗ 
ſchmeckt, mein feftes Dach, dad mid) | dyet den Glauben enfräfter den 
bedeckt, wenn ich im Megen ftehe. | Muth. Wer alles verläßt, und 
16 Du bift mein Garten, da tchihanget nur feit an Jeſu allein, 
mich in ftiller Luft ergoͤtze, mein kann freudig erft feyn. 
liebfted Bluͤmlein, welded ich dare} 4 Ach! lehre mich Febren in ine 
ein zur Zierde feßez; mein Roͤsgen neren Grund. Lak mid) recht im 
in dem Kreutzes⸗Thal, da id) mit Weſen der Gottheit genefen, und 
Dornen ohne Zahl oft meinen |thue die richtigen Wege mir fund, 
Gang verlege. verleihe du mir zu finden in dir 
17 Du bift mein Troftim Herze⸗ was ewig ergost, und nimmer vers 
leid, mein LufteSpiel wenn ich lest. u 
ladye, mein Tagewerk, das mich 5 Ums Srdifche will ich mid 
erfreut, mein Denfen, wenn ich|nicht mehr bemuͤh'n: Ich will 
wade, im Schlaf mein Traum nur erwählen den Bräut’gam der 
und füffe Ruh, mein Vorhang, den | Seelen, und alles dad andre, ohn’ 
id) immerzu mir um mein Bette|linterlaß flieh’n. Er fillet die 
made | Bruft mit himmlifcher Luft, und 
18 Was foll id) Schönfter, wohl was man begehrt, wird in ihm 
von dir nod weiter fagen fönnen ?|gewährt. 
Ic) will did) meine Lieb's⸗Begier, 6 Er ift auch der befte und treus 
mein einig Alled nennen, denn was eſte Freund: Es wallet von Liebe, 
id) will, das bift du mir: Ad! und innigitem Triebe fein Herze, 
laß mein Herze für und für von|dad allzeit ed bruͤderlich meynt. 
deiner Liebe brennen] = ſchenket zugleich fein ewiges 
| el i 
Mel. Die liebliden Bide die. (8) — — — an 
ein Herze, wie wan⸗ 7 So ziehe, mein Jeſu, mi 
318. M keſt und flatterſt gaͤnzlich in dich, laß in Ahnen 
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nen die KHerrfchaft der Einnen,| 5 Gott geb einem jeden vergnüs 
und leite die Strome der Liebe in|genden Muth, daß, was 'er ihm 
mid. Dein himmliſcher Glanz ſchicket, er halte vor gut: Mit 
durchleuchte mid) ganz, hinfuͤro Sorgen und Gramen läßt Gott 
allein dein eigen zu feyn. fi) nihtd nehmen; ed ſchwaͤcht 
8 Mein Wille fey gänzlich in die Gefundheit, demHerzen bringt’s 
deinen verfenft: Jn Lieben und Pein: Drum fey nur zufrieden, 
Freuden, in Wirken und Leiden,| dein Trauren ftell ein. 
werd’ alles nach deinem Gefallen) 6 Wohl! id) will zufrieden mit 
gelenftz Dir geb id mich hin im|meinem Gott feyn er ſchicke mir 
findliden Ginn: Ad! lebe in|Freuden, er ſchicke mir Pein, fo foll 
mir, fo lebe idy dir. — in allem ſein Wille gefallen; 
anne 1s 
Di © Neun do ebene (hm Fey! Drum bin i gufle 
cin Hers. [ey zufrie⸗ den, es bleibet darbey. 
31 9. Me den, betedibe dich k 
nicht ! gedenf, daß zum Beften dir| Mel. Entfernet cud, ihe mat. (71) 
alles gefchicht, wann dir was bes Die Seele. 
gegnet, 066 Unglüc gleid) regnet ; 320 Sein Heiland, gieb mid) 
bald Fommet die Sonne mit froͤ⸗ : mir zu fennen, weil 
lidem Schrein: Mein! fey nur ich mir fonft verborgen bin. Ich 
zufrieden, dein Trauren ftell ein! will did) gern mein Wes nennen, 
2 Mit Trauren und Sorgen iſt und falle dod) fo oft dahin. Ich 
nidytd ausgerichtz wer recht iſt liebe dich, und haffe mich; ich übe 
vergnüget, dem gar nicht3 gebricht : | Demuth und Geduld ; was ift denn 
Wer fich läßt vergnügen an Got⸗ nod) der Schwachheit Schuld. 
tes Derfügen, der febet glüdfelig| . Jeſus. 
auf irdiſcher Welt, weil er iſt zus| 2 Ich hore willig deine Klagen, 
frieden, wie Gott ed gefällt. fo ift mir auch dein Herz befannt : 
3 Die rechte Vergnügung darin⸗ Drum will ich dir die Wahrheit 
nen befteht, daß man ijt zufrieden, |fagen, wie ed mit deinem Thun bee 
0678 ſeltſam hergeht. Bey gluͤck⸗ wandt; du trittft aufs Meer zwar 
lichen Tagen fann mancher wohlizu mir her, regt aber fid) ein raus 
fagen ! Ich will nun zufrieden mit|her Wind, fo rufit und ſinkſt du 
meinem Gott feyn; Mein! fey! su gefchwind. 
aud) zufrieden, wenn Kreutz ſich 3 Seyn gleid) die Berge überfties 
ftellt ein. gen der allzugroben Cigenheit, fo 
- 4 Bergniigung des Herzens iff) pflegft du dich doch zu vergnügen 
beffer denn Gold; mit aller Welt an zarter Selbft-Gefalligfeit. Was 
Schaͤtzen nicht taufchen ich wollt 2) Feind’8:Mund fpricht, bewegt dich 
Allein ed find Gaben, die alle nicht nicht ; wo aber dich ein Freund 
haben; wohl dem, der fich darauf|veracht’t, wird deine Demuth ire’ 
gegründet hat feft ! drum fag ich, gemacht. 
Bergniigung ift dennod) dad beft.| 4 Kannſt du mir ohne Zweifel 
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glauben, wenn's wider alles Fuͤh⸗ je und je fannft du durdy Leiden 
len geht? läßt du dich gern des Gutes thun, wenn auch dein Wits 
Troſts berauben, wenn dir das fen müßte ruhn. 


Herz in Prüfung ſteht? liebſt du 
wohl Gott bis an den Tod? Ber: 
läugneft du auch fo die Welt, dak 
dir an ihr gar nichts gefällt ? 

5 Rannft du der Weisheit fcharfe 
Strafen fein, ohne Ausflucht, hi- 


ren an? pflegt Zorn und Rachbe⸗ dir in Cwigfeit fey lieb und 


gier i fihlafen, wenn man dir 
unrecht hat gethan? Und ſchmei⸗ 
chelft du dir nicht darzu, wenn du 
dir denfit bewußt zu ſeyn, daß du 
in diefen Stucen rein ? 

6 Ja follte felbit dad Mifvergnus 
gen, dad du andir zu haben fcheinft, 
nicht unvermerft did) nod) betrüs 
gen, da DU eS Aut zu machen 
meynit ? mit Ungeduld ſuchſt du 
die Schuld, die dir nod) in dem 
Wege it, daß du nicht wie du feyn 
follit, biſt. 

7 Drum lerne blos um Meinet⸗ 
willen, und nicht aus CigensLieb, 
fromm feyn: Du mußt dich in 
dein Nichtö verhuͤllen, fo kann ich 


wirfen ganz allein. Würd’sauh| 4 Allein mein 


dir gar nicht offenbar, wie du im 
Guten nehmeft zu, fo bleib der 
&laub doc) deine Ruh. 

8 Laß dich mit mir ans Kreuße 
Ihlagen, und fleide dich in meinen 
Spott: Lern auch die Dürnen- 
Krone tragen, und folge mir bis 
in den Tod. Etirb dir felbit ab, 
und wirf ind Grab den Eigen: 
Willen ganz hinein, fo wird fein 
Tod dein Leben feyn. 


Sele. > ee 
10 Wohlan id) Füffe deine Leh⸗ 
ren, und folge in Gel 
Soll ja mein Kampf noch 
waͤhren, ſo kennſt doch du die 
Zeit. Bereit mich hier fo, 









wie andre Schaͤflein deiner. 


Mel. O Herr der SerrlidFei 
pein Jeſu, der du 

Jah IR zum Luſtſp tel 
lid) dir haft erwaͤhlet: 
dein Eigenthum des groffen 
gams Ruhm fo gern erzähler 

2 Bernimm,. wie Deine 
darauf dein Auge ſchaut, jan 
Ehren ein Lied pon Zion fin | 
ihr das Herze fpringt, dein 6 zu 
mehren. 

3 Zwar hor id) deinen Spite 
ſchnoͤdes Babylon! und deiner 
ten, weil du gewoͤhnet biſt dad, wi 
von Zion ift, nur u verfp 
Sr 
Held von Davids Stamm m 
fie zu Schanden; drum fing i 
doch) dieß Lied, bas fie nicht q 
fieht, in ihren Landen. * 

5Es kommt auc) wohl ein 
wenn Gott die werthe Schaar 
Zion bringet, daß Sion "rs 
von feiner Herrlichfeit su 
finget. 

6 Denn wahrlich unfer — 
uns, zu ihrem Spott, aus 










9 Willſt du dich denn im Guten führen, und die erfaufte Zahl jı 
üben, fo thu was Gottes Wort dich Zion noch einmal bie 72 
lehrt ; es Fann mich niemand beffer| rühren. 
lieben, ald der mich mit Gehorfam| 7 Wie foll das neue Lied, 2 


ehrt. 


So fehlt's dir nie: Denn| Zion ewig blüht, alsdann erſch 
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PRONE. RE ie Sve + 7 Ds ake EY Ba 
en, wenn es pon Babel heißt, die zu brechen angeftellt, und wollen 
füch jest felig preif’t : Sie ijt ge⸗ dein Gedaͤchtniß preiſen, wie du 
Fallen! im Nachtmahl hart geheiffen, 

8 Der Braͤut'gam ruft fdyon laut| 2 Und darum rufen wir zufams 
zu der geliebten Braut s Say jay ich mens Erwed in und recht reinen 


Fommre, nunmehr verzieh ich nicht, | Trieb, daß wir durch deines Geis, 


fen Fraftig aufgericht’t, du meine ites Flammen, im Glauben, Hoffe 
Fromme | nung, Furdt und Lieb und in 
ISA form doch, liebfter Hort ! Gewißheit fur dir ſtehen, und dies 
and laß dein wahres Wort nun|fes hohe Werk begehen; 
bald ergehen, fo wird die blinde] 3 Wir folgen dem, was du ges 
Welt, die eö für Thorheit halt, mit|fprochen 2 wir brechen ungefäuert 
ott beftehen. Brod, gleidwie du deinen Leib ges 
“LO Und mich, die fie verlacht, brodjen, und denfen mit an deinen 
wird deine groffe Macht mit Liebe| Tod: Co laß und denn für unfre 
deefen, wenn du auf Cherub ſitz'ſt, Suͤnden deffelben Kraft in uns 
und aus den Wolfen blig’ft, die empfinden. 
Welt zu fohreden. 4 Ciel! unfer Gift will diefe 
11 Sch halte feſt an dir, und will} Stunde mit Leib und Blut gefpeis 
dich nun im mie zu bleiben-zoinz| fet feyn; drum nehmen wir mit 
gen, ich laffe dich. nicht aus, in mets unferm Munde ſowohl gefegnet 
ner Mutter Haus muß icy dich Brod als Wein, damit wir es zum 
bringen. | Pfande haben, und unfern ſchwa⸗ 
12 Lak es nur bald gefchehn, der, chen Glauben laben. 
die Du haſt erſehn, dich zu verbin⸗ 5 Und weil. wir diefes Pfandeges 
den: Iſt die Verlobung da, fo nieffen, das Wefen uns Genefung 
muß die Hochzeit ja ſich denn bald giebt, fo fonnen wir gewißlich 
finden. ſchlieſſen, daß jeder, der von uns 
13 Zedoch, ich weiß ja mohl, was dich liebt, mit dir und deinem wer⸗ 
bald_gefchehen foll, wer mag es then Leibe, in Ewigfeit vereinigt 
wehren ? was dir zu thun gefällt, bleibe. — 
dad foll bald alle Welt zum Zeuge 6 Wie wir von einem Brode 
nif hören. effen, und ein’d mit deinen Leibe 
14 Die Braut fist jetzo ſchon im | find, fo laß uns nimmermehr vers 
Gift auf deinem Thron dir zu der geflen was uns jest unter ung 
Seiten, und macht fic) fehon bes|verbind’t, da wir uns inniglidy 
tit, Dein Lob in Ewigkeit hoch] vereinen, Daf wir ein Leib in Lieb 


auszubreiten. erſcheinen. 
—* 7 3a, liebſter Jeſu! laß uns lez 


Mel. Wer nur den tieben G. (75) | Hen, von nun an blos allein in dir, 
| 2 Mein Jeſu, hier ſind weil wir uns einmal dir ergeben, 
— deine Bruͤder, die und mit ſo herzlicher Begier die 

a an einander hält, die haben Gaben, welthe von dir flieffen, mit 

| als deine Glieder, dad Brod|deinem Leib und Blut genieffen. 
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8 Wir fonnen did) auch recht bes|hält, der hat die Kraft der andern 
kennen durd) diefed theure Liebes⸗ Welt hier allbereit. zu fhmeden ; 
Mahl vor denen, die fich nach dir | pflegt Jeſus gleich zu mancher Zeit 
nennen, daß wir in deiner Bruͤ⸗ bey groffer Herzens⸗Traurigkeit fein 
der Zahl und deine Junger find] Antlig zu verdeden, ijt dod) fein 
geblieben, wenn wir uns in der Sod) fanft und feiner, als wenn 
Wahrheit lieben. einer auf dem. Bette diefer Welt 

9 Wir fonnen und def endlich zu fchlafen hatte. 
freuen, daß du,.o groffer Lebende] 5 Co weiß ich aud) aus deinem 
Furt! mit und dad Abendmahl) Wort, dag du dich, liebiter Ceelene 
von neuen in deinem Reiche halten | Hort ! nicht ewiglidy verfteckeit ; du 
wirft, denn du Fannft und in dies|thuft- vor mir die Augen zu, auf 
fen Werfen mit Glauben, Lieb und daß du defto größre Ruh hernad 
Hoffnung ftarfen. in mie erweckeſt, wenn id) treulid 

ald ein Rebe an. dir klebe, aud) im 

Mel. Wie ſchoͤn leucht't uns. (77) Leide, nicht nurin der füffen Freude. 

393 Mein Jeſu, ſuͤſſe See⸗ 6 Derhalben foll mich feine Noth, 

* len⸗-Luſt! mir iſt mein Jeſu! war ed auch der Tod, 
nichts auſſer dir bewußt, wenn du von deinem Dienſt abſchrecken; ich 
mein Herz erquickeſt; dieweil dein weiß daß mich dein Herze liebt, 
Kuß fo lieblich iſt, daß man auch darum fo geh ich unbetrabt mit 
ſeiner ſelbſt vergißt, wenn du den dir durch Dorn und Hecken. Plage, 
Geiſt entzuͤckeſt, daß ich in dich aus ſchlage, ich bin ſtille, iſt's dein 
dem Triebe reiner Liebe von der Wille, mich zu kraͤnken, du wirſt 
Erde uͤber mich gezogen werde. meiner doch gedenken. 

2 Was hatt’ id) doch für Troftund| 7 Und follt ich aud), mein Hort, 
Licht, als ic) dein holdes Angeficht,\in mir dein fumes Manna nicht 
mein Seful nod) nicht kannte? allhier in diefer Zeit empfinden, fo 
Wie blind und thöricht gieng ich will id) doch zufrieden feyn, und 
hin, da mein verfehrter Fleifchess werde deinen Gnadenfdhein in jes 
Sinn von Welt-Begierden brann⸗ nem Peben finden, da man ftets 
te! bid mir von dir Licht und Le⸗kann, fid, zu laben, Sefum haben, 
ben ward gegeben, did) zu Fennen, ſtets erbliden, und ihn in die Ars 
herzlich gegen dich zu brennen. - me drücken. | "Eh 

3 Die arme Welt hat zwar den] 8 Allein du holder Menſchen⸗ 
Schein, ald wär ihr fehlechtes Früh: Sohn! id) fenne deine Liebe ſchon, 
lichſeyn ein herrliches Vergnuͤgenz wenn uns die Dornen ftechen > 
allein, wie eilend geht's vorbey, da Dein Herz dad mich in Traurem 
fieht man, daß ed Blendwerk fey, feßt, und fid) verfchleußt, muß 
wodurch wir und betrügen : drum doch zuletzt ven lauter Liebe bree 
muß Sefus mit den Schägen mich chen, drum füllt und quillt- in 
ergoͤtzen, die beftehen, wenn die mein Herze nad) dem Echmerze 
Weltstuft muß vergehen. deine Eüffe, die ich noch allhier 

4 Wer Jeſum feft im Glauben genieffe. 


} 
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9 Du falbeft mid) mit Freudenz|regiert, mit HimmelseRNectar 
Del fo dag fic dfters Leib und|lohnt. 

Seel recht inniglid) erfreuen; ich) 5 Da lacht das frohe Angeficht, 

weiß wohl, daß du mich betruͤbſt, der Augen unverfälfchtes Licht, dad 

ic) weiß aud) was du denen giebit,| funfelt für Begier, dem Freund 

die fich dafür nicht fiheuen. Drum|vollfommlich guts zu thun. Die 

gu den Trieb, unabwendig und Lieb fann nicht im Dienen ruhn; 
frandig treu zu bleiben, und recht| fo bricht die Flamm herfür. 

feft an dich zu gläuben. 6 So fteht in Gottes Lieblichfeit 

10 Der Glaub ift eine ftarfe|ein Gottes-Menſch zur Lieb bereit, 
Hand, und hält dich ald ein feſtes befieqend den Verdruß, die Wol— 
Band; ach frarfe meinen Glauben,| luft, Neid, Verdacht und Streit, 
im Glauben fann dich niemand| Geib, Hoffart und die Eigenheit, 
mir, im Glauben Fann mich nies|erbärmlich leiden muß. 
mand dir, o ftarfer, Seful rauben,| 7 Es fpielt der Unfchuld Lauter: 
weil ich fröhlich Welt und Drachen|feit, wenn in getreuen Liebes: 
kann verlachen, und die Sunden| Streit die reinen Geifter ftehn, und 
durch den Glauben überwinden. Jauffer der Partheylichfeit, von 
Meynungen und Zanf befreyt, zus 
294 ein König! ſchreib gleich ins Eine geh’n. 

⸗ mir dein Geſetz ing} 8 Denn in der Eintracht gleichem 
Herz das meinen Geift ergöß’; dein Lauf, hält fie fein falfcher Trieb 
Foniglicher Trieb zuͤnd mir das) nicht auf, die Luft bleibt ungeftirt : 
fanfte Feuer an, und führ mich Und was von oben ift entzuͤndt, 
auf der Feuer-Bahn, durd) Engel] auch feinen Urfprung wieder findt, 
gleiche Lieb. da, wo es hingehort. 

2 Die Liebe Fommt vom Himmel| 9 Co ſchmeckt ded Himmels fife 
her, fie macht fid) aus der Engellfen Rug die Seele, fo der Liebe 
Heer auf diefes Erden-Rund ; doch) Guß von oben uͤberſchwemmt, 
faffet diefes Kleinod nicht, wem wenn fie ein tiefer Fried erquicet, 
nicht des Herren Licht anbricht,|und in das Paradies entzudt, dad 
und macht ihr Wefen fund. Einn und Denfen hemmt. 

3 Dann wird der harte Einn| 10 Du Vater aller Lichter du! 
recht weich, gefchmeidig und dem) laf diefe allgemeine Ruh doch ale 
Wachfe gleich, und fchmelzt in heifellen feyn gemein: Wir fehn nod) 
fer Brunftz Die Hochmuths-Fluͤ⸗ nicht die Celigfeit, die du haft 
gel fallen hin eS zeigt der recht⸗ denen zubereit, die voll von Liebe 
gefinnte Sinn der Eeelen freye|feyn. 

Gunft. 11 Was ftoret und noch diefen 

4 Wie fchöne fieht dies Wefen|Troft? was hindert für ein harter 
aus, wenn des betäubten Leibes⸗ Froft der Knoſpen offne Bluth ? 
Haus ein holder Wirth bewohnt, wenn bricht der grüne Frühling 
da Liebe frets den Scepter fuͤhrt, an, da alles auf der Liebe-Bahn 
und dem, den fie nad) Wunſch zur vollen Ruhe zieht? 
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en 

12 Dad Borfpiel muß gefpielet und Sehnen, mein Herze zerſchmel⸗ 
ſeyn der Liebe, die vollkommen rein zet in blutigen Thränen. 
in jener Welt regiert. O felig! den| 3 Wo foll id) ihn fuchen, wo fol 
ein ftarfer Bug, befreyt von Welt ich ihn finden? wo foll ic) fein 
strict’ MM ee een a 

. ru en 

13 Der weiß zu fagen von der Gaſſen: Mein Liebfter hat feine 
Luft, Fr en ol —— Geliebte verlaſſen! 
wußt, fein Biſam fehlt ihm nicht, 4 Ich fragte die Wächter bey 
und feinem frohen Glaubens⸗Mund naͤchtiichen Stunden; die Moͤrder 
iſt zur Erquickung alle Stund ein antwort'ten mit Schlägen und 
Balſam zugericht't. Wunden. Ic meynte, fie wire 

14 Der dringet ihm duch Marl yen mein Trauren vermindern, fo 
und Bein, der muß ein rechter Aa⸗ durften die Rauber den Schleyer 
— ae fo a“ rs er audy plündern. 
und aus dem Wermuth Zucker f 

5 Shr Töchter Ferufalems, liebfte 
— auch a ro Gefpielen! geht, fuchet mir meinen 
— und ſtets in Freuden Gelichten im Kühlen, und wenn 

15 D Lieb lich fenne deine Gunſt: ie its foe eee TEE 
é "offen, fagt daß id) für Liebe in 
O Gottheit! ſchenk mir deine Krankheit gefallen. 

Brunft durd) deinen Liebes⸗Geiſt, 6 Eo rief ich, fo ſucht ich aus 
und (a8 nid a tie „ allem Vermögen , und fiche, da 
zum Opfer, bad geheiligt dir, und le mir mein Liebfter entgegen; 
deinen Willen leift’. u | gegen; 

10" Dein Ram fam ie er ur san me 
feyn, die Sinnen müffen ftimmen ) 
ein, ‘ber Mund befenn nur Lieb, nem Liebhaber empfangen. 
die Hände wirken diefe nur, die 7 Willfommen ihr ewig gepriefes 
Fife folgen folder Spur. So nen Stunden! id) habe mein Les 
herrſcht ded Königs Trieb. ben nun wieder gefunden, ich habe 

den, den ic) von Herzend = Grund 

Mel. Ich Liebe dich herzlich, o. (1) — = a die Seele vom fe 

ein Liebfter , mein |tigen Triebe 
320. We Schönfter, mein| 8 Wie follt id) nicht immer fiir 
Trofter im Leiden, der unter den | Freuden frohloden ? ich hore des 
ofen frets pflegte zu weiden, ift Freundes holdfeliged Loken: Er 
heimlich von meinen Gezelten ges |hüpfet auf Bergen, er fpringet auf 
gangen, o! dag ich ihn hätte ges en mia * A in feinem 
bührlic) empfangen. efichte mich fpiegeln. 

2 Er afte fo freundfich ich liebte] 9 Ihr Töchter Ferufalems ! ift 
den Schlummer, nun fterb id) fuͤr es jeßunder nod euren liebäugelns 
SA RKummer,|den Wugen ein Wunder; befrems 
id) winfel und girre mit Seufzen dets euch, daß ich eudy alfo bes 
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fhworen ; fo fehet Ihn, den ich rund liebe, dem id) mid) zu Eh⸗ 
für Taufend erfohren ! ren im Glauben ftetd übe. 

10 Seht deffen Abwefen mid] 17 Ich hab ihn, ich halt ihn, ich 
hoͤchlich befümmert, wie röthlich |will ihn nicht faffen, ich will ihn 
fein lilienweiß Angefiht ſchim⸗ umhalſen, id) will ihn umfaffen: 
mert 3 was fihließt ihr aud feinen | Sch will ihn ind Zimmer zur Mute 
lebhaftigen Farben ? id) wollt’ ihn|ter heimführen, da werd’ ich erft 
für Himmel und Erden - nicht |völlige Gnade verfpüren. 
darben. 18 Mein Augen » Troft, meiner 

11 Zeigt einen, der meinem Ge⸗ Gedanken Luft s Spiegel! o fege 
lebten zu gleichen, dem Haupte|mein Seelden aufd Herze zum 
muß felbiten dad feinfte Gold weis) Siegel! Nichts dampfet, nichts 
hen, des Ealomond Schäge in|lofdet die himmlifche Flamme 
Ophir gegraben: Die krauſen Ich folge mit meinen Gefpielen 
a s Loden find ſchwaͤrzer als dem Lamme. 

aben. 

12 Wie ftrahlen die lieblenden Mel. So ift dann nun die Sitte. 
Augen von ferne! fie funfeln fo 396 ein Ealomo, dein 
helle wie himmliſche Sterne, die a freundliches Regie⸗ 
Baden find Bette mit Würzen|ren ftilt alles Web, das meinen 
befeget, die Lippen find Nofen von | Geift beſchwert; wenn ſich zu dir 
Myrrhen beneget. mein bloͤdes Herze fehrt, fo läßt 

13 Die Hände, darinnen mein} fic) bald dein Friedens-Geiſt vers 
Name gepräget, find über und über |fpüren; dein Gnaden⸗-Blick zer⸗ 
mit Türkis beleget: Die zarten ſchmelzet meinen Sinn, und nimmt 
Gliedmaſſen find herrlich — die Furcht und Unruh von mir hin. 
det, wie Elfenbein unter Sapphie| 2 Gewiß, mein Freund, giebt 
ren vorblicket. folche edle Gaben, die alle Welt 

14 Ich muß mid) in feinem Bes | mir nicht verfchaffen fannz Schau 
oben verweilen; die Beine ſeynd an die Welt, ſchau ihren Meids 
ftarfer denn marmelne Säulen, thum an, er Fann ja nicht die müs 
gegründet, gefpündet auf güldenen |den Seelen laben; mein Jeſus 

üfen: Wem wollte fein Anblick kanns, er thuts im Ueberfluß, wenn 
nicht alles verfiuffen? _ alle Welt zuruͤcke ftehen muß. 

15 Eein Anblick erfreuet wie Lie} 3 O füffer Freund, wie wohl ift 
banond Höhen, auf welchen die dem Gemüthe, dad im Geſetz fich 
Wälder von Eedern = Holz ftehen.|fo ermüdet hat, und nun zu dir, 
Kein Redner Fann feine Holdfelige|dem Seelen» Leben nah’t, und 
feit zählen, die ftromet aus ſeiner ſchmeckt in dir die wunderſuͤſſe 
hersfreundlichen Kehlen. Güte, die alle Angft, die alle Noth 

16 Ein folder iſt's, den ich für |verfchlingt, und unfern Geift zu 
allen erfohren : Ein folder ift’d, |fanfter Ruhe bringt ! 

n td) vor hatte verloren: Ein] 4 Gewiß, mein Freund, wenn 
folder iſt's, den ich von Herzens⸗ deine Liebes» Zeichen mein armed 
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Herz fo ſaͤnftiglich durchgehn, fol de trauen: Kein Fehler fey fo groß 
fann in mir ein reined Licht ent⸗ und ſchwer in mir, der mid) von 
ftehn, durch das ich fann das Va⸗ folder Bli der Liebe führ. 
tere Hers erweichen, in dem man| 10 Wenn mein Gebrech mid) vor 
nichts ald nur Vergebung fpürt,| dir niederfchläget, und deinen Geift 
da eine Gnaden = Fluth die andre|der Kindfchaft in mir dämpft, 
- rührt. wenn dad Geſetz mit meinem Glaus 
5 Fe mehr dad Hers fich zu dem ben Fampft, und lauter Angſt und 
Bater fehret, je mehr ed Kraft und | Furcht in mir erreget ; fo laß mich 
Seligfeit genießt, daß ed dabey der) doch dein Mutter⸗Herze feh’n, und 
Eitelkeit vergißt, die fonft den Geift| neue Kraft und Zuverficht ents 
gedampfet und befdyweret: De) fteh’n. 
mehr das Herz den füflen Vater} 11 So rub id) nun, mein Heil, 
ſchmeckt, je mehr wird e6 zur Heielin deinen Armen, du felbft follft 
ligfeit erwedt. mir mein ew'ger Friede feyn; id 
6 Der Gnaden⸗Quell der in der wile mid) in deine Gnade ein; 
Seele flieffet, der wird in ihr ein mein Element ift einig dein Erbars 
Brunn ded Lebens feyn, fo in das men, und weil du mir mein Ein 
Meer des Lebens fpringt hinein,|und Alles bift, fo ift’d genug, 
und Lebenss Ströme wieder von| wenn did) mein Geift genießt. 


id) gieſſet. Behält in dir die 
— Mel. In dich hab id gehoffet. (36) 


eg bade — ſo geht in dir 
die Frucht des Geiſtes auf. enſch! druͤckt dein 
327. M Kreutz dich ohne 


7 Wenn ſich in dir des Herren 

Klarheit ſpiegelt, die Freundlich⸗ Ziel; iſt auch des Leidens nod) fo 
Feit aus feinem Angeſicht, fo wird) viels werd ja nicht zum Rebellen! 
dadurdy dad Leben angericht’t ,\ftärf deinen Muth; Gott meynt 
die Heimlichfeit der Weisheit auf⸗ es gut; dieß wird zulegt erhellen. 
gefiegelt, ja felbft dein Herz in fole| 2 Wirft du betrübt, geneid’t, vers 
ches Bild verflärt, und alle Kraft |acht’t, gedrucdt, gefchmäht, gehaßt, 
der Stunden abgefehrt. verlacht, halt ftill, wie dir's aud) 

8 Was dem Gefeg unmoglid) war gehet! bitt nur Geduld von Gots 
zu geben, dad bringt alödenn die|ted Huld ; der Himmel offen frebet. 
Gnade felbft herfür, fie wirfet Luft] 3 Schlägt dir ſchon Gott in Geld 
zur Heiligkeit in dir, und aͤndert und Gut, in Chr, Gerücht, in 
nad) und nad) dein ganzes Leben,|Fleifh und Blut, ind Herz und 
indem fie did) aud Kraft in Kräfte|deine Einnen ; fall Gott zu Fuß! 
führt, und mit Geduld und Lang⸗ Lieb leiden muß; Gott thuté, did 
muth dich regiert. zu gewinnen. 

9 Es miiffe dod) mein Herz nur) 4 Unmoͤglich iſt's mit foldyem 
Chriftum ſchauen, befuche mich, Zeug zu gehen ein in Gottes Reich; 
mein Aufgang aus der Hoͤh, daß drum will er von dir nehmen, wad 
id) dad Licht in deinem Lichte ſeh, haßt und liebt, freut und betrübt, 
und fonne fhlechterdingd der Gnasi sur Reif’ dic) zu bequemen. 
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5 Trägft du dein Kreutz mit Liebe | war diefer todt! fo lebte Gott, und 
fort, fo trägt ed dich zur Himmels⸗ koͤnnt' fein Caam aufgehen. 
Pfort, da Luft für Laft zu finden; 13 Der Eigenwill, des Satans 
legft du eind bey, fo find’ jt du zwey, | Bild, ift’s der die Ceele fo vers 
und bleibft wohl gar dahinten. Imild’t und ftürzt aus Gottes Wee 

6 Daß du dein felbft nur erftlfen in Untergangs durch Kreus 
kommſt (08, fo ftehe aller Dinge und Drang fie wieder muß genefen. 
blos, fey wie ed geht, zufrieden; 14 Drum lehrte Chriftus: Eins 
nimm did) nichts an, fo iſt's geslift Noth! und fest und auf ein 
than, und bleibt die End vermies|neu Gebot, durch’d Wort vom 
den. Kreug und Leiden. Wohl dem 

7 Steh allzeit in Gleihmüthigs|der’s faßt, fein Leben haß't und 
keit, in Sug und Gaur, in Lieb von fidy felbfe kann fiheiden. 
und Leid, in Neidhthum und Vers] 15 In dem fteht auf ein neuer 
derben : Halt died Gebot in Freud Mann nad) Geift und Kraft, der 
und Moth, im Leben, und im Ster⸗ alles Fann zu Gotted Wohlbehas 
ben. gen: Was dem gefällt, für gut er 

8 Kreuß ift der Weg und engelhält, macht Preis und Dank aus 
Pfad, der und in Himmel fuͤhrt Klagen. 
gerad; drum wollt ihn Chriffus) 16 Durchs Kreug gieng unfer 
gehn: Wer diefed glaubt, und folgt | Herr allein zu feiner Herrlichkeit 
dem Haupt, fann für ein Glied auch eins den Weg mußt’ er ers 
eftch wählen. Die Wahrheit fpricht : 
9 Kreuk war die Wehrin Chriſti Geh'ſt du ihn nicht, weh deiner 
Hand, da er den Teufel überwand : armen Eeelen ! 

Wer fann dad Kreus g’nug los 

ben? in allem Krieg behälts den | Mel. Meinen Jefum taf id n. (23) 
Sieg, wenn die Feind’ noch fo 328 Menſch! was ſuchſt 
toben. du in der Nacht 

10 Kreutz iſt dad Zeichen im Ges dieſer Welt? was wirft du finden? 
richt, wenn Chrift, der Herr, das hat fie was, das felig macht, und 
Urtheil ſpricht; wer dann nicht |dich Fann an fic verbinden ? bindt 
will anhoren dad harte Wort :| fie dich, was ift das Band, anders 
Weidht von mir fort! muß fic | wohl, als Stroh und Sand? 
jum Kreug hinfehren. 2 Zeigte fie mir Berge gleich, die 

11 Kein Ungli€ nie die Seel|mit Golde durchgeädert, und am 
betruͤbt, die in Geduld sum Kreug | weiffen Silber reid), dad den Geig 
ſich giebt : Ihr ſchad't Fein Tod durch Eorgen rädert, nehm ich fie 
noch Holle. Unleidfamfeit bringt doch gleichwohl nicht an für meis 
fteten Streit, und ift der Enden ner Seelen Licht. 

Duelle. 3 Von dem edlen Diamant mögen 

12 Des Eigenwillens bofe Artjandre Hoffart lernen, von Rubis 
hält Gott in und ftetd WiderpartsInen, derer Brand leuchtet gleich 
Wie wohl wuͤrd's mit und ftehn,|dem Spiel der Sternen, meined 
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Herzend edler Stein muß vonjmein betrübted Herz voll Wonne, 
and’rer Gattung feyn. wenn er treulich mir verfpricht fein 
4 Meiner rechten Wohlfahrt|verlangted Angefidht. 
Blum wurzelt nicht in diefer Er⸗ 11 Alfo fcheint bey Mitternacht 
den; nicht in fAnodem Preis und] mir der Mittag in den Sinnen ; 
Ruhm, nicht in Hoheit voll Bee] Ach! der Aufgang ift erwacht heb 
fhwerden, nicht in Pracht, der did) aller Schlaf von binnen ! 
endlich weicht, nicht in Schoͤnheit, weich du Nebel eitler Zeit, weich 
die — len hochſtes @ dem Glan; der Seligfeit. 
5 Meiner Eeelen hoͤchſtes Gut, 
ift und foll mein Sefus — Mel. Machs mit a rie pom 
ihm will id) den ganzen Muth, ir nach! ſpricht Chris 
Gut und Leib und Seit verfihreis 329. ftus unfer Held, mir 
ben; Ihm, der fi) aud) mir ver⸗ nach, ihr Ehrijten alle: Berleugs 
ſchreibt, und mein Licht und Heiljnet euch, verlaßt die Welt, folgt 
verbleibt. meinem Ruf und Echalle ; nehmt 
6 Auffer ihm ift alles Nacht, euer Kreug und Ungemad auf 
was die eitle Welt mir zeiget ;leuch, folgt meinem Wandel nad. 
Nacht ift, wo man ihm nicht] 2 Ich bin das Licht, id) leucht 
wacht, Nacht, wo feine Stimme euch für mit heil’gem Tugend⸗Le⸗ 
ſchweiget, und wer Ihn nicht ken⸗ ben, wer zu mir fommt und folget 
nen mag, hat im Herzen feinen|mir, darf nicht im Finftern ſchwe⸗ 
Tag. ben ; id) bin der Weg, id) weife 
7 Denn er ift dad Licht der Welt,|wohl, wie man wahrhaftig wans 
aller Menfihen Heil und Leben ;ideln fol. — 
wer ihn nicht im Glauben hält, den) 3 Mein Herz ift voll Demüthigs 
wird Nacht und Tod umgeben z|feit, voll Liebe meine Seele, mein 
Er ift Licht und Pfort allein, folMund der fleußt zu jeder Zeit von 
und führt zum Leben ein. füffem Sanftmutld = Dele, mein 
8 Darum feufz ich, Herr, zu dir|&eift, Gemüthe, Kraft und Sinn 
aus den Nächten diefer Erden, laß iſt Gott ergeben, fihaut auf Ihn. 
durch deiner Gaben Zier mid) ein] 4 Ic) zeig eudy dad, wads fchäbds 
Kind des Lidhtes werden, o dul ltd) ift, zu fliehen, und zu meiden, 
heller Jacobs Stern! treib von mir|und euer Herz von arger Lift zu 
den Schatten fern. rein’gen und zu fcheiden. Ich bin 
9 Dak id) in dem Schattens|der Seelen Feld und Hort, und 
Werf diefer fdnoden Eitelfeiten| führ eud) zu der HimmelseP fort. 
nicht werd blind: O meine Etärf,| 5 Fallt’s euch zu fehwer, id) geh 
und Erleuchter! laß nicht gleiten|voran, ich fteh euch an der Seite, 
meinen Fuß von deiner Bahn in| id kaͤmpfe felbft, id bred) die Bahn 
verirrtem falfthen Wahn. bin alled in dem Etreite. Cin 
10 Hier fig id) im finftern Thal: bifer Knecht der ftill darf ftehm, 
Aber meiner Seelen Eonne, Ehris| wenn er den FeldsHeren ficht ans 
ftus, madt mit feinem Strahljgehn. 
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6 Wer feine Seel zu finden |unfer Leichnam auferfteh, und ents 
meynt, wird fie ohn’ mich verlies|fernt von aller Plage, fic) auf jee 
ren; wer fie hier zu verlieren|ner Freuden-Bahn freuen Fann, 
fcheint, wird fie in Gott einführen.| 7 Leucht und felbft in jene Welt, 
Wer nicht fein Kreug nimmt und|du verflärte Gnaden⸗Sonne, führ 
folgt mir, ijt mein nicht werth und uns durd) dad Ihränenseld in 
meiner Zier. das Land der fuffen Wonne, da die 

7 So laft und denn dem lieben Luſt die und erhöht, nie vergeht. 
Herrn mit Leib und Eeel nachges 
hen, und wohlgemuth, getroft und Mel. Pſalm 6, 
gern bey ihm im Leiden ftehen ! 331 Mus es nun feyn ges 
denn wer nicht Fämpft, trägt auch ® fcheiden, fo moll 
bie Kron des eno’gen Lebens nicht und Gott begleiten, ein jeded an 
davon. fein Ort; o laßt und Fleiß ans 

fehren, unfer Leben — 

330 Mergen ⸗Glanz der nach Inhalt Gottes Wort. 
Ewigkeit, Liht vom) 2 Da ſollten wir begehren, und 
unerfchöpften Lichte! ſchick uns nicht hinläffig werden, dad End 
diefe MorgensZeit deine Etrahlen |fommt fchnell herbey: Wir wiffen 
zu Gefichte, und vertreib durch deis feinen Morgen, drum lebet dod) in 
ne Macht unfre Nacht. Sorgen, der G'fahr ift mandhers 

2 Die bewölfte Finfternig müffe | ley. 
deinem Glanz entfliegen, die durd)| 3 Betrachtet wohl die Eachen, 
Adams ApfeleBif uns, die kleine daß und der Herr heißt wachen, zu 
Welt, beftiegen, daß wir, Herr, ſeyn allzeit bereits Dann fo wir 
durch deinen Schein felig feyn. wuͤrd'n erfunden, liegn und. 

3 Deiner Gute MorgensThau, fall Ifchlaf’n in Suͤnden, es würd’ uns 
auf unfer matt Gewiffen: Laß diel werden leid. 
durre Lebens⸗Au' lauter füffen] 4 Drum rüftet euch — —— 
Troſt genieſſen, und erquick uns, thut alle Suͤnd vermeiden, lebt in 
deine Schaar, immerdar. Gerechtigkeit: Das iſt das rechte 

4 Gieb daß deiner Liebe⸗Glut uns| Wachen, theilhaftig ſich zu machen, 
ſre kalte Werke toͤdte, und eweck der ew'gen Seligkeit. 
und Her; und Muth bey erftand’s| 5 Hiemit ſeyd Gott befohlen, der 
ner Morgen « Rothe, daß wir, woll' uns allzumalen, durd) feine 
eh’ wir gar vergeh’n, recht auf⸗ Gnad allein zur ew'gen Freud ers 
fteh’n. heben, daß wir nach diefem Leben 

5 Laß und ja das Suͤnden⸗Kleid | nicht fühlen ew'ge Pein. 
durch des Bundes Blut vermeiden,| 6 Zum End ift mein Begehren, 
daß und die Gerechtigkeit mög als denkt meiner in dem Herren, wie 
wie ein No befleiden, und wir folich auch g’finnet bin: Nun wadet 
für aller Pein ficher feyn. allefammen, durd) Iefum Chris 

6 Ady du Aufgang aus der Hoh !|ftum, Amen. Es muß gefdieden 
gieb, dag aud am jüngften Tage |feyn. 


248 Das Davidifdhe Pfalterfpiel der Kinder ions. 
N. zen! denn du biſt's alleine, Jeſu! 
Mel. Wer nur den lieben Bott. (75) ee wre ape — 
achdem dad alte Jahr 2 Himmel der Verliebten! Leits 
332. N — und u. Stern der Betrübten ! unerfhaf: 
die Gott nunmehr verneut, defjefs Ne Sonne! unerhorte Wonne ! 
ben Gnad auf neu genoffen, fo gieb, daß deine Strahlen mid) er: 
find wir billig höchft erfreut, dag freu’n und mahlen! denn du bift’s 
und derfelbe Heil und Leben fo alleine, Name! den ich meyne. 
reichlich bid hieher gegeben. 3 Name, ſchoͤnſter Name, der 
2 Der geb und neue Geiftes vom Himmel fame! Name zu 
Kräfte, dak Will, Gedächtni und derfüffe, lauter Nectar⸗Fluͤſſe, dem 
Berftand fid) feft an ihn allein der Balfam weichet, und fein 
anhefte, und nimmer werd? von Ambra gleicher! Name, du alleis 
ihm gewandt : Sa fonderlich den |? bleibeſt's, den id) meyne. 
neuen Willen, fein neu Gebot recht| 4 Name, fehon wie Roſen, werth 
zu erfüllen. ſtets zu Tiebfofen! Name wie 
3 Er laf aufd neu fein Licht aufs Narciſſen, würdig frets zus Füffen! 


gehen, gleichwie die Sonn jegt hoͤ⸗ Name zart wie Lilien, die das Weh 


her fteigt: Sein Gnaden e Glan; vertilgen! Jeſu, du alleine bleis 


bleib ob und ftehen, da ſich die Welt beſt's den ich meyne. 
zum Ende neigt; damit wir wie 5 Name, den wir horen von der 


die Frommen handeln, und ime Engel Chorens der mit Jauchyzen 
merfort im Tage wandeln. bringet, und am fdyonjten Flinget; 
4 Der Name den er felbft before | der mic) fann ergogen, und in 
men, al8 er für und befchnitten Friede fegen ; Name, du alleine, 
ward, durch den wir unfer Heil bleibeſt's, den ich meyne ! 
vernommen, fey unfer Weg zur 6 Name, den man preifet, dem 
Lebens⸗Fahrt, der fey der Schmuck | MAN Dienft erweifet, dem die Welt 
für unfre Krone, und zier und vor fid) beuget, und der Himmel neie 
des Hodften Throne. get, den, was drunten lebet, fuͤrch⸗ 
5 Er lehr und unfer Herz befchneis [ff und erhebet; Jeſu, du alleine 
den von allem, dad und von ihm |blEIbeft’8, den ich meyne. 
trennt, er fill? und mit ded Geis] 7 ame, goldner Name! reicher 
fted Freuden die nie Fein weltlid|Dimmels.s Saame! ewig wird 
Herz erfennt, damit was alt, in| Min Herze, fdonfte Konigd-Kers 
und erfterbe, und unfer Geift fein i dich in fich behalten, und did 
Reich everbe, a. walten : Denn du bift’s als 
Sel, Fefu, den id meyne. (49) eine, Sefuy den ich meyne. 
333, * voller Guͤte, Mel. Wer nur den lieben Gott. (75) 
omm in mein Ge⸗ i 
müthe | ausgegoßnes Oele, fleuß 334. cr — * 
in meine Seele! Arzney aller Wiſſenſchaft gezieret ſeyn: Wir 
Schmerzen, gieb did) meinem Her⸗lmuͤſſen gar was anders haben, das 
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durdy das Herz foll werden rein.|Menfchen gut, zu fehn, daß ed fo 
Die Wiſſenſchaft bläht und nur| bald noch nicht gefchehn. 
auf, und hemmt der Reinigung] 8 Die Worte wollen’s nod nicht 
den auf. machen: Einbildung reichet hier 
2 Der Abgrund liegt in uns ver⸗ nicht zus Ed müffen feyn gar ans 
borgen mit alter feiner Eitelkeit 5|dre Eachen, die führen und zur 
dafür zu machen und zu forgen, rechten Rub. Wenn Macht mit 
daß er fich durchaus nicht erfreut 3) Macht zufammen fpannt, muß 
Wir haben feine ganze Macht durch Macht mit Macht feyn abgewandt, 
unfern Fall auf uns — 
3Ob einer waͤre ganz entzuͤcket, un bitten wir den 
bis in des dritten Himmels Sicht, 330. N heil'gen Geiſt um 
und noch nicht war heraus gesiden rechten Glauben allermeiſt, 
rudet aus diefem fihredlichen Ge⸗ daß er und behüte an unferm Enz 
richt, fo muß er doch nod) diefen| de wenn wir heimfahren aus dies 
Gang, und währte ed aud) nody ſo fem Elende, Kyrieleis! 
lang. 2 Du werthed Licht! gieb und 
4 Es fireit mit und von allen|deinen Schein, fehr und Sefum 
Ceiten ; ed biet fid) allen alled an: Chriftum erfennen allein, daß wir 
Wohl dem, der weiölich weiß zu an ihn gläuben den treuen Heiland 
ftreiten, und Ueberwinder bleiben) der und bracht hat zu dem rechten 
fann! der macht die Macht der| Vaterland, Kyrieleis. 
Liebe neu, und fid) mehr von der] 3 Du füffe Liebe! fchenf und 
Bosheit frey. deine Gunft, laß und empfinden 
5 Es ift fo leichte nicht gefdhehen,| der Liebe Brunft! dak wir und 
wie mancher ed wohl meynen|von Herzen einander lieben, und 
möcht. Wen Gott vor fic hat in Friede auf einem Einne bleiben, 
ausgefehen, der fommt fo balde| Kyrieleis. 
nicht zurecht. Biel Spott und) 4 Du höchfter Tröfter in aller 
Hohn, viel Streit und Krieg, geht Noth! Hilf daß wir nicht fürchten 
allzeit vor ; dann fommt der Schand nod) Tod! daß in feinem 
ieg. Leiden wir verzagen, wenn der 
6 Wenn einer meynt, er habs ge⸗ Feind das Leben will verklagen 
wonnen, Dann geht der Streit von Kyrieleis ! 
neuen 2 ift dod) nichts 
a Rg Fe re F Mel. Der Gnadenbrunn fleußt. (56) 
dir erlöfen kann: Allein dad hol: 336 Yun danfet alle Gott 
de Vater⸗Herz iſt, dad und hilft . mit Herzen, Mund 
aus allem Schmerz. und Händen, der groffe Dinge 
7 Dod) müffen wir im Etreit|thut an und und allen Enden, der 
probiven, wie tief die Wurzel in| uns von Mutter-Leib, und Kindeds 
und liegt; daß wir uns ſelber Beinen an unzählich viel zu gut 
nicht verführen, und denken, daß und nod) jegund gethan. 
wir fchon gefiegt. Es iff dem| 2 Der ewig reiche Gott woll uns 
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bey unferm Leben ein immer fröhsjreit, daß ihr vor ihm befteht, an 
lich Herz und edlen Frieden geben, |feinem groffen Tag mit ihm zur 
und und in feiner Gnad erhalten | Freud eingeht. 
fort und fort, und und aus aller 
Roth erlöfen hier und dort. Mel. Shwing did auf zu d. (64) 
3 Lob, Ehr und Preis fey Gott, 337 9 un das alte Jahr iſt 
dem Vater und dem Sohne, und hin und vorbey ge⸗ 
dem der beyden gleich im hohen gangen, laſſet und mit frohem 
Himmels⸗Throne, dem dreyeinigen Sinn dieſes Neu anfangen, bis 
Gott, als der im Anfang war, das Alte gar vorbey, und dieß alles 
und iſt und bleiben wird jetzund worden neu. 
und immerdar. 2 Denn das Alte gehet fort, und 
4 Laß dich, Herr Jeſu Chriſt, nun muß bald werden (o ein frew 
durch unfre Bitt bewegen, fomm|denvolles Wort!) alles neu auf 
in mein Haus und Herz, und bring Erden, da das Alte ift vorbey, und 
und deinen Gegen; all Arbeit,|da alles worden neu. 
Muh und Sorg, ohn dich nichts/ 3 Seht ein Wunder-Rindelein if 
richten aus, wo du in Gnaden bift,|und wird geboren, welches wieder 
fommt Segen in das Haus. giebt den Schein, welchen wir vers 
5 Sebt ift die Gnaden⸗Zeit, jetzt loren; denn die Nacht ift nun 
fieht der Himmel offen, jest hat vorbey, diefed Kind macht alles 
noch jedermann die Seligheit guj neu. | 
hoffen, wer diefe Zeit verfaumt,| 4 Finfternig und Dunfelheit vor 
und fid) zu Gott nicht Fehrt, der dem Lichte weichen : Noth, Gefahr, 
fchrey Wel über fi, wann er zur Angſt, Krieg und Streit müffen 
Höllen fährt. ſich verfchleichen; denn das Alte 
6 Stell Herr, did) wie du willt,[ift vorbey, und wird alles bell und 
ich fahre fort zu fihreyen in meis|neu. — 
ner Angſt zu dir, du wirft mir} 5 Denn er iſt dad Licht der Welt, 
Hulf verleihen du haft mird suges | FriedesFurft zu nennen, Wunders 
fagt, drum wird ed aud) geſchehn, bar, Rath, Kraft und Held, Bas 
ich will noch meine Luft an deiner |ter zu erfennen, der von Ewigkeit 
Hulfe fehn. her fey, welcher machet alles neu. 
7 Man horet nicht? ald Noth| 6 Zwar obgleich der Drache will 
und Angft in allen Landen, im dieſes Kind verfchlingen, frchad’t 
Glauben fihlieffen wir, dad Ende ihm dod) nicht fein Gebrüll, denn 
fey vorhanden, drum fomm Herr man horet fingens Diefes Kind 
Sefu, fomm! und führ’ und aus iſt [08 und frey, und wird allss 
der Welt, die und nod) hier und machen neu. 
dar fo hart gefangen hält. 7 Diefed Kind ift Gottes Sohn, 
8 Der Richter diefer Welt wird das der Water ziehet zu fich in des 
fid) nun bald aufmachen, mit feis)Himmeld Thron, und die Mutter 
nem groffen Tag, und fic) an Feinz|flichet fo lang in die Wüfteney, 
den rächen; drum haltet euch be=|bid des Drachen Grimm vorbey. 
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8D ein ſchoͤnes WundersKind !|Gott dem Höchften droben feyren 
wer e3 recht anblidet, der wirdjein recht Jubel⸗Jahr, und ihn ewig 
ganz für Lieb entzündt, und für|loben, daß das Alte fey vorbey, 
Luft entzücdet : denn bey dem wird [und daß alled worden neu. 


alled neu, und dad Alte geht vor: 
Mel. Der Tart ift hin, mein. (83) 


bey. 
9 Wer im felben Rinde ift in 338 Mun gute Nacht, du 
Chriſto erfunden, der iſt erſt ein eit'les Welt⸗Getuͤm⸗ 
rechter Chriſt, bey dem iſt ver⸗ mel, mein Herze ſehnt ſich fort nur 
ſchwunden alles Alte, das vorbey ; nach dem Himmel; denn deine 
feht, die Creatur ift neu! Luft bringt nichts alé Pein und 

10 Solder trägt den edlenSchatz, | Laff, in Chrifti Lieb find’ id) nur 
diefed Kind im Herzen, ſolchem Muh und Raff. 
macht er Naum und Plas, doch} 2 Mein Heiland ruft, mich ibm 
nicht ohne Schmerzen, bis dad Alte zur Braut zu werben, zu feiner 
gar vorbey, und bis alles worden|Ehr und feines Reiches Erben s 
neu. Was ift dem gleich? Ach! nichts 

11 D wenn wird der Freudenslauf diefer Welt, nicht Creatur, 
Ton, doch dereinft erfchallen, daß nicht Gold, das fonft gefällt. 
ded Anti» Chriften Thron, Babel,| 3 Collt id) dann wohl meinGhide 
fey gefallen, daß das Alte gar vor⸗ ſelbſt verfcherzen ? das möcht ich 
bey, und nun alles worden neu. ja wohl nimmermehr verfihmers 

12 Da wir follen froͤhlich ſeyn, zen: Nein! Jeſu, dir ergeb ich 
und mit Chrifto werden neuen mich allein, du follt nun mein, ich 
Moft und Freuden⸗Wein trinken |dein vollfommen feyn. 
hier auf Erden wiederum mit ihm 4 Mit dir, mein Schag, will id 
aufs neu, wenn dad Alte ijt vorbey. mich recht verbinden, mein Herze 

13 Sebhnt fid) doch die Creatur kann dod) fonft fein? Ruhe finden: 
nach dem Offenbaren folcher Freu⸗ Nur deine Lieb mein ſuͤſſes Labfal 
de denn die Cur, die fie fol erfahz lift, drum fleuch o Welt! ich liebe 
ren, wird feyn wunderbar und neu, Jeſum Chrift. 
wenn das Alte ift vorbey. 5 Er ift mein Lamm, dad zaͤrtſte 

14 Denn fie von der Eitelkeit, Kind aufErden, das ſchoͤnſte Bild, 
drin fie liegt gefangen, auch wird ſo mag gefunden werden: Sein 
werden ganz befreyt, wie fie trägt |Augenskicht hemmt mir mein Herz 
Verlangen, wenn dad Alte ift vor⸗ und Sinn, daß ich für Freud nicht 
bey, und denn alled worden neu. bey mir felber bin. 

15 Wenn die Sünde und der| 6 D groffer Herr, hoch uber alle 
Tod werden feyn verfchlungen, und |Herren, Gott Zebaoth! den aud) 
wird frey von aller Noth feyn hin⸗ die Engel ehren! was ift der 
durd) gedrungen, wenn dad alles Menfch, dag du fein fo gedenfft, 
ift vorbey, und denn alled worden |und deine Lieb in feine Seele ſenkſt! 
neu. 7 Halleluja! es ift mir fdyon gee 

16 Da wir werden immerdarjlungen, mein Heiland hat mid) 











252 Das Davidifhe Pfalterfpiel der Kinder Zions, 


füffiglic) bezwungen! drum fdynode | wary bricht euren Muth und Rady 
Welt! fahr hin mit deiner Luft, |gier gar; der Low aus Buda fteht 
mir ift forthin nur Gott allein bes|und bey, und macht von eurem 
wußt. Garn und frey. Triumph, x. 
9 Der Cimfon bricht der Hollen 
Mel. Triumph, Triumph! es. (69) Thuͤr, der Fühne David tritt hers 
339 en hat das heil'gelfur, der Goliath liegt ſchon ges 
* 7 Gotted-famm, dem ſtreckt, und die Philifter find ers 
man am Kreuß das Leben nahm, |fchredt. Triumph, 2¢. 
den ſchoͤnen Sieg an Holl und Tod) 10 Du Heiland, du beherzter 
behauptet ald ein wahrer Gott.) Held, haft aller Feinde Muth ges 
Triumph, Triumph, Triumph,|fallt, indem du aus dem Grab 
Victoria und ewiges Halleluja. Jaufitehft, und wiederum sum Lez 

2 Sein Ferfen-Stic) giebt nicht ben gehit. Triumph, 2. 
mehr Blut, verfchwunden ift der) 11 Was wollen wir denn fuͤrch⸗ 
Schlangen Muth, ihe Haupt iſt ten ſehr ded Todes Macht, das 
nun zerknirſchet gar, das bey dem hoͤll'ſche Heer, laß toben, was da 
Kreutz fo freche war. Triumph, ꝛtc. will und fann! tritt nur den 

3 Der Drache hat fich eingehuͤllt, Kampf frifch mit ihn’n an. Tris 
fein Iroß und Frevel ijt geftillt ; umphy ıc. 
fein Gift macht ihm felbft Angft| 12 Sft deine Macht, o Menſch, 
und Pein, und dringet auf ſein gleich ſchwach, ſo haͤlt dein Heiland 
Herz hinein. Triumph, ꝛc. hinten nad), durd) deffen Kraft 

4 Wo ift, o Tod, dein Stachel| wirk du beftehn, und dein Feind 
jest ? wo habt, ihr Teufel! euren| mug zu Boden gehn. Triumph, 2. 
Wig? wo ift der Höllen Macht] 13 D Heiland! hilf zu jeder Frift, 
und Cieg? wer führet wider uns der du vom Tod eritanden bift ; 
nun Krieg? Triumph, 2¢. tritt her zu und in aller Noth, führ 

5 Dad Lammy, dad der Weltluns ind Leben durch den Tod! 
Eünden trägt, hat eure Macht in Triumph, ıc. 

Koth gelegt: es herrfcher fräftig 
dort und hier, und euer Leid währt Mel. Ih hab mein Sad) Gott. (76) 
für und für. Triumph, ıc. 340 9 un iſt es alles wohl 

6 Ja liebſter Heiland! deine — gemacht, weil Jeſus 
Kraft hat und nun Fried und Ruh ruft: Es ift vollbracht! Er neigt 
gefhafft : ganz matt find, die und |fein Haupt, o Menſch! ! und ftirbt, 
drängten fehr, und gelten fort und |der dir erwirbt das Leben, das nies 
fort nichts mehr. Triumph, 2c. mals verdirbt. 

7 Was murret ihr, ihr Teufel, 2 Erfchredlich, daß der Here ers 
nod)? wad fperret fich der Hollen |bleidyt, der Herrlichkeit, dem nies 
Lod)? und dürfen Gottes feiner mand gleicht, der Lebend = Fürft ; 
Schaar nod) Marter dräuen und |die Erde kracht, und es wird 
Gefahr. Triumph, 2c. . Nacht, weil Gottes Sohn wird 

8 Das Lammlein, dad erwuͤrget umgebracht. 
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3 Die Sonn verlieret ihren|bracht herfür, und aufgethan ded 
Schein» des Tempels Vorhang Himmels-⸗-Thuͤr. 
reiffet ein, der Heil’gen Graber öffe] 12 O Sefu Ehrifte, ftarfe mich, 
nen fi) ganz wunderlidy, und fielin meinem Vorfag Fräftiglich, lag 
ftehn auf gar fichtbarlich. mid) den Kampf fo fegen fort, 

4 Weil denn die Creatur ſich nach deinem Wort, daß ich die 
regt, fo werd, o Menſch! hierdurch | Kron erlange dort. 
bewegt; zerreißt ein Feld, und du} 13 So will ich didy, Herr Sefu 
wirft nicht durch dieß Gericht be⸗ Ehrift, daß du für mic) geftorben 
voogen, daß dein Herze briht! — | bift, von Herzen preifen in der Zeit, 

5 Du bift die Schuld, nimm dieß und nach) dem Streit in Freud und 
in acht, daß Sefus ift and Kreutz Wonn in Ewigkeit. 
gebracht, ja gar zum Tod und in 
das Grab, weil er aufgab den Geift,| Mel. Man tobt did in der. (44) 
und mit Gefchrey fihied ab. 341 Mun lob, mein Seel! 

6 Drum folge Jeſu nach ins ® den Herren, was in 
Grab, und ftirb dem Greu’l der mir ift den Namen fein, fein 
Eünden ab, gehft du nicht mit| Wohlthat thut Er mehren, vergif, 
ihm in den Tod vom Suͤnden⸗Koth, es nicht, o Herze mein! hat dir 
fo mußt du fühlen HöllensRoth.| dein Suͤnd vergeben, und heilt dein 

7 Ad Bater, ad)! dein ein’ger) Schwachheit groß, errett’t dein ars 
Sohn erbleiht am Kreuß mit|mes Leben, nimmt did in feinen 
Schmach und Hohn; nun dieß ges] Schoof, mit reichem Troft befchüts 
ſchicht für meine Schuld, drum| tet, verjüngt, dem Adler, gleid). 
hab Geduld, und zeig in Jeſu Der König fihafft Recht, behiitet, 
Grad und Huld. die leid’n in feinem Reich. 

8 Sd) will mit ihm zu Grabe] 2 Er hat uns wiffen laffen fein 
geh’n, und wo die Unfdyuld bleis) heil’ged Recht und fein Gericht, das 
bet, ſeh'n: Ba ich will ganz be⸗ zu fein Gut ohn Maffen, es mans 
graben feyn im Tod allein mit|gelt an fein’ Erbarmung nidt : 
ihm, und felig fchlafen ein. Sein’n Zorn läßt Er bald fahren, 

9 Errödt, o Sefu, ſelbſt in mir ftraft nicht nad) unfrer Schuld, 
der Schlangen Brut, das böfe|die Gnad thut er nicht fparen, den 
Thier, den alten Menfchen, daß Bloͤden ift Er hold, fein Gut ift 
ich fire’ und mid) erheb gen Him⸗ hod) erhaben ob den’n die fürchten 
mel, und dir, Zefu, leb. ihn; fo fern der Morgen vom 

10 Sollt ich den Sündenellnflath| Abend, ift unfre Sund dahin. 
nod) mehr hegen? Nein, dieß| 3 Wie fi) ein Vat'r erbarmet 
fchmwere Sod fey abgelegt, ed hat wher fein’ junge Kindlein klein, fo 
mir lang gemachet bang, nun weiß|thut der Herr und Armen, wenn 
ich, daß id) Gnad empfang. wir ihn Findlich fürchten rein. Er 

11 Sch will heut abgeftorben feyn|fennt dad arm’ Gemächte , Gott 
der Sind, und leben dir allein, eö|weiß, wir find nur Staub, gleid) 
hat dein Tod dad Leben mir geelwie dad Gras vom Rechen, ein 

22 
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Blum und fallend Laub, der Wind ſus meine Wonne, gar hell in mis 
nur drüber wehet, fo ift ed nimmer nem Herzen fiheint. = 
daz alfo der Menſch vergehet, fein] 3 Der Tag ijt nun vergangen, 
End das ijt ihm nab. die guldnen Eternen prangen am 
4 Die Gottes Gnad alleine fteht blauen Himmels⸗Saal: Alſo werd 
feft und bleibt in Ewigfeit bey feiz|ich auch ftehen, wann mic) wird 
ner lieben G’meine, die ftets in|heiffen gehen mein Gott aus die 
feiner Furcht bereit, die feinen |jem Jammerthal. ; 
Bund behalten. Er herrfcht im 4 Der Leib eilt nun zur Rube, 
Himmelreich ; ihr ftarfen Engel!|legt ab das Kleid und Cchuke, 
waltet fein’d Lobs, und dient zu⸗ das | 
gleich dem groffen Herren zu Eh⸗ zieh id) aus, dargegem wird Chris 
ven, und treibt fein heil’ged Wort !|ftus mir anlegen den Rok der 
meine eel foll aud) vermehren Ehr und Herrlichkeit: 
fein fob an allem Ort. 5 Das Haupt, die Fuͤß und Han 
5 Sey Lob und Preis mit Ehren |de find froh, dag nun zum Endy 
Gott Vater, Eohn, heiligem Geift, | die Arbeit fommen fey; Derg ! freu 
der woll in und vermehren, was dich, du follt werden von Elend 
er und aus Gnaden verheißt, daß |diefer Erden und von der Sinden 
wir ihm feft vertrauen, gänzlich | Arbeit frey. ; 
verlaſſ'n auf ihn, von Herzen auf] 6 Nun geht ihr matten Glieder! 
ihn bauen, daß unfer Herz, Muth| geht hin und legt euch nieder, der 
und Einn ihm gänzlich thu anhan⸗ Betten ihr begehrt: Es Fommen 
gen; drauffprechen wir zur Etund: | Etund und Zeiten, da man euch 
Amen! wir werden’s erlangen, wird bereiten zur Ruh ein Bette 
glaub’n wir aus Herzens Grund. eps der ae * 
7 Mein’ Augen ſtehn verdroffen, 
Mel. O Welt fieh hier — im Huy find  fle-gefchloffens-iws 
342, Nun ruben alle Wale hieibt denn Leib und Seel? nimm 
der, Vieh, Menfchen, fie zu deinen Gnaden, fey gut für 
Stadt und Felder, ed ruh die ganz] atten Schaden, du Aug und Wade 
je en ne meine Sinnen, gen Ifraci. 
auf, au othr 0 eginnen Was eu: 8 Breit’ aus die Shit ef 
rem Schöpfer wohlgefällt. (Oder :) o Zefu-meine — a Bente 
Yan ruhet in den Wäldern, in|dein Küchlein eins Wil Satan 
Städten und in Feldern ein| mich verfihlingen, fo laf die Engel 
Theil der muͤden Welt; ihr aber|fingen: Dieß Kind foll unverle 
meine Einnen, auf, auf! ihr follt| et feyn. Ä 
beginnen was eurem Echöpfer| 9 Auch euch, ihr meine Lieben! 
- wohlgefällt. foll heute nicht betrüben ein 
2 Wo bift du Sonne blieben ?|fall noc) Gefahr s Gott Ta euch 
die Nacht hat did) vertrieben, die ſelig fchlafen, ſtell euch die guldnen 
Nacht, des Tages Feind. Fahr Waffen ums Bett, und feiner Ene 
hin, ein andre Eonne, mein Je⸗ gel Schaar. 
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> Mun ruht doch allelHalleluja! Halleluja! Subelwons 
343. N Welt und iſt fein ne fuͤr dieß Weib, da ſich Gott, 
ftille, denn die Verheiſſungs-Zeit mit ihr vermählet, und mit ihe 
geht in die Fülle, es Fommt dielein Geift und Leib. O des Wuns 
Erquidung, der fiebente Tag, an dersBräutigams! O der Wunders 
welchem man jauchzend und froͤh⸗ braut des Lamms! 
fich feyn mag; die fiebente Zeit 
bringt Ruhe und Freud; Hallelus| Mel. Mein Gott das Herz id. (51) 
ja! Halleluja! Heil, Preis, Ehre, 344 Mun ſich der Tag geen⸗ 
Dank und Kraft gebet Gotte unz . det hat, und feine 
ferm Herren, der da treu ijt und Conn mehr fcheint, ruht alles was 
wahrhaft! Unfer Gott nimmt ein|fich abgematt, und was zuvor ges 
das Reich, Halleluja! freuet euch !| weint. 

2 Seyd froh und lobet Gort, all] 2 Nur du den Schlaf nicht nos 
feine Rnechte, nun rühmet Groß thig haft, mein Gott! du flume 
und Klein des Herren Rechte! merſt nicht, die Finfterni® ift dir 
lobfinget mit Amen und Hallelus|verhaßt, weil du bift felbft dad 
ja, ihr himmlifchen Schaaren, dem | Licht. 

Gott Jehova! die Kuh ift bereit,) 3 Gedenke, Herr! doch aud) an 
zur fiebenten Zeit! Halleluja! mich in diefer finftern Nacht, und 
Halleluja! finge was da fingen |fchenfe mir genädiglic) den Echirm 
fann! groffe Schaaren, groffe Wafz|von deiner Macht. 

fer, ftarfe Donner ftimmet an, une) 4 Wend’ ab des Catans Wiites 
fer Gott nimmt ein das Reich, rey durch deiner Engel Schaar, fo 
Halleluja! freuet euch! bin ich aller Eorgen frey, und 

3 Ihr Töchter Zions! geht herz) bringt mir nichtö Gefahr. 
aus und fehet den König Ealos| 5 Ich fühle zwar der Sünden 
mony der prächtig ftehet in Braͤu⸗ Schuld, fo mid) bey dir Flagt an, 
tigams Schmucke und herrlicher) dod) aber deined Sohnes Huld hat 
Kron, damit feine Mutter gefrös|g’nug für mid) gethan. 
net den Sohn am Tage der Freud,| 6 Den fegeft du zum Bürgen ein, 
zur fiebenten Zeit! Halleluja, vor dir in dem Gericht, drum fann 
Halleluja, freuet euch und rufet ich nicht verloren feyn in folder 
laut: Hofianna, dem Sohn Daz} Zuverficht. 
bids, der da einholt feine Braut| 7 Drauf thu’ ich meine Augen zu, 
zu ſich in des Baters Reid)! Hal⸗ und fchlafe frohlid) ein ; mein Gott 
leluja ! freuet euch! wacht jeßt in meiner Nuh, wer 

4 Kommt her, ihr Gäfte, ſchauet wollte traurig feyn ? 
an die Wonne, darinn, des Lam⸗ 8 Weidht nichtige Gedanfen hin, 
mes Braut glänzt wie die Sonne! wo ihr habt euren Lauf, bau du o 
Triumph; es ift fFommen des Lamz| Gott! in meinem Einn dir einen 
mes Hochzeit, fein Weib, ift ges| Tempel auf. 
ſchmuͤcket und hat fich bereit, mit] 9 Coll diefe Nacht die legte feyn 
Seide gefleidt, zur fiebenten Zeit!lin diefem Jammerthal, fo führe 
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mid) in Himmel ein zur audersjich froͤhlich ſagen mag: Wohl 
waͤhlten Schaar. dem, der Jeſum hat. 

10 Und alfo leb und ſterb ich dir, 10 Wohl dem, der Jeſum bey 
o Here Gott Zebaoth | im Tod und ſich führt, fihließt ihn ins Her; 
Leben hilf du mir aus aller Angft |hinein, fo ift fein ganzes Thun 
und Noth. geziert, und er kann felig feyn. 

11 Nun denn ſo fang ich meine 
el, zum er Vay gee Werk in Sefu Namen ans Er geb 

Oder: Lobt Gott ihr Chriften, (51) mir feined Geiſtes Stark, daf ie 

un fid) die Macht} fie enden fann. - 

340. N geendet hat, die | 

Finfterniß zertheilt, wacht alles, | Mel. Weil id nun feb die guild. (52) 

was am Abend fpat zu feiner Ruh un will id) mid 

geeilt. | ee, 346. N ſcheiden von allen 

2 So wachet auch ihr Sinnen, Dingen, und mid) zu meinem Ges 
wacht, legt allen Schlaf benfeit, |liebten ſchwingen, den ich allein 
zum Lobe Gottes feyd bedacht, denn mir hab erfießt : Nichts fann im 
ed ift Danfens Zeit. Himmel und auf Erden gefunden 

3 Und du, des Leibed edler Gaft,|und genennet werden, das er mir 
du theure Seele du, die du fo fanft ſelbſt nicht alles iff. 
geruhet haft, dank Gott für feine) 2 Ein andrer mag fic) mit eiteln 
Ruh. | Scyäßgen, fo viel er immer Fann, 

4 Wie fol ich dir, du Seelen⸗ ergoͤtzen; ich habe feinen Schatz 
Licht! zur Gnuͤge dankbar feyn ? als ihn: Mein Dichten, Trachten, 
mein Leib und Seel ift dir vers|und mein Einnen, ja alles, was 
pflicht, und id) bin ewig dein. ich Fann beginnen, geht nur zu 

5 In deinen Armen fchlief ich meinem Zefum hin. | 
ein, drum fonnte Satan nicht mit] 3 O taufend Geliebter ! du bift 
feiner Lift mir fchädlich feyn, dielalleine, den ich von Grund dei 
er auf mich gericht. HGHerzens meyne: Du bift mir was 

6 Hab Dank! o Jeſu, habe Dank, |ich nur begehr : Du bift mein Labs 
für deine Lieb und Treu; hilf, dag |fal, mein Getränfe, mein Wunſch 
ich dir mein lebenlang von Herzen und was ich nur gedenfe, mein 
danfbar fey. Lebend-Brunn und Wolluſt⸗Meer. 

7 Gedenfe, Herr, aud) heut an] 4 Du, du bift mein gnadiger 
mich an diefem ganzen Tag, und | Abend-Regen, mein hochgewuͤnſch⸗ 
wende von mir gnädiglic) was dir ter MorgensSegen, mein suckers 
miffallen mag.. fuffer Himmeld-Xhau, durch dei 

8 Erhör, 9 Jeſu meine Bitt,|nen Saft blüht meine Eeele in 
nimm meine Eeufjer an, und laß ihrer finftern Leibes⸗Hoͤhle, wie eine 
all meine Tritt und Schritt gehn] Blum auf grüner Au. 
auf der rechten Bahn. 5 Du bift mein? erfreuliche Mors 

9 Sieb deinen Segen diefen Tag] gene Rothe, mein Abend = Stern, 
gu meinem Werf und That, damit durch den ich todte die Traurigkeit 
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der finftern Nacht: Du bift meinjund Schloß, darinnen die Eeele 
Mond und meine Eonne, meinlihre Wohnung hat. 

AugensTroft und alle Wonne, die} 12 Ich frage hinfort nichts mehr 
der geftirnte Himmel macht. nach dem Himmel, nach Erdene 

6 Allein du, du giebit mir dies[Luft und Welt-Getuͤmmel, du bift 
felben Echäße, durch die ich mich mir eine ganze Welt: Du bift der 
zufrieden feße, du bift mein Eilber| Himmel den ich meyne, das Paras 
und mein Gold, ich achte höher dich |died, Das mir alleine, und auffer 
alleine ald Perlen, Rubin, Edels|dem fonft nichts gefällt. 
fteine, und was von fernen wird] 13 Ich werd. fchon erfüllet mit 
geholt. taufend Freuden, denn wenn id) 

7 Du bift mir ein blühender Ro⸗ werd von hinnen fiheiden, vor deis 
fen-Garten, ein Feld voll Slumen| nem Seraphinen⸗Thron, wirſt du 
ſchoͤner Arten, ein Acker voller mich in did) ſelbſt erheben, und 
grünen Saat! Du biſt mein Luftelewiglidy zu ſchmecken geben, did) 
Wald, meine Weide, mein Fruchts|höchfted Gut, mein Kron und 
Gebürg und bunte Heide, mein Lohn! 

Land, dad Milch und Honig hat. 

8 D ewiglich blühender Nazare⸗ Mel. Ju deinem Sets und gr. (90) 
ner! ich finde nichts dir gleidy nod) er wollen wir jeßt 
fihöner, mein edler NofencLilienz 347. J¥ alle fcheiden, ein jegs 
Zweig; viel beffer fannft du mich liches an feinen Ort, dazu woll 
erfreuen, als alle Schönheit in uns Gott all begleiten, und führen 
dem Mayen, und aller Gärten|durd) die rechte Pfort. 

Schmuck und Zeug. 2 Damit ein jeder möchte wanes 

9 Du bift mir viel Wiefen und|deln, die Etraß zum rechten Bas 
grüne Matten, ein Apfel-Baum |terland, und allezeit in Liebe hans 
und fühler Schatten, den einig|deln, durch Glauben mit dem Fries 
innig id) begehr; auf dir, mein'm dens⸗Band. | 
Bett und famm’tnen Kiffen, fann| 3 Drum wollen wir noch allzus 
ich der beften Ruh genieffen ; drum |fammen, Herr Jeſu! dich recht 
fomm, ad) fomm dod) eilendd her. rufen an, woll’ft unfre Herzen all 

10 Du bift mir dad lieblichftelanflammen, daß Fein’s vom ans 

Muficiren, mein Jubel Freud und |dern weichen fann, 
Triumphiren, mein CymbeleThon| 4 Dak wir und möchten recht 
und Luft-Gefang: Di hör ichlumgürten, und die Rampen recht 
lieber ald Trompeten, Pofaunen,|zünden an, dir folgen nad) dem 
Zinfen: Orgeln, Flöten, ald Eais|rechten Hirten, bis daß der rechte 
ten-Spiel und LautensRlang. Tag bricht ein, 

11 Du fpeifeft mein Herze mit| 5 Nun liebfter Jeſu! hilf recht 
Euffigfeiten, die feine Welt kann wachen, in diefer legten finftern 
zubereiten, an dir ef’ ich mid) nim⸗ Zeit, acy rette von ded Lowen Nas 
mer fatt: Du bift dad Lujt-Haus|chen, die Seelen body im Kampf 
meiner Sinnin, „ein fefte Burgjund Streit. 

22 
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6 Daß wir in Glauben und in|heitern Sonnenſchein? Nur friſch 
Liebe, nach deinem Will’n zufame | hinein } 
men gehn, durch einen Geift in eis) 2 Betrubter Chrift! der du in 
nem Triebe, vor deinem Throne Schwermuth bift, ermuntre did 
fonnen ftehn. und deine ſchwache Cinnen 5 dad 

7 Und unfer End allzeit bedenfen, ſchwere Kreuß wird doch einmal 
wie dak wir all fo fterblich find :|zerrinnen, glei) einem Fluß der 
Ady thu doch unfre Einnen lenken, dir zum Beyfpiel ijt, betrübter 
dag wir der Sind von Herjen|Chriftt . 
feind. 3 Der Himmels-Held Hat einen 

8 Und nur allein auf dein Wort Weg beitellt, den niemand weiß; 
merken, gehorfamlidy als wahre |e) fein Volk follte finfen, mus 
Schaaf, ac Jeſu! thu und alle felbft das Meer auf diefes Helden 
ftärfen, dag wir nit fall’n in 
Enden Schlaf. i 

9 Auf dak du uns moagft wachend eae : 
—— ee Sungfr auen| 4 Die Tapferkeit ift jederzeit ber 


reit durch Kreus und Schmach 
find, thu und body einmal vecht und durch die fraufe Wellen zu 


— erleuchte und wo wir ingen durch, fein Sturm⸗Win 
ind blin | ’ 
— kann fie fällen; fie halt uns feſt 
10 Bind unfre Herzen feſt zu⸗ in ſteter —— die Tapferkeit. 
fammen durd) den einigen Liebes⸗5Ein Krie ge: Dann muß tapfer 
Geift, daß fie allezeit ſtehn in halten ans Es fteht nicht wohl, 
Flammen, der rechte Fried nicht oan Krieger wollen gehen, weil 
mehr zerreißt. : „„Ifie Dad End des Krieges nicht er 
11 Nun liebfter Jeſu! mach's ſehen. Ein Chrift ift auch, der 
recht, Amen, was dein Geift bas ltanfer Fämpfen Fanny ein Krieges⸗ 
tend hat gethan, laf und in dei⸗ Mann. 
nem theuren Namen, dich allzeit| 6 Es hoͤret auf ein Ding, fo bald 
bätend rufen an! — fein Lauf zum Ende läuft; wae 
12 Fuhr und bald wiederum zusleinmal angefangen, das nimmt 
fammen, in Glauben, Lieb undlein End. Der Herr ift vorge 
rechten Fried, auf dag wir koͤnnen gangen, du folge nach, und tritt 
deinen Namen, loben; preifen, wie nur tapfer d’rauf, ed horet auf. 
ſich's gebuͤhrt. 7 Des sb Pein apt 
nicht ewig ſeyn; ed ift ein 
Mel. Er führt hin. (53) der feinen Boden zeiget, man fiebt 
348 Mur friſch hinein! es den Grund wann alles ausgenei⸗ 
. wird fo tief nichtiget. Drum: bilde dir wie ſuͤſſen 
feyny das rothe Meer wird dir) Nectar ein ded Kreuged Pein. 
fdyon Plag vergonnen; was wime| 8 Die CentnersNoth zerbricht der 
merft du? follt der nicht helfen|falte Tod. Hindurd, hindurdy 
Fönnen, der nad) dem Blig giebtlund folge deinem Führer] dein 















herrfcht im Fluthens Feld, der Hime 
melö-Held. Ä 


Winfen zur Mauer feyn: Er 
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Jeſus ift der Erde und Meer: Nes| Das Leben, das im Cohn von 
gierer, der wadet durch, und tritt | Ewigkeit ſchon war, ſucht nach des 
für did) in Roth viel Centner⸗ Geiſtes Triebe dein’ arme Creatur 
Roth. vor deinem GnadenzThron ! 

9 Er ift der Hirt, der dich nicht] 2 Wilt unfern Hunger du dann 
laffen wird, Er wird fein Schaaflnicht einmal erfüllen, und dein 
auf. feinen Achfeln tragen Es verdorret Erb in Gnaden fehen 
wartet fchon auf dich der Engeljan? Ad) wann wirft du, o Gott! 
Wagen, sum fihern Schuß; und |und die Begierden jtillen, die nur 
ob du did) verirrt, Er ift der Hirt.|dein Cohn in und nad) Wunfd 

10 Auf, fhwaher Sinn! wirflerfüllen fann ? 

‚allen Kummer hin, und fchide dich 3 Schau, Vater! ob denn wohl 
die Tiefe durchzuwaden: Kommtlin uns fey recht gegründet, gewur⸗ 
{chon ein Sturm, dein Sefus wird|zelt und gepflanzt dein wefentliched 
dir rathen, und helfen aus, der Tod| Wort, daß ed in uns Fleifch werd? 
ift dein Gewinn. Auf, ſchwacher wer ijt, der fich fo findet in dem 
Einn. Geheimniß ftehn? und gleichwohl 

11 Der Chriften Stand ift hier) fagt’s dein Wort. 
alfo bewandt, ed muß ein Kreuk] 4 Co laß dann fommen einft, 
dad andre Kreuße jagen. Eo|daß Fleifd) von feinem Wefen, 
gieng ed dem, der unfer Kreuß ge⸗ und Bein von feinem Bein man 
tragen am Kreußed-Stamm. Es in ſich wirflid) fühl, das Lebense 
ift Fein Kinder-Xand der Chriſten⸗ Wort in fic recht deutlich fonne 
Stand. lefen, betaften, hören, fehn, als 

12 Wer wandern fol, muß ofte|unfrer Hoffnung Ziel. 6 
malé Iraurend voll durd) Berg) 5 Soll dieß umfonft denn feyn? 
und Thal und tiefe Pfüsen drin⸗ und die Natur fo bleiben in uns 
gen, fo muß ein Chrift aud) nady|gebrochnem Sinn bey der Gewohn⸗ 
dem Himmel ringen, und leiden|heit Lauf? Kann dann die new 
viel: der muß oft geben Zoll, wer|Geburt die alt’ nicht gar vertreis 
wandern fol. ben? Was halt doc) gar zu lang 

13 Ach fuffer Chrift! wenn dujnod) unfre Seelen auf? 
nur bey mir bift, fo will id) auch| 6 Das Wiffen haben wir: Wo 
mein Leben frohlid) enden: Zulaber ift dad Wefen, fo und dad 
dir, mein Gott! will id) mich ganze] Neue fchafft ? Gefeg und Mens 
lid) wenden, und tragen was mir|fchenstehr ift Stuͤck-Werk: Eigne 
auferleget ift, ach füffer Chriſt! | Kraft macht Feine Seel genefen : 

Das hat Erfahrung und gelehret 
O. taͤglich mehr. 

* 7 Was hilft uns Buchſtab, Wort, 
Mel. Mein Vater zeuge mid. 59 Erkenntniß und Verheiſſen, wenn 
349 O Abgrund, thu dich nicht das Weſen ſelbſt das Schat⸗ 

auf! o tiefe Gottes⸗ ten⸗Bild vertreibt? wie koͤnnen 
Liebe! Ich ſchrey in did) hinein si wir an und die Fülle Chriſti preis 
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fen, wenn von der Eindens pur] 14 Komm, aller Heiden Xroft, 
nod) etwas in und bleibt ? nach dem wir fehr verlangen, und 
8 Drum fend ihn dod nun ganz|werde einft recht groß; werd groß, 
in die verfdymadten Herzen! wirlund fomme hod. O Kleinod, 
haben lang genug ihn nur von|werd’ und nab, laß did> von und 
fern gefehn, im Glauben, Hoffen,lerlangen, und und ergreifen did 
und im Warten mit viel Schmers|bey LiebessLeben noch ! 
ny in furzem Zufprudy nur als] 15 Du Aarons⸗Ruthe, grün’! 
un fürüber gehn. du Hulf aus Zion, komme! &eh 
9 Ach faum doch länger nicht zlin und wieder auf, o neues Paras 
zerreiß der Himmel Deden, und|deis! O Weinftod, blühe fchon! 
fahr zu und herab, der Glaub| die Taube deine Fromme, auf dei 
dringt in dich eins Wir wollen|ne Knofpen merft: Echieß auf, 
Sefum fehn! laß deine Lieb ers|du zarted Reiß. 
wecken, die doch nur durch Gefdhrey| 16 Es mag des Cherubs Schwerdt 
gern will bewogen feyn. nur über Adam gehen, durch alle 
10 Ey nun, fo hore dann! o Al-| Schmerzen laß uns dringen durd 
(ed, fey gerufen! Dich fuchet unfer und ein, e8 foft? bey der Geburt 
Nichts, ſchau, unfre Armuthey|gleid) noch fo viele Wehen, wenn 
fhreyt nad des Reichthums nur dein Saam in und mag auss 
Shag; wir finden feine Stufen |geboren feyn. 
und feinen Weg zum Heil, der} 17 Ach gieb und unfre Bitt! ad 
nicht felbft Sefus fey. höre Ziond Echreyen! Ach Baz 
11 Es ift ja wahrlich doch, o Bazlter ! eil einmal mit diefem Ce: 
ter! dieß dein Wille, daß endlich gend =» Kind. Wir haben feine 
dein Sohn ganz in und verfläret|Ruh, wir können nicht gedeihen, 
fey. Co ceil dann, daß dein Geift| wir fterben, wo fid) nicht Dieß neue 
dieß Wunder nun erfülle, und ich Leben findt. 
i 
n gottlicher Geftalt aud) felbft sel. Pfatm 5. 


mich freu. 

12 Laß mid) mit Eimeon dod) allerhöchfter Den: 
auch den Tod nicht fehen, ich habe 300. © fchen-Hüter, du uns 
dann zuvor den Chrift in mir ges|begreiflichd, hodftes Gut! id 
ſchaut. O mögt im Tempel dody|will dir opfern Herz und Muth. 
Serufalems id) ftehen mit dieſem Stimmt an mit mir, gedenft der 
LiebedKind als Mutter, Schwes|Güter, all ihr Gemüther ! 
fier, Braut ! 2 Here! deiner Kraft ich's nur 

13 O Vater! (ag den Brunn |zufchreibe, daß id) nod) Othem 
von Sfrael entfpringen zum Leben |fchöpfen fann, du nimmft did 
und zum Sehn, zur Ullgenugfams|gnädig meiner an: Du Baters 
Feit; der und die neue raft uns| Herz, mid) nicht vertreibe, heut 
unterbrochen bringen und ganz|bey mir bleibe. 
eingieffen fann zur neuen Herrliche) 3 Ifraeld Gott] da ift mein Wils 
Feit. le, der fid) dir willig untergiebt, 
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dich über alled gerne liebt, das iſt Ehre; dod) nicht vollfommen, fons 
mein Wunfc in früher Stille, o dern ſchwach, und noch mit viel 
Gnabden: Fülle. Beſchwere: Zu Waffen der Gee 

4 Dein Anggficht mid heilig leite, |rechtigfeit die Glieder waren auch 
dein Auge fräftig auf mid) ſeh, id)|bereit dir, o mein Heiligmacher! 
reife, gehr fig oder fteh, mid) zu) 5 Herr, meiner Seelen Heiligung, 
der Ewigfeit begleite; Here mich gieb, dag mein Licht nun fcheine 5 
bereite. | wad auf, und Lobe, meine Zung! 

5 Laß Seel und Leib, fo du ges|mein Aug, empfindlich weine! da 
geben, ſtets feyn in deiner Furcht ſo viel taufend gehen hin in ihrem 
bereit, als Waffen der Gerechtig⸗ noch verjtodten Einn, hat Sefus 
feit, auch in dem Tod dir anjufles| mid) geheiligt. 
ben, o GeelenzLeben ! 

6 Gefegne mid) auf meinen Wes] Mel. O Traurigkeit, o Serseteid. 
gen, mein Thun und Laffen lenke 3 52 O Kreußed- Stand! o - 
dus Sn Unruh bleibe meine Ruh, . edles Pfand! das ale 
bis ich zulegt mid) werde legen im|le Streiter bindet, deinen fiiffen 
Fried und Segen. HonigeSaft mein Herz wohl ems 


„Ipfindet. 
Mel. Nun freut euch lieben C. (67) 20 ſelig iſt, wer dein genießt, 


351 Ob ich ſchon war in und mit dir iſt gezeichnet ! lauter 
Suͤnden todt, ent⸗ Segen läßt du nad) dem, der dich 

fremdet von dem Leben, und lag erreichet. | 
im Blut in legter Nothy doc) iſt 3 O edler Schag ! hab ewig Plag 
mir Heil gegebens Mein Jeſus bey mir in meinem Herzen, id) 
wollte mir beyftehn, er Fonnte nicht |Füß deine Süffigfeit mit lieb’vollen 
fürüber gehn, ed brad) des Vaters Schmerzen. 
Herze. 4D lieber Gaft ! o füffe Laft! Bee 

2 Ein neuer Menfche lebte bald, wahrung aller Frommen ! nimm 
und liebt, was id) vor hafte : Der|hinmeg die Ungeduld, Murren la 
Heiland gab mir die Geftalt des nicht fommen. | 
Glaubens, die ihn faßte; ed wurd] 3 Ertödt den Leib, die Quft vers 
erleuchtet mein Verftand, daß ich|treib, laß deine Macht drinn fehen, 
den Gnaden⸗Reichthum fand; da daß Natur und Eigenheit weichen 
fah ich Gottes Wege. und vergehen. | 

3 Mein Wille wollte, was Gott] 6 Im Kreug ift Lieb, des Glaus 
will: Wie war id fo vergnüget !|bend Xrieb, und hoffnungsvolles 
mann er nur wintte, ſchwieg ich Leben, es giebt Troft, verfichert 
ftill, gleichwie ein Kind fic) bieget: auch der Kindfihaft darneben. 
Was Gott verboten, meid’te ich; 7 D fanftes Zoch! du bleibeft 
verborgner Luft entzog ich mich, die doch fehr leicht, wie Chriftud leh— 
fonft fein Menfihe fiehet. - ret, wer in deffen Kraft dieß fühlt, 

4 Zorn, Furdt, Verlangen, Eis|liebet dich und ehret. 
fer, Nach, war vor ded Herren| 8 Geheime Kuh! wie bald wirft 
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Nee ee seid. 
du bringen die fhöne Krone, die ſo hätt’ aud) das forglich Quaͤlen 
den Siegern Jeſus wird geben dort im Gewiffen ganz ein End. 
zum Lohne. | 8 HD! du Abgrund aller Gite! 
9D Ziond Kind, ach! eil ge⸗ zeuch durchs Kreug in dich hinein 
ſchwind, ftred aus die beyden Ure Geift, Seely Herz, Cinn und Ge⸗ 
men, nimm darein dad Kreutz mit muͤthe ewig mit dir Eins zu 
Luft, Gott ift voll Erbarmen. feyn. 
10 Er ift fehr mild, dein Burg 















und Schild, dein SchugeHere und] Mel Jefu meines Herzens $. (9) 


Erretter, dein Immanuel, und 3 5 A S du Liebe meiner Lie 
aud im Kreug dein Vertreter. m be! Du Quell aller 
11 Der hat bereits und wird dein| Seligkeit! die du did) aus body 
Kreus noch ferner helfen tragen; item Xreibe in das jammervolle 
drum will ich mit Zions Schaar Leid deines Leidend mir zu gute, alé 
auch mit Amen fagen. ein Schlahts Schaaf, eingefiellt, 
und bezahlt mit deinem Blute alle 
Mel. GUE zu Kreuk von g. (55) Miſſethat der Welt. 
353 O! der alles hätt’ vers] 2 Liebe die mit Schweiß und 
+ (oren, auch fich feldft :|Thranen an dem Delberg fich bes 
Der allezeit, nur dad Eins hätt’ truͤbt! Lieber die mit Blut und 
auderfohren, fo Herz, Geift und Sehnen unaufhorlidy feft geliebt! 
Seel erfreut. | Liebe, die mit allem Willen Gottes 
2H! der alles hätt? vergeffen, Zorn und Eifer trägt, den, da ihn 
der nichts wuͤßt als Gott allein, fonft nichts fonnt ftillen, nur bein 
deffen Güte unermeffen macht das Sterben hingelegt. 
Herz ftill, ruhig, rein. 3 Liebe, die mit ftarfem Herzen 
3D! wer dod) gar wär ertrun⸗ alle Schmach und Hohn gehört! 
fen in der Gottheit Ungrund⸗See! Liebe, die mit Angft und Schmers 
damit war er ganzentfunfen allem zen auch den ftrengften Tod ver 
Kummer, Angft und Veh. sehrt! Liebe, die ſich liebend zeiget; 
AD! der alles fönnte laffen, daß als fid) Kraft und Athen end’! 
er, frey vom Eiteln all, wandern | Liebe, die ſich liebend neiget, als 
möcht die Friedend-Straffen durch) | fich Leib und Seele trennt. 
dieß Thraͤnen⸗Jammerthal. 4 Liebe, die mit ihren Armen 
59! wär unſer Herz entnom⸗ mich zuletzt umfangen wollt, Liebe, 
men dem, was fot durd) eitlen die aud Lieböerbarmen mid) zuletzt 
Glanz und hält ab zu Gott zujin hoͤchſter Huld ihrem Water übers 
fommen, in dem alle Gut ift ganz. laſſen, die felbft ftarb und für mid 
6O! dak Gott wir möchten fins|bat, daß mid) nicht der Zorn follt 
den in und durch der Liebe Licht,|faffen weil mid) ihr Verdienſt ver 
und und ewig ihm verbinden, aufs |trat. 
fer ihm ift eitel Nicht. 5 Liebe, die mit fo viel Wunden 
7 OH! wär unfer Aug der See⸗ gegen mich, ald feine Braut, uns 
fen, ftetig nur auf Gott gemendt, aufhorlidy fid) verbunden, und auf 
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ewig anvertraut : Liebe, laß auch|ged iedrigfeiten uns veracht’t 
meine Schmerzen, meined Lebens und ſchnoͤd gemadht. 

Sammer: Pein, in dem blutvers| 4 Schau dod) aber unfre Ketten, 
wundten Herzen, fanft in dir ges|da wir mit der Creatur feufzen, 
ſtillet ſeyn. ringen, ſchreyen, beten um Erlös 

6 Liebe, die für mich geftorben,|fung von Natur, von dem Dienft 
und ein immerwabrend Gut an der Eitelfeiten, der und noch fo 
dem Kreutzes⸗Holz erworben! ach! harte drut, ungeadt’t der Geift 
wie denk ich an dein Blut! ad sin Zeiten fid) auf etwas Beffers 
wie danf ich deinen Wunden, dulfchidt. 
verwundte Liebe du! wenn ich in| 5 Ach! erheb die matten Kräfte, 
den legten Stunden fanft in dei⸗ ſich einmal zu reiffen los, und durch 
ner Seiten ruby. alle WelteGefchafte durchgebrochen 

7 Liebe, die fid) todt gefranfet,|ftehen bloß: Weg mit Menfchens 
und für mein erfaltes Herz in ein Furcht und Zagen! weid) Ber: 
kaltes Grab gefenfet! ach! wieinunftd = Bedenklichfeit! fort mit 

danf id) deinem Schmerz? Habe Scheu für Schmach und Plagen ! 

Dank, dak du geftorbeny daß ich weg des Fleifches Zärtlichkeit. 
ewig leben fanny, und der Ceelen| 6 Herr, zermalme, brid) und reiffe 
Heil erworben, nimm mid) ewig | die verboßte Macht entzwey! denke, 
liebend an, daß ein armes Neiße dir im Tod 
nichts nüße fey: Heb und aus dem 
Staub der Eunden, wirf die 
SchlangensBrut hinaud, laß und 
wahre Freyheit finden, in des Vas 
ters Hochseit- Haus. 

7 Wir verlangen feine Rube für 
das Fleifch in Ewigkeit : Wie du’s 
nothig findft, fo thue nod vor unfe 
rer Abſchieds⸗Zeit; einmal unfer 
Geift der bindet did) im Glauben, 
(aft dich nicht, bid er die Erlöfung 
findet, da ihm Zeit und Maaß ges 
bricht. 

8 Herrſcher herrfche, Sieger fiege, 
König brauc dein Regiment, führe 
deined Meiched Kriege, mach der 
Sclaverey ein End; laß dod aus 
der Grub die Eeelen durch ded 
neuen Bundes Blut ; laß und lane 
ger nicht fo quälen, denn du 
























Mel. O du Liebe meiner Liebe. (5) 
355 O Durchbrecher aller 
Bande! der du im— 
mer bey und biſt, bey dem Echaz 
den Epott und Schande lauter 
Luft und Himmel iſt; be ferner 
dein Gerichte wider unfern Adams: 
Einn, bis und dein fo treu Gefichte 
führet aus dem Kerfer hin. 

2 Iſt's doc) deines Waters Wille, 
dag du endeft diefes Werf, hierzu 
wohnt in dir die Fülle aller Weis: 
heit, Lieb und Starf, daß du nichts 
pon dem verliereit, was er dir ges 
fchenfet hat, und eö von demTreiben 
führeft zu der füffen Ruheſtatt. 

3 Ad) fo mußt du und vollenden, 
willft und fannft ja anders nicht, 
denn wir find in deinen Händen, 
dein Herz ijt auf und gericht’t ; ob meynſt's mit und ja gut. 
wir wohl vor allen Leuten als gee] 9 Haben wir und felbft gefangen 
fangen find geacht’t, weil ded Kreuslin Luft und Gefälligkeit, ad) ſo laß 
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m— — — — — — — — —— — r—h— — —— — 
uns nicht ſtets hangen in dem Tod Gott erfreut! dieſe Freud niemand 
der Eigenheit; denn die Laſt treibt erfaͤhret, als in dem ſich Gott ver⸗ 
und zu rufen, alle ſchreyen wir did) klaͤret. Sd) bin benedeyt, weil mich 
an, zeig doch nur die erſten Stufen Gott erfreut. ee 
der gebrochnen FrenheitseBahn. | 6 Denn dad finnlidy Theil fühlet 
10 Ach! wie theur find wir er⸗ nicht dieß Heil, bloß der Geift der 
worben, nicht der Menfchen Knecht | Seelen » Kräfte. trinket diefe Hime 
su ſeyn; drum fo wahr du bift ge⸗ mels⸗ Eäfter Denn dad finnlid) 
ftorben, mußt du und aud) machen] Theil fühlet nicht dieß Heil. 
rein, rein und frey und ganz volls| 7 In der Sabbaths⸗Ruh tritt er 
fommen nad) dem beften Bild gez|felbft herzuz O! wie groffe füffe 
bild’t; der hat Gnad um Gnad Wonne jtrahlet dann von diefer 
genommen, wer aus deiner Huͤll Sonne. In der Sabbaths Ruh 
fic füllt. tritt er ſelbſt herzu. — 
11 Liebe, zeuch und in dein Ster⸗ 8 Alles wird verſenkt, was und 
ben, laß es dir gekreuzigt ſeyn, was je gefranft: Diefe Freud meiß 
dein Reid) nicht fann ererben; nicht von Leiden, weil in Freude 
führ ind Paradies und eins Doc uber Freude alles wird verfentt, 
wohlan, du wirft nicht ſaͤumen, was uns je gefränft. za 
wo wir nur nicht laͤſſig ſeyn; wer⸗ 9 O du füffer Hort! du lebens 
den wir dod) ald wie träumen, |dig’d Wort, du mußt niemals mid) 
wann die Freyheit bricht herein. |verlaffen hier auf diefer Pilgrims 


Straffen. O du fuffer Hort, du 
Mel. Geelen-Brdutigam, Jefu. (65) lebendig's Wort. 


du füffe Luft aus der 
306. © Liebed-Bruft, du ere 
wedeft wahre Freude, daß id) fale 









Mel. Zerfließ, mein Geift! in. (82) 
nftre Nacht! wenn 
ſche Freude meide, o du fuffe Luft 307. © pei du dod) verges 
aus der Liebes⸗Bruſt. hen? wenn bricht mein Lebende , 
2 Deine reine Quell giebet klar Licht herfür ? wenn werd id) dod) 
und bell geiftlihe Erquidungs=|von Sünden auferftehen, daf 
Säfte, lebenövolle Himmels⸗-Kraͤf⸗ nichts als Sefus lebt in mir? wenn 
te: Deine reine Duell giebt es klar werd ich in Gerechtigkeit dein Ant⸗ 
und hell. lig fehen allezeit ? wenn werd id 
3D gewalt’ger Trieb, o du Sezlfatt und froh mit Lachen, o Herr! 
ſus⸗Lieb, o unendlich tiefe Gute, olnach deinem Bild erwachen ? 
wie froh ift mein Gemüthe, o gee] 2 Ich fühle zwar ſchon deiner 
walt’ger Trieb, o du Sefuss Lieb.|Herrfchaft Werke, und deiner Aufs 
4 Laßt mid) in der Rub, fragtlerftehung Kraft, du macheft mid 
nicht was ich thu. Ich bin durch zwar in ded Glaubens Etärfe, 
den Vorhang gangen, Sefum einig |fchon theilhaft deiner Leidenfchaft : 
zu umfangen s Laßt mich in der Dein Geift muß mir zwar täglid) 
Kuh, fragt nicht was id thu. feyn ded Fleiſches Kreugigung und 
5 Ich bin benedeyt, weil mid)| Pein, durch ihn Fann id) die Sunde 
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und in dir En Kuh und =a 
gx * iſt der Kampf noch nicht Dann werd' ich die geſchmuͤckte 
* i ¢ udgefampfet, der Lauf iſt Braut, die du dir durd) dein Blut 
h nod) nicht vollbracht, der Bos⸗ | vertraut, und du bleibjt meine ftete 
it Feu’r ift nod) nicht ausgez|Wonne, o alles Lichtes Licht und 
mpfet. Coll nach der ſchwar⸗ Sonne. 
se nm — Teac ein neues vol⸗ 8 Dann werd ich einen Monden 
Licht aufgehn, und id) mit Chris nach dem andern dir feyren deine 
o auferftehn, foll ich dieß Kleinod |Sabbaths-Nuh, und in dem heil’ 
it | i erbeny tg ich zuvor auch |gen Echmude willig wandern, zu 
m fter opfern dir, dem Tempel zu ; darin 
— Geiſt, ſey wacker, werd ich die Lebens⸗Quell in dir, 
fireite, fahr immer in der o Licht, fehn flar und hell: Kein 
fort, vergiß, was ruͤck⸗ Schmerz nod) Lod, wird die dich 
: 8 Sift die groffe Beute fteht|lieben, alsdann auc fonnen mehr 
* an ihrem Orte dort: Streck betruͤben. 
t ) darnady, eil nad) ihe zur du| 9 Halleluja, fo oft ic) nun ges 
Pie, fin beit onften dod) nicht Ruh, biö |denfe an diefen meinen Sterbens⸗ 
| pap dieſe Kron erftritten, und |Tag, und mein Verlangen dahin 
Herrn den Tod erlitten. gänzlich lente, für Freuden id) 
“BS > fiiger od! o langgehofftes Fa aum bleiben mag; Komm dod), 
‚Ende, wenn fommit du doch ein: fpricht Geiſt und Braut zu dir, 
mal heran, daß ich den Kampf und mein Leben, daß id) fterb in mir, 
| Lauf einſt gar vollende, und voͤllig und in dir wieder auferſtehe, und 
überwinden kann? Alsdann er⸗ ganz und gar zu dir eingehe. 
firbt der Sunden⸗Gift, wenn ihn] 10 Jar ja, ich Fommy hor ich den 
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\ it: wirt ganz aufgehen, |‘ Wiedershall: Es trinfen, die nad) 
| die Nacht nicht mehr be⸗ meinem Waſſer duͤrſten, mein Geiſt 
tech, macht Odem überall. Ja, komm 
6 J gůldnes Meer durchbrich Herr Jeſu, deine Gnad ſey bey 
“ao deine Damme, fomm wieluns allen früh und fpat : Lag 
ein’? aufgehaltne Fluth, und alles bey uns bleiben deinen Saamen, 
Fleiſch, was lebet, uͤberfchwemme— daß wir nicht koͤnnen ſuͤnd'gen, 
das für dir immer Boͤſes thut. O Amen. 
Gottes⸗Lamm, dein Blut allein 
3 uns von allen Suͤnden rein, Mel. Ad) Gott vom. (67) 
die Kleider, die gewafchen worden 358 O Gottes. Sohn, Herr 
hierinnen, trägt dein Priejters- ” Jeſu Ehrijt! da 
rden. man recht Fünne gläuben, nicht 
‚Wenn du, mein Licht, mic) |jedermannes Ding fo ift, aud) 
alſo an wirft Fleiden mit Eeiden ftandhaft zu verbleibenz Drum 
der Gerechtigkeit, dann werd? ich hilf du mir von oben her, des wale 
23 









u 
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ren Glaubens mid) gewähr, und Gerechtigkeit erfüllt und ihren 
daß ich drinn verharre. Früchten. 

2 Lehr du, und unterweife mich,| 8 Herr, durd) den Glauben wohn 
daß id) den Vater Fenne, daß ich, in mir, laß ihn fich immer ftärfen, 
o Sefu Chrifte, did) den Cohn des daß er fey fruchtbar für und für, 
Höchften nenne, daf id) aud) ehr und reich in guten Werfen: Daß 
den heil’gen Geift, zugleich gelobet er fey thätig durch die Lieb, mit 
und gepreif’t in dem dreyein’gen| Freuden und Geduld fid) üb, dem 
Wefen. Naͤchſten fort zu dienen. 

3 Laß mid) vom groffen Gnadenz| 9 Snfonderheit gieb mir die Kraft, 
Heil das wahr’ Erfenntniß finden,|daß vollends bey dem Ende ich übe 
wie der nur an dir habe Theil, dem | gute Nitterfchaft, zu dir allein mid 
du vergiebft die Suͤnden: Hilf, wende in meiner legten Stund und 
daß ich’ fuch wie mir gebührt, Noth, des Glaubens End, durd 
du bift der Weg, der mic) recht| deinen Tod, die Seligfeit erlange. 
führt, die Wahrheit und das} 10 Herr Jeſu, der du angezundt 
Leben. das Funflein in mir Schwachen, 

4 Gieb daß ich traue deinem! was fid) vom Glauben in mir findt, 
Wort, ind Herze ed wohl faſſe: du wollft ed ftärfer machen, was 
Daf fic) mein Glaube immerfort|du gefangen an, vollführ bis an 
auf dein Verdienſt verlaffe: Daß das End, daß dort bey dir auf 
zur Geredtigfeit mir werd’, wenn Glauben folg das Schauen. 

id) von Suͤnden bin befchwert, 
mein lebendiger Glaube. 359 D Gottes Stadt, o 

5 Den Glauben, Herr, laß troften . guldned Licht, o 
fic) des Bluts, fo du vergoffen, auf groffe Freud ohn Ende, wenn fıhau 
daß in deinen Wunden ich bleib ich doch dein Angeficht, wenn Fug 
allzeit eingefchloffen : Und durch ich dir die Hände? wenn famed 
den Glauben aud) die Welt, und ich deine groffe Gute? O Lieb! es 
was diefelb am höchiten hält, für|brennet mein Gemuͤthe, da lieg und 
Koth allzeit nur achte. feufz ich mit Begier, o allerſchoͤnſte 

6 Wär auch mein Glaub wie) Braut, nach dir, 

CenfeKorn Flein, und daß man| 2 Wie bift du mir fo trefflid 
ihn kaum merfe, wollft du doch in |fihon, weiß, zierlich, fonder Madel, 
mir mächtig feyn, daß deine Gnad wie glänzend bift du anzufehn, du 
mich ftärfe, die das zerbrochne|Ziond güldne Fadel! du ſchoͤnſte 
Rohr nicht bricht, das glimmend|Tochter unferd Fürjten, nad) deis 
Todt aud) vollends nicht ausloͤ⸗ ner Liebe muß ich dürften; der Roe 
ſchet in den Schwachen. nig felbft hat groffe Freud an deis 

7 Hilf, daß ich ftetd forgfältig fey| ner werthen Lieblichkeit. 
den Glauben zu behalten, ein gut| 3 Wie fieht dein Liebfter? fag es 
Gewiffen aud) dabey, laß dein' mir: Er ijt ganz auserlefen, wie 
Kraft in mir walten, daß id) ſey Roſen find die Wangen fchier, wie 
lauter jederzeit, ohn Anſtoß, mit Gold fein pradhtigs Wefen. Er 
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ift der fchonfte Baum in Wäldern, |darf feiner gehn hinein, er muß 
Er ift die befte Frucht in Feldern, |dann unbefledet feyn. 

Er ift wie lauter Mil fo ſchoͤn; 9 O Zion! du gemünfchte Stadt, 

fo ift mein Liebfter anzufehn. du bift nicht auözugründen, o 

4 Da fig ich unter Ihm allein,|Stadt, die lauter Wolluft hat, in 
den Schatten mir zu wählen, dann dir ift nicht zu finden Schmerz, 
feine Frucht wird fuffer feyn als Krankheit, Unglüd, Traureny Baz 
Honig meiner Kehlen; als ich erft|gen, nicht Finfternif und andre 
fam in feinen Orden, bin id) faſt Plagen, ed ändert fich nicht Tag 
ganz beweget worden, und ald ich noch Zeit, in dir ift Freud in 
faum vom Schlaf erwacht, da fucht | Ewigkeit. 

id) ihn die ganze Nacht. 10 O Stadt! in dir bedarf man 

5 Nun Fug ich feiner Augen⸗ nicht der Sonnen güldne Strah⸗ 
Licht, nun hab ich ihn berühret,len, ded Monden Echein, der 
ich halt ihn feft, ich laß ihn nicht, | Sternen Licht, den Himmel bunt 
bis er mich fchlafen führet, dann|zu mahlen; dein Defus will die 
wird er mirim Freuden-Leben fein | Sonne bleiben, welch’ alles Dunfle 
auserwählte Brüfte geben, dann kann vertreiben: Nur ihn zu ſchau⸗ 
wird er wunderbarer Weiſ' erfülsjen offenbar, ift deine Klarheit gang 
fen mich mit Himmeld-Speif. und gar. 

6 Es wird fein Hunger plagen| 11 Da fteht der König aller Welt 
mich, noch aud) fein Durſt mich ganz prächtig in der Mitten, da 
quälen; O! follt ich nur erft her⸗ rill er did), der tapfre Held, mit 
sen dich, und mich mit dir ver⸗ Freuden überfchütten; da hor id) 
mählen. Ol follt ich deine Pfor⸗ ſeine Diener fingen, und ihrer Lips 
ten fehen, und bald auf deinen|pen Opfer bringen: da rühmet 
Gaffen gehen! O follt ich, du mein ihres Königs Kraft, die Himmels⸗ 
guldner Schein, nur erft in deinen |werthe Burgerfdaft. 

Hütten feyn. 12 Da geht dad fröhliche Hoch— 

7 Aus Edelfteinen find gemacht | seiteFeft, wo die zufammen fome 
dein hod) erbaute Mauren, von men, die Gott aus Krieg, Angft, 
Perlen ift der Thoren Pracht, Hunger, Peft, hat in fein Reid 
welch’ unverweslich dauren s Nurigenommen, da find fie frey von 
Gold bedecket deine Gaffen, da tägslallen Nöthen, da reden fie mit 
lich fid) muß hören laffen ein Fobs|den Propheten, da wohnet der 
Sefang, man fingt allda dad freu⸗ Apoſtel Zahl, und aud) die Mart’s 
denreich Halleluja. rev allzumal. 

8 Da find der fihonen Häufer| 13 Auf diefer Hochzeit finden 
viel, ganz von Eaphir erbauet, des fich, die Gott befennet haben, und 
Himmels Pracht hat da fein Ziel; von den Heiden jämmerlich gee 
wer nur die Dächer fchauet, der |todtet, nicht begraben: Da freuen 
findet lauter güldne Ziegel, ja guͤld⸗ ſich die Feufchen Frauen, da laffen 
ne Schloͤſſer, guldne Riegel, jedod) ſich die Tochter ſchauen, weldy’ hier 
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ihr Leben Tag und Nacht in Zucht keit auch fonnen aller Chriftenheit 
und Tugend zugebradht. dein inners Zeugniß lehren. Höre, 
14 Da find die Schäflein, die]lehre daß wir fonnen Herz und 
der Luft der fehnoden Welt ente|Sinnen dir ergeben, Dir zum Lob, 
ronnen, die faugen jeßt an Gottes und und zum Leben. 
Bruft, fie trinfen aus dem Brun⸗ 3 Steh und ftetd bey mit deinem 
nen, der lauter Freud und Wolluſt Rath, und führ und felbit den 
giebet: Da liebet man und wird rechten Pfad, die wir den Weg 
gelieber: Die Herrlichkeit ift zwar nicht wiffen ; gieb uns Beftandigs 
nicht gleich), dod) lebt man gleich |Feit, daß wir getreu dir bleiben fur 
im FreudensReich. und für, wenn wir uns leiden 
15 Die hochfte Luft iff, unſern muͤſſen: Schaue, baue was zers 
Gott in Ewigfeit zu fehen, und riſſen und gefliffen dich zu fihauen, 
vor dem Herren Zebaoth ald ſei⸗ und auf deinen Troft zu trauen. 
nem König ftehen, ja recht in Him⸗ 4 Laß uns dein edle Balfamés 
mels⸗Liebe brennen, dazu die beiten Kraft empfinden, und zur Witters 
Freunde fennen, mit allen Engeln ſchaft dadurdy geitärfet werden, 
freuen ſich, und lieblid) fingen|auf daß wir unter deinem Schutz 
ewiglich. begegnen aller Feinde Trutz mit 
16 O Gott, wie ſelig werd ich freudigen Gebaͤrden: Laß dich 
ſeyn, wenn ich aus dieſem Leben reichlich auf uns nieder, daß wir 
u dir komm in dein Reich hinein, wieder Troſt empfinden, alles Uns 
ad du mir haft gegeben. Ach gluͤck überwinden. 
Herr, wenn wird der Tag dod] 5 D ftarfer Feld und Lebens 
fommen, daß ich zu dir werd aufe| Hort, laß uns dein himmelfüffes 
genommen? Ady Herr, wenn| Wort in unfern Herzen brennen, 
fommt die Etund heran, daß ich daß wir und mögen nimmermehr 
zu Zion jauchzen fann ? von deiner Weisheit reichen Lehr 
nd dei ‘ | 
Mel. Wie fhön leudt uns der, (77) nieffe —— — 
360 O Heil'ger Geiſt, kehr daß wir koͤnnen Chriſtum unſern 
— bey uns ein, und laß Heiland nennen. 
uns deine Wohnung ſeyn, o komm, 6 Du ſuͤſſer Himmels⸗Thau, laß 
du Herzens⸗Sonne, du Himmels- dich in unfre Herzen kraͤftiglich, 
Licht, laß deinen Schein bey uns und ſchenk uns deine Liebe! daß 
und in uns kraͤftig ſeyn zu wahrer unſer Sinn verbunden ſey dem 
Freud und Wonne, Sonne, Won: Naͤchſten ſtets mit Liebes⸗Treu, 
ne, himmliſch Leben willt du gesund fic) darinnen übe. Kein Neid, 
ben, wenn wir bätenz zu dir kom⸗ fein Streit dich betrübe, Fried und 
men wir getreten. Liebe müffen walten, uns in dir 
2 Du Duell, d’raus alle Weiss |zufammen halten. 
heit fleußt, die fich in fromme See⸗ 7 Gieb daß in reiner Heiligkeit 
len geußt, laß deinen Xroft uns wir führen unfre Lebens⸗Zeit; fey 
horen, daß wir in Glaubens-Cinig: |unferd Geiftes Stärke, daß und 
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unbewußt die Eitelfeit,|daß frets vermehrt, mein Hort, 
s⸗Luſt, und feine todten | dein Echmad mir bleibe. 
uͤhre, führe unfre Sin- 9 Daher gefchicht e8 oft, daß ich 
Seginnen von der Erden, | mic) unverhofft felbft fehr verwirre. 
yimmelösErben werden. ie Sefus, führe mic), denn wahre 
| ich ohne dich geh ich fonft irre. 
in Jeſu der du mid. (3) 10 Ad, bag Niedrigkeit im 
> Here der Herrlichkeit, Grunde allezeit möcht lieblich gruͤ⸗ 
o Glan; der Eeligfeit,Inen, und ich mit folchem Geift in 
vom Fichte, der Muͤden Liebe allermeiſt dir follte dienen. 
(ft, des groffen Vaters 11 Die heilige Einfalt, bringt 
n Ungefichte ! rechte viel Vielfalt, haft du beseuz 
Geift der fpielt in mir,|get. Im Geifte merf id) dich, 
| fing ich dir in diefem| Herr, rede ficherlid), die Seele 
dein Ohr fey d’rauf gez| fihmeiget. 
das, was vor dir fpricht Jeſus. 
n und Leimen. 12 Du Bloder, merfe doch wohl 
yab dein Wort betradht,| auf mein fanfted Sod, hor auf zu 
sig nachgedacht, wie dein} flagen, trink ja mit Freuden ein 
n fo viel verheiffen hat} den dir heilfamen Wein, und nicht 
Sotted-Stadt, und ihren | mit Zagen. 

13 Ich hab ihn ja verfüfft und 
haft mich aud) erwaͤhlt, ganz für dich gebüff’t, was willt 
er Zahl gezählt der lieben} du sagen ? zudem fteh ich bey dir, 
fo von dir Tag und Nacht und helf dir für und für dein 
er Wunder-Macht fo viel] Kreuglein tragen. 

14 Es ift nicht 608 gemeynt, ob 
am fo fomm ich auch nach | gleich das Licht nicht fcheint nad) 
‘inder Brauch von dir zu|deinem Willen; denn dir geziemt 
128 deine Liebes-Hand mir|wie mir, des Vaterd Willen hier - 
rfannt, und mir befohlen. ſo zu erfüllen. 
girre Nacht und Tag in| 15 Wohlan dir fteht bereit die 
Ingemadh, ic) deine Taube: | Kraft der Ewigkeit, dahin gedens 
inem füffen Heil ich ftetd,|fez doch nimm zum Ueberflug, 
fted Theil, gar ſehnlich von mir jest diefen Rup, den ich 
e. | dir fchenfe. 
ſchrey: Ach brid) herein] 16 Lern nur recht ftille ſeyn, ers 
nem reinen Schein durch gieb dich ganz allein mir ald dem 
yunfel, fo in dem Herzen] Sohne ; fieh nur auf meine Kraft; 
nd immer dich befriegt, o was diefe in dir fchafft, gehört zur 
arfunfel. Krone. : 
) weil du mich erweckt, daß 17 Ich tilg die Eigenheit, und 
) hab geſchmeckt dich, meine | Unbeftandigheit ic) felbft beftreite z 
fo wünfd) id) immerfort,| Sch führ durch Holl und Tod; ja 
23* 
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dir in aller Moth bleib ic) zurjdeiner Sabbaths-Ruh, drück auf 
Seite. dad Siegel: Nenn uns nach dei 
Seele. nem Ginn, nimm unfern Willen 
18 Du holder Sefuy du, fprich)hin, fey unfer Spiegel. | 
nochmals Sa darzu, was jeßt vere] 27 Damit wir in dem Licht de 
heiffen dein füffer Mund in mir, Vaters Angeſicht nod) hier erblis 
nimm mich zu eigen dir, laß midyjden, und uns mit Freudigfeit 
dich preifen. zur füffen Ewigfeit beftändig ſchi⸗ 
19 Eya, Halleluja! des Königs| den. . 
Tag ift da, auf, auf, ihr Gaͤſte, 28 Dad tolle Babel lacht, und 
der Water ſchicket zu, der Geiit|fpottet deiner Macht, will dic 
fpriht ja darzu, dad glaubet|nicht hören: Der Spotter Ffmael 
fefte. verfcherzet feine Seel, läßt fid 
20 Die Engel rufen laut, weillnicht wehren. 
Jeſus feine Braut wird bald heim⸗ 29 Herr, ftehe eilend auf, und 
führen; gebt dod) dem König|förd’re unfern Lauf, du Fannft 
Ruhm; in feinem Heiligthum iſt uns ftärfen ; wenn Babel in und 
Subiliren. fallt, fo wird die Babel-Welt den 
21 Der Auderwählten Sdhaar| Richter merfen. 
merft daß nunmehr die Jahr were| 30 Eya, mad) fein bereit und alle 
den verfürzetz die arme Creatur sur Hochzeit, gieb Siegeös Palmen : 
wartet der legten Uhr, faft wie —* uns mit Kraͤften an, damit 
beſtuͤrzet. wir als ein Mann, dir ſingen 
22 es foll ja lichte feyn zulegt| Pfalmen. | 
am Abend» Schein, weiffagt die) 31 In Hoffnung fingen wir, 
Wahrheit; urtheilt in Niedrigfeit Herr, Halleluja dir, du wirft wohl 
die Zeichen diefer Zeit von Chrifti|fommen: Triumph, Victoria, dad 
Klarheit. Reid) der Gloria wird eingenoms 
23 Wer flug ift, denfet nach, und} men. 
merfet daß der Tag der Vorbereie] 32 Ihr Erften, feyd ihr hier? 
tung nun vor der Thüre fey wohl der Herr ift vor der Thur, die Ans 
dem der Gott getreu, ed kommt diel gefidhter laßt aufgerichtet ſeyn, 
Scheidung. fauft noch was Dele ein, brennt 
24 Herr, ſchmuͤcke deine Heerd,lan die Lichter. 
die dir ift lieb und werth, fie fingt| 33 Auf, auf, fteh eilend auf, du 
dir Lieder: die du vorhin verFlart,|auserwahlter Hauf, hier gilt Fein 
und durch dad Kreug bewährt, ers| Träumen, der Herr fomme wie ein 
quick fie wieder. Dieb, wen feine Seele lieb, wird 
25 Das helle Licht ift da, die fic nicht faumen. 
Finfterniß ijt nah, wird greulih| 34 Er felbft, dein Sefus fagt, 
toben ; fie tobe, was fie fanny, wir|ald einsmals hat geflagt vor Ihm 
werden dod) den Mann, den Her⸗ die Fromme: Ya, ja, ich komme 
ren, loben. bald. Hort, wie ed wiederfchallt; 
26 Ruͤſt und o Herr, nur guy sul Day ja, ich Pomme. 
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sıdrer Melodie (57) lloͤſ't, ad) Jeſu, mein Fefuy dein 
“> himmlifche Liebe 5 du Kreuge mich troͤſt't. 
haſt mic) befeffen,| 6 Ady Jeſu, mein Jeſu, vermeh⸗ 
+ mit Sefudem Braͤut'⸗ re die Flammen 5 hilf, daß ich im 
it. O himmlifche Lie⸗ Lieben beftändig mag feyn, Ad) 
rt dich ermeffen.? Mein Jeſu, mein Jeſu, ad) bring und 
Te Bergnüglichfeit giebt. zuſammen, und-führe und endlic) 
mein Sefuy ich feufze zu in Himmel hinein. Udy Jeſu, 
zeſu, mein Jeſu, bleib Mein Jeſu, Ic) ſeufze zu dir. Wd) 
ir. -- * mein Braͤut'gam, ach nimm 
-Difche Liebe, reg eite⸗ mich zu di. 
ich achte nicht * Bers| 7 Ach Jeſu, mein Jeſu—, ſolls tans 
Welt. Ih habe mir] nod) dauren zu wallen auf dies 
m Bräut’gam erlefen, fer gefährlichen Bahn, fo fey du o 
im Herzen mir einzig| Stu Mir ftetig zur Mauren, und 
ch Sefuy mein Befu führe mid) ftetig gen Himmel hins 
allein, ad) Jeſu, mein an . Ach Sefuy mein Jeſu, weich 
Bil it der mein’, [Rimmer bon mir, Meh Sefu mein 
ER , mm ic) zu dir. 
Fer hehe ihrede 8 Und wann gleich der Satan 
1d, Kreus, Angft und mid) ftetig umringet mit manchers 
Sch will mid) nur einzig ley Locken der fündlichen Welt, die 
n verlaffen, weil er ja neihtihe Tolle mid) maget 
ex ftetd ift in der Noth. und dringet, die eitele Cinnen aud) 
mein Sef, du bi ja reißen zum Geld. Ud) Jeſu, mein 
bug. Hcy Iefu, mein Sefu fo ziehe du mich, ad) Iefu 
Feinde ich trus. mein Jefu, ich fuche ja dich. 
a 9 Ad) Zefu, mein Jefu, es ſchrey⸗ 
frag ich nad) diefer Weltien die deinen, ady fomme 
d Schägen, im Himmel * 
Schaͤtzen, im Himmel Jeſu, ach komme doc) bald; weil 
iſt Jeſus mein Sahar fie allhier muͤſſen nod) manches⸗ 
will id) mich nur einzig mal weinen, darüber weil gar fehr 
ey dieſem befindt fid) der die Liebe erfalts ad) Sefu mein 
Feit Plas. Ach Defu, 
un it mein erund Jeſu, fomm balde herbey, vernimm 
di | ri DO - 1 i i 
” mein Sefu du fhrzeft od) der Deinen ihr Liebeögefchrey. 
d. Mel. Ah Bott und Serr. (2) 
mid) zwar bed Kreußed Sefu Chrift, der du 
fet und plaget, werd id) 363. © mir bift der Liebft’ 
t Thränen gefpeif’t und auf diefer Erden, gieb, daß ich 
dod) will id) auch folded ganz in deinem Glanz mög aufges 
ertragen, weil Defus mir |zogen werden. 
m Liebeöfeld) fchenft. AUch| 2 Zeuch mich nach dir, fo laufen 
ein Sefuy du haft mic) ers| wir mit herglichem Belieben in dem 
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Geruch, der uns den Fluch verjagtjehren, als deine Lieb’ und did), der 
hat und vertrieben. du fie fannft vermehren. 

3 Zeuch mich nach dir, fo laufen] 4D daß ich diefes hohe Gut moͤgt 
wir in deine füffe Wunden, wo im ewiglich befigen | o daß in mir der 
geheim der Honigfeim der Liebelliebe Glut ohn’ Ende möchte his 
wird gefunden. gen! Ach! hilf mir wachen Tag 

4 Zeuch midy nach dir, fo laufen|und Nacht, und diefen Schag bee 
wir, dein liebfted Herz zu füffen,|wahren für den Schaaren, die 
und deffen Eaft mit aller Kraft| wider uns mit Macht aus Catans 
aufs bejte zu genieffen. Reiche fahren. 

5 Zeuch mid) in dich, und ſpeiſe 5 Mein Heiland, du bift mir zu 
mid), du audgegoßnes Dele, geuß|lieb in Roth und Tod gegangen, 
did) in Schrein mein's Herzens und haft am Kreuß als wie ein 
ein, und labe meine Seele, Dieb und Mörder, da gehangen, 

6 O Sefu Chrift, der du mir bift|verhöhnt verfpeyt und fehr wer 
der Liebſt' auf diefer Erden, gieb,|wundt z Ad) laß mich deine Wun 
daf ich ganz in deinem Glanz mög|den alle Stunden mit Lieb ind 


eingezogen werden. Herzends Grund aud) rigen um 
verwunden. 
Mel. Ich ruf su dir aus. 6 Dein Blut, dad dir vergoffen 


Jeſu Chrift, mein} ward, ift Foftlich, gut und rein, 

364. DO fhönftes Licht, der} mein Herz hingegen böfer Art, und 
du in deiner Eeelen fo hoch mich| hart gleid) einem Eteine. 
liebſt, dag ich es nicht ausfpredyen| doch deines Bluted Kraft mein 
fann nod) zählen. Gieb, daß mein|harted Herze zwingen, wohl du 
Hers dich wiederum mit Lieben| dringen, und diefen Lebens-⸗Saft 
und Verlangen mög umfangen,| mir deine Liebe bringen. 
und, ald dein Cigenthum, nur eine] 7 O daß mein Herze offen find 
sig an dir hangen. und fleißig möcht auffangen, Me 

2 Sieb daß fonft nichts in meiner|Tröpflein Bluts, die meine Ein) 
Seel als deine Liebe wohne : Gieb, im Garten dir abdrangen! 
daß id) deine Lich” erwähl, als daß fic) meiner Augenbrunn aul 
meinen Echag und Krone; ftoß|thät, und mit viel Stöhnen heiſſe 
alles aus, nimm alles hin, was Thraͤnen vergoͤſſe, wie die thun— 
mid) und dich will trennen, und die ſich in Liebe ſehnen. 
nicht gönnen, daß all mein Thun| 8 O daß ich, wie ein flein 
und Ginn in deiner Liebe brene| Rind, mit Weinen dir nadgrenst 
nen. | fo lange, bid dein Herz entzund! 

3 Wie freundlich, felig, füß und|mit Armen mich umfinger und 
{chin ift, Sefuy deine Liebe! wenn| deine Eeel in mein Gemiithy ™ 
diefe fteht fann nichts entftehn,| voller füffer Liebe, ſich erhübe ! und 
dad meinen Geift betrübe. Drumlalfo deiner Gut’ ich ftetd vereinigt 
laß nichts anderd denfen mid),| bliebe. 
nichtö fehen, fühlen, hören, lieben,| 9 Ach zeuch mein Liebfterr mic) 
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ach dir, fo Lauf id) ohn’ Verdriefz jmir fehon gewogen. Ach} laß dann 
en: Ich lauf und will dich mit |ferner, edler Hort, mich diefe Liebe 
Begier in meinem Herzen füffen : leiten, und begleiten, daß fie mir 
Ich will aus deined Mundes Zier |immerfort beyfteh auf allen Eeiten. 
ven fuffen Troft empfinden, der die| .15 Laß meinen Etand, darinn 
Zünden, und alles Unglüd hier ich fteh, Herr, deine Liebe zieren, 
‘ann leichtlich überwinden. und, wo ich etwa irre geh, alébald 
10 Mein Troft, mein Schatz, zurechte führen; laß fie mid) alls 
nein Licht und Heil, mein hochites | seit guten Nath und rechte Werke 
Sut und Leben, ach! nimm mich lehren, fteuren, wehren der Suͤnd, 
uf zu deinem Theil, dir hab ich und nad) der Ihat bald wieder 
mich ergeben; denn auffer dir iſt mid) befehren. 
lauter Pein, ich find hier überalle| 16 Laß fie feyn meine Freud in 
nichts denn Galle, nichtö fann mir Leid in Schwachheit mein Bers 
tröftlich feyn, nichts iff dad mir moͤgen, und wenn id) nad) volle 
gefalle. brachter Zeit, mich foll zur Rube 
11 Du aber bift die rechte Rub, legen, alödenn laß deine Liebeös 
in die ift Fried und Freude, gieb, | Treu, Here Jeſu, mir benftehn, 
Jeſu, gieb, daß immerzu mein|Luft zuwehen, daß id) getrojt und 
Hers in dir fic) weide, fey meine|frey mög in dein Reich eingehen. 
Flamm und brenn in mir: mein | 
Balfam, wolleft eilen, lindern ,| Mel. Die Seele Chrifte heil'ge. (11) 
heilen den Schmerzen, der allhier Jeſu Chrift, mein’s 
mid) feufzen macht und heulen. 365. © ebene eid, mein 
12 Was ift, o Schönfter ! das ich hoͤchſter Troft, mein Zuverficht, auf 
nicht in deiner Liebe habe, fie iſt Erden bin ich nur ein Gaft, und 
mein Stern, mein Eonnensticht,|drücdt mich fehr der Eünden Laff. 
mein Duell, da ich mich labe, mein) 2 Bd) hab vor mir ein’ fchwere 
füffer Wein, mein Himmeld-Brod, | Reif’, zu dir ind himmlifch Paras 
mein ‚Kleid vor Gottes Throne, |deis, da ift mein rechtes Vaterland, 
meine Krone, mein Echuß in als|daran du dein Blut haft gewandt. 
ler Noth, mein Haus darinn ich 3 Zur Reif’ ift mir mein Her 
wohne. u matt, der Leib gar wenig Kräfte 
13 Ach, liebftes Lieb! wenn dulhat; allein mein? Eeele fchreyt in 
entweichft, was hilft mir, feyn ge⸗ mir : Here! hol? mich heim, nimm 
boren? Wenn du mir deine Lieb| mich zu dir. 
entzeuchft, ift all mein Gut verlo⸗ 4 Drum ftärf mid) durch das 
tins So gieb, daß ich did) meinen) Leiden dein in meiner legten Tos 
Saft, wohl fuch, und befter maffen | des-Pein, dein Blut⸗Schweiß mich 
möge faffen, und wenn ich dic) ges |tröft und erquid : Mach mich frey 
faßt, in Ewigkeit nicht laffen. durch dein Band und Strid. 
14 Du haft mid) je und je geliebt, 5 Dein BaceneStreid) und Rus 
und auch nad) dir gezogen : Eh ich|then frifich der Enden Striemen 
Nod) etwas Gut’s geübt, warft dulmir abwifch, dein Hohn und 


~ 
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Spott, dein Dornenfron, laß ſeyn klaren Leib, aud) gleid) den lieben 
mein’ Ehre, Freud und Wonn. |Engeln bleib. 

6 Dein Durft und GallensTranf| 15 Wie werd ich dann fo fröhlid 
mid) lab, wenn ich fonft feine |feyn, werd fingen mit den Engelein, 
Starfung hab, dein Angſt-Ge— und mit der auderwählten Sdaar 
fhrey fomm mir zu gut, bewahr ewig fdauen dein Antlitz Flar. 
mich für der Hollen-Glut. = | 

7 Die heiligen fünf Wunden dein | ML Mein g'nugbeſchwerter. (46) 
laß mir rechte FelseLochter feyn, 366 O Jeſu! du biſt mein, 
darein ich flieh als eine Taub, daß und ich will auch 
mid) der hoͤll'ſche Weih nicht dein ſeyn. Herz, Seele, Leib und 
raub. Leben ſey dir, mein Hort, ergeben; 

8 Wenn mein Mund nicht kann nimm hin den ganzen mich, wie du 
reden fren, dein Geiſt in meinem in deinen Händen mich kehren willt 
Herzen ſchrey; hilf, daß mein und wenden, fo muffe werden id. 
Seel den Himmel find, wenn mei⸗ 2 Ich muͤſſe nun nicht mehr, 06’ 
ne Augen werden blind, vor gefchehen wär, nad) meinem 

9 Dein (ested Wort laß ſeyn Willen leben; dir muͤſſe feyn er 
mein Licht, wenn mir der Tod dad |geben mein ganzer Will und Thun: 
Herz zerbricht: Behüte mich für) Ich muͤſſe mic) verlaffen und mid 
Ungeberd, wenn id) mein Haupt ſelbſt an mir haffen, in dir allein 
nun neigen werd. zu ruh'n. 

10 Dein Kreug laß feyn mein’n| 3 Mein Herz, was ziehet did? 
Wander: Stab, mein Rul undjund warum zeuchit du mich ftetd 
Raft dein heil’ged Grab, die rei-zu der Erden nieder, und fenfeit 
nen Grabe⸗Tuͤcher dein, laß meine dich ftetd wieder hin in die Eitel- 
Eterbe:Kleider feyn. feit ? ift denn ded Himmels Freude 

11 Laß mid) durch deine Magele|dir nicht genug zur Weide ? fuchft 
Maal erblicken die Genaden-Waͤhl, du nod) diefe Zeit ? 
durd) deine aufgefpalt’ne Eeit’| 4 Ach Jeſu! ziehe mich, mein 
mein’ arme Seele heim geleit. Herze fehnet fidys Ach! fey du 

12 Auf deinen Abfihied, Herr !|mein Gewichte, daß fich zu dir aufs 
ich trau, drauf meine legte Heime richte mein centnerfchwerer Sinn; 
fahrt bau: Thu’ mir die Himmels: |fihneid’ ab dad BleyzGewidhte, dad 
Thür weit auf, wenn ich befchließ |aus des Himmels-Lichte midh zeucht 
mein’d Lebens Lauf. zur Erden hin. 

13 Am jüngiten Bag erweck 5 Hier ijt fein Ruhe⸗-Platz, hier 
mein’n Leib, hilf daß ich dir zur|find’ ich feinen Schatz, für meine 
Rechten bleib, daß mich nicht treffe arme Eeele, denn was ich hier ere 
dein Gericht, welch's das erfchred= wähle, ift von der Eitelfeit, und 
lid) Urtheil fpricht. fann die Eeel nicht laben, denn fie 

14 Alsdenn mein’n Leib erneure wird ed nicht haben nach gar ges 
ganz, daß er leucht wie der Son⸗ ringer Zeit. 
nen Glanz, und ähnlich fey dein'm| 6 Du, Seful bift mein Gut, da 
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nieine Seel auf ruht, did) fann ich ſiſt's Noth, in meinem Blut : Sie 
nun nicht finden in diefen leeren mühe fic) mein Leben in Todes 
Kinden der fihnöden Eitelkeit :|Hand zu geben: Cie thue, was 
Wer an der Welt noch hanget und fie thut. 
ihre Shas umfänget, der ijt von| 13 Ich bleibe doch an dir, mein 
dir noch weit. Seful für und für, mic) foll von 
7 Im Himmel ift dein Thron, o|dir nichts trennen, ob mir es fhon 
meiner Seelen Lohn! drum wer|mifgonnen der Teufel und die 
mach dir will fireben, der muß fih Welt. Was fünnen fie mir fcha= 
auch erheben, weit über ſelbſten den, wenn du mit deiner Gnaden 
fich, weit über feine Sinnen und dich haft zu mir gefellt. 
auch des Himmels Zinnen: Wer] 14 Befeft’ge nur den Ginn, daß 
dieß thut, findet dich. ich beftändig bin, behüte mich für 
8 Ey nun! zerfchneide doch dieß Wanken, und zeuch Sinn und 
zaͤhe Jammer⸗-Joch, das mic) zur Gedanken mein Jeſu ſtets zu dir; 
Erden ſenket, und mich von dir ab: laß Herz, Seel und Verlangen an 
lenfet; fchneid ab, ſchneid ab dieldir alleine hangen und bleiben für 
Lat, fo fdywing ich mic) zum Himz| und für. | 
mel aus diefem Erdgetuͤmmel, jur| 15 So frag ich nicht darnady und 
Stelle. meiner Raft. follte gleich ein Krach des Himmels 
9 Schneid ab die Laft der Welt, und der Erden allhier gehöret were 
die mid) hienieden hält, daß ich dich den: Und follte gleich darzu mein 
dort mag finden, aud) feft mit dir Leib und Seel verfihmachten, fo 
verbinden, daß mein Herz fey bey | will ichs doch nicht achten, und 
dir, und ftetig bey dir bleibe, und bleiben ftet3 in Rub. 
alles Leid vertreibe, mit dir, o meiz| 16 Denn du, du bift mein Heil, 
ne Zier. und meined Herzens Theil, mein 
10 Id) will ja williglich um dei⸗ Troſt in meinem Zagen, mein Arzt 
nefrpillen mid) verleugnen undlin meinen Plagen, mein Labfal in 
nicht fennen, wenn du mich nur\der Pein, mein Leben, Licht und 
willt nennen den allerfleinften Eonne, und freudenreiche Wonne, 
Knecht. Ich will mich ſelbſt vere! o Seful du bift mein. 
laffen, und mich felbjt an mir hafz , 
fen, und bleiben fchlecht und recht. | Mel. O Jeſu Chrift mein’s. (2) 
11 Die Welt mag immerhin in 367 O Iefu! Hoffnung wah⸗ 
ihrem ſtolzen Sinn mid) für un: . rer Neu, wie gütig 
finnig fchagen, und mid) zu unten |bift du, wie getreu demfelben, wels 
fegen: Sie mad) es wie fie will, |cher flopft und fucht, was find’t 
fie leg mir auf zu tragen Kreutz, ler aber dod) fur Frucht? 
Truͤbſal, Angit und Plagen, doch 2 Dich, Herzend = Zuder, Sefuy 
will ich halten ftill. dich, dich felbften findet er bey ſich: 
12 Vie lege heimlich mir die Netze Was allen Wunſch weit übers 
vor die Thuͤr: Sie fluche, läftre, Imind’t, das ift ed, was er fucht 
fdhande, fie wafde ihre Hände,lund find't. | 
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3 Nichts ift, davon man füffer red Pfand! dich lieben, Sefur Got⸗ 
fingt, nichtd dad den Ohren heller| tes Sohn, das ijt dod) aller Liebe 
flingt, nichts drauf man fuffer fidy)Rron, Cae 
befinnt, ald Sefu, Gottes liebftes} 13 Sch liege Fran’ für Liebe hier, 
Rind. | mein Hers ift weg und wohnt bey 

4 Kein Mund ift, der es fagen|dir; wenn fdaut mein Auge fidy 
kann, fein Buchftab zeigt ed g’nuge|gefund an die ? Wenn Füffer mid 
fam an: Erfahrung bringt ed eis dein Mund? 
nig bey, was Chriftum herzlih| 14 Mein Leben! Fehr dod) bey 
lieben fey. mir ein, dein Blick der foll mein 

5 Die füffe Thraͤnen reden nur, Labſal feyn ; fomm doc) und hol 
wie füß mir feiner Liebe Spur, die mich hin zu dir, daß ich did) herze 
er mit youndem Fuß gedrückt, das|für und für. 

Herz erquicket und entzudt. 

6 D Wunder» Fürft, o Sieges⸗ Mel. Wie fon leucht't uns. (77) 
Kron, o unausfpredlid) fuͤſſer 368 S Refu, Zefu ! Gottes 
Lohn, Verlangens-3wee und Sees £ Eohn, mein Mittler 
len⸗Tanz, verliebter Hoffnung grüs|und mein Gnaden » Xhron, mein’ 
ner Kranz. ~~ Ipochfte Freud und Wonnel Du 

7 Wie heiß ift deiner Liebe Glut, |woeiffeft, daß ich rede wahr, vor dir 
wie füffe brennt fie meinen Muth iſt alles fonnenflar, und flarer ald 
fie giegt ihr Blut für mich! ihr Licht die Sonne. Herzlich lieb ich mit 
bringt und zu Gottes Angefiht. Gefallen dich für allen: Nichts 

8 Es ift fein frifches RofensBlatt,|auf Erden fann und mag mir lies 
das fo viel holder Anmuth hat: |ber werden. | 
Boll füffer Ohnmacht wird mein] 2 Dies ift mein Schmerz, dies 
Geift, wenn fie mir die Gedanken |fränfet mich, daß ich nicht g’nug, 
fpeift. fann lieben dich, wie ich dich lieben: 

9 Sie ift ja lauter Mild) und] wollte: Fe mehr ich lieb, je mehr 
Moft, die angenehmfte Seelenzlid) find, in Liebe gegen dir ente 
Koft, die ohne Efel und ergoßt,|zund’t, dag ich dich lieben follte. 
und doch den Hunger liehlicd) wetzt. Bon die laß mir deine Güte ind 

10 Wer fie gefchmedt, den hunz|Gemuthe lieblich flieffen, fo wird 
gert fehr, nad) ihrem Trinken duͤr⸗ ſich die Lieb ergieffen. 
ftet mehr; er ftrebet nur nad) Je⸗ 3 Durch deine Kraft treff ich dad 
fu Gunft, fhäst alles and're Riel, daß ich, fo viel id) Fann und 
Staub und Dunft. will, dich. allzeit lieben fonne. 

11 Wer diefe Liebes = Trauben] Nichtd aufder ganzen weiten Welt, 
let, dem wird befannt, wie Jeſus Pract, Wolluft, Ehre, Freud und 
ſchmeckt: Wie glüdlich ift, der Geld, wenn id) ed recht befinne, 
fatt und voll von ihr wird! Was fann mic) ohn’ did) g’nugfam las 
gebricht ihm wohl? | ben, id) muß haben deine Liebe, 

12 Gewünfchtes Flämmlein, fel’s|die tröft’t, wenn id) mich bes 
ger Brand, o wunderlieblidh theus|trübe, 
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4 Denn wer did) liebt, den liebejt | wollft du mich, mein Licht, dir eins 
du, fchaffit feinem Herzen Fried |verleiben. 
und Kuh, erfreueft fein Gewiffen | 2 Was war ich ohne dich, was 
Es geh auf Erden wie es will, laß koͤnnt ich machen? der Hollen ftecs 
feyn des RKreuges nod) fo viel, foll|te ich ganglid) im Rachen ; wie 
er Dod) dein genieffen im Gluͤck: koͤnnt ich dod, mein Heil! vor 
Ewig nad) dem Leide groffe Freude| Gott beftehen? hätt? ich an dir 
wird er finden, alles Trauren muß [nicht Theil, müßt id) vergehen. 
verfchwinden. 3 Drum fol die Glaubens-Hand 
5 Kein Ohr hat dich jemals ge⸗ did) ftetd umfaffen, du wirft ja 
hört, Fein Menſch gefehen und ge⸗ dieſes Band der Lieb nicht haffen. 
lehrt, es läßt fid) nicht befchreiben, | Mein Heiland! id) bin dein, du 
was denen dort für Herrlichkeit wirſt mid) lieben, dein Blut hat 
bey dir und von dir ift bereit, die mich dir ein ind Hers gefdyries 
in der Liebe bleiben. Gründlihben. 
läßt fid) nicht erreichen, nody vers] 4 So nimm mid) gänzlich) hin zu 
gleichen den Welt « Schagen dieg, deinem Willen, der fann den blös 
was und dort wird ergdgen. den Sinn des Geifted ſtillen; ic) 
6 Drum laß ic) billig dieß allein, bin ſchon felig hier in diefem Les 
© Seful meine Sorge feyn, dak ben, weil Sefus fich hat mir zum 
ich dich herzlich liebe, daß ich in| Schatz gegeben. 
dem, wad dir gefällt und mir dein} O Wer wollte nod) was auffer- 
Flared Wort vermeld’t, aus Liebe dir verlangen, und diefem eiteln 
mich ſtets uͤbe, bid ich endlich werd| SCH der Welt anhangen? O Fes 
abſcheiden, und mit Freuden zu u! nimm mid) mir und allen 
die fommen, aller Trübfal gan; Dingen ; damit id) vollig hier mög 


7 


entnommen. in dich dringen. 
’ : ; | 6 Ud komm doch her zu mir, 
7 Da werd ich deine Suffigkeit,|  .; an: 
die jet berühmt ijt weit und breit, wer a. — nip aa 
in teiner Siebe fehmeden, und fen] Oe penn dae nie wahren Me Ar 
bein liebreich Angeficht mit unvers |... — ir durch dich vic 
wandtem Augen-Licht ohn alle] tudhte eingen » und bier und 
Furdht und Screen. Reichlich ewiglich — a 
werd ich ſeyn erquicket, und ge: . 
ſchmuͤcket, vor dein’m Throne, wait me a ſelbſt ka dir, du 
der ſchoͤnen Himmels⸗Krone. cine Erchöne | nad Der id) für 
* mich RG: Sh 
| in Immanuel, dein füffes Leben, 
Mel. O Jefu, lehre mid, Oe). der fich für deine Seel dapın ges 
369 S Seful fomm zu mir geben. 
mein vechted Leben, 8 Laufr wie ein Reh, zu mir auf 
und made mid) an dir zum grüs|fchnellen Füffen, ich will dein Here 
nen Neben, ich fann und will jalse dir Eräftig durchſuͤſſen; Denn 
nidt nur et drumlich bin hold und treu dem, der 
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mich liebet, und ſich vom Eiteln|Mel. Zu deinem Sets und g. (90) 
frey mir ganz ergiebet. Jeſu, König hod) zu 
9 Mein Täublein! fahre auf mit 370. © ehren, du hoͤchſt⸗ 
Adlers⸗Fluͤgeln, und richte deinen |verflärter Gotted-Sohn ! vernimm 
Lauf zu'n Himmeld» Hügeln auflin Gnaden mein Begehren, id 
meinen. Libanon, auf diefen Bers werf mich hier vor deinen Ihren. 
gen will id) mid), mein Zion, dir) 2 Mid) drüdt der Dienft der 
nicht verbergen. Eitelfeiten, id) bin verftridt in 
„10 Gift du nicht meine Braut, |fremder Macht; ic) hab aud) Feine 
ja meine Fromme? jest werd’ ich Macht zum Streiten ob ich gleich 
dir er as fomme, komme, immer will und tract. 
geh auf das Feld hinaus, eil aus 3 Dft werd i [eider, wider Wi 
den Städten, du follt dad Suͤn⸗ len Kalb hin, said her — 
den⸗Haus nicht mehr betreten. lich kann nicht, wie ich will, erful 
Ey a ef — len das Gute, ſo ich liebe doch. 
4 ' N ‘ 
did) der Sünden = Schmerzen. ee — nye ok 
Komm, Sulamithin her, ich bin heit fehn: Ich werd verftreut * 
dir offen, dein Aeugelein hat ſehr uͤberwunden, ob ich mich gleich an 
mein Herz betroffen. dich gewoͤhn 
12 Du ‘oat nun meine feyn und 5 Sd wer ib er 
mir gefallen, drum halt dich feufch| ~. y Un nn UDEn nn en 
und rein vor andern allen. 2d) sy a finde in 
fiehe ! ich bin hier, o liebfte Taube, uh; bie —— allen Din 
mic) felöften ſchenk ich dir zum * mir ſteht im Wege was ich 
ſuͤſſen Raube. u u . 
13 oe Sim! jet mug fen pe ete 
weil ich jeßt fomme, und nicht will ’ 
1 feet Tomi nu nn nicht; ad) Herr! ed fällt Dem Geift 


länger ruhn: Say ja! id) fomme, Herr 
jetzt tret ich aus dem Saal, und ſo lange, bis deine Gnad dies Joch 


will bereiten der Braut ein Freus|serbricht. 

deneMahl, und fie felbft leiten. | 7 DO Iefu! warn wird’ doch ges 
14 Ich felbften ftehe auf, der ſchehen, daß du mid) aus dem Ker⸗ 

Gott der Ehren, wer will mir meiz|Fer führ’ft? wann werd id) did) 

nen Lauf zurüde kehren ? Ich nur in mir fehen, daß du allein: 

komm und mache neu Himmel und mich regierft?? 

Erden, die Creatur wird frey von| 8 Nimm ein mein Herz, id) will 

den Befchwerden. ed geben auf ewig dir zum Eigen 
15 Go fey nun hoch erfreut, thum; id) will mir felbft nicht 

ſchau, was ich mache, auf, halte|länger leben, mein HerzendsKönig 

dich) bereit, fey munter, wache; Jeſu, fomm. 

denn meine Stund ift da, ich} 9 Komm, nimm mein Herz dit 

komm, ic) forme, ruf laut: Hals|ganz zu eigen, und nad) Gefallen 

feluja! du meine Fromme. mich regier x befiehl, mein Herr, ich 
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werde ſchweigen, ich ſchenke meiz| mich uͤbergebe, und in Gelaffenheit 
nen Willen dir, des Willens lebe, wie muß ich mich 
10 Ad)! todte, was fonft in mir|gleichwohl hiebey verhalten, daß 
Tebet, ich geb es hin in dein Ge⸗ du dein Bild in mir mögeft ges 
richt : Laß beugen, was dir wider⸗ ftalten ? 
ftrebet vor deinem Glanz und An⸗ Fefu. 6 Wenn du läß’it deinen 
gefiht. Grund von Gott bereiten, und 
11 Mein Herze dir zum Thron geheſt von dir aus auf alle Zeiten, 
bereite, und wohn dann ewiglich| behalteft nichtö vor did) in feinem 
in mir, mit deiner Augen Winf|Dinge, das id) nicht felbft in dir 
mid) leite, und mad) mid) ganz ges| wirfend vollbringe. 
laſſen dir, Seele. 7 Wie wird ed mir, 0 
12 Dir, dir gehört dief Herz al⸗ Herr! alddann ergehen, wenn ich 
leine, nur dir es ganz verfchrieben nun werd in dir gelaffen ftehen ? 
fey: Mein Herr und Konig, den Sd werde ja in mir dic) endlic) 
ich meyne, bewahr mid) ewig dir finden, und du wirft did) mit mir 
getreu. freundlich verbinden. | 
Sefu. 8 D Seele! merke auf, 
Mel. O Feful Fomm zu mir m. (58)/ ſieh auf die Wege, wie ich die 
37 S Sefu lehre mich, wie) Weinen fonft zu führen pflege : 
* ich dich finde, und Denn nehm ich erſt hinweg, was 
mich durch dich mein Heil, ſtets ich gegeben, und laſſe did) von 
uͤberwinde; wie ich die Eigenheit Troſt entbloͤſſet ſchweben. 
und alles Leben dad ſich noch ſel⸗ 9 Dich hierdurch auf did) ſelbſt 
ber ſucht, moͤg' uͤbergeben. fein recht zu fuͤhren, auf daß du 
Jeſus. 2 Steh in Gelaſſenheit, an dir ſelbſt nun moͤgeſt fpüren, 
nimm wahr mein'n Willen, und] wie dod) ein armer Menſch gar 
feb’ demfelben nad) ihn zu erfiile| nichts vermoge, wenn ich ihm meiz 
fen! Ergieb did) gänzlid) mir in|ne Kraft und Huͤlf entzöge. 
Freud und Leiden, daß ewig did)} 10 Da wirft du dann im Grund 
von mir nichtd möge fiheiden. erft recht gelaffen, wenn du nod) 
Seele. 3 Wie fann ich arme) Gott, noch Troft, nod Gnad fannft 
doch hier alfo leben, wie fann ich faffen: Wenn ich dir alles, was 
mid) fo gar dir übergeben ? Sch) du haft, entziehe, und von dir ald 
finde ja fo viel von aus und innen, ein Gaft entfrembdet fliehe. 
das hindert meinen Lauf und mein| 11 Say wenn du ganz von dir 
Beginnen. bift abgefommen, und deiner felbft 
Sefus. 4 Du mußt alleine mir|beraubt, bift dir entnommen, in 
gelaffen leben, und meiner Wire| meinem Willen ruht, ob Suͤnd 
Fung did) ganz übergeben, im und Holle fammt allem ihrem Heer 
Grunde deine Seel in mich verſen⸗ ſchrecken die Seele. 
fen, fo werd ich dir in mir viel] 12 Siehe, o liebe Seel, fo fannft 
Kräfte ſchenken. | du finden mich, und dann did 
Seele. 5 Wenn ich nun alfo dir| durch mich ſelbſt überwinden : So 
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fällt die Eigenheit und alles Wes|weg, ihr Verwandten, ihr Freund 
fen, das du dir jemald hier haſt und Bekannten! fehmeigt alle nur 
auderlefen, | ftille, ich kenne euch nicht. 

Seele. 13 O Beful lehre mich} 5 Kommt, jauchzet ihr From: 
dic) frets zu faffen, und mich und men, frohlodet mit mir, ich habe 
ale Ding durd) dich zu laſſen: die Quelle der Freuden felbft hier; 
Und wenn der Simmel felbft ſollt kommt laffet uns fpringen und fins 
offen fiehen dennod) nicht ohne gen und Flingen, ja gänzlid) ent: 
did) hinein zu gehen. brennen in LiebeseBegier. 

Fefus. 14 D Seele! folge mir, 6 O Liebfter! wie haft du mein 
fo fol’8 gefchehen, und wirft als⸗ Herze verwundt, wie hat mich dein 
denn in mir nod) Wunder fehen : | heiliged Feuer entzundt, ach fchauet 
Leg did) in Demuth hin zu meinen |die Flammen, fie fchlagen zufam: 
Fuͤſſen; ich will auf dich die Kraft; men, nicht Himmel noch Erde 
des Lebens gieffen. weiß, was ich empfind’. 

Seele. 15 Ich lege mid) dann} 7 Tro Teufel, Welt, Holle, 
hin in aller Stille, zu warten und Fleiſch, Sunde und od! id 
zu feh’n was fey dein Wille. Jchifürchte fein Trübfal, Fein Leiden 
fterbe gänzlicdy mir und allem abe: noch Roth; will Iefus mid) fie 
G'nug wenn ich dich allein, o Je⸗ ben, was fann mich betrüben ? all 
fu! habe. was mir entgegen, muß werden 


zu Spott. 
Mel. O Vater der Liebe, taf. (59) | g Den Kronen, weg Ecepter, 


372 O defy mein Braͤut'⸗ weg Hoheit der Welt, weg Neid 
' gam! wie ift mir ſo thum und Schäße, weg Güter unt 
wohl, dein Liebe die macht mich Geld, weg Wolluft und Prangen, 
ganz trunfen und voll: D felige|mein einzig Verlangen ift Jeſus, 
Stunden, id) habe gefunden, was der Schönfte im himmlifchen Zelt. 
ewig erfreuen und fättigen foll. 9 Wann nimmft du, o Liebfter, 
2 Du haft mich, o Jeſu, recht mich gänzlich zu dir? Wie fang 
reichlich erquickt, und an die Troſt⸗ ach! wie lang foll id) warten alls 
Brüfte der Liebe gedrückt, mich hier? Wenn feh ich, o Wonne! 
reichlich befihenfet, mit Wolluftidih ewige Sonne! o Sefuy o 
getränfet, ja gänzlich in himmlic| Schönfter, o einige Zier. 
ſcher Freude verzudt. aoe 
bin nicht mehr mein, denn was id) 373 S Jeſu, fuffes Licht! 
bin um und um, alles ift dein, bj nun ift die Nacht 
mein Lieben und Haffen hab ich\vergangen, nun hat dein Gnardens 
dir gelaffen: Dieß alled wirft in| Glan; aufs neue mid) umfangen, 
mir dein gottlicher Wein. nun iff was an mir ijt, vom 
4 Was ift ed das hier und dort) Schlafe aufgewedt, und hat nun 
mid) noch anficht der Eltern, der in Begier zu dir fid) ausgeftredt. 
Brüder, der Kinder Gefiht? Weg,| 2 Was Fol ich dir denn nun, 
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mein Gott! für Opfer. fchenfen ?|Ramend Ruhm, und daß id) uns 
id) will mid) ganz und gar in dei⸗ verruͤckt verbleib dein Eigenthum. 
ne Gnad einfenfen mit Leib, mit 
Seel, mit Geift, heut diefen gans| Mel Dom Simmel hod da f. (11) 
xn Tag: Das foll mein Opfer Jeſu füß! wer dein 
feyn, weil ich fonft nichts vermag. 374. © gedenkt, def Herz 

3. Drum fiehe da mein Gott, damit Freud wird überfchwenmt, 
haft du meine Seele, fie fey dein} nod) füffer aber alles ift, wo du, o 
Cigenthum, mit a dich heut ver⸗ Jeſu, felber bift. 
mähle in deiner Liebesfraft: Da| 2 Jeſu, du HerjenseFreud und 
haft du meinen Geift, darinnen | Wonn, des Lebens» Brunn, und 
wollft du dich verflären aller⸗ wahre Sonn, dir gleichet nichts 
meijt. auf diefer Erd, in dir ift, was man 
4Da fey denn aud) mein Leib! je begehrt. 
zum Tempel dir ergeben, zur Wohr| 3 Jeſu, dein Lieb ift mehr dann 
nung und sum Haus: Ad) allerz| fü, nichts ift darinn, das ein’m 
liebjtes Leben! ach wohn, ach leb|verdrießs Biel taufendmal ift’d, 
in mir, beweg und rege mich, folwie id) fag, edler, alé man ause 
hat Geift, Seel und Leib mit dir |fprechen mag. 
vereinigt fid). 4 Zefu, du Quell der Gutigfeit ! 
5 Dem Leibe hab id) jest diejein’ Hoffnung bift all unfrer 
Kleider angeleget, laß meiner Sees | Freud, ein füffer Fluß und Gnaz 
len feyn dein Bildniß eingepräget,|den-Brunn, des Herzen wahre 
im guld’nen Glauben: Schmud,|Freud und Wenn. 
in der Gerechtigkeit, fo allen See⸗ 5 Dein Lieb, o fuffer Sefu Chrift, 
len ift dad rechte EhrensKleid. des Herzens befte Labungift: Cie 

6 Mein Seful ſchmuͤcke mich machet fatt, doch ohn’ Verdruß, 
mit Weisheit und mit Liebe, mit der Hunger wächit im Ueberfluß. 
Keufchheit, mit Geduld, durch dei⸗ 6 Jeſu, du engelifche Zier! wie 
ned Geiftes Triebe: Auch mit der ſuͤß in Ohren Flingft du mir, du 
Demuth mich für allen fleide an,|WundersHonig in dem Mund, 
fo bin id) wohl geſchmuͤckt, und kein'n beffern .Irunf mein Herz 
koͤſtlch angethan. empfund. 

7 Lak mir doch diefen Tag ftetd] 7 Jeſu, du hochfte Gutigfeit, 
vor den Augen fihweben, daß dein|mein’s KHerzend Luft und befte 
Allgegenwart, mid) wie die Luft| Freud, du bift dad unbegreiflid 
umgeben, auf daß in allem Thun| Gut, dein Lieb umfäher mein Ges 
mein Herz, mein Sinn und Mund muͤth. 

did) lobe inniglich, mein Gott zul 8 Iefum lieb haben ift fehr gut, 
aller Stund. wohl dem, der fonft nichtö fuchen 

S Ad! fegne was ich thu’, jajthutz mir felber will ich fterben 
rede und gedenfe, durch deines Gei⸗ ab, daß id) in ihm das Leben hab. 
fted Kraft, ed alfo führ und len- 9 Sefuy o meine Süffigfeit, du 
fe, daß alled nur gefiheh zu deined |Troft der Eeel, die zu dir ſchreyt: 

24* 
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Die heiffen Ihränen fuchen dich, Jeſu, daß ich da Fried und Freud 
das Herz zu dir ſchreyt inniglich. bey dir genieh in Ewigkeit. 

10 Ja, wo id) bin, um was Rez} 19 Jefu, erhore meine Bitt: Je⸗ 
vier, fo wollt id) Sefus war bey |fuy verfchmaͤh mein Eeufzen nit, 
mir: Freud über Freud, wenn ich Iefu, mein Hoffnung fteht zu dir 
a find, felig, wenn ic) ihn halten O Jeſu, Jeſu, hilf du mir, 
onnt, es uns 
11 Was id) gefucht, dad feh ic) 375. — 
nun, was ich begehrt, das hab ich des Kreutzes geſchlachtet, allzeit er⸗ 
ſchon: Bor Lieb, o Jeſu! bin ic) funden geduldig wiewohl du was 
(wach, mein Herz dad flammt | ver verachtet ; alle Sünden haft 
und ſchreyt dir nad). ce (OU getragen, fonft müßten wit 
12 Wer di, o Jeſu! alfo licht, al Erbarme dic) unfer,d 















der bleibt gewiß wohl unbetrüßt : Sefu | 
Nichts ift, das diefe Lieb verzehr, 2D $amm Gottes unfchuldig, x. 
fie — und brennt je mehr und Eo ine dich unfer, art "i 
mehr | 
. 3 D Lamm Gottes unschuldig, 2. 

13 Jeſu, du Blum und Junge! gig uns deinen Frieden, O Jeſu! 
frau'n Sohn, du Lieb und unſer 
Gnaden⸗Thron, dir ſey Lob, Ehr, Mel. Re) pple = — 


wie ſichs geziemt, dein Reich kein J 
376 O liebe Seele, koͤnnt'ſt 
. Du werden ein fleined 


Ende nimmer nimmt. 
14 Sn dir mein Herz hat feine LER 
Luft, Herr, mein Begierd ift dir Kindchen, noch auf Erden, ic) weiß 
bewußt: Auf dic ijt all mein|gewiß, ed fam nod hier Gott, und 
Ruhm geftellt, Jeſu, du Heiland fein Paradies in dir. 
aller Welt. 2 Ein Kindchen ift gebeugt und 
15 Du Brunnquell der Barmz|ftille, wie fanft, gelaffen ift fein 
herzigkeit! dein Glanz erftrect fih | Wille! ed nimmt was ihm de 
weit und breitz der Traurigkeit) Mutter giebt, es lebet füß und un 
Gewölf vertreib, das Licht der|betrübt. 
Glorie bey und bleib. 3 Man hebt ed auf, man legt es 
16 Dein Lob im Himmel hody|nieder, man macht ed. fos man 
erklingt, fein Chor ift, der nicht bind't es wieder: Was feine Mute 
von dir fingt. Defus erfreut die|ter mit ihm macht, ed bleibt vets 
ganze Welt, die er bey Gott in gnuͤgt, und ſuͤſſe lacht. | 
Fried geftellt. 4 Bergift man fein, ed ift gedul⸗ 
17 Jeſus im Fried regiert und dig, bleibt allen freundlich und uns 
ruht, der übertrifft all zeitlich Gut: ſchuldig: Durch Schmaͤhen wit? 
Der Fried bewahr mein Herz und es nicht gekraͤnkt, an Lob und Eht 
Sinn, ſo lang ich hier auf Erden es auch nicht denkt. 
bin. 5 Ein Kindchen kann in Luſt und 
18 Und wenn id) ende meinen Schaͤtzen, nod) andern Sachen fl 
Lauf, fo hole mich zu dir hinauf;lergogenz Man mad)’ ed arm, man 
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mach’ ed reich, ed gilt ihm alles men liegen, fie anzufehen fpat und 
eben glei. frith, und fanfte zu umarmen fie. 

6 Der Menſchen Anfehn giltihm| 15 Es ſchaͤtzet feiner Mutter 
wenig, e8 fürchtet weder Fürjt nod | Brüften mehr als die Welt mit 
Königs O Wunder! undein Kind allen Lüften: Da findt es was 
ift doch fo arm, fo ſchwach, fo Fleine ihm nöthig ift; da fchlaft es ein, 
nod). und all’ö vergift. 

7 Es fennet fein verfiellted We⸗ 16 O fife Unfchuld, Kinder⸗ 
fen, man fann’d aus feinen Aus|Wefen! die Weisheit hab ich mir 
gen leſen: Es thut einfältig was erleſen; wer did) befißt, ift hoch⸗ 
ed thut, und denft von andern|gelehrt, und in des Höchften Aus 
nichts als gut. gen werth. 

8 Mit Forfchen und mit vielem| 17 O Kindheit, die Gott felber 
Denfen fann fi) ein Kind das liebet; die Jeſu Geift alleine gies 
Haupt nicht kraͤnken, es lebt in| bet, wie fehnet fid) mein Herz nad) 
füffer Einfalt fo im Gegenwaͤrti⸗ die! o Sefuy bilde dich in mir. 
gen ganz froh. 18 D Seful laß mid) nod) auf 

9 Ein Kindchen febet ohne Sors|Erden ein fold) unſchuldigs Kinde 
gen-in feiner Mutter Schooß ver⸗ lein werden: Ich weiß gewiß, fo 
borgen: Es laͤßt gefchehen was kommt nod) hier Gott und fein 
gefihicht, und denkt faft an fich| Paradies in mir. 
felber nicht. | : 

10 Ein Kindchen fann allein nicht Wee O Jefu mein Bräut'gam. (59) 
ftehen, id) ſchweige daß es weit foll 377 O liebeſte Liebe, wie iſt 
gehen; es haͤlt die liebe Mutter : mir fo wohl, wenn 
feſt, und fo ſich fubr’n und tragen|man dir nur lebet, recht wie man 
läßt. thun foll, fo ift man in Freuden, 

11 Und wann ed einft aus obſchon auch im Leiden, da andre 
Schwachheit fället, ed ſich nicht in Sünden find trunfen und voll. 
ungebärdig ftellet: Man hebt es 2 DO Fürfte des Lebens! ach zeuch 
auf, man macht es rein, ed geht uns nad) dir, auf daß wir recht 
hernady nicht mehr allein. brennen in LiebedeBegier, und daß 

12 Ein Kindehen Fann nicht übers | wir im Leben und vollig dir geben, 
legen, es läßt ficdy heben, tragen,|zum Loben und Danken in felige 
legen ; es denft an Schaden noch ſter Zier. 

Gefahr, ed bleibt nur uberlaffen] 3 Wir find doch die Kinder, die 
gar, | du dir erfobr’n, du haft und von 

13 Ein Kindchen weiß von feinen|oben aud) wiedergebor’n, dieß 
Sachen, was andre thun, was an⸗ muͤſſen wir zeugen, und wollend 
dre machen; was ihm vor Augen|nicht fehweigen, dieweil wir im 
wird gethan, fihaut es in ftiller|Tode gelegen verlor’n. Ä 
Unfhuld an. 4 Dank fey dir dem Konig ded 

14 Sein liebſtes Werk und hochft | Friedens gefagt, der du und zum 
Vergnügen ift in der Mutter Are Frieden und Liebe gebracht, dir 


284 


Das Davidifche Pialterfpiel der Kinder Zions. 


werde gefungen, mit Herzen und|fchon gemieden, g’nug, wann man 
Zungen, daß du und mit Cegen|das fuchet, was ihme gefällt. 


von oben bedacht. 


12 Ob wir find zwar arme elens 


5 Was foll man dir bringen, o dige Wurm, und müffen erdulden 
Seful zum Ruhm? Worzu iſt feindfelige Stuͤrm, hilft Jeſus ded 
wohl dienlich ein’ welfichte Blum? |Tiegen, daß Kinder obliegen, wer 


fo find wir zu nennen, wenn wir 
und recht fennen, doch fommen wir 
zu dir, dem lebend’gen Etrom. 

6 Wir fommen, o Seful wir 
fommen zu dir, in Liebe und Fries 
den zu loben dich hier; wir Armen 
und Schwachen, was fonnen wir 
machen? Nach deinem Belieben 
und fenfe und führ. 

7 Man müffe did) preifen bey 
Tag und bey Nacht, erhebend die 
Liebe, die Gute und Macht, fo uns 
fer noch pfleget, die liebet und traz 
get, und und aud) nod) immer 
aufs neue anladıt. 

8 Wer follte nicht werden im 
Geifte entzundt ? Wo ſich auch die 
Gute des Herren noch findt, follt 
man’s gleich verfihmweigen, fo müßt 
ſich's doch zeigen, daß göttliche 
Liebe die Kinder verbindet. 

9D liebefte Liebe, fchenf dich und 


Geifte noch 


nur ¢6 treu meynet, dem iff er 
nicht fern. 

13 Es wird hier wohl werden in 
Schwachheit vollbracht, jedennech 
wir preiſen die göttliche Macht, die 
uns noch regieret, und leitet und 
fuͤhret, bis er und vollkommen einſt 
zu ſich gebracht. 

14 Der Feind, der muß werden 
doch endlich ganz ſtumm, er wuͤtt, 
er tobe, er brumme und grumm, 
er werde zu Schanden, in Staͤdten 
und Landen, wo Seelen nur rw 
dern noch gegen den Strom. 

15 Drum faffen die Kinder im 
Glauben nod) Muth, zu ehren, zu 
folgen dern, welcher iſt gut; auf 
allerley Weifeny iſt Iefus zu pres 
fen, wer dieß nun erfennet, die 
wuͤnſchet und thut. 

16 Wir wiffen daß diefes recht 
Jeſu gefällt, wann man fich im 
zu ihm feft hält, in 


doch ganz, dad Dunkle vertreibe ſtetem Berlangen an ihm noch zu 


durd) Himmlifchen Glanz, entzunde 
die Herzen, als brennende Kerzen, 
wie Baume am Waffer zu wachfen 
und pflanz. 

10 Bertilg aus und gänzlich die 
irrdifihe Luft, ed fey und nur Sez 


bangen, fo hilft ev befiegen Fleifdy 


Teufel und Welt. 
Mel. Uner ſchaffne Lebensfonne. (4) 


mein Herz! zeuch 
dein Begehren tif 


378. O 


fu, die Liebe bewußt, zu ſchmecken lin die Verborgenheit, auffer Ort, 
und fehen, wie wohl es thut gehen, | Perfon und Zeit: Alle Liebe zu 
und daß man ein reines Hers habe verzehren in der Quell, die ewig 
zum Troſt. bleibt, der du biſt ganz einverleibt, 

11 Wann man dann fo Jefum| 2 Sag: Wohaft du Ruh gefuns 
für Augen behält, fo acht man den? Was hat, auffer Gottes Bild, 
ganz wenig dad Trogen der Welt; deinen Hunger gang geftille ? Hat 
in Defu iſt Frieden, wird man] did) etwas überwunden, was nidyt 
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Jeſus felber ijt, der Geift, Leib und Mel. Sreu did) fehr, o meine. (87) 


Seel verfüßt ? 
3 Seine Lieb fann niemand ftehe 


mein ftarfer Buns 
des⸗Koͤnig, wunder⸗ 


379. © 


fen; denn fie iff zu tief gegruͤndt, bare Lebens-Kraft! klagend fag 


daß ſie keine Schlange findt. In 
der tiefen Wunden⸗-Hoͤhle kann die 
Braut ſchon ficher feyn, da fie ftets 
dringt tiefer ein. 

A Welche Lieb der Creaturen bale 
famirt fo Eeel und Geift, wenn fie 
auch ſchon ehlich heißt, als die Lieb, 
fo die Naturen armen Menfchen 
ganz fingirt, und aus allem Tode 
führt ? 

5 Diefer reinen EhesKräfte fuͤh— 
vet alles andre Band mit ſich zu 
recht reinem Stand, tödten fleifch- 
liche Gefchäfte, ziehen den verlieb- 
ten Sinn zu dem Leben Gotted hin. 

6 Lak Vernunft und Heudyel 
Wefen tadeln den Gehorfamé- 
Weg; g’nug, daf id) dieß Zeug: 
nif heg, Gott hab mid) ihm aus: 
erlefen, daß id) nimmer irren mag, 
wenn ich auf ihn alles wag. 

7 Seine Weisheit bleibt der Fuͤh— 
rer, Jungfrau, Mutter, Weib und 
Braut, die dem ihren Schatz vere 


ich, daß ich wenig liebe dich, der 
alles fihafft, ja mein Glaube ift fo 
Elein, faum alé wie ein Fünfelein, 
ja ald wann ich gar nichts hatte, 
nadend war auf diefer Statte. 

2 Dork hab Dank für deine Güte, 
und für deine Wunder-Macht, wos 
von zeugt Herz und Gemüthe, dak 
du dich mir zugefagt, und mir auch 
nod) immerdar fchenfeit deine Liebe 
Flar, weil ich mein Gebrechen fühle, 
quält ed billig meine Ceele, 

3 O6 ich gleidy auc) an dir hange 
als ein federleichted Blatt, ja von 
ganzer Seel verlange, auszuüben 
deinen Nath, und ja etwan dir 
auch leb', der id) bin ein dürre 
Reb; drum ich feufzend zu dir 
fohreye, Herr, mir deine Gnad 
verleihe. 

4 Diefed laß doch bald gefchehen, 
fchleuß doch meine Seele auf, daß 
ich Blinder möge fehen, mad) mic 
treu in meinem Lauf. Gieb mir 


traut, der nicht ift fein Selbftz] Tauben dod) Gehör, daß ich faß 
Megierer. Was ihr Wort giebt}des Geiftes Lehr, laß mich deine 
und ausfpricht, hindert ihre Liebe Lieb auch ſchmecken, zu beleben, 
nicht. mid) ermecte. 

8 D wie frey Fann ein Gemüthe) 5 O6 ich gleich auch in mir fühle, 
bey der Weisheit Eorgen ſeyn! daß mein Glaub und Liebe Falt, 
red’t die Creatur fihon drein, hält|bitte ich, mein Seel berühre, führe 
doch die verborgne Güte. Menz|mic) durd) dein Gewalt, daß ich 
ſchen⸗Urtheil fället hin; denn es immer dir anfleb, niemand anders 
ift nicht Gottes Sinn. alg dir feb, wann ich gleich ald 

9 Treufte Weisheit, meine Lieder |nichtes habe, bleibt du allein mei— 
follen dir ſtets Flingen fort: Denn |ne Gabe. 
dein unbetrüglih Wort bringet| 6 O! wann ich an dich gedenfe, 
bas Verlorne wieder, Dir bezahlt | weiß nicht was ich fagen foll, Glaub 
dein Eigenthum, Weisheit, Staͤr⸗ und Liebe mir doch fchenfe, daf id 
fe, Dank und Ruhm. full die Lampen voll, und idy alfo 
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durch die Thur dring in wahrem|darauf zielend, daß bey dir wuͤrde 
Glauben hier, mit Gebet und dran gedacht, zum wahren Baters 
Wachfamkeiten meine Seele zu land zu eilen? bift du denn fo 
bereiten. bald worden fatt? willt bu denn 
7 Bater, laß mid) nichtd mehr nunmehr erft verweilen, und mits 
lieben, als was dir allein gefällt, |ten im Lauf werden matt 2). ”* 
und in folhem Glauben uͤben, 5 Was läffeft du dich. noch au 
welcher uberwindt die Welt; weil\halten ? Aufrauf! verfolge dein 
Vernunft, ja Fleifh und Blut, Kampf; laß ja die Treue nihfei 
nach der Erden ziehen thut, ſchwin⸗ kalten durd) der Berfuchung nd 
ge fid) mein Geift zum Himmel|fen Dampf, ich fuch dich nue da: 
von dem fdyndden Welt⸗Getuͤm⸗ durch zu läutern, wenn ich dir fo 
mel. verborgen ſchein, und alle Untreu 
u zerfcheitern, Daß du ganz moͤ 
Mel. Derliebtes Kuitfpiet. (10) N | Az eget 
380 S felig ift, wer eine] 6 Drum merfe, wenn im innern 
. warts fehret ganz Grunde, ich dir begegner liebe Seek, 
fanft ind reine Lebens-Licht, und und warne dic) zu jeder Stunde, 
daraus heiliglich ernähret die Liebe, | daß du dich halteft ohne Fehl, Vers 
daß ihr nichts gebricht 5 der wird |geffenheit und Faulheit flieheft, ges 
die Perle nicht verfehwenden, die denkſt an deinen Eid und Bund, 
tief in ihm verborgen iſt: Als die und dadurch mid) in did) recht gies 
fein De fo weiß zu wenden, daß |heit, zu faffen, was did) Ichrt mein 
er ihr folgt zu aller Frijt. Mund. 
2 Sie wedet ihn ftets auf zum 7 Haft du mir nicht fchon oft vers 
Leben, fo bald er lau und fihläfrig | heiffen, fo dir dein Bräut’gam hele 
wird, dem Feind im Streit zu wis|fen werd, und dem Anfläger did 
derftreben, den ihm beftimmt fein entreiſſen, der dich zu fichten ftetd 
Liebeö-Hirt. Ya, wenn er in dielbegehrt, du wolleft ihm in feiner 
Irdigfeiten fic) fangen läßt den|Fiebe und Wahrheit immer fefter 
glatten Mund von einer Delila zulitehn, ja wenn dir auch fein 
zeiten, fo ftraft fie ihn im innern Schmack mehr bliebe, doch nicht 
Grund. aus feinen Schränken gehn ? 
3D denfe, fpricht fie, wie fol 8 Nun fihaue, wo bleibt deine 
fauer du deiner Mutter worden |Treue, wie bricht du fo bald deis 
bift: Da fie um vor dich noch ge⸗ nen Eid, und laffeft deine Perl 
nauer zu wachen, brünftig worden aufs neue verdeden durd) die Jr 
ift, und dich in deines Jeſu Here|digfeit, indem du läffig wirft und 
jr da du noch wareft todt und träge? Ach, fange doch) von neuem 
alt, erwaͤrmete mit vielen Schmer⸗ an, zu laufen fort auf meinem Wes 
zen, daß er in dir gewonn Geftalt.|ge, und fey nicht fhläfrig auf der 
4 Spat fie did) nicht durchdringend | Bahn. | 
fühlend aufs neu dur fcharfe| 9 Merfft du nicht des Unglaus 
Zucht gemacht, nur einig bey diribend Tide, der dir fo nach dem 
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Kleinod tracht't? Diek find des] 14 Nun fo vollende deinen Wile 
Feinds geheime Strife, wodurch len an deiner armen Creatur, und 
er dich zu füchten wacht. Drum laß den Deinen mid) erfüllen, ja, 
ſaͤume did) nicht anzuziehen bald|bring mid) auf die rechte Spur der 
Er erfte Liebed = Kraft, fonft |göttlichen Vollkommenheiten, und 
fannft du ihme nicht entfliehen ;Imach mich ähnlich deinem Bild; 
denn feine Raͤnk find vortheilhaft.|fo wird in Zeit und Ewigfeiten, 
20 Verziehe nicht auf mein ans |dein Ruhm in mir durch did) ers 
ie ne ge chen des ee füllt. 
huͤr; zeuch tief in dich die Liebes⸗ 
ek mein Abendmahl if für Mel, Pfalm — Lobwaſſer. A 
und für, damit dir recht zum Eel 381. O * Gott, i gt 
werde der Creatur Vergänglichkeit ! ensKraft, o liebiter 
und alfo dein Einn auf der Erde Herr, 0 Lebens⸗Saft! mas foll ich 
thun, was ijt dein Will? Gebeut, 
ich will dir halten ftill. 


frey werd von aller Dienftbarfeit. 
/ 
2 Sch Fann ja nichts, das weißt 


du wohl, auch weiß ich nicht, was 
ich thun foll, du fannft allein vers 
richten dieß, du weißt ed auch als 
lein gewiß. | 

3 Hath, Kraft, Held ift niemand 
ald du; Nath giebeft du in ftiller 
Ruhr Kraft bijt du aud) in hoͤch⸗ 
fter Noth, Held ift dein Ram’ o 
Wunder-Gott! 

4Du Feld ded Heild, erhalte 
mich, du Lebens⸗Strom, fleuß mil: 
diglich, fleuß doch in meine Seel 
hinein, ey fehre bey dem Sunder 
ein. 

5 Die Zeit ift 608 und Falfchheit 
voll, ich weiß nicht wie ich leben © 
foll, du bift ein Herr, der groß von 
Math, du bift ein Gott, der ftarf 
von That, | 

6 Was wilt du, Herr, dad fage 
mir, ich klopf, ad) thu’ doch auf 
die Thur, id) ruf und fihrey, du 






















- Antwort des Seelen-Geiftes. 


11 Sa, ja, Sophia, ſchau id) hoͤ⸗ 
re, was mir dein füffer Mund eine 
ſpricht; fomm, fomm, zerbrich, zus 
ſchlag, zerftöre, zerträmmere, und 
mad) zu nicht, was dir bisher nod) 
widerftanden in meines bofen Here 
send Grund; ad) lof? mich auf 
von meinen Banden, und mad, o 
Liebe ! mic) gefund. 

12 Sch will, o Mutter, nimmer 
hindern in mir dein Audgebäh: 
rungs⸗Werk, damit icymög zu deie 
nen Kindern gezählet werden; 
aber ftärf mich Arms und Schwa⸗ 
chen in dem Kämpfen, daß ich im 
Streit nicht unterliegs ach hilf 
mir ſelbſt die Feinde dämpfen, denn 
deine Kraft allein giebt Sieg. 

13 Hat meine Untreu dich betrüs 
bet, und viele Schmerzen dir ges 
macht, fo denf, daß mid) der Feind 
gefiebet, der frets mir zum Verder⸗ i 
ben wacht; ich will hinfüro treu⸗ ee willt Duy Herr, 
er bleiben, und mich des Geiſtes 
ſcharfe Zucht zum Wachen beſſer Seufzende Seele. 
laſſen treiben, damit ich bringe 382 O ſtarker Zebaoth! du 
volle Frucht. Leben meiner Seel 
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und meined Geiftes Kraft, o mein Mel. © ſtarker Zebaoth. 
Smmanuel! du Schöpfer deines ° 
Kinds, ſchaff doch ein — Herz, 383. O — — 
ge du laufit zur Ewige 
© Jeſu, wehre dod) in mir den Feit; nimm deine Zeit i t 
Suͤnden⸗Schmerz. ——— eine Zeit In acht, fey 
: Surf! ereit: Der groffe Men⸗ 
(1) Jeſus. Zufrieden, o Eeele ! Br 
zufrieden und ftill, anfchaue von an ſteht fertig vor der 
weiten dein feliges Ziel, und denfe, var; De Serzenöfündiger, ber 
Nichter, bricht herfür. 
daß diefes mein gnädiger Will, 9 = 
2 Seele. Ad) ja, mein Seclene| + ‚D tolle Eicherheit verfluchter 
Freund, ich bin nod) weit von dir; aM wad) auf du, 
seuch mich, zeuch mic) hinauf under du ſchlaäfſt, erſchrecke doc) und 
gieb dich gänzlich mir, o Gott! ein {aff mit Zittern und mit Furcht, 
reines Herz iſt das die Seele fuche z| Mt beben de Gennith, der Seelen 
Unreinigkeit ift bies achy acy ich Seligfeit! den edlen Schatz bes 
bin verflucht. hut. ’ —— 
(2) Jefus. Du biſt nicht ver⸗ 3 Die Macht der Finfterniß wird 
fiuchet, ich mache dich neu, ich, ich nunmehr Faum gefehen, das böfe 
dein Erlöfer, fey du nur getreu, | Stuͤndlein kommt, wer will, wer 
Ich will dich verneuen ; ich ſpreche fann beftehen ? verzehrend ift das 
dich frey. | Feu’r, ed bricht aus Zion an der 
3 Seele. Wad Freyheit? bin Glanz des MenfcheneSohns, den 
id) dody gefangen von der Suͤnd, niemand leiden fann. 
was Treue ? der id) frets die Uns] 4 Was fann ein Stroh⸗Halm 
treu mehr befindt, wo ift das neue doch bey diefer-heiffen Glut ? was 
Herz, dad du verheiffen haft, wo kann ein fandig Grund bey unges 
der ftandfefte Geift bey meiner ſtuͤmmer Fluth, wo will der Sto 
SundenzLajt ? pelhin, bey ſolchem Wirbel-Wind? 
(3) Jeſus. Ich will es dir geben ein federleichted Blatt zerfleucht, 
dem Teufel zu Spott, id) will dich |verweht gefihwind. 
erretten aus ewiger Noth, ich will] 5 Wach auf denn, meine Eeel, 
es thun als ein wahrhaftigerjin Sefu fuche Ruh, wann Glut 
Gott. | und Fluth und Wind wird ftir: 
4 Seele. Wohlan, fo will ich men auf dich zu; Fleuch mit der 
mid) nun halten an dieß Wort, |Turtel-Xaub in jene- Rigen hin, 
das foll mein Anker feyn, bis ich zum Feld der Ewigkeit, da bift du 
fomm an den Port: Der Heiland |ficher in. | 
aller Welt will mir auch gnädig) 6 Mein Nachfter, fey auch du 
ſeyn; drum, meine Seele, geh) in bereit, id) warne did): Ich bitte 
deinen Frieden ein. dich, bedenks, eh’ denn der Todes⸗ 
(4) Jeſus. O Seele, fey ruhig Stich die Seel abſchneiden heißt: 
und faſſe dieß Wort, ich bringe dich Die Stund iſt unbekannt, Gott 
ſicher zum ſeligen Port, ich laß dich kommt, wenn du's nicht meynſt, 
nicht, glaub es, ich bleibe dein Hort. erforſche deinen Stand. 
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Mel. Die er > N = Age * denn von eitlem 
uͤſſer Stand, o ſeli inde der Welt nod) eingenoms 
384, © Leben, das aus * men ſeyn. — 
wahren Einfalt quillt, wenn ſich 6 Bon Sorgen, Noth und allen 
ein Herz Gott fo ergeben, daß Plagen, damit die Welt fich felbft 
Chrifti Sinn ed ganz erfüllt zlanficht, vom Neid damit. fid) anz 
wenn fid) der Geift nad) Ehriftildre tragen, weiß Chrijti Sinn und 
Bilde, in Licht und Recht hat aufs] Einfalt nicht z Den Schag, den 
gericht, und unter foldyem Elaren| fie im Herzen heget, behält fie wis 
i durch alle falfche Höhen * * Reid, iſt jemand der Luft 
2 Was andern ſchoͤn und lieblich re u a 
fcheinet, ift folchem Herzen Kinder: 7D fhöned Bild, ei 

Spiel, was mandher vor unſchul⸗ «hauen ri 4 Sr Der du 
dig meynet, ijt folhem Herzen Kalt (ch 7 * fi) * ve 
fhon zu vielt Warum? Es gilt) |, % f 3 geht bin ihr He ¥ 
der Welt abfagen, hier heißts : m Sungfeauen, barre nue DIE eud) 

: i die Nacht beruͤckt. Was find die 

Ruͤhrt fein Unreines ans dadlanmmpen fonder Dele? Schein of 
Kleinod läßt ſich nicht erjagen, es Einfhlt At —— * 
few denn alles abgethan. doch was 2* ir die Seel i d 
3 Die Himmels = Koft fhmedt ebt der Welt d igh — 
viel zu ſuͤſſe dem Herzen, das in g ure bin. 
Jeſu lebt; die Braut bewahrt 8 Ud), Jeſu! drüde meinem 
Haupt; Herz und Fuͤſſe, und wo Herzen den Einn der lautern Cine 
ibe etwas nod) anflebt, dad zu falt ein, reiß aus, obfdon mit taus 
dem Glanz der Welt gehöret, das fend Schmerzen, der Welt ihr 
ift ihr lauter Höllen Pein, und, Wefen, Tand und Schein; des 
wo fie recht in Gott einkehret, da alten Drachen Bild und Zeichen 
macht fie fid) von allem rein. trag ich nicht mehr; drum laß 
“A Die Einfalt Ehriſti fchliegt die] Mic nue der Einfalt Zier und 
Seele vor allem Weltgetuͤmmel zu, Schmuck erreichen, das ift die neue 
da Der fie in der dunklen Höhle, Creatur. 

in Horeb, Gott und ihre Ruh: 

Wenn fic) das Heuchel = Volt al Metodie des 8 Pfaims. 
Lüften der Welt und ihrer Eitel⸗ POH, LC) theure Eeelen, laßt 
Feit, aud) wohl bey gutem Schein, * euch wachend fine 
will bruͤſten, fühlt jene Kampf den! ad) eilet all, daß Feine bleib 
und harten Streit. dahinten, des liebſten Heilands 
5 Die Einfalt weiß von feiner) Stimm erſchallet weit an allen 
Zierde, ald die im Blute Chriſti Orten, machet eud) bereit. 

liegt, die reine himmlifche Begierde] 2 Merlaffet dann was euch noch 
hat felche Thorheit fchon befiegt ; lau thut machen, dann diefe legt” 
an einem reinen Gottes» Kinde|Minut heißt uns frets wachen, der 
glänzt Gottes Name fhön und Bräut’gam fommt, er ift nah vor 
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der Thür, drum. ſchmuͤcket euch, | für, den Feind nimmt er gefi | 
und fid) ein jeder zier. hig: der Hollen Schloß und 
. 3 Ergrieft die Lieb und aud) die| Thür, trägt weg den Raub mit 
Glaubens-Waffen, feyd als wegei⸗ Prangen; nichts ift, das in dem 
lende dod) ftetö befchaffen. Wahr⸗ Sieges⸗Lauf den ftarfen Heldfann 
heit und Wachfamfeit fey euer|halten auf, Er ift der Ucherwinder. 
Schild; wer hierin ftreit, behält| 4 Des Xoded Gift, der Hollen 
fürwahr das Feld. Peft ift unfer Heiland worden: 
4 Zwar haben wir und oft dies) Wenn Satan aud) noch ungern d 
fürgefeget doch die Vernunft hat|läßt vom Wüthen und vom Mors 
bald darein geſchwaͤtzet, ach, Herr !|den, und da er fonft nicht fchaffen 
gieb, daß id) meide ihr Gedicht, fann, nur Tag und Nacht uns 
und nur mein Hers auf deine|Flaget an, fo ift er doch. verworfen. 
Stimme richt. 5 Des Herren Rechte die behält 
5 Was id) mir nun aufs neue|den Sieg und ift erhöhetz;. des 
fürgenommen, das laß dir, Herr !| Herren Rechte mächtig fällt, mas 
dod) zum Bollbringen kommen, ihr entgegen ftehet. Tod, Teufel, 
beftändiglic mein Herz zu dir ſelbſt Hd und alle Feind in Chriſto 
richt, daß ich nur dich und anders ganz geddmpfet feynd, ihr Zorn ift 
liebe nicht. fraftlos worden. 
6D Herr! du wollft uns alle) 6 Es war getödtet Iefus Chriſt, 
unterweifen, daß wir dir gebenlund fieh! er lebet wieder: Weil 
Lob, Dank, Ruhm und Preife ;|nun das Haupt erftanden iff, fteh’n 
fteh? du doch, Herr! noch deinem|wir auch auf, die Glieder 5. fo jee 
Zion bey, und mac) es bald von mand Chrifti Worten gläubt, im 
allen Banden frey. Tod und Grabe der nicht bleibt: 
Er lebt, ob er gleich ſtirbet. 
Mel. Allein Bott in der Ssh. (67)| 7 Wer täglich hier in wahrer 
386 Tod! wo ijt dein} Reu mit Chrifto auferftehet, ift 
r Stachel nun? wo ift| dort vom andern Tode frey, derfelb 
dein Sieg, o Hölle? was kann ihn nicht angehet; der Tod hat fers 
uns jest der Teufel thun, wie boͤs ner Feine Macht, dad Leben ift und 
er fic) auch ftelle? Gott fey ges) wiederbracht, und unverganglichs 
dankt, der und den Sieg fo herrlid)| Wefen. . 
hat nad) diefem Krieg aus Gnad| 8 Das ift die reiche Oſter⸗Beut, 
und Gunft gegeben ! der wir theilhaftig werden : Fried, 
2 Wie firdubte fih die alte Heil, Freud und Gerechtigkeit im 
Schlang, alé Chriftus mit ihr Himmel und auf Erden. Hier 
fampfte! mit Lift und Macht fielfeyn wir ftill, und Marten fort, 
auf ihn drang, jedennoch er ſie bis unfer Leib wird aͤhnlich dort 
dämpfte; ob fie ihn in die Ferfen| Chrifti verflärtem Leibe, 
fticht, fo fieget fie doch darum nicht,| 9 Der alte Drach und feine Rott 
der Kopf iſt ihr zertreten. hingegen wird zu Echanden, erlegt 
3 Lebendig Ehriftus kommt herzlift er mit Schimpf und Spott, da 
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Chriftus iff erftanden: Ded Haup⸗ Kinder» Sinn redht angenommen 
tes Sieg der Glieder ift, drum kann hat, wird wirflid) nad und nad 
mit aller Macht und Lift uns Sas |verfegt in Engel Orden, wo nichts 
tan nicht mehr ſchaden. ald Gotted Lob und Liebe findet 
10 D Tod, wo ift dein Stachel |ftatt. 
nun? Wo ift dein Sieg, o Holle ? 
Was fann uns jest der Teufel | Mel. Mein Herz fey sufrieden, (47) 
thun, wie graufam er fich ftelle ? Urfprung des Lebens! 
Gott fey gedanft, der uns den Sieg 388, © N) * Licht! da 
ſo herrlich hat in dieſem Krieg aus niemand vergebens ſucht, was ihm 
Gnad und Gunſt gegeben. gebricht. Lebendige Quelle, ſo lau⸗ 
ter und helle ſich aus feinem heili⸗ 
Mel. Mein Vater! seuge mid. (54) gen Tempel ergießt, und in die bes 
387 unbetrübte Quell !|gierigen Eeelen einfließt. 

x unfchuldigs Einfalts⸗ 2 Du fpridft: Wer begehret zu 
wefen! wie flug und alber dod) bift |trinfen von mir, was ewiglidy nähe 
du im reinen Grund! Was wir | ret, der fomme ; allhier find himm⸗ 
nur irgendwo vom Wunder-Glauz |lifche Gaben, die füffiglid) laben ; 
ben lefen, hat Einfalt allezeit mit\er trete im Glauben zur Quelle 
Wis vermengt, gefonnt. heran, hier ift was ihn ewig befes 

2 Wenn man fic nicht felbft|ligen Fann. 
fucht, und nicht, warum? will| 3 Hier fomm ic, mein Hirte, 
fragen; Wenn Gottes Trieb und| mich dürftet nad dirs o Liebfter ! 
Zug nur dad Gewichte ift, das un |bewirthe dein Schaͤflein allhier 
fer Uhrwerk treibt, Vernunft nichtö | Du Fannft dein Verfprechen mir 
darf drein fagen, der Will’ nichts Armen nicht brechen, du fieheff, 
wollen darf; wie.man von Abram | wie elend und dürftig ich bin, aud) 
tiert, giebft du die Gaben aus Gnaden 
3 Denn kämpft der Kinder-Sinn | nur hin. 
mit ftarfen Mannheits » Kräften) 4 Du füffe Fluth, labeft Geift, 
in fchönfter Harmonie. Ein rinz| Seele und Muth, und wen du bez 
gend Liebes⸗Spiel, das überwältigt |gabeft, find’t ewiges Gut: Wenn 
Gott in gläubigen Gefchäften, daß man did) genieffet, wird alles vers 
er erfüllen muß der Feufchen Liebe |füffet, es jauchzet, ed finget, es 
Ziel. fpringet dad Herz, ed weichet gus 
4 Go fann die Unfchuld audy| rice der traurige Schmerz. 
den reinen Umgang zieren, und) 5 Drum gieb mir zu trinfen, 
ohne dieß und das Gemeinſchaft wie’s dein Wort verheißt, laß 
haben d’ran, wenn fic) der Sinn gänzlich verfinfen den fehnenden 
vom Geift ohn’ Eigenheit läßt führe Geiſt im Meer deiner Liebe; laf 
ren, daß er fein Paradies im Jnz| heilige Triebe mic) immerfort treiz 
nern finden fann. ben zum Himmlifchen hin, ed wer⸗ 
5D! wer alfo zum Kind mit|de mein Herze ganz trunfen darin. 
Sefulein ift worden, und feinen! 6 Wenn du aud) vom Leiden was 
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ſchenkeſt mir ein, fo gieb dir mit ganzes Herz wie du es 

rakes gehorfam zu feyn + Denn |von mir. en A 
alle die, welche mit trinfen vom| 6 Jehova, o Hoͤchſter! 
Kelcher den du haft getrunken im |feyft du, daß du mid) außk 
Leiden allhier, die werden dort ewig|gezogen herzu. Ich will t 
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A 






ch mit 
fidy freuen mit dir. Freuden aud) preifen im Leiden, 
7 Drum laß mid) aud) werden, | wann du mir willſt geben die ewige 
mein Jeſu! erquict da, wo deine | Muh. 
Heerden fein Leiden mehr drüdt:| 7 Du bleibeft dann billig gelot 
Wo Freude die Fille, wo liebliche |allein, dann nimmer ein n 
Stille, wo Wollujt, wo Jauchzen, |die Ehre foll feyns; ja ew 
wo Herrlichkeit wohnt, wo heili⸗ bet, gelobet, gelobet, o ewiges Lo- 
ges Leben wird ewig belohnt. ben! dring Eräftig herein, 


> 
Mel. O Jefu mein Bräutigam. (59)| Mel. Warum follt id mid. (20) 
Water der Liebe! laf was für ein herrlich 
389. mir es ſeyn wohl, 3, © Wefen hatein Ehrift, 
wann Lieben im Leiden dich preis|der da iff recht in Gott genefen, 
fen noch foll, zeuch Herz und Ge⸗ der aus ihm iff neu geboren, und 
danfen, in heilige Schranfen, zu |hier ſchon in dem Cohn ift zum 
bleiben im Leiden nod) Lobens| Kind erfohren. | 
ganz voll. 2 Wann die Eeel fid) von der 
2 Was bin ich, o Liebe! daß du Erden ganz losreißt durch denGeiſt, 
did) zu mir verfenfet, zu wohnen |heilig hier zu werden; fo iff dad 
in LiebeösBegier ? Ich will ed dir ihr hoher Adel, welchen fie je und 
danken, erhalt mid) ohn’ Wanken, |je findet ohne Tadel, | 
fo fann ich verlaffen ded Fleiſches 3 Ird'ſche Scepter, ird’fche Kro⸗ 
Plafir. nen, find ein Gand und ein Tandy 
3 D Konig der Ehren! wie werd |nebft den hohen Thronen: Eine 
ich fo froh! daß du dich mir Suͤn-Seel, die Gott regieret, hat hier 
der nod) nabeft alfo, was foll ic) ſchon eine Kron, die fie ewig zieret. 
beginnen ? laß Herz und die Eine] 4 Köftlic) ift fie ausgeſchmücket, 
nen noch immer erfennen unwuͤr⸗ reine Seid’ ift ihr Kleid, hod) iſt fie 
dig darzu. beglüdet : Innerlich glänzt fie von 
4 Was war ich, daß du mid) zur Golde, pranget fehr, lebt in Ehr; 
Liebe erfohr’n? Ich bin ja von|denn Gott ijt hier holde, 
fündlihem Saamen gebor’n, wad| 5 Dod) ihr Glanz bleibt hier vers 
foll id) wohl fagen? mein Elend decket vor der Welt, die fie halt, 
beklagen, was willft du doch ma⸗ als war’ fie befledet: Sie lebt 
chen, mit Heden und Dorn? jeßt in Gott verborgen, friegt oft 
5 O Leben der Liebe! fey kraͤftig Hohn, hier zum Lohn s Doch fie 
in mir, daß ich dir nod) eifriger laͤßt Gott forgen. 
folge allhier, du wolleft mich len⸗ 6 Hier fteht diefe Ros? im Gruns 
fen, daß id) dir Fann ſchenken mein |de, und ihr Schein bleibet klein bey 
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der Prüfungd-Stunde. Man tritt[edlen Herzen, für unerfchöpften 

fie hier oft mit Fuͤſſen; aber Gott| Schmerzen, ein Ceufser nach dem 
wird den Spott ihr einmal ver⸗ andern quillt. 

- füffen. 3 Wer hat dich fo gefchlagen, 

7 Vhriftus, der fie hat erwählet, | mein Heil, und dich mit Plagen fo 
und ald Braut ihm vertraut, der uͤbel zugericht’t? du bift ja nicht 
fieht, was ihr feblet: Er troͤſt't ein Sünder, wie andre Menfchens 
fie im Bittern Leiden; führt ſie Kinder, von Miffethaten weißt du _ 
dann auf die Bahn der vergniugt’s| nicht. , 
ſten Freuden. 4 Ich, ich und meine Suͤnden, 

8 Ihre Hoheit wird vermehret bey|die fid) wie Körnlein finden des 
dem Schmerz, der ihr Herz hier im) Sanded an dem Meer, die haben 
See ices Dicies fhmüdet|dir erreget das Elend, dad did) 
ihre Krone, die einmal nad) der |fchläget, und dad betrübte Marters 
Quaal fie befommt zum Lohne. | Heer. 

9 Ewig wird fie triumphiren,| 5 Ich bind, ich follte buffen an 
wenn ihr Hirt, Chriſtus, wird in] Handen und an Füffen gebunden 
fein Haus fie führen, und ihr offelin der Hdl: Die Geiffeln und die 
nen alle Schäge, damit fie je und| Banden, und was du ausgeftans 
je ſich daran ergoge. | den, das hat verdienet meine Eeel. 

10 Dann wird fie fein Leid mehr} 6 Du nimmft auf deinen Rüden 
beugen, und ihr Glanz wird ſich die Laften, fo mid) drüden viel 
ganz offenbarlic) zeigen. Sie wird|fchwerer ald ein Stein: Du bift 
leuchten ald die Sonne; Gottlein Fluch, dagegen verehrft du mir 
allein wird ftetd feyn ihre Freud] den Segen; dein Schmerz; muß 
und Wonne. meine Labung feyn. 

11 Dann wird fie mit Chrifto| 7 Du fegeft did) zum Bürgen, 
figen auf dem Thron, thre Kron|ja laffeft dich gar würgen für mid) 
wird von Golde blisen; Dann und meine Schuld; mir läffeft du 
wird jedermann fie Fennen, und|dich fronen mit Dornen, die did) 
fie frey, ohne Scheu, hod) von hoͤhnen, und leideft alles mit Gee 
Adel nennen. duld. 

8 Du fpringft ind Todes Raden, - 
Mel. Mun ruhet, alle Wälder. (50) mid) frey und los zu machen von 
Welt! fieh hier dein| foldhem Ungeheur ; mein Sterben 

391. © Leben — nimmſt bathe, vergrabft es in dem 
ded Kreutzes ſchweben, dein Heil Grabe, o unerhörted Liebes⸗Feur. 
finft in den Tod : Der groffe Furft| 9 Ich bin, mein Heil, verbunden, 
der Ehren läßt willig ſich beſchwe⸗ all' Augenblid und Stunden, dir 
ren mit Schlägen, Hohn und grofz| überhod) und fehr : Was Leib und 
fem Spott. Seel permdgen, bas foll ich billig 

2 Tritt her, und fchau mit Fleifs| legen allzeit an deinen Dienft und 
fer fein Leib ift ganz mit Schweiffe| Ehr. 
des Blutes überfüllt s Aus feinem| 10 Nun ann ich nicht viel geben 
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in diefem. armen Leben, eins aber|führet zu des Lebens s Fürften 
will id) thun: Es foll dein Tod Saal! wie fo mand rühret das 


und Leiden, bids Leib und Seele 
fcheideny mir ftetd in meinem Her: 
zen ruhn. ' 

11 Ich will’ vor Augen fegen, 
mich ftetd daran ergogen, ich fey 
auch wo td) fey, ed foll mir feyn 
ein Spiegel der Unſchuld, und ein 
Eiegel der Lieb und unverfälfchten 
Treu. 

12 Wie heftig unfre Eünden den 
frommen Gott entzüunden, wie 
Rach und Eifer gehn, wie graufam 


Verlangen fel’ger Luft, welche doc) 
nicht fommen, wegen weltgefinnter 
Bruft, in das Reich der Frommen. 

2 Denn fie fiheuen gar zu fehr 
rauhe Stein und Dorner, und 
was and’rer Mühen mehr die ded 
Hochmuths Hörner von fic ftofe 
fen: Sa man muß Herz und 
Stirne rigen, ohn’ Verzagen und 
Verdruß, an viel StacheleSpigen. 

3 Und die Himmel Pfort ift Flein ; 
wer hindurd will gehen, und nicht 


feine Ruthen, wie zornig feine|gleichfalld Flein mag ſeyn, bleibet 


Fluthen, will ich aus diefem Leiz 
den fehn. 
13 Sch will daraus-ftudiren, wie 


drauffen ſtehen; diefed Nadeloͤhr 
verfchmäht den, der feinen Rüden 
nicht darnach geſchicklich dreht nod 


id) mein Herz foll zieren mit ftils|fann niederbüden. 
fem fanften Muth, und wie ich| 4 Ach! wer hilft dann mir turd 
die foll lieben, die mic) fo fehr be⸗ hin, der id) gleich Cameelen von 
trüben mit Werfen, fo die Bosheit den Laftern hodricht bins wer 
thut. | hilf meiner Seelen von der groffen 
14 Wenn bofe Zungen ſtechen, Hindrungs-Laſt, Jeſu, mein Vers 
mir Glimpf und Namen brechen,!langen, daf id) ald ein Himmels 
fo will id) sahmen mich, das Un⸗ Gaft möge did) umfangen ? 
recht will ich dulden, dem Naͤch⸗ 5 Thut es nicht dein heil’ger 
ften feine Schulden verzeihen gern) Geift, ja er ift ed eben: Heiland, 
und williglid. der und zu dir weif’t denn wer 
15 Ich will and Kreutze fihlagen kennt' dich, Leben ? Licht, wer fuͤh⸗ 
mein Fleiſch, und dem abfagen,|ret hin zu dir auffer diefen Gaben, 
was meiner Luft geluͤſt't: Was] die von feiner Strahlen Zier wir 
deine Augen haffen, dad will ich) Setaufte haben? 
fliehn und laffen, fo viel mir ime] 6 Er muß und ded Glauben? 
mer möglich ift. Licht zünden und erhalten; feine 
16 Dein Seufjen und dein Stohz|Glut ift, die uns nicht läßt in 
nen, und die viel taufend Thränen Lieb erfalten; Friede, Ganftmuth, 
die dir gefloffen zu, die follen mich Troſt, Geduld und ein Muth in 
am Ende in deinem Echooß und Leiden, feynd Gefdhenfe feiner 
Hände begleiten zu der em’gen Ruh. Huld, fammt den Herzens⸗Freu⸗ 
d 


Mel. Chriftus der u. (64) 


392. O 


en. 

1S 7 Diefes muß erbäten feyn fo 
wie ift der Weg fo man will ererben, Sefu, deiner 
ſchmal, der undeinig| Kronen Schein, und recht felig 
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fterben ; deine fanfte Wehung| Diamanten find zu dunkel für den 
Fann, wann wir fteigend ſchwitzen, Glanz der Herrlichkeit, der fie durd) 
uns erquiden auf der Bahn nach und durd) erfüllet, der wie Strös 
der Freuden Spigen. me aus ihr quillet, der die Königin 
8 Ad)! fo fend und.diefen Geift 5] erfreut. 
laß ihn auf und fdweben, wie dul 7 Drum wer wollte fonft was 
deinen Zigern haft ihn zu Troft|lieben, und fich nicht beftändig 
gegeben; fomm, ad) fommy du uͤben ded Monarchen Braut zu 
werther Geijt, daf aud) wir einft|feyn? Muß man gleid) dabey viel 
kommen, da wohin dein Trieb und] leiden, fich von allen Dingen ſchei⸗ 
weif’t, in dad Reidy der Frommen.| deny bringts ein Tag doch wieder 


ein. 
Mel. Froͤhlich, Fröhlich. (60) 8 Echenfe, Herr! auf meine Bits 
393 wie felig find die te, mir ein göttliched Gemithe, 
y Seelen, die mit Je⸗ einen föniglichen Geift, mich als 
fu fic) vermählen, die fein fanfter|dir verlobt, zu tragen, allem freus 
Liebes Wind fo gewaltiglich ges|dig abzufagen, was nur Welt und 
trieben, daß fie ganz dafelbft geslirdifch heift. 
blieben, wo fid) ihr Magnet bee] 9 So will ich mich felbft nicht 
findt. achten, follte gleich der Leib vers 
2 Denn wer faffet ihre Wuͤrde, ſchmachten, bleib id) Iefu doch ges ° 
die bey diefer Leibes-⸗Buͤrde ſich in treu: Eollt ich feinen Troft ers 
ihnen fchon befindt? alle Himmel) bliden, will ich mich damit erquis 
find zu wenig für die Seelen, diel den, daf id) meines Sefu fey. 
der König fo vortrefflid)angesindt.| 10 Ohne fühlen will ic) trauen, 
3 Wann die Seraphim fid) de⸗ bis die Zeit fommt Ihn zu fchaus 
Ken, und für feiner Macht erfchresien, bid Er fi) zu mir gefellt, bis 
den, wird er dod) von feiner Brautlich werd in feinen Armen in gar 
in der wundervollen Krone auflfüffer Lieb erwarmen, und Er mit 
dem gloriofen Throne ohne Decke mir Hochzeit hält. 
angefchaut. 
4 Sonft erfreut man fidy mit P 
Zittern, und bedienet mit Erſchuͤt⸗ 
tern, dieſes Koͤnigs Heiligkeit; Wel. Ich fag gute Naht dem. (29) 
aber wer mit ihm vertrauet, wird, 394 Pier asia gelebt, an 
wenn er fein Antlis ſchauet, doch 7" ** Gott feft geflebt, daß 
gar fänftiglid) erfreut. nichts von ihm trennt, macht fröhs 
5 Wann Fehova man genennet,|lich, und bringt ein feliges End. 
wird nichts Höherd mehr erfennet,| 2 Wer lebet im Herrn, der ftirbet 
ald die Herrlichkeit der Braut auch gern, und fürchtet fid) nicht, 
Sie wird mit dem höchiten Wefen,|daß er foll erfcheinen vor Gottes 
dad fie fich zur Luft erlefen, gar zu Gericht. 
einem Geift vertraut. 3 Was andere grämt, und recht 
6 Sie iſt edler ald Carfunfel ;|überfchwemmt mit Aengften und 
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Furcht, deh lacht er, weil er hat] 3 Im Weinftod, Jeſu, ftehen 
dem Vater gehordyt. wir gepfropft, und ganz mit Gott 
4 Beym täglichen Tod da hat es vereinet: Dieß ift die hochfte Wenn 
Fein Moth: Der ftirbt nicht zu und Bier, obfchon der Unglaub 
früh, fo ſucht zu vollenden fein ſolch's verneinet, dadurd) der Geijt 
Heiligung hie. die Lebens⸗Quell ftets trinkt, die 
5 Das bringt ihm fein Graus, Seel in Gottes Liebes⸗Meer ver 
wann ihn ruft nad) Haus fein) finft. 
Vater und Gott, zur Erbfchaft,) 4 Ihr fieben Faceln vor dem 
und ihm fommt defrwegen ein Thron des Lamm’s, ihr Himmeld 
Bot. Freudens&eifterl erhebt mit Faudy 
6 Ein fchläfriged Kind ift ja gar zen Gottes Sohn, der unfer Konig, 
geſchwind und leichtlic) beredt, daß Hirt und Meifter; lobt ihn mit 
ed fi zum Schlafen laß legen ins uns gefammt in Ewigfeit ; fein’ 
Bett. Namend Ruhm erfchalle weit und 
7 Ein Frommer ftirbt nicht, ob | breit. 
man fdon fo fpridt: Sein Elend| 5 Ihm, der da lebt in Emigfeit, 
ftirbt nur. So ftehet er da in der ſey Lob, Ehr, Preis und Danf ge 
reinen Natur. fungen von feiner Braut, der Chris 
8 War nur ind Gemein der Ernſt ſtenheit; ihn lobe Menſch⸗ und 
nicht fo Flein! drum fuͤrcht man|EngelsZungen; ed jauchze ihm der 
den Tod, weil man nicht frets dens| Himmel HimmelseHeer, und mas 
Fet aufd Eine, dad noth. dad Wort je auögefprochen mehr. 
9D heiliger Gott! thdt in mir) 6 Die höchftgelobte Majeftät der 
den Tod: Das fterbliche Theil ver⸗ heil'gen Einheit fey erhoben, die in 
fhlinge dein göttlidyed Leben, olfich felber wohnt und fteht; fie 
Heil. müffen alle Dinge a. In ibe 
| eht dad FreudensLebens-Li 
Mel. Gey hochgelobt, Barmy. (61) * Neen Did bie —— 
reis, Lob, Ehr, Ruhm, zerbricht. 
395. P Dank, Kraft und i Def Stadt, die fehönfte Zion, 
Macht, fey dem erwürgten Lamm iſt mit Edelftein und PerlensThe 
gefungen, dad und zu feinem Reich ren erbaut zum Lobe Jeſu Chrift 
gebracht, und. theu’r erfauft ausjfür und, die er ſich auserfobren: 
allen Zungen! in ihm find wir Wir jauchzen dir mit Dank, Lob, 
zur Eeligfeit gebracht, eh’ nod) der| Preis und Ruhm, o Freud, o Luft, 
un ber ganzen Welt — o Licht, o Lebens-Blum! 
2 ie heilig, heilig, heilig iſt der 
Herr — Goes near Mel. Lobe den Herren den m. (2) 
ren! der und geliebt in Sefu Ehrift, 396 Preife den Herren, ber 
da wir noch feine Feinde waren, i wunderlich und ails 
und feinen Sohn zu eigen und gesihier führet 5 in Liebes⸗-Wegen er 
ſchenkt, fein Herz der Lieb in unſer weislich uns Menfchen audh leds 
Hers verfenft. vets er führt hinein, weil es ges 
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reinigt muß feyn, mit Lieb und|Feind nicht feyn gewichen in aller 
Glauben gezieret. Nebel Dunit ; da, wo nichts ift zu 
2 Komme, ja fomme, und eile zulfihauen, dennod) auf Gott vers 
Sefu zu laufen, daß er die Ceele|trauen und feine bloffe Gunit, das 
mit Feuer der Liebe kann taufen zit des Glaubens Kunft. 
hore die Stimm, zu Herzen und| 3 Laß diefe Region, und brid) 
Ohren eS nimm, folge Immanuels durch alle Ihüren ; fo wird der 
Haufen. Geiſt dich führen hin zu der Gotte 
3 Scheue dich nimmer ganz freue |heit Thron. Du findjt den ftillen 
zu leben auf Erden, dann wirft du Himmel durchaus nicht beym Gee 
bende, ein Bürger ded Himmels|tummels Drum hebe did) darvon; 
auch werden, wenn du im Geiſt laß diefe Region. 
folgeft, wie Sefus dich heißt, dem) 4 Nur uber Luft und Stern ift 


treuften Hirten der Heerden. 

4 Folge in allem, in Glauben, 
wie er eö will haben, fo wirft du 
finden die Perlen und foftlichiten 
Gaben, beffer ald Gold, wo man 
ed finden auch follt; dieß Fann die 
Eeele recht laben. 

5 Kommt, fucht die Schaͤtze, fo 
ewig nicht fonnen veralten ; laßt 
dod im Herzen die Liebe ja nims 
mer erfalten, fondern vielmehr, 


erft die heitre Etille, wenn der 
recht lautre Wille ftößt alled von 
fi) fern. Da findt fic) lauter 
Ruhe: Aroß, wer dem etwas 
thue, der blos hängt an dem Herrn, 
der uber Luft und Stern, 

5 Mein Gott! verleihe mir hiezu 
den Geift des Glaubens, daß ich 
acht feines Schnaubend, und doch 
vertraue dir, verlaffe alle Dinge, 
zu dir ind Dunfle dringe, und mid) 


freudig entzündet allhier, beffer an in dir verliehr: Dieß, Gott! vers 
Sefu zu halten. leihe mir, 
6 Was find die Dinge der Erden, Q 
ſo balde vergehen? Gleich als die ⸗ 
Nebel verſchwinden, wann Winde Mel. Verliebtes Cuſtſpiel rein. (10) 
entſtehen; drum iſt es gut, was 398 Quill aus in mir, o Sez 
und bier hindern nod) thut, frohe gens⸗Quelle! die du 
liches Herzend zu fliehen. entfpringit von oben her, und dich 
mit Gnad fo hoch auffchwelle, daß 
Mel. Holdfeligs Gottes £. (26) lig dich als aa volles Meer in mir 
397 2 muß feyn derimög finden, und der Taufe im 
* T Glaub, damit er werd’ |Geift theilhaftig werde recht, darz 
rechtfchaffen, und aud) mit taufend lin der alte Menfch erfaufe mit 
Waffen den Sieg ihm niemand feinem ganzen Erdgefchlecht. 
raub. Er muß im Feuer dauren,| 2 Geh über Knöchel, Knie und 
fpringt mit Gott uber Mauren, iſt Lenden, ja überd Haupt ihm, o 
aud) oft blind und taub: Go halt|Sordan! breit did) in mir aus 
die Prob der Glaub. aller Enden, daß er fic) nirgend , 
2. Dad ift des Glaubens Kunft,|retten Fann; o Sündfluth! fomm, 
bey taufend Widerfprüchen dem und uͤberſchwemme dad Fleifd) und 
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allen Fleiſches⸗Sinn; brich, o Heil⸗ ſchwinden, fid) einfinden in mir 
Waffer! deine Damme, geh über|deine Frühlingdszeit. 
alle Berge hin. 6 Deine Arme machen warme; 

3 D angenehme Waffer-Wogen,|da fonnt angenehme Luft ich ges 
wann die fo gehen über mid), dann |nieffen, mid) verfchlieffen, wuͤßt 
wird der ſchoͤne FriedendsBogen|von feiner böfen Duft. 
auch in den Wolfen zeugen ſich,, 7 Co würd weiter Flar und heis 
und Noah Gott DanfsOpfer brinz)ter aud) mein Himmel, grün das 
gen: Wie will ich dir mit heller] Feld, Du, o Wonne! würd'ſt 
Etimm, o treue Lieb! Lob-Lieder| mein’? Sonne, und ich feyn dein’ 
fingen, wann ich im Meer derineue Welt. 

Gottheit fhwimm. | , 

4 Da wird dad Holz ded Lebens) Wel. O der alles hätt" wert. (55) 
grünen an diefem Strom auf bey⸗ 400 Rinse recht, wenn Got⸗ 
der Seit, und zum Heil ſelbſt die tes Gnade dich nun 
Blaͤtter dienen: Mit Fruͤchten der ziehet und bekehrt, daß dein Geiſt 
Gerechtigkeit wird prangen und|fid) recht entlade von der Laſt, die 
erfüllet ftehen der neu’ Menſch aldlihn befchwert. 
ein Paradied. O wohl mir, wenn} 2 Ringe, denn die Pfort ift ens 
dieß wird gefchehen! fo wird gesjge, und der Lebends Weg ift ſchmal: 
heilt der Apfel⸗Biß. hier bleibt alles im Gedrange, was 

R nicht zielt zum Himmels⸗Saal. 
3 Kaͤmpfe bis aufs Blut und 

Mel. Seelen⸗Weide, meine. (66) Leben, dring hinein in Gottes 
399 Reine Flammen brennt Reich: Will der Catan wider⸗ 

zuſammen, macht ſſtreben, werde weder matt nod 
mich licht durch euren Schein, und | weich. | 
voll Triebe füffer Liebe, nehmt mein] 4 Ringe, daß dein Eifer ghibe, 
ganzed Wefen ein. und die erfte Liebe dich von der 

2 Sey mir günftig, mad) mich ganzen Welt abziehe; halbe Liebe 
brünftig, du Liebhaber meiner |hält nicht Stic. 

Eeel! laß befigen und erhigen] 5 Ringe mit Gebät und Srhreys 
mich dein's Geifted LiebedsDel, Ten, halte damit feurig an; laf did 

3 Schür dein Feuer, o meinifeine Zeit gereuen, wars aud 
Treuer! bis Herz, Seel, Einn|Tag und Nacht gethan. 
und Gemuüth recht ee fid)| 6 Haft du denn die Perl errungen, 
befindet, und von Lieb ift ganz|denfe ja nicht, daß du nun alle 
durchglüht. Böfe haft beswungen, das und 

4 Daß ich fpüre, wie verliere fih | Schaden pflegt zu thun. 
mein finftere Geftalt, und das] 7 Nimm mit Furcht ja deiner 
Dunfle glänzend funfle, und vers) Eeelen, deined Heild mit Zittern 
geh, was alt und alt. wahr; hier in diefer Leibes Hable 

5 Mach gelinder meinen Winter,|fchwebft du taglid) in Gefahr. 
und laß feine Rauhigkeit ganz vers| 8 Halt ja deine Krone fefte, hale 
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te maͤnnlich was du haft: Nechtifen ? Steht nicht Sodom in der 
beharren ift das Beſte; Ruͤckfall Glut? Seeker wer foll dich erlös 
ift ein bofer Gait. fen? Eilen, eilen ift hier gut. 

9 Laß dein Auge ja nicht gaffen) 19 Eile, wo du dich erretten und 
nad) der fihnoden Citelfeit ; bleibelnicht mit verderben wilt ; mad) 
Tag und Nacht in Waffen; fliehe|dich (08 von allen Ketten, fleuch 
Traͤg⸗ und Sicherheit. als ein gejagtes Wild, 

10 Laß dem Fleifche nicht den| 20 Lauf der Welt doc) aus den 
Willen; gieb der Luft den Zuͤgel Handen, dring ins ftille PELLA 
nicht. Willt du die Begierden fuͤl⸗ ein, eile dag du mögft vollenden, 
len, fo verlöfcht das Gnaden⸗Licht. mache dich von allem rein. 

11 Fleifdes-Freyheit macht die| 21 Laß dir nichts am Herzen 
Seele Falt und ficher, fred) und kleben, fieuch für dem verborgnen 
ſtotz, frißt hinweg des Glaubens- Bann, fud) in Gott geheim zu lez 
PR (aft nichts ald ein faules ben, daß did) nichts befleden 

ol;. fann. 

12 Wahre Treu führt mit der] 22 Eile, zähle Tag und Stune 
Suͤnde bis ins Grab beftändig|den, bis die Liebe dich durchdringt, 
Krieg, richtet fid) nad) keinem und wenn du nun überwunden, 
Winde, ſucht in jedem Kampf den |dich zum Schauen Gottes bringt, 
Sieg. 23 Eile, lauf ihm doch entgegen, 

13 Wahre Treu liebt Chrifti Wee ſprich: Mein Licht, ich bin bereit 
ger fieht beherzt auf ihrer Hut, nun mein Huͤttlein abzulegen, mich 
weiß von keiner Wolluſt⸗Pflege, duͤrſt nach der Ewigkeit. 
haͤlt ſich ſelber nichts zu gut. 24 So kannſt du zuletzt mit Freuz 

14 Wahre Treu hat viel zu weiz|den gehen aus dem Jammerthal, 
nen, ſpricht zum Lachen: du biſt und ablegen alles Leiden, dann 
toll ; weil es, wenn Gott wird er⸗ nimmt recht ein End, all’ Quaal. 
feinen, fauter Heulen werden 
foll 











. Mel. Seele, was ift Schöners. (62) 
15 Wahre Treu kommt dem Geez 401 Rubhe iſt das beſte Gut, 
tuͤmmel dieſer Welt niemal zu das man haben kann: 
nah: Iſt ihr Schatz doch in dem Stille und ein guter Muth ſteiget 
Simmel, drum iſt auch ihr Herz Himmel an; die ſuche du. Hier 
allda. und dort ift feine Ruh als’ bey 
16 Died bedenfet wohl, ihr Streis| Gott: Nur ihme zu! Gott ift die 
ter! ſtreitet recht und fürchtet euch 3| Rub. 
geht Dod) alle Tage weiter, bis ihr] 2Ruhe ſucht ein jedes Ding allere 
fommt ind Himmelreid). meift ein Chriſt: Mein Herz, nad) 
17 Denkt bey jedem Augenblicke, |derfelben ring, wo du immer bift, 
06S vielleicht der Leste fey; bringt ſuch Ruh, ſuch Ruh. Hier und re. 
die Lampen ind Gefihicke, holt frets} 3 Ruhe giebet nicht die Welt, 
neues Del herbey. ihre Freud und Pracht ; nicht giebt 
18 Liegt nicht alle Welt im Bie|Ruhe Gut und. Geld, Luft, Er, 
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ihm feine Macht gelegt. Hauet| 4 Und. dennody will mein Fleifh 
Hand und Füffe ab, was euch aͤr⸗ und Blut ven dem ungerne laffen, 
gert fenft ind Grab, und denft| was ihm fo groffen Schaden thut, 
mehrmals an die Worte : Drinz|ed will die Welt nicht haffen ; die 
get durch die enge Pforte. furze Freud gefällt ihm - wohl, 
9 Zittern will id) für der Suͤn⸗ drum will’d nicht, daß ich meiden 
de, und dabey auf Sefum feh’n,|foll des Teufel’ Nes und Stride. 
bis ich feinen Benftand finde, in| 5 Mun muß ich Armer immerse 
der Gnade zu befteh’n. Ach, mein |fort mit diefen Feinden ftreiten, 
Heiland ! geh dod) nicht mit mir|fie angften mid) an allem Ort, 
Armen ind Gericht; gieb mir dei⸗ und fteh’n mir ftetd zur Seiten: 
ned Geiftes Waffen, meine Selige|Der Satan fest mir heftig zu, die 
Feit zu fchaffen. {Welt läßt mir gar feine Ruh, mein 
10 Amen! ed gefchehe, Amen!) Fleifch zur Sund mid) treibet. 
Gott verfiegle dieß in mir, auf daß 6 Zu dir flieh ich, o treuer Gott! 
id) in Sefu Namen fo den Slauslich weiß fie nicht zu ftillen: Hilf, 
bens⸗Kampf ausfubr. Er, er gebe| Vater! hilf in diefer Noth, um 
Kraft und Starf, und regiere fel6ft | Sefu Chrifti willen.- Berlei mir 
das Werf, daß ich wadhe, bete, rin⸗ deines Geifted Starf, dag meiner 
ge, und alfo zum Himmel dringe. | Feinde Lift und Werk dadurch sere 
2 ftöret werde. 
Mel. Ad Bott vom. (67) 7 Laß diefen deinen guten Geift 
404 hau lieber Gott! wie | mich innerlich regieren, daß ich alle 
i meine Feind, damit |seit thu’, was du heißt, und mid 
ich ftetd muß fampfen, fo liſtig nicht laß verführen: Daf ich dem 
und fo mächtig feynd, daß fie mich Argen widerfteh, und nicht von 
leichtlic) dämpfen : Herr! wo mic) | deinem Weg abgeh, zur Nechten 
deine Grad nicht hält, fo Fann der|oder Linfen. 
Teufel, Fleifh und Welt mid| 8 Ob böfe Luft nod) mannigfalt 
leicht in Sünden ftürzen. mich anficht, weil ich lebe, fo hilf, 
- 2Der Satanad mit feiner Lift im daß ich ihr alfobald im Anfang 
Anfang gar füß lodet, drauf,|miderftrebe, und daß ich ja vergefs 
- wann die Sind begangen ift, dad |fe nicht die TodeseStunde, dad Ges 
Herze er verftodets er treibt mit|richt, den Himmel und die Hölle. 
Trug und mit Gewalt von einer) 9 Gieb, daß ich denke jederzeit an 
Eünd zur andern bald, und ende|diefe legten Dinge, und dadurch 
lid in die Holle. | alle Sünden Freud aus’ meinem 
3 Der Welt: Art ift auch wohl] Herzen bringe, damit id) mög mein 
bewußt, wie die fann Anlaß geben |Lebenlang dir dienen ohne Furcht 
zu Augenstuft, zu Fleifchesstuft | und Zwang in willigem Gehorfam. 
und hoffärtigem Leben: Wenn| 10 Gott Vater, deine Kraft und 
aber Gotted Zorn angeht, ein jes| Treu laß reichlich mid) empfinden. 
der da zurüde fteht; die Freund] O Jeſu Chrifte ! fteh mir bey» dag 
Schaft hat ein Ende. id) Fann überwinden. Hilf, Heils 


5 — — a a — —— — 
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- Bilde, mad) und rein, keuſch und] 3 Ihr habt Urfad) zur bekennen, 
milde, und lebe ganz in uns, daß in euch aud) Sunde ftedt, 

3 Herr, deine Braut bereite in daß ihr Fleifch von Fleifdy gu nenz 
Herrlichkeit und Macht; ihr SlanzInen, daß euch lauter Elend dedt, 
fid) weit auöbreite mit ganz volle|und daß Gotted Gnadenz Kraft 

. fommmer Pracht. Wee auf dielnur allein dad Gute Schafft, ja, dag 
neuen Glieder, die nicht verfaulen jauffer feiner Gnade in euch nichts 
wieder, als Gottes Glanz und Luft. | denn Seelen⸗Schade. 

4 Auf, laß did) doch erbitten, o 4 Selig, wer im Glauben Fame 
Bräut’gam, der es Fann! bau aufipfet, felig, wer im Kampf befteht, 
die Gottes = Hütten, du reiner und die Sünden in fic) dampfet, 
Menfchheit:Mann! dazu du biſt ſelig, wer die Welt verfchmäht. 
erfohren, und in dem Fleifch gebo⸗ Unter Chrifti Kreukes - Schmady 
zen, daß du’d verwandeln willit. |jaget man dem _ Frieden. nach: 

5 So {af dein Bild aufgehen, Wer, den Himmel will ererben, 
wovon wir abgewandt, und un⸗ muß zuvor mit Chrifto fterben. 
fern Willen fiehen in deiner Zucht| 5 Werdet ihr nicht freulich vine 
und Hand, dir göttlich rein zu le⸗ gen, ſondern träg und laͤßig ſeyn, 
den, nad) der Natur zu fireben,jeure Neigung zu bezwingen, fo 
dadurd) du lebt in und. bricht eure Hoffnung ein; ohne 

6 Alfo laß wieder fommen, was tapfern Etreit und Krieg folget 
gar verloren hieß: Alſo werd aufs|niemald rechter Sieg; wahren 
genommen, was fid) von dir abriß, | Siegern wird die Krone nur zum 
daß ewig in und wohne der Vater |beygelegten Lohne, 
mit dem Sohne, durd) beyder Geiſt 6 Mit der Welt fich luftig mas 
verklärt. chen, hat bey Chriften feine ftatt : 
Ri Fleifchlich reden, thun und lachen, 
Re Srew-didh fehr, o meine S. (87) fſchwacht den Geift, und macht ihn 
403 Shbaffet, ſchaffet, mei⸗ matt. Ach! bey Chriſti Kreutzes⸗ 

BR ar ne Kinder! fchaffet| Fahne geht ed wahrlich niemals 
eure Geligfeitz Bauet nicht wie an, daß man nod mit fredem 
freche Sünder, nur auf gegenz Herzen ficher wolle thun und fdjers 

wärt’ge Zeit; fondern fchauet |zen. 
über euch, ringet nad) dem Hims| 7 Furcht muß man vor Gott 
melreich, und bemühet euch auf ſtets tragen, denn der Fann mit 
eden, wie ihr miget felig werden. Leib und Seel und zur Hollen nies 

2 Dak nun diefed mög gefchehen, |derfchlagen : Er ift’8, der ded Geis 

müßt ihr nicht nach Fleifch und ſtes Del, und nad) dem «3 ihn bes 
Blut und deffelben Neigung ges |liebt, Wollen und Bollbringen 
hen; fondern was Gott will und giebt. O fo laßt uns zu ihm ges 
thut, das muß ewig und allein hen, ihn um Gnade anzuflehen. 
eures Lebens Richtſchnur feyn, es 8 Und denn fihlägt die Sünden 
mag Fleifd) und Blut in allen Glieder, welche Adam in euch regt, 
übel oder wohl gefallen. in dem Kreutzes⸗Tod darniedery bid 

26 
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eilet, eilet, faumet nicht, euch auflitehn ? Unfer befter Freund it Er, 
ewig zu vergnügen, kommt, der|höret doc) ! wad fein Begehr. 
Tiſch ift zugericht! diefes Abende] 14 DO! daß wir dod) ganz vers 
mahl ift groß, madt eud) aller|gäffen unferd Volks und Vaterts 
Sorgen los. | Haus! dag wir feine Lie genofs 
7 Grog ift unferd Gottes Güte, ſen, gehend für ihm ein und aus | 
groß ded Königs Freundlichkeit, O fo wird Er und mit Luft drüs 
faffet diefed zu Gemuͤthe, daß ihr den feft an feine Bruft. - 
recht bereitet fend, feiner Liebe Les] 15 Daß wir wads auf Erden 
berfluß zu erfennen im Genuf. waͤre, ganz zu'n Fuffen wurfen 
8 Grog iſt auch die Braut! der hin! daß das Eitle nicht bethoͤre— 
König hat dieſelbe hoch erhoͤh't, noch verruͤcke unſern Sinn! da 
und der Koſten find nicht wenig: wir Wolluſt, Ehr und Freud mody 
Miele find der Säfte, ſeh't! die deriten ftellen gar bevfeit. 
Herr einladen läßt zu dem frohen| 16 Daß wir und nad) diefem 
HochseiteFeft. Ziele allefammt dann firedeten: 
9 einer ift hier auögefchloffen,| Aber ach, es find fehr viele die fih 
der fich felber nicht ausſchleußt, hier entfehuldigen, welche ganz ein 
fommt ihr lieben Tifdy « Genoffen, |müthiglich diefem Ruf entziehen 
weil die Duelle überfleußt ! Alles, ſich. 
alles ift bereit, Fommt zur frohen| 17 Aeder, Ochfen an ſich kau⸗ 
Hochzeit⸗Freud. | fen, muß bey vielen vor ſich 
10 Hoͤret! wie an vielen Orten geh'n, ſolchen müffen fie nachlau⸗ 
ſchen die Knechte rufen: Auf! fen, und dieſelbigen beſeh'n. We 
folget ihren theuren Worten, hoͤret, ber nehmen mit der Welt, üt, ma 
merfet eben drauf! dann die legte) piel gefangen hält. 
Etund ift da, und der Hocyzeite] 18 Diefed find die Band und 
Tag fehr nah. Stride, die die Menſchen ehr 
11 Kommet! daß ihr euch erlaz| Zahl feffeln, binden und uid 
bet, denen nichts fchmedt in der halten von dem groffen abl: 
Welt, die ihr nichts zu zahlen ha⸗ Ehrgeitz, Geld und Luſt-Gewinn 
bet, fommet, faufet ohne Geld!) die besaubern ihren Ginn. . 
Koftet beyde Mild) und Wein,| 19 DO! wie ift die Welt bether 
alles habt ihr hier gemein, ret! daß fie daran fid) vergaffl 
12 Schauet dod) welch ein Ver⸗ was doch mit der Zeit aufhart 
langen unfer Heiland nach uns was gar bald wird megaerals 
hat, und in Liebe zu umfangen !|und was erviglid) ergößt, ſchnoͤder 
O der unverdienten Gnad! Kom⸗ Eitelkeit nachſetztt. 
met (ruft Er:) Sollten wir lane] 20 Aeckerkaufen, Weibernehmen 
ger ſtille ſtehen hier? ſoll geſchehn als mar ed nicht: 2 
13 Er will und fo gern aufneh⸗ daß wir und möchten ſchaͤmen/ : 
men, wann wir glaubig zu ihm! des Hodften Zorn anbricht, UN e 
gehn! Sollten wir uns dann nicht|zur tiefen Höflen ſenkt, die ip 
fhämen, wann wir länger ftille| Hers der Welt gefihenkt. 
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21 Seine Boten, feine Knechte Hirte, Konig, Netter, aus der 
feufzen, ädyzen, lagen nun, die Suͤnden⸗Wuſt. 
und zeigen feine Rechte, bringen] 2 Ach mein Liebfter! fdyaue den 
für ihn unfer Thun, unfere Ents|du haft verlegt durch die Macht 
fhuldigung, wann fie thun Aufs|der Liebe, in die Gruft gefest ; 


‚forderung. fhaue, wie ich achse, ſchaue, wie 


22 Kommt ihr Armen und Elenz|ich lechze, ſchaue, wie der Thranens 
den, die ihr an den Gaffen liegt. |Thau die Wangen nest. 
Gott will euch auch Hulfe fenden,) 3 Sollt id) dann nur lieben, daß 
daß ihr werd’t in ihm vergnügt,jich fey gequält? Lieben ift ja Les 
hort der Boten Ruf und Schall ;|ben, das uns nicht entfeelt ; du bift 
Kommt zum groffen Abendmahl. | felbft die Liebe, und die füffen Tries 
23 Kommt ihr Krüppel und ihr|be werden uns von deiner Hand 
Blinden, die ihr noch entfernet|felbit zugezählt. 
feyd, fommt! ihr follet Gnade fine] 4 Was ein Gartner bauet, reißt 
den, fommt zum Mahl, ed iftjer ja nicht ein ; und du follft, mein 
bereit; fend getroft! erfdhredet|Liebfter! mir fo graufam feyn ? 
nicht, eudy erfcheint dad Gnaden⸗ Was die Erde traget, wird von 
Licht. . dir geheget; und du follteft mir 
24 Nicht viel Hohe find berufen, [entziehn den GnadensSchein ? 
und nicht viel Gewaltige, fondern] 5 Dod) du bift weit holder als 
von den niedern Stufen fteigen Vernunft ed denft, dann am aller: 
viele in die Hob, was da niedrig) nächften, wenn Anfechtung fränft : 
por der Welt, ijt was Gott dem Wenn die Winde faufen, und die 
Herrn gefällt. Wellen braufen, wird ftatt Petri 
25 Selig find die geiftlid) Armen, | Schiff, die Moth und Angſt vers 
dann dad Himmelreich ift ihr; ihrer | fenft. 
wird fid) Gott erbarmen, aus dem| 6 Drum fo fomm, umarme, der 
Staub fie zieh’n herfur zu der dich herzlich liebt, der fid) deiner 
Slorie, Schmuc und Chr, weil|Liebe gang gu eigen giebt: Stille 
fie geben ihm Gehör. mein Verlangen, dopple dein Um⸗ 
26 Gott erhöret euer Sehnen, eölfangen, lehre, wie man fid) mit 
ift Naum genug für euch, aber kei⸗ keuſchen Kuͤſſen ubt ! 
ner foll von denen, die den Ruf zu] 7 Drüd in meinem Herzen ab 
Ehrifti Reich fchlagen aus, im dein fchonfted Bild: Gieb, daß 
Himmeld-Saal, ſchmecken diefes|Glaub, Lieb, Hoffnung, meine 


- Abendmahl. Bruft erfüllt, Muth, Geduld in 


x Leiden, Demuth, Gut in Freuden, 
Mel. Eiebiter aller Lieben. nr fer das Kleid des Heild, fo meine 
dhonfter aller Schoͤ⸗ Bruft umhuͤllt. 
40%. Ss. meined Hergend| 8 Dein Geift fey mein Mahls 
Luft, einziged Vergnügen meiner |Schaß, meiner Liebe Del: Deine 
arten Bruft! Quell der füffen|tiefe Wunden meine ſichre Hoͤhl': 
— Troſt in bittern Leiden, [Dein Wort mein Negierer s Dein 
26 
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2 ee ee 
Befehl mein Führer, bis zur frohen|lid an, und jtärft mid) Müden, 
Hochzeit fihreitet meine Ceel. fpricht: Sey zufrieden, ich bin dein 
befter Freund, der helfen kann. 
Mel. Wer überwindet, fol. (63). 6 Drum fahret immer bin, ihr 
408 Shdboͤnſter Immanuel, Eitelkeiten! Du Jeſu, du biſt mein, 
Herzog der From—⸗ und id) bin dein, ich will mich von 
men, du meiner Ceelen Troft lider Welt zu dir bereiten, du follt 
Fomm, fomm nur bald! du haft|in meinem Herz und Munde feyn: 
mir, hoͤchſter Schag! mein Herz Mein ganzed Leben fey dir ergeben, 
genommen, foganz für Liebe brennt |bi8 man mid) leget in das Grab 
und nad) dir wallts Nichts Fann hinein, 
auf Erden mir lieber werden, wenn 
id), mein Jeſu! did) nur frets bez Mel. Chriftus der uns felig m. (64) 


alt. chwing did) auf zu, 
2 Dein Nam’ ift zuderfüß, Ho⸗ 409. S deinem Gott, du — 
nig im Munde, holdſelig, lieblidy, |trübte Eeele! Warum liegſt du 
frifch, wie kuͤhler Thau, der Feld Gott zum Spott, in der Schwer⸗ 
und Blumen nest zur Morgen⸗ muths⸗-Hoͤhle? Merkſt du nicht 
Stunde. Mein Jeſus iſt es nur, des Satans Liſt? er will durch 
dem ich vertrau: Dann weicht ſein Kaͤmpfen deinen Troſt, den Je⸗ 
vom Herzen, was mir macht ſus Chriſt dir erworben, daͤmpfen. 
Schmerzen, wenn id) im Glauben| 2 Schuͤttle deinen Kopf, und 
ihn anbet und ſchau. ſprich: Fleuch du alte Schlange ! 
3 Ob mid) das Kreuge gleid) hier |wad erneu’rft du deinen Etich, 
zeitlich plaget, wie ed bey Chriſten machſt mir angft und bange? Bit 
oft pflegt zu geſchehn: Wenn Jez|dir doc) der Kopf zerfnickt, und id) 
fus nur nad) meiner Ceele fraget, |bin durch Leiden meines Heilands 
fo fann dad Herze doc auf Roſen |dir entrüdt in den Saal der Freus 
gehn. Kein Ungewitter iff mir zu den. 
bitter, bey meinem Sefu fann ich!) 3 Wirfit du mir mein’ Eünden 
fröhlich ftehn. | fir? wo hat Gott befohlen, dag 
4 Wenn Eatand Lift und Macht mein Urtheil uber mir ich bey dir 
mich will verfchlingen, wenn dad ſoll holen? Wer hat dir die Macht 
Gewiſſens⸗Buch die Sünden fagt zIgefchenft, andre zu verdammen, 
Wenn auch mit ihrem Heer mich der du ſelbſt dod) liegft verfen€t in 
will umringen die Hölle, wann der|der Höllen Flammen? 
Tod am Herzen nagt, fteh id) doch) A Hab id) was nicht recht gethan, 
feite, Sefus, der Befte, ift der ſie iſt mir’d leid von — da hin⸗ 
alle durch ſein Blut verjagt. gegen nehm ich an Chriſti Blut 
5 Will mich auch alle Welt ver⸗ und Schmerzen: Denn das iſt die 
folgen, haffen, und bin darzu ver⸗ Ranzion meiner Miffethaten, bring 
acht't bey jedermann, von meinen lid) dieß vor Gotted Thron, ift mir 
Freunden aud gänzlich verlaffeny| wohl gerathen. 
nimmt Jeſus meiner doch fich herze| 5 Chrifti Unſchuld ift meinMuhm, 
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eh — ——— 
fein Recht meine Krone, fein Verz]ein Licht am dunklen Ort, Fadeln, 
dienjt mein Eigenthum, da ich frey|die vertreiben meines Herzens Fine 
in wohne, als in einem feften|fternif, und in GlaubenseSachen 
Schloß, dad fein Feind fann fale) das Gewiffen fein, gewiß und recht 
len, bracht’ er glei; davor Geel grundfeft machen. 
ſchoß, und dad Heer der Hollen.| 12 Nun auf diefen heilgen Grund 
6 Etürme, Teufel, und du Tod, bau ich mein Gemuͤthe, fehe, wie 
was fünnt ihr mir fihaden ? de} der Hollenz Hund zwar dawider 
mic) dod) in meiner Noth, Gott wuͤthe gleichwoht muß er laffen 
mit feiner Gnadeny der Gott, der ſtehn, was Gott aufgerichtet, aber 
mir feinen Eohn ſelbſt verehrt aus|fchändlich muß vergehn, was er 
Liebe, daß der ew’ge Spott und|felber dichter. 
Hohn mid) nicht dort betrübe. 13 Sd) bin Gottes, Gott ift mein ; 
7 Schreye, tolle Welt: Es fey! wer ift, der uns fcheidet ? dringt 
mir Gott nicht gewogen! Es iſt das liebe Kreug herein, fammt 
lauter Täufcherey, und im Grund} dem bittern Leiden, laß es dringen, 
erfogen; ware mir Gott gram|fommt es dod) von geliebten Hane 
und feind, würd er feine Gaben,| den, ed verſchmelzt an Chrifti Joch, 
die mein eigen worden feynd, wohl| wenn es Gott will wenden. 
behalten ‚haben. 14 Kinder, die der Water foll 
8 Denn was ift im Himmels-⸗ ziehn zu allem Guten, die gerathen 
Zelt, was im tiefen Meere ? was ift|felten wohl, ohne Zucht und Rus 
Gutes in der Welt, dad mein nicht| then; bin id) dann nun Gottes 
aud) ware? wen brennt wohl das Kind, warum follt ich fliehen, 
Sternensticht ? worzu ift gegeben| wenn er mid) von meiner Eind 
Luft und Waffer ? dient es nicht) auf was Guts will ziehen. 
mir und meinem Leben ? 15 Es ift herslid) gut gemeynt 
9 Wem wird hier das Erdreich| mit der Chriften Plagen, wer hier 
naß von dem Ihau und Regen ?| scitlid) wohl geweint, darf nicht 
wen grunt alles Laub und Gras? ewig Flagen, fondern hat voll: 
und wem fällt der Eegen, Berg|fommne Luft dert in Ehrifti Gar: 
und Thaler, Feld und Wald ?iten, ja wohl gar an feiner Bruft 
Wahrlicd mir zur Freude, da ich|endlich zu gewarten. 
meinen Aufenthalt hab und meine} 16 Gottes Kinder fäen zwar 
Weide. | traurig und mit Thranen, aber 
10 Meine Seele lebt in mir durch endlich giebt dad Jahr, wornach 
die füffe Lehren, fo von Chriſto ſie ſich ſehnen: Denn es koͤmmt 
wir nod hier alle Tage horen.|die Erndtes Zeit, da fie Garben 
Gott eröffnet früh und fpat meis|machen, da wird all ihe Gram 
nen Geist und Einnen, daß fie|und Leid lauter Freud und Lachen. 
feines Geiftes Gnad in fid) ziehen) 17 Ey, fo laß, o ChriftensHerz ! 
fonnen. alle deine Schmerzen, wirf fie froͤh⸗ 
11 Was find der Propheten| lich hinterwarts, laß des Troftes 
Wort und Apoftel Schreiben, als Mergen dich entzuͤnden mehr und 
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“mehr: Gieb dem groffen Namen|Chriften nennen, denen du bift 

deines Gotted Preis und Ehr, er lieb; deinen Frieden gieb. 

wird helfen, Amen. 9 Wer der Welt abjtirbt, emfig 
| fid) bewirbt, um den febendigen 

Mel. © du füffe Luft aus der (65) Glauben, der wird bald empfint: 

410 Seelen 2 Bräutigam >| lich ſchauen, daß niemand verdickt, 

: Jeſu, Gotteslamm! wer der Welt abftirbt. 

habe Danf für deine Liebe, die) 10 Nun ergreif ich Dich, du mein 

mich zieht aus reinem Triebe von ganzes Ich! ich will nimmermeht 

der Enden Sdlamm, Jefu,|dich laffen, fondern ewig dich um: 

Gotteö-famm ! faffen, weil im Glauben id nun 

2 Deine Liebes-Glut ftarfet Muth |ergreife dich. 
und Blut: Wenn du freundli| 11 Wenn ic) weinen muß, wir 
mid) anblideft, und an deine Bruft|dein Thraͤnen-Fluß nun die mei 


mich druͤckeſt, macht mid) wohlges|nen auch begleiten, mich zu deinen 
muth deine Ciebes-Glut. Wunden leiten, daß mein Thre 


3 Wahrer Menſch und Gott, nen⸗Fluß fic) bald ftillen mug. 
Troft in Noth und Tod! du biſt/ 12 Wenn ic) mid) aufs neu wir 
darum Menfch geboren, zu erlös|derum erfreu, freueft Du dich aud 
fen, was verloren, durd dein Blut |zugleiche, bis id) dort in deinem 
fo roth, wahrer Menfch und Gott. Reiche ewiglich aufs neu mid mit 

4 Meines Glaubens Licht laf] dir erfreu. 
verlöfihen nicht, falbe mich mit] 13 Hier durd) Spott und Hoha, 
Freuden-Dele, daß hinfort in meis|dort die EhrensKron : Hier im 
ner Seele ja verlöfihe nicht meines |Hoffen und im Glauben, dort im 
Glaubens Licht. Haben und im Schauen, denn dic 

5 So werd ich in dir bleiben fuͤr Ehren⸗Kron folgt auf Epott unt 
und für, deine Liebe will ich ehren, Hohn. 


und in ihr dein Lob vermehren,| 14 Jeſu, hilf, daß idy allhier rit 


weil ich für und für bleiben werd|terlich alled durch did) uͤberwinde, 
in dir. " und in deinem Sieg empfinde, wie 

6 Held aus Davidd Stamm !|fo ritterlich du gefämpft für mic, 
deine Liebes⸗Flamm mid) ernähre| 15 Du mein Preis und Ruhm, 
und verwehre, daß die Welt mich werthe Sarons⸗Blum! in mir fol 


nicht verfehre, ob fie mir gleid)|nun nichts erfchallen, als was dir 


gram, Held aus Davids Stamm !|nur fann gefallen, werthe Saron⸗ 


7 Groffer FriedesFürft = haft | Blum! du mein Preis und Ruhm, 
du gedurft nad) der Menfchen 
Heil und Leben, da du, in den Top] Mel. Bott wills machen, daß, (65) 
gegeben, am Kreuß riefft : Mid} 4: eelens Weide, meine 
burt! groffer Frieder Fuürft! 411. S Freude, Fefu, lag 

8 Deinen Frieden gieb, aus folmid) feft an dir mit Verlangen fies 
groffer Lieb, und den Deinen, dieltig hangen ; bleib mein Schild 
did) Fennen, und nad) dir fihlSchug und Vanier, 
















41 2 Sl was ermüdft du 


Haf dich in den Dingen 
406 gleid) Dornen mid) von diefer Erden, die dod) bald verzeh— 
vornen und von hinten ganz umz|ren ſich, und zu lauter nichtes 
—6 du mich, daß kein werden? Suche Jeſum und fein 
Dornſtich ſeine Kraft an mir voll⸗Licht, alles andre hilft dir nicht. 
“bea, 2 Sammie den zerftreuten Cinn, 
5 WeigensKörner, Unkrauts⸗ laß ihm ſich zu Gott auffchwingen, 
t anno beyfammen richt ihn ſtets zum Himmel hin, 
(aß ihn in die Gnad eindringen : 







f bein Kirchlein fruchtbar 


7 Und viel Glieder hin und wiee| hilft dir nicht. 

der fich zu dir noch finden ein. Co} 4 Fliehe die unfel’ge Pein, fo das 
wird Freude nad) dem Leide über |finitre Reich gebieretz laß nur den 
der Befehrung feyn. dein Labfal feyn, der zur Glau— 

3 Armed Zion! Gott ift dein |bends Freude führet: Suche Jefum 

yn, bleibe du nur ihm getreu : |und fein Licht, alles andre hilft dir 

Sey geduldig, leb unſchuldig vor nicht. 

+ ver Welt, und rede frey: 5 Ach! es ift ja fchlecht genug, 

-9 Schmale Wege, enge Stege, daß du fonft viel Zeit verdorben 








ugen, wie vorfichtig wir wandeln |mit nichtswuͤrdigem Gefuch, dabey 
ollen, wenn wir wollen ohne Anz |du faft bift exftorben: Euche Dez 
ſtoß leben hier. fum und fein Licht, alled andre 
10 Furcht und Zittern muß ere hilft dir nicht. 
tern Leib und Seel in wahrer) 6 Geh einfaltig frets einher, laß 
Buß: Neu im Herzen, Slaubendz|dir nicht das Ziel verruͤcken; Gott 
Kerzen Gott in und ——— muß. wird aus dem Liebes⸗Meer, did), 









Se 


- 11 Brennt der Glaube, ey folden Kranken, wohlerquiden: Cus 
fehaue, wads für Kräfte er uns) che Jeſum und fein Licht, alles ans 
iebt: WelteLuft meiden, willig|dre hilft dir nidt. - 

7 Weißt du nicht, daß diefe Welt 
ein ganz ander Wefen hegetr alé 


a leiden, gerne thun was Gott bez 
ee — en 


u ot. 


* 
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dem Höchften wohlgefällt, und dein) den ift nur Raudy, was foll fenn 
Urfprung dir vorleget? Suche Je⸗ ein Schein: Es ift ein Sport, 
fum und fein Licht, alled andre) Welt ift Welt 2c. 
hilft dir nicht. 3 Eeele, fud) dad höchfte Gut, 
8 Du bift ja ein Hauch aus Gott, deinen Gott und Herrn; auf, hin 
und aus feinem Geift geboren,|auf mit deinem Muth, hin bis an 
darum liege nicht im Koth, bift duldie Stern, hier ift nur Epott. 
nicht zum Reich erfohren ? Suche | Welt ift Welt 2. 
Jeſum und fein Licht, alled andre] 4 Hier auf diefem runden Plas 
hilft dir nicht. fannit du bleiben nichts tradte 
9 Schwinge dich fein oft im Geift| nur nad) deinem Echaß, in dem 
über alle Himmels⸗Hoͤhen: Laß, klaren Licht, da ift Fein Sport. 
was dich zur Erden reißt, weit von) Welt ift Welt 2c. 
dir entfernet ftehens Suche Jefum| 5 Wer auf Gott den Herren baut, 
und fein Licht, alled andre hilft dir] wird dort wohl beftehn 5 wer dr 
nicht. | Zeitlichfeit vertraut, woird dert 
10 Nahe dich dem lautern Etrom,| Sammer fehn, mit hoͤchſtem Spott. 
der vom Thron des Lammes flieffet,| Welt ift Welt ꝛc. 
und auf die, fo Feufd) und fromm,| 6 Geele! denke, daß du Bift zu 
ſich im reichen Maaß ergieffet : Sus|ded Höchften Reich theur erfauit 
the Sefum und fein Licht, alled anz|durd) Sefum Chrift von des Sas 
dre hilft dir nicht. tand Meich, aus allem Spott. 
11 Laß dir feine Majeftät immers| Welt ift Welt, und bleiber Welt, 
dar für Augen fchmeben ; (af mit) Welt-Gut mit der Welt hinfällt; 
brünftigem Gebät fich dein Herz zulfchwing dich zu Gott. 
ihm erheben: Gude Jeſum und 
fein Licht, alles andre hilft dir nicht. | Mel. Geelen-Brdutigam, Jefu. (65) 
12 Sey im Uebrigen ganz ftill, ehet, fehet auf, mer: 
du wirft ſchon zum Ziel a 414. S fet auf den Yauf 
Glaube, daß fein Liebes⸗Will ſtil⸗ derer Zeichen diefer Zeiten, mas fie 
len werde dein Verlangen: Drum|mollen und andeutenz; hebt di 
fuch Iefum und fein Licht, alles) Haupter auf, auderwählter Hauf! 
andre hilft dir nicht. 2 Haltet euch — uͤ berwindet 
weit; dann der Herr wird nun 
Mel. Rube iſt das beſte But. (62) hald fommen, zu erldfen fein 


eele, was ift fchoners|Frommen: Zu der Herrlichkeit 
413. S wohl, als der hoͤchſte haltet euch bereit. 


Gott? auffer ihm ift alles voll Eis] 3 Nimm dod) deiner wahr, du * 


telfeit und Epott, ja Noth, undlerwählte Schaar, o du Fleine Zi 
Tod: Welt ift Welt, und bleibet|ons-Heerde, voller Truͤbſal und 
Welt, Welt-Gut mit der Welt) Befchwerde, Elend und Gefahr: 
hinfallt; fchwing dich zu Gott. |Nimm dod deiner wahr. 

2 Hat der Himmel etwas audy,| 4 Denn dir ruft man zus Eile 


dad Fann beffer feyn? Auf der Er⸗ zu der Ruh, die dir ganz gewiä 


» 
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rden nach dem Leiden und ſeinen Naum mehr und mehr aus 
erden; eilet doch. herzu zulan der Eonnen, und hat Knoten 
| bbaths⸗Ruh. ſchon gewonnen. Mehre deinen 
Bab frachet fchon, und wird Naum, Zion! gleich dem Baum. 
ihren Lohn, ihren Net, nun bald) 14 Geh aus Kraft in Kraft, ziehe 
empfangen, und die Zions-Brautlein den Eaft aus des Höchften 
wird prangen in der EhrenzRKron,| Allmachts-Guͤte in die Früchte 
mit des Konigs Cohn. durch die Bluthe: Dann der Herr 
6 Geht von Babel aus, aus dem |verfchafft deiner Wurzel Kraft. 
Süuͤnden⸗Haus, daß ihr nichts von| 15 Siehe gleichfalld auch auf den 
ihren Plagen, in den legten Truͤb⸗ Dornen-Strauch, der ſich läßt ald 
ſals⸗Tagen, dürfet ftehen aus : König ehren; doc) er wird fich 
Geht von Babel aus. felbft verzehren s Feuer, Dampf 
7 Laffet Babeld Schlund, und|und Rauch friffet diefen Strauch. 
der Elinden Grund, in euch felbs] 16 Sich, eh’ man’s vermeynt, 
ften erjt vor allen finfen, Frachen|wird dein liebfter Freund fidy zu 
und zerfallen: So wird werden Mitternacht aufmachen ; drum fey 
Fund die Erquickungs-Stund. wader indem Wachen: Dann der 
8 Laffet helfen euch aus des Draz| Herr erfcheint, eh’ man es vermeynt. 
chen Reich; ja, der Herr wird eud)| 17 Sa, ed fommet fchnell dein 
rlofen von der Welt und allem! Immanuel; laß die Ihoren frefs 
2 fen, und aushelfen eud) zu dem ſen, faufen, freuen, ſchreyen und 
Himmelreich. ſich raufen, bis der Fall ſie ſchnell 
9 Thut euch nun hervor, hebt das ſtuͤrzet in die Holl. 
Haupt empor, feyd getroft und| 18 Sey du nur bereitz Dir gee 
) erfreuct, alled, alles wird ver⸗ fchicht Fein Leid, du erlangeft Kraft 
neuet, und in vollem Flor fich bald |zu fiegen, und dein Feind muß 
thun hervor. unten fliegen: Darum fey bereit 
10 Seht, der Lenz ift da, ſingt su des Herren Freud. 
Halleluja; dann der Weinſtock 19.Mache Raum und Pla dies 
und die Feigen fic) in ihrem Aus⸗ ſem theuren Schag ; gehe fröhlich 
bruch zeigen: Weil der Lenz iſt ihm entgegen; er wird dich mit 
da, fingt Halleluja. Schmud belegens Mache Raum 
11 Hört den fuffen Schall, wie} und Plag diefem werthen Schaß. 
man überall fchon die Turtel-Taube| 20 Eile, Fomme bald, zeig ihm 
horet, die mit Loben Gott verehret|dein Geftalt ; laß die fuffe Stimm 
«nunmehr überall; hort den füffen erklingen, und zu deinen Ohren 
all. dringen. s Eile, Fomme bald, zeige 
12 Sehet auf mit Fleiß, ob nicht | dein Geftalt. 
alles weiß zu der Erndte ſchon aus⸗ 21 Rufe uberlaut, o du Koͤnigs⸗ 
fiehet; wie der Mandel-Baum Braut! Komme dod), Herr Iefu ! 
auch blühet wunderbarer Weif’;|fomme! Bay ich Pomme, meine 
merfet’s doch mit Fleiß. | Fromme, meine werthe Braut! 
13 Auch ein jeder Baum breitet|die ich mir vertraut. - | 
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Mel. Sieh, hie bin id, Ehrenk. (68)| 8 Dir will ich, durdy deine Gnas 
41 5 Setze dich, mein Geiſt, de, bleiben bis in Tod getreu; alle 
ein wenig, und be⸗ Leiden, Schand und Schade ſollen 
ſchau dies Wunder groß, wie dein mich nicht machen ſcheu; deinen 
Gott und Ehren-Ronig hangt am Willen zu erfüllen meiner Seelen 
Kreuge nadt und blog ! fihau die) Speife fey. 
Liebe, die ihn triebe zu dir aus des 9 Xränf mit deinem Blut mid 
Baterd Schooß! Armen, ed zerbricht der Sünden 
2Ob dic, Sefus liebt von Herz) Kraft; ed fann bald mein Herz 
zen, fannft du hier am Kreuge ſehn: erwarmen, und ein neues Leben 
Schau wie alle Hoͤllen⸗Schmerzen ſchafft: Ach! durchflieſſe, ad! 
Ihm bis in die Seele gehn ; Fluch | durchfüffe mic) mit diefem Lebende 
und Schreden ihn bedecen ; hoͤre ſaft. 
doch fein Klag-Getoͤn. 10 Zeuch, durch deined odes 

3 Seine Seel, von Gott verlaffen,| Kräfte, mich in deinen Tod hineinz 
ift betrubt bis in den Tod; und laß mein Fleifch und fein Gefchäfte 
fein Leib hängt gleichermaaffen| mit dir angenagelt feyn, daß mein 
voller Wunden, Blut und Roth 5| Wille fanft und ftille und die Liebe 
alle Kräfte, alle Säfte find er⸗ werde rein. 
fhöpft in hoͤchſter Noth. 11 Laß in allen Leidens⸗Wegen 

4 Dich find meiner Suͤnden deine Leiden ftärfen mid, daß 
Früchte, die, mein Heiland, ange|mein Leiden mir zum Segen mag 
ften dich; diefer Leiden ſchwer gedeihen ftetiglich, daß mein Herz, 
Gewichte follt zum Abgrund drüs)aud im Schmerg, ohne Wanfen 
den mich; diefe Nöthen, die dich |liebe dich. 
tödten, follt ich fühlen eroiglih. | 12 Wann mich fchrecen meine 

5 Dod) du haft für mid) befieget| Sünden, wann mid) Eatans Lift 
Ende, Tod und HolleneMacht 5) anficht, wann ich Kraft noch Gnad 
du haft Gotted Recht vergniiget,|fann finden, wollft du mid) vers 
feinen Willen ganz vollbracht, und) laffen nicht ; laß dein Sterben mir 
mir eben zu dem Leben, durch, dein|erwerben Troft im Xod und im 
Eterben, Bahn gemadht. Gericht. 

6 Ad, id) Sünden » Wurm der| 13 Jefu, nun ich will ergeben 
Erden ! Jeſu, ftirbft du mir zujmeinen Geift in deine Hand; lag 
gut! foll dein Feind erlöfet wers| mich dir alleine leben, bid ich nad) 
den durch dein eigen HerzendsBlut ?| dem LeidenseStand bey dir wohne, 
id) muß ſchweigen, und mich beu⸗ in der Krone dich befchau im Vas. 
gen für dieß unverdiente Gut. terland. 

7 Seel und Leben, Leib und Gliez 
= ay du alle für mid) hin: Mel Ad, was mad) th in den. (38) 

ollt id) dir nicht fihenfen wieder elig tft, der. fich ents 
alle, was ich hab und bin? Ach 41 6. S — Sul Welts 
bin deine ganz alleine; dir vere] Getuͤmmels Geift ; wohl dem Men⸗ 
fhreib idy Herz und Einn. fhen, welcher lernet fliehen, was 
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betrüglich gleift, deffen. fleifchges| Au, darauf fällt die Himmels: 
noßne Freud wird verkehrt in Gei⸗ Thau. 
fies Leid, 9 Wohl dem, der zu allen Zeiten 

2 Wohl dem welcher unverwirret|fich in Gott erfreuen mag, läßt 
von der irdifdyen Unruh wie ein durch feinen Geijt fich leiten, horet 
einfam Täublein girret, und fleucht nicht des Fleifches Klag: Welchen 
hohlen Felfen zu; deffen Herz auf keine Zeit dünft lang, Gott zu 
Gott gericht horchet, was er zu|preifen mit Gefang. 
ihm Spricht. 10 Wohl dem, deffen Herz fich 

3 oh dem, der Geſetze fchreis|bindet an das Kreuß Immanuel, 
ben läffet jeden, wer da will; läßt|feine Freude darinn findet, und 
verfehrte Recht⸗Streit bleiben, die erquickt fein matte Seel, der in eis 
Gemuͤths⸗Ruh hat zum Ziel, und nem Wald bedenkt, was fein’n 
mit fic) allein bemüht, fuchet Gott, | Jeſum hat gefränft. 
und Menfchen flieht. 11 Wohl dem, der nad) fein’m 

4 Wohl dem, der fic) nicht eins|Erempel einfam und verborgen 
windet, worzu treibt ded Fleifches | bleibt, macht aus einem Feld ein 
Luft, nod) an die WelteSaden|Tempel, und an Gott allein 
bindet feine Zeit und feine Bruft x |befleibt, welcher ob der Erden 
Der die Erde hält für Koth, und |fchwebt, und von Glaub und Lies 
fich fehnet nur nad) Gott. be lebt. 

5 Wohl dem, welder in dem] 12 Wohl dem, welder nimmt 
Schatten einer Höhle oder Wald ein' Haue, grabet, hat mit Luft 
will Anbetungs- Pflicht eritatten, |und Schmerz, auf dak er den Refer 
und läßt fid) nicht allzubald von baue, und nod) mehr fein dürres 
der Menfchen Fürwis fehn, um Herz, der die Welt mit ihrer 
Gott heimlich anzuflehn. Pracht, Ehr, Gemächlichfeit ver— 

6 Wohl dem, welder ganz alleis lacht. 
ne fißt bey einem flaren Bach, lez} 13 Wohl dem, der aus Herz und 
bet nur, auf daß er weine und uͤb Hirne vielmehr, ald aus Garten 
an fid) felbiten Nach: Da der) Bett, reiffet Diiteln, die der Stirs 
Feufchen Engel Hauf faffet ſeine ne hangen an als eine Klett, wels 
Thränen auf. cher fie fo fauber hält, als ein neu 

7 Wohl dem, welcher eine Wuͤſte |gebauted Feld. 
und die ftille Cinfamfeit liebet,| 14 Der in feinem ftillen Leben 
auf daß er die Lüfte Leibes und nur auf Sefu Winfen merft, dem 
der Seel beftreit, durd) der Zaͤh⸗ kann fein Ding Mühe geben, weil 
ren glühend naß wafdend ſeines Gott Herz und Finger ftärft: 
Herzend Faß. Diefer fühlet Himmels-Luſt, die 

BS Wohl dem, deffen Aug und|der Welt ift unbewußt. 

Wangen wie ein überftrömend| 15 Unfchuld wird nicht mehr gee 

Fluth den Weg negen, den er ganz|funden bey vereinter Menfchene 

gen, mit verwundtem Herzens Macht: Treu und Einfalt find 

Blut: Wohl der Erden, Holz und verſchwunden in der groffen Staͤd⸗ 
27 
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te Pract: Ein fromm Herz die] 23 David bliebe bey den. Schaa⸗ 
Wildniß fucht, und fic) rettet|fen in der fuffen Einfamfeit, fahe 
durch die Flucht. Jan, was Gott gefhaffen, gab ihm 
16 Unrecht, Zügen, trogig Wes|Ehr und Herrlichkeit: Daſelbſt er 
fen ift erhaben auf den Thron ; den Herren pried, und der Herr 
Tugend die Fann nicht genefen, lie⸗ ihn untermwieß. 
get todt mit Epott und Hohn:| 24 Diefes war fein Freud und 
Fromme Seel, fud) Einſamkeit, Leben; eh er auf den Thron ges 
um zu feyn in Eicherheit. ftellt, mußt er in dem Elend ſchwe⸗ 
17 Geilheit und Unzucht befleden,|ben, wohnen unter einem Zelt: 
und die Geldfucht kehret um, In der Flucht in einer Wuft ihm 
Städte, Dörfer, Häufer, Flecken, der Himmel offen ift. 
machen alles Grade krumm: froms| 25 Nad) ihm fowobhl, ald zuvo⸗ 
me Seel ſuch Einfamfeit, dann|ren, haben Heilige allzeit ftille Cine 
fommft du in Sicherheit. famfeit erfohren, von der Stadt 
18 Alfo fiehet- man in mitten ei⸗ Gewuͤhl befreyt, fic) befleiffend 
ned Feldes, Bergd und Thal unfre| mit der That, nachzufolgen Gottes 
erfte Vater bitten, und Gott fuchen Rath. 
überall : Sn einfamer wilder Wuft| 26 Eh’ Johannes wollt anheben 
lebte vormals mancher Chriſt. ſſeine Predigten und Lauf, donnern 
19 Abraham hat angebeten auf] wider fleifchlich6 Leben, hielt er fich 
dem Berg und in der Hutt, Ifaaclin Wüften auf, lernendin der Eins 
fein Herz, fern von Städten, auf|famfeit, was er hernad) audgebreit. 
"dem Feld, vor Gott ausfhütts| 27 Aber wann wir das Erempel 
Jacob in der Wufteney fieht den Jeſu, welcher dreykig Jahr nur 
Himmel offen frey. bey Haus in ftillem Tempel vor 
20 Mofes in der Wildniß bate,|Gott im Verborgnen war, wohl 
und war abgefihieden ganz, alölbedenfen, muß fein Glanz unfre 
Sehova zuihm trate in dem Bufd)| Geel entzuͤcken ganz. 
mit Feuer⸗Glanz: Alfo audy in] 28 O du felig einfam’s Leben, 
wilder Wüft ihm der Himmel of⸗ welches Sefus felbft geliebt ! wer 
fen ift. will dich genug erheben, weil Gott 
21 Da Gott wollt fein Volf ers|felbft dir Zeugniß giebt! weldyr 
retten aus Egyptend Dienftbars|fid) und all fein Gut ftillen Sees 
feit, ihre Feind mit Fuffen treten, len fchenfen thut. 
fie ergdgen nad) dem Leid, gab er 
ihm in einer Wuͤſt all fein Guͤt Mel. Unfer Serefher, unfer K. (39) 
und HimmelösLuft. A417 CG gegruft, du Rie 
22 Manna fiel dort alle Morgen; : nigs-Rammer, Gafts 
Wafer quellet aus dem Stein: haus der Barmherzigkeit, Aufents 
Dads Bolf-durfte feine Sorgen has|halt in allem Jammer, Freyftadt 
ben, ald nur die allein, daß es infin der bofen Zeit! allerliebftes Sez 
Gehorfamfeit bringe zu fein’ Le⸗ ſus⸗Herze, fey gegrüßt in deinem 
bendsgeit. - Schmerz. 
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2 Thron der Liebe, Sig der Güte, |te, laß mid) ein, du freyer-Saal! 
Brunnquell aller Süffigfeit, ew'⸗ laß mid) ein, du offne Pforte! laß 
ger Gottheit eig’ne Hütte, Tempel mich ein, du LilieneThal ! laß mid 
der Dreyeinigkeit! treues Herzeleins Denn id) vergehe, wenn ich 
fey gegrüffet, und mit wahrer Lieb länger hauffen ftehe. 

gekuͤſſet. 10 Ach, mir Armen und Betruͤb⸗ 

3 Haft du denn auch muͤſſen lei⸗ ten! daß ich doch nicht damals 
den, und ſo hart verwundet ſeyn? ſtund, wo das Herze des Gelieb⸗ 
© du Urſprung aller Freuden !|ten ward geoͤffnet und verwundt; 
mußt du denn auch fühlen Pein ?lidy weiß, ed: war mir gelungen, 
muß man derm aud) dir mein Les daß der Speer mich eingedrungen. 
ben! einen Stic) durchs Herze ges) 11 Ach, wie wollt id) mid) ergoͤ⸗ 
ben ! sen, ach, wie wollt ich fröhlid) 

4 Was vor Lieb hat dic) gedruns|jeyn, und mit wahrer Freud erz 
gen, auszuſtehen folden Etoß, da |fegen mein Betrubnif, Angſt und 
du gern und ungeswungen ftarbft| Pein ! ach, wie wollt ich mid vere 
am Rreuge nadt und bloß, dalfenfen, und mein durftigd Herje 
dein Geijt mit bittern Leiden von|tranfen. 
dem Leibe mußte fiheiden ? 12 Laß mich ein, du goldne Höhle, 

5 Ud! du thuft’s, dag ich ſoll ew'ger Schonheit SommersHaus! 
wiffen, daß du mich ganz innigft|laß mid) ein, eh meine Eeele für 
liebft, und nach fo viel Liebes-Kuͤſ⸗ Verlangen fähret aus; laß mid) 
fen aud) dein Herzend-Blut herslein, du ftiller Himmel! nimm 
giebft, daß du alled willt anwens| mid) aus dem Welt⸗Getuͤmmel. 
den, mein Erlöfung zu vollenden. | 13 Laß mid) ein, auf daß id 

6 D du hochverliehted Herze! bleibe dir ganz inniglid) vereint, 
meined Herzend Paradeis, meine und mein Herz dir einverleibe, daß 
Ruh in allem Schmerze, meiner|ed nicht mehr meine fcheint ; denn 
Liebe Ruhm und Preis, meines ich wünfche nichts auf Erden, ald 
Geifted hoͤchſte Freude, meiner|dein’d Herzend Herz zu werden. 
Seelen befte Weide. 

7 Geuß die Flammien deiner Lie⸗ Deel. Freu did fehr, o meine S. (87) 
be wie ein groffen Strom in mich; 418 Sey getreu in deinem 
laͤut're mich, daß ich mich uͤbe, Leiden, laſſe dich kein 
dich zu lieben wuͤrdiglich; laß mein Ungemach von der Liebe Jeſu ſchei⸗ 
Herze noch auf Erden deinem Her⸗ den, murre nicht mit Wel und 
zen aͤhnlich werden. Ach; denke, wie Er manche Zeit 

8 Durch das Blut, das du ver⸗ dir zu helfen war bereit, da du ihm 
goffen, liebited Herze, laß mid) ein ;\dein Herz verfchloffen, ob Ihn das 
laf mid) deinen Haudgenoffen und [nicht hab verdroffen. 

Bewohner ewig feyn; denn ich] 2 Sey getreu in deinem Glauben, 
mag aud) bey den Thronen ohne baue deiner Eeelen Grund nicht 
dich, mein Schag, nicht wohnen. lauf zwenfelhafte Schrauben; fage 

9 Laß mich ein, mit einem Worelden gewiffen Bund, fo gefchloffen 
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a ba — — Gott ae Mel. Was mein Bott will, u. (21) 
wieder auf: Fange an ein beffer tt 
— deinem Sekt zum Dienft 41 90,225 Bene 
ergeben. in deinem Leben, leg di 
3 Sey getreu in deiner Liebe ge⸗ zum erften Sn — tea aca 
gen Gott, der dich geliebt; an demlergeben ; denf an den Rauf in dei 
Nächften Guted übe, ob er dich ner Tauf, da er fid) dir verfchries 
gleich hat betruͤbt: Denfe, wielben bey feinem Eid, in Ewigfeit 
th un es er für die als Water dich zu lieben. 
einde bat, fo mußt du verzeihen] 2 Sey Gott getreu, laß feinen 
— ſoll Gott anders dir verges a. bes Kreußes dich abtehren: 
4 Ser getreu in deinem Hoffen, rn an nn x > 
alpha erg ag — a höchite Gut macht ei Push 
r hat bald ein Mittel troffen, ; 
daß dein Wünfchen wird erfüllt: — ia cca 
— iſt ee fein im Himmel und auf Erden on 
ers bricht ihm gegen dirs hoffe| o & . 
nur, Gott ift serbanten: Dt — apie bon Sugend 
macht did) nicht zu Schanden. ar laf bid) fein eh not) Seiben 
5 Sey getreu in Toded-Nöthen, fi — (hei ebendsFauf von 
fichte frifch den legten Zug; follt einer Liebe ſcheiden: Sein alte 
dich gleid) der Here auch tödten, Treu wird täglidy neu, fein Wort 
das ift ja der legte Drud: Wer ſteht nicht auf Schrauben; wat 
ler verfpricht, dad bricht er nicht, 
da recht mit Jefu ringt, und, wie bad follt du fubnii 
Sacob, ihn beswingt, derfelbe fuͤr, das ſout du Fühnlic) glauben. 
wahr obfieget, und die Lebend | 4 Sev Gott getreu in deinem 
Krone Frieget. Stand, darein er did) gefeget: 
6 Sey getreu bid an dad Ende, Wann er dic) hält mit feiner Hand, 
daure redlich aud den Kampf, lei⸗ PE ift der did) verleget? Wer 
deft du gleich harte Stände, dule|feine Gnad zur Bruftwehr hat, 
Deft du gleich manchen Dampf : Fein Teufel Fann ihm fdaden ; wo 
Vt dad Leiden diefer Zeit doch nicht | dieß Stafet um einen ſteht, dem 
werth der Herrlidhfeit, fo dir wird bleibet wohl gerathen. 
dein Jeſus geben dort in jenem| 5 Sey Gott getreu, fein liebe 
FreudenzLeben. Wort ftandhaftig zu befennen, ſteh 
7 Nun wohlan, fo will ich leiden, |feft daran an allem Ort, laß dich 
glauben, lieben, hoffen feft, und ges|davon nicht trennen : Was diefe 
treu feyn bis zum Scheiden, weil Welt in Armen hält, muß alles 
mein Jefus nicht verläßt, deri, der noch vergehen Sein liebes Wort 
ihn beftändig liebt, und im Kreuge |bleibt ewig fort, ohn alles Wanken 
ſich ergiebt : Ihm befehl ich meine | ftehen. 
Eachen, Jeſus wird's zulegt wohl] 6 Sey Gott getreu, ald welder 
machen. ſich läßt treu und gnädig finden: 
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fireit unter ihm nur ritterlid),/und bloß, blind, taub, ftumm und 
laß über bid) den Sünden ja wis|elend. 

der Pflicht, den Zügel nichts; war} 4 Allein, du Vater, voller Gnad, 
je ein Fall gefchehen, fo fey bereit, haft unfers Elends did) erbarmet, 
durch Buß bey Zeit nur wieder)und uns nad) deinem Gnadenz 
aufzuftehen. Nath, in Ehrifto deinem Cohn, 

7 Sey Gott getreu bis in den/umarmet, daß wir in ihm, wie du 
Tod, und laf dich nichtd abwenden, |zuvor bedacht, nun Kinder find 
er wird und fann in aller Noth dir |und angenehm gemacht. 
treuen Beyftand fenden ; und fam| 5 Du läffeft und in Sefu Blut 
aud) gleich das hoͤll'ſche Reidy mit Heil, Leben und Erlöfung finden, 
aller Macht gedrungen, wollt auflund wafdeft durch die edle Fluth 
dich zu, fo glaube du, du bleibeft uns von dem Unflath aller Sune 
unbezwungen. den: D tiefe Lieb, o Wunders 

8 Wirft du Gott alfo bleiben|Gutigfeit, die unfre Seel von fol: 
treu, wird er fid) dir ermweifen, daß cher Schmad) befreyt. 

Er. dein lieber Vater fey, wie er) 6 Du haft und Menfchen deinen 
dir hat verheiffen s Und eine Kron, Rath durd) Sefum Ehriftum wife 
zum Gnaden = Lohn, im Himmel |fen laffen, damit du, was da Othem 
dir auffegen, da wirft du did) fort|hat, in ihm zufammen möchteft 
ewiglidy in feiner Treu ergdgen. faſſen: Er ift der Grund, auf wel⸗ 
chem alled fteht, was lebt und 
Mel. Preis, Lob, Ehre, Ruhm. (61) webt, was lieget, figt und geht. 
420 Cc» hochgelobt, barm⸗ 7 Er ftiftet? Frieden zwiſchen 
hi hers’ger Gott! der Gott und und, da wir nod) Feinde 
du dich unfer angenommen, und waren, und wird, der Welt und - 
und in unfrer Seelens Noth mit | Holl zum Epott, den Frieden auch 
Hulfe bift zu ftatten fommen! du lin und bewahren. O Herrlichkeit ! 
ſchenkeſt und von deinem Himmelds | daß wir im Frieden ftehn, nun 
Thron dein liebed Kind und eins|dürfen wir getroft zum Water 
gebornen Eohn. gehn. 

2 Du fegneft und in ihm, dem| 8 Lebt Chriftus doch in und, und 
Herrn, mit. überfhwänglidy reis|wir find aud) durch ihn mit Gott 
dem Segen, und geheft unfrer|verbunden : Wir haben feiner Liebz 
Armuth gern mit deiner theuren|Panier ald eine ftarfe Zuflucht 
Gnad entgegen: Was find wir funden: In ihm find wir voll 
doch, du allerhöchftes Gut! daß Ruh und Sicherheit, und fdymes 
deine Lieb fo Groffes an und thut. cken fchon die Kraft der Celigfeit. 

3 Was dringet dich, wir find ja| 9 Du giebit und auch das Erbes 
nur des erften Adams GSünbdene|theil durd) Chriftum, der ed und 
Kinder, und find aud) alle von erworben, als Er, der Herr, zu uns 
Natur verderbte Menfchen, ſchnoͤe ſerm Heil am bittern Kreußeds 
de Sunder, und Fremde vom Vers | Stamm geftorben : Und fein Vers 
heiffungs = Teftament, arm, lahm |dienft und Leiden macht allein, daß 

27 
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dir zum Preis wir nunmehr etwas deine groffe That, was ruͤhmen 
feyn. fanny was lebt und * | 
10 Durch Chrifti Geift, als uns| 16 Ja, treuer. Gott! wir f 
fern Hort, erfennen wir das Wort] did), und ehren deinen groffen 
der Wahrheit, und wachfenimmerimen: Herz, Seel und Geift erhe⸗ 
fort und. fort, im Lichte, suv wolle| bet fich, und fingets. Halleluja } 
fomminen Klarheit : Du felber bift| Amen! der Here ift Gott , der 
das wefentliche Licht, dad durch den | dreymal heilig heißt, Gott, Barer, 
Eohn die Finfternig vernicht't. | Cohn und auch heiliger Geiſt. 
11 Du, Vater, wirfeft auch durch 5 
ihn. in und den lebendigen Glauz| Mel. Allein, Gott in der Goh, (67) 
ben, den uns die Welt nicht fann 421 Cw Lob und Ehre dem 
entziehn, nod) Satan aus dem — hodften Gut, dem 
Herzen rauben: Er wirfet felbft,|Bater aller Güte! dem Gott, der 
und feined Geiftes Trieh macht alle Wunder thut, dem Gott, der 
unfre Seel unfträflih in der mein Gemüthe mit feinem reichen 
Lieb. Troft erfüllt, dem Gott, der allen 
12 Du haft mit deined Geiſtes Sammer ftillt! Gebt unferm Gott 
Pfand dur Ehriftum unfre Eeel|die Ehre. 
geſchmuͤcket, und ihn auf unfre| 2 Es danfen dir die Himmels⸗ 
Bruft und Hand zum feften Sie⸗ Heer, o Herrſcher aller Thronen ! 
gel aufgedrüdet, zur Sicherung, und die auf Erden, Luft und Meer, 
daß wir zu deinem Ruhm deinlin deinem Schatten wohnen, die 
Erbe feyn und auch dein Eigenz|preifen deined Schopfers Makht, 
thum. | die alles alfo wohl bedacht. Gebt 
13 Nun, was wir find, daslunferm Gott die Ehre. 
fommt von dir; in Ehrifto haft) 3 Was unfer Gott gefthaffen hat, 
du uns gefchaffen, zum Lobe deis|das will Er auch erhalten, dariiber 
ner Madt, daß wir in deiner will Er früh und fpat mit feiner 
Kraft und Geifted » Waffen, aus Guͤte walten: In feinem ganzen 
reiner Lieb, in deinem Wege geh’n, | Königreich ift alles recht und alles 
und deinen Ruhm mit Mund und gleich. Gebt unferm Gott — 
Herz erhoͤh'n. 4 Sc) rief dem Heren in { 
14 So, Bater, fo bift du bereit, Moth: Ad) Gort! vernimm me 
in, durch und um des Sohnes wil⸗ Schreyen ! da half mein Helfer 
len, den du gezeigt von Ewigfeit,|mir vom Xod, und ließ mir Troit 
uns mit die felber zu erfüllen, auflgedeihen. Drum danf, ach Gort! 
daß wir nichts, Er aber allerley, ja|drum dank ich dir. Ach! danker, 
alles gar in all den Dein’gen fey.|danfet Gott mit mir! "Gebt uns 
15 Drum wollen wir, Herr, deine ſerm Gott die Ehre. 
Macht, du Vater aller Herrlichfeis) 5 Der Herr iſt noch und nimmer 
ten! die unfre Seel fo wohl bes/nicht von feinem Wolf gefchieden, 
dacht, von Herzen rühmen und|Er bleibet ihre Zuperficht, ihr Ses 
ausbreitens Es rühme dich und|gen, Heil und Friedens Mit Deuts 


. 
7 
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tere Händen leitet Er die Eeinen]| 3 Collt auch der Himmel fallen 
ftetig hin und her. Gebt unfermjein, und die Natur geändert feyn, 
Gott die Ehre. fo Fann doc) Gott nicht haffen, und 
6 Wenn Troft und Huͤlf erman⸗ auch den Mann, der ihm recht 
geln muß, die alle Welt erzeiget, Fann vertrauen, nicht verlaffen. 
fo fommt, fo hilft der Ueberfluß,| 4 Zudem wird deine Traurigkeit 
der Schöpfer felbft, und neiget die ja auch nicht währen allezeit + Gott 
Vater⸗Augen deme zu, der fonften | wird dir Freude geben, wo nicht 
nirgends findet Nuh. Gebt un⸗ allhie, doc dort, da fie foll ewig 
ferm Gott die Ehre. ob dir ſchweben. i 
73ch will did) all mein Lebene| 5 Hab immer einen Loͤwen⸗ 
lang, 0 Gott! von nun an ehren: Muth, vertraue Gott, ed wird 
Man foll, o Gott! den Lobgeſang noch gue auf alle Trübfal werden: 
an allen Orten horen. Mein gan⸗ Gott siehet dich durch Kreuß zu 
zes Herz ermuntre ſich, mein Geiſt ſich gen Himmel von der Erden. 


und Leib erfreue dich. Gebt un: 
ferm Gott die Ehre. 6 Der liebe Gott ift fo getreu und 


ee io, fromm, daß er dir ftehet bey, wenn 

8 Ihr, die ihr Ehrifti Namen | infau fi) erreget, der feinem 
nennt, gebt unferm Gott die Ehre; 

ER Mann mehr, ald er fann ertraz 
ihr, die ihr Gottes Macht bekennt, | on, ie aufleget 

gebt unferm Gott die Ehre. Die! a ge. he 
falſchen Bögen macht zu Spott, ms 5 haben ja zu aller Zeit die 
der Herr ift Gott, der Herr ift hott peiligen in Traurigfeit und Kreuß 
Gebt unferm Gott die Ehre. oft müffen fihmwigen, warum willt 

9 So fommet vor fein Angeficht du dann — im Roſen⸗Gar⸗ 
mit jauchzenvollem Springen, be⸗ ten ſitzen? 
sahlet die gelobte Pflicht, und laßt 8 Baty hoff und trau auf deinen 
uns fröhlich fingen: Gott hat es Gott in allem Jammer, Angft und 
alles wohl bedacht, und alles, alles Toth: Laß, wie er will, es gehen. 
recht gemacht. Gebt unferm Gott Ses thm Fein Ziel, iff er im Spiel, 
die Ehre. wirft du noch Wunder fehen, 

9 Gott Vater, Cohn und heil’ger 

Mel. Ju did hab id) gehoffet. (36) Geiſt, der du ein Gott des Troftes 

22 Cw unverzagt, o from⸗ heift, laß allen Troſt empfinden, 

4 — mer Chriſt, der du die traurig ſeyn, und hilf allein 
im Kreutz und Unghie bift, befiehl das DBofe überwinden. 

Dein plane ini ies Mel. Straf mich nicht in dein. (43) 
wird’3 wohl machen. Seele. 

2 Dein Unghie kommt nicht ohne} 499 Siehe, ich gefall'ner 
gefaͤhr, es ruͤhret von dem Hoͤchſten Knecht, voller Blut 
her, der hat es fo verfehen. Drum und Ecjläge, ich, dein Diener, bin 
fey nur ftill, und was Gott will, wohl recht, langfam, faul und tras 
dad laß du nur gefchehen. ges Ad, du Gott Zebaoth! Hor . 
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mein Schreyen, Etöhnen, und|ich rein’genund entbinden, ſtaͤrken, 
mein dngftlid) Eehnen. fräften, gründen... 

2 Ich bin falt, entzunde mich, o!| 9 Deiner Wunden tiefen Schmerz 
erweich mid) Harten: Speid mid), |heilen meine Wunden: Deine 
ich bin hungerig, feucht mich duͤr⸗ Schläge hat mein Herz, dir zum 
ren Garten, Catan fchlägt und|Heil, empfunden: Trag Geduld, 
erregt fehr viel harte Wunden in alle Schuld foll mein Blut be: 
Verfuchungs-Stunden. swingen, foll mein Blut verfchlins 

3 Meines Fleifched Lujt-Begier | gen. u 
macht mir mandhe Schmerzen :| 10 Diefer reine Purpur⸗Schweiß 
Aud die Welt die fihieffet mir machet alled reine, was unrein ift, 
Pfeile nach dem Herzen: Man—⸗ das wird weiß, durch dieß Blut al 
cherley Menfchen-Scheu fucht mich |leine s Die Natur, Creatur, und 
zu erfchreden, und in Noth zu ſte⸗ was hat dad Wefen, foll dadurd) 
den. genefen. 

4 Ach! Fonnt id) doch, Jeſu! dich, Seele. , 
wie id) wollte, lieben: O! mödht| 11 O wie rein ift doch dein Blut, 
ich doch Fraftiglich folche Lieb aus⸗ Jeſu, meine Wonne! fihneeweiß 
üben; brünftiglich wünfche ic) dich lift die Wunden: Fluth, heller denn 
im Geift zu Füffen, in dir zu zers|die Sonne; ganz und gar, heil und 
flieffen. — Flar werden dort die Deinen durch 

5 Mein Geift weiß die Wolluſt dein Blut erfcheinen. 
wohl, was ed fey dich lieben; doch] 12 Dank fey dir, du Gottes: 
das Fleisch ift Tragheit voll, will Lamm! daß du überwunden, dag 
die Herrfchaft üben: Fleifch und|du mir am Kreutzes⸗Stamm die 
Geift zieht und reißt mid) auf beyz|Erlifung funden: Sch bin dein, 
den Eeiten, o! da gilt ed ftreiten.|dir allein will id) mich ergeben, in 

6 Ad! was mach id — eo dir fiegen, leben. | 
wer wird mid) erretten ? wohin flie 
ich endlich noch? wer he Mel. Ich will einfam und gem. (68) 
vertreten? Herr, mein Heil! fomm ieh, hie bin ich, Ehe 
in Gil, brid) des Fleifches Tuͤcke, 424. S reneRonig ! lege mich 
die verftridten Stride. . por deinen Thron: Schwache Ihräs 

| Tefus, nen, findlid) Sehnen bring ich dir, 

7 Sieh, ich komme und erfüll,|du Menfchen-Sohn! laß dich fine 
Seeley, dein Verlangen, ja, ic) Füffe|den, laß dich finden von mir, der 
dich, und will did) mit Lieb um⸗ſich Afch und Thon. 
fangen: Fleifched:Noth, Welt und| 2 Siel dod) auf mid), Herr, ich 
Tod, ja der Höllen Banden machelbitt dich, lenfe mich nad) deinem 
ich Be Fender. Sinn, dich alleine ich nur meyne, 

8 Meinen Geijt den ſchenk ich dir,|dein erfaufter Erb id) bin: Laß 
der das Fleifch bezwinge, aud die dich finden, :,: gieb dich mir, und 
Lieb, die dich zu mir zieh und kraͤf⸗ nimm mid) hin. 
tig dringe ; ich heil’ dich, dich will] 3 Ich begehre nichts, o Herre ! 
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alé nur deine freye Gnad, die du |Erden wird gefpürt, der des ans 
giebeft, den du liebeft, und der dich | dern Herze rührt. 
liebt in der That; laß dich finden, 6 Jedermann lebt für ſich hin in 
ir der hat alled, wer did) hat. | der Welt nadh feinem Sinn, denft 

4 Himmelse Sonne, Seelens|an feinen andern nicht; wo bleibt 
Wonne, unbeflecktes Gotteds|da die Liebed- Pflicht ? 

Lamm! in der Höhle meine Seele| 7 DO Herr Iefu, Gotted Sohn! 
fuchet dich, o Bräutigam! laf dich | fchau dod) einft von deinem Thron, 
finden, 3,3 ftarfer Held aus Das ſchaue die Zerftreuung an, die fein 
vidd-Stamm ! Menfche beffern fann. 

5 Hör, wie klaͤglich, wie beweg⸗ 8 Sammle, groffer Menſchen⸗ 
lid) dir die arme Seele fingt, wie) Hirt! alled was fid) hat verirrt, 
demüthig und wehmüthig deines laf in deinem Gnaden-Schein alles 
Kindes Stimme Flingt; laß dich ganz vereinigt feyn. 
finden, ty: Denn mein Herze zu dir] 9 Gieß den Balfam deiner Kraft, 
dringt. der dem Herzen Leben fchafft, tief 

6 Diefer Zeiten Eitelfeiten, Reiche | in unfer Herz hinein, ftrahl in uns 
thum, Wolluft, Ehr und Freud, den Friedend-Schein, 
feynd nur Schmerzen meinem Herz) 10 Bind zufammen Herz und 
zen, welches fucht die Ewigkeit Herz, laß und trennen feinen 
laß dich finden, 33 groffer Gott!| Schmerz, fnüpfe felbft durch deine 


mad) mid) bereit. Hand das geheil’gte Brüder-Band. 
11 Eo wie Vater, Sohn und 
Der 133. Pfalm. Geift Drey und dod) nur Eined 


Mel. Jefu, komm dod) felbft. (35) heift, wird vereinigt ganz und gar 
425. Sieh wie lieblich und|deine ganze LiebedeEchaar, 
wie fein ift’d, wenn) 12 Was für Freude, was für 

Brüder friedlich feyn, wenn ihr Luft, wird und da nicht feyn bee 

Thun einträchtig ift, ohne Falſch⸗ wußt! was fie wuͤnſchet und bes 

heit, Trug und Lift. gehrt, wird von Gott ihr felbft ges 
2 Wie der edle Balfam fleußt, waͤhrt. 

und fid) von dem Haupt ergeuft,| 13 Alles, was biöher vermundt, 

weil er von fehr guter Art, in des wird mit Lob aus einem Mund 

Aarons ganzen Bart. preifen Gottes Liebed-Macht, wenn 
3 Der herab fleußt in fein Kleid, Er all's in Eind gebracht. 

und erreget Luft und Freud, wie] 14 Kraft, Lob, Ehr und Herrliche 

da fällt der Thau Hermon auf die keit fey dem Höchften allezeit, der, 

Berge um Zion. wie er ift, Drey in Ein, uns in ihm 
4 Denn dafelbft — der pon läßt Eines feyn. 

reihen Segen nach Begehr, un | 

das Leben in der Zeit, ja aud) dort Der 98. Pfalm. 

in EwigFeit. Mel. Broffer Prophete mein. (31) 
5 Aber, ady! wie ift die Lieb. fo 426 Singet dem Herren ein 

verloſchen, daß kein Trieb mehr auf neues Lied, ſinget! 
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denn er hat Wunder mit Wundern Der 116 Pfalm. 
gethan, er ift der Held, der die 
Feinde beswinget, machet daß Fries 427. Sm git am 
de und Freude bricht ans Mit feis ihn mit frohem Edall F bad Alte 
ner Rechten er ritterlidy frieget, ift vergangen, dad Nene angefans 
mit feinen heiligen Armen er fieget.| is erh 
2 Er, der Herr, läffet fein Heil gen; ee. erneu ee ein 
offenbaren, laffet verfünden den tee ein, sie erg 
Bolfern fein Thun, feine Gerede ſchwebet auf der Erden überall. 


tigfeit läßt er erfahren, aller Welt 
Ende erfiehet fie nun: An feine) 2 26 nur fanny ftimme an daß 


Gnade und Wahrheit er denfet,| Jehova wird erhöht; laßt euren 
welche dem Haufe Sfrael gefchenket. Lobfprud) wandern von einem Tag 
3 Alle Welt jauchze dem Hdd. [MUM andern, die Menfihen ohn’ 
ften dort oben, finget ihm alle mit Aufhören von feinem Heil zu lebs 
feohem Gefang; denn er ift hody|ter: Sagt mit Freuden auc) den 
über alled erhoben s Lobet den Heiden alle Werke feiner Stärke, 
Herren mit HarfensGetlang, Gore die ihr feine Wunder ſeht. 
mit den Harfen und Pfalmen er⸗ 3 Groß iff Gott Zebaoth, hod 
hebet, rühmet den König, der ewige |gelobt in feiner Pracht; er ift Nes 
üch lebet. gent und Retter, dem alle Erden⸗ 
4 Pauken, Pofaunen, Trompeten Goͤtter mit Zittern zu den Fuͤſſen 
laß hören, jauchzet dem Könige, |anbätend fallen muffen; Gogens 
jauchzet dem Herrn; er ift der Kö Knechte! eu’r Gemaͤchte macht zu 
nig, ein König der Ehren, danfer| Nichte im Gerichte, der den Himmel 
und lobet ihn nahe und fern.| bat gemacht. 
Braufe du Meer, und was d'rin⸗ 4 Herrlichkeit, Wonn und Freud 
nen ertönet, und der Erdboden, lift vor feinem Angeficht, auch feis 
und was darauf wohnet. ner Wohnung Würde befteht in 
5 Jauchzet, frohlodet, ihr Ströme, | Kraft und Zierde; drum eilt, ibe 
ihr Fluͤſſe! alle ihr Berge erfreuet | VölfersHaufen ! begierig hinzulaus 
jest euch vor Ihm, dem Herren, |fen, ihm zu fingen, ihm zu Flingeny 
der lieblich und füffe reget, beweget |ihm zu fpringen, ihm zu bringen 
euch alle zugleich x Lobet ihn alles Chr und Macht in Demuthös 
was Othem einziehet, fehet, wie! Pflicht. 
alles fo wunderfchon blühet. 5 Gebt mit Fleiß allen Preis fei 
6 Siehe er fommet, er hebt das nem groffen Namen hin; doch follt 
Gefichte, er will den ErdensKreislihr als die Neinen im heil’gen 
richten mit Necht, fchlichten und Schmuck erfcheinen, wann ihe 
richten mit rechtem Gerichte, freue| wollt anzubäten in. die Vorhoͤfe 
fich jeder bedrängeter Knecht. Hale| treten. er will haben Liebes⸗Ga⸗ 
tet euch fertig, ihr Bolfer, und ben; die zu ſchenken laßt euch lens 
fehet, daß ihr vor feinem Geridte|fen. Aller Welt Kreis fürchte Ihn. 
beſtehet. 6 Saget an auf dem Plan, der 
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von Heiden wird bewohnt : daß erläufferlid) die matte Eeele quält : 
allein regieret, daß Er dad Scep⸗ Sie ift dir unverhohlen, drum fey 
ter führer daß er fid) läßt auf Er⸗ fie dir befohlen : Du weißt, Herr! 
den ein Reidy befeftigt werden ;|wad mir fehlt. 
Er will richten, Er will ſchlichten, 3 Willt du fie mir abnehmen, fo 
alle Sachen gleich zu machen: Erjwill id) danfen dir: Soll aber fie 
ift’S der nad) Werfen lohnt. nod) zähmen mein Fleifh und 
7 Freue dich inniglich, Himmels⸗ Luſt⸗Begier, fo fahre fort, mein 
Burg und HimmeldsHeer! duErde! Gott! und fchlage Fräftig nieder, 
laffe fpüren ein ftarfes Jubiliren ;|wa$ dir an mir zumider, die ganze 
tu Meer und auch ihr Eeen! laßt Sünden-Kott. 
ewe Beton ergehen, laffet faufen,| 4 Kann ich ed nicht verftchen, 
laffet braufen, was ihr heget und) warum bald dieß, bald das hat 
beweget, alles zu Jehova Ebr. müffen fo gefchehen, und dad ohn’ 
8 Was das Feld in fich halt, ſoll Unterlag das Kreug hat mid) ger 
mit Hupfen froͤhlich feyn; ja uͤber druͤckt; fo wirft du's offenbaren, 
alle. Felder jauchzt ihr, ihr griinen|und werd ich's wohl erfahren, 
Walder! Euch Bäumen und euch | warum du’ zugefchidt. 
Zweigen gebührt ed nicht zu ſchwei⸗ 5 Drum will ich feyn gelaffen in 
gen por dem Höchften, der am|Einfalt als ein Kind, und gehen 
nächiten vor euch ſtehet: Sehet, meine Etraffen, bis id) den Aus⸗ 
fehet, wie er zum Gericht zieht ein.!gang find: Ich will in Hoffnung 
9 Diefer ijt Jeſus Chrift, der ftill auf dich, mein Jeſu! ſchauen, 
son Gott beitimmte Mann, durd|und dir die Poth vertrauen, bis 
den: der Kreid der Erden nun folllich mein Theil erfull. 
gerichtet werden, in Licht und| 6 Ic) weiß dod), daß mein Leis 
Recht und Klarheit, nach Billige|den mir nug und felig tft, dieweil 
feit und Wahrheit. Die Erquislich lerne meiden der Eünden 
dung undBeglüdfung iſt, ihrFrom⸗ Schlangen = Lift; „mein Sündens 
men, nun gefommen. Stimmt Leib verdirbt, und id) feh fi) ans 
dad Hofianna an. heben das neue Geifted s Leben, je 
mehr das alte ftirbt. 
Mel. Don Bott will id nicht. (15) | 7 Es lebt im Kreuß verborgen 
4238 off ich nach deinem mein liebfter Jefus noch, und wo 
: Willen, o Gott! ges|die größten Eorgen, ald feines 
buͤcket ſeyn, und. hier mein Maaß Kreutzes Joch, da iit er ganz ges 
erfüllen, daß mir gefchenfet ein ;|wiß mit groffem Heil und Gegen 
ſoll ach des Kreutzes Web, fo lang im Herzens ⸗ Grund zugegen, und 
id). lebe, dulden, fo iſt es mein Ver⸗ ſtehet vor dem Riß. 
ſchulden: O Herr! dein Will gee] 8 Drum, Seele, fey zufrieden, 
ſcheh. und dulde deine Pein; es wechſelt 
2Dir find bekannt die Sorgen, ſich hienieden bald Sturm, bald 
die-täglich druͤcken mich, und.nicht| Sonnen » Echein: Schau an die 
die Moth verborgen, die inne und|groffe Meng, die mit dir auf dem 






























Malterfpiel der Kinder Zions. 323 


16 ct | äufkerlid) die matte Seele auält : 
ep Sie iff dir unverhoblen, drum fey 
Erz] fie dir befehlen: Du weißt, Herr! 
m5) mes mir fehle. 

en,| 3 Willt du fic mir abnehmen, fo 
Erimwill ich tanfen dir - Coll aber fe 
neh zähnen mein Ficifd und 
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Weger und werde ja nicht trage,| 2 Hilfe, die er aufgefchoben, hat 
obgleich der Weg ift eng. er drum nicht aufgehoben : Hilft 
9 Meynft du, daß deine Plagen|er nicht zu jeder Frift, hilft er dod) 
feyn überhäuft und groß, fo denk, |wenn’s nöthig ift. 
was andre tragen, die elend, nackt 3 Gleidwie Vater nicht bald ges 
und bloß, ja gar gefangen find, |ben, wornad ihre Kinder ftreben: 
die Freund und Feind verlaffen,| So hat Gott aud) Maaß und Ziel, 
und als ein Scheufal haffen, was er giebt wie und wenn er will. 
derer Herz empfind’t. 4 Seiner fann ic) mid) getroften, 
10 Ach ja, ed denf’3 ein jeder, wenn die Noth am allergrößten : 
und tröfte fid) dabey, daß über alle|Er ift gegen mich, fein Kind, mehr 
Brüder ergeh fo mancherley, ſo als väterlid) gefinnt. 
manche Leidens = Art, fo manche| 5 Trotz dem Teufel, troß dem 
Noth und Schmerzen, die fich in Drachen, ich fann ihre Macht vers 
frommen Herzen zugleich mit ofs|lachen, troß des ſchweren Kreutzes 
fenbart. Sod), Gott, mein Vater, lebet 
11 Drum fprid): Mein Gott, nod). 
ich leide, wads meine Schuld ver⸗ 6 Troß ded bittern Todes Zaͤh—⸗ 
dient, weil ich in Luft und Freude nen, Trog der Welt und allen des 
mid vormals hab erfühnt zu le⸗ nen, die mir find ohn’? Urfad 
ben auf der Welt; du bift gerecht, |feind: Gott im Himmel ift mein 
drum richte, und mache ganz zul Freund. 
nichte, was mid) nod) von dir pält. 7 Lak die Welt nur immer neis 
12 Ich Füffe deine Ruthe, und|den, will fie mich nicht länger leis 
beuge willig mid), bis in dem den, ey, fo frag ich nichts darnach, 
Fleifch und Blute die Luft geleget| Gott ift Richter meiner Sad). _ 
ſich, die noch zur Suͤnde treibt,| 8 Will fie -mich gleich von fich 
bis aller Zorn gedämpfet, und,|treiben, muß mir doch der Himmel 
nachdem er befämpfet, der Liebe |bleiben; hab ich den, der ijt mir 
Herrfchaft bleibt. Ä mehr, als all ihr Luft, Gut und 
13 So will ich did) erheben in|Ehr. : | 
allem RreugedeStreit, und dir ge⸗ 9 Welt, id) will dich gerne lafs 
horfam leben in Zeit und Ewige |fen, was du liebeft, will ich haffen, 
Feit; wann dieß das Kreuß ge⸗ liebe du den Erden⸗Koth, und laf 
biert, fo hab id) g’nug erhalten, | mir nur meinen Gott. 
undlaffe ferner walten dein’ Hand,| 10 Ach, Herr ! wenn ich nur did 
wie fie mid) führt. habe, fag ich pre andern abe: 
t man mich gleich in das Grab 
Mel. Liebfter Sefu du wirft, (39) a ‚ Herr! oe i’ dich — 
429 St es gleich bidweilen oa 
. > fcheinen, ald wenn} Mel. Mein Jefu, der du mich (3) 
Gott verließ die Seinen, ey, fo 430 pitt nun abermal von 
weiß und glaub id dieß, Gott hilft * \ meiner Tage Zahl ein 
endlich Dod) gewiß. | Tag verftrichen ; o wie mit ſchnel⸗ 
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lem Schritt und unvermerftem 431 So oft ein Blick mich 
Tritt iſt er gewichen! uf aufwärtd führet, 

2 Raum war der Morgen nah, und meinen Geift ein Etrahl bes 
nun ift die Nacht ſchon da mit|rubret, der von Zions Glanz aus⸗ 
ihrem Schatten; wer fann der| geht, will mein Herz zu enge were 
Zeiten Lauf und Eilen halten auf,|den, wenn’d auf Erden fdon in 
fie abzumatten? Himmels⸗Kraͤften jteht. 

3 Nein, nein, fie faumt fich nicht, 2 Da bin ich in die Hoh geflogen, 
fie Eehret ihr Geficht niemals zu⸗ und jener Welt fdyon nachgezogen : 
ride: Ihr Fuß fteht nimmer Alles wird mic viel zu Elein, daß 
frill ; drum, wer ihr brauchen will, mein Herze Plag da hatte; denn 
fi) in fie ſchicke. die Stätte muß ein weiter Hime 

4 Sie fleucht gleid) wie ein Pfeil) mel feyn. 
zum Ziel in fchneller Eil ; eh man’s) 3 Was follen mir denn nun die 
gedenfet, und fid)’s verfehen mag, Sachen, die ein Gemüth voll Uns 
hat und der legte Tag ind Grabſruh machen? Ich fann ihr ente 
verfenfet. | ubrigt feyn; denn mein Auge 

5 Was träumeft du denn noch, kennt den Führer und Regierer, 
mein Geift! erwede dod) die träsider mic) führt zum Einen hin. 
gen Einnen, um von der fdnellen| 4 Der Schatten ift mir zu ges 
Beit auf jene Ewigkeit was zu ge⸗ ringe, daß er mid) in dad Wefen 
winnen. bringe , fo die Weisheit mir gee 

6 Wie mandyer Tag ift nicht vor] zeigt. O ich ſchaͤtze mic) für felig, 
deiner Augen⸗Licht nun fihon ver⸗ und bin fröhlich, daß mein Gott 
gangen, da du, zu jenem Zwed zu] mich in fic) zeucht. 
laufen, deinen Weg faum anges] 5 Ich hab ed nun fo lang erfahe 
fangen. ren, ich Fonnte mich felbft nicht 

7 OD Herr der Ewigfeit, der du|verwahren vor den Feinden meiz 
vor aller Zeit all meine Tage, eh fie|ner Ruh, bid ich in mich felbft 
nod) worden feyn, ind Buch gez!gefehret, und bewähret laufe nach 
fehrieben ein, hor was id) fage. dem Einen zu. Ä 

8 Bergieh nach deiner Huld, (wie) 6 Drum Fheint gleich etwas als 
du biöher Geduld an mir geuͤbet) das Befte, und fest die Lieb darin 
daß mein’? Unachtſamkeit did) in| fic) fefte, fallté doch endlich alles 
verwichner Zeit fo oft betrübet. hin, wann ed Gott nicht felbft gee 

9 Sieb aber Wackerheit, den Reſt weſen; deffen Wefen füllt allein 
der Lebend = Zeit fo anzumwenden,|den leeren Sinn. 
daß ich den legten Tag einft frihe| 7 So lang id) noch nicht fonnte 
lich fchlieffen mag und felig enden. | fliehen, was hin und her dad Herz 

10 Hilf aud) durch diefe Nacht,|Fann ziehen, war mein Jammer 
und habe auf mid) acht, fey mir|übergroß, und zerjtreute die Gee 

ur Wonne, zum hellen Tag und|danfen, wann fie wanfen, und 

icht, wenn mir das Licht gebricht, | von ihrem Grund find los. 
Iſraels Sonne. 8 Sollt id) nun nicht den Gogen 
28 
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fluchen, und auffer Gott nod) et⸗ auf, was nur falſches Urtheil he⸗ 
was ſuchen, welcher alles in mich get; dann er leget mir ja vor den 
legt, wad id) nur zur Noth ſoll leicht'ſten Lauf. BE. 
haben, wenn die Gaben mir fein| 16 So laß, mein Gott, mir nod) 
Geift ind Herze prägt? auf Erden dich felbit in allem AL 
9 Da darf ich nicht nad) Frem⸗ les werden, daß dein’ arme Creaz 
den gaffenz; er fann im innern|tur dir allein den ‘Preis hingebe, 
Tempel fchaffen, was zu deinem und nicht lebe nad) Vernunft und 
Dienst gehört. Ya, wann feinejnad Natur. 
Stimmen fchallen, muß gefalten,| 17 Ad! bring mid) unter deinen 
was ihn in fich felbft verehrt. Willen ; laß mich ihn ganz in mir 
10 Ach! willt du diefes noch versjerfüllen, daß ich brauche deine 
fhieben, und deinen Himmel felbft | Kraft, die mich aus der Bielheit 
nicht lieben, Seele ! fiehft du nicht) reiffet, Heil beweifet, und in Einem 
den Trug? Ach! die Veilheit iſt alles fchafft. 
dein Schade ; Gottes Gnade macht 
did) durd) dad Eine Flug. Mel. Unfer Dater im Himmelreid, 
11 Die Zeit ift fury und dein] Oder: O wie felig find die S. (60) 
Verlangen ijt nur nad langem 432 Sy foll id) dann nod 
Heil gegangen ; drum foll dieß die ’ mehr ausftehn ? O 
Meynung feyn, daß ich Welt und Jeſu! fol ich dir nachgehn durd) 
Himmel brauche, wie ed tauge,|deinen ſchon gebahnten Weg, durd 
und dem Herrn beliebt allein. Kreuß und Elend volle Steg? 
12_ Wer hier fich nicht läßt voll] Ach ! hilf dann tragen diefes Joch, 
bereiten, dem muß das Feuer end⸗ damit ich fterbend lebe noch. 
fich fcheiden, Erz von Stoppeln, 2 Hie ift ja nichts als Eitelfeit ; 
Gold von Stroh ; hat er aber recht |hie lebt der Menfch in Eicherheit ; 
gebauet, Gott getrauct, wird er er denfet wenig an das End, das 
deffen werden froh. augenblicklich her fich wende; der 
13 Mein Vater! du bift nichtlarme Eünder ift zu blind, drum 
zufrieden, wenn ich nicht völlig bin waͤlzet er fi) in der Suͤnd. 
gefihieden auch vom allerbeiten] 3 falfthe Freude! fahr nur 
Schein. Du willt mid) vollkom⸗ hin; du bift verflucht in meinem 
men haben; deine Gaben foll’n in Sinn, o falfches Lob, verfebrte 
- mir vollfommen feyn. Luft! mir ijt ein ander Lob bes 
14 Drum thu ich nichts mehr zu wußt, dad hier beiteht in Spett 
gefallen der Creatur, und will verjund Scand, in Haß und Neid 
allen meinem Schöpfer bleiben |durdyd ganze Land. 
treu; der wird mid) alleine riche| 4 Co tft dads Leben allezeit geweſt 
ten; alled Dichten ift fonft Tand, der'r die der Ewigfeit mit Eifer 
wie flug ed fey. haben nachgedadyt, und allen Fleiß 
15 Dad Auge foll in Einfalt|dahin gebracht, zu druden aus das 
fhauen auf ihn, mein Herz ihm |Ebenbild des Jeſu, welcher unfer 
völlig trauen, ſich in feinem halten | Schild. | ; 


er — —— PETE TE 
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5 Ey, Seele ! muntre dich dann|chen, war es um den Echag ges 
auf, dieß ift der rechte Tugend⸗ ſcheh'n. Drum verwahr ibn felbit 
Lauf: Du mußt allhie gehaſſet im Grunde meined Herzens, nad) 
feyn von allen, und dieß nicht ale|dem Bunde, den du wollt’ft mit 
fein von Feinden ; ach! dein naͤch⸗ mir eingeh’n. 
fted Blut das führt dich oft vom| 6 Drucd mir immer neue Kräfte 
höchiten Gut. und ded Paradiefes Eäfte aus 

6 So gehe nun mit Freuden fort\dem Lebens-Baum tief ein, daß 
durch Dornen und durch Etachelslich unvermifcht und reine bleib im 
Wort, dein Heiland, der die Sanfte | Zinn, und dich nur meyne, allem 
muth war, geht vor dir her, er ftirz/andern todt zu feyn. 
bet gar. Fahr fort, fo langes dir) 7 Komm, o Taube! fomm, mein 
gefällt, mich recht zu haffen, fal⸗Leben! laß dir taufend Kuͤſſe gee 
fche Welt. ben, weil mein Mund an deinem 

hangt; laß mid) in dein Here 

Mel. © wie felig find die S. (60) — 22 bis ich endlich komm ir 
433 S ulamith, versiliegen wefentlic in dich verfenft. 
x füßte Wonne,| 8 Steht mir doch der Himmel of: 
fichtee Glanz, erhöhte Eonne !|fen, hab id) doch das Ziel getrofe 
mehre deine Liebes⸗Pein; trage die|fen, ef ich doch, was mich vers 
erhitzte Etrahlen ftarfer zu viellgnügt, faß ich doch mit Geiftess 
taufend malen in den tiefiten) Armen, wo man mag in Lieb er: 
Grund hinein. warmen, wenn man jtill gelaffen 

2 Hat mich nicht dein Pfeil gez| liegt. 
troffen, fteht mir nicht dein alles 9D ihr füffen Zucker-Guͤſſe, ftars 
offen? Liebſte, laugneft du dieß ke Ströme, fanfte Flüffe ! ſchießt 

fand, fo du mir zum Maal-⸗ auf meinen Garten zu; ich bee 
Shak geben ? fal ich dich nicht in darf wohl LiebeseMegen, foll mein 
mir leben, alé dein Blick mich ſchmachtend Herze Segen und der 
überwand, Wille finden Ruh. 

3 Biſt du nicht in mir erfchienen,| 10 Schönfte Sonne, blick nur 
mich perſoͤnlich zu bedienen, wie weiter, mad) die Fleine Welt recht 
die Braut dem Liebften thut s Iſt heiter, laß auch nicht ein Wolflein 
mir nicht mein Wunſch gelungen, ein; ‚laß mich unverriicét geniefz 
ald du meinen Geift durchdrunz/fen, was der Geift mir mill eins 
gen? D mein unvergleichlichs Gut! gieffeny bis ich mag verwandelt 

4 3a, ich darf wohl deinetwegen |feyn, 
allen Kummer niederlegen, denn| 11 Habt ihr Menſchen nod) nicht 
du bleibft mir ewig treus aber, |funden, was euch ewig hält gee 
wo ich mich befehe, merk ich, wie bunden, durch erwünfchten Liebes— 
ich fihlüpfrig frehe, und wie uns| Zwang ; lauft und folgt des Geis 
geübt ich fer. ſtes Triebe, bis das Herz. aus 

5 Würde nicht deim Eifer wa⸗ Gottes Liebe ewiglich nichtö mehr 
chen, und die Lieb mid) fefte ma⸗ verlang. 
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> * aus dem Leid zum Land der 
onne. 
Mel. Zion flagt mit Angſt und. (87) 

24 Fr auren, Jeſu, hatt’ Mel. Mins ift Roth, ad Herr. (14) 
454. umgeben deiner Juͤn⸗ 435, Trauſter Jefu, Ehrentoe 
ger treued Herz: Weil du wareft| ‚nig, du mein Schatz, 
todt, ihr Leben, ungemeffen war] Mein Bräutigam, edler Hort, ad! 
ihr Schmerz; bald dad Leid von Nur ein wenig richt” dein Aug auf 
ihnen wich, ald fie wieder ſahen mid, mein Lamm! voll brünftis 
dich» als du aufgiengft, ihre Son⸗ ger Liebe und heiffem Berlangen 
ne, wurden fie voll Freud undjerwartet mein Hers dich, mein 
Wonne. 2 u Pre ag & bereite mich, 

Itilge die fündlihe Art, o Jeſu! 

2 Dft du mir auch untergeheft era, — 

oft ſchein'ſt du mir todt zu feyn ; fey nn mir gepaart. 

oft du ferne von mir fteheft, laͤſ— icht als dich, Herr, id ers 
feft, Yefu, mid) allein, dag der — — En Sinn 
Trübfals ſchwarze Nacht um mid] ™, ift und Leben, Leib und Seele, 
alles dunkel machts Ohne dich, [MMM mid) bir ganz eigen hin. 
du meine Sonne ! ftirbt mir alle| Erwecke durch deine heilbringende 
Freud und Wonne. Gnade mein Herge zu laufen in götts 
3 Bald fo geht die Nacht vore| ae m riares nur bieten alleine 
über, und mich grüßt das guldne oe Lannie we 
Licht, das mir dann ift defto lies] "3 Ayefle, die dad Leben quiflet 
ber, weil ich fang es fahe nüht 2|peiner Etröme Suffiakei = 
Aller Unmutl) fich begräbt, wann tee are teen 
yas, Labſal, fo da ftillet Herzend-Angft 
mein Leben wieder lebt. Mit dir, nd Srinden = Reid: unendlicher 

Sefuy meine Sonne! fommt mir} o¢ Sttfichen 
wieder meine Wonne. ub flus — — ode! ~~ 
4 Jeſu, wann du bift entwiden Saar alle en = 
uy wa rifles Ruͤ nur hime 
—— 

n Ginn. 

mir nicht zu lang im Grabz Lak) 4 In dir werd ich ja erquictet 
die Char⸗Woch voller Pein, laß fie] mit der reinen EngelsLuft, fo mid 
a nn ſeyn: Caf den Oftere|deine Liebe drüdet an dein Her; 
ag do Benne dich mir zeigen und deine Bruſt: Fried', ewige 
bald, o Sonne! Liebe, Freud, herzlich's Erbarmen 
5 Hier ſich wechſeln Leid und|tränft, troͤſtet, ergoͤtzet und ſaͤttigt 
Freude, Dunkel folget nad) dem mich Armen, ein volles Meer deis 
pate In der lichten Sternenz| ner — Guͤt, mein Jeſu! 
ide wird es niemals finſter ergeußt ſich jetzt in mein Gemuͤth. 
nicht. Dorthin ſehn ich mich zu] 5 Liebſter! hilf, daß ich auch treu⸗ 
dir; Seful hol mich bald von hier|lich, unverrüdt im Glaubens⸗Lauf 
aus der Nacht zum Haus der Gonz] diefes Kleinod, das fehr heilig, frill 
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und kluͤglich hebe auf; ed mögen) 4 Sefu, Brunnquell aller Gnaz 
alddenn gleich die Kräfte der Hoͤl⸗ den, der du niemand von dir ftöß’ft, 
fen mit ihrem 2 fich wider|der mit Schwachheit ijt beladen, 
mich ftellen ; Geift, Macht, Kraft|fondern deine Jünger troͤſt'ſt: 
und Stärfe legt Sefus mir bey; Sollt ihr Glaube auch fo Flein, 
er felber hilft fiegen, und machetiwie ein kleines Senfkorn feyn, 
mich frey. wollft du fie dod) würdig fchägen, 
6 Lauter Wolluft mid) nun traͤn⸗ groffe Berge zu verfegen. 
fet: Dad, was mich ergößt al⸗ 5Laß mid) deine Gnade finden, 
lein, ift in Defu mir gefchenfet 5] der ich bin voll Traurigkeit, hilf du 
fonnt auch was erwünfchter feyn ?|mir felbft überwinden, fo oft ich 
Etimmt alle die Herzen sufammen| muß in den Streit s Meinen Glauz 
im Loben, Licht, Geben, Heil, Gna⸗ ben taglid) mehr’, deines Geiftes 
de erfcheinet von oben; für allen|Schwerdt verehr, damit ich den 
hebt himmelauf heilige Hand :| Feind fann fchlagen, alle Pfeile 
Gott ftarf und; O Deful hilf fies] von mir jagen. 
gen ohn’ End. a Heil’ ger — ins — 
rone, wahrer Troſt von Ewi 
Mel. Zion Flagt mit Angſt u. (87) eh mit a ne und ris 
436 Treuer Gott Lid mug dir Sohne, der Betrubten Troft und 
* * flagen meined Here| Freud, der du in mir angezündt fo 
zend Jammerftand, ob dir wohl viel id) vom Glauben find uber 
find meine Plagen beffer ald mir|mir mit Gnaden walte, ferner 
felbft befannt: Groffe Schwache| deine Kraft erhalte, 
heit ich bey mir in Anfechtung oft| 7 Deine Hülfe zu mir fende, o 
verfpür, wenn der Satan allen|du edler Herzens-Gaſt! und dad 
Glauben will aus meinem Herzen gute Werk vollende, dad du anges 
rauben. fangen haft: Blas das fleine 
2 Du Gott, dem nichts ift ver⸗ Fuͤnklein auf, bid daß nad) volls 
borgen, weißt daß id) nichts von brachtem Lauf ich den Auserwähls 
mir hab, nichtd von allen meinen) ten gleiche, und ded Glaubend Ziel 
Sorgen, alles ift, Herr, deine Gab :| erreiche. 
Was id) Guted find an mir, das} 8 Gott, groß über alle Götter, 
hab ich allein von dir; audy den! heilige Dreyeinigfeit ! auffer dir ift 
Glauben mir und allen giebft du, kein Erretter, tritt mir felbft zur 
wie dir’d mag gefallen. rechten Seit, wenn der Feind die 
3 D mein Gott! vor den ich tree| Pfeil abdrudt, meine Schwadhheit 
te jegt in meiner groffen Noth, mix aufruct, will mir allen Troft 
höre, wie ich ſehnlich bete, laß mich | verfchlingen, und mic) in Bersweife 
werden nicht zu Spott : Mad) zu} lung bringen. 
nicht des Teufeld Werf, meinen] 9 Zieh du mich aus feinen Etris 
ſchwachen Glauben ftärf, daß ich den, die er mir geleget hat, laß 
nimmermehr verzage, Chriftumlihm fehlen feine Tücken, drauf er 
ftetö im Herzen trage. finnet früh und fpat: Gieb Kraft, 
28 : 







330 Das Davidifche Pfalterfpiel der Kinder Zions. 


da ich allen Etrauß ritterlid)|fo laß es allemal diefem Hallen: 
mög ftehen aus, und fo oft id) noch Geyer fehlen, daß ich mich im 
muß fämpfen, hilf mir meine Glauben faffe, und ihm feinen Zw 
Feinde dämpfen. tritt laffe. 

10 Reiche deinem fehwachen Kinz| 4 Was an mir nod) fteinern if, 
de, dad auf matten Fuffen jteht, | wolleft du in Fleifch verkehren, 
deine Gnadens Hand gefihwinde,|und an diefer theuren Saat fid 
bis die Angft fürüber geht: Wieldie Wurzeln laffen mehren, dag 
die Jugend gängle mich, daß der fie bey der Truͤbſals⸗-⸗Hitze fich für 
Feind nicht rühme fich, er hab ein aller Dürre ſchuͤtze. 
folch Herz gefallet das auf did) fein) 5 Wenn der Catan Dornen 
Hoffnung ftellet. pflanzt, diefen Caamen zu erjti 

11 Du bift meine Huülf im Leiden; wenn er feine Difteln für, 
ben, mein Fels, meine Zuverficht, und will meinen Weigen drüden; 
dem ich Leib und Eeel ergeben; o! fo laß mid) nicht verfäumen, 
Gott, mein Gott! verzeud) doc dies Verderben auszurdumen. 
nicht, eile mir zu ftehen bey, brich| 6 Drum, mein Helfer, laß mid 
deb Feindes Pfeil entzwey, laß ihn nicht, gleich der Welt, nad) hoben 
feloft zurüde prallen, und mit|Dingen, vielmehr nad) dem Niedri⸗ 
Schimpf zur Hollen fallen. gen und der wahren Demuth rin 

12 Sd) will alle meine Tage rühz|gen ; laß mid) feinen Geig ver 
men deine ftarfe Hand, daß dulblenden, und verdammte Lite 
meine Ungft und Plage haft folfchänden. 
gnädig abgewandt. Nicht nur in) 7 Laß mich diefen Prüfungs 
der Eterblichfeit foll dein Nuhm| Stand zum Verderben nicht erfah⸗ 
feyn ausgebreit’t; ich will’8 auch|ren, und mein Herz im Gegentheil, 
hernad) erweifen, und dort ewige |dein hochtheured Wort verwahren, 
lich dich preifen. > 2 mir zum Heil gelinge, und 
Mel. Liebfter Jeſu liebſtes £. (39) ie 
437 Treuer Gott, wie bin ich mir Widriges begegnet; wenn der 

ei dir jegt und ewiglid)|Connen Hike fticht, frieret, don: 
verpflichtet, daß du mich durch dei⸗ nert, bligt und regnet, und ers 
nen Geift dir zum Ader zugerichs |grimmte Winde ftürmen, denn du 
tet, daß ich deine Eaat empfans |fannft mich doch befchirmen. 
gen, die nun fröhlic) aufgegangen.| 9 Alled muß zu feiner Zeit zur 

2 Dir will ich diefelbe nun finde jerwünfchten Reife fommen, unter 
und herzlich anvertrauen. Hilf, Hagel, Sturm und Wind hat ı 
was von dir felber fommt, immer öfter zugenommen, daß man, wie 
mehr und beffer bauen, und mit es grünt und blühet, feine Hers 
EonnensSchein und Regen feiner zens⸗Freude fiehet. 
bid zur Erndte pflegen. 10 Day wir wiffen gar zu wohl 










3 Will der Satan mir dein Wort|daß, die hier mit Thranen faen | 


aus dem armen Herzen fichlen, ey, |bald, wenn Gott die Zeit erficht, 


— 
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ee ee sa 
doch in volle Erndte gehn, und in] 7 Ich will gerne halten fille, 
jenen FreudensTagen fic) mit ihren meine Heil’gung fey dein Wille, 
Gaben tragen. laf mein Herze brünftig feyn, did, 
Mel. Ud, was foll ich Sünder ma⸗ MEIN Heiland, zu umfangen, und 
hen. Oder: O wie felig find die| dit ewig angubangens fey du mein, 
Seelen. (60) id) bleibe dein. 
438, Ju Vater, deine) 8 Toͤdt ded alten Adams Glieder, 
207 Liebe, fo aus einem) mach mid) dir zum Opfer wieder : 
heiffen Triebe mic) in Chrifto aus⸗ Lehr' mich nur zu Chrifto gehn ; 
erwählt, und, eh id) zur Welt ge⸗ aus ded alten ftenfchen modern 
boren, ſchon zur Kindfchaft aus⸗ muß der neue Menſch auflodern, 
ee und den Deinen zuge⸗ und in Chrifto auferftehn. 
janes 9 Sefus, was du angefangen, 
2 Hat mich zwar bidher gefehen| pas fahre nad) Bass 







) als ein Fak des Zornes gehen, dod) Ach! verfiegl? es doch einmal, laf 
. getragen mit Geduld, fo daß dul mid ee Geift auf Ers 


— — — — = 


nicht wollen ftrafen, nod mich den ftarf am innern Menſchen 
aus. dem Wege raffen, mitten in werden: Ealb mid) mit dem Freus 
der Sr is ie deneDel. 
‚3 Sollt mid) nun Egypten reuen, 19 Ich will nach der Stille fire 
ich nad) ihren Töpfen fhreyen, wols| gen, nei an ae Liebe Aig 
Prag hen, eo ite? ry gieb ein fefted Kerze nur, dag ich 
= — Bok yee ; rth Mr ets aufrichtig handle, lauterlich 
nder Holle dämpfen,|in Liebe wandle, nach der göttlis 
und dem Anlauf widerftehn. chen Natur 


= —. Een 11 Herr! befehr auch dod) die 
% f 6 Meinen, fchreib fie zu der Zahl der 
een fren at ab Deinen fe dd) im er 

{ nicht 5 ziehe fie von oben kraͤftig, 


Vollbringen, Weisheit, Kraft in h 
fey durch deinen Geift gefchäftig, 
allen Dingen, und zu tragen Chris bringe fie zum rechten Licht. 


ſti Jod). 
5 Will die Eigenheit mich fällen,| 12 Sar laß aud) die andern Heer⸗ 
oder Schlagen Teubfals⸗Wellen aufjden bald herzu gefuͤhret werden, 
und viel tauſend Seelen ſeyn, die 


dich ihren Hirten nennen, und in 


mein armes Schifflein zu, weiß 
ich, daß es Jeſu fuͤhret, und er 
te ee rechter Wahrheit fennen, einft mit 

dir geh’n himmelein. 


felbft dad Steur regieret, bringt ed 
13 Daf wir fünftig allefammet, 


auch in Pfort der Ruh. 

6 Herr, du wollft mich felbft bes 
reiten, wie in Zeit und Ewigfeiten| wann die Hochzeit anbenamet, und 
du dein armed Kind begehrft: Du} der Bräutigam nun da, helle Glaus 
kannſt kraͤft'gen, ftärfen, gründen, |bendsfampen bringen, und dem 
Mittel, Zeit und Wege finden, da Lamm ein Lob-Lied fingen z Hale — 
du mir dein Heil gewaͤhrſt. feluja, Gloria! 
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Blaue blickt, die vor pechfchwar 

Mel. Ziebſter Jeſu du wirft f. GN, Trauer⸗ Kleid beichaut * 

439 Treufter Meifter! deine) Biute und Todeds Streit. Tris 
* = Worte feynd die rechte umph, ꝛc. 

Simmeld- Pforte; deine Lehren find) 4 Das ftille Lamm jetzt nicht 

der Pfad, der und führt zu Gottes mehr fehmeigt, fid) muthig als ein 

Stadt. ae Low erzeigt, fein harter Fels ihn 

2 D wie felig, wer dic) horet, wer|päft und zwingt. Grab, Siegel, 
von dir will feyn gelehret, wer zu diegel vor ihm fpringt. - Tris 
jeder Zeit und Stund fdhaut auf umphy 2¢. 
deinen treuen Mund. 5 5Der andre Adam heut erwacht, 

3 Sprich doch ein in meiner Hoͤh⸗ nach feiner harten Todes⸗Nacht, 
fe, rede doch) zu meiner Geele, lehr| aus feiner Seiten er erbaut uns, 
fie halten bis in Tod deiner Liebe} ſeine theurerlof’te Braut. Xris 
Liehs-Gebot. : umph, 2¢. 

4 Hilf mic) in dem Lieben üben,| 6 Wie Aarons Ruthe ſchoͤn aus⸗ 
und Gott über alles lieben, meinen ſchlug, am Morgen Blüth und 
Naͤchſten, gleich wie mich, laß mi) Mandeln trug, fo träget Frucht 
lieben innigiid). der Seligkeit des Hohenprieftern 

5 Gieb mir eng’lifche Geberden, Leichnam heut. Triumph, 2c. 
fag mir deine Demuth werden, 7 Nun ift die Herrlichkeit ers 
geuß mir deine Sanftmuth ein, kampft, der Sünden Peft und 
mach mid Flug in Einfalt feyn. | Gift gedämpft, der fhweren Hands 

6 So laf mid) tief in mir gruͤn⸗ ſchrift Fluch und Bann vertilgt 
den, und der Seelen Rube finden: hier mein Erlöfungs Mann. Tris 
Alfo werd ich in der Zeit feyn ge⸗ umph, ac. 
lehrt in Ewigkeit. 8 Du liebe See, bift ausgebürgt, 

der höllifche Tyrann erwuͤrgt, fein 

Mel. Wie ſchoͤn ift unfers K. (69) tani os und geſchworne Nott 

riumph, Triumph! Es iſt ganz zerftort, der Tod ein Epott. 
440. 7 ame mit Bradt xeumphy x. 
der SiegedsFürft heut aus der] 9 Hier liegt der ftolze Belial, 
Schlacht, wer feined Keiched Un⸗ die HöllensBürger allzumal find 
terthan, ſchau heute fein Triumphös|fammt der Schwefel⸗Burg zers 
Feſt an. Triumph, Triumph, Xris|ftört, fein Feind fic) wider und 
umph, Triumph, Victoria] undjemport. Triumph, 2¢. 
ewiges Halleluja. 10 Herr Jeſu, wahrer Eiegeds 

2 Fur Freuden Thal und Wald) Furft! wir glauben, daß du ſchen⸗ 
erklingt, die Erde ſchoͤnes Blums|fen wirft und deinen Frieden, den 
werf bringt, der Zierrath, die Tas|du bracht mit aus dem Grab und 
pezerey zeugt, daß ihr Schöpfer|aus der Schlacht. Triumph, 2¢. 
Sieger fey. Triumph, 2¢. 11 Yriumph, Triumph! did) ehs 

3 Die Sonne fid) aufs fchonftelren wir, und wollen durch did 
fhmüdt, und wieder durch daslfämpfen hier, daß wir ald Reiches 
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Genoffen dort Ne folgen durd) die Mel. Ad, was find wir ohne. (38) 

Eiegeö-Pfort. Triumph, ꝛc. nfer Herrfder, unfer 

: 442. U König, unfer aller 

u. hochftes Gut! herrlich ift dein grofs 

2 + 2 

Mel. Liedfier Jeſu du wirt #, (39)|!° that, bi a * 

441. Urſhaͤsbares Einfalts- Ferne, von der Erd bis an die 
Weſen, Perle, die ih| Sterne. 

mir erlefen! die Bielheit in mit) 2 Wenig find zu diefen Zeiten, 

vernicht, und mein Aug auf dich] welche dic) von Herzens⸗Grund fies 

nur richt. ben, fuchen und begebren: Aus 

2 Mad) mid) los vom Doppeltz|per Säugelingen Diund haft du 
Sehen; auf Eins laß den Einn|pir ein Lob bereitet, welches deine 
nur gehen, in recht unverrüdter| Macht auöbreitet. 

Treu, und von allen Tüden frey. | 3 €8 ift, leider! su beflagen, ja 

3 Wer will Sonn und Eternen| wem bricht dad Herze nicht, wenn 
gleichen, muß in Falſchheit nicht man ſiehet fo viel taufend fallen — 
entweichen dem Schwerdt Che⸗ an dem hellen Licht! Ach, wie 
rubs z Dann ohn dies kommt nie⸗ ſicher ſchlaͤft der Sünder! ift es 
mand ind Paradies. nicht ein groffes Wunder | 

4 Ep, fo mad) mid) dann aufs] 4 Unterdeſſen, Herr, mein Herve 
richtig; einen Leib, der ganz durch⸗ fcher! will id) treulidy lieben dich ; 
fichtig licht fey, ſchaff und ruf in denn idy weiß, du treuer Water, 
mir aus der Finfternif herfür. daß du heimlich liebeft mich; zeud) 

5 Made neu die alte Erde, daß mich kräftig von der Erden, dag 
fie Ergftallinifch werde, und das mein Herz mag himmlifc) werden. 
Meer laß feyn nicht mehr, aufer| 5 Herr! dein Nam’ ift hoch ges 
nur dein gläfern Meer. ruͤhmet, und in aller Welt befannt; 

6 Diefes laß mit Feucr-Guffen| wo die warmen GonnenzStrahlen 
aus dir in mich überflieffen: Komm,| nur erleuchten einig and, da ruft 
0 ftart erhabne Fluth, reiß mich hin! Himmel, da ruft Erde: Hodges 
ind hochfte Gut. __ _ lobt Sehova werde. 

7 Komm, o Feurs und Geiſtes-⸗ 6 Herr, mein Herrfcher! o wie 
Taufe I daß ich ganz in mir erfaufer| herrlich ift dein Name meiner Sel! 
und fomm wieder in die Quell, da|drum ich auch vor deinen Augen 
ich werde Flar und hell. fingende mid) dir befehl; gieb, dak 

8 Prüfe mich, burchläutre,brenne, deines Kindes Glieder fich dir ganz 
bis dad Glaubens-Gold nicht kenne ergeben wieder. 


in' mehr, und 
a ne aes |e Seud) mid, zeuch mit den. (38) 


9 Dann wird fich Gott ja vereis 443 re Leben bald ver- 
nen mit mir, und in mir erfcheiz ſchwindet, ed vergehet 
nen wefentlid), nicht nur im Bild: wie ein Traum: Alles ift, was ſich 
O waͤr es doch ſchon erfuͤllt. hie findet, nichts als nur ein Wafs 
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fereEchaum. Eines bleibet fefteimeld » Thur; alles, was die Erde 
ftehen, Gott wird nimmermehr|liebt, tritt mit Fuffen unter dir. :,: 
vergehen. 3 Unſer Wandel ift im Himmel, 

2 Wann die hohen Berge-Spigen|rein’ge dich je mehr und mehr, 
fid) ſchon ftürzen in den Grund,|fchütte nur die Sünden ’raus. 
bleibet doch Sehova figen ewiglich Leg dad eitle Welt-Getümmel uns 
zu aller Etund: Aber wir, dielterd Kreuß ded lieben Iefu; mad 
Staub und Erden, müffen bald guldid) ganz vom Citlen leer; lebe 
Aſchen werden. Jeſum nur allein. Ach! dein treuer 

3 Unbegreiflich’8 höchfted Wefen, | SeelensFreund muß dein Licht und 
Gott von aller Ewigkeit! der du Leben feyn. 2,2 
alles auserleſen, was gefchiehet in| 4 Unfer Wandel ift im Himmel, 
der Zeit, laß mich meinen Tod be⸗ rafte weder Tag nod) Macht, ſchla⸗ 
denfen, dahin meine Sinnen lenz| fe nicht, o Himmels⸗Kind! bis das 
Fen. blinde Welt-⸗Getuͤmmel unter Ehris 

4 Lehr mid) meine Tage zählen, |fti Kreuge lieget. Faffe Gott mit 
fo viel der’r nod) übrig find, und aller Macht, laß ihn nicht, bis fic 
mich dir ſchon jest befehlen ; gieb| dein Geift aus dem Kerfer, von der 
daß ich did) ewig find’, ob fdon|Laft, von dem Dienft der Sünden 
alles geht verloren, g’nug, wann reißt. tt 
du mich haft erfohren. 5 Unfer Wanbel ijt im Himmel, 

5 Gieb mir dieß recht zu erfennen,|reiß nur alle Mauren ein, ſchwing 
gieb ein Fluges Herze mir, laß dich dich über Berg und Thal, über 
meinen Bater nennen, zeuch mich [alled Welt = Getimmel: Um den 
Fraftiglid) zu dir; laß mein Herz] Himmel muß dad Leben, Leib und 
bie Tage zählen, und fid) ewig dir Kraft gewaget feyn. Lobet Gott, 
befehlen. daß Sefus Chrift an dem Kreuße 
| | deine Luft und dein Reichthum 

Phil. 3, 20. 21. worden iſt. ty? 
444 Unſer Wandel iſt im| 6 Unſer Wandel iſt im Himmel, 

* ** Himmel, richte doch richte nur dein Angeſicht, ſchau die 
dein Herz dahin, Seele! denfe daß Auserwaͤhlten an, wie fie diefed 
ich hier in dem fihnöden Welt-Ge⸗ Welt « Getuͤmmel unter Schmach 
tümmel, unter Mefech, unter Kes|und Spott befieget Hier ift Chris 
dar, nur ein fremder Pilgrim bin. |fti Himmelnicht, Luft und Schaͤtze 
Laß den Kindern nur dad Epiel:|liebt die Welt: Aber wer Gott 
Aber fchaue du allein auf das vors|angehört, fucht und liebt des Hime 
geftectte Ziel. :,: mels Zelt. ty: 

2 Unfer Wandel ift im Himmel,| 7 Unfer Wandel ift im Himmel, 
rufe, fihreye, weine dod, feufze,ireiß nicht aus, wenn Epott und 
liebes Chriften = Herz! uber alles| Hohn, Schmady und Marter auf 
WelteGetummel, und beflage doch dich fällt : Du mußt in dem Welts 
mit Thranen Babeld Dienft, Egyps|&etümmel unter lauter Dornen 
tend Joch, Leg dich an die Hims|blühen ; dort Fommt erft der Eh⸗ 
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nn En 
rensThron. Leide nur, und weine der in uns fchafft, davon dod) Bas 
mit; aber denfe, wie dein Gott dir bel nichts weiß zu errathen. Der 
getroft zur Seite tritt. 27: Heuchler Sinn ftoft fid) an Hels 

8 nfer Wandel ift im Himmel, |den =» Thaten, indem er nur nad) 
rede das zu aller Zeit, ſprich, ih | Wort und Schatten gafft, und 
denfe nur davon. Ach! wie wird nicht nad) Kraft. 
das Welt = Getümmel um dein) 5 Der Liebe Band ift Vielen uns 
Herze nochmals bublen: Aber dies befannt : Wie fegnet fich der Geis 
fer Kampf und Streit legt dir laus gige im Herzen, wenn er mit Geld 
fer Kronen bey. Ach! fo ringe, |die Chriften fiehet ſcherzen ; das 
weil du fannft, bid dad Rleinod|madht, er Fennt nicht Gottes Wuns 
deine fer. tr: dersHand in diefem Band. 

9 Unfer Wandel ift im Himmel,| 6 Wie fdynaubt und ſchilt Lave 
Nichter, Herr der ganzen Welt, dicaend= Bild, wo fich das Feu’r 
füffer Seful bring und hin: Haft|von Philadelphie findet, wo Lauz 
du doch vom Welt⸗Getuͤmmel unſre lichkeit und Cigenheit verfchwindet, 
Seele lodgeriffen. O Herr Jeſu, da man das Maaß des falfchen 
ftarfer Held! laf ed bald ein Ende | Urtheils füllt, und ſchmaͤht und 
feyn. Ah! dein armes Zion ſchilt. 
ſchreyt: Mach ein Ende meiner) 7 Ein Einnen » Thier muß wohl 
Pein. 293 verftummen hier, und Hor’n und 
Seh'n und allen Wig verlieren. 
V. nn fann nicht dad Schiff 

allhie. regieren. Den Audfpru 

Mel. Mur frifch hinein! es. (53) thut a zur Ungebührr 

erborgenheit, wie ift| Sinnen⸗Thier. 
445. V an Meer fo breit| 8 Darum verftet der Herr, was 
und wundertief! ich Fann ed nichtler erweckt: Die Kinder gehn nur 
ergründen. Man weiß fein Maaß, immer im Berborgnen, die doc) vor 
noch Ziel, nod) End zu finden, ſo kein Gerichte dürfen forgen, bid 
lang man ift in der Berganglid- endlich Gott die Herrlichkeit ents 
feit : Berborgenheit ! deckt, die war veritedt. 

2 Die Herrlichkeit, die du. haft alle] 9 So wandelt er im Heiligthum 
bereit den Kindern deiner Lieb hierjeinher mit leifem Schritt; der 
hengeleget, ift fonderlich. Wer dieß fann ihn nicht vernehmen, wer fich 
Geheimniß heget, der fräget auch zur Einfalt nicht will ganz beques 
in der elendften Zeit die Herrlichkeit.|men. Wie er fonft nichts zu thun 

3 Du felber bift der Brunn, der |pflegt ohngefähr, fo wandelt er. 
ihnen ift in ihrem Geift zu ftetem| 10 Was Seligkeit ift denen nicht 
Heil entfprungen. Durd) die) ift bereit’t, durch. welche Gott fucht 
und fo manches Werk gelungen : Ehr in ihrer Schande. Gehorfam 
Und was nicht leid’t ein Maul reißt aud) durch die ftärfften Bane 
und HeucheleChrift, du felber biſt. de. Drum ift ein Grad ber hoͤch⸗ 

4 Des Giaubens Kraft viel Wun⸗ ſten Seligkeit Verborgenheit. 
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Mel. Wie wohl tft mir, daß ich munz] freue, und nichts mehr übrig bleib, 
mehr — ay rey — aie fo = 
ergiß mein nicht, daß auch feines feiner Pflicht vergeffen 
446. V id) dein nicht ver⸗ nicht. | 
geffe, und meiner Pflicht, die ich,) 6 Vergiß mein nicht, und wer 
o Wurzel Jeſſe! dir fchuldig bin. koͤnnt dich vergeffen? Mean fann 
Erinnre ftets mein Herz der un⸗ ja dad Geheimnif nicht ermefen, 
zählbaren Gunft und Lieblichfeis| daß du in mir und ich in dir fol 
ten, die du mir ungefucht haft wol⸗ ſeyn; wie follt ich nicht an did, 
len zubereiten, du wirft, was mir) du an mid) denfen, da du mid 
hinfort gebricht, vergeffen nicht. willſt in dich, und did) in mic) vers 
2 Berlier mid) nicht, mein Hirt,|fenfen! Ich will dich ewiglich 
aus deinen Armen, aus deinem| mein Licht | vergeffen nicht. (Du 
Schoo, aus deiner Huld Erbar⸗ wirft mich ewiglich, mein Licht! 
men, von deiner Weid’ und honige|vergeffen nicht.) 
füffen Koft, aus deinem Führen, | 0 
Locken, Warnen, Sorgen, daß ich) Mel. Die Tugend wird durds. (10) 
bey dir geniek vom Abend bis an A447 Verliebtes Luft = Spiel 
Morgen : So lang dein Stab fein * I reiner Seelen, Im⸗ 
Amt verricht't, verlier mich nicht. | manuel, voll Licht und Lieb, der du 
3 Verlag mid) nicht, mein Herr|dich denen willjt vermablen, de 
und befter Lehrer! bey der Gefahr] folgen deined Geifted Trieb. 
fo vieler FriedensStörer. O wach! gerne möchgsich auch im Neihen Dr 
bu felbft, und laß dein Lieb3-Paz|reineften Sungfrauen ftehn mid) 
nier mich rings herum mit taufend|aller andern Lieb verzeihen, mut 
Schilden deen, daß Feindeö|dir, dem Lamme, nachzugehn. 
Macht und Heer mich nicht mehr| 2 Du forderft nur ein reined Hee 
finne ſchrecken; dein Auge, das ze; wer aber fchafft und giebt «8 
auf mich gericht’t, verlag mich nicht.| mir, daß eB wie ein eier 
4 Berfiok mich nicht, doch wie in Liebed-Luft brenn ſtets nad) dit 
kannſt du verftoffen? Du weißt) Sd weiß, hier fann fein Menfe 
von nichts als Lieb und Liebe-Ko⸗ taugen, ed fer denn, daß du W 5 
fen, von Zug und Ruf, daß dein|heit fchentft, und und mit ga 
MitleidigeThun did) zwinget, mei⸗ Geiſtes Auge zu reiner Luft un 
ne Schwachheit ftetd zu tragen.| Liebe lenfft. h 
Wer wollt’ bey folder Treu an| 3 Dieß ift die Cur für Adam 
der Vollendung sagen? Dein Herz,| Schaden ; Lieb ift die beſte yi 
das dir fo ofte bricht, verftößt mich| ney : Giebft du und Gottes die 
nicht. aus Gnadeny fo weiß idy daß et 
5 Bergif aud) nicht, Herr ! deis| ficher fey für aller falfchen = 
ner Neichd = Genoffen, auf die dein) Kräften, die nur auf Sund ue 
Blut in voller Kraft gefloffen. O! Schande geht, und für des yor 
faffe fie in deiner Liebed = Brunft ;|ded MordsGefchäften, fo dad " 
gieb, daß die Creatur fidy bald dein zarte Leben toͤdt't. 
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4 Geuß diefen Balfam in mein) treibt fo ſchnell als einen Dampf. 
Leben, durchdring mit deines Feus| 9 Co triumphirt das Gottede 
ers Kraft mein Snnerfteds, mir Lieb | Leben noch in dem Leib der Sterb⸗ 
zu geben, die alles todte Werf aus⸗ lichkeit; fein Kleinod würde fonft 
fchafft, verzehrt die Eucht der arz|gegeben, war nicht der Feind noch 
~ gen Lüfte, und in ein gottlich Licht}an der Eeit. Wo bliebe font die 
ausbricht. O! wer die reine Liebe| Kunft im Eiegen, wie hielt man 
wüßte, der wird nad) andern hun⸗ im Gebät fo an, wenn nicht aud 
gern nicht. bey dem blut’gen Kriegen der Lies 

5 Greifft du die angeborne Eeus | bes-Cifer fiegen kann. 
che nicht an der tiefiten Wurzel] 10 Die Eleine Muh, das Furze 
any fo bleibtö, daß fie im Finſtern Streiten, bringt unausfprechlid 
fihjleiche, und hinterd Licht fich ſte- ſuͤſe Muh; die tiefiten Gottes: 
den fann. Das zartfte Gottes | Heimlichfeiten aus Zion flieffen 
Liebd = Bewegen wird unvermerft|denen zu, fo aller Dinge fich ents 
ind Fleifch geführt, wo nicht deö|halten, auch nicht dad zartite ruͤh⸗ 
Geiftes ftarfes Regen uns jumiren an: Laft man den Braut’s 
Gebet und Wachen rührt. gam felber walten, fo fieht man, 

6 Was fann und der Gefahr ents! was die Liebe fann. 
nehmen, alé die purlautre Geiſtes⸗ 11 Die Liebe front des Lamms 
Lieb ? Will ſich das Herz hierzu) Sungfrauen, und führt fie vor des 
bequemen, fo fühlt 6 einen höhern Vaters Thron, den nur ein reines 
Trieb, der führet den gefang’nen | Herz darf ſchauen: Die Liebe wird 
Willen zu dem Genuß der Freu⸗ der Keufchheit Lohn. O !’wer nur 
den ein, und fann die Luft fo reiche | Jeſu Lieb befiget, hat g’nug und 
lich ftillen, daß Fleifd) dafür muß |überg’'nug an ihr: Wen feine 
Efel feyn. Brunt ohn End erhißet, der wird 

7 Wenn du, mein Gott! fein} yergottert für und für. 

Bild lap ft ftehen im Herzen neben 
deinem Bild, fo muß der eitle) Mel. Nun danfet alle Bott (56) 
- Sinn vergehen weil Gott den ganz erfuchet euch doc) 

zen Menfchen füllt. Da wird tief 448. V ſelbſt, ob ihr im 
nach dem Schatz gegraben, die Perl Glauben ſtehet, ob Chriſtus in euch 
forgfältig beygelegt; fein Thier iſt, ob ihr ihm auch nachgehet in 
fann folches Kleinod haben, dad| Demuth und Geduld, in Sanfts 
Gottes Braut zur Lieb bewegt. muth, Freundlichkeit, in Lieb dem 

8 Wird Jefu Lieb zum Grund | Nächiten frets iu dienen fend bereit. 
gefeßet, ift Er der Edjtein von) 2 Der Glaube ift ein Licht, im 
dem Bau, wer ift, der dieſen Herzen tief verborgen bricht als ein 
Grund verleget daß man ihn nicht | Glanz herfür, fcheint als der helle 
ſtets wachfen fchau ? Bey Rei⸗ Morgen, erweifet feine Kraft, 
Kung und Gelegenheiten wird er macht Chrifto gleichgefinnt, vers 
die Kron vom Ffeufchen Kampf, |neuerf Her; und Muth, madyt 
weil diefe Conn die Eitelfeiten vereluns zu Gottes Kind. 

29 


> 
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3 Er fchöpft aus Ehrifto Heil, Hodften Gut, halt an mit Bitten, 
Gerechtigkeit und Leben, dem Naͤch⸗ Flehen, verzaget an fich felbft, und 
ften aud) damit fid) wieder zu ers|trauer Chrifti Kraft, vernichtet ſich 
geben: Dieweil er überreih injgu Grund, faugt nur aus Defu 
Chrifto worden ift, preift er die] Saft. 

"Gnaden hod, befennet Iefum| 10 Hält fic) an fein Verdienft, 
Chriſt. erlanget Geiſt und Staͤrke, in fol 

4 Er hofft voll Zuverſicht, was a zu üben gute Were 
Gottes Wort zufaget, drum mußlfe, fteht ab vom ey flieht 
der Zweifel fort, die Schwermuth| die Bermeffenheit, halt fich in Gots 
wird verjaget: Einmal der Glaus|ted Furcht im Gluͤck und fchwerer 
be bringt die Hoffnung an den Tag,| Zeit. 
halt Sturm und Wetter aus, bes} 11 So prüfe did) denn wohl, ob 
fteht in Ungemad). Chriftus in dir lebet; denn Chris 

5 Aus Hoffnung wadft die Lieb, | fti Leben ift’s, wornad) der Glau⸗ 
weil man aus Gotted Handen|be ftrebet : Erft machet er gerecht, 
nimmt alle Dinge an, nicht zürnet,|dann heilig, wirfet Luft zu allem 
thut nicht fchanden; denn allediguten Werk; fieh, ob du aud) fo 
und su nuß und beiten ift gemeynt; thuſt. | 
dann dringt die Liebe durch auf; 12 O Here! fo mehre doc) in 
Freunde und auf Feind. mir den wahren Glauben, und laf 

6 Wir waren Gottes Feind, er mir deffen Kraft und Wirfung ja 
giebt und feinen Sohne, fein eins|nichtd rauben: Wo Licht ift, gebt 
geborned Kind, i einem Gnaz| der Schein freywillig darvon aus; 
densThrone, fest Liebe gegen Haß; du bift mein Gott und Herr, bes 
wer gläubig dieß erfennt, wird! wabr mic) ald dein Haus. 
bald in Lieb entzündt, die allen Ä | 
Hak verbrennt. Mel. Self mir Gottes. (70) 

7 Wie uns nun Gott gethan, 449 yon Gott will id) nicht 
thun wir dem Naͤchſten eben: z laffen ; denn er läßt 
Droht er und mit dem Tod, wir|nicht von mir, führt mid) auf rech⸗ 

igen ihm dad Leben ; flucht er, folter Straffen, da ich fonft irre febr : 
egnen wir; in Schande Spott|Er reiht mir feine Hand, den 
und Hohn ift unfer befter Troſt, Abend als den Morgen thut er 
des Himmeld EhrenzKron. mich wohl verforgen, ſey wo id 

8 Eest und Gott auf die Prob,| woll’ im Land, 
ein ſchweres Kreug zu tragen, der} 2 Wenn fic) der Menfchen Huls 
Glaube bringt Geduld, erleichtert|de und Wohlthat all verkehrt, fe 
alle Plagen: StattMurren, Un⸗ findt fid) Gott gar balde, fein 
gebärd, wird dad Gebät erweckt, Macht und Gnad gewährt, und 
weil aller Angſt und Noth von|hilft aus aller Noth, errett’t von 
Gott ein Ziel geftedt. Sind und Echanden, von Ketten 

9 Man lernet nur dadurch feinjund von Banden, ja wenn’s aud 
Elend recht verftehn, wie aud) deölwär der Tod. 
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3 Auf Ihn will id) vertrauen injuns erfchaffen hat; fein Sohn 
meiner fchmweren Zeit, ed fann mid hat Guts die Fülle erworben und 
nicht gereuen, Er wendet alles|Genad: Aud) Gott der heil’ge 
Leid, Ihm fey ed heimgeftellt, mein |Geift im Glauben und regieret, 
Leib, mein Eeel, mein Leben ſey zum Reich des Himmels führet. 
Gott dem Herrn ergeben, er Ihm fey Lob, Ehr und Preis. 
mach's, wie’3 ihm gefällt. 

4 €8 thut ihm nichts gefallen, W. 
denn was und nuͤtzlich iſt, Er Mel. Entfernet euch ihr mat. (71) 
meynt's gut mit uns allen, ſchenkt 4 50 Wah auf, du Geiſt 
uns den Herren Chriſt, ſein'n ein⸗ der treuen Zeu⸗ 
gebornen Cohn: Durch Ihn erigen! der vorbezeugt den lautern 
und befcheret, was Leib und Seel Sinn, der Eeelen, die ganz Jeſu 
ernähret, lobt Ihn ind Himmels eigen, und fic) ſtets fchwingen zu 
Thron. Ihm hin, bring an das Licht, vers 

5 Lobt Ihn mit Herz und Munz | halt uns nicht der Jungfraufchaft 
de, welch's er und bended ſchenkt: | Bortreflichkeit, Urfprung,Unfchuld 
Das ift ein fel’ge Stunde, darinjund EhrensKleid. 
man fein gedenft; fonft verdirbt] 2 Cie ift ded Hocften theure 
alle Zeit, die wir zubring’n auf| Gabe, nicht EvasKindern angeerbt, 
Erden. Wir follen felig werden, |fie ift viel eine beff’re Haabe, als 
und bleib’n in Emigfeit. die Natur, die fo verderbt; dann 

6 Aud) wenn die Welt vergehet Chriſtus giebt dem, der fie liebt, 
mit ihrer Luft und Pracht, wed'r daß ihm, dem reinen Jungfrau’ns 
Ehr nod) Gut beftehet, fo vor war | Sohn, dad Herz fey gleich, das er 
groß geacht: Wir werden nach bewohn. 
dem Tod tief in die Erd begraben,| 3 Sie ift von koͤniglichem Adel, 
wenn wir gefchlafen haben, will|weil fie aus Gottes Geift gebor’n, 
und erweden Gott. und ald ein Lammy fo ohne Tas 

7 Die Seel bleibt unverloren, ges |del, zum Opfer von Gott auders 
führt in Abramd Schooß ; der kohr'n, und fein Gebot, nod) ein’s 
Leib wird neu geboren, von allen|ge Noth, zwingt fie in den Ente 
Eünden los, ganz heilig, rein und |haltungs-Etand, dem nichtd ald 
zart, ein Kind und Erb ded Her⸗ Freyheit ift befannt. 
ren, daran muß und nicht irren| 4 Wird hoher Stand durch Sohn 
des Teufel fift’ge Art. und Tochter mit groffen Namen 

8 Darum, ob ich ſchon dulde hie | fortgeführt, fo ift dieß alles dod) 
Widerwartigfeit, wie ich’d auch viel fchlechter, als was Verſchnit⸗ 
wohl verfchulde, kommt dod) die tenen gebührt; aud) Engel feyn 
Ewigfeit, ift aller Freuden voll: |felbft Jungfräulein, ja unferd 
Diefelb ohn’ ein'ges Ende, dierveil| Hohenpriefters Braut wird ihm 
ih Chriftum fenne, mir wider⸗ als Jungfrau nur vertraut. 
fahren fol. 5 Die Weisheit, fo mit Gotted 

9 Das ift des Baters Wille, deri Herzen am allernddften ift vers 
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wandt, wird wahrlich gar ohn' Hers mit Unfchuld, Lieb und 
alles Scherzen ein Jungfrau felbft| Kraft. 
und feufch genannt : Sie fommt| 11 Nur Chrifti feyn, bringt 
nicht hin, wo nicht der Sinn ift|Chrifti Leiden; ein’d andern feyn, 
abgefondert von der Luft, die Got⸗ bringt feined mit: Erwähl nun 
tes Herzen unbewußt. eined unter beyden; foll’ ja fo 
6 Cie hilft den liebften Gottes-|feyn, nimm’s Schlimmfte nit: 
Kindern, die Feufch, wie Joſeph, Von Sorgen frey, und frets getreu 
blieben feyn, dad Kreuß, fo un⸗ dem Herren dienen ift ja leicht, 
vermeidlich, mindern, feßt fie Dare; wenn fremdes Joch nicht nieder: 
nach zu Herren ein, da Ruben hat| beugt. 
durd) feine That das Necht der] 12 Die Zeit ift furs, der Abend 
Erjtgeburt verderbt, hat's Rahels kommet, da man ſich auf den Sab- 
feufcher Eohn ererbt. bath freut, wer flug ift, fehafft 
7 Sa, Gott thun Jungfrau’n ſo was ewig frommet, macht Fevers 
gefallen, dag er fie alé ein koſtbar Abend in der Zeit, ſchmuͤckt fic 
Gut zählt und erfauft aus andern aufs beft zum Hochzeit⸗Feſt, Fauft 
allen zu Erftlingen mit feinem|Delein mit guter Rub, und richt 
Blut, ihm und dem Lamm, aus die Lampe Fluglid zu. 
jedem Stamm zwolftaufend, die) 13 Ach! aber wo ift die zu fins 
dem Lamm nachgehn, ald unbes|den, der fo wohl iſt ind Herren 
fledt, vor Ihm zu ftehn. Haus, daß fie ſich nicht läßt über: 
8 Die find’, fo hier zu feinen|winden durch Eigennug zu gehen 
Füffen fich fegen, und entzündet|draus, liebt ihn fo feft, daß fie ihr 
find, in feiner Liebe nur zu wiffen, läßt dad Ohr durchbor’n an’s Lez 
wie man fich ganz mit ihm vers|bend-Thür, und dienet ihm dann 
bindt, im Liebes⸗Heil, zu groffem| fir und für. 
Heil. Wie hat Gott diefe Leut fo| 14 Eo ehrt die Schrift, und 
lieb! ſprach Mofed fchon aus Gote| wird —— vom Geiſte, daß 
tes Trieb. Geiſt Wahrheit ſey, wer unter 
9 Sieh, weld) ein Schmuck, dar⸗ dieſes Jod) ſich beuget, den macht 
innen prangen des Königs Toͤchter die Wahrheit völlig frey, die nies 
innenwarts, die bloß an Sefu Herz; mand zwingt, noch darauf dringt, 
sen bangen, und opfern ihm ihr ob war die Ehe nicht erlaubt, denn 
ganzes Herz. Es ift der Geiſt, Paulus felbft nicht fo geglaubt. 
der fich entreift von allem wads! 15 Dad Kränzlein lieb, halt's 
nicht Sefus ift, bid er fich ſelbſt nicht für eigen, bewahr’s als eine 
aus Lieb vergift. Gottes-Gabh mit Keufchheit, Des 
10 Dieß ift Föftlich und fein gujmuth und Stillfehweigen, die 
heiffen, ftetd unverhindert, unver⸗ wahre Lieb zum Nachften hab; 
rudt, und fo, daß man nicht abe|dann müffig gehn, und fich aufs 
zureiffen, dem Herren dienen, feyn|blabn, verdirbt den Schatz; ges 
beſtrickt in feinem Reg, da er er⸗ wiß fey ded. Wer's faffen mag, 
goͤtz in feligfter Gefangenfchaft dad |der faffe es. 
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Mel. Mein Herzens Jefu m. (67) | 7 Drum auf, mein Herz! fang 
451 Wadh auf, mein Herz tian den Streit, weil Jeſus übers 
die Nacht ift hin, wunden; er wird auch überwins 
die Conn ift aufgegangen; ers|den weit in dir, weil er gebunden 
muntre deinen Geift und Einn,|der Feinde Macht, dag du aufs 
den Heiland zu umfangen, deriftehft, und in ein neued Leben 
heute durch des Todes Thur gebros|gehft, und Gott im Glauben dies 
chen aus dem Grab herfür, derineft. 
ganzen Welt zur Wonne. 8 Scheu weder Teufel Welt nod 

2 Steh aus dem Grab der Süns|Tod, noch gar der Höllen Rachen ; 
den auf, zu einem neuen Leben,| dein Jeſus lebt, ed hat fein Noth, 
vollführe deinen Glaubens⸗Lauf, Er ift noch bey den Schwachen 
und laß dein Herz fic) heben genjund den Geringen in der Welt, 
Himmel, da dein Zefus ift, undjalé ein gefronter Siegeds Held : 
ſuch, was droben, ald ein Chriſt, Drum wirft du überwinden. 
der geiftlid) auferftanden, 9 Ach, mein Herr Seful der du 

3 Vergiß nur, was dahinten ift,|bift von Todten auferftanden, rett 
und tracht nach dem, was droben,| uns aus Eatand Macht und Lift, 
damit dein Herz zu jeder Frift sujund aus des Todes Banden, dak 
Jeſu fey erhoben ; tritt unter dich | wir zufammen inögemein zum neus 
die bofe Welt, und ftrebe nad) des en Leben gehen ein, dad du uns 
Himmels Zelt, wo Jeſus ift zu haſt erworben. 
finden. 10 Sey hodgelobt in diefer Zeit 

4 Duält dich ein fchwerer Sor⸗ von allen Gotted s Kindern, und 
gen⸗Stein, dein Sefus wird ihnjewig in der Herrlichkeit von allen 
heben, daß du auch bey der Rreus|Ueberwindern, die überwunden 
tzes⸗Pein wirft koͤnnen ruhig le⸗ durch dein Blut; Here Seful gieb 
ben. Wirf dein Anliegen auf denjuns Kraft und Muth, dak wir 
Herrn, und forge nicht, er ift nicht auch überwinden, 
fern, weil er ift auferftanden. 

5 Geh mit Maria Magdalen und| Mel. Nun laf uns gehn und treten. 
Salome zum Grabe, die früh daz (Lad auf, mein Hers! 
bin aus Liebe gehn mit ihrer Cals 452. W und ſinge "he 
bungs-Gabe, fo wirft du fehn, dag| Schöpfer aller Dinge, dem Geber 
Jeſus Chrift vom Tod heut auferslaller Güter, dem frommen Wiens 
ftanden ift, und nicht im Grab zu ſchen⸗Huͤter. 
finden. | | 2 Heunt, ald die dunfeln Schats 

6 Es hat der Liw aus Sudaiten mid) gang umgeben hatten, 
Stamm heut fiegreich uͤberwun⸗ hat Catan mein begehret, Gott 
den, und dad ermwürgte Gottes⸗ aber hat’d gewebret. 

Lamm hat, und zum Heil, gefunz| 3 Da, Vater ! ald er wachte, mich 
den bad Cote und Gerechtigkeit, zu verfchlingen dachte, war id) in 
weil er nad ubermundnem Streit] deinem Schooffe, dein’ Flügel mid) 
die Feinde Schau getragen. umfchloffe. - 
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4 Du fpradhits Mein Kind Lieb erfalten, und maden matt im 
nun liege, trotz dem, der dich bes Streit. 
trüge, fdylaf wohl, laß dir nicht) 3 Auf, auf! und laßt uns laufen 
grauen, du follt die Sonne fihauen. |wohl durd) Geduld im Kampf, 
5 Dein Wort das ijt gefihehen, laßt und die Zeit erfaufen, vers 
ich fann das Licht noch fehen, fürlfchwindt fonft wie ein Dampf; 
Moth bin idy befreyet, dein Schuß |jest gilt es nicht mehr fchlafen, 
hat mich verneuet. wer Flug ift ftehet auf, ergreift die 
6 Du millit ein Opfer haben, Seelen⸗Waffen, und eilet fort im 
hier bring id) meine Gaben, mein Lauf. 
Weihrauch und mein Widder find] 4 Ach! laßt uns dann die Sine 
mein Gebät und Lieder. den einmal redyt greifen an, durch 
7 Die wirft. du nicht verſchmaͤhen, Glauben überwinden, damit man 
du fannft ind Herze fehen, und|ferner fann ind Herren Haus aud 
weißt wohl, daß zur Gabe id) ja|bleiben, und als ein treuer Knecht 
nichts befferd habe. ded Herren Werf recht treiben, 
8 So wollft du nun vollenden Jaufrichtig und gerecht. 
dein Werf an mir, und fenden, der 5 Die Zeiten find gefährlich, der 
mid) an diefem Tage auf feinen|Feind braud) groffen Zorn, wer 
Händen trage. nicht wird fämpfen ernftlich, wird 
9 Megiere meine Thaten, hilf muͤſſen feyn verlor’n, wer noch was 
felbft dad befte rathen: Den Anz|lieber haben wird als das ew'ge 
fang, Mitel und Ende, mein Gott!) Reich, den wird die Welt begras 
zum beften werde, ben, und feyn den Todten gleich. 
10 Mit Segen mid) beſchuͤtte; 6 Nun laßt uns dem recht hören, 
mein Herz fey deine Hutte; dein} was fpricht der gute Herr, fein 
Wort fey meine Speifer bid ich Junger thut er lehren die himmelis 
gen Himmel reife. fhe Lehr, ach! forgt nicht vor 
dieß Leben, auch nicht vor euren 
Mel, Herstih thut mid verl. (15) Leib ihr feyd ja meine Neben, an 
acht auf, ihr Chri⸗ meinem zarten Leib, 
493. YE ften alle! es ift| 7 Ich Si eud) wohl verforgen, 
nun hohe Zeit, die Stimm ruft tracht't nur nad) meinem Neid, 
euch mit Schale, der Bräut’gam und forgt nicht vor den Morgen, 
ift nicht weit, umgürtet eure Len⸗ ſo will ich machen gleich, daß ihr 
den, brennt eure Lampen an, laßt mich follt erfennen, in meiner grofs 
euch nicht mehr abwenden wohlifen Kraft, von denen, die mich nens 
von ded Herren Bahn. nen, und glauben meiner Macht. 
2 Dest ift ed Zeit zu kaͤmpfen 8 Wer noch fo fehr wird forgen 
wohl um den wahren Glaub, vor die Hinfälligfeit, noch weiter 
‘yoann man den Geift will daͤm⸗ als vor morgen, der macht's ald 
pfen, der gern das Kleinod raubt,|wie ein Heid, wird feine Eeel 
und will die Ceel aufhalten wohl|verderben, und bring’n in groffe 
von der Seligkeit, will aud) dielNoth; der Glaub wird an (ts 
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fterben ; die Lieb wird werden|gen, mit Harfen und mit Cymbeln 
todt. fhon : Bon swolf Perlen find die 

9 Drum auf, und laft und fame! Pforten an deiner Stadt, wir find 
pfen mit Glaubens-Tapferfeit, da⸗ Conſorten der Engel hoch um deis 
mit wie. mögen dämpfen die Suͤnd nen Thron: Kein Aug hat je gee 
und Eitelfeit, daß wir ald Uebers|fpürt, fein Ohr hat je gehört fol 
winder doch alle möchten gleich), tbe Freude: Dew find wir froh, 
alé auserwablte Kinder, in unfers|jo! jo! jo! jo! ewig in dulci ju- 
Waters Reich. bilo. 

10 Dem groffen Gott zu Ehren, 
ihn loben allzugleich, mit himmes| Mel. Wenn an meinen $. (86) 
lifthen Chören, ewig in feinem 45 5 Vigan an Sefu ich ges 
Reich, genieffen mit der Freuden, ® denfe, und auch 
wie’d und verheiffen ift, da wird|lenfe meine Einnen da hinan, wo 
fic) von und fcheiden der falfcheniam Kreuß er hat gelitten und ges 
Geifter Lift. ftritten vor mic) auf dem Todes⸗ 


lan: 
Mel. Heiligter Jefu, Heit’g. (72) ir So wird mir mein Her; bewo⸗ 
achet auf! ruft uns gen und gezogen, ferner dem zu 

494. W die Stimme der denken hae ak die bitt’re Todede 
Wachter, fehr hod auf der Zinne,) Stunden, wo gebunden auf das 
wach auf, du Stadt Jeruſalem! Kreutz mein Heiland, ad)! 
Mitternacht heißt diefe Stunde:| 3 Welcher hat fein theures Leben 
Sie rufen und mit hellem Munde :|hingegeben in die Hand der Suͤn⸗ 
Wo feyd ihr klugen Sungfrauen ?|der gar; als ein Lamm war er 
Wohlauf! der Bräut’gam kommt; geduldig; ganz unfchuldig er ges 
fteht auf, die Lampen nehmt, Hal⸗ litten hat fürwahr. 
leluja! macht euch bereit zu der) 4 Viele Schmach hat er getragen, 
Hochzeit, ihr muffet ihm entgegen| ward gefchlagen mit den Ruthen 
gehn. jämmerlich, bis dad Blut von ihm 

2 Zion hort die Wächter fingen,|gefloffen, ward geftoffen mit der 
das Herz thut ihr für Freuden| Krone Dornen Stich. 
fpringen, fie wachet und fteht eis) 5 Als ihn felbft Pilatus fahe, 
fend auf: Ihr Freund kommt vom was gefchahe, fand er feine Schuld 
Himmel prächtig, von Gnaden an Ihm, aber um der Priefters 
ftarf, von Wahrheit mächtig; ihr Fürften blutigd Dürften, überließ 
Licht wird hell, ihr Stern geht auf.|er’s ihrem Grimm. 
Nun fomm, du werthe Kron!) 6 Da ward’d Kreug auf ihn ges 
Herr Jeſu, Gotted Sohn! Hofians|leget, und Er träger felbft die 
na! wir folgen all zum Freuden⸗ ſchwere Laft dahin, fo daß es ihn 
Eaal, und halten mit das Abends) niederdrucet, faft erfticet, das bes 
mahl. trübet meinen Einn. > 

3 Gloria fey dir gefungen mit} 7 Endlidy ald fie dahin famen, 
Menſchen⸗ und eng’lifchen Zun⸗ und ihn nahmen, wie ed da ges 
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id) war ; ald fie Hand und|gier: Komm, Jefu! fomm, o fifs 
durchgraben, ach! da haben ſer Sefu ! 
ı angenagelt gar. 2 Eiehe mid), die Matte an, deis 
n der dritten Stund am Tage|ne Kranfe, daß id) nid)t von dir, 
gefchlagen und gegeiffelt Gote| mein Hirt! etwa wanfe: Meine 
ohn, und gefreugigt muß Er| Kraft verläffet mich, ich vergehe, 
n fihmerzlich lange, davon} wo id) dich nicht fehe. 
die neunte Stund. 3 Töchter von Ferufalem! geht, 
a hat er noch laut getönet,eilet, faget meinem Bräutigam, der 
fehnet : Mein Gott, wie ver⸗ mich heilet, faget, wie mich hat 
u mid)! da mußt Er nody|entzund’t feine Flamme, feine keu⸗ 
rehmen, fich bequemen. Ach! ſche Flamme. | 
as nicht fchmerzen mid), 4 Nuft, ihr Sterne! überlaut, 
Darn da foldhes vorgegangen, daß ich liebe ; und ihr Wafer! rus 
jehangen der Vorhang im| fet aud), da ich liebe: Alles, was 
ef war, ift er in der Mittinur Stimmen hat, fagt dem Gane 
ny hat gewiefen daß vollzIme viel von meiner Flamme. 
fey alled gar. 5 Einmal hat er einen Ruß mir 
Der Erdboden hat gezittert,|gegeben, alöbald fonnt ich ohne ihn 
erfchuttert, die Felfen zerz|nicht mehr leben; nichts vergnigt 
gen gar: Menfchens Kind!) mid auffer ihm, alle Dinge find 
echt bedenke, dein Herz lenke mir zu geringe. 
m, der die Liebe war. 6 Ich verlange taufendmal meis 
aß nicht mehr aud deinem|nen Bruder; taufendmal begehr 
n Chrifti Schmerzen, faß es ich ihn, meinen Bruder : Er Fommt 
in dein Gemuth, um dadurch nie aus meinem Ginn; er ift 
und zu wehren, zu verftös| meine, und ich gänzlich feine. 
pad verhinderlich der Lieb. | 7 Was verzeuchit du denn, mein 
tiebe recht Den, der dich lie- Herz, mein Verlangen? O! wie 
ey betruͤbet; wann die Lieb|fehnlich wart ich did) zu umfans 
n will, fo betrachte Chriſti gen; fieh, der Geift und deine 
r thu permeiden, was nicht] Braut rufen: Komme, labe deine 
i Liebe will. Fromme. n 
Ach, Here Jeſu! du mein) 8 Komme wieder, liebſterFreund! 
wollſt mir geben deinen Geiſt komme wieder, lauf noch ſchneller 
ahren Lieb, der mich doc) be⸗ als ein Hirſch, komm hernieder, 
g treibet, einverleibet, in mir kuͤſſe mich mit deinem Ruf, deine 
den Liebes⸗Trieb. Kuͤſſe ſind mir honigfuͤſſe. 
9 Hort, die holde Stimme ruft 

Jeſu meines Serzens. (73) | meines Freundes: Blos dieStimm 
Woann erblick ich dich erquicket mich meines Freundes: 
einmal, meine Lie⸗ Auf dem Oelberg ſtehen ſchon deine 
ile bald von Libanon, ſuͤſſe Fuͤſſe, die ich herzlich kuͤſſe. 
Deine Braut ruft mit Bez} 10 Voller Freude jauchze ich, weil 
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ee rue 
mir's gluͤcket, daß ich meinen ſchoͤn⸗7 O! felig wird der feyn 
fien Schag hab erbliet s Er iſt mit fann gehen ein ins Reic 
mein, und ich bin fein: Er alleine) Freuden ; billig follt man a 
ift es, er alleine. fich ſchicken für und für, und 

11 Bürger Zions! die ihe feht| bereiten. 
meinen Lieben, deren Nam im| 8 Was iff dod) diefe Zeit 
Himmel ift angefchrieben, und du] ihre Eitelfeit, fammt allem W 
jungfräuliched Heer! freut euch das fic) die blinde Welt vor 
alle, freuet euch mit Schalle. Theil erwählt und auserlefen 

12 Eeht mit frohem Angefidt| 9 Darauf ihr Lohn wird fer 
meine Freude ! feht, wie mit dem ew'ge Straf und Pein und O 
Bräutigam ich mich weide! Er iſt der Hollen, wann fie allhier 
mein, und ich bin fein s Er alleine|nicht, weil fdeint dad Gn 
ift eö, er alleine. Licht, befehren wollen. 

Mel. Ah, treib aus meiner. (3) u. ie — 
457. Woaunn ich ed recht be⸗ in rechter Niedrigkeit, nur 

tract, und ſehe allezeit gänzlich) ergeben. 
Tag und Nacht, ja Stund und Zei⸗ 11 Die aller Luft der Welt, 
te hingehen fo gefchwind, geſchwin⸗ was dem Fleifd gefällt, will 
der alé der Wind, zur Ewigfeite. |fagen, und nad des Hei 

2 So wird mir oftmald bang, Rath, wie er befohlen hat, 
weil id) nod) allzulang mid) oft] Rreug gern tragen. 
verweile, und nicht for wie ich follt,| 12 Die werden allzugleich 
und aud wohl gerne wollt, be⸗ fine Himmel⸗Reich mit Fr 
ftändig eile. u fchauen ; ed wird die fihone S 

3 DO! daß ih allezeit in rechter dann gehen Paar bey Paa 
Munterfeit mich möchte üben, und | Zions Auen. 
in der Niedrigheit mein Jefum| 13 In angenehmer Freu 
allezeit koͤnnt herzlich lieben. ſchoͤnem weiffen Kleid, in gu 

4 Weil meine Zeit vergeht, und Krone, in Licht gar hell und 
* kein Ding beſteht, was wir hie wird ſtehn die ſchoͤne Schaa 
ehen, ſo ſollt ich billig das ſuchen, Gottes Throne. 
ohn Unterlaß, was kann beſtehen. 14 Mit ſuͤſſem Harfen » 8 

5 Jetzt ift die ſchoͤne Zeit, das und ſchoͤnem Lob⸗Geſang w 
angenehme Heut, der Tag des Hei⸗ fie gehen; fie werden alleze 
(end, drum eil, o Seele ! dod, und | angenehmer Freud, den He 
trag gern Chrifti Joch ohne Bers! fehen. 
weilend. 

6 Die Zeit, die Zeit ift da, ” Mel. Ls ift das Heil uns. 
Nichter ift fehr nah, er wird bald ann man o 
fommen; wer fic) hat wohl bes 458. CHa 
reit’t in diefer GnadensZeit, wird| befdamt in keuſchem Leben: 
angenommen. dräut fie und gar bald den | 
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tan nicht ihr anfleben, fo man da noch Gefahr wacht vor der Xhür, 
hrifto zugefagt, und ihren|die uber und fid) will ergieffen, 
ch ungültig acht, nad) Got⸗ dann ift das befte Mittel hier, daß 
echt zu leben, Freunde bey einander Fommen, 
n Geift, ein Leib, ein Glaub,|dann wird dem Schlaf die Madıt 
auf, in einem Sinn zu zeis|benommen. 
nd aud) nach Chrifti Lebens⸗ 2 Die Brüderfchaft der Gotteds 
ſich gänzlich hinzuneigen, das | Rinder läßt und in Schlaf udt 
e von ſich auszuthun, wie|fallen nicht, der eine hilfet nod) ges 
das Evangelion, fo ift man|fchwinder, als fid) der ander felbft 
erworfen. ~  Iverfpriht. Ein chriftlides Ge: 
ie Wahrheit hat und fo ge⸗ ſpraͤch fann machen, daß wir vom 
nad) folchem Sinn zu leben, |tiefiten Schlaf erwachen. | 
r da fey zur Buß bekehrt, 3 Ach, möchten doch die Ziond 
auben Gott ergeben, daß er Burger getreulid) bey einander 
durch die Tauf befenn, und |ftehn! Wie wurd’ man doch den 
tt fid) vom Falfchen trenn, Seelen⸗Wuͤrger zur Hollen abe 
uller Wahrheit ſtrebe. jwartd finfen febn! Wie wird’ 
ad nun Gott nicht geboten|dad HollenceHaus erbeben, und 
as mag man nicht gut heife|Chrifti Reich verneuert leben. 
man läßt der Welt der Men: | 
Nath, ob fie und auch vere Mel. So winfd id) cine. 
y und nennen und Verfubrer ann willt du, meis 
o leben wir nach Chrifti Lehr, 460. YE ner Seelen Troſt! 
perfälfchten Wegen. : ein wenig mich erquiden ? Es will 
as ſchad't und, ob die Welt der bitt’re Todes-Froft dad Leben 
ucht, ihr Spotteny Schelten,|mir ausdriden; ich hoff’ und 
1? Ob fie und auch mit wart' doch halb erftarrt in Liebe, 
verſucht, laß fie frey wader meine Eonne! Wann feb ich deine 
n; wann wir nur bleiben Wonne? 
getreu, fo dient’s und, wann| 2 So manche fummervolle Jahr 
perden frey, zu unferm Heil hab id) nun dein —— doc), 
seften. ach! umfonft, id) furdt fürwahr, 
achdem und Gott das neuelic) werd doc) eingefcharret, eb ich 
des Heild hat angezogen, fo] did) fel, eh dann ich fteh geſchmuͤckt 
8 und im Geift geleit, und zu deiner Rechten, gefrönt mit den 
und ftetd gewogen; er fuͤhrt Gerechenn. 
in durch alle Moth, und fey| 3 Verblaffen will id) mein Gee 
h der Kreutzes⸗Tod, in feiner |ftalt, mein Kraft hat mid) verlafe 
Amen. fen; _ —* pa werd’ id 
| alt, weil id) den nicht fann faffen, 
Der nur den Lieben Bott. (75) | per mid) geliebt, doch nun tae 
) Ylzann unfre Augenlindem er mic) verlaffen ; drum 
' ſchon ſich fchlieffen, muß ich ja verblaffen. 
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4 Das ungeftillte Sehnen macht, Fahn mit ftarren Augen fehen, 
da ich mich tiefer Fränfe ; ich denf,| wir werden nur auf diefer Spur 
ich fey aus deffen Acht, def ich all⸗ den Bräut’gam wieder "finden ; 
zeit gedenfe. Der ftille Schmerz drum auf zum LUeberwinden. 
briht mir mein Herz; ad) Gott!) 11 Auf, auf, du ausermählte 
wem foll ich Flagen die bitterfüffe| Zahl! an Chrifti Todes⸗Reihen; 
Plagen ? erfdre nicht vor dem Mtarter: 

5 Shr Töchter Salems, werthe Pfahl; Gott wird dir Eieg ver: 
Schaar! wann ihr ihn fprechen|leihen. Auf, gehe aus vom Suͤn⸗ 
fönnet, ich bitt, daß ihr ihm mein|den-Haus. Gott wird mit Ehren 
Gefahr gar eigentlid) benennet ‚|frönen all eure Muh und Sehnen. 
bey feiner Treu fo täglich neu, ihn] 12 Halt im Gedädhtnig Sefum 
hochft beliebt beſchweret, bid er zu Chriſt; ach! fehe nicht zurüde ; 
mir einfehret. gedenf, wie du erfaufet bift; nun 
6 Shr aber, die ihr aud), wie ich,|blüuht dein ewig's Glide; es 
eu'r Leben habt verloren, und fuͤh⸗ währt der Streit nur kurze Zeit, 
let nur des Todes Stich, des Höche| drauf folgt die ew'ge Freude, drum 
ften Grimm und nt Hi das dich ein wenig leide. 

Gericht verbrochner Pflicht euch 
immerhin anflaget, fo daß eu’r Lez] Mel. Warum follt id mid d. (20) 
ben zaget. | arum willt du doch 

7 Wohlan, id) fage diefed frey ; 461.28 für Morgen, armes 
laßt und drum nicht verzagen ; die) Herz! immerwarté, ald ein Heide, 
Gottes Gut ift dennoch neu, und|forgen ? Wozu dient dein täglic) 
horet unfer Klagen; auch im Gez|gramen? Weil Gott will, in der 
richt Gott's Herze bricht; er wird) Still, fid) der Noth annehmen. 
fid) unf’r erbarmen, als Vater und) 2 Gott hat dir gefchenft das Lee 
umarmen. ben, Seel und Leib, darum bleib 

8 Es ijt ded treuen Vater’ Weif’, ihm allein ergeben x Er wird fers 
die Kinder zu probiren, und fie im|ner alles ſchenken, traue feft, er 
Kreußes weiten Kreis fo lang hers|verläßt nicht, die an ihn denken. 
um zu führen, bid fie ganz rein von] 3 Gage nicht: Was foll ich efr 
Herzen feyn, dann follen fie ihnifen? Gott hat dir ſchon allhier fo 
fehen, und fid) in ihm erhöhen. viel zugemeffen, daß der Leib ſich 

9 Dann werden fie mit ihme|fann ernähren 3 übrigens wird ins 
Eind und feinem Eohne werden,| def Gotted Huld befcheren. 
und feines laren GottheiteScheins| 4 E8 ift mehr als Trank und 
theilhaftig feyn auf Erden ; ihr) Speifen diefer Leib, darum glaub, 
Bräutigam, das Gottes⸗Lamm, daß Gott wird erweifen, daß er 
wird fie dann recht umfaffen, und| Epeif’ und Trank fann geben, dem, 
nimmermehr verlaffen. der ſich feftiglid) ihm ergiebt im 

10 Drum laßt und in der Kreuz) Leben ? | 
628: Bahn beherzt noch weiter ge⸗ 5 Sorgft du, wie du dich follt 
hen, und auf die blut’ge Sieges⸗ kleiden ? Jeſus fpricht z Sorge 


— 
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nicht, folded thun die Heiden. wenn er hort ihr Klagen: Er 
Schau die Blumen auf den Fel⸗ kommt wahrlich fie zu trdften, ch 
dern, wie fo ſchoͤn diefe ftehen, und| man’s meynt, und erfcheint, wenn 
die Baum in Wäldern. die Noth am größten. 

6 Sorgt ein Bogel auf den Zweis| 14 Ihre Sorg ift für die Seelen, 
gen, wenn er fingt, hüpft und und ihr Lauf geht hinauf zu den 
fpringt, wer ihm foll anzeigen, was Felſen⸗Hoͤhlen, zu des Herren Jeſu 
er effen foll und trinfen? Nein, Wunden ; hier find fie aller Muh 
ach nein! er allein folgt des Him⸗ und der Noth entbunden. 
meld Winfen. 15 Run, Herr Sefuy meine Freus 

7 Ach! der Glaube fehlt auf Ers|de, meine Sonn, meine Bont, 
den, wär er da, müßt und ja, wad|meiner Seelen Weide! Sorge nur 
und noth ift werden: Wer Gott] fur meine Eeele, fo wird mir aud 
fann im Glauben faffen, der wird allhier nichts am Leibe fehlen. 
nicht, wenn’s gebricht, von ihm| 16 Alles fey dir unverhohlen, was 
ſeyn verlaffen. mir fehlt, was mic) quält, groſſer 

8 Wer Gerechtigkeit nachtrachtet, Gott! befohlen: Sorge dur fo 
und zugleich Gotted Reich über al⸗ will ich ſchweigen, und ver bit 
fed achtet, der wird wahrlich nach | nad) Gebühr, meine Knie beugen. 
Verlangen Epeif’ und Trank Lez} 17 Ich will dir mit Freuden dan 
benslang, wie im Schlafr empfanz|fen fort und fort hier und dert, 
gen. und will nimmer wanfen; ! 

9 Lak die Welt denn ſich bemuͤ⸗ und Preis fey deinem Namen, ſey 
hen immerhin; ach! mein Einn|mein Theil. Hülf und Keil, lieb⸗ 
ſoll zu Jeſu fliehen; er wird ge⸗ ſter Jeſu! Amen. 
ben was mir fehlet, ob er's oft unz 
verhofft eine Weil verhehlet. Mel. Ey, was frag id nad. 9 

10 Will er prüfen meinen Glaus| 4 ED ad erhebt ſich dod 
ben, und die Gab, die ich hab, mir . die Erde? Was 
gar laffen rauben, fo muß mir zum ruͤhmt ſich der Würmer Speil”? 
beften fommen, wenn Gott mir O, daß doch erniedrigt werde I 
alles fchier hat hinweg genommen. |dermann, der diefed weiß! Daf 

11 Er fann alled wieder geben,|der rechte Ruhm gebühret me 
wenn er nimmt, fo beftimmt er mand, ald den Zefus fubret. 
fein Wort zum Leben; ach! wie) 2 Rühme dic) dann in dem Ler 
viele fromme Geelen leben fo, und ren, o du ſchwaches Menfhen 
find froh ohne Eorg und Quadlen.| Rind! Gott allein wird dir ge 

12 Sie befehlen Gott die Sor⸗ waͤhren folded Lob, das feiner 
gen, wie er rill, und find ftill im⸗ findt, ald nur der, fo recht fid fens 
mer im verborgens Was Gott|net, und yon Herzen nichted NW 
will, ift ihr Vergnügen, und wie’s | net. 
er ohngefähr will mit ihnen fügen.| 3 Lege dich zu Sefu Fuͤſſen mit 

13 Doc) fann ihnen nicht verfaz! der groffen Suͤnderin; weine/ feuf? 
gen Gott ihr Brod in der Noth, se, fuch mit Kuͤſſen, mit zerkni 
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tem Herz und Einn, Jefu Ehriftil 4 Went follt id) mein Herz lieber 
Lieb zu ftehlen, dich in Gnaden zu gonneny ald Dem, der mir das feiz 
vermählen. ne giebt? Dich Fann ic) den Herz⸗ 
4 So, ſo haſt du recht erlanget liebſten nennen; du haſt mich in 
einen Ruhm, der ewig iſt; wohl den Tod geliebt. Mein Herz, dein 
der Seelen, welche pranget mit Herz, ein Herz allein, ſoll dein und 
tem Lob, das du nur biſt, o Herr keines andern feyn. 
Jeſu! ganz alleine, du, du biſt es, 
den ich meyne. Mel. Was machen doch und. (74) 
5 Denn darum iſt niemand tuͤch⸗ ſCas Gott thut, das 
tig, daß er ſelbſt ſich loben kann, 464.25% wohl gethan ; ed 
garnicht: Diefer Ruhm ift flüche| bleibt gerecht fein Wille; wie er 
tig, wie der Wind vor jedermann ;|fängt meine Sachen an, will id 
felig ift nur der zu nennen, wel⸗ ihm halten ftille: Er ift mein 
chen Gott der Herr will fennen. | Gott, der in der Noth mid) wohl 
6 D mein Schöpfer, mein Erhalz| weiß zu erhalten! drum laß ich ifn 
ter ! Lobe du mich nur allein, fey|nur walten, 
Du meined Guts Verwalter, das 2 Was Gott thut, das ift wohl 
mir ewoiglich wird feyn. Ob ſchon gethan; er wird mid) nicht betrüs 
Welt und Teufel tobet, g’nug iſt gen: Er führet mich auf rechter 
mir's, wenn Gott mic) lobet. Bahn, fo laß id) mic) begnügen 
“ Jan feiner Huld, und hab Geduld ; 
Mel. Wer nur den nn ©. (75) er wird mein Unglüd wenden, es 
as giebſt du denn, o|fteht in feinen Händen. 
463. W mane Seele! Gott,| 3 Was Gott thut, das ift wohl 
der dir täglich alles giebt ? Was] gethan; er wird mic) woh! bez 
ift in deiner Liebes⸗Hoͤhle, daß ihn denken; er, als mein Arzt und 
vergnügt und ihm beliebt ? Es Helfers-Mann, wird mir nicht 
muß das Liebft und Beſte ſeyn; Gift einfchenfen für Arzeney. 
‚gieb ihm, gieb ihm das Herz allein.| Gott ift getreu, drum will id) auf 
2 Du mußt, wads Gottes ift, Sott|ihn bauen, und feiner Gite trauen. 
geben; fag, Seele! wen gebührt] 4 Was Gott thut, dad ift wohl 
das Herz? Dem Teufel nichts eri gethans er ift mein Licht, mein 
paßt dad Leben; wo diefer wohnt| Leben, der mir nichts Boͤſes gine 
ift Hoͤllen-Schmerz. Dir, dir, onen fann. Ich will mich ihm ers 
Gott! dir foll allein mein Herz] geben in Freud und Leid; es kommt 
aufwärts gewidmet feyn. die Zeit, da öffentlich erfcheinet, 
3 So nimm nun hin was du vers] wie treulich er ed meynet. 
langeft, die Erfigeburt ohn’ alle) 5 Was Gott thut, das ift wohl 
Lift: Das Herz, damit du Schoͤ⸗ gethan; muß ich den Kelch gleid) 
pfer prangeft, daß dir fo fauer fhmeden, der bitter ift nad) mei⸗ 
worden ift, dir geb ich's willig;jnem Wahn, laß td mid) dod 
du allein haft ed bezahlt es ift ja nichts ſchrecken; weil doch zuletzt 
dein. id) werd ergogt mit ſuͤſſem Troft 
30 
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im Serzen, da weichen alle Schmer⸗ Flucdhs auf fie den Segen legen s 
zen. Dann kommt der fühle Tag nad 
6 Was Gott thut, dad ift wohl Hig und Quaͤlen; fomm bald, 
gethan 3 dabey will ich verbleiben, | mein Bräutigam! Scag meiner 
es mag mid) auf die rauhe Bahn,| Seelen. 
Noth, Tod und Elend treiben, fol 7 Ach! freuet euch mit mir, liebfte 
wird Gott mich ganz väterlich in Geſpielen! frohlodet, denn jeßt 
feinen Armen halten; drum laß kommt mein Freund im Kühlen; 
ich ihn nur walten. Er ift bereit, mit mir ſich zu vers 
mählen, ja fomm mein Bräutis 
Mel. O Jefu-Fomm zu mir m. (58) gam! Echag meiner Eeelen. 
46 3 Yes itt doc) diefegeit?| 8 Was ift dein Freund, Iprede 
a Was find die Leislihr, für andern Freunden? Der 
den? Ady! folgen nicht darauflallerfchönft ift er! trog allen Fein: 
ewige Freuden? Was ift dielden. Ach! wer Fann deinen Ruhm 
Schmach der Welt, ihr Aroß und | fattfam erzählen ? Mein allerfchöns 
Quaͤlen? bift du doch, Sefu Chrift!| fter Freund, Schatz meiner Ser 
mein Schatz der Seelen. llen. | | 
2 Die Truͤbſal gehet an, laft] 9 Mein Freund ift weiß und 
Menfchen wüthen, der Hüter Iſ⸗ roth, fein Haupt ift gülden, er 
rael wird mid behuͤten; dad Kleine | fteht, wie Libanon, auf den Gefile 
od foll dennoch mir niemand ftehr|den, wit Gedern, die man fonft 
len, denn Jeſus ift mein Hirt, mein pflegt zu erwählen: Ein folder 
Schatz der Seelen. ift mein Freund, mein Schag der 
3 Ich will geduldig feyn in Kreuß | Seelen. I 
und Leiden, du Gottedsfamm wirft| 10 Ceynd nicht die Loden kraus, 
mich, dein Scäflein, weiden :|fchwarz wie ein Rabe? Sagt, mel 
Du wirft mich führen aus .deriche Taube wohl fold) Augen habe? 
Trauer = Höhlen, mein liebſter Ach, ift er nicht fo ſchoͤn? Was foll 
Bräutigam, Schatz meiner Seelen. ihm fehlen? Ein folcher ift mein 
4 Du bift mein Preis und Ruhm, Freund, mein Schag der Seelen? 
mein Ehren⸗Koͤnig; ad)! Babeld| 11 Gleich den Würzgärten find 
Epott und Hohn ift viel zu wenig,|die holden Wangen, den fchöniten 
daß fie mich von dir treib, es foll|Rofen gleich die Lippen prangen, 
ihr fehlen, denn du biſt, Deful wie lieblich ift mir nicht die fuffe 
Chriſt, mein Schaß der Eeelen, |Kehle! die Kraft durchdringet mir 
5 Du bift mein Friedends Held|mein Herz und Seele. 
mitten im Kriegen, drum werd ich) 12 Schaut, wie die Mutter hat 
aud) im Streit nicht unterliegen s|dem liebften Sohne gefeget. auf 
Sd uberwinde weit die Macht der|fein Haupt die FreudensKrone. 
Hollen z denn du bift meine Kraft, Ach, nun, fo fomm, mein Freund! 
mein Echag der Seelen. dich zu vermählen, fomm doch, 
6 Bald wirft du Himmel und mein Ealomon, Schag. meiner 
die Erd bewegen, und ftatt des! Ceelen. 
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13 Gieb für dad IrauersKleid] 2 Du haft und wahre Siegel aufs 
Den Geift der Freuden ; fihenf dielgedrüdet, dabey wir deine Gunft 
Serechtigkeit, die weiſſe Seiden und Güte ſchmecken. 
mir, die du dir zur Braut wollen] 3 Den boͤſen Pharao im Meer 
erwählen : Ad) ja, mein Bräutis[erwürget, Sfrael in der Wuft’n 
gam, Shag meiner Seelen. [mit Brod verforget. 

14 Fa, ja, fpricht jest mein) 4 Dabey wir follen lernen heut 
Freund, bald werd id) fommen,|und morgen, daß du willt unfern 
ſchnell wird gehn ein Gefchrey :|Leib und Eeel verforgen. 
Kommt, fommt, ihr Frommen!| 5 Zu beweifen dein hohe Wun⸗ 
ihr Klugen ftehet auf, fommt, liebz | der Werke, haft du zerfnirfchet der 
fie Seelen! eud) hab ich mir zur|Hethiter Etärfe. Ä 
Braut wollen erwablen. 6 Darzu ein’n ew'gen Bund mit 

15 Bald fommt die Mitternacht; und gemacht 5; wohl dem, der mit 
Drum [aft und wachen, laßt Ba⸗ dem Herzen darauf acht’t. 
bel trunfen feyn, laßt fie nur maz} 7 O Bater! deine Mede find bee 
chen ; wie wird den Thorichten ihr | ftandig, Gerichte, Wahrheit, Wers 
Hoffen fehlen, fobald mein Freund |fe deiner Hände. 
aufbricht, mein Schag der Eeelen.| 8 Du fendeft die Erlofung den 

16 Das Halleluja fommt, auf|Gefang’nen, und trägft hinweg 
Leid folgt Wonne, ach! leuchte doch |den Raub mit hohem Prangen. 
in und, du Onadens&onne! laß| 9 Theur, ſchrecklich, unvergänge 
uns in Wachfamfeit die Stunden lid) ift dein Name; wer den fuͤrch⸗ 
zählen, denn wie der Blig fommft |tet, der wird zur Weisheit kom⸗ 
du, mein Freund der Seelen! men. 

17 Die Wachter rufen lautr) 10 Lob und Ehr müffe dir, o Vaz 
Wacht, liebe Kinder! die Rade iter! werden in Ewigkeit, auch hier 
kommet fohnell über die Sünder !|auf diefer Erden. Zu: 
Euch Frommen aber wird es gar} 11 Lob und Ehr müffe dir, o Fee 
nicht fehlen, weil Sefus ener Hirt ſu! werden, ıc. 
und Schag der Seelen. 12 Lob und Ehr müffe dir, o 
18 Sa, Amen! fomme bald, |heil’ger Geift! werden, ꝛc. 
mein treuer Hirte! o Friedens: | 
Held! fteh auf, dein Schwerdt ans| Mel. Was Gott thut das ift. (74) 
guͤrte; erlöfe Zion bald aud feiner 467 Woe⸗ machen doch und 
Hoͤhlen! Ad komm, Herr Jeſu —9* ſinnen wir? ach! 
Chriſt! Schatz unſrer Seelen. daß wir munter wachten; die Le⸗ 
bens⸗Zeit lauft ſchnell von hier; 
Re che a Serven, denn. wer merftd und thut drauf achten ? 
es Jen, — — Alles iſt — von Trug und 
(Kas Lobs ſollen wir Suͤnd die Herzen find verſtocket, 
466. W dir o Vater! ſin⸗ obſchon der Heit lodet. 
gen? Dein That fann feined Mens| 2 Dod) ift jegt noch die Gnaden⸗ 
ſchen Zung aufbringen. Zeit, darinnen wir nod) fchweben 5 
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Gott ift zu helfen aud) bereit, recht [welches ift ihr Element, täglich fel- 
chriftlid) ihm zu leben; in Jefulches aufzuheben, daran in der Lieb 
Chrift ſolch's g'ſchenket ift; mit|zu Fleben, bid es Gott zum Aus 
Licht, Genad und Segen will erigang wendt. 
uns felbft verpflegen. 3 Was mag und von Sefu feheis 
3 Allein, bey aller Hulf und|den? Bay, fein Hiker Froft und 
Gnad, die wir von Gott erlangen, | Bloffe, was fid) und entgegen ſtellt, 
muß man allbier den rechten Pfad, | nicht nur um die Straf zu meiden, 
den Sefus felbit gegangen, gehen | welche folche werden leiden, die den 
herein, mit Licht und Schein, nach Boͤſen zugefellt ; 
Jeſu Lehr und Leben, und ibm] 4 Eondern Sefus, unfer Leben, 
nicht widerftreben. hat fid) in den Tod gegeben, der 
4 Die fid) nad) Inhalt Gottes uns Kraft der Liebe fchenft, dag 
Wort, zu Chrifto recht befehren, wir ihm nun feft anfleben, ihm 
in Liebe halten fein Gebot, die und |getroft allein zu leben, dazu er und 
fein Wort thut lehren, denfelben | freudig lenft. | 
ift Er, Jeſus Chrift, Erlöfer, Hirt] 5 Ob fie und in Kreuges-Karren 
und Meifter, aud) Prüfer aller|fpannen ein als ihre Narren, tra: 
Geifter. gen wir doch Chrifti Sod. Lebe 
5 Nun alle, die ihr Ehriftum|wohl, du Welt! in Freuden; Fez 
liebt, laßt euch von ihm nichtö|fus wird uns weiß anfleiden, nad) 
fcheidens den Abend lang fend ihr|der Irübfal, Leid und Schmach. 
betrübt ; nun folgen bald die Freus] 6 Drum wir nicht dad Kreuge 
den ; auch denfet gar, wie Jeſus ſcheuen, fondern vielmehr darinn 
war auf diefer Welt betrübet, den freuen, daß wir deß gewürdigt 
Sunder dod) geliebet. find. Leiden zeigt der Chriften 
6 Ady! laffet und-doch wachend Treue, darinn leben ohne Meue, 
feyn in diefen legten Tagen, daß ohne Klagen, Ach und Leid. 
unfer Glaub mög thätig feyn bey| 7 Was mag und von Jefu feheis 
allen Truͤbſals Plagen, in Liebiden ? Hier fein eigen Leben meis 
und Treu, von Eünden frey gesiden, giebet Freud in Traurigkeit; 
macht durdy’s Lammes = Blute ;|fpotten, fchelten, ſchwarz anfleiden, 
drum wacht auf eurer Hute. fann und nicht von Sefu fcheiden, 
! macht und auch Fei rzeleid. 
Mel. Auf, Triumph, es kommt. (60) — oe ah pi liegen 
AGS. Woas⸗ mag und von|müffen, als die Schaafe, zu den 
Jeſu fcheiden ? Fuͤſſen ihres Schlachterd, in der 
Weder Leiden, falfhe Freuden, Hand Bogen, Echwerdter, fcharfe 
nod) bed Kreutzes Dornen⸗Stich; Waffen, womit man und droht zu 
meine Seele hat das Leiden in der|ftrafen, und gu tilgen aus dem Sant. 
Liebe hier ermabhlet, und fügt zu) 9 Wann man wohl fich ift ges 
den Ecyafen fich. ftorben, Gottes Liebe hat erwors 
2 Welche fid) zum Kreutz bege⸗ ben, fürchtet man ihr Dräuen 
ben, alé die Fifche in dad Waffer, nicht ; ob aud) gleid) dem Fleiſch 





Das Davidifche Pfalterfpiel der Kinder sions. 353 


wird bange, und oft fihreyet : Ach,| Treu, der fiehet fihon die Himmels 
wie lange! überwinden wir doch Kron, und freut fich ohne Neu. 
weit. 3 Mein Sefus bleibet meine 
10 Durdy den, der uns hat gelies) Freud; was frag id) nad) der 
bet, der nie ohne Frucht betrubeti Welt; Welt ijt nur Furcht und 
und und durch fein Blut erfauft,| Traurigkeit, die legtlidy felbft zer⸗ 
weten Fahnen wir gefchmworen ‚|fällt. Ich bin ja ſchon mit Gottes 
welcher uns hat neu geboren, und] Cohn im Glauben hier vertraut, 
in feinen Tod getauft. der droben figt, und hier befchügt 
11 Frifch gewagt ift halb gewon⸗ fein’ auderwählte Braut. 
nen. Diefed Leid ift bald zerron⸗ 4 Ach, Jeſu! tödt in mir die 
nen; nach dem Kriegen wird es Welt und meinen alten Einn, der 
gut. Sollt ed foften Leib und Le⸗ deinem Willen widerbellt ; Herr ! 
ben, laßt und nur an Sefu fleben,|nimm mid) felbft nur hin, und 
weldher giebet Herz und Muth. binde mid) ganz feftiglid an dich, 
12 Laßt und freuen, Bundes⸗ o Herr, mein Hort! fo irr ich nicht 
Kinder! ob wir zwar find armelin deinem Licht, bis in die Lebens⸗ 
Eunder, dennod hat und Gott] Pfort. | 
geliebt ; ob gleid) aud) die Welt 
wird blinder, dennody heifcht es Mel. Nun taht uns den Leib. (11) 
und nicht minder: frifch in Chrifti eg Luft, du unlufts 
Kreug geübt. 470. W volle Seuch, du 
13 Dorten wollen wir und freus) Peft der Seelen von mir weich! 
en, wann der Tod und alles Leis|du Gotted = Liebe nimm mich ein, 
den in den Sieg verfchlungen iſt. und laf mid) deinen Tempel feyn. 
Hier nur wader an den Neihen,| 2 Xreib aus, was mid) macht 
friſch am Liebes⸗Seil zu ziehen, fo|fredy und wild; ergänz in mir der 
ift und der Sieg gewiß. Gottheit Bild, daß ich mit Here 
zend = Neinigfeit nur did) zu lieben 
Mel. Mein Gott das Herz id. (SI) | fey bereit. 
469 DIL, mich auf diefer| 3 Laß mich bedenken jene Lieb, 
if Welt betrübt, das die Gottes Cohn zum od felbit 
waͤhret kurze Zeit; wad aber meine) trieb, daß, ihm zu lieb, mein Fleifc) 
Seele liebt, das bleibt in Ewig⸗ ich haf, nichts, wad er haft, mid) 
feits drum fahr, o Welt! mit) lifter laf. 
Ehr und Geld, und deiner Wolluft| 4 Und warum follt unreine Luft 
hin ; in Kreug und Spott fann|mir nicht aud) bleiben unbewußt, 
mir mein Gott erquiden Muthjindem ihr End ein Elend heißt, 
und Sinn. | das endlich ab zur Hollen reißt ? 
2 Die ThorensFreude diefer Welt, 5 Ein Augenblid, der hier ergögt, 
wie füß fie immer lacht, hat ſchleu⸗ geſchwind in ewig Trauren fest: 
nig ihr Geficht verftellt, und den Drum heilige mir Herz und Sinn, 
in Leid gebracht der auf fie baut; o Jeſu! zeuch midy zu dir hin. 
sver aber traut allein auf Gotted] 6 Schaff in mir, Gott! ein reines 
30* 
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N en BEIN BE N une 
Herz daß ich den Himmel nicht| Mel. Ad, Jeſu, mein Schoͤnſt. (52) 
verſcherz; erneure meinen eilt, 472 Weil ich nun ſeh die 
und gieb, daß ich, wad droben ijt, a güldnen Wangen 
nur lieb. der Himmels-Morgenrothe prans 
7 Bid daß ich komme zu der Luft, gen, fo will aud) ich dem Himmel 
die Feinem Herzen noch bewußt, zu. Ich will der Leibs-Ruh Abs 
wo nichts Unreines, eitel rein, ganz|fchied geben, und mic) zu meinem 
heilig und gerecht wird feyn. Gott erheben, zu Gott, der meiner 
Seelen Ruh, ; 
Mel. Feud mid, zeuch mid, mit den) 2 Sch will durd alle Wolfen 
Armen, (38) dringen, und meinem füffen Sefu 
471 Wes mit allem, was ſingen, daß Er mich hat ans Licht 
da ſcheinet irdiſch gebracht; ich will Ihn preiſen und 
klug in dieſer Welt; was mich Ihm danken, daß Er mich in des 
nicht mit dem vereinet, dem der Leibes Schranken durch ſeinen En⸗ 
Kinder Herz gefällt, welcher iff ein gel hat bewacht. 
Gott von Machten, unbegreiflih) 3 Er ijt die Sonne, deren Strabs 
zu betrachten ; len mehr als fonjt taufend Sons 
2 Was mich, fag ich, nicht hine|nen Brig Er ift das wefents 
führet zu dem allerhoddften Gott, |liche Licht; Er ift der Schein, der 
dad ift nichts; ja mir gebühret,|in dem Herzen, für allem Heer der 
dieß zu nennen lauter Koth. Es Himmeld s Kerzen, wie ein ges 
find and’re Wiffenfihaften, die mit |wünfchter Blig einbricht. 
Sefu mich verhaften. 4 Er macht mid) felbit zum Freu⸗ 
3 Fragft du, worin dieß beftehet,|den = Himmel, verjagt des böfen 
dad mein Herz fo fehr begehrt ?|Feinds Getümmel, vertreibet alle 
Wann ein Menfd) in Furchten | Traurigkeit; Er reinigt unfre Seel 
gehet, und den groffen Schöpfer |von innen: Er geuft in unfre 
ehrt: dad ift Weisheit, dad find Kraft und Einnen den Vorfdmad 
Gaben, die nur Himmeld-Bürger |ero’ger Seligfeit. 
haben, 5 Er ift mein Himmel, meine 
4 Gofed meiden, Guted fuchen, Sonne, mein Licht und Leben, Tag 
jagen nad) Gottfeligfeit, alle Luſt und Wonne, mein Abende und 
der Welt verfluchen, fo verfchwins |mein Morgen » Stern; Er macht 
det mit der Zeitz das heißt rechtimir Leib und Seele munter, geht 
Verjtand ie haben, welcher Leib | dem Gewiffen niemald unter, wenn 
und Geel fann laben. id) mid) nur nicht Ihm entfern. 
5 Willt du diefed jest nicht glaus| 6 Hatt’ ich ist hundert taufend 
ben, o du falfdy berühmte Kunft!|Zungen, fo müßt Er feyn mit all’n 
wahrlich du wirft doch verftauben ;|befungen, gerühmt, geehret und ges 
und wo bleibt dann Menſchen⸗ |preift, ed müßt ihm nun von ihnen 
Gunft? Ad, wie bald, wie baldjallen ein ſchoͤnes Dank = Gefchrey 
verfdwindet, was fid) nicht auflerfchallen, fo weit ald Sonn und 
Ehriftum gründet ! Monden reift. 
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jämmerlidy vergehen; acht Eeelen|ftand durchdringen ; laß und in 
find allein vor Gott gerecht erfehen.|heil’ger Furcht und in Bereitfchaft 
Nicht zehm Gerechte find in Eoslitehn, dag wir mit Freudigfeit für 
doms Srachbarfchaft. Des Eaas| deinen Augen gehn. 
mens vierter Theil geht nur in de bidy it 
Frucht und Kraft. elt, pace did) i 
9 Es find nur etlide in Canaan 474. W fete mid) nur 
egangen; auch aus den 3wolfen| nad) dem Himmel. Denn droben 
feloft ift Judas aufgehangen, Derlift Lachen und Lieben und Leben; 
Zehnte danfet nur, daß er vom|hier unten ift alled dem Eiteln et 
Ausfag rein. Ady! möchten Fünf] geben. 
doch Flug und Fünf nur thöriht) 2 Du Luͤgnerin! nad) deinem 
fen. Ginn willt du mich richten. Ih 
10 Des Nichterd Zufunft wird|folge der Wahrheit zum emigen 


gleich einem Blig gefchehen. Was Leben, dad Fefus, die Wahrheit 


unrein und gemein, darf nicht in| den Frommen wird geben. 


Himmel gehen. Es fühlt die letzte 3 O Welt! du bift voll Trug und — 


Plag Eguptend erfted Kind. Es) Lift; du legit mir Stricke. Ic) bin 
wird fein Haus faft feyn, da niht|dir entgangen, und will dir ent 
Berdammte find. gehen; denn Jefus bleibt ewig zur 
11 Sch lebe zwar. getroft durch Rechten mir ftehen. 
Glauben, Lieb und Hoffen, und) 4 Du blinde Welt ! wer's mit de 
weify daß deine Gnad nod) allen| halt, ftürzt in die Grube. Ich folgt 
Menfihen offen, und deine Lieb|dem Lamme, dem Lichte und Le 
und Treu mid) troftet und erhältz|ben, das und dad Lamm Gottes 
doch fleh ich deftomehr für mich von oben gegeben. 
und alle Welt. 5 Du müheft dich, zu ftören mic 
12 Senf deine wahre Furcht in|und meinen Frieden ; ich lege und 
aller Menfchen Herzen ; laß nies|fchlafe voll göttlichen Frieden, und 
mand mit der Buß und wahrem laſſe dich toben und wuͤthen hienie⸗ 
Glauben fcherzen ; thu allen Kigel|den. 
weg, Trägheit, Bermeffenheit, Bers} 6 Du fpotteft mein; id lady 
ftodung, Heucheley, Bosheit, Un⸗ dein und deiner Waffen. Verfolge— 
heiligkeit. | verfpotte, verhöhne mich eben, eb 
13 Zerftör ded Teufels Reich; bleibet mir dennody das ewige ke— 
laß ihn bald feyn gebunden; hilf|ben. 
fiegen über das, wad du fehon übers) 7 Gott ift bey mir, Eatan mit 
mwunden; laß und mit Fleiß und|dir; wer wird gewinnen ? 
Eorg verleugnen, widerftehn, ans] fiege durch Ehriftum ; ich kaͤmpfe 
halten mit Gebet, entfliehen und|und ftreite, und trage die Krone 
entgehn. von dannen zur Beute. 
14 Berlei Geduld und Troft im| 8 Mein Schild ift Gott in aller 
Kämpfen und im Ringen, forge|Noth ic auf Ihn traue. Du wirft 
fält’ge Wachfamkeit laß mit Bee| nod) verftiebeny ich werde beſtehn/ 
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ET u — ———— 
wenn alles zu Boden und Truͤm⸗ zu geringe, und mein Geift eilt ju 
mern wird gehen. thm hin. . 

9 Auf! ruͤſte dich, ftreit wider] 2 Er iſt's, der mein Hers befieget ; 
mich, fpanne den Bogen ; dein Bos|denn Er lieget zwiſchen meiner 
gen wird brechen, die Sonne zers|heiffen Bruft, als ein Myrrhens 
jhellen, damit du mid) liftig ges| Büfchel pfleget, und erreget in mir 
dachteft zu fällen. lauter heil’ge Luft. 

10 Du rufſt: Da, da! Haller) 3 Ceine Treue, feine Liebe, find 
luja! ift meine Etimme, Du|die Triebe, die mein Herz in heiffe 
fucheft mein Elend, das faheft du Glut und in ſtetes Sehnen fegen, 
gerne ; ich fuche und fehe den Him⸗ und verlegen, wie verliebte Liebe 
— wt Sein Blutfchweiß, den er 

11 Serufalem, Serufalem wird 6 ’ ger 
— bleiben = ce dem ſchwitzet, angehiget von der Höllen 
Kreuße fein lujtig, fein ftille ; denn u on ieh daß id) 
Gottes fein Brünnlein hat Wafe | Mid betrübe weil der Liebe ſchmeckt 
fers die Fülle. des Baters Zorn und Grimm. 

12 Zulegt, zulegt werd ich ere ee 
gößt ; hier will ich dulden. Mir ift 5 I bee Ob 
fhon der Himmel von Dem, der ee I den Gefangnen Freyheit 
mich leitet, dir aber die höllifche — sain fie liebet, ſteht er ſeibſt 
Grube bereitet. gefangen da. 


ihrer Seiten fteht. 
7 Warum duldet der Gerechte 
14 Welt, pade dich; du haͤltſt boͤſer Knechte Speichel, Faufte und 
nicht Stich, du Trügerinne! Ich Baden : Schlag, und der böfen 
lobe den Himmel und liebe dad PrieftersFürften bluͤtig's Dürften, 
Sehen, dad Jeſus im Himmel den was er will, audiiben mag? 
Frommen wird geben. 8 Warum läßt fic) Fondemniren, 
15 Nur fort, du Welt! Romm, lund hinführen Der vor fchuldig 
Salemés » Zelt! mic) zu ergögen. [nie erfannt, ald wär er ein Uebele 
Sch fuche den Himmel; das freus|thäter und Werräther, ja der Aerge 
dige Leben, das wolle mir Sefus,|fte in dem Gand? 
der Lebens⸗Fuͤrſt, geben. 9 — wird er in dem Leiden 
| | von den Heiden mit den Geiffeln 
Mel. Wo ift meine Sonne, (86) hart — Warum Bares 
enn an meinen}DornensRrone, ihm sum Ho ne, 
475. YE Freund id) dene, auf fein heilig’s PR — 
und verſenke in fein Leiden meinen] 10 Als er mit dent Rohr gefchla= 
Einn, fo find mir die eiteln Dinge gen, und ertragen viele Echmerzen, 
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daß er matt, wird das Kreug auf] 19 Du bift ja mein Bräut’gam 
ihn geleget, dad er träget mit Ges|worden, haft in Orden deiner 
duld zur Schäbdelftätt. Braut aud) mich geführt ; ad) ! du 

11 Dann wird er mit Linges|wollejt mich bereiten, und mit Eeis 
ftümme, und im Grimme bloß aufö|den ſchmuͤcken, wie der Braut gee 
Kreuß gefehmiffen hin, und mit|bührt. 

Nägeln angeheftet, ganz entkraͤf⸗ 20 Ich verfdmachte vor Bers 
tet ; das betrübet meinen Einn. |langen, fomm gegangen ; holdes 

12 Endlich, ald er noch die Glu⸗Lamm! wo ruheft du? Oftmals 
ten und die Fluthen aller Hoͤllen⸗ bli ich in die Ferne, wollte gerne 
Pein empfindt, mein Gott! mein|fihauen did, o Seelen⸗Ruh! 
Gott ! laut ertonet, aͤchzt und ſtoͤh⸗ Jeſus. 
net, wie verläffeit du dein Kind!) 21 Du haft mir das Herz genom⸗ 

13 Und dag alles fey erfüllet und |men. Ich bin fommen, meine 
geitillet, was die Schrift gefproden|Schwefter, liebe Braut! meine 
hat, fo muß feiner Seiten Hoͤhle Liebe dir zu zeigen; mir zu eigen 
meiner Seele offen feyn zur Ruhes|hab id) ewig dich vertraut. 

Etatt. Seele. 

14 Dieß zwar bringet meinem| 22 Nun dieweil du mic) erhöret, 
Herzen groffen Schmerzen, daß ſey geehret, ey du werthes Gotteds 
mein holder Bräutigam fo vielltamm ; mic) erfreuen deiner Lies 
Duaal und Pein muß dulden, ohz| be heiffe Triebe, o du holder Bräus 
ne Schulden, bis er jtirbt am Kreus|tigam! Amen. Halleluja. 
tzes⸗ Stamm. | I 

15 Dod) um feiner Liebe Brene| Mel. In did hab id) gehoffet. (36) 
nen su erfennen, hat er diefe Leis enn dir dad Kreutz 
— mich dadurch zu benes 476. W dein Herz durdhe 
deyen, zu befreyen, gern und willig bricht, und mancher fcharfer Dorn 
aufgefaßt. dich fticht, ſprich nicht, du wollt 

16 Ich Fann ed nicht länger laſ⸗ nichts leiden. Gott's Joch ift füß; 
fen, zu umfaffen diefen meinen das halt gewiß, und preif’ ihn frets 
Eeelens freund, der vor mid) fein| mit Freuden. | 
Blut und Leben hingegeben, und| 2 Wirft du verſchmaͤht, verfpott’t, 
ed mehr ald herslid) meynt. veracht’t, geneid’t, verunglimpft 

17 Zeuch mid) hin mit deiner/und verladt, gieb Acht, und fey 
Liebe, und mich übe, dich, mein|zufrieden; bleib auffer Echuld, 
allerliebites Lamm, aud) mit Liebe und braud) Geduld, fo blüht dein 
zu umfaffen, nicht zu laffen dich, | Heil hienieden. 
mein Gchag, mein Bräutigam. | 3 Schlägt dich gleich Gott an 

18 Gonne mir die füffen Kuͤſſe, Geld und Gut, an Nam und Ebr, 
„und genieffe aud) von mir den Lies|an Fleifch und Blut, an Muth und 

bes: Ruß. Ich fann ohne dichlallen Einnen, weid) nicht von 
nicht. leben, wollft mir geben deiz/Gott; Luft folgt auf Noth; Er 
ned Munded Honig Flug. wird dich lieb gewinnen. 
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4 Xrag in dir ftetd den ftärkiten nicht, was er verfpricht, fo wird 
Muth, in Lieb und Leid, in Eis dir's ewig fehlen. 
und Glut, in Gut und in Verders 
ben ; halt dieß Gebot in Gluͤck und Mel. Bott des Himmels und, (38) 
Noth, im Leben und im Eterben. Keenig find, die götts 
5 Durch Leiden ijt die enge Bahn, 477%. W lich leben, car fur 
die und führt bis zum Himmel an, Gottes Ange fidht fidy der Heiligung 
voran durd) Gott begangen z Dem |beitreben, nad) der wahren Kins 
folgt, dem glaubt, wollt ihr am der⸗Pflicht! O, wie felten wird 
Haupt ald treue Glieder hangen.. |gefpürt, was den Wandel droben 
6 Das war das Schwerdt in het! 
Shrifti Hand, als er den Eatan! 2 Sehet auf den Ucberwinvder, 
überwand ; niemand fann edjder euch durch fein Blut erfauft. 
g’nug preifen. Durch Leidſamkeit Seyd ihr nicht, ihr armen Suͤn⸗ 
folgt ftets bereit, wohimeuc Der der! in deffelben Tod getauft ? die 
will weifen. ihr euch nur feiner freut, und in 
7 Wenn wir geduldig-ftehn in ihm getaufet feyd. 
Gott, bringt niemand unfre Seel 3 Diefes Bad, dad wir befennen, 
in Moth, nod) Tod, nod) Feind, iſt ded alten Menſchen Noth, und 
noch Hölle; Unleidfamkeit bringt was wir hier Taufe nennen, ift 
und mit Leid recht an die Marslfein Kreutz, fein Grab und Tod. © 
ter tele. Sefu Schickſal muß gemein und 
8 Nichts ift fo arg, als eigner auch feiner Jünger feyn. 
Will, der halt und ab von Gottes] 4 Wenn- wir nun mit ihm_ges 
Full, und läßt und ihm nicht diez| ftorben und mit ihm begraben find, 
nen. Wenn diefer todt, dann|fo ift auch für uns erworben, was 
ſchmeckt man Gott, dann Fann die|fich nun bey Chrifto findt. Er vers 
Tugend grünen. | theilt Verluſt und Leid, und des 
9 Das ift das rechte neu Gebot, Baterd Herrlichkeit. 
dad Chriftus lehrt ald Menfch und| 5 Wie nun Chriftus auferftanz 
Gott, in Noth getroft zu leiden. den, und zum Leben aufgewacht; 
Dann ftirbt der Einn, die Luft} wie er feiner Feinde Banden in 
fällt hin, und fällt von-uns ges|der Kraft des Vaterd lacht; wie ed 
thieden. | Gott mit Chrifto halt: fo iſt's 
10 Alddann fteht auf ein geiftzlauch mit uns beftellt. 
li Manny der fid) im Geift recht) 6 Alfo haben wir zu handeln, 
üben fanny fortan Gott zu beha⸗ daß wir aus des Heilandd Kraft 
gen, und was Gott giebt, weil’d in dem neuen Leben wandeln, wels 
dem beliebt, zu leiden fonder Flas|ched und fein Tod verfchafft ; daß 
gen. man ohne Schmeicheley feinem 
11 Eo gieng der Herr durch Muſter aͤhnlich fey. : 
Kreutz und Peiny ald unfer Prinz] 7 Saget mir, was Fann genefen, 
zur Freuden ein; dad mußt du was fic) wehret und verfchanzt ? 
auch erwählen. Acht'ſt du dieß|Aller Saame muß verwefen, und 
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wird in den Tod gepflanzt. Aus] 5 Man fteigt gern auf die holy 
dem Finftern fommt das Licht. Thuͤrn, und made fich weiß, man 
Was nicht ftirbet, lebet nicht. feye vorn, zu feinem Lauf gekom⸗ 

8 Wollen wir den Sünden dies|men hin. O albrer Einn! das 

nen, da der Suͤnden⸗Leib verfällt ?lich fo blind gewesen bin. 
Laß den neuen Menfchen grünen,) 6 Ich hab es nun alfo bedadt, 
der in Gott dir Probe halt. Was wann ich mid) recht und wohl be 
in Chrifti Tod verbannt wird von|tracht, daß ich, ald ein unnüger 
Sünden frey erfannt. Knecht, noch bey dem Mecht, tod 

9 Fangt mit Chrifto an zu les|nicht werth, daß die Erd mich trägt. 
ben; Chrijtus ftirbt forthin nicht] 7 Hilft mir Gott durch auf die 
mehr. Saget mir: Fallt einem|fem Pfad, worauf er mich geftelle 
Heben feine Frucht und Traube) hat, will ich ihm gerne Bringen dar, 
ſchwer? Nein. Dem Weinjtod, der was fein auch war, daß er nur bles 
ihn treibt, ijt er innigft einverleibt.|be alles gar. 

10 Laffet euch bey Chrifto finden,| 8 Mein Herr, mein Gott, mein 
Er ift die Bollfommenheit, weil Lebenskraft! der allein alles Gute 
ihr einmal denen Sünden wirflicy|fchafft, gieb du hiezu dein Segen 
abgeftorben fend; wenn ihr euch mir, daß ich allhier, doch flein und 
mit Macht beftrebt, daß ihr Gott|rein, Fann folgen dir. 


in ahfrito Ich. Mel. Geelen-Brdutigam. (65) 
Mel Ih hab mein, (76) er ift wohl, wir dur 
478 Wer hier will finden 479. W Jeſu! faffe Ruh? 
ke Gottes Reich, derjunter vielen auderfohren, Leben 
werde einem Kinde gleich, und fols|derer, die verloren, und ihr Lid 
ge feines Vaters Rath, in treuer)dazu, Seful fuffe Ruh. 
That nur ihm zu leben früh und| 2 Leben, das den Tod, mich aus 
fpat. aller Noth zu erlofeny hat gefchme 
2 Wann die Vernunft aud) durch] cet, meine Schulden sugededet, 
ihr Spiel und hoch und heilig nen⸗ und mich aus der Noth hat geführt 
nen will, fo muß man fühnlich|zu Gott. | 
fagen nein, und werden Flein, und| 3 Glanz der Herrlichkeit! du bift 
dennoch Gott ergeben feyn. vor der Zeit zum Erlöfer und ge 
3 Die fluge Seel es alfo macht,|fchenfet, und in unfer Fleifch ver 
daß fie fich nicht für heilig acht't, ſenket, in der Full der Zeit, Glan; 
doc) aber werd im Geifte neu, und|der Herrlichkeit ! 
lebe treu, legt fid) zu Defu Fuffen| 4 Groffer Siegedse Held! Tod, 
frey.- Sind; Holl und Welt, alle Kraft 
4 Gewif erfordertd Wachfamfeit,|deö groffen Drachen haft du mwoll’n 
dag man durchfommt in diefer Zeit, | su Schanden machen durch das Loe 
weil gern des Menfchen eigen Geift |fegeld deines Bluts, o Held! 
fic) heilig preif’t, und dod) gar] 5 Höchfte Majeftät, König und 
Schlecht die Trew erweif’t. Prophet! deinen Scepter will id 
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füffen ; ich will figen dir zu Fufelwollft du bey mir ftehn, mid 
fen, wie Maria that, höchite Maz| durchs Todes-Thal begleiten, und 
jeität ! zur Herrlidfeit bereiten, daß id) 

6 Laß mid deinen Ruhm, als mid) mag fehn, dir zur Rechten 

dein Eigenthum, durch des Geiftes | ftehn. 

Licht erkennen, ftetö in deiner Lies 

be brennen ald dein Eigenthum,| Mel. ® der alles hatt" verl. (55) 
allerfchönfter Ruhm ! Cer fid) duͤnken läßt, 

7 Zeuch mid) ganz in dich, daß 480. YE er fiehet, fehe zu, 
vor Liebe ich ganz zerrinne und daß er nicht fall. Der Verfucher, 
zerfihmelze, und auf did) mein) wo man gehet, ſchleichet und nad 
Elend waͤlze, das frets drüdet|überall. 
mich; zeuch mid) ganz in dich. 2 Sicherheit hat viel betrogen s 

8 Deiner Ganftmuth Echild,| Schlaffudt thut ja nimmer gut 3 
deiner Demuth Bild, mir anlege, wer davon wird uͤberwogen, bindet 
in mich präge, daß fein Zorn noch ihm felbft eine Ruth. 

Stolz ſich rege; für dir fonft nichts) 3 Willt du lang darinn verweis 
gilt, ald dein eigen Bild. ten, hör, was dir begegnen fann : 

9 Eteure meinem Sinn, der zur) Armuth wird dich übereilen wie 
Welt wil hin, daß ich nicht mög|ein ftarfer Krieges-Mann. 
von dir wanfen, fondern bleib in; 4 Falfche Freyheit ift die Seuche, 
deinen Schranfen. Sey du mein|die da im Mittag verdirbt. Wer 
Gewinn; gieb mir deinen Ginn. |fein Leben lieb hat, weiche von ihr, 

10 Wecke mid) recht auf, daß ich eh er gar erftirbt. — 

‚meinen Lauf unverridt zu dir} 5 Wenn fid) Simſon niederleget 
fortfeße, und mich nicht in feinem |in den Echooß der Delila ; wenn 
Nege Satin halte aufz fördreifie fein auf’s befte pfleget, ift der 
meinen Lauf. Untergang ihm nah. 

11 Deined Geifted Trieh in die) 6 Simon, wenn er fich vermiffet, 
Teele gieb, daß ich wachen mög|mit dem Herren in Tod zu gehn, 
und beten, freudig vor dein Ant⸗ und des Wachend dod). vergiffet, 
lig treten; ungefärbte Lieb in die muß er bald in Thranen ftehn. 
Seele gieb, 7 Sft der neue Geift gleich wile 

12 Wenn der-Wellen Macht in| lig, ift dad alte Fleifch doch ſchwach. 
der trithen Nacht will des Herzens | Schläfeft du, fo tragft du billig, 
Schifflein deen, wollft du deine|ftatt ded Lohn, viel Weh und 
Hand ausſtrecken; habe auf mich | Xd). . 

Acht, Hüter! in der Nacht. 8 Unfer Feind fteht frets in Wafs 

13 Einen Helden-Muth, der dal fen; ed kommt ihm fein Schlums 
Gut und Blut gern um deinet|mer an. Warum wollten wir 
willen laffe, und des Fleifches Luͤſte dann fchlafen? O! das war nicht 
haffer gieb mir, hoͤchſtes Gut! woh! gethan. . 
durch dein theured Blut. 9 Wohl dem, der mit Furcht und 

14 Soll’s zum Sterben gehn,| Zittern feine Seligheit frets fdyafft. 

$1 
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eae ea ann 
Er ift ficher für Gewittern, die die) 3 Doc) wie muß dieß Befchneiden 
Sichern weggerafft. im Geift, o Menfh! gefchehn 7 
10 Wohl dem, der ſtets wacht| Du mußt die Sunde meiden, wenn 
und flehet auf der fchmalen Pils) du willt Sefum fehn. Das Mite 
grimésDahny weil er unbeweglich|tel ift die Buß, wodurch das fteiz 
ftehet, wenn der Feind ihn fälletinern Kerze in wahrer Ren und 
an. Echmerze zerfnirfchermwerden muß, 
11 Wohl dem, der da feine Lens} 4 Ach, gieb zu folchem Werke in 
den immer läßt umgürtet feyn,|diefem neuen Jahr, Herr Jeſu! 
und dad Lidt in feinen Handen| Kraft und Stärke, daß fidy bald 
nie verlieret feinen Schein. offenbar dein himmlifde Geftalt 
12 Wohl dem, der bey Zeit ver⸗ in vielen taufend Eeelen, die ſich 
ſiehet feine Lampe mit dem Oel, mit dir vermählen ; o Jeſu! thu’ 
wenn der Bräutigam verziehet, es bald. 
der errettet ſeine Seel. 5 Ich feufze mit Verlangen, und 
13 DO du Huͤter deiner Kinder }| Yaufende mit mir, daß ich dic 
der du ſchlaͤfſt nod) ſchlummerſt mög umfangen, mein allerfchönfte 
nicht, mache mic) zum Ueberwin⸗ Zier! Wenn ich dich hab allein, 
der alles Echlafd, der mich anficht.| mad wilt ich mehr auf Erden? 
14 Laß mid) niemald ſicher wer⸗ Es muß mir alles werden, und 
den 3 deine Furcht befchirme mich ;| alles nüglich feyn; 
der Berfuchung LaftsBefchwerden| 6 Ach, ihr verftodter Eünder! 
mildre du felbft gnädiglich. bedenfet Jahr und Zeit, ihr abges 
15 Sey du Weder meiner Sin⸗ wichne Kinder ! die ihr in Eiteffeit 
nen, daß fie dir ftetd wachend und Wolluft sugebradyt, ach, führt 
feyn, und ich, wenn ich muß von|euch Gottes Güte doch einmal ju 
binnen, wacend auc) mag ſchla⸗ Gemüthe, und nehmt die Zeit in 
fen ein, eis — 9 
a; 7 Befchneidet eure Herzen, und 
Mel. Wer Chriſtum. (70) fallet Gott zu Fuß in Neu 
481 DIL, fid) im Geift bee} und Echmerzen ; ed fann die Hers 
® fdyneidet, und ald} zens⸗Buß, fo gläubig wird gefches 
ein wahrer Chrift ded. Fleiſches hen, das Vater⸗Herz bewegen, daf 
Todtung leidet, die fo hoc) noͤthig man wird vielen Eeger in diefem 
ift, der wird. dem Heiland gleich,| Fabre febn. en 
der auch befchnitten worden, und| 8 Say mein Herr Zefu ! gebey 
tritt in Kreutzes⸗Orden, in ſeinem daß deine Ehriften-Echaar mit dir 
Gnaden⸗Reich. im Geiſt fo lebe in dieſem neuen 
2 Wer fo dieß Jahr anhebet, der Taher, daß fie in feiner Noth ſich 
folget Shrifti Lehr, weil er im Geis|möge von dir ſcheiden; ftärf fie im 
fie lebet, und nicht im Fleiſche Kreug und Leiden, durch deinen 
mehr; er iftein Gotted Kind, von |bittern Tod. 
oben her geboren, bad alles, was) 9 So wollen wir dich preifen die 
verlören, in feinem Jefu findt. |ganze Lebends Zeit, und unfre 
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PUBTSHRETHER ——————— 
Pflicht erweiſen in alle Ewigkeit, geben, das verborgen liegt. Sein 
da du wirſt offenbar, und wir mit Zeugniß bleibt auch nicht bey mir 
allen Frommen nach dieſem Leben vergeſſen; ein neuer Name wird 
kommen ins ew'ge neue Jahr. ihm — * oe verfiehet, 
| met 4. (63, | wer ihn empfähet, und wen ers 
—— et — hoͤhet des Lammes Blut. 
SER Seele. 6 D Jeſu! ! hilf du mir 
A482, Weer Überwindet, fol feist überwinden ; die Welt legt 
vom on geniefe| mir ihr falfched Manna vor, dars 
fen, dad in dem Paradiefe Gottes ein verbirget fie das Gift der 
grünt ; er foll von feinem Tod noch Sünden. Ach! ziehe mich von ihr 
Elend wiffen, wenn er mir, al su dir empor. Du wollft verjagen 
dem Herrn ded Lebens, dient. Ich und niederfchlagen , die zu mir 
will ihn laben mit Himmels⸗-Ga⸗ ſagen: Wo ift nun dein Gott ? 
ben, und er foll haben das was! CHriftus. 7 Wer überwindet, 
ewig troft’t. und hält mein Werke bis an das 
Die glaubige Seele. Ende mit Beftändigfeit, dem geb 
2D Iefu! Hilf du mir felbft |ich über Heiden Macht und Starke, 
überwinden ; ich Fampfe zwar, jes|daß er fie mit der eifern Nuthe 
dod) mit wenig Macht; oft pflegt) weidt, bis fie, zerfihmiffen, erfens 
die Eüinde mir den Arm zu bins|nen müffen dae all ihr Wiffen vor 
den, Daf in dem Streite faft das) mie gar nichts gilt. 
Her; verſchmacht. Du mußt mid} Seele. 8 O Seful hilf du mir 
leiten, felbft helfen ftreiten und felbft überwinden ; gieb daß mein 
mich bereiten, wie es dir gefällt. | Chriftenthum recht lauter fey ; laß 
Chriftus. 3 Wer übermwindet,|fich nichts Heidnifches an mir bez 
dem foll nichtd gefchehen vom ans| finden. Ach! mache mid) vom fine 
dern Tode, der die Seele quält z|ftern Wefen frey. Du mußt mid) 
er foll mein Angeficht vorm Throne | lehren, mein Herz befehren, und 
fehen, wo das erwählte Heer mein das zerftören, was dich noch bee 
Lob erzählt. Nad tapfern Ringen truͤbt. 
foll er mir fingen, und Opfer brine) Chriftus. 9 Wer überwindet, 
gen ganz in Heiligkeit. ı foll ganz weiß gekleidet im Buch 
Seele. 4 D Iefu! hilf du mir des Lebens eingefchrieben feyn ; 
ſelbſt überwinden; mein Glaub ift|wo feinen Namen nichts vertilgt 
oftmals ſchwach, und fieget nicht.| noch fcheidet, den ich befennen will, 
Schick einen Snaden-Strahl, ihn|daß er ift mein. Vor's Waters 
zu enfzünden ; vertreib die Finſter⸗ Throne, bey dem ich wohne, wird 
nif durch heiled Licht; laf mich ihm die Krone dann deb Heild gee 
recht brennen, im Schranfen renz| fchenft. 
nen, und did) erfennen, o du Sie⸗ Seele. 10D Sefu! Hilf du mir 
ges⸗Fuͤrſt! ſelbſt uͤberwinden; mein Kleid der 
‘Chriftus. 5 Wer uͤberwindet, Seelen iſt nod) ſchwarz befleckt; 
bem will ich zu eſſen vom Mannalder Werke Unwerth muß wie 
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Naud verſchwinden; vor deinen|mir’d hier mohlgelinge, völlig dic) 
Augen bleibt ja nichtö verdet. Achl mit mir vermähl, daß ich durd 
mad) mid) reine, daß id) ald deineim|dich immer fiege, bid ich ganz er: 
Bud) erfcheine, dad da ewig gilt.|neuert bins fchen? mir Geijteds 
Chriftus. 11 Wer uberwindet,| Kraft zum Krieges wapne mid 
foll ein Pfeiler bleiben im Tempel mit deinem Sinn. 
meines Gotted früh und fpat. Ich] 2 Wiederbring in diefem Leben 
will auf ihn den Namen Gottes auch viel taufend Seelen doch, des 
fihreiben, Ierufalemd, das Gott nen du, gleid) uns, thuft geben, 
errählet hat. Mein Namendszeis|diefe Zeit zur Buffe nod, melde 
chen foll er erreichen, und nimmer |find dod) dein Gemächte, ob fie 
weichen, nod) von mir weggehn. ſchon in Sunden blind, mit dei 
Seele. 12 O Jeſu! Hilf du mir) Adams Erds®efchlechte, todt mit 
felbjt überwinden, Wie leichtlich [und geboren find. 
finfet doch) mein Herz und Muth!) 3 Bey dir, Herr! ift fein Gefalk 
Du fannft mich vollbereiten, ftärs|an des Cinders feinem Tod ; dars 
fen, gründen. Ach! waffne mich um bringft du wieder alle, obfchen 
* Siege durch dein Blut. Du nach viel Leid und Noth; weiche 
annſt den Schwachen g'nug Krafe| hier in reiner Liebe aber folgen in 
te machen, daß fie ftets wachen, der Zeit, werden durch derfelben 
und recht fiegreich find. Triebe dir in Liebe zubereitt. 
Chriftus. 13 Wer überwindet,) 4 Alled wirft du wieder bringen 
fol im Himmel figen auf meinem) unter dein’ Botmaffigfeit 5 die die 
Etuhl, gleichwie id) uberwand.|Lieb nicht mag bezwingen hier in 
Sch mußt aud in der Welt am|diefer Gnaden » Zeit, werden nad 
Kreuge ſchwitzen; nun fiß ic) zu/gerechter Strafe buͤcken fid) mit 
des Baters rechten Hand. Hierjaller Welt. Alfo, liebfter Jeſu! 
foll fich laben an Himmels⸗Gaben, ſchaffe nur allein was dir gefällt. 
und Ruhe haben, wer recht hat| 5 Wähle hier dir noch viel Price 
gefämpft. fier zu dem Amt der Ewigfeit; 
Seele. 14D Sefu! Hilf du mir|tilge derer Echuld = Regifter, wel 
felbft überwinden ; der Feinde Zahl chen find die Eünden leid; lehr 
iſt groß; ah! fomm gefchwind.| hier viele fich beherrfchen, und die 
Welt, Teufel, Fleifch und Blut, arge Welt dabey. Du fannft Nier 
fammt meinen Eünden, feynd mir|und Herz erforfchen; du bift, der 
zu ſtark; o Herr! erhör dein Kind, ſchafft alles neu. 
fo foll dort oben mein Geift dich) 6 Du wirft alle Heiden weiden 
loben, wenn ich erhoben nun denjmit der eifern Ruthen dann 3 aber 
Sieg erlangt. | a mit weiffer Seiden, fihönfter 
ierd, find angethan, werden mie 
Mel. © Durdhbreder aller. (5) | pie en nn, wunbderfchön, 
483 Wiederbringer aller in ihrer Pracht; allwo jaͤmmer⸗ 
re Dinge, Wiederz|lid) dann meinen, die den Liebes⸗ 
bringer meiner Seel! gieb, daß Rath veracht't. 
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7 Wer glaubt’, daß er dich ver⸗ bey Zeit, weil er lebet hier im Lanz 
ſchmaͤhet. Liebfter ! von den Men⸗ de, vor der groffen Ewigfeit. 
ſchen, jegt? Ob man ſchon mit] 13 Lehr und, Jefu ! dieß beweis 
Augen fiehet böfed Leben, Suͤnde nen, was dem Zorn ergeben ift ; 
ftetö ; wie fie dir ihr Herz verweh⸗ lak und damit nicht vereinen, was 
ren, darin ja zu herrfchen nicht. du, Liebfter! felbft nicht bift. Jes 
Wer thut fic zu dir befehren, aus|fu! du der Wiederbringer, meine 
der Finſterniß zum Licht ? Eeele danfet dir; du der Holle und 

8 Ady, DAG doch ein jeder thätel Tod-⸗Bezwinger, bringe wieder für 
hier — er en ehelund für. 
er's bereu zu fpäte, ch’ die Erfrges 
burt babin ! dy, daß doch ein] Wel. Id hab mein Gad G. (76) 
jeder zeige einen Gottes = Wandel Cie fleucht dahin der 
hier, und fic) unter Chriftum beus 484. W Menſchen Zeit! 
ge, ihm zu leben fuͤr und fuͤr. wie eilet man zur Ewigkeit! wie 

9 Meine Seele Jeſum liebe, wie wenig denken an die Stund von 

er will, in dieſer Zeit, ihn nicht, Herzens-Grund! wie ſchweigt hies 
wie die Welt betribe ; alfo folget von der träge Mund. 
Luft und Freud. Drauffen wer⸗ 2 Dads Leben ift aleich wie ein 
den feyn die Hunde, fo die arge Traum, ein nidytedwerther Wafe 
Welt geliebt, die nicht find mit|fer » Schaum; im Augenbli€ es 
ihm im Bunde, die oft feinen Geiſt bald vergeht, und nichts befteht, 
betrübt. | | gleichwie ihr diefes täglich feht. 

10 Seét find nod) die Tag’ ded} 3 Nur du, Jehova! bleibeft mir 
Heilens, wo man wieder wird ge⸗ das, was du biſt; ich traue dir. 
bracht, da ed nicht ift Zeit = Vers] Laß Berg und Hügel fallen hin; 
yoeilend, wie der Mund der Wahrs| mir ift’8 Gewinn, wann ich allein 
heit fagt: Ob ſchon gleich die Liebe bey Jeſu bin. 
hoffet aller Menſchen⸗Kinder Heil,| 4 Adi lehre mich, o Gottess 
haben dod) gar viel vergaffet ihrer Sohn! fo lang id) in der Hütten 
Seelen befted Theil. wohn; gieb, daß id) zähle meine 

11 Billig man hieran gedenfet,| Tag, und munter wad), daß ich, 
an die groffe Ewigfeit, wie der eh ich fterb, fterben mag. 
Siinder fid) verfenfet in fo groffes) 5 Was hilft die Welt in lester 
Weh und Leid, worin ihn der Zorn Moth, Luft, Ehr und Reichthum | 
verfchlinget, bid derfelb zu Grundjin dem Tod? O Menfh! du 
gebrannt, was unreine, böfe Dins|läufft dem Schatten zu; bedenk 
ger Lügen, Lafter, Suͤnd undies nu, du kommſt fonft nicht zw 
Schand. wahrer Ruh. 

12 Ob ſchon endlich unſer Konig) 6 Weg Eitelkeit, der Narren 
ſtellet feinem Vater dar alles wie⸗ Luſt! mir iſt dad hoͤchſte Gut bes 

der unterthaͤnig auf dad letzte Ru⸗ wußt; das ſuch ich nur, dad blei⸗ 
he⸗Jahr, iſt ed dennoch groſſe bet mir. O mein Begier, Herr 
Schande, dem, ber nicht thut Buß! Jeſu! zeuch mein Herz nad) dir, 


366 Das Davidifhe Pfalterfplel der Kinder Zions. 


7 Was wird dad feyny wann ich| 6 Die alte Sonne fcheint da nidf; 
dich feh, und bald vor deinem hie glanget viel cin ander Lids, 
Throne fteh 2 Du unterdeffen lehre| weil Gottes größte Herrlichkeit, dee 
mich, daß ftetig ich mit klugem Lammes Leuchte, fie erfreut. Drum 


Herzen fuche dich. geht der Heiden Fuß im Licht uns. 


her. Hier mehrt der Kön’ge Rubm 
Mel. Triumph, Triumph! Es. (I) neg Königs Chr. 
ie fchon ift unferö] 7 Sie ift von purem Gold a: 
485. W Königs Braut, baut, und was in auf den Gal: 
wennman fie nur von ferne fihaut!ifen ſchaut, ift als ein heildurd 
wie wird fie nicht fo herrlich feyn,|fcheinend Glas, ald fie der guldn 
fo bald fie vollig bricht herein!) Rohrſtab maf. Ihr Tempel it 
Triumph! wir fehen did); wir der Herr und auch das Lamn. 
fingen dirs Wohl dem, der dich Die Braut hat Tempels g’nug am 
empfängt, du Himmeldszier ! Bräutigam. 
2 Sie ift fohon ihrem Mann ges] 8 Ich grüffe dich, du gülte 
ſchmuͤckt, der ihr den Glanz entger) Stadt! die lauter Thor von Pr: 
gen fihikt. Su folhem Zierrath| len hat. Fubr deine Mauren hod 
fährt die Stadt herab, wann ſie hervor; fie heben Deinen Pradr 
die Zahl. voll hat; fo wird der empor. Sch fihau dich wohl; denn 
Himmel fammt der Erd verneut,| did) deckt feine Nacht. DO, dagid 
die Creatur von ihrer Laft befreyt.|fchon längit wär dahin gebradt! 
3 Ic) fehe ſchon im Geift zuvor,) 9 Wie funfelt da der Grund 
wie Gotted Hütte fteigt empor.) Schein ! ein jeder ift ein Edelftein. 
Hier wohnt Gott felbft den Mens| Wie bligt der Engel hoher Glany! 
ſchen bens fagt, ob dieß Gottes er überftrahlt die Thore ganz. Da 
Stadt nicht fey ? der fein Jeruſa⸗ kommt fein Goken = Knecht, fein 
fem mit Luft bewohnt, und feinen| Hurer ein, obfdyon die Thore jet; 
Bürgern nur mit Liebe lohnt. eröffnet fepn. 0 
4 Bie gilt fein Weinen mehr,| 10 Wie freuet fich mein ganze 
Fein Fläglih Thun; nun muß Ger) Cinn, daß ich ſchon eingefchrieben 
fihrey und — ruhn. Was hbin in der verlobten GliedersZahl 
noch zur alten Welt gehoͤrt, iſt durch meines holden Koͤnigs Wahl! 
ganz in Grund zerſtoͤrt, verkehrt. Wie gerne mad) ich mich mit nicht 
Der auf dem Throne fist, verfünz|gemein, weil ich ein reines Glied 
digt frey : Seht, Lieben ! wie mein| der Braut will feyn ! 
Geift macht alles neu! 1.11 Drum überwind’t mein Glau: 
5 Die Braut des Lammé wird|be weit im Geift die alte Nictig: 
vor der Zeit hierzu verwandelt und|feitz er wartet auf die neue Stadt 
verneut; und fo befißt fie Gotteö|die lauter neue Sachen hat. Im 
Ruhm, und bleibt des Königs Eis) Blut ded Lamms ererb ich alleé 
genthum. O güldner Stern, wie mit; in diefem liegt der, Gita 
bligt dein heller Strahl! Wer weiß darum id) bitt. 


der auderwählten Bürger Zahl? | 12 Ad! wundre ſich nur nie⸗ 
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mand nicht, daf ich nichts anders nichts mehr als du allein erfreut. 
mehr verricht. Die Braut fann| 5 Wie wohl ift mir, wenn mid) 
dod) fonft nirgends ruhn; fie hat} die Welt verachtet, und wenn mein 
mit ihrem Schmud zu thun. Wer | Herz nad) ihrer Gunſt nicht trache 
feinen Hochzeit⸗Tag fehon vor ſich tet! Ach! drum fo fey, o Jeſu! 
fieht, der ift um andern Xand|völlig mein, fo wird mir fonft 
nicht mehr bemüht. nichts mehr gefällig ſeyn. 

13 Wenn ich nun folgend umges| 6 Wie wohl wird mir aud) in 
fehrt, und Flein ald wie ein Kinds|dem Tode werden! Denn alfo 
fein werd’ fo ift Serufalem nun komm id) von der eiteln Erden, da 
mein; denn folche Bürger müfs|willich denn in weiffen Kleidern 
fen’s feyn. Da fahr ich dann zus |ftehn, und nimmermehr aus deiz 
gleich. mit ihr an und was ich/nem Frieden gehn. 
fonft dabey für Ehre hab. 

14 Dann ift dad Alte völlig hin,| Mel. Kommt her zu mir. (37) 
das Neu ift da nad) Geiftes Einn, 487 Wie wohl iſt mir, 
Willkommen, allerliebſtes Lamm! X wie wohl ift mir, 
fomm ja fein bald mein Bräutis|wann unfer Gott im Geifte hier 
gam! Triumph, Triumph, Tri⸗ ſich meiner Seelen zeiget, daß ich 
umpb! Wictoria, und aud ein inwendig hüpf und fpring, und 
ewiges Halleluja ! Lob und Danf dem Herren bring, 

obgleich der Mund oft ſchweiget. 

Mel. Der Tae it hin, mein G. (83) | 2 Rerftummen muß, verftum: 

Cie wohl iff mir,|men muß all Ereatur! Der Ueber— 
486. W wenn ich an dich fluß, der Schöpfer ſelbſt, iſt nahe; 
gedenfe, und meine Seel in deine|ja da im Geift, ja nab ift ers fürs 
Wunden fenfe! O Feful nur bey wahr, der groffe Himmels⸗Herr ift 
dir bin id) vergnügt, fo oft mein|meiner Seelen nahe. 
Geift durd) dich die Welt befiegt.| 3 Wie wohl ift mir, wie wohl ift 

2 Wie wohl ift mir, wenn ich mir! Mein Herz das brennt fchon 
mid) nad) dir fehne, und meinen in Begier. Ach, wär ich gar zu 
Geift zu dir allein gemöhne ; wenn Staube! ad, wär ich gang in Lieb 
ich mit dir genau vereinigt bin, und verzehrt! Died hoff ich noch auf 
reiffe mid) von mir zu dir ftetö bin! diefer Erd, wie fehr der Eatan 

3 Wie wohl ift mir, wenn ich |fihnaube. 
mein Kreutz umfaffe, und alles, 4 Wie wohl ift mir, wie wohl ift 
was du haffeft, herzlich haſſe! mir, wann ich die ganze Welt alle 
Ach ! führe mich auf diefer ſchma⸗ hier mit ihrer Luft verlache! Mit 
len Bahn nod) ferner fort, wie du Gott ich fieg, und alfo fing, wann 
biöher gethan. ich im Geift das Fleifch beswing, 

4 Wie wohl ift mir, fo oft ich zu und nichtd mid) traurig mache. 
dir bate, und eingefehrt vor deine] 5 Mir ift fehr wohl, mir ift fehr 
Gottheit trete! Bring mich nur wohl! Mein Herz das ift ganz 
ganz zur Abgefchiedenheit, da mich |Lobens voll, und bin im Geift ent- 
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ündet ; mein Herz dad Fann nicht|der Sünden absufterben fein, das 
chreigen mehr. Es jauchze alleö| mit wir in dir leben. 
HimmelseHeer, auch was fich ire] 4 D heil’ger Geift! du werthes 
gend findet, Gut, laß dich auf und hernieber ; 

6 Es ftimme an auf diefer Bahn, | erwede unfer Herz und Muth zum 
was fid) aud) nur bewegen fann 3) Gebat und Lob's⸗Lieder, vor Gottes 
dad preife, ruͤhm und lobe. Dhr| groffe Gutigfeit, und mad) und fers 
MenfchensKinder ! kommt herbey|ner all bereit zu dem ewigen Leben. 
zum Loben und zum Leben treu.) 5 Dad bitten wir aus Herzends 
Ein reined Herz hält Probe. Grund, Ad, Gott! laß dir’s ges 

7 Wer weiß, was fommt, was) fallen; fey mit und bey uns diefe 
ift beftimmt? Wann einft der} Stund; erhöre unfer Lallen; 
Herr die Seine nimmt, die keuſche ftärf und im Glauben allermeiit 
Braut zu ehren. Er hat fie ſchon durd) deinen Liebe und Friedend- 
im Geift erfanntz fie geht ihm Geiſt; der bleibe in und allen. 
auch genau zur Hand, und thut| Amen. 
fein Lob vermehren, | 

8 Wie wohl wird mir, wie wohl Mel. Erſchienen ik. (II) 
wird mir, wann ich, zu meines | ir fingen dir, Sms 
Jeſu Zier, nur ein Sefpiele werde. 489. W manuel! du Lee 
Halleluja! Der Herr ift nah, Hals|bend s Furt und Gnaden s Quel, 
leluja! Hofianna! Der Herr ges|du Himmeld-Blum und Morgens 
priefen werde. Stern, du Sungfrau’n = Eohn, 

Herr aller Herrn. Halleluja ! 

Mel. Allein Gott in der Goh. (67)| 2 Wir fingen dir in deinem Heer 
488 Wir loben dich, o Herre aus aller Kraft Lob, Preis und 
| : Gott! du vaterlid)| Chr, daß du, o lang gewuͤnſchter 
Gemüthe, daß du an undin unfrer| Saft! did) nunmehr eingeftellet 
Moth bewiefen fo viel Gute; gieb haſt. Halleluja! 
und doch nun ein recht Geficht, 3 Bom Anfang, da die Welt ges 
und daß wir ja vergeffen nidt,| madt, hat fo mand) Herz nach dir 
was du an und gewendet. — - [gemadt; dich hat gehofft fo manche 

2 Mit einem Lied und Lobgefang| Jahr der Väter und Propheten 
thun wir zu Gott und wenden,|Schaar. Halleluja! 
und fingen ihm Lob, Preis und| 4 Für andern hat dein hoch bes 
Danf, der uns mit feinen Händen|gehrt der Hirt und König deiner 
geleitet hat bey Tag und Nacht, Heerd, der Mann, der dir fo wohl 
und und in diefe Stund gebracht 3] gefiel, wenn er dir fang auf Gais 
wir preifen feine Güte. tenfpiel. Halleluja. 

3 Wir danken dir, Here Jeſu 5 Ach} daß der Herr aus Zion 
Ehrift! vor dein fo treued Lieben,|fäm, und unfre Bande von uns 
daß du vor und geftorben biſt; naͤhm; ach! daß die Hulfe brad 
hilf, daß wir und aud) üben, im herein, fo würde Jacob fröhlich) 
Glauben, nad) dem Vorbild dein,|feyn. Halleluja ! 
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6 Mun du bift da, da liegeft du Heu, das did) umfingy war alles 
und haltitim Kripplein deine Rub ;| fchlecht und fehr gering. Halleluja ! 
biſt klein, und machſt doch alles} 15 Darum, fo hab ich quiten 
grok; befleid’jt die Welt, und Muth; du wirft auch halten mid 
kommſt doch bloß. Halleluja! [fir gut. O Sefulein! dein frome 

7 Du fehrit in fremde Haufung|mer Sinn macht, daf ich fo voll 
ein, und find doch alle Himmel|Troftes bin. Halleluja! 
dein; trinkſt Milch aus einer Men⸗ 16 War id gleid) Sind und Laz 
fhen=Bruft, und bift dod) felbjt| {ter voll, hab ich gelebt nicht, wie 
der Engel Luſt. Halleluja! ich foll : ey, fommft du doch des⸗ 
8 Du haft dem Meer fein Ziel wegen her, daß fic) der Sunder 
geitecft, und wirft mit Windeln| zu dir Fehr. Halleluja! 
zugedeckt; bijt Gott, und liegft auf] 17 Hatt ich nicht auf mir Sainz 
Heu und Stroh; wirft Menſch, den-Schuld; hätt ich fein Theil 
und bift dod) WA undO. Halleluja !|an deiner Huld s vergeblicy warft 
9 Du bift der Urfprung aller| du mir gebor’n, wenn ich noch war 
Freud, und duldeft fo viel Herze⸗ in Gottes Zorn. Halleluja! 
leid ; bift aller Heiden Troſt und| 18 So faß ich dich nun ohne 
Licht; fuchft felber Troft, undi@chen. Du madft mid alles 
findft ihn nicht. Halleluja! Sammers frey; du tragft den 
10 Du bift der füffe Menſchen⸗ Zorn; du wuͤrgſt den Tod, vers 
Freund; doch find dir fo viel Menz/Fehrft in Freud all Angft und 
ſchen feind. Herodis Herz halt; Moth. Halleluja! 
did) für Greul, und bift doch nichts} 19 Du bift mein Haupt; bins 
ald lauter Heil. Halleluja! wiederum bin ich dein Glied und 
-11 Ich aber, dein geringfter|Cigenthum, und will, fo viel dein 
Knecht, ich fag es frey, und meyn Geift mir giebt, ftets dienen dir, 
eS recht, ich liebe did) doch nicht) wie dir's beliebt. Halleluja! 
fo viel, als ich dich gerne lieben) 20 Ich will dein Halleluja hier 
will, Halleluja ! mit Freuden fingen für und für, 
12 Der Will ift da; die Kraftiund dort in deinem Ehren-Saal 
ift flein ; doc) wird dir’d nicht zu⸗ ſoll fehallen ohne Zeit und Zahl: 
wider feyn. Mein armed Herz Hallelujal — 
und: was ed fanny, wirft du in 
Gnaden nehmen an. Halleluja!| Meh Wie ſchoͤn it unfers K. (69) 
13 Haft du doch felbft did) ohl auf, zum rede 
34 gemacht; erwaͤhlteſt, was 490. W ten Weinſtock her! 
die Welt veracht't; warſt arm wohlauf, und bringet ihm die Ehr, 
und duͤrftig; nahmſt vorlieb, da, die ihr von ihm nun allzugleich 
wo der Mangel dich hintrieb. wollt trinken in des Vaters Reich! 
Halleluja! wohlauf, und lobet ihn mit aller 
14 Du fchliefit ja auf der Erden| Kraft, die er alleine in uns wirft 
Schooß ; fo war dein Kripplein/und fchafft ! 
auch nicht groß; der Stall, dasl 2 Der theure Heiland Sefus 
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Shrift allein der wahre Weinftod|feft, und ihn aud) in ſich wirken 
ift, der Geift und Kraft und Werlläßt, der ift, der gut und reiche 
fen hats; der Aeuffre bleibet nur| Früchte bringt, und dem es zur 
ein Schatt. Wohl dem, der alle\Vollfommenheit gelingt. 

feine LuftsBegierd nur in den wes| 9 Wer aber in ihm bleibet nicht, 
fentlihen Weinftod führt, wer feinen Sinn von ihm abbricht, 

3 Den uns der Bater vorgeftellt,| wer ſich nad) fremder Kraft ftredt 
da erihn an dad Kreutz gepfählt,\aud, den wirft man dann auch gar 
zu unferm Heil, in feinem Blut!ihinaud, daß er verdorre, und vers 
Seht, was die ew’ge Lieb nicht|brennt werd, weil er doch fonften 
thut, die felbften der Wein⸗Gaͤrt⸗ nichts mehr nugt auf Erd. 
ner ift und heißt, und durd) den] 10 So laßt und in ihm bleiben 
Weinftod fic) in und ergeußt. [danny die er genommen ein und 

4 Die Neben find nur die allein,jan, in feinem Wort und feiner 
fo Sefu eingepflanzet feyn, die Lieb, nad) feined Geifteds Kraft 
durd) die neue PflanzungdsKraft,jund Trieb; fo wird auch unfre 
in feinem Blut und Geifted-Saft,|Bitt frets feyn erhört, wann uns 
aus ihm, dem wahren Weinftod,|fer Herz durdy ihn zu Gott fid 
gehn herfür, von Grad zu Grad, kehrt. 
in angenehmer Zier. 11 €8 wird dann auch burdh 

5 9, daß doch feined von uns reiche Frucht der Vater, der fie 
fey fo ungefhlacht und ungetreu,|pflanzt und fucht, erft werden von 
dad nicht auch feine Früchte brächt, |und recht geehrt, und unfre Freus 
nad) guter NebensArt und Redht,|de ftetd vermehrt, wann feine 
ji des Wein Gärtnerd Ehre, Freud wir an und nehmen wahr, 

tuhm und Preis, daß er’d nicht|die durch den Weinftod und wird 
wegnehm ald ein durred Reis. offenbar. De. 

6 Dann nur die Neben läßt er] 12 So wird dann unter und 
ftehn, an denen er fann Früchtelaufd neu aud) wadfen fort die 
fehn, ja Früchte wahrer Buß und Liebes⸗Treu, dag ein’ dem andern 
Neu, aus innrem Trieb ohn’lin dem Herrn fich wird dargeben 
HNeucheley ; die reinigt er durch ſei⸗ herzlich gern, mit allem, was es 
ned Geifted Zucht, daß fie nochlift, hat und vermag, wie und der 
reicher bringen ihre Frucht. Herr thut heut und alle Tag. 

7 D gnadenvolle Reinigung! die] 13 Eo wird dann unfre Frucht 
und bringt die Vereinigung mit|beftehn, aud) wenn dad Leiden 
unferm Weinftod, der und trägt,Iwird angehn 5; fo wird deb Geifted 
und immer näher faßt und hegt, Zeugniß fi) an und erweifen 
daß wir zur rechten vollen Fruchts kraͤftiglich, aud) in der größten 
barkeit, dadurch erft werden ganz, Marter, Noth und Pein, daß 
und gar bereit’t. wahre Reben wir am Weinftod 

8 Dann nur ber, fo in Fefu bleibt, | feyn. | 
ihm, ald dem Weinftod, einvers| 14 Herr Sefu! der bu und ges 
feibt, der ſich an ihn frets haltetifegt, dag wir Frucht bringen fols 
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len jest, in und aud dir, durch deis| wird wie die Spreu — von 
nen Geiſt, der zu dem End noch dem Wind im ſchnellen Nu. Wo 
in und fleußt s o! mad) und doch|der Herr fein Häuflein richt’t, da 
dir alle recht getreu, daß Feines un⸗ bleibt fein Gottlofer niht. Cums 
ter und unfruchtbar fey. ma, Gott liebt alle Frommen, und 
‚15 Damit durd) und je mehr und | wer 606 ift, muß umfommen, 
mehr dir werd gebracht Lob, Preis Mel. Wo iſt mein Shäfieln. (78) 


und Ehr, und deinem Pater, der Ko it der Ehönft 
ot er onſte/ 
492. W den ich liebe? wo 






und ließt, und feinen Geift und dare 


Mel. Werde munter mein G. (87) 


nod) tritt auf der Suͤnder Pfad,|ciffen! wo ift das zarte Liliens 
der der Spotter Freundſchaft Kind? Ihr Roſen! faget mir ges 
fleucht, und von ihr’n Geſellen ſchwind, ob ich ihn kann bey euch 
weicht, der hingegen herzlich ehret,Igenieffen ? Shr Hyacinthen und 
was und Gott vom Himmel leh⸗ ‘Violen, ihr Blumen s Arten mans 
ret} nigfalt! fagt, ob ich ihn bey euch 
2Wohl dem, der mit Luft und|fann holen? damit er mich ers 
Freude das Geſetz des Höchfteniquide bald. 
treibt, und hier, ald auf ſuͤſſer 3 Wo ift mein Brunn, ihr kuͤh⸗ 
Weide, Tag und Nacht beftändig|len Brünne? Ihr Bäche! fagt, 
bleibt, deffen Segen waͤchſt und | wo ift mein Bach, mein Urfprung, 
blüht: wie ein PalmeBaum, den|dem ich gehe nad), mein Quell, auf 
man’ fieht bey den Flüffen, an der|den ich immer finne ? Wo ift mein 
Seiten, feine frifche Zweig auds|Lufts Wald, 6 ihr Walder? Ihr 
breiten: Ebene! wo ift mein Plan? We 
3 Alfoı f — wird auch gruͤ⸗ iſt mein gruͤnes Feld, ihr Felder? 
nen, der in Gottes Wort ſich uͤbt. Ach, pigt mir doch zu ihm die 
Luft und Sonne wird ihm dienen, Bahn 
bis er reiche Früchte giebt. Seine 4 Wo ift mein Taͤublein, ihr Ges 
Blätter werden alt, und dod) nie⸗ fieder ? Wo ift mein treuer Pelis - 
mals angeftalt’t. Gott giebt Gluͤck kan, der mid lebendig machen 
gu feinen Thaten; wads er macht, kann? Ady, daß ich ihn doch finde 
muß wobl gerathen. wieder! Ihr Berge! wo ift meine 
4 Aber, wen die Sund erfreuet,| Höhe? Ihr Thaͤler! fagt, wo iſt 
mit dem geht's viel anderd zu; erimein Thal? Schaut, wie ich hin 
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und wieder gehe, und ihn gefuht Still ertragen deine Plagen, bis 
hab überall. der Morgenftern anbriht. 

5 Wo ift mein 2eitftern, meine] 5 Meide nur der NadhtsGefchafe 
Sonne, mein Mond und ganzeölte; laf die Kräfte zu. dem Licht 
Firmament? Wo ift mein An⸗ gekehret ſeyn: fo wird dir der 
fang und mein End? Wo ift mein|guldne Morgen, ohne Eorgen, 
Subel, meine Wonne? Wo iſt endlich wieder treten ein. 
mein Tod und aud mein Leben, 6 Weil die kleine Welt wird fe 
mein Himmel und mein Paradeis, hen, wird man fehen Tag und 
mein Herz, dem ich mich fo erge⸗ Hacht im Wechfel ftehn ; denn 
* daß id von feinem anderniroy durch den Thau die ane 
WRB + | muß die fühle 

6 Ach, Gott ! wo foll ich weiter ne uß b 
fragen ? Ex iff bey Feiner Creatur.| 7 Gait und Hige mug den Frome 
Wer führt mic über die Natur ?] cn nüglich fommen; Wind und 
Wer macht ein Ende meinem Klas) gen hilfet nur; denn es foms 
gen? Ich muß mid tiber alles) nen Feine Früchte nur bey Lichte 
—— ih un zur vollfommenen Natur. 

mid), dann hoff ich, wird e Ä ‘nice An ah 
igen, a me 
° i | Klagend , madt. Danke diefem 
Antw. Pagina 391. weiſen Bater und Berather, dag 

Mel. Hüter wird die Nacht. (86) jer ed fo wohl bedacht. 

493 Wo ift meine Eonne| 9 Faß dir nur den theuren Glaus 
8 ” blieben, deren Lies|ben niemand rauben, und verharre 

ben mir fo wohl und fanfte that,|im Gebet ; fchlafe, und dein Herze 

da fie in den Einnen fpielte, und wade; deine Gade in des Bas 

ich fühlte, was für Kraft man) ters Händen fteht. 

durch fie hat. 10 So nimmt did) die Flare 

2 Aber nun empfind id) Schmers| Sonne in der Wonne eigenthime 
sen in dem Herzen; die Verfuchung| lich in fic) ein. Da wird dich ihr 
wächf’t in mir, und ich bin ganz) Blig durchgehen; du wirft fehen, 
matt zu Fampfen und zu daͤmpfen, daß fein Theil wird finfter feyn. 
weil ich feine Eonne Fir. 11 Zefu! gieb in dunfeln Wegen 

3 Ich fann nicht die Noth ertra⸗ deinen Eegen, weil die Nacht ded 
gen; id) will's wagen; vielleicht Slaubend waͤhrt; hilf mir, ftatt 
find id) meinen Freund, daß dielvergebner Klagen, alles tragen, 
ſchwere Nacht der Leiden fid) muß weil ed nur die Kraft verzehrt. 
fheiden, wenn fein mächtig Licht| 12 Und dein Fried erhält die 
erfcheint.  IE&inne bey mir inne; er bewahre 

4 Seele! fchlafe nur im Friede; meinen Sinn, daf die Nacht durd 
du bift müde; du findft jetzt die] deine Gnade mir nicht fchade, bis 
Eonne nicht; du mußt in der lich ganz im Lichte bin. 





Das Davidifhe Pfalterfpiel der Kinder Zions. 373 


Mel. Wo ift der Schönfte. (78) left wiederfehren zu deinem Urs 
Tefus der girte. vee deiner Quell, aus wel⸗ 
49 4 IR: ift mein Schaͤf⸗ cher du gefloffen bift, die ja fo liebs 
iad fein, dad ic) liebe, |lid) und fo heile von Ewigkeit ges 
das fich fo weit von mir verirrt, weſen iff. 
und felbft aus eigner Schuld ver⸗ 6 Kann did) mein Rufen nicht 
wirrt, darum ich mich fo fehr be⸗ erweichen, dad in der Wuͤſten laut 
tribe? Wißt ihr's, ihr Walder erſchallt, und in den Klüften wis 
und ihr Heden? fo fagt mir’s,|derhallt ? fo bift du wohl recht zu 
eurem Schoͤpfer, an. Ich will |vergleiden den harten Felfen und 
fehn, ob ich's kann erweden, und den Steinen, die doch mein Wort 
retten von der Irre-Bahn. en fann. Ad! os ae 
2 Ach, Schafiein ! finde did doch ſuͤr Erharmen meinen, bap ow 
wieder zu Dem, der dich fo herzlich mich nicht willt hören an. 
liebt, und nie was Bofed hat vers ‚Schafen. 
uͤbt an dir, der fich gelaffen nieder, : Weg ift die Stimme, die idy 
um dich zu fuchen und zu faffen hoͤre in diefer wilden Wüfteney ? 
auf feine Udfel fänftiglichr der Es ſcheint, als 0676 ein Hirte fey ; 
nimmermebr dic) Fann verlafe|*e tufet immer: Wiederfebre | 
fen; denn meine Lieb währe Sollt er mid) dann aud) irgend 
ewiglich. ska ner be, 
3 Sd fann dich ja nicht länger er —— 
wiffen in folcher Mbgefchiedenbeis |" Deinen. Achy Hatt? id) mich 


bu laͤufſt nun hin und her zerftreut, RUN ne 

und mußt die groffe Freude miffen,| 8 Ich will dir feine Ruhe laffen ; 
fo andre Schäflein bey mir finden, ich Se did) loden, bis je bar 
die nur in meinem Schooffe ruhn ; np dich von Herzen zu mir fehrft. 
da find fie ficher für den Wins Ach, wie will id 


> fie ’ dich Dann ums 
* die ihnen koͤnnen Schaden faſſen, und an mein Herz ganz 


ſanfte druͤcken! In Liebes⸗Seilen 
4 Du findeſt eher feinen Frieden, ſollt du gehn; dann wird fein 
bis du dich ganz in mich verſenkt, Feind dich mehr beruͤcken. In 
und dein Herz haſt zu mir gelenkt. meinen Huͤrden ſollt du ſtehn. 
Ich bin's alleine, der den Muͤden Schaͤflein. 
fann Leben, Kraft, Erquickung 9 Ach, holder Hirt! id) komm 
geben. Co forme dod) nun bald |gefaufen, fo gut ich fanny auf dein 
berzu. Ad! fchone doch dein ar⸗ Geſchrey; du mußt mich aber mas 
med Leben, und ſchaffe deiner iden frey, und felber bringen zu 
Eeelen Rub. dem Haufen der andern Schäflein, 

5 Willft du, o armed Lamm! die dich fennen, die dich nur ihre 
nicht hören? (dufft immer weiter Augen⸗Luſt und allerliebften Hire 
weg von mir. Ruf ich doc fehns ten nennen, um zu genieffen deiner 
lid) für und für, ob du nody wols!Bruft. 

32 
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Mel. Kommt ihr Kinder. (79) was gottlid foll gefihehen, gebt 


“a ſfüſſer nicht mit Verwirrung zu; felbii 
495. Wo eher aenelihe fiffes Echlafen mug ibe Liebe 
en weiten Welt, ald in Gottes| fter Ihaffen, und dad Wachen mugs 


iebe ſchweben, die und ſtets gee allein in der Lieb getrieben ſeyn. 
fangen halt? Wenn ein rein Gee} 7 Hort man fie gleich) Fröhlich fins 
muithe » blos aufs Bräut’gamd|gen, bleibt fie dod) in füffer Stil, 
Güte, alled Thun und Faffen| weil ihr Wollen und Bollbringen 
gruͤnd't, und ihn fel6ft in allem| Gott geheim vollenden will. Was 
find’t. ift denn nun Wundery wenn ibe 
2 Unglaub und Vernunft mag Liebes e Zunder nicht von auffen 


forgen; Eigenwill mag quäfen|wird erkennt, ob er noch fo hitzig 


fid) was nicht will dem Geift ges brennt | tutes. mete 
horchen, muß ſich fihleppen jams] 8 Will der Eigenheit gelüften, 
merlich mit viel taufend Laften;|frembde Kraft vermeffen feyn, und 
aber id) will raften in dem ſichern darin ſich fpiegelnd bruͤſten, zieht 
Liebed = Echoof, der mich macht] die Feufche Conn fid) ein, und läßt 
vom Rummer [o8. ihre Strahlen feinen Koth bema⸗ 
3 O, wie iſt der Braut gerathen, "er. Alſo bleibt ihr Schatz bes 
die, als Kindlein umgekehrt, alles währt, und von Feinden unver— 
hält vor Roth und Schaden, was ſehrt. 
nicht Iefum felbften ehrt! Sie| 9 O verborgned Liebed = Leben! 
darf nicht mehr Flagen über ſo viel laß den fanften Liebes = Geift mir 
Plagen ; fie verbringt die Lebens⸗ den Gotteös Frieden geben, der dein 
Zeit in vergnügter Fröhlichkeit. |em’ger Sabbath heißt. Ach, mit 
4 Keine Unruly feinen Schmer⸗ elder Wonne Fronet diefe Cons 
zen, macht ihr mehr der Heudhele| Mer Wenn fie ihre Macht erhöht, 
Schein. Was nicht geht aus reis und fo nimmer untergeht ! 
nem Herzen, muß bey ihe vergras] 10 Suͤſſe Kräften! reine Flame 
ben feyn. Sie will nicht mehr men! nehmt mein ganzes Leben 
fiheinen, noch) ed nur gut meynen. ein; haltet mid) mit dem zufams 
Das felbftitänd’ge Wefen ſchafft men, der mir allgenug muß feyn. 
neued Leben, neue Kraft. Wiebe foll ihn binden, alles über 
5 Kann fic) wohl in Bielheit ftes| winden, daß fein Feufcher Liebes 
den der in eind verliebte Geiſt? Ruß ewig mich erquiden muß. 
Kann die Unruh den erweden, den] 11 Hab ich dich gleich noch fo 
die Lieb in fich befchleußt, dem ein|fefte, willft du dod) nod) näher 
fanfter Schlummer hemmet allen|feyn, und vom Guten felbit das 
Kummer? Wenn’s der Braut) Befte mir sum Weſen druͤcken ein. 
nicht felbft gefällt, weet fie nicht) O, fo laß mein Leben ftetd dir 
die ganze Welt. feyn ergeben, id) in dir und du in 
6 Shr Bewegen und the Gehen|mir, ja du alles für und für! (O 
thut fie nur in lauter Ruh, und} du allerfchönfte Zier!) 
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Mel. Jefu meines Lebens £. (5) ſich in ihm bleiben mug: alfo zeuch, 
496 DIT mein Schag liegt, |o Jefu! wieder mic) und alle deine 
: it mein Herje.|Glieder zu des Baters Stark und 
Was ich lieb, da lebe ih. Wo es Lieb, durch erneuten LiebedsTrieb, 
Licht ift, brennt die Kerze der Bes| 7 Denn das neugeborne Leben, 
gierden brünftiglih. Kann das das du weſentlich felbft bift, will 
Schwere von der Erden fchon nicht) ſich wieder einergeben in den 
leicht gezogen werden: ziehet doch Brunn, der Gott nur ift, Eofann 
fein Lieb’s-Magnet alles was von|denn der Sohn verflären feinen 
ihm auögeht. DBater, ihm zu Ehren, wenn er 
2 Ach, dag meine Seel zerflieffen, | ihm nun wieder giebt ganz vollens 
und wie Wachs zerfchmelzen fönnt,| det, was er liebt. 
wenn’s die Eonne fonnt durch⸗ 8 Vater! kennſt du deinen Saa— 
fchieffen, daß fie feine Harte wend!) men, der die pure Gottheit preif’t : 
O, Fount mich die Lieb erweichen, fo verfläre deinen Namen, welcher 
feine Canfte zu erreichen! würde| Jeſus in mir heißt, der fic) wee 
nicht der harte Sinn alé zerfchmolz|fentlich auöbreitet in den Geift, 
gen fallen bin? den du bereitet dir zur Freude, mir 
3 Komm, o Herr! und ſprich zum Heil. Göttlih Leben fey 
die Worte deines Geifted in mir] mein Theil. 
aus; dffne mir die Liebes Pforte;| 9 So find ich den Urfprung wies 
fchein ind dunkle Seelen = Haus,| der, [eb in gottlicher Natur ; nichts 
bis dein Strahl mich ganz durch⸗ zeucht mehr zur Erden nieder die 
blige, und in voller Bean erhige,|verneute Creatur. Leib und Seel 
daß ich wie zerfloffen fteh, und} mag mir vergehen ; Gottes Eohn 
nad deinem Wort ausgeh. bleibt in mir ftehen. Eelig, wer 
4 Zefu aller Leben Leben! ift doch in ſich fo fühlt, wie in ihm bie 
nichtd fo ftarr und hart, dem du Gottheit fpielt. 
nicht fannft Wärme geben, daß ed 
werde find und zart, wenn ed nur) Mel. Jefu meines gee a 
ſich dir vertrauet, auf dich in Gee omit foll ich di 
horfam fdauet: follt du mid) 497. W wohl loben, maͤch⸗ 
nicht weg von mir ziehen koͤnnen tiger Herr Zebaoth? Sende mir 
hin zu dir? darzu von oben deined Geifted 
5 51 id) will fo lange flehen,| Kraft, mein Gott! denn ich fann 
Bid ich deinen ftarfen Zug in mir mit nichts erreichen deine Gnad 
werde fiegend fehen, zu befördern | und Liebes⸗Zeichen. Zaufend, taus 
meinen Flug nad) den obern Se⸗ ſendmal fey dir, groffer Konig! 
taphinen, die im Liebes⸗Feur zers| Dank dafür. 
tinnen, wenn dein lichted Ange⸗ 2 Herr! entzünde mein Gemuͤ⸗ 
ſicht ift auf ihren Dienft gericht't. the, daß ich deine Wunder-Macht, 
6 Wie der Water mich sum) deine Gnade, Treu und Gite frets 
Sohne hat gezogen in der Buß,lerhebe Tag und Nacht; denn von 
bag er ewig in mir wohne, und deinen Gnaden-Güffen Leib und 
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Seele zeugen muͤſſen. Taufend, 2c.|ten, fid) ganz zu ergeben dir, daf 
3 Denf id) nur der Suͤnden mein gänzliched Verlangen mod 
Gaffen, drauf id) häufte Sduldjan deinem Willen hangen. Tow 
mit Schuld: fo möcht id) fürlfend, 2¢. 
Schaam erblaffen für der Lange] 10 Wie ein Vater nimmt und 
muth und Geduld, womit du, o|giebet, nachdem’s Kindern nuͤtzlich 
Gott! mid Armen haft getragenlift: fo haft du mid) auch gelicbet, 
mit Erbarmen. Taufend, 2c. Herr, mein Gott! zu jeder Friff, 
4 Ad) ja! wenn ichüberlege, mit|und did) meiner angenommen, 
was Lieb und Gütigfeit du durch wenn's auch gleich aufs bod 
fo viel Wunder Wege mid) geführt |fommen. Tauſend, x. 
die Lebens⸗Zeit: fo weiß ich fein) 11 Du haft mich auf Adlerk 
Ziel zu finden nod) den Grund hie | Flügeln oft getragen vaterlicy in 
zu ergründen. Taufendy 2¢. den Thalern, auf den Hügeln wun⸗ 
5 Du, Herr ! bit mir nachgelaus|derbar errettet mich. Wenn fibien 


fen, mic) zu reiffen aus der Glut. alles zu zerrinnen, ward dod) hi 


Denn da mit der Sünder Haufen|ner Hülf ich innen. Taufendy x. 
ich nur fuchte irdifd Gut, hieffeft| 12 Fielen Taufend mir zur Cee 
du auf dieß mic) adhten, wornach|ten, und zur echten zehnmal 
man juerft foll trachten. Tau⸗ mehr, lieffejt du mich doch beglei— 
fend, xc. . [ten durch der Engel ftarfed Heer 
6 9, wie haft du meine Seele daß den Nothen, die mid) dran 
ftetö gefucht zu dir zu ziehn, daß gen, ich jedennoch bin entgangen. 
ich aus der Suͤnden⸗Hoͤhle möchte |Taufend, 2c. 
zu den Wunden fliehn, die midy| 13 Vater! du Haft mir ergeigtt 
auögeföhnet haben, und mit Kraft|lauter Grad und Guͤtigkeit; und 
zum Leben laben. Taufend, x. du haſt zu mir geneiget, Jeſu! der 
7 Sa, Herr! lauter Gnad undIne Freundlichkeit; und durd) die 
Wahrheit find vor deinem Anges|o Geift der Gnaden! werd id ſtets 
ficht ; du, du trittſt herfür in Klars|noch eingeladen. Taufendy x. 
heit, in Gerechtigkeit, Gericht, daß] 14 Taufendmal fey dir gefungen 


man foll aus deinen Werfen deine| Herr, mein Gott! Preis, Lob und | 


Gut und Allmacht merfen. Tau⸗ Dank, dag es mir biöher gelungen. 
fend, ꝛc. Ach! laß meines Lebens Gang fer 
8 Wie du feßeft jedem Dinge, ner dod) durch Jeſu Seiten mit 
Zeit, Zahl, Maaf, Gewicht und gehn in die Ewigfeiten; da will 
Ziel, damit feinem gu geringe möcht ich, Herr ! für und für, ewig/ewig 
gefchehen, noch zu viel: fo habldanfen dir. 
id) auf taufend Weifen deine 80) 
Weisheit auch zu preifen. Tau⸗ Mel. Auf meinen Lieben Gott. ( 


fend, 2¢. o foll ich fliehen hin 

9 Bald mit Lieben, bald mit Leis 498. W ich beſchweret 
den, kamſt du Herr, mein Gott !|bin mit viel und groſſen Suͤnden 
zu mir, nur mein Kerze zu bereis| Wo foll id) Rettung finden? 
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Wenn alle Welt herfäme, mein Rachen frey, los und ledig machen. 
Angſt fie nicht wegnähme, 10 Darum allein auf dich, Herr 

2 D Iefu! voller Gnad, auf dein|Chrift ! verlag ic) mich; da fann 
Gebot und Rath fomme mein be⸗ ich nicht verderben ; dein Reich 
trübt Gemüthe zu deiner groffen|mug id) ererbens denn du haft 
Gute ; laß du auf mein Gewiffen|mir’d erworben, da du für mid 
ein Gnaden⸗Troͤpflein flieffen. geftorben. 

3 Ich, dein betrübtes Kind, werf| 11 Fuhr auch mein Herz und 
alle meine Sünd, fo viel ihr in mir Sinn durd) deinen Geift dahin, 
ſtecken, und mid) fo heftig ſchrecken, daß alled ich mög meiden, was 
in Deine tiefe Wunden, da man mich und did) fann feheiden, und 
ſtets Heil gefunden. ich an deinem Leibe ein Gliedmaaß 

4 Durd dein unfduldig Blut, ewig bleibe, 
die fchone rothe Fluth, wafd) bl | 
all meine Sunde; mit Troft mein] Mel. Aus tiefer Noth fdrey. (67) 
Herz verbinde, und ihr nicht mehr 0 foll id) hin? Wer 
— ins Meer ſie tief verſenke. 499. W hilfet ie? Wer 

5 Du biſt der, der mich tröft’t,|führet mid) zum Leben? Zu nies 
weil du mich haft erfof’t, Was ich mand, Here! ald nur zu dir will 
gefündigt habe, haft du verfiharrt|ich mich frey begeben. Du bift, der 
im Grabe; da haft du eö verſchloſ⸗ dad Verlorne fucht; du fegneft 
fen s da wird’5 aud bleiben muͤſ⸗ das, fo war verfludt. Hilf, Sez 
fen. | ful dem Elenden, 

6 Iſt meine Bosheit groß, fol 2 Herr! meine Sünden ängften 
werd ich ihr doc) los, wenn id) dein} mich ; der Todes⸗Leib mich plaget. 
Blut auffaffe, und mid) darauflO Lebenss Gott! erbarme dich! 
verlaffe. Wer fi) zu dir nur finz|vergieb mir, wads mid) naget. Du 
det, all Angft ihm bat verfchwinz| weißt es wohl, was mir gebricht; 
det. id) weiß ed auch, und fag ed nicht. 

7 Mir mangelt zwar fehr viel; Hilf, Seful dem Betrübten. 
doch was ich haben will, ift alles] 3 Du fprichft s Ich foll mich 
mir zu gute erlangt mit deinem|fürchten nicht. Du rufſt: Ich 
Blute, damit id) überwinde Tod,|bin dad Leben! Drum ift mein 
Teufel, Holl und Sünde. Troſt auf did) gericht’t. Du fannft 

8 Und wenn bed Satand Heerlmir alles geben; im Tode kannſt 
mir ganz entgegen waͤr, darf id) du bey mir ftehn, in Noth ald Here 
doch nicht verzagen ; mit dir kann zog für mir gehn. Hilf, Jeſu! 
id) fie fihlagen. Dein Blut darf| dem Zerfnirfchten. 
id) nur zeigen, fo muß ihr Trug) 4 Bift du der ne der Kranfe 
bald fihmeigen. trägt; erquide mid) mit Segen. 

9 Dein Blut, der edle Saft, hat|Bift du der Hirt, der Schwache 
folhe Stärf und Kraft, dag auch| pflegt; auf dich will ich mid) les 
ein Tropflein Pleine die ganze Welt|gen. Ich bin gefahrlid) frank und 
fonnt reine, ja gar ays Teufels ſchwach; heil und. verbind. Hor 

ord 
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an die Klag ; hilf, Seful dem Zer⸗ dens die Sunde fey fo ſchwer, und 
fdlagnen. der’r fo viel vorhanden, als Gans 

. 5 Ich thue nicht, Here! wad ich ded an dem Meer: 
fol: wie fann es dod) beftehen ?| 6 Go muß id) jest aud fagen: 
Es drüder mich, dad weißt du Sd habe wenig Raſt; ich fann 
wohl: wie wird ed endlid) gehen ?|nicht mehr ertragen der Sünden 
Elender ih! Wer wird mich doch Noth und Laft. Herr Chrift ! zers 
erlöfen von dem Todes⸗Joch? Ich reiß die Bande; tunk Yfop in 
danfe Gott durch Chriftum. dein Blut; wafch mid) von Suͤnd 
| und Schande, fo werd ich wohl 

Mel. Ah, Herr, m. (15) gemuth. a 
o foll ich mid) bine] 7 Laß Nords und Eid = Wind 
900. W — in dieſem wehen durch mein Herz-Gaͤrtelein, 
Jammerthal ? Wer kann mir Ret⸗ darinnen Staͤmme ſtehen, die von 
tung fenden von meiner Eündens|den Myrrhen ſeyn; fie werden 
Quaal? Es. ift fein Menſch vor⸗ heftig flieffen mit gutem Myrrhens 
handen; Gott bleibt allein der Saft, der. fic thut hoch ergieffen 

Mann, der und von Sündenz|zur Seelen Nutz und Kraft. 

Banden befreyen will und fann.| 8 Ich bin hie in der Wüften, 
2 Ad, ſchau von deinem Throne, | gleichwie ein Schaaf, verirrt, durd 
Gott Bater! fchau auf mich, in| fündliches Geluͤſten. Such mic, 
Jeſu, deinem Sohne; mein. Geift | du guter Hirt! rufmich vom Sine 
erfuchet dich um Tilgung meiner | dens Wege auf recht und fchlechte 
Eünden. Ah, Vater! Vater !/Pfad; bring mid zum Himmelds 
hör, und laß mid) Gnade finden, | Stege, durch deines Geiſtes Gnad. 
zu deines Namens Ebr. 9 Ach! hore mein Begehren, und 
3 Ich muß zwar wohl befennen, achte nicht geringz ſieh, Seful 
daß ich nicht würdig fey, mid) deine | meine Zähren, die ich mit Petro 
Magd zu nennen; dod) troft ich bring. Ich will mit Petro weis 
mid) hiebey, daß du haft Gnadundinen; ſchau du auf mid) zurüd; 
Gute verfprochen jederzeit dem laß mir dein Antlig ſcheinen mit 
glaubigen Gemüthe, das feine einem Gnaden⸗Blick. | 
Suͤnd bereut. 10 Nimm, wie von Magdalenen, 
4 Drum fall id) vor dir nieder in| sur Salbung von mir an die Thras 
Demuth auf die Knie. Ady! trös|nen und dad Sehnen Ich will, 
fie mich doc) wieder ; erquicfe mich |wie fie gethan, mich auf die Erde 
bald früh mit deiner ew’gen Gna⸗ ſetzen, will deine Füffe gar mit 
de 5 vergieh mir meine Sind, auf meinen Ihränen negen, und füffen 

daß fie mir nicht ſchade, dieweil immerdar. | 
ich Neu empfind. - 11 Dd) will dir audy hieneben, 
5 Wie David fic) beflaget im mein Hort und Lebens s Fürft! 
tiefen "Sünden Roth, und wie ey Opfer übergeben ein Herz mit 
Manaffe fagets er fleh in groſſer Reu zerfnirfcht ; dad wirft du nicht 
Noth; er fey gefrummt in Bans verachten; nimm’s gnädig von 
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mir hin. Ich will dein Heil be⸗lich, füß und hell aus Sefu Herz 
trachten, fo fang id) leb und bin. und Eeite flieffet, und unfer Herz 
und Geel durchfüffet. 
Mel. Singer dem Herren. (81) 2 Die Welt hat nichtd, das dir 
501 Wunderbarer Koͤnig! ein Labſal waͤre; ſie traͤnkt mit 
Herrſcher von uns Gift vom HollenePfuhl. Darum 
allen! laß dir unfer Lob gefallen.| did) bald zum Strom ded Lebens 
Deined Vaters Güte haft du lafz|fehre, der lauter fleußt vor Gottes 
fen triefen, o6 wir fihon von dir Stuhl. Hier wird das Innerſte 
wegliefen. Hilf und noch; ftärfvergnügt, das fonften als vers 
uns doch. Lak die Zunge ſingen; ſchmachtet liegt; hier wirft ein 
Jaf die Etimme Flingen. Balfam aller Cafte mit Kraft in 
2 Himmel! lobe prächtig deines alle EeelensKräfte. 
Schoͤpfers Thaten; ja auc ihr, 3 Spey aus, wo du nod) etwas 
ihr Engel-Staaten! Groffes Licht | haft im Munde, das nad) den eis 
der Eonnen ! fchieffe deine Strah-⸗ teln Waffern fihmedt, daß ber 
fen, um fein Lob und vorzumalen. | Eryftall fließ in dem reinen runs 
Lobet gern, Mond und Stern!) de, den Gottes Brünnlein dir ents 
feyd bereit zu ehren einen folchen| det. Bermifde nicht Gott und 
Herren. die Welt, weil diefed nie zuſam— 
3 9 du meine Seele! finge, froͤh⸗ men hält. Es haben reinen Sinn 
lich finge, finge deine Glaubens-| und Augen die Kinder, die bie 
Lieder! Was den Othem holet,| Gnade faugen. 
jauchze, preife, flinge! Wirf dich 4 Und, o wie fihön und unaus⸗ 
in den Staub darnieder. Er ift|fprechlich quillet die Himmels-Luſt 
Gott Zebaoth; er ijt nur zu loben in unfer Herz, wenn Gott ben 
hie und ewig droben. Durft in feiner Liebe ftillet, und 
4 Halleluja bringe, wer den Her⸗ in uns ftromet niederwärtö! Dies 
ren Fennet, wer den Herren Jeſum kann fein fleifchlich Auge fehn, viel 
fiebet; Halleluja finge, wer nur weniger die Welt verſtehn, die 
Chriftum nennet, fic) von Herzen Gott in ftiller Ceele thut, wenn 
ihm ergiebet. O wohl dir! glaube fie von ihren Werken ruht. 
mir 3. endlidy wirft du droben ohne| 5 Der Menfch fieht Gott mit 
Suͤnd ihn loben, heil'ger Furcht und Zittern in 
Kräften uber alle Kraft, da er in 
3. uns dad Ird'ſche will zerfplittern, 
Mel. © finftre Naht! wann. (82) das und hält in geheimer Haft ; 
502 Zerflich, mein Geift ! in| dor) fommet er fo lieblich fur dak 
+ Jeſu Blut und Wunz dieſe Pein ift Fein Verdrieß; er 
den, und trink, nach langem Durft, | hält und mit verborgnen Händen, 
dich fatt. Ich habe jest die Quelle daß wir und gerne zu ihm wenden. 
wieder funden, die Seelen labt, fo] 6 Here! beine Lieb fann font 
mid und matt. Eil wie ein Hirſch unmoglidy tragen die Sreatury die 
zu diefer Quell, die Fraftigy lieb⸗ ſo voll Grind; denn obgleid) fie 
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wohl hat ein Wohlbehagen, wenn| 11 De treuer id) did) in dem 
du fie blickeſt an gefhwind, ſo Glauben halte, je flarer wird dein 
muß dod, wenn ein Strahl ents Licht verflart; und wenn ich dann 
fteht von deiner hohen Majeftat,| die frohen Hände falter die Eeel 
was fterblid ift, vor dir erfchres!der Liebe Kraft erfährt: dann 
den, und mit Elia fich verdeden. |hüpfet fie in LiebeseTrieb, und hat 
7 Dod offenbarft du dich in groſ⸗ dich, Herr! inbrünftig lieb, und 
fer Wonne, die deinem Kind ers|gäbe dir wohl taufend Welten, die 
träglicy fallt; du fpielft in und,|treue Liebe zu vergelten. 
o freudenreiche Eonne! ald Son⸗ 12 O Herr! laß mid) dein Ans 
ne in der neuen Welt. Wir ſu⸗ geſicht oft fehen; ich weiß fonft 
chen nur die Morgenröth, da doch nichts, das mic) vergnügt. Ach! 
dein Licht ftetö hoher geht, bid und laß doch bald die ſchwarze Wolf 
nad) Herzens⸗Luſt erfchienen dein vergehen, wenn fie mir vor den 
volles Sicht der BluteMubinen. ESinnen liegt. Du, Freundlichfter! 
8 Ein Strom von diefem Waffer |du bift und nah: wenn man dich 
Fann vertreiben Egyptens dice ſucht, fo bift du da, und haltft dic 
Finfterniß. Die Kraft fann man)immer zu den Deinen; darum 
nicht reden oder fhreiben, die in| muft du mir oft erfcheinen. 
dir macht dad Hers gewiß. Wir 
fühlen — ſtarken Geiſt, der Mel. Ach, Gott und — (2) 
deine groffe Liebe preif’t, in reiner euch und nadh dir, fo 
Klarheit, ohne Made, ald eine 803. 3 fommen wir mit 
reine Wahrheitd-Fadel. herzlihem Verlangen hin, da du 
9 Mein Heiland! hier Fann ich biſt, o Sefu Chrift! aus .diefer 
mid) recht erfennen, daß id) bin | Welt gegangen. - 
eine fchlechte Mad’, ein faules| 2 Zeuch uns nach dir, in Liebs⸗ 
Holz, nichts werth als zu verbrenz|Begiers ach! reif und doch von 
nen, und dod) erhält mid) deine |hinnen, fo dürfen wir nicht länger 
Gnad. Dein Licht zeigt mir den hier den RummersFaden fpinnen. 
fleinften Staub der Eünden, die} 3 Zeuch uns nad) dir, Here 
id) fonft nicht glaubt. Das legt|Chrift ! ach! führ und deine Hime 
den Etolz fein bey mir nieder, und |melds&tege ; wir irr'n fonft leicht, 
führt mid) zu der Demuth wieder. |find abgeneigt vom rechten Lebens⸗ 
10 Hier Fann ic) auch, mein Heiz | Wege. 
land! dich erkennen, wie gnaden⸗ 4 Zeud) und nad) dir, fo folgen 
reid) dein Angeficht ; du fegft den wir dir nad). in deinem Himmel, 
Staub von deiner lieben Tennen, daß und nicht mehr allhier bes 
und giebeft mir, was mir gebricht. ſchwer das bife Welt-Getuͤmmel. 
Mein Elend nimmft du von mir| 5 Zeuch und nach dir, nur für 
ab, und giebt did) mir zum fichern |und für, und gieb, daß wir nade 
Stab; und wenn ich nicht weiß|fahren dir in dein Reich, und 
fortzugehen, fo muß ein neued|mad und gleich den auderwäphlten 
Licht entftehen. Ä Schaaren. 
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Mel. Hier legt mein Sinn fid. (25) ed ... 5 * id). mich 
* a Schöpfung ſtehe, fo kehr ich mi 
504. Bey meine ein mt Sider mend Code 
. rd Treflichfeit. 
du Himmels⸗Licht! ſtrahl ſtart "Io Eo werd ich einft mit deinen 
von innen; {dies deiner Liebe) oe nern, und deine Wirfung nie 
un rn a in mein erhindern, mit ihnen cing, und 
ery un Be ; eind mit dir, und deinem Sohn, 
2 Laß deine Quell der Criffige| nop ganz in mir. 
Feiten fid) ganz durd) meine Eeele| 1] Eq werd id mich denn ends 
breiten ; fo wird das Cuffe ganz lich fcheiden von Bchbeit, Zweys 
vergehn, das nicht begehrt in dir heit und von beyden ; ich werd ein 
zu fiehn. fall und all in ein, vecht ich, und 
3 aD! nimm gefangen meine eins und alled feyn. 
Kräfte; regier mein Thun und| 12 Hier ift die Ruh; hier blüht 
mein Sefchäfte. Was in mir frey, der Friede, aud) Freud und Lieb 
das fen dein Knecht ; das ift das lin einem Gliede. Dieß heißt man 
beſte Freyheits⸗Recht. recht Gelaſſenheit, recht weiſe ſeyn 
4 Du biſt das allerhoͤchſte Le⸗ und voll Beſcheid. 
ben, darinnen je Geſchoͤpfe ſchwe-⸗ 13 Hier kann Geiſt, Seel und 
ben; du biſt die Luft, da nichts ge-Leib ſich laben im Urſprung aller 
bricht; biſt du nicht da, ſo ſchmeckt Himmels-Gaben, da alles friſch 
es nicht. und voͤllig bluͤht, was nicht zu 
5 Du aller Tugend Quell und ſehn, und was man ſieht. 
Sonne ! du Urſprung grundvolle| 14 Kommt, Seelen! wollt ihr 
kommner Wonne! du Gut, das dieſes finden; laßt was vergaͤng⸗ 
allvergnuͤgend heißt! erfuͤll mein lich, alles ſchwinden; flieht nad) 
‘pers und meinen Geiſt. dem eins und allem Gut, mit Herz 
6 Laß mid) mit Luft und willig und Geift, und Seel und Muth. 
ſcheiden von allem, das du heiffeft| 15 Seyd cing, mit eins in eind 
meiden; in deiner tiefverborgnen|perbunden, allwo fid) Zweyheit nie 
Art bleib innerlid) mit mir ge⸗ gefunden, wo ein allzeit reich übers 
paart. . fleußt, und man fein ewig Gut 
7 Laß ferner, was ich bin auf|geneuft. 
Erden, mit deinem Sohn erfüllet| 16 Ihr Menſchen! laßt eud) 
werden, und gieb mir zur Volle) überbitten : verlaft wad arg; lernt 
fommenheit den Glanz von deffen| gute Eitten ; erwählt das Befte ; 
Herrlichfeit. weil ihr feyd, nehmt Rath an; ed 
8 So werd id) bloß durch deine iſt hohe Zeit. Er 
Stärke, ohn’ eigne Kraft, ohn’ 
eigne Werke, dein treubeftändig | Mel Komm, o Fomm du Geiſt. (38) 
Eigentum, und denf auf nichtd 505 eu) mich, zeuch mid) 
alé deinen Ruhm. ai mit den Armen beis 
9 So fommt mein Werk dennIner groffen Freundlichkeit, Defu 
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‚Ehrifte! dein Erbarmen helfe meiz) 2 Geh? heraus, und fiehs dann 
ner Blodigheit. Wirft du mich die Zeit ift hie, da, mit Majeſtaͤt 
nicht zu dir ziehen, ad) ! fo muß und Krachen, dir zur Freude, wird 
ich von dir fliehen, aufmachen fid) dein Liebfter früh. 
2 D du Hirte meiner Seelen! Geh heraus, und fieh. 
fuche dein verirrtes Schaaf. Wem) 3 Fliehe aus dem Land, da der 
foll id) mid) fonft befeblen? Wed | Feinde Hand (die auf dich ergrimmt 
mid) aus dem Suͤnden⸗Schlaf. noch fehnauben) deinen Echmud 
Suter Meifter! laß midy laufen dir möchte rauben, dein fo edles 
nad) dir und nad) deinem Haufen. | Pfand. Fliehe aus dem Land. 
3 Wie ein Wolf den Wald er⸗ Traue feinem Schein, der nicht 
fullet mit Geheul bey finſt'rer fuhrt allein in Gehorfam, durd 
Nacht alfo aud) der Satan bruile| viet Leiden, deinem Führer nad 
let, um mic) wie ein Lowe wacht. sufchreiten, bis zum Himmel ein, 
Here! er will dein Kind verfiline|y rane feinem Schein. 
— hilf im Glauben ihn bezwin⸗ 5 Merke w obt, und fieh, wie jest, 
4 Seelen⸗Moͤrder! alte Schlan⸗ — Ne eat rp tite 
ge! Laufendfiinftler ! ſchaͤme dich, * rufen dort und hie. Mers 
fhäme did)! Mir ift nicht bange ; ee ot und fieh . 
dann mein Sefus tröftet mich. EIER 
Weil er zichet, muß ic) laufen; er) 6 Groß ift ihre Macht jegt zur 
will mic ihm felojt erfaufen. Mitternacht. Dak es fehr ift duns 
5 Zeuch mich mit den LiebeseSeie| Fel worden, Fann man fehn an als 
fens zeuch mich fräftig, o mein|fen Orten: vieler Lichter Pracht. 
Gott f Achy wie lange, lange Weie| Groß ift ihre Macht. 
len machſt du mit, Herr Zebaoth !| 7 Dennod) unverzagt, Zion! es 
Dod) id) hoff in allen Nothen,|gewagt. Stärke did) in Gottes 
wann du mich gleid) wollteft tod] Wänden, und umgürte deine Lens 
ten. den. Frifd) und unverzagt, muß 
6 MuttersHerze will zerbrechen |ed feyn gewagt. 
über ihres Kindes Schmerz. Du 8 Faffe neuen Muth; Fampfe 
wirft did) an mir nicht a o bis aufé Blut, und ermähle, gleich 
du mehr ald Mutter⸗Herz! Zeuch den Tauben, nichts zu hören, nichts 
mid) von dem bofen Haufen, nad) |zu glauben, ald was für dir thut 
dir, Seful laß mid) laufen. deined Führerd Muth. 
| 9 Bleibe feft dabey ; halte deine 
Del. Geelen-Bedutigam, Jefu (65) | Treu; (af zur Rechten und zur 
506 Rien! brid) herfür jetzt Linken, rufen, dräuen, locken, wins 
* A durd Thor und Thuͤr; ken. Bleibe du dabey 3 halte deis 
laß nicht deinen Lauf verhindern,|ne Treu. 
weil dein Freund, nad) langen! 10 Folge diefem Licht, einem ans 
Bintern, nun in feiner Zier wird|dern nicht; die wohl prächtig und 
erfcheinen dir, | gezieret, Manchen haben ire gefühs 
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eine acne tc ah oN * bd sc cher 
ret. Zion! traue nicht einem frem⸗ dem Hochzeits⸗Feſt, ſchon die Taz 
den Licht. fel zubereiten ; ſchmuͤcke dich mit 
11 Greife zu dem Schwerdt, aus⸗ weiffer Seiden, Zion! nun aufs 
erwablte Beer! mit vermeuter|beft, zu dem Hochzeits⸗Feſt. 
Kraft zu Friegen; dein Erlöfer) 20 Stärke deine Eeel; fammle 
Hilfe dir fiegen. Greife zu dem noch was Del; zünde an dein 
Echwerdt, auserwählte Heerd! Glaubens⸗Lichte, und erhebe dein 
12 Scheineft du gleich ſchwach: Geſichte; dann der Herr fommt 
füeh, er kommt hernad) mit demifchnell. Stärke deine Seel. 
Heer auf mweiffen Pferden, deiner) 21 Deine Kleider halt, daß, 
Feinde Gift u werden. Er felbit wann nun erfchallt das anmuthiz 
übet Rach; ſieh, ex kommt her⸗ ge Getoͤne: Komme her, du meie 
nach. ne Echone! du darinn ihm bald 
13 Laß ed in der Welt fallen,|zeigeft dein Geftalt. 
wie es fällt; laß die Bolfer ſich 22 Auf! der Herr ift daz fingt 
empören; laß der Feinde Trutz Halleluja; hört, wie doch die 
ſich mehren. Er, dein Sieges⸗ Stimm erflinget, fo die frohe Bots 
Held, zieht für dich zu Feld. haft bringe. Auf! der Herr 
14 Er, er ift dein Mann; fehrelift da; fingt Halleluja. 
dich, nicht dran; laß es ftürmen,) 23 Gehe nun heraus, Zion! gez 
Frachen, bligen; feine Hand die he aus, deinem Bräutigam entges 
wird did) ſchuͤtzen, und fic) dir gens fieh, er fommt mit Fried 
alddann zeigen als dein Mann. [und Segen aus der Felfen Haus, 
15 Sey nur allezeit wachend und | Zion! geh heraus. 
bereit ; denn fehr plößlich wird ers] 24 Sieh, ed fommt in Gil, dein ere 
fcheineny eh dann du es wirft ver⸗ wünfchtes Heil, fein verliebtes Here 
meynen, die Erquidungs = Zeit.|3¢ wallet, als von dir die Stimm 
Halte dich bereit. erfchallets Mein erwünfchtes Theil, 
16 Zion! fahre auf; fordre deis)fomm! ach fomm in Gil, 
nen Lauf, diefem deinem Freund] 25 Ja ich fomme fchier und mein 
entgegen ; made Bahn auf allen|Lohn mit mir, meine Taube, meiz 
Wegen; fordre deinen Lauf. Zion! ne Fromme, meine Liebite, jay ich 
fahre auf. fomme, und mein Cohn mit mir, 
17 Mad) dich völlig vet He fieh, ich komme fchier. 
etroft entzwey, was aud) in ſub— 
tilen Ar deinen auf redyt Der 87 Pfalm. 
zu vollbringen, dir noch hindrend| Mel. Wachet ay rt uns * x 
ey; reif getroft entzwey. von felt gegründet tes 
= ar fot ganz 5 ein deines 507. — auf dem heil’z 
Braͤut'gams feyn. Er hat didi gen Berge, fehet! für allen Woh— 
erfauft für allen; ihm allein folltinungen Jacob Gott die hore 
du gefallen; ihm follt du allein| Zions liebetz das Zion, dad vor 
rein gewidmet feyn. war betrübet, dad finget nun Gott 
19 Sieh, dein König läßt, zulPreiß und Lob, der fie getröftet 
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hat. Zion du Gotted » Stadt !|Schnen, wenn wir in und feufe 
WundersDinge werden in dir, du zend ftohnen. Collte Gott nicht 
fhöne Bier! gepredigt nun und|retten feine Auserwählten, und 
für und für. ‘Inicht quälen, die fie quälten Tag 
2 Ich will laffen da erfchallen,jund Nacht über Macht ? Bay er 
dak Nahab, Babel, niederfallen wird fie retten bald von ihren Rete 
vor mir und follen fennen mid) :|ten. ee 
Die Philifter fammt den Mohren,| 4 Eodom, du haft deinen rechten 
die Tyrer werden da geboreny und Lohn gefunden; aber Loth Erlös 
alle vor Gott beugen ſich. Alſo ſungs⸗Stunden. Gott hat feine 
wird jedermann von Zion fagen|Hulfe laffen giemald fehlen x dief 
dann: Daß da Leute von mansjerzählet euren Seelen, die ihr feyd 
cher Art, die vor fehr hart, ge⸗ voller Leid, und mit Thranen fäet, 
fehmieget werden und ganz zart. weils fo übel ftehet. 
3 Und man wird von Ziond| 5 Hoffen und Beharren, durd) 
Pforten zu fagen wiffen aller Or⸗ Geduld im Glauben, läßt die Sez 
ten, daß er, der Hochfte baue fiez|ligfeit nicht rauben: Darum fols 
und Gott wird audrufen laffen, len Chriften diefe edle Waffen frets 
bey allem Volk, auf allen Straſ⸗ im Leiden zu ſich raffen, daß fein 
fen: Daß fie nach Zion fommen|Tod, Feine Roth, wie fie immer 
vr ohnfäumig in ee Gil, weil) heiffe, fie von Jeſu reiffe. 
dafelbft Hulf und Heil su gewars 
a —— ee Sanger Mel. Freu dich fehr,o meine. (87) 
Schaar. Gott lobend halt ein ion Flagt mit Angft 
Zubel-Fahr. m 3 — Zion, 
oftes werthe Stadt, die Er trägt 
Mel. Wunderbarer König. (81) lin feinem Herzen, die Er ihm * 
508 ions Hoffnung kom⸗ waͤhlet hat; Ach! ſpricht fie, wie 
met, fie iſt nicht mehr hat mein Gott mid) verlaſſen in 
ferne, fehauet Sonne, Mond und der Noth, und läßt mid) fo harte 
Sterne. Wie wir jego diefe volsIpreffen, meiner hat Er ganz vers 
ler Klarheit finden, alfo auch, die | geffen. 
überwinden, werden Licht, wenn| 2 Der Gott, der mir hat verfproz 
dieß bricht, durch und durch ersichen feinen Beyftand jederzeit, der 
fcheinen, und nicht weiter weinen. |läft fic) vergebens fuchen jest in 
2 Ifrael muß feufzen, wenns|meiner Traurigkeit. Ach will Er 
Egypten zwinget, bis ed durch dieldenn für und für graufam zürnen 
Wolfen dringet. Dann wird Gott|über mir ? fann und will er fid 
beweget, und jteht auf zur Rache ;|der Armen jest nicht wie vorhin 
er, er hilft der Armen Sache. \erbarmen ? 
Sollte nicht fein Gericht und, fein} 3 Zion, o du Bielgeliebte! ſprach 
Volk, erlofen bald von allem Boͤ⸗ zu ihr des Herren Mund; zwar 
fen? du bift jest die betrübte, Geel und 
3 Alle Creaturen finden fich voll |Geift ift dir verroundt; doch ftell 
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alles Trauren cin: Wo mag eine| Gott und Jeſus ijt ihr Licht, Gots 
Mutter feyn, die ihr eigen Rind] ted Glanz wird fie beftrahlen, follt 
Fann haffen, und aus ihren Eorz| und diefes nicht gefallen jedermann 
gen laffen ? ſich dahin richt. 

4 Fa, wenn du gleich möchteft| 4 Chrifti Hers wird die anlachen, 
finden einen folder MuttersSinn,|die ſich hier fo ſchoͤne machen, in 
da die Liebe fann verfchwinden, fo] des Herren reiner Pracht: Was 


"bleib id) doch, der ich bins meine} wird man fur Wunder fehen ! 


Treu bleibt gegen dir, Zion, o dulwann dieß alles wird geſchehen, 
meine Zier: Du haft mir. mein|fo hievon vorher gefagt. 


« Kerz befeffen, deiner Fann id) nicht] 5 Wann die Braut ihm zuges 


vergeffen. führet, alleö, alled jubiliret, Got⸗ 
5 Laß dic) nicht den Satan blenz|ted Geifter allzumal; wann die 
den, der fonft nichtd ald ſchrecken Braut ift angezogen, führt fie 
kann; fiehe, hier in meinen Haͤn⸗ Iefud gar gewogen in den ſchon⸗ 
den hab ich dich gefchrieben an.|ften Hochzeitd-Saal. 
Wie mag ed dann anders feyn?| 6 Die Gefpielen fid dann freuen, 
ich muß ja gedenfen dein; deine|die Iungfrauen in dem Reihen, 
Mauren will ich bauen, und dich ſo der Braut find zugethan ; alles, 
fort und fort anfıhauen. alled wird dann fingen, alled, alled 
6 Du bift mir ftets vor den Au⸗ wird dann fpringen, Lobens voll, 
gen, du liegft mir in meinem] von Liebe, dann. 
Shook, wie die Kindlein, die noch] 7 Eine, ift die ſchoͤn Geliebte, 
faugen: Meine Treu zu dir iſt die von Herzen oft Betrübte, druͤ⸗ 
groß. Dich und mic) foll feine|ber alle Wetter gehn, die die Kron 
zeit, feine Noth, Gefahr noch allhier erlanget, ewig, ewig darinn 
Streit, ja der Satan felbft nicht|pranget, Flärer ald Cryftall zu 
fiheiden 5; bleib getreu in allem|fehn. | 
Leiden. é Zion, * an a array 
| ift ed nod mit dem Betrübten, 
Mel, Auf, Triumph, es F (60) lag eg dir gefallen docs es folgt 
510 ion! Zion, du Geliebs| bald die ſchoͤne Weide, ohne Ende, 
ach te, und von Herzen Luſt und Freude, trage hier nur 
oft Betrubte, du gefcheuchte Ture] Chrifti Foch. 
teleXaub: Nun gar bald wirft du] 9 Allhier tapfer, munter Fampfe, 
erhöhet, daß man ed mit Augen] Teufel, Welt und Sunde Dämpfe, 
fiebet, liebfted Zion, diefed glaub.|und was dir entgegen ftreit, ftehe 
2 Chriſti Herz ift ſchon beweget, muthigy unverzaget, felbft dad Les 
feine Liebe ift erreget, gegen die ges|ben dran gewaget, alfo halt dich 
liebte Stadt, die wie ſchoͤnes Gold| allezeit. 
poliret, hier im Leiden audgezieret,) 10 Nichted muß und hier aufe 
worinn er die Wohnung hat. halten, niemand laß die Lieb ers 
‚3 Zion darf da Feiner Sonnen,| falten. Jeſus! Jeſus und regier. 
ihr zu feuchten, > des Mondeny| Fefus und im Geift erquide, und 
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in feine Arme drüde, und mit) Nun offneft du fie felber wieder, 
keuſcher Liebe zier. du meiner Seelen ſtille Ruh. 

11 Bald wird dir dein Herz ges) 6 Wach auf, mein Herz, wacht 
ftohlen, die Betrübte heimzuholen,| auf, ihr Sinnen, feyd munter; leb⸗ 
hier aud der Gefährlichkeit, bringelhaft, fanget an, ein neued Lob 
und zur Himmeld Pforten hier fruͤh zu beginnen, lobfinget dem, 
und dort, von allen Orten, mach der alles Fann. 
und felbft darzu bereit. 

12 Zion! Sefus fannd nicht lafs 










Mel. Ehre fey jeho mit Sreud. (12) 
fen deine Seufzer aufjufaflen, er 512 Zulest wenn wir einft 
erhöret deine Stimmy er will hel⸗ * zum Ziele gelangen, 
fen feiner Heerde, daß fie bald er⸗ werden wir Sefum ohn’ Ende 
löfet werde, von der Welt und]umfangen, freudig zu loben den 
Eatand Grimm. König der Ehren, welches dann 
13 Mut du jest in deiner Kam⸗ ewig ohn’ Ende wird währen. 
mer tragen Leid, und Flagen Same] 2 Aber, zu der Zeit, da wir und 
mer, diefed währt ja ewig nicht,|bereiten, feynd wir umgeben mit 
fieb nur feft an dem Geliebten,| vielen Echwadhheiten ; wann aber 
rufe, komm, hilf den Betrübten ![alle Studwerfe gehoben, wird 
ja, ic) komm! er felber fpricht. | man Gott überaus herrlicher loben. 
| 3 Eeele! im Glauben den Lauf 
Pfatm 140, Lobwaffer. (90) doch vollende, weder zur Rechten 
511 gu deinem Feld und noch Linken dic) wende, innigft 
* ~ groffen Retter hinauf,jim Geifte auf Sefum thu’ fehen, 
hinauf, o träge Eeel! dem ftarslihme zu folgen, fo wird es ges 
Fen Feindedslintertreter dich fruͤh fchehen. 
mit Danfbarfeit befehl. 4 Nirgend ift Ruhe der Eeelen 
2 Mein höchites Gut allein zulzu finden, ohne fic) herzlidy mit 
lieben! mein treuer Beyftand Ze⸗ Jeſu verbinden, aud) nicht im 
baoth ! id) will in deinem Lob mich Tone der Lieder zu fingen, follte 
üben, o du verfühnter Suͤnders⸗ dieß ſchoͤn und fehr lieblid) aud 
Gott. flingen. 
3 Nur dir, mein Here! hab ichs] 5 Dichten und trachten das Gott 
u danfen, daß ich dieß Tages] foll gefallen, bleibet im Geifte der 
idt anfeh: mein Gott! mein} Liebe zu wallen, Jefum zu loben, 
Gott ! laß mid) nicht wanfen ; in| die Eeele ergoͤtzet, beffer als wann 
allen Nöthen bey mir fteh. man fonft viele Wort ſchwaͤtzet. 
4 Was id) gedenf und heimlid| 6 Elend mag ich mid ja felber 
mache, dad weißt du wohl, du wohl nennen, Eigenlieb in mir fo 
fenneft mid): Ic komm zu dir,[öfterd will brennen; wann Gott - 
wenn ich erwadhe, du bift bey mir, auch Guted der Seelen thut geben, 
ich fenne dich. | will fid) die Eigenheit gleid) drinn 
5 Ich fchloß die matten Augens|erheben. _ 
lieder vor deinem Angefichte zus| 7 Streit ich in Schwadheit aud 
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gegen das Eigen, thu ich mid) dfe| 5 Sey wohlgemuth, und fame 
terd befudelt noch zeigen, daß ich|pfe bis aufs Blut, das hochfte Gut 
Elender dann feufzend ausſchreye: ganz vollig a erlangen, Gott ijt 
Wann werd id) bleiben dem Herz|bereit, die Kinder zu umfangen, 
ren getreue ? eil aus dem Roth, aus allem Cees 

8 Es fcheint faft nirgend mehr\lensTod; fey wohlgemuth. 
fidjer auf Erden, wie id) und wo] 6 Beflage did, wann du nicht 
id) gefunden mag werden; gehts williglich, und treulich, dann im 
wohl, bleib ich doch in vielen Gez|Geift zu leben fucheft; aud) wann 
fahren, und wuͤnſch mid) g’nugfam|du nicht die Luft der Welt verflus 
zu fonnen bewahren. heit, fo fage ich, mit Weinen bits 
9 Gehet eö übel, fo fann es nicht |terlich, beflage dich. 
taugen, und alfo feh ich mit offer) 7 Der Ehriften Einn, fteht nur 
nen Augen, dak ich ftetd nöthig|ganz rein dahin zu dem Gewinn, 
jum Herren mich wende, daß er das höchfte Gut zu wählen, und 
mid) feite zum feligen Ende. find bedacht, de8 Weges nicht in 

len, dieß werd auch mir, wei 

Mel Nur frifch hinein! es. (53) " ited iiace bin, 4 Shriftene 
51 3 Zur Friedens-Stadt, Sinn. 

nad Gottes Wort] 8 O Seelen⸗Rath! lenk du und 
und Math, den engen Pfad, nach in der That, hier früh und fpat, 
Salem, Seel! dich wende, auf von Herzen dich zu lieben; wann 
diefer Bahn den Lauf doc) treu wir nicht treu, dieß wird und fehr 
vollende. Auf! ſchicke dich, und |betrüben, fey du und nah, im Geis 
eile in der That zur Friedensſtadt. ſte in der That, o SeeleneRath. 

2 Zu diefem Yand, das Lieber) 9 Mir ift oft bang, noch für der 
Buhl genannt, nur hin gewandt, alten Schlang, fie bind und fang, 
gering acht alle Dinge, die ſicht⸗ durch deine Kraft von oben, ertödte 
bar find, zur Seelen⸗Rtuh eindrinz|fie, gieb Eieg, in allen Proben. 
ge, Gott beut die Hand, und fuͤhrt Sieg ich verlang, id) Schwacher 
ganz wohl befannt, zu diefem Land. Jan dir hang, mir ift oft bang. 

3 Nun fäume nicht, dad Aug! 10 Du Gott der Kraft, es fehlet 
dahin gericht nach deiner Pflicht, |die nicht Saft, dein Neben bier 
der Herr der giebet Segen; dann lim Geifte zu bethauen 3 begeuß und 
wer recht will zum Eilen fich bes|dody, daß wir mit Augen fchaus 
wegen, erlangt den Eieg, durchlen dein’ Freundlichkeit, die und 
Glaubens⸗Kampf, im Licht ; drum [viel Gutes fchafft, du Gott der 
faume nicht. Kraft. 

4 Serufalem, ind Herz und Aus| 11 In Ewigkeit, und aud in 
ge nimm, mad) did) bequem, zu|diefer Zeit, fey meine Seel bereit, 
einem ZiondsBürgerz fie ift fehr|Gott hod) zu preifen, der immer 
fdyon, beftreit den Seelen Würger,|fich voll Liebe thut ermeifen, der 
der ftetd bedacht, wie er verſtoͤr Herr ift gut, und poll Holdſelig⸗ 
und srenn, Serufalem, eit, in Ewigkeit. 
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12 Zur Friedens-Stadt, die er Gold, dem Herren fey die Ehre; | 
gebauet hat, und ferner baut, zu willſt du dahin, fo ſchick dich früh 
ihrer ſchoͤnen Ziere, von lauterlund fpat, zur Friedens⸗Stadt. 





Anhang 
einiger 


Pfalmen Davids 


| F 5 Nun hebt auf eure Haͤupt, ihr 
Der 24 Palm. (84) Thor, ewige Thor! hebt eud) em 
514. Dem Herren der Erd⸗ por, den Konig laßt * einleh⸗ 
kreis zuſteht, undlrens Wer iſt der Konig lobeſam 
was auf Erden wohnt und geht, Der Herr Zebaoth iſt fein Nam: | 
und in feinem Cirkel wird beſchloſ⸗ Ein König groß von Macht und 
ſen, ſein Grund hat er geſetzt ins Ehren. | 
Meer, denfelben auch gurings ume 
her, mit Flüffen fein gemacht ume} - Der 86 Pfalm. 

offen. Ä Mel. Pfatm 77. (89) 

2 Wer wird aufiteigen auf Sion, Ferr, dein’ Ohten 
des Herren Berg, heilig und ſchoͤn, 515. SD mir neige, und di 
der ihm geeignet ift zu Ehren ? Ein gnaͤdig mir erzeige, dann ihelemd 
Menſch, deh Hand und Herz ift|bin und arms Heer Gott meint! 
rein, der Menfchen Tand gram| dich erbarm. Und bewahr mir Leib 
pflegt zu feyn, und der fein Eid und Leben; dann man mir D 
fälfchlich thut ſchwoͤren. Schuld fann geben, deinen Knecht 

3 Der Herr wird fegnen feinen verlaß ja nicht, zu dir fteht mem 
Stand, von Gott dem Herren und |Zuverficht. 

Heiland Gerechtigkeit er wird ems| 2 Ich fehren zu dir alle Tage, und 
pfangen. Dieß ift der Stamm, |dir mein Anliegen Flage, du w 

def Herz und Muth Gott’d Ja⸗ mir gnädig feyn durch die a 
cobs Antlig fuchen thut, und das herzigkeit dein. Deined Kn ur 
zu ſchauen hat Verlangen. Seel erfreue, zu dir, lieber — 

4 Nun hebt auf eure Haupt, ihr ich ſchreye, mein er} ic, ine 
Thor, ewige Thor! hebt euch em⸗ zu dir heb? in Himmel mit Beat 
por, den König laßt zu euch einfehe] 3 Zu dir heb id) mein Gertie + 
ren. Wer ift der König iobeſam. Du bift voller Gnad und Gites 
es ift Gott der Kriegéfirft mit|und das gegen jedermann, we 
Nam, fein Staͤrk er im Streit dich nur rufet ans Drum pr 
thut bewähren. nimm mein Bitt und Fieber, 
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dir dad zu Obren gehen, anädiglauf daß meine Feind verftehen, 
mein Gebet aufnimm, merf auflund ſich ſchaͤmen daß du Gott 
meines Flehens Stimm. mich troͤſt'ſt, und mir hilfſt aus 
4 Ich * zu dir hart gedrun⸗ Roth. 
enin der Zeit det Unfechtungen; 
ar du höreft mich, mein Gott Der 116 Pfalm. 
und bilfft mir aus aller Noth. Mel. Pfatm 74, (88) 
Es ift doch fein Gott fonft mehre, 316 TH lieb den Herren, 
der dir zu vergleichen ware, feiner * ~ und ihm drum danfs 
ift der Macht und Starf, daß er ſag, daß er mein Flehen gnadig 
thun fonnt deine Werf. hat erhoret, und fließig her zu mir 
5 Alle Völker. hier auf Erden, fein Ohr gefehret, anrufen will ich 
die du fchufeft, Fommen werden,|ihn mein Lebetag. 
und anbeten dich, o Herr! deinem] 2 Denn mid) hätt bald erhafcht 
Namen geben Ehr; dann du bift|der ſchnelle Tod, er hätt mich fchier 
groß und gewaltig, deine Wunder mit feinem Etrid gefangen, für 
find vielfaltig, wahrer Gott allein Angft der Hollen heftig mir that 
du bift, und fein andrer Gott|bangen, ich war in Sammer und 
mehr ift. in groffer Roth. 
6D Herr, weif’ mirdeine Wege,| 3 Den Namen Gottes ich anrus 
daß ich geh der Wahrheit Stege, fen that : Errett mein’ Seel; bald 
halt mein Herz dahin allein, daß er mir Hulf erzeiget, der Herr, gez 
ich furdt den Namen dein. Lobirecht it, und zu Gnad geneiget, 
und Danf will ich dir geben von|die Einfältigen er behuͤt und rett. 
mein’d Herzens Grund, darneben| 4 Und da ich lag und unterdriiz 
deinen Namen würdiglich will ich|cfet war, da hat er mir errett mein 
preifen ewiglich. armes Leben: Drum wollft du 
7 Denn du haft mir Gnad bez|dich, mein Eeel, zufrieden geben, 
wiefen, mein Geel aus der Hoͤll weil er dir hat geholfen aus Gee 
geriffen, und mich wieder aufers| fahr. 
weckt, da ich in der Gruben ftect.| 5 Denn du mein Seel behuͤt't 


Die Gottlofen fid) erheben, es nach⸗ haſt fur dem Tod, mein Aug für 


trachten meinem Leben die Gewals| Weinen, meine Fuß für Fallen : 
tigen von Macht, und du wirft) Ich will im Land der Lebendigen 
von ihn’n veracht. wallen für deinem Angeficht, mein 
8 Aber du Herr, bift fanftmuthig,| Herr und Gott. 
fromm, barmbersig, treu und güs| } 6 Sd) hab geglaubt, drum res 
fig, der fid) nicht. erzürnet bald,| det? ich auch frey, mein arme Eeel 
deine Gut iff mannigfalt. Gnaͤ⸗ betruͤbt war und geplagetz ders 
dig, Herr, did) zu mir Fehre, dei⸗ halben ich auch in er mer, fas 
nem Knecht dein Stärf vermeh⸗ get: Ich meiß wohl, daß der 
te: Hilf! dir ich leibeigen dien, Menſch ein Lugner fey. 
denn ich deiner Magd Sohn bin. | 7 Sag nun, wie ich das Gott 
9 Laß mid) ein gut Zeichen fehen, Iverdanfen fann : Frobhlid) ich den 
3 


— — u een ui | 
+ 
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Dank⸗Becher will aufheben, und|wird erleuchtet und sertlitr 


Bottes theuren Wohlthat Zeugniß Antlig auch alé ver 
geben, und feinen werthen Namen) fchamroth werden 
rufen an. der Arm’ und Elend’ 
8 Mein G'luͤbd' ich ihm für ſei⸗ Herren ruft und ſchreyt, fo hor 
nes Volfd Gemein mit Dankbarslihn, und all fein Leid vo 


meine Band. 5 Fürcht’t Gott, und 
10 Danf opfern will ich dir für) Chr, ihr feine liebe Heiligen: 
manniglich, für allen will ich deis| Denn alle” die Gort’öfürchtigen 
nen Namen loben, und was ich dir) Moth leiden ninimermehty ei öl 
zuvor hab thun geloben, für allem|der Hunger hat, oft feine 
Bolf bezahlen williglich. befommen Fann, der aber, det O 
11 In den Vorhöfen, bey dem rufet an, hat aller Güter fatt. 
Haufe dein, und in Ferufatem will! 6 Kommt her, ihr Kinder Fein 
ich dich ehrens darum fommt her, fommt her, und hort mir flelby 
und lobt mit mir den Herren, und zur euch eine Lehr i eben th 
fprechet Halleluja, allgemein. recht Gort ote u ſeyn. 
unter euch jemand, der ihm fy? 
* ee eee ‘ 7 ben Vat begehrt, int de 3 ym gu 
ch will nicht laſſen ab, te Tag befchehrt werden in jein 
917. Jae Herren Lob in Bia). 1%) —* Wa 
meinem Mund zu führen ſtets 7 Im Zaum fein halt dein 3 
und alle Stund; weil id) dad Le⸗ fiir böfem giftigen Gefdhmwd 
ben hab: Mein Seel mit groffem|dein Lipp durdy Trug wl 
Ruhm, erzählen foll des Herren |verleg, noch einig Lafterung. 2) 
Lob, daß es der Elend hör, und Guts, und BH es meid, fuh ie 
drob ein Luft und Freud befomm.|und dem mit Fleiß nadia 


>| 


2 Nun laßt und fröhlich feyn,| denn Gott auf die hat fleifig a 


tt 












nun laßt uns loben allzugleich den | den'n lieb ift Chrbarfeit. 

Namen Gott’s im Himmelreih| + 8 Der Here fein Aug Mm 

sufammeningemein: Denn da ich kehrt auf bie, fo Teben di gen 

meinen Gott und Herren hab ger daß ihr Gedaͤchtniß ewighit 

rufen an, da hater mir bald Huͤlf tilgt auf Erden wird. Die F 

gethan, und mic) errett aus Noth. men er aufnimmt, die zu ihn 
3 Wer auf den Herren ficht, der Andächtigfeit un | 
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Teübfeligkeit, zu Hulf er. ihnen|leiny follt heute meine Zeugen feyn, 
Fommt. ' daß ich 2 halt in allen Fällen zu 

9 Gott naht fic) allermeift den'n dem, der allen Durft mir ftillet, und 


Die zerbrochned Herzend feynd, rett reichlich fic) in mir ergeußt, zum 
die, und es mit ihn’n wohl meynt, Lebens⸗Brunn, der in mir quillet, 
den'n zerfnirfcht ift ihr Geift. Ein und in das ew’ge Leben fleuge. 
Frommer leidt groß Plag, und hat} 4 Ich fuch auch nicht, o ihr Gee 
viel’ Widerwartigfeit, doch hilft fieder! bey euch den treuen Pelis 
ihm Gott aus allem Leid, wie groß|can, der groffe Arbeit hat gethan, 
Das auch feyn mag. daß er mir bracht das Leben wies 
10 Gott feinem Ucbel wehrt, und|der. Sch fage euch, dag ich Ihm 
fein. Gebein bewahrt mit Fleif’,| habe, und mid) an feiner offnen 
dak ihm fein’d werd einiger Weif’| Seit in übergroffer Freude labe, 
zerfnirfchet und verfehrt. Einen die feine Liebe hat bereit. | 
gottlofen Mann umbringet endlich] 5 Ach ja! ich habe meine Sone 
fein Bosheit; der die Geredten| ne, den vollen Mond, das Firmaz 
haft und neid’t, gar nicht beftehen| ment, den rechten Anfang und das 
Fann. End, den, der mein Jubel, meine 
11 Dagegen aber Gott bey Leben| Wonne, mein wahres Licht und 
feine Knecht erhalts Die ihren auch mein Leben, mein Himmel 
Troft auf ihn geftellt, die rett’t er ift und Paradeis; drum werd’ ich 
all aus Noth. ; frets in Freuden ſchweben, daß ich 
Br von feinem Trauren weiß. _ 
Antwort auf Pagina 372, 6 Wohl mir! ich fann nun ftetd 
518. To habe funden den umfaſſen im Glauben meinen 
ich liebe, den liebſten Bräutigam, das allerliebfte Gottes⸗ 
Freund und Bräutigam, den treu⸗ @amm, under fann mich nicht mehr 
en Hirten und das Sammy, daher|yerfaffen: Denn wohin follt wohl 
ich mich nicht mehr betribes ich Jefus gehen, da ic) nicht koͤnnte 
fey auf Wiefen oder Matten, fol poy Ihm feyn ? der Glaube läßt 
“hab ich ihn doch allezeit, und were} og nicht gefchehen, ich bleibe fein, 
de unter feinem Schatten, mit Lice] und Er bleibt mein. 
bes Aepfeln hoch erfreut. | 
en snore righ Der 134 Pfalm. 
ciſſen t ich dad zarte Lilien⸗ 
ciſſe p —* gerne Mel. Du unbegreiflids hod. (11) 


Kin nd, dad fich bey 
| finder und mid) der Lieb da (aft) YO, CHE Knecht ded Herren 

















eni ie Tuberofen und Sef: I allzugleich, den Hers 
sing e SporHien nnd ren lobt im Himmelreidh, die ihr 
nigfalt, die müffen mir zur Freude in Gottes Haus bey Nacht, als 
—— ich mich zu Ab Schoͤn⸗ feine Diener, hurt und wacht. 
ften halt. —— 2 Zum Heiligthum die Hand’ 
3 Shr kühlen Brunnen und ihr) aufhebt, Lob, Che und Preis dem 
Quellen, ihr auch, ihr klaren Baͤche⸗ Herren gebt, danffaget ihm. von 


. 
— 
4 


nen, die Blumen Arten mans 
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Herzens⸗Grund, fein Lob ftetöjner Feind’ Gefiht du mir mit 
führt in eurem Mund. Fleiffe zurichteft einen Tiſch mit 
3 Gott der gefchaffen hat die) Full der Epeife. . 
Welt, und alled durd) fein Kraft] 3 Mein Haupt du falbft mit 
erhält, der fegne dich vom Berg Oel, und mir einfchenfeft ein’n 
Eion mit feinen Gaben reich und vollen Becher, da mit du mid 
ſchoͤn. traͤnkeſt, dein’ Mildigkeit und Gut 


mir folgen werden, fo lang ich kee 
mee Toe Ales — € ben werd allhie auf Erden. Der 
520. Ir N al pie Here wird mir mein Lebetag ver 
* N 
jauchzt und fingt mit Schall, und le Aa: Daub 
dienet ihm mit Froͤhlichkeit, tret’t 
her vor ihn, und freudig feyd. Der 62. Pfalm. 
= oe ti i fey ee Mel. Pfatm 24. (84) 
otf, der uns ohn’ und erichaffen 6 — 
hat, wir aber fein’ arme Gemein, 522. Me — 
und feiner Weide Cchäflein feyn.| ee ,* 
3 Nun geht zu feinen Thoren Gott ihr Hoffnung ſetzen will, Er 
ein, zu danken ihm von Kerzen TD mich ſchüten und bewahren; 
rein, fommt in fein Vorhof mit - ere Burg und ae ein 
Gefangy fagt feinem Namen Lob]. mid) befdirm’t aufs allerbeit, 
und Danf. fur Uebel und allen Gefahren. | 
4 Dann er, der Herr, fehr freunde or Wie lang denft ihr auf eitel 
lich ift, fein’ Güte währt zu aller] — — die Leut an allem 
Srift, feine Zufag und fein Wahrz| Ort? ich will euch prophezeihen 


oh ae a en : allen, daß ihr wie eine Wand die 
Er währt für und für in Ewig⸗ alt, und eine hangend Mauer 


bald werdet zu Boden niederfallen. 
Der 23. ae 3 Ihr aller Fleiß wird drauf gee 
ein Hüter und mein|mandt, wann Gott zu höhen pflegt 
521 M Hirt ift Gott derjjemand, daß fie — * 
Herre, drum fuͤrcht ich nicht, daß terdruͤcken, auf Luͤgen ſteht ihr 
mir etwas gewehre: Auf einer ganzer Muth, ihr Herz laftern und 
rünen Auen er mich weidet, zum — thut, ob ſie ihre Wort 
666 friſchen Waſſer er mich huͤbſch thun ſchmuͤcken. 
leitet, erquickt mein Seel von ſei⸗ 4 Du aber, mein Herz und mein 
ned Namend wegen, gerad er mich Seel, auf Gott allein bein Hoff: 
führt auf den rechten Stegen. [nung ftell, und ihn zu Hulf und 
2 Sollt ich im finftern Thal des Math gebrauche : Er ift mein Fels, 
Tod's fchon gehen, fo wollt ich mein Schirm und Schutz, auf den 
bod) in feinen Furdten ftehen slid) mich verfaß und ftug, daß id 
dieweil du bey mir bift zu allen|nicdht etwan wanf nod ftraudle. 
Zeiten, dein Stab mid) tröft, mit] F 5 Gott ift mein Heil, Gott ift 
dem du mich thuft leiten, vor meisimein Ehr, der mich durch fein’ 
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Kraft ftarfet fehr ; derhalben wollt Weſen ‘mit ihm dann zu Boden 
ihr ihm vertrauen, jeder fein Herz |fällt, der ijt felig und genefen, über 
für ihm ausſchuͤtt, und offenbar den Gott Jacob hält, und der feine 
ihm fein Gemüth, auf ihn follen| Zuverficht auf den Herren hat ges 
wir kuͤhnlich bauen. richt't. 

6 Mit Menſchen aber, groß und| 4 Der gemacht hat durch fein’ 
klein, iſt es nichts dann Luͤgen Haͤnde Himmel, Erden und das 
allein, wenn man die Wahrheit Meer, und was irgend an ein'm 
recht will ſagen; dann ſie ſo leicht Ende in dem wird gefunden mehr. 
ſeynd und gering, daß ſie gegen Seine Zuſag und Wahrheit blei⸗ 
dem leichtſten Ding in der Wag bet bis in Ewigkeit. 
lauter nichts ausſchlagen. t 5 Die man mit Unrecht bes 

7 Berlakt euch nicht auf Bübes ſchweret, den’n hilft der gerechte 
rey, auf Unrecht, Frevel, Raͤube- Gott, Diefe fpeif’t er und ernähs 
rey, noch auf andre vergänglidy’ |vet, die da leiden Hungers⸗Noth. 
Sachen : Wenn euch ſchon zufleußt | Die Gefangnen ohne Troft aus 
Geld und Gut, dad Herz daran|den Banden er erlöft. 
nicht hängen thut, noch eure Rech⸗ 6 Denen die fein Stich nicht fee 
nung darauf machen. hen, giebt er wieder ihr Geficht ! 

8 Gott hat einmal gefagt ein] die fo gar zu Boden gehen, wieders 
MWB ort, dad id) zum andernmal ge⸗ um er fein aufricht’t. Die Gerech⸗ 
hört, daß er groß fey von Macht|ten liebt der Herr, und annimmt 
und Starfe: O Gott, du bift guͤ⸗ ſich ihrer fehr. 
tig und fromm, dann du bezahleft) 7 Er behutet für Gefahren den 
all in Eumm, nad) ihrem Leben, |elenden fremden Mann, thut die 
Thun und Werfen. ri ie wohl bewahren, nimmt 

id) ihrer treulich an. Die Witte 
Der 146 Pfalm. frauen fchüget er in Moth und 
Mel. Bott des Himmels und. (38) Anfechtung ſchwer. 
523. Mein⸗ Seel mit allem| 8 Die Gottlofen er zerſtoͤret, und 
Sleiffe meined Her⸗ ihr Ihun treibt hinter ſich, fein 
ren Lob erheb, Gott dem Herren Reich und Regierung währet, und 
Dank und Preife, will ich fagen, |beftehet ewiglih. D Zion! dein 
weil ich leb, bis an.mein #7 End | Gott fürwahr bleibt und herrfchet 
sa Biel Gott ich frets lobfingen|immerdar. _ 
will. 

2 Seht fein Hoffnung noch Vere Der 84 Pfalm. 
trauen auf die Furften hier auf Gott, der du ein 
Erd, thut auf feinen Menfchen 924. © Heer⸗Fuͤrſt bift, wie 
bauen; denn fein’? Hulf ift gar luſtig und wie lieblic ift, dag man 
nichtö werth. Wenn des Men⸗ in deiner Hütten wohne! nad den 
ſchen Geiſt audfährt, fo wird er in| Vorhoͤfen dein fid) muͤht, und ſeh⸗ 
Aſch verkehrt. net mein Herz und Gemüth, o 

3 Sein’ Anfchläg, fein Thun und] Herr hoc) in des Himmeld-Throne, 
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mein Herz, mein Fleifch aufhuͤpfet Nahrung mehren; für felig ib 
mir, o lebendiger Gott, zu dir. [den Menfchen acht, der auf did 
2 Der — hat — ſeine Hoffnung macht. 
Wohnhaus, die Schwalb ihr Neſt 
da ſie heckt aus, Gott Zebaoth, du Der 25 Pſalm. 
Furft der Heere, o lieber Gott und} Mel. Fh will ganz und ger. (85) 
König mein, wo find mir nun die 525 Sg" dir ich mein Hers ers 
Altar dein, die Stelle da man dir) 7 = * ~ hebe, und Herr, meine 
thut Ehre? Wohl dem Menfchen, | Hoffnung richt :,: daß ich feine 
der ewiglid) in deiner Wohnung|Echand erlebe, und mein Feind 
lobet dic. frohlode nicht; denn zu Schanden 
3 D felig ift der Menfch fürsimwerden nie, die ſo fic) auf dich vers 
wahr, def Troft und Stärf aufllaffen, laß zu Schanden wer: 
dir fteht gar, deß Hers auch fteht|den die, weldye mid) ohn Urfad 
auf Gottes Wegen, wenn er geht|haffen. 
durch den Dammerthal, der dürr| 2 Deinen Weg mir, Herre, zeige, 
und raul ift überall, wird er da⸗ daß ich werd’ verführet nicht, lehr 
felbft mit Gotted Segen, Eiftern mich gehen deine Steige, und ders 
und Brunnen graben fein, und da |felben mich bericht. Lett mid), und 
den Regen fammeln ein. nach deinem Wort mich gerad zu 
4 Bon Kraft zu Kraft, von wandeln lehre, denn du bift mein 
Macht zu Macht, fie werden gehn hoͤchſter Hort, auf dich hoff id 
immer’ facht, bis fie zu Gott in|ftetd, mein Herre. 
Zion fommen. Gott Rebaoth, du} 3-Denf an deine groffe Güte, 
hodfter Herr, dein Ohr genadig zu dein’ groffe Barmherzigkeit führ 
mir fehr, daß mein Bitt von dir|dir wieder zu Gemüthe, die da 
werd vernommen: du Gott Ja⸗ waͤhrt in Ewigkeit. Meiner Sus 
cob, du ftarfer Gott! Erhoͤr mich gend Miffethat thu vergeffen und 
in der groffen Noth. - mir fchenfen, deiner Gutigfeit und 
5 O Gott, der du bift unſer Gnad wollft du lieber Herr! ges 
Schild, ſchau auf deinen Gefalbs|denfen. 
ten mild: Dann beffer ift bey dir] 4 Gott ijt gnädig und aufrichtig, 
ein Tage, denn taufend Tag amjund bleibt der zu aller Zeit ; drum 
andern Ort: Lieber wollt ich fürlführt er die Eünder richtig die 
Gottes-Pfort ein Hüter feyn (fürs| Weg’ der Gerechtigkeit. Die Elen: 
wahr id) fage), dann bey der gotts|den er mit Fleiß unterweifet. recht 
lofen Gemein, lang Zeit in ihren zu leben, führt fie, daß fie feiner 
Hütten feyn. Weil’ fi) aus feinem Weg bes 
6 Dann Gott ift unfer Echildigeben. | 
und Sonn, der und ziert mit Gee} + 5 Die Weg’ Gotted feynd nur 
naden fchon, macht und theilhafe| Gute, Wahrheit und Barmherzig⸗ 
tig aller Ehren: Das Beit er bey |feit den, die von ganzem Gemuͤthe 
den Seinen thut, die da gehen auflhalten feinen Bund allzeit. Du 
Wegen gut, er thut ihn’n ihrelwollit mir genddig feyn, Here von 
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Der 130 Pfalm. 

u dir von Herzens⸗ 
926. 3 Grunde, ruf — 
tiefer Noth. Es iſt nun Zeit und 
Stunde, vernimm mein' Bitt, 
Herr Gott, eroͤffne deine Ohren, 
wenn ich, Herr, zu dir ſchrey, thu 
gnaͤdiglich anhoͤren, was mein 
Anliegen ſey. 














deines Namens wegen: Vergieb 
mir die Suͤnden mein, die mich 
hart zu druͤcken pflegen. 

6 ser den Herren furdht und 
preifet, und von Herzen rufet an, 
denfelben er untermeifet, daß er 
geh’ auf redhter Bahn, er wird 
friedlich und in Kuh, g’nugfam 
haben hie auf Erden; feine Kine 
der auc darzu hie dad Land befis| 2 Dann wenn du, Herr, ges 
GER SUEEDER. fhwinde woll'ſt richten unfre 
7 Die Gort fürdten und ihn eh⸗ Suͤnd, wen wird man alsdann 
ven, aus ganzihred Herzen Grundy | finden, der für dir, Herr, beitünd ; 
bie wird er fein G'heimniß lehren, |pu aber bift fehr gütig, zu siirnen 
ihn’n anzeigen feinen Bund. Aufl nicht geneigt, damit dag dir demiis 
ihn ich mein’ Augen richt, meinen thig mit Furcht werd’ Ehr erzeigt. 
Troft auf Gott id) fege: Er wird) 3 Mein’ Hoffnung ich thu ftele 
mic) verlaffen nicht, mein Fuß sles len auf Gott den höchften Hort, 
hen aus dem Netze. | ich hoff von ganzer Eeelen auf 
8 Did) derhalben zu mir kehre, ſein göttliches Wort. Mein Seel 
dein Antlitz nicht von mir wend, auf Gott vertraut, auf ihn auch 
meiner dich erbarm, o Herre, ich wart und ſicht, gleichwie ein 
bin einfam und elend. Mein An⸗ Waͤchter fchauet, 06 fchier der Tag 
fehtung und mein Pein ſich in anbricht. 
meinem Kerzen mehren: Schau) 4 Ifrael, auf den Herren deine 
bod) an den Jammer mein, Hilf] Hoffnung fey gewandt: Denn 
mit aus Angft und Befchweren. fein? Git nah und ferren ift mane 
9 Schau mein Elend, und be⸗ niglich befannt. Bey ihm wird 
denfe mein’ Noth und Trübſelig⸗ Heit gefunden 5. durch fein’ Barms 
Feit, alle meine Suͤnd mir ſchenke, herzigkeit, Sfrael er von Sünden 
d’raus mir herkommt diefed Leid. rloͤſet und befrent. 

Schau dod an die meinen Feind’, 

welcher viel über die Mtaffen, und Der 77 Pfalm. (89) 

mir fehr zuwider feynd, mid) vere 527 Zu Gott in dem Himmel 
folgen und ſehr haſſen. : droben meine Stimm 

10 Meine Seel, Herr Gott, bee ich hab erhoben, und geruft hinauf 
wahre, dag mir von den Feinden |zu ihm, und er hat erhört mein’ 
mein Schand und Spott nicht Stimm; frets in Noth, Angſt und 
widerfahre, auf dich fteht mein|Gefahre mein’ Zuflucht zum Hers 
Toft allein. Mein Unfchuld und |ren ware, mein’ Hand id) ded 
Frömmigkeit , helf mir, dann ich | Nachts ausftredt, und zu ihm in 
auf did) harre, rett? mid, und für | Himmel redt. i 
allem Leid Ifrael gnädig be⸗ 2 Mein’ Seel traurig aus ber 
wahre, “ maffen, wollt? {ich gar nicht troften 
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| ir ei 7 Dod that ich bey mir dagegen 
a — ih nie ae fleiffig pie Hert fis i * 
— i d ob ich fchon Gott von dein’ groffe Wunderthat, die man 
— fla te meine Noth und|oft gefehen hat. Ich that auf die | 
—— fo war doch in mir Wunder merken, die ich ſah in dei⸗ 
er Geift heil⸗ und troftlos aller 7 ih ——— Page 
meiſt. 

3 Meine Augen hieltſt du offen, rN Gott Tan: 
* gr lich, deine Werk find Be 
mee i ih fein Gott mehr 
Sarg eg A cn nae 
nn nun. Wunder man thut preifen, die du, 
die vor Augen halten, — Herr Gott, thuſt beweiſen; alle 
in meinem Sinn an die Jahr, die Bolter fehen fey, dag dein’ Wracht 
nun find bin. — gewaltig ſey. 

4 Ich beſonn mein Saitenſpielen, 9 Dein Bole du erldſ't gewaltig 
meine Lieder mir einfielen, ja mein Haft aus Nöthen mannigfaltig 
Herz die ganze Nacht, von den Caz Sacobd Eihn und das Gefchleht 
= redt und dacht, Diefer Ding Joſephs, beyder deiner Knecht. Da 

erftand zu finden fich mein Geiſt 5 Waſſer dich vernahme, bald ed 
that unterwinden, forfhet allem) ne Furcht anfame, und das Meer 
fleiffig mach, daß id) endlid) bey) nie feindm Abgrund zu bewegen 
mit ſprach: „ ſſich begunnt. 

5 Soll der Zorn denn ewig waͤh⸗ 10 Dicke Wolfen Regen gaben, 
ren, daß ich fey veracht’t vom Herz groſſe Donner fich erhaben, dak es 
ren? Iſt bey ihm in Ewigkeit fein in den Luften Enallt, und alle hers 
Gnad und Barmherzigkeit? Iſt wieder ſchallt. Häufig ed mit 
dann gar aus feine Gute, und fein Pfeilen fchoffe, 8 fielen auch groffe 
vaͤterlich Gemüthe? Coll forthin Schloſſe, fo grok Wetterleuchten 
nicht haben ftatt, was er und verz| war, daß ed auf Erd Licht ward 
heiffen hat. gar 

T 6 Dft ihm denn gar ausgefallen] 11 Die Erd bebet aus der Maffe, 
feine Lieb gegen und allen? und] durch dad Meer gieng deine Strafer 
verfchloffen alle Gunft, durch fein| du giengft * alge 
— tt nee oe Pol dad dir lieb und woers 
(fprady ich) vergebens, es ift nicht Dein 2 rg ee 
mehr meined Lebens, Gott hat abz| the, du geführt haft wie e ’ 
gewandt fein’ Hand, damit er mir aus dem Land gebracht davon durd) 
that Beyftand, Mofen und Aaron. 
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Anhang. 





Mel. AH Jeſu mein fhsnfter. (1) [Hohe Nefter, und liebe Niedrigkeit; 
528. DY Herzens-Geliebte! dad meine ift weit feiter, und rus 


wir fcheiden jeune 
der, ein jeded das halte fein Herze 
doch munter, eö fihreye mit mir, 


aus eg Herr Sefu! 
Here Seful ah euch uns nad) 
ir 


drum und fing obſchon mein Neſtgen ijt 


dir, 
2 Fa liebjte Geſchwiſter, 


hig allezeit. 

3 Ich lebe frey von Quaͤlen, und 
führ ein fuffed Spiel; ich denfe 
nicht and Zählen ; denn ich verlang 
nicht viel: Sch fpring von einem 
Aefigen aufd andre hin und her, 


laffet uns wachen, weil unfere ganz gering und leer. 


Feinde fich fraftig aufmachen, fie 
fuchen zu rauben den göttlichen 
Glauben, damit fie verhindern das aud) 


Eindlich Vertrauen. 


3 Und weilen wir jeßt von eins 
ander nun treten, fo laßt und vor 
einander dod) herzlich bäten, daß 


feines doc) möge abtreten vom 
Wege, auf daß wir bewandeln die 
richtige Stege. 

4 Ad) liebefte Glieder! es Fonnte 
gefihehen, daß wir einander nicht 
fo thaten mehr fehen, ein jedes thu 
Fleiße, auf unferer Reife, damit 
wir doch fragen die Krone zum 


Preife. 


4 Dieß ift mein Königreiche, dad 
nicht vertaufchen mag, woraus 
nimmer weiche, weil auffer 
ihm ift Plag, und eitel goldne 
Stride den Groffen angelegt; ein 
Heider auf dem Rüde nur groffe 
Laften trägt. 

5 Ich hab, was diefe haben; fie 
aber nicht, was ich; der Luft und 
Erden Gaben feynd eben wohl für 
mich: Die groffe Schwan und 
Storchen, die reifen her und hin; 
fie feynd vol Muͤh vor Morgen 5 
und dieß ift ihe Gewinn. 

6 Drum laffe die Umgange der 
groffen Narren feyn! Bleib in der 
freyen Enger Behalt dein edles 


Mel. Befieht du deine Wege. (15) Klein: Such nicht, was dir nicht 


PQ Nh hor das füre Late 
52 9, A Ir den allerfchönften 


Ton, der fleinen Nachtigallen, 
auf ihrem niedern Thron! hor, 
was fie dir da finget in ihrer gruͤ⸗ 
nen Claus! ihr fihlechted Wefen 
bringet viel weife Lehr heraus. 

2 Sie ſpricht: Ihr Menfchen fez 
het, mein Mothdurft ift fehr flein; 
mein Wunſch nicht weiter gehet, 
als Nachtigal zu feynz ich laf die 

34 


nuͤtzet; der Schöpfer fey dir g’nug! 
dad Miele dich nicht ſchuͤtzet; es iff 
ein Laft und Flud). 

7 Herr Jeſu, dein LebeWefen war 
arm, gering und fihleiht. So haft 
du dir's erlefen, fo war ed dir gar 
recht, die Wurzel alled Böfen, den 
niemal fatten Geigy aus und ganz 
audzulöfen, und absuthun am 
Kreutz. 

8. Ich preiſe ſolche Guͤte und fleh 
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um deinen Ginn. Pflanz du in| der alles ift, reid) ihm die Hand, 
mein Gemuthe dich felbjt zum|daß er dich pflege, bey ihm wird 
Heils⸗Gewinn. Wie du es ſonſt ale Noth verfügt. Auf ihn wirf, 
willft fügen, fo fey mir alled gleich! wad dich fränft und drüdt! recht 
an dir lag mir genuͤgen: Du madjit | wohl wirft du bey ihm erquidt. 
mich ewig rei. ne: Erd und Himmel nod 
nicht waren, erwählt’ er mich fdyon 
Mele Ich a la⸗ 28, fein Kind. Capt mic) auch 
530. Dan — — noch oa, er fey recht 
feit fteht aufgericht ; wir wandeln . agi — — mit 
nur im Schatten hier: Was traͤu⸗ tid — —X ene HOT prey 
ike — und zaͤrteln unſer traͤges 9 sp fich fein Auge gleich vers 
2 Legt ab die Laſt, und was euch ue Ay phos Suede i 
halt, Luft, Gunft und Umgang se m ie die belt mer 
diefer Welt; Geht ans Natur und —— un Sicht om. — 
Eigenheit ; feyd ſtets bereit, der Grouse ſtelit er mit ein Zeichen 
> gam kommt, er ift nicht feiner Liebe für. | 
3 Auf, laßt und ihm entgegen * ao. und Edhug, Geil 
gehn, und was hier ftehet, laffen * Caco ee 
jtehn ; nehmt feinen Ruf im Geifte| mer wird mir atles | eben, fo id) 
fahr, hier wird er gar den reinen mein Herz zufried — * 
Herzen offenbar. — Hi > Ich weiße 
4 Bleibt eingefehrt, da man’s gee] erin moe aes J aat, nocheint 
neußt; und bätet immerdar im "5 Gepufp will Je —— 
Geiſt, dag man euch Zeit und Kraft ap > 
nicht ftehle Ach! fammlet Del be = eh ed aud fo böfe 
jetzt, jeßt, damit euch's dann nicht — mich ely “oft if .. fe 
hl. .„„eingericht, hat er den Witlen gale 
oe, gm fe Gt Br tp, wae Pd 
der Liebe ein, zu unferd Lebens Cc 
Treib-Gewidt, und Seelen Licht, Rs gen geht FE eat 
dad aud) im Tod verlöfche nicht. Het €9 WR WAR. Kane 
6D Seful wee und felber auf, Leiden feyn. Kein Kreuge ſchadet 
zum innigmuntern Pilger Lauf; ay AR lan an a 
hilf wachen, bäten, fterben nun, heſtellt a et Sue, * se 
und nirgend ruhn, bid du und fine! 5 x St; N — — 
bal hu —— 
Gott, 
Mel. Wer nur Repl nein Boers en ue lag ne dein liebed Schoods 
efiehl mein Herze, dei⸗ Kind feyn. Es mag dein Schidfal 
531 B ne Wege alleine dem, alles walten, raͤum mir nur dieſen 
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al ee ed cee aie ty 3b RE pen 
Bortheil cin: Ich lebe dir, ich fter-| 3 Eines, das nothig, lak madtig 
be dir; nach deinem Willen mach's fur allen beftehen, Ruhe der Sees 
mit mir. len; laß alled, was eitel, vergehen ! 
Mel. © ftarfer Gott, o Seelen. (11) einzige Luft fey mir nur ferner bes 


12. na | UBL, Chriftus, mir ewig erfehen, 
532. AY ee wi coe IR 4 Herzog des Lebens ! du wolleft 


nen unfern Mund vor dir; aus ae felber age fo * das 
re pot Feary sn den führen ales i ben A elie 
er Segen auf uns komm. Sb | ty 

2 Der Herr, der Schöpfer, bey was göttlich nur heißt, anders die 


— Seelen zu zieren. 
uns bleib, er ſe ins nach Seel 5 SriedenseFririt! laß mich im 


und Geib; un behute feine 
: Glauben dir treulid) anhangen: 
ae Tag und Gite zu ftillen died Wünfcen, 


) in he Berlangens Bon 

3 Der Herr der Heiland, unfer| Me". hoͤchſtes Berlangen; 2 
Licht, und leuchten laß fein Anges nichts mehr Heiland ! wi 
ficht ; daß wir Ihn ſchau'n, und en mid) nur gänzlich) 
et: bap. er ME REED "5 Centnerſchwere ſind mir die 
5 Der Herr, der Troͤſtet / ob uns Bürben, wo du nicht willt tragen, 
fehroeb ; fein Anttig über ung ere] Mee wa irdiſch if Pracheer Di 
Web, daß und fein Bild werd  eine| Cheiften zu plagen 5 TaB e& denn 
gedriidt; und geb und Frieden feyn, lebt man nur Chrifto gee 
ee ! mein, ex wird's wohl Fonnen vers 

5 Sehova! Pater, Sohn und MIT- sae 
Geiſt, Segens Brunn, der ewig) 7 tun, nun, fo will ich aud) ime 
fleußt! durhfleuß Hery Sinn mer und ewiglich haffen Burden, 
und Wandel wohl, macy uns die Chriftum, das Kleinod, nicht 
dein's Lobs und Segens voll! | fich einfaffen. Er foll mir feyn 
Neichthum und alles allein ; mein 

Mel. Bift du denn Jefu mit d. (42)| Gott, wer wollte did) Taffen. 


2 rifte! mein Leben 
533. Gio Hoffen, win Mel Der Tag ift hin mein. (83) 
Glauben, mein Wallen, und das, 534 Her Abend fommt, die 
was Ehriften fann fchmeden und Sonne fic) verdedet 
einzig gefallen! Nichte den Einn,|und alles fich zur Ruh und Stille 
treuer Welt = Heiland! dahin, ſtrecket: O meine Eeel, merk 
Nuhm dir zu bringen für allen. auf! Wo bleibeft bu? Jn Gottes 

2 Einig s Beliebter, du Wonne! Schooß, fonft nirgend, find’ft du 
dich will ich erheben, ich will mich Ruh. 
gänzlich dir fihenfen und völlig] 2 Der Wandersmann legt ſich 
hingeben : nimm du mic) hin, das ermuͤdet nieder, das Boglein fleugt 
ift mein größter Gewinn, keinen nach feinem Neftgen wieder, dad 
wird franfen mein Leben. Schaͤflein aud in feinen Stall 
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fehrt ein; laß mic) in dir, mein| 10 Im Finjtern fey des Geiftes 
Gott, gefehret feyn. Licht und Eonne ; im Kampf und 
3 Ud fammle felbft Begierden| Kreug mein Beyftand, Kraft und 
und Gedanken, die nod) fo leicht Wonne: Dec mid) bey dir in 
aus Echwachheit von dir wanfen ;|deiner Hütten zu, bis ich erreich 
Mein — mein Neſt, a die volle Sabbaths⸗Ruh. 
Ruh⸗-Platz thu’ dich auf, daf i 
in dich, von — andern, lauf.) Mel. zerfließ mein Geiſt in J. (82) 
4 Recht vaterlid) haft du mid) 535 Der alles füllt, vor 
heut geleitet, bewahrt, verfchont, 2 dem die Tiefen zite 
geftärfet, und geweidet: Ich bind|tern, wann iM Etrahl im 
nicht werth, daß du fo gut und Donner ange t, vor deffen 
treu, mein Wied dir zum Dank Stimm die Berge yid erfchüttern, 
ergeben fey. ja deffen Hand den Himmels: 
5 Vergieb ed, Herr, wo ich mich Kreis umfpannt: O Menſch! 
heut verirret, und mid) zu viel der wird von dir entehrt, wenn 
durch dieß und dad verwirret; es ſich dein Herz von Ihm abfehrt, 
ift mir leid, es foll nicht mehr ge⸗ und in den Dingen fucht Belieben, 
fhehn ; nimm mich nur ein, fo|die feinen guten Geift betrüben. 
werd ich fefter ftehn. 2 Du armer Wurm, du halb 
6 Da nun der Leib fein Tages⸗ verfaulte Made! warum erhebit 
Werf vollendet, mein Geift ſich du dic) fo dumm und blind? weißt 
aud) zu feinem Werke mendet :|du die Pflicht, und fündigeft auf 
Zu bäten an, zu lieben inniglich, Gnade ; o beſſre dich, eh fid fein 
im ftillen Grund, mein Gott zu] Grimm entzündt. Iſt aber dein 
fchauen dich. Berfall fo groß, dak du audh bift 
7 Die Dunfelheit ift da, und am Wiffen bloß, fo fomm, und 
alles ſchweiget, mein Geift vor dir,|lerne recht betrachten, was diefed 
o Majeftät! fid) beuget: Ins ſey: Den Herrn verachten. 
Heiligthum, ind Dunkle Fehr ich) 3 Iſt's nicht genug, daß Er dich 
ein; Herr, rede du, laß mid) ganz|hat getragen bisher, fo lang du 
ftille feyn, lagft im Eündenwuft ? daß er 
8 Mein Herz fich dir zum Abend⸗ did) nicht zu Boden hat gefchla: 
Opfer fchenfet, mein Wille ſich gen, und feinen Pfeil gejagt in 
in dich gelaffen fenfet; Affecten deine Bruft? Verachte Gottes 
fhweigt, Vernunft und Cinnen|Langmuth nicht, fie harret nur, 
ſtill! Mein müder Geift im Her⸗ ob Buß gefhicht, und wenn du 
ren ruhen will. did) nicht willt bequemen, woirft 
9 Dem Leib wirft du bald feine|du ein End mit Schreden nehmen. 
Mube geben, laß nicht den Geift) 4 Du bift ein Thon, Gott aber 
— in Unruh ſchweben: iſt dein Töpfer, fo darf Er ja mit 
in treuer Hirt, führ mid) in|dir thun, was Er will, foll dad 
did) hinein, in dir, mit dir kann Geſchoͤpf dem unerfchaffnen Schoͤ⸗ 
ich vergnüget feyn. pfer in feiner Ordnung fegen 
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Maaß und Ziel? Drum wirf dich |felbft zu geben, wie Er ift, Wahr: 
bald in Demuth hin, und unters|heit, Licht und Leben. 
gieb Ihm deinen Sinn. Wenn du 9 Er fordert nur, daß deined 
dich in den Staub legft nieder, ſo Herzens Kerze vom bofen Vorſatz 
giebt Er dir den Segen wieder. werde ausgeleert, und.daf du nie 
5 Das eben ift’s, was ſeine aus Sünden macheſt Scherze, daf 
GnadensZüge von langem her an|dir, was Ihm beliebt, fey lieb und 
deine Eeel gefucht : Daß nemlich werth. Er will, du follt von dir 
einft dein ftolzer Muth erliege, und} ausgehn, um nur in ihm allein zu 
dein Gewiffen bririge feine Frucht; |ftehen, daß Er fein Werf mög in 
daß dir die Sümen fallen ein, dir treiben, und fein Gefege in 
fammt der ver Hoͤllen⸗Pein, | dich fchreiben. 
und daß du mit Neu und) 10 Was fich in dir hat gegen ihn 
Schreden, in Sefu Ceiten mögft |gerüftet, muß nun mit Schanden 
veriteden. fallen in fein Nichts: der Eigen⸗ 
6 Denn Jeſus ift zum Gnaden⸗ Will, der fic) fo fehr gebrujtet, 
Stuhl gefeßet, daß man in Ihm nun fühlen foll die Flamme des 
Berfühnung finden fann. Wer Gerichts: Die Cigenheit muß 
Gottes Chr mit Sünden hat vers|untergehn, Gelaffenheit muß aufs 
(eget, der trifft an Ihm den Sünzlerftehn. Es muß die Liebe diefer 
dene Buffer an. Nur daß der Erden ein Opfer feiner Liebe wers 
Glaub ohn’ Heucheley, mit Reu den. 
und Peid verbunden fey, Dem) 11 Die Seligheit, die du auf dice 
Hollen = Räuber wird geraubet, ſem Wege erlangen wirft, ift uns 
wer alfo feit an Sefum ‚glaus)befchreiblic groß : und wenn die 
bet. Suͤnd aud) würde in dir rege, 
7 Slaub, daß der Tod für dies|bift du doch fihon vom Flud) und 
fem Lebend-Fürften, fammt Sund| Strafe lof; ja, Sefu Allmadır 
und Fluch in dir erfterben muß: ſtaͤrket dich, daß du wirft fonnen 
Laß dich nur erft nach Gnade bruͤn⸗ ritterlich die bittre Wurzel in dir 
ftig dürften, fo wirft du fatt aus|dämpfen, und wider bdfe Lüfte 
feinem Ueberfluß. Er bitte dir kaͤmpfen. 
nur diefen Gaft, fo nimmt er von 12 Wenn Hodmuth fic) in dir 
Dir deine Laft. Wenn du ihm vors|empor will fdwingen, fo feße 
ſetzſt all dad Deine, fo fegt er dir) Jeſu Demuth an die Stell: Will 
vor all dad Seine. bofe Luft fid) in den Willen drin- 
8 Die Mahlzeit ift gar ungleich gen, mad daß fie Jeſu Keuſch⸗ 
an Gerichten: Du giebft Ihm heit niederfäll : Wenn Ehre und 
nichts als Ungerechtigkeit, verbot'⸗ Geld⸗Sucht did) fiht an, verfuch, 
ne Greul und unerlaubtes Dichten,| was Jeſu Armut) fann. Wirit 
der Worte Gift, des Thuns Ver⸗ du Verleugnung bey ihm lernen, 
dorbenheit. Er aber reicht dir wird Eigenlieb fic) bald entfernen. 
Manna her, Gerechtigkeit, Heil, 13 So fannft du dann mit Paulo 
Kraft und Ehr ; ja er verlangt ſich freudig ſagen: Ich lebe nicht, denn 
34 
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Shriftus lebt in mir. Kein Feind| Drum läßt ſich's nicht zugleid) 
wird feyn, den du nicht Fonnteft|auf beyden gehen. - j 
fihlagen, dieweil der Held, dein] 3 Der Fleifches:Sinn muß erft 
Vefus, ift mit dir. Co oft fidch|gebroden werden, und nad) der 
regt ein neuer Krieg, gebiehrt ſich Welt verlangen, hoͤr'n und ſeh'n, 
dir ein neuer Sieg. Wen follten|bey fihwerem Kampf und vieler 
diefe Eeligfeiten nicht von der Angſt, vergehn. Man mug von als 
Welt zu Defu leiten ? lem Zand der Erden, durch Got: 
14 Lag alfo dic) in dein Gewiſ— ted Macht, getrennt, geriffen wers 
fen- führen, o Suͤnden⸗Knecht! den. , 
und fehre eilend um: Was läßt] 4 Da me | 








ann die reiche 
du dich den blinden Wahn regie⸗ Saat der Th und bas von 
sen, der ſchwarzes weiß, und Gott gebotne Affen an: Weil 
Schlechtes nennet frumm? Erwa⸗ man das Kind nie ohne Thranen 
che bald aus deinem Schlaf, ents|fann von feiner Mutter Bruft ents 
gehe ſchnell der Höllen-Straf, die wdhnen; fo bringt und dieß zur 
ſtuͤndlich mehret ihre Etufen,. ſo reichen Caat der Thraͤnen. 
fang du dir umfonft läßt rufen. | 5 Sit aber dies nun in dir vors 
15 Wer aber fchon in feines Jeſu |IANIEN 3 fo dift du drum nicht 
Armen, und an der Bruft des über alle Stein. Nein, nein, du 
Seelen = Brdut'gams ruht, mag wmußt in ſteter Arbeit ſevn, und 
immer wohl in feiner Lieb erware anderſt nicht zur Nuh’ gelangen, 
men, bi8 ihn durchfeure durch und als Defus dir hier leidend vorge 
durch die Glut, fo wird dad Gold Senger e Gon dein taet 
von Schlafen rein, und Tugend| © Cr legt dir fihon dein taͤglich 
Schpmelzet fic) hinein, daraus wird Kreuz zurechte, dieß trage ihm denn 
ein Gefäß der Ehren, das Feine nn ale —— —* 
ach wie 
Biamime Tann verfehren, — reg deinen Sefum 
Mel. Der fhmale W ſſehn und feine Nechte. 
fd eg — T Wad jageft du? mein Hery 
536. oO — =“ führt weld? Furcht und Echreden ber 
ben! obgleich den Fuk and beg — Fe ry — 
ich dich kaum 
ſcharfer Dorn verletzt, und mancher wieder ſtillen kann, auf! laß dich 
Buß die blöden Augen netzt: wiederum erwecken; du laffeft did) 
Mus man ſich gleich viel Muͤhe pier ohne Urſach ſchrecken. 
vn, fo führt er dod) gerad ins) 8 Du follft ja nichts auf eig’ne 
ohe Leben. Kräfte wagen. Dein Fefus brad 
2 €8 läßt fich nicht auf beyden|nidt nur zuerft die Bahnz er 
Wegen gehen, der breite führt dich |geht noch jest ald König,dir voran, 
gähling Höllenwärtd, der ſchmale und will dich führen, heben, tras 
hebt dad losgeſchnitt'ne Herz zulgen: Du follft ja nichts auf eig’ne 
Salems fchinen Friedens⸗Hoͤhen: | Kräfte wagen. 
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. 9D foll die& nicht das ſchwerſte - 


Kreutz verfüflen, wann man fich 
nur in Sefu Armen fieht! Sa 


Wwag es nur auf deined Sefu Git, 


/ 


du wirft dich endlich) ſchaͤmen muͤſ⸗ 
fen, fo wird er dir das ſchwerſte 
Kreutz verfüffen. 

10 Wo aber führt es endlich hin? 
zum Leben, sum FriedenseSchlok, 
zur langgewünfchten Nuh; zum 
lieben Reich, desWaters Armen 
zus Den, der — hinein be⸗ 
geben, fuͤhrt dieſer Weg gerad ins 
frohe Leben. 

AL Das Ende front, das fuffe 
Ende bringet, ineinem Blick, mehr 
Seligfeiten ein, als taufend Jahr 
hier Kummer, Noth und Pein. 
Wenn nun der Dorn durds 





Fleiſch eindvinget, fo denke doch der recht hinein bez geeben fü 


Mofen die er bringet. 

12 Zeuch, fuses Lammy, zeuch 
mich, dir nachzulaufen : Mein bode 
fes Fleifch ſtraͤubt fich vor deiner 
Bahn. Es Flammert fid auf ale 


len Een an, und will nicht von F>- 


dem groffen Haufen, fo, wie mein 
Geift ed wünfchet, dir nachlaufen. 


— 
— 


wenn man nur ſacht und 
— — 
grad und ſtil : le geht, fo 


wird man nicht fo leichtlich 





= — 
um = ges weht; man muß ſich 


SS — 





iff er breit genug zum 
frommen ge = ben. 





13 Dod) brauche du die Stärfel ’ 

deiner Hände, und will ich nicht,| 2, Des Herren Weg ift voller 
fo reiffe mich dir nach: Gewiß, Eüfligfeiten, wenn man es nur 
mein Lamm, an dem Erlöfungss im Glauben recht bedenkt, wenn 
Tag, der allem Elend macht ein; man das Herz nur frohlidy darzu 
Ende, fo kuͤß ich dir davor die treu⸗ lenft; man muß fidy recht dazu 
en Hände, bereiten, fo ift der fehmale Weg 
5937 voll Süffigfeiten. 

3 Wie fann ein Bär des Schaa⸗ 


fees SE fed Sanftmuth üben? fein wilder 

— — —— — Bolf giebt fid) in Schranken ein; 

Der ſchmale Weg ift |wie Fann das Fleifd) nach Gott 
gefinnet feyn, und diefen Weg des 

—| Geiftes lieben ? es fann Fein Bär 

=|de3 Schaafes Ganftmuth üben. 


breit genug zum Leben, 4 Du mußt erjt Geift aus Geift 
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geboren werden, dann wandelft dulin Flor, und fihmedt dabey des 

des Geiftes fchmale Bahn, fonft ift| Herren Güte, die leichte Laft macht 

ed fchmer, und gehet gar nicht anz|nur ein leicht Gemuthe. 

weg fchnöder Sinn! du Schaum) 11 Zeuch, Jeſu! mich, zeuch 

der Erden, id) muß erjt Geift aus mid), dir nadsulaufen, zeuch mid) 

Geift geboren werden. dir nach, zeuch mid), id) bin noch 

5 Wer die Geburt aus Chrifto| weit ; dein fchmaler Weg ijt voller 

hat erlanget, der folgt allein dem Suffigfeit, das Gute folgt uns da © 

Herren treulid) nach: Er leidetimit Haufen. Zeuch, Jeſu! mid, 

erft, er trägt erft ne Schmach, zeuch mich, dir nachzulaufen. 

eh er mit ihm im Lichte pranget,| 

der die Geburt aus Shrifts ** ne re 

langet. 538. Hie Glode fchlägt, und 
zeigt damit, die Zeit 


6 Er wird mit ihm in feinen Tod 
IE hat abgenommen. Sch bin ſchon 
begraben, er foird im Grab aufl ine. einen Schritt dem Grabe 


eine Heit verwahrt, er ftehet auf|*. 

und halt die Himmelfahrt, er kriegt TAber — Mein a flag 
ara de ie Caen enn ea, Mane, Say lie 
vorhin mit Ihm in Tod begraben. Zeit befchlieffet. 


7 Derfelbe Geift, der Chriftum Be ) : 
hier geribet, derfelbe übt die Sune 2 Coll diefed nun die legte feyn 
ger Chrifti auch, der eine Geift von meinen Lebens = Stunden, fo 


halt immer einen Brauch, fein anz ſchleuß mic) durch den Glauben ein 


drer $ in deine theure Wunden. Dod) 
“Singer wird wie Chriftus yee QOH du mir nad) eine Fri, fe 
geübet. . Ihaffe, daß ich als ein Chrift dir 
8 Und ob ed gleich durdy Tod und} Id und felig frerbe. 
Dornen gehet, fo triffts dod) nur) Mel. Von Gott will id nicht. (70) 
die Ferd und nicht dad Her) 539. Gye Aufgang aus ber 
die Traurigkeit läßt feinen tiefen ° Höhe, du Glanz der 
Schmerz, wer nur getroft und fefte| Herrlichkeit! durch deine Gnade 
ftehet, obfchon ed durch den Tod gehe fd) aus der Dunkelheit, den 
und Hölle gehet. hellen Tag iu fen. Ach! laffe 
9 Dad fanfte Joch fann ja nicht ſeine Etrahlen mir recht vor Aus 
harte drüden, es wird dadurd das|gen malen, wie wohl mir ift ges 
Bife nur gedridt, der Menfchlihehn. 
wird frey, damit er nicht erftidt,| 2 Ich lag im fanften Schlummer 
wer fid) nur weiß darein zu ſchi⸗ in der vergangnen Madt, und 
den, das fanfte Soc ann ja nicht| dacht an feinen Kummer, der ans 
harte drücken. dre traurig madt. Dest da das 
10 Die leichte Laft macht nur ein| Licht erblickt, fo leb ich gleichfam 
feicht Gemüthe, das Herz hebt ſich wieder, und habe meine Glieder 
darunter hoch empor, der Geift| mit neuer Kraft erquidt. 
Friegt Luft, fein Wandel fommt] 3 Run, Herr, von deinem Sorgen 






<< — 
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Si eR ies I 
. fommt. alles Wohlergeh’nz; der] 5 Dod) deine Demuth will mir 
, Abend und der Morgen muß deis|zeigen, wie man zu Ehren Fommen 

nen Ruhm erhoh’n. Ach halte kann. Es wird niemand gen Hime 

ferner an! Daß mein Berufs-Gez|mel fteigen, er fang es denn mit 
ſchaͤfte der neuen Lebens» Krafte|Demuth an. O pflanze mir Die 
‚ aud) wohl genieffen Fann. Tugend ein, fo werd’ ich recht gez 





4 Erfull mit deiner Gnade mein ehret feyn. 
Herze früh und fpat, daß mir fein) 6 Die tiefe Demuth macht es 
. Unfall ſchade; gieb beydes Rath eben, daß dich dein Gott fo hoch 
‚ und That. Erhalt in Lieb undlerhöht, und einen Namen dir ger 
Leid ein ruhiges iffen ; foll ich geben, der über alle Namen geht. 
© mein Leben fihlieffen, ach komm! Wer nur nad) deiner Demuth 
¢ ich bin bereit. tracht’t, der wird für Gott aud) 
groß geacht't. 
y Mel. Wer nur den Lieben &. (75)| 7 Ich bin doch nichts als Staub 
' 540 Du Hery des Himmels und Erden, fo laffe mid) in Dez 
j r und der Erden, wo⸗ muth dir nur Ähnlich, wo nicht 
her fommt diefe Knechts-Geftalt ?igleiche werden. Man geht gebüdt 
ı Wie fel ich dich fo niedrig wer⸗ zur Himmels-Thuͤr. Und bin ic) 
den? Wie äuffert ſich jest die Geelin der Welt nur Flein, im Hime 
+ walt, die fonft die ganze Welt um⸗ mel werd’ ich groffer feyn. 
ſchließt, da du ein Herr der Herz 
‚ ren bift. Mel. Buter Hirte willt du. (23) 
2. Der Meifter wafdet feine 541 (Endlich, endlich muß es 
| PBünger, und machet ihre- Fuffe * dod mit der Noth ein 
rein, die doch viel taufendmal ges|Ende nehmen ; Endlich bricht das 
ringer und diefer Ehr nicht wuͤr⸗ harte Joch, endlich ſchwindet Angſt 
dig feyn. Wo fihreib id) diefe Dez|und Grämen: Endlidy muß der 
muth hin, vor der ich ganz erftaus) RummersStein aud) in Gold vers 
net bin ? wandelt feyn. 

3 Doch das war nur ein Vorfpiel| 2 Endlich bricht man Roſen ab, 
deffen, was dich noch niedriger ge⸗ endlich kommt man durd) die Wuͤ— 
macht. Wer fann die Demuth |ften, endlid muß der Wanderftab 
recht ermeffen, die dich auch gar|fich zum Baterlande rüften; ende 
and Kreug gebracht? Dort goffeft lich bringt die Thranen + Caat, 
du nur Wafjer ein, hier mußte was die FreudensErndte hat. 
Blut vergoffen feyr. 3 Endlich fieht man Canaan 

4 Hier wurdeft du ein Spott derinach Egyptens Dienſt-Haus lies 
Leute, hier fihüttelt man das Haupt gen; endiid) trifft man Thabor 
vor dir. Die Mörder hangen anlan, wenn der Delberg überftiegen ; 
der Eeite, man rüdet dir dein endlich geht ein Jacob ein, wo fein 
Elend fir: Sft denn dad Kreutze Eſau mehr wird feyn. 
nun dein Thron? Sind Dornen| 4 Endlich} O du ſchoͤnes Wort, 
g’nug zu deiner Kron? du fannft alles Kreug verſuͤſſen; 
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wenn der Felfen ift durchbohrt,|fann und nicht in Eins eintreiben. 
läßt er endlid) Balfam flieffen.| Stille! der Wille de6 Vaters wird 
Ey mein Herz, drum merfe dieß: zeigen allen Gefallen bey Findli- 
Endlich, endlich Fommt gewiß. | chem Echweigen. 
5 Wenn der Schnee verfchmolzen 
549, Endlich foll das frohelift, pflegt der Blumen Zier zu bli: 
Jahr der erwuͤnſch⸗ fen: Wenn du aus dem Winter 
ten Freyheit fommen! Echt, deripift, wird der Lenz die Kränze 
Geift wird’s ſchon gewahr, hat's ſchicken, die nod) jeßt verderbet 
im Borrath angenommen. Seht, ſtehn, und nad) faltem Echnee 
er triumphiret ſchon, geht einher und Winter foßgpein Fuß fpagies 
in Sieges ⸗Kraͤnzen, wartend bey ren gehn, tau Blumen einzu⸗ | 
der Feinde Hohn auf den neu be⸗ winden, Roſen, Liebfofen der 
frönten Lenzen. Freunde, nicht himmliſchen Blüthe, engelfüß, dort — 
Feinde, die follend erbliden, langes genieß ſeligſter Guͤte. 
Verlangen ſoll Kinder erquiden.| 6 Endlich wirft du dann aud 
2 Endlich wird das Ceufjen ſtill, Braut, und dein Bruder Braut’s 
und dad Herze ruhig werden, gam heiffen: Wer dich jest in 
wenn’s der Vater haben will, daß Neid anfıhaut, wird did) endlich 
die Lieben, die Bewährten, audlfelig preifen. Endli muß der 
dem finftern Kerfer gehn, Band) Himmel aud) ein beliebtes Das 
und Eifen von fich fchmeiffen, und Wort fagen, und wer fonjt nad 
nicht mehr von ferne ftehn; fone) Welt-Gebrauch, niemald hier was 
dern Ihn inEinem preifen. Harte] wollen wagen. Endlid) unendliche 
Chaldaͤer! ihr muffet und weichen, | Herrlichkeit bringet: Endlich die 
Laodicder! ihr follt wohl erbleichen. endliche Trübfal verfchlinget. 
3 Endlid) wird man Pflanzen 
fehn, Gott zum Preis, in feinem) Mel. Eil Sod) heran. (13) 
Garten, wenn man wird bey Paaz 5 43 Es eilt heran, und 
ren gehn, und nicht mehr in Hoffe ° bricht ſchon wirflid 
nung warten ; fondern eins demjan, mehr ald man glauben fann 
andern wird fonnen feine Führung |die Full der Zeiten; zwar Wenis 
zeigen, jeder wird ald nur ein gen und nur Verftändigen ift dies 
Knecht allen in der Demuth wei⸗ ſes einzufehn und zu bedeuten. 
chen, weichen, fich beugen zur Ei⸗ 2 E8 ift nicht fern der groffe Tag 
nigfeitd-Bande, fingen und fprine| des Herrn, und Zions Morgenftern 
gen im fieblichen Lande. jest bald erfiheinet; wiewoh! nod 
4 Weg Vernunft und Zweifel⸗ heut, gleich wie zu Noah Zeit, die 
Wind, Cigen-Lieb und EigensEhre,| Welt baut, pflanzt und freyt, und 
wer hier nichts in Einfalt find't, das nicht meynet. 
wiß, daß er die Hoffnung ftöre,) 3 E3 ift mit Macht zu unf’rer 
und der Liebe Schmuck verderb,| Zeit erwacht, die legte Dunkle Nacht 
die doch unvermifcht foll bleiben.|und die Verführung der legten Zeit, 
Was in ihr nod) fcheinet herb, hat ſchon lang weit und breit, ges 
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macht viel Kampf und Streit, und] 11 Die Nacht det nu den ganz 
viel Verwirrung. zen Erdfreid zu, aud) percichet 
4 Wer will, glaub frey, der Abend) Fleifches-Ruh in allen Landen ; 
ift vorbey, und nah iff dad Gee] drum ift die Zeit, da Gotted Herre 
ſchrey: Der Braut’gam fommet ;|lichfeit bey Zion fid) ausbreit, ges 
obſchon die Nacht, jest alles fihläfe) wif vorhanden. 
rig macht, und wenig wird bedadt,| 12 Den Traum vom Bild, den 
was ewig frommet. Daniel enthüllt, fehn wir ja ſchon 
5 Der Antichriſt, der Gottedlerfüllt, und ganz am Ende; dem 
Erbfeind ift, hat ſich fchon langivierten Reich, dad ſchwach und 
gebruft’t, und fchier erreichet der ſtark zugleich, giebt bald den legten 
Bosheit Full, unMeiner Tage Ziel,| Streich, der Stein ohn Hände, 
da Gott ihn jtürgen will, wie fein) 13 Drum wird der Schall der 
Wort seuger. auserwablten Zahl, den legt Pos 
6 Mit Spott und Hohn, muß ſaunen-Hall, nun bald begleiten : 
bald von ihrem Thron, die ſtolze Seht Babel fallt! und alle Reich 
Babylon hernieder wallen; nach der Welt find Chrifto zugesählt, 
Gottes Math fehr Bald, weil in der) heißt's dann mit Freuden. 
That, das zehnte Theil der Stadt] 14 Fest zeigt fich fchon der Knech⸗ 
ſchon ift gefallen. te Gottes Lohn, den Eiegern ihre 
7 Mad) diefem Fall; Flingt uns} Kron, jest wird den Todten das 
der fiebent’ Hall, von der Pofauz|Leben neu, jest wird der Erdfreid 
hen Schall, da fic) foll weiſen; frey, von aller Tyranney des Teuz 
Die Heimilichkeit, die Gott von fels Boten. 
langer Zeit, den Seinen fat bee] 15 Halleluja, Triumph, Victos 
reit, und oft verheiffen. ria! ded Lamm's Hochzeit ijt da, 
8 Drum ift nicht weit, und zeigt ſchmuͤckt eitch ihr Säfte! euch nicht 
fid) allbereit, dad Ende diefer Zeit, aufhalt’t, dieweil der Bräut’gam 
und aller Dinge: Dod) glaubt|bald, will fehn der Braut Geftalt, 
man’s nicht, ja mancher Spötter|beym HocyzeitsFeite. 
ſpricht: Es fommt nod) lange] 16 Nimm dieß doch wahr, du 
nicht, und acht’5 geringe. auserwählte Schaar, lak ab dich 
9 Eelbit Zion weint, und fpricht:|hier und dar, in andern Dingen, 
Hat denn mein Freund, der es ſtets zu halten auf, vollende deinen 
freu gemeynt, mein gar vergeffen,|Lauf; der Bräut’gam wartef 
zu diefer Zeit, da mir nur Herzes|drauf dich heim zu bringen. 
leid, Verwirrung, Kampf und! 17 Sieh dort die Stadt, die er bes 
Etreit, wird zugemeffen. reitet. hat, und eile in der That, 
10 Ja Babels Rott fpricht noch hinein zu gehen; dieweil's nod) 
mit Hohn und Spott: Seht, wol Tag, da man nocd) wuͤrken mag, 
ift nun ihr Gott; laßt ihn auf⸗ bald fonnt mit Weh und Ach! die 
ftehen ; dod) wie ein Pfeil, wird Nacht angehen. 
Babeld Fall in Eil, und Zions} 18 Er fteht im Thor, und wartet 
GnadensHeil, ſich laffen fehen. dein davor, zeigt dir die Kron eme 
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por, die follt du tragen; er zeigt] 3 Der Glaube blidt durch's Dunz 
aud dir, wie er die Gnaden⸗Thuͤr, kle hin, traut dem geheimen Geis 
in feiner Hand hat fchier, fie zuzu⸗ ſtes⸗-Sinn der gottlidhen Regie— 
fchlagen. rung: Liebt das was feft befchlofs 
19 Auch find entzuͤndt, ja fertig|fen hat, der weisheitvolle Gottes⸗ 
und gefchwind, Tod, Teufel, Welt| Rath, in der geheimen Führung. 
und Sind, dir nachzujagen; drum 4 Der Glaube bietet und die 
eile fort, und ftel an feinem Ort, Hand, dann wird das Aug hinein 
bis du erlangjt die Pfort, das End | gewandt, in Chrifti Kreuges Klar: 
der Klagen. heit: Da ftirbt man fid) und leber 
20 D meine Seel! dir fehlt nod) | Gott, der giebetgins ein neu Gebot, 
viel am Del; drum eile zu der|dann heiligt und die Wahrheit. 
Duell, zu Jeſu Wunden, da fin: | 
Deft a ratty Lebeny Licht und| Mel. Gott Lob, ein Schritt. (67) 
Kuh! bequem dic) nur dazu, bleib 545 Gieb Jeſu, daß ich dich 
ihm verbunden. : genieß in allen bei: 
21 Beug niederwarts, laß Defulnen Gaben; bleib du mir einig 
Kreug und Schmerz, durchdringen ewig füß, du fannft den Geift nur 
wohl dein Herz; fo wird fein Le⸗ laben: Mein Hunger geht in did 
ben in Heiligkeit, Glaub und Ge⸗ hinein, mad) du did) innig mir gee 
rechtigfeit, did) fruchtbar machen | mein, O Jefu, mein Vergnügen! 
heut, als feine Reben. 2D Lebens: Wort! O Eeelens 
22 Hilf und bereit, und mit Ges) Speiß! Mir Kraft und Leben 
rechtigfeit, als weiffer Seid’, be⸗ ſchenke: O QuelleBrunn reiner 
Fleid, Herr! wachend ftehen, und Liebe! fleuß, mein fihmachtend 
warten dein, mit hellem Lampenz| Herze tränfe; fo leb und freu ich 
Echein, und laß und mit dir ein|mid) in dir; ach! hab auch deine 
zur Hochzeit gehen. Luft in mir, bis in die Ewigfeiten. 


Mel. Kommt her zu mir fpridt. (37) | Mel. Komm, o Fomm,du Geift. (38) 

8 ift der Noth ein Ziel ott ift gut, was will 
944. E geſteckt, Geduld, Gott, 546. G ich klagen, wenn die 
hat den Held erweckt, laß dich auch Welt es boͤſe meynt? Weiß ich kei⸗ 
von ihn fuͤhren, er fuͤhret wunder⸗ nen Freund zu ſagen, Gott im 
barlich g'rad nad) Gottes Weis⸗ Himmel iſt mein Freund, laß die 
heit, Sinn und Rath bricht durch | Falfchen immer gehn, Gott wird 
verfihloßgne Thüren. treulich bey mir ftehn. 

2 Der Glaube fiegt durch Jeſum 2 Gott ift ftarf, und fann mir 
Ehrift, der-unf’re Glaubens-Wur⸗ rathen, wenn mir niemand helfen 
zelift in Wunder, Kraft und Klars|fann. Das bezeugen feine Ihas 
heit ; dod) Leiden Front ded Glau⸗ ten, ſchon bey mir von Jugend 
bend Muth, wann.man im Kampf] an: So hoff ich auch Fünftig drauf. 
kommt bis aufd Blut; dann macht Er hilft meiner Schwadhheit auf. 
und frey die Wahrheit. 3 Gott ift reich, er wird mir ges 
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ben, was. mir gut und felig ift, id [ten in deinen Dienften ftehn, mein 
will nicht nad) Reichthum ftreben, | Fleifch and Kreutze heften, in deis 
welded nur dad Herze frißt. Der nen Stapfen gehn. 
hat alleö in der Welt, wer nur feiz| 4 Ich will es beffer machen, bier 
nen Gott behält. Fun haft du Herz und Hand. Ad 

4 Gott ift groß, und die ihn eheiftärfe du mich Echwachen, ers 
ren, ehret er auch wiederum. Muß leuchte den Berftand, und beuge 
id) mande Schmach hier hören, meinen Willen durdy deiner Liebe 
ich will feyn als wär ich ftumm:| Foc, du willft in mir erfüllen, 
Gott wird aber Richter feyny der das, was mir fehlet noch. 
ift aud) mein Ruhm allein. 5 Dad wird dein Geift verleihen, 

5 Gott ift treuff und wird auch der attes Gute ſchafft, ich will mic) 
halten, was er mir verfprochen hat. deſſen freuen, er giebet Troft und 
Sd will ihn nur laffen walten, | Kraft. Er wird mein Herz vers 
er weiß allem Kummer Rath. | riegein, fo kommt fein Böfes drein; 
Scheint die Hülfe manchmal weit, | und fid) in mir verfiegeln, wie fez 
Fommt fie doch zu rechter Zeit. ug werd’ idy feyn. 

6 Gott ift alles; was id) hoffen, | ° 
wwünfchen und verlangen fanny, dad | Mel. Meinen Jefum taf id n. (23) 
wird bey ihm angetroffen; was er 


2 
ehut, iſt wohl gethan. So foll mir 548. —— — 


auch Gott allein alles und in allem mich gleich die Weit betruͤbet, und 
ſeyn. viel are Ungemad) mein vers 
(. Befieht du deine W 15) |blaßtes Herz umgiebet. Gottes 

Mel. Befieht du deine Wege, (15) füffe Tröftung mad bag ax 


ott Lob! ich habe wie: 
547. der der Suͤnden ab⸗ auch auf Dornen lacht. 


eſagt, der Satan lieget nieder, 2 Gott, mein Schild! wenn alles 
* af biöher N; ch) bin bloß/ deckt er mic) in feiner Hüte 
ein Kind der Gnaden, Bott nimme|t"- Ja ich rub in feinem Schooß, 
mich wieder an, daß mir fein Fluch eh se opie * — — 
— — Fun DO tnd) {aR der aller Welt Betrug. 

2 Weicht nun von mir ihr Sinz| 3 Gott, mein Fels! fo fteh ich 
den, denn euer Strick zerreißt. Ich feſt, wenn fid) Wind und Sturm 
will mic) dem verbinden, der mir|erregen : Mag der Adler nod) fein 
fein Herze weiſ't: Der mic mit Neſt auf die höchften Berge les 
Blut erworben durch taufendfache |gen : Wer des Schopfers Huld 
Pein, und der fiir mich geftorben, vertraut, hat auf einen Feld gee 
der foll mein Here nur feyn. baut. 

3 Nimm alled, was idy habe, 4 Gott, mein Lohn! wenn mir 
mein Sefu, von mir hin, mein|die Welt nur mit Lift und Lügen - 
Herze, meine Gabe, die ich dir ſchul⸗ lohnet, wer fi) an den Richter 
dig bin. Ich will mit allen Kräfs|hält, der im Himmel droben woh⸗ 
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net, deffen Unſchuld Front die Zeit, 7 Sey gelobet und geliebet, füfs 
und ftürzt aller Feinde Neid. fer Gott, der mid) umgiebet, daß 
5 Gott, mein Licht! fo muß die|du mir, in Jeſu Chrift, näher als 
Nacht fich in hellen Tag verwans|mein Herze bift. 
den: Wann Egypten Nebel] 8 Lag fich and’re fonft verftreuen, 
macht, fann ich dod) in Gofenlich will mid) in Gott erfreuen, 
wandelns Aud) mein Grab wird|den ich habe wo id) bin: Nimm 
fichte feyn durch das Licht von mein Herz o Schönfter ! hin. 
Gottes Schein. 9 Ich will dieß und das nicht 
6 Gott, mein Gott ! dad ift der|wiffen, MenfchensZufpruch gerne 
Schluß! Er ift mir, ich Ihm er⸗ miſſen; daß ich dir Gefellfchaft 
geben: Wenn ich auch gleich ſter⸗ leiſt, did) anbaͤt und fdau im 
ben muß, geh id) doc) zu Gott ind | Geift. 
Leben: Niemand raubt den Troft| 10 Alles Fann ich dir erzählen, 


mir nicht: Gott mein Schild, Feld, 
Lohn und Licht. fann ich nicht mid felbft verftehn, 
(aß ich's dich, den Nahen, fehn. 
Mel. Liebfter Jefu du wirft F. (39) 11 Was ich denke und verrichte, 
5 49 (Hofer Gott, in demlift vor deinem Angefichte ; Thun 
F ich ſchwebe, Men⸗ und Laffen, Freud und Pein foll 
fihens$reund, vor dem ich lebe, dir aufgeopfert feyn. 
höchites Gut und Herr allein, ich 12 Was ich bin von aus und ins 
bat an dein Nahefeyn. nen, was nur fürfommt meinen 
2 Den die Engel büdend fehen, Sinnen, war die Cade nod) fo 
und mit taufend Lob erhöhen, da klein: Alles foll dein er feyn. 
du figeft auf dem Thron, du bift| 13 Bey dir fey ich im Erwachen, 
hier aud) nahe ſchon. mit dir thu’ ich meine Cachen, in 
3 Gottes-Haus und Himmels⸗ dir man fo fanfte ruht, ad)! mein 
Pforte, ift hier, und an jedem|Gott und all mein Gut. 
Orte: du bift nie und nirgend| 14 Mit dir treuer Freund und 
weit: Ach! wo war ich fonft zer⸗ Leiter, reif’ ich fort, und immer 
ftreut ? weiter, ftille, bloß und unbekannt, 
4 Sachen diefer Welt ich fahe,|hier hindurch zum Vaterland. 
und nicht dich, der du fo nahe; 15 So vor Gottes Augen ſchwe⸗ 
drauffen gieng id) wie ein Ihier,|ben, dad ift mir erft felig Leben ; 
du, mein Gott! du warft in mir.|da man ohne Kunit und Lift, an 
5 Spat erfannt ich diefe Lehre, ihn denfet wo man iff. 
diefen Adel, diefe Ehre, deiner} 16 Kommet dann ihr lieben Kins 
Gottheit Gegenwart, unverrüdt|der! fommet aud) ihr armen 
und innig zart. Suͤnder! denft an Welt, nod 
6 Sollt fic nicht mein alles beu⸗ Suͤnd, nod) Pein; nur an Gottes 
gen, und in Liebes-Ehrfurcht Naheſeyn. Oder: Werfet eure 
fihweigen, da ich, wo id) geh und Suͤnd und Pein, in dies Meer 
ftch, meinen Gott vor Augen ſeh. der Liebe ein. 







darf mit feiner Laſt mid) quälen; 
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Mel. Warum willt du dod für, (20) is ape i un: aber du 

Zroß ist unferd Gottes blei ff ohne Wanfen immer dod) 
550. (5 ar ; * Treu, Sei noch: koͤnnt ich recht dir 
täͤalich neu, rühret mein Gemuͤ— danten 3 — 
the — Fi den Geift von) 9 Sint hab ich fo oft betrübet dei⸗ 
oben, daß jegund Herz und Mund] NT Geiſt, wie du weißt, du haft 
deine Güte loben. 


— geliebet; daß ich immer wie— 
der kame, und mein Schmerz bra 
2 Du haſt meinem Leib gegeben nein Her das mich an ns 
für und für, mehr ald mir nothig \ “ee ; 
$) 10D du forgeft für mich Armen ; 
war zum Leben; meine Eeel mit Tag und Nacht hält’ft du Wacht; 
taufend Gnaden’ allerhand dir be⸗ grog iſt dein Erbarmen : Lauf ich 
kannt, haft du Hert, beladen. weg, du holjt mich wieder ; vaters 

3 Da ich, Herr, dich nod) nicht] (id) haͤlt'ſt du mic, wann ich fins 
fannte, und in Gund, todt undife nieder. 
blind, dir den Ruͤcken wandte, da} 11 Deine Git, die ewig wabret, 
haft du bewahrt mein Leben, und hat mid) oft unverhofft, in der Rot) 
mich nicht dem Gericht, nad) Bers|erhoret : O wie oft haft du mein 
dienft ergeben. | Herze nicht erlöf”t, und getröft, da 

4 Wann ich damald wär geſtor⸗ ich lag im Schmerze? 
ben, ach mein Herr! ewig wär| 12 Deined Geiftes Zug und Leis 
meine Geel verdorben: Duy dulten fpür ic) ja innig nah, daß ic) 
hajt verfdont in Gnaden, und nicht foll gleiten ; wann id) ftille 
mich gar immerdar nur zur Buß bin und merfe, geht er mir trofts 
geladen. (ich für ftetö bey allem Werke. 

5 Wenn ich gleidy nicht hören] 13 Wann ich oft im Dunfeln 
wollte, riefſt du doch immer noch, walle, fteht mir bey deine Treu, 
daß ich kommen follte: Endlich dah ich dann nicht falle: Daf id 
haft du überwunden, endlid) hat mich fann überlaffen ; ftille ftehn, 
deine Gnad mich Verlornen funs|ohne fehn meinen Gott umfaffen. 
den. TR 14 Du haft aud gezeigt mir 

6 Endlich mußt mein Herze bree Blinden, wie man dich innerlich 
chen, und allein, ohne Schein dir kann im Herzen finden; wie man 
dad Ja⸗Wort fprehen: O du beten muß und fterben, wann man 
fel’ge Gnaden⸗Stunde, da id) mich) will werden ftill, und dein Heid) 
ewiglid) meinem Gott verbunde ! ererben. 

7 Da id allem Eündensteben,) 15 Deine Güte muß ich-loben, 
aller Freud diefer Zeit Abſchied die fo treu mir ftund bey, in fo 
hab gegeben; da mein Geift zu manchen Proben: Dir hab id) 
Gottes Füffen ſank dahin, und es nur zu danken, daß ich dod) ſte⸗ 
mein Sinn wollt in Neu’ zerfliefe|he noch, der fo leicht fann wanfen. 

16 Bald durd) Kreug, und bald 
durch Freuden, haft du mid) wun⸗ 
derlich immer wollen leiten s Hetty 












fen. 
8 Zwar ich bin nicht treu geblies 
Gen, wie ich follt, wie ich wollt, 
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ich preife deine Wege, deinen Rath,[erpreffet ihm den Schweiß blute 
deine nad, deine LiebessS chläge.|roth. 
17 D wie groß ift deine Guͤte! 7 Schau, wie er deine Seele liebt! 
deine Treu, immer neu, preifet mein|Er ift bid in den Tod betrubt, die 
Gemüthe ; ach! id) muß, ich muß | Kelter tritt er ganz allein, er trinkt 
dich lieben; Seel und Leib ewig|den Wein des Zornd, der Angft 
bleib deinem Dienft verfihrieben. |und deiner Pein. 
18 Möcht dich alle Welt erken⸗ 8 Schau, fein holdfelig Angeſicht 
nen, und mit mir danfen dir, und|verbirgt er für dem Epeichel nicht; 
in Liebe brennen ! deine Gute laß gleid) einem Kiefelftein es fteht, 
mich loben hier auf Erd, bis ichs und nicht erröth, wie heftig man 
werd thun vollfommen droben! [es fchlägt und feat. 
9 Wie frill geduldig fteht er dort: 
Mel. Id hab mein. (76) Ida ift zur Widerred Fein Wort 
551 — erg hindurch, | fur feinem Scherer in dem Diunt, 
2 mein träger Einn,|wiewohl zu Grund, man ihm den 

richt dein Geficht auf Sefum hin,Iganzen Leib verwundt. 
ed grauet dir für Schmerz und| 10 Wie willig geht er als ein 
Weh, geh aus und feh, ſchau! wielfamm! und opfert fid) am Kreu⸗ 
ed deinem Führer geh. tzes⸗/Stamm, trägt mit Geduld 

2 Er geht voran, ruft: Folget|und fanftem Muth, der Höllen 
mir! mit meinem Vorbild zeig ich Glut, bis er fie löfcht mit feinem 
dir den Weg des Leidens in die] Blut. 

Ruh, zum Himmel zu; wie ich 11 Schaut dad gefrönte Haupt 
für did) gethan, fo thu. dod) an! verfpeyt, verhohnt für 

3 Wie willig ift er feinem Gott|jedermann, es trägt dein Haupt, 
gehorfam bid and Kreug sum Tod! des höchften Eohn, die Dornens 
Er geht und biffet in Geduld, für|fron, eh er den Sieg⸗Kranz bringt 
deine Schuld, erlangt dir wieder) davon. 

Gottes Huld. 12 Wie duldet er der Dornen 

4 Erwage doch die groffe Treu, Stich, und alle Pein fo williglid! 
und nimmermehr dad Leiden fcheu,iden Zod, der als der Sünden 
ad)! dent an feine Angft und|Straf, did) ewig traf, trägt er zur 
Muh, tritt her und fieh, den fol Schlacht-⸗Bank als ein Schaaf. 
für did) Zerplagten hie. 13 Er geht für did) zum Tod 

5 Bring her dein kleines Leid und|hinaus, und du, o Grinder! gehft 
Webh, und mit ihm in den Garten |frey aus: O wunderheiffe Liebess 
geh, wo ift dein Kampf bid auf Glut! o ftarfer Muth! der folche 
dad Blut? Wo bleibt der Muth| groffe Wunder thut. 
oft unter fanfter Liebes Ruth ? 14D! gehe mit ihm für das 

6 Dein Heiland fdymedt des Baz| Thor, er geht zur Schädelftätt dir 
ters Grimm, der Hollen Gift und vor, er bricht die Bahn zum Kreutz 
Ungeftumm, dein — ver⸗ hinan, und wird daran ein Fluch 
dienten Tod: Ach! deine Noth, lund Greuel jedermann. 
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15 So bahnet Er zur Herrliche] 8 Danf fagt dir ded Herzend 
Feit, den Weg ded Leidens in der Grund; Danf der unberedte 
Zeit, er geht voran, durd) Dorn | Mund. Ja id) will mid) aud) 
und Tod, durch Hohn und Spott, |verfchreiben, jest und ewig dein zu 
macht Frieden zwifchen dir und bleiben, 

Gott. 

16 Halt diefed Bild für dein Ges | Mel Buter Hirte wit du m. (23) 
fiht, und darnad) deinen Wandel 553 Sy Davids 
richt, weil es dir beffer nicht ges . Sohn fommt in 
Hührt, noch werden wird, ald deis| Zion eingezogen. Ach bereitet ihm 
mem König, der dich führt. den Thron, fest ihm taufend Eh- 

ren» Bogen: Streuet Palmen, 

Mel. Höhfter Priefter der du. ZT) machet Bahn, dag er Einzug hale 
552 Mister Priefter, der|ten kann. 

5 du dich fo erniedrigt) 2 Hofianna! fey gegrüßt! fomm, 

Haft für mich, da du unter Angſt wir gehen dir entgegen, unfer Herz 

und Zagen, meine Suͤnden-Laſt iſt fihon geruft’t, will fid) dir zu 

getragen. Füffen legen. Zeuch zu unfern 

2 Sieh ich werf in meinem Cinn|Thoren ein. Du follft und wills 
wich mit an den Delberg hin; laß|fommen feyn. 
dein Beten, Schwigen, Ningen,| 3 Hofianna | Friedens = Fürft, 
meinen Geift zum Beten dringen. |EhrensKönig, Held im Etreite. 
-3 Deine Kinder fchlafen feft, da} Alles, was du fihaffen wirft, das 
dich felbft dein Gott verläßt s Weslift unfre Siegeds Beute. Deine 
ce mich, wenn deine Frommen| Rechte bleibt erhöht, und dein 
will ein tiefer Schlaf anfommen. Reich allein befteht. 

4 Laß mir deine SeelensPein ein] 4 Hofianna ! lieber Gaſt, wir 
beftändig Denkmal feyn deiner ſind deine Reids-Genoffeny die du 
Liebe, die erduldet, wads mein boͤ⸗ dir ermählet haft. Ach fo laf 
fed Herz verfihuldet. und unverdroffen deinem Scepter 

5 Drüdt mich die Gewiſſens⸗ dienſtbar feyn, herrfche du in und 
Noth, beugt fie mic, hin an den allein. 
Tod; ift mein Xroft, dag mid] 5 Hofianna! fomme bald, laß 
dein Beten damals fihon bey Gott uns deine Sanftmuth fFüffen. 
vertreten. Wollte gleicy die Knechtö-Geftalt 

6 Ewig groffer Gottes⸗Sohn, deine Majeftät verfihlieffen. Ey 
fegft du dich von deinem Thron, ſo fennet Zion fhon Gotted und 
für die Wohlfarth deiner Brüder, |aud) Davids-Coln. 
auf die bloße Erde nieder ? 6 Hofianna! fteh und bey, O 

7 Haft du nicht die Welt ges| Herr hilf» laß woblgelingen, daß 
madt? bift du nicht der Engel\wir ohne Heucheley, dir dad Herz 
Pracht? doch muß eins von deis jum Opfer bringen, du nimmft 
nen Werfen did) in deiner Ohne keinen Jünger an, der dir nicht 
macht ftärfen. & gehorchen Fann. 

35 | 
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DD AN N en 
7 Hofianna ! laß und hier an den |weifet, den Schädel unferer Feins 
Delberg dich begleiten, bis wir eine| de zerfchmeiffet. 
ften für und für dir ein Pfalmens| 5 Tretet im Bunde noch näher 
Lied bereiten, dort ift unfer Beth⸗ zuſammen, laffet’s hell fchallen mit 
phage, Hofianna in der Hoh ! gottlichem Klang, weil wir ents 
8 Hofianna! nah und fern, eile|zündet mit himmliſchen Flammen, 
bey uns einzugehen, du Gefegneter|daB wir ihn rühmen mit frohem 
des Herrn, warum willt du drauſ⸗ Geſang, und fo in Freuden die 
fen ſtehen? Hofianna, bift du da? Wege fortwallen, damit wir uns 
Ja, du koͤmmſt, Halleluja! ferem Konig gefallen. 


Mel. Herrlichfte Majeſtaͤt, h. (31) | Mel. Liebfter Jefu,du wirft k. (39) 


uchzet ihr Kinder von . Jeſu! hilf mein Kreug 
954. Sat — danket 555 J mir fragen, wenn in 
und rühmet den König von Macht, bofen SammersXagen mich der arge 
der euch hat unter den Heiden ere —— Jeſu! dann vergiß 
kohren, und aus den Voͤlkern zu⸗n 
ei gebracht ; laſſets nit 2 Wenn die falfche Rott-Gefellen 
fehlen ihn ftetig zu preifen, rithe denken gänzlich mich zu fällen, und 
met ihm herrlich mit göttlichen | Mr Rath und That gebricht, Jeſu 
Weifen. ; Chriſt, vergif mein nicht. 

2 Bolfer und Völker die werden ren bofe Luft verführen, 
fic) beugen, wenn ſich der König er mir bad Herze rühren dad 
von Zion aufmacht, und ſich an ee und vergeffe 
feinen Bolf herrlich wird zeigen, — — 
dad jetzund dfters von Babel vers). ,mme die Welt mit ihren 


Tuͤcken, und will mir das Ziel ver⸗ 
lacht: Der Heiden Ehre muß wer⸗ 
den zu nidhte, und Fann nicht blei- duden durch ibe falſches Wolluſt⸗ 


| Licht, Seful fo vergiß mein nicht. 

ben in Gottes Gerichte. . | 5 Wollen aud wohl — — 

3 Der Herr iſt mächtig, ein Koͤ⸗ de mich nicht anders ald die Feinde 
nig der Ehren, zerbricht die Stuͤhle hindern auf der Lebens⸗Bahn, Fes 
ber Hohen auf Erd; bef müffen|fu! nimm dich meiner an. 
fhreden die folded thun hören,| 6 Fehlet mir’s an Kraft zu bes 
damit fein Name nod herrlicher ten, tag mich deinen Geift vertres 
werd: Er wird die Machten deriten, ftärfe meine Zuverficht, und 
Feinde zerftören, und fic) an ihre|yergeffe meiner nicht. 
Regierung nicht fehren. 7 Will audy ſeibſt der Glaub 

4 Laffet und gehen, ihr Rinder ſchwach werden, und nicht tragen 
der Lieber freudig am Reihen mit|die Befchwerden, wenn die Drangs 
treflidem Pracht, daß wir aus ſals⸗Hitze ftiht, Deful fo vergiß 
heiligem göttlichen Triebe, täglich | mein nicht. 
hod rühmen des Königes Madht,| 8 Bin ich irgend abgewichen, und 
weil er ſich Eräftig und herrlich ers|hab mich pon dir verfchlichen, fey 
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mein Wiederfehr und Licht, Jeſu, 
und vergiß mein nicht. der Chriften Wefenheit. 

9 Wenn ich gänzlich bin verlaffen,| 8 DO du Haupt der rechten Glies 
und mid) alle Menfchen haffen, folder! nimm uns auch zu folden 
fey du mein Zuverficht, Jefu, und|an, bring das Abgewichne wieder, 
vergiß mein nicht. auf die frohe Himmeld-Bahn. 

10 Wenn ich hülflod da muß liez| 9 Gieb und Augen, gieb und Oh⸗ 
gen in den legten TodeösZügen,|ren, gieb und Herzen die dir gleich, 
wenn mein Hers im Leib zerbricht,| mad) und redlich neugeboren, Herr! 
Zefu! fo vergiß mein nicht. zu deinem Himmelreid). 

11 Fahr ich aus der Welt Ges) 10 Ah! Fa lehr uns Chriften 
gummel, gimm mid), Sefuy in den| werden, Chriften die ein Licht der 
Himmel, daß id) fel) dein Anges) Welt, Chriften die ein Salz der 
sicht, Sefu Chriſt! pergif mein) Erden; Ach! Ja Here! wie's dir 
nicht. gefällt. 


Mel. Seelen Weide, meine §. (66)| Mel. Werde munter, mein G. (87) 


efu, Zefu, Brunn des eſus⸗Nam, du hodfter 
906. Lebens | Stell, acd) 907. J Name, bem fid) Erd 


ftell dich bey und ein, daß wir jeßs|und Himmel beugt; der aus Gots 
und nicht vergebend würfen und|ted Herze Fame, und in Gottes 
beyfammen feyn. Hers und zeucht: Ich erfinf in 
2 Du verheiffeft ja den Deinen,| Demuth hie, innigft beug ich meis 
daß du wollteft Wunder thun, und| ne Knie; ich will mit der Engel 
in ihnen willt erfcheinen, ach! er⸗ Chören, diefen groffen Namen ehe 
fulld, erfülld aud) nun. ren. 

3 Herr! wir tragen deinen Naz} 2 FefuseMam, du Lebens-Brunz 
men, Herr! wir find in dich gesine, lieblich-kuͤhlend Wafferlein ! 
tauft, und du haft zu deinem Saa⸗ aus der Angft wird Freud und 
men, und mit deinem Blut erfauft.| Wonne, wann du fleußt ins Herz 

4D! fo laß und did) erfennen,) hinein: Ach eröffne dich im Grund, 
komm erfläre felbit dein Wort, daß und durchfleuß mid) alle Stund, 
wir did) recht Meifter nennen, und daß die dürre HerzendsErde, recht 
dir dienen fort und fort. erquickt und fruchtbar werde. 

5 Bift du mitten unter denen,| 3 SefuseMam, du fanftedsDele, 
welche fid) nach deinem Heil mit| iebes-Galfam voller Kraft! ohne 
vereintem Eeufzen fehnen; of fol did) bleibt meine Eeele ftetd in 
fey auch unfer Theil. Gottes Zorn verhaft: auffer dir ift 

6 Lehr uns fingen, lehr und bäs| Angft und Noth, Furdt und 
ten, haud) und an mit deinem| Bweifel, Flud) und Tod; wer in 
Geift, dag wir für den Bater tres|dir, o Liebe wohnet, bleibt für als 
ten, wie ed findlid) ift und heißt. |lem Zorn verfchonet. 

7 Sammle die zerftreuten Sin⸗ 4 Jeſus⸗Nam mic) ganz durchfüfe 
nen, ftör die Flatterhaftigkeit, laß |fe, mad mein krankes Herz gefund ; 


und Licht und Kraft gewinnen, zu 
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fanfte Liebe, fomm durdyflieffe meis | ne Miffethat, und die Cunden hefs 
ne Kräfte, meinen Grund: Daß tig plagen. Drüdet das Gewiffen 
ich fanft, gelaffen, Flein, und ge⸗ mich, Ey! fo denf id) nur daran, 
fdmeidig möge feyn; daß man was mir Gottes Wort verfpricht : 


mög aus meinem Wefen deine 
ſuͤſſe Liebe lefen. 

5 Jeſus⸗Nam, du liebfter Name, 
Himmeld-Manna, CeelensBrod, 
Epeife, die vom Himmel fame! 
ſchau, ich leide Hungers-Noth: 
In dich, liebfter Nam, allein, Fehr 
ich die Begierden ein, gieb did) mir, 
du Gnaden⸗Fuͤlle, meinen tiefen 
Hunger ftille. 

6 Fefus Nam, du Kraft der 
Schwachen, meiner Eeelen Auf: 
enthalt! alle Höllens Pforten Fraz 
chen, warn der Nam im Herzen 


fhallt: O du fichred Schloß der 
Ruh! nimm mid) ein, und dec 


mid) zu; da fann mid) fein Feind 


Jeſus nimmt die Sünder an. 

2 Sefus nimmt die Sünder an, 
wenn fle ſich zu Ihm befehren, 
und Vergebung ihrer Eünd nur 
in wahrer Buß begehren. Suͤn⸗ 
den⸗Luſt, drum gute Nacht, id 
verlaffe deine Bahn, mich erfreuet, 
daß id) hor: Sefus nimmt die 
Zünder an. 

3 Jeſus nimmt die Sünder an! 
Wehe dem! wer diefen Glauben, 
diefe feite Zuverficht, fich vom Cas 
tan läffet rauben, daß er in der 
Suͤnden⸗Angſt nimmer frohlid) 
fagen fann: Dd) bin dennoch gan; 
gewiß: Sefus nimmt die under 
an. 


mehr finden, da muß alle Furcht 4 Jeſus nimmt die Sünder an! 


verfchwinden. 


bin ich gleich von ihm geirret ; hat 


7 SefuseNam, du Perl der See⸗ der Catan fchon mein Herz ofters 
leit, o wie Föftlich Gift du mir! dich |malen fo verwirret, daß ich fait 
will ich zum Schag erwählen, was verzweifelt wär: Ich fteh nicht 
ich wuͤnſch, ift ganz in dirs Gna⸗ im bloffen Wahn, fondern glaube 
de, Kraft, und Heiligkeit, Leben, feſtiglich: Jeſus nimmt die Eüns 
Muh und Eeligkeitz diefer Name, der an. 
diefer neue, ewig meine Eeel er⸗ 5 Sefus nimmt die Siinder an! 


freue ! 


dieſes ijtö, was mid) ergoßet, wenn 


8 Sefus will die Sind vergeben, |mich alle Welt betrübt, und in 
Sefus macht von Sunden rein,|lauter Trauren feßet: wenn mid) 
Jeſus giebt dad ew’ ge Leben; Je⸗ dad Gewiffen fchrect, und verflus: 
fus will nur Sefus feyn! O du chet zu dem Bann, fo ergögt mid 
ſchoͤnes SefuseWort: Iefu, laß dieſer Troſt: Jeſus nimmt die 
mich hier und dort; mit gebuͤck⸗ Suͤnder an. 
tem Geiſt den Namen ewiglich an⸗ 6 Jeſus nimmt die Suͤnder an! 


beten, Amen! 
Mel. Ach was ſoll ich Suͤnder. 


laß es alle Welt verdrieſſen; laß 
den Catan alle Pfeil nur auf mein 


(23)! Gewiffen fchieffen: Pharifäer, murs 


5 58 en nimmt die Süns|ret nur! Xroß! wer unter allen 
: der an! drum fo will|fann diefen Troft vertilgen mir! 
ich nicht versagen, wenn mich mei⸗ Jeſus nimmt die Sünder an. 


- 
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7 Defus nimmt die Cinder an!ılaßt gar euch felbft dabinten: Es 
diefen Troft hab ich erfohren. Hat} geht durchs Sterben nur. 
ſich ſchon dad Schaaf verirrt; ift| 5 Man muß wie Pilger wandeln 
der Grofden gleich verloren; Gott} frey, bloß, und wahrlich leer; viel 
hat fihon ein Licht bereit, dad er⸗ ſammlen, halten, handeln, macht 
leuchtet jedermann, diefes bringtjunfern Gang nur ſchwer; Wer 
mid) aud) zurecht : Defus nimmt will, der trag fic) todt, wir reifen 
die Sunder an. abgefchieden, mit Wenigem zufries 

8 Jeſus nimmt die Sunder an !|den, wir brauchen’d nur zur Noth. 
diefem Hirten unfrer Seelen will| 6 Schmüdt euer Herz aufs befte, 
ich jegt und immerdar mich zu ſonſt weder Leib nod) Haus; wir 
treuer Hand empfehlen: Führe|find hier fremde Säfte, und ziehen 
mid) nad) deinem Nath, daß ich bald hinaus: Gemach bringt Uns 
endlid) rühmen fann, wie du mich gemach, ein Pilger muß ſich ſchi⸗ 
verlorned Schaaf, Seful haft gee| cen, ſich dulden und fid) biden, 
nommen an. den furzen nr 
Mel. Don Bott will ih nicht. (70) en re 
559 Kommt Kinder, laßt Saͤumen und durd) Stehn, wird 

ie und gehen, der Abend| man verſtrickt und träg. Es geht 
fommt herbey; ed ift gefaͤhrlich uns all nicht an, nur fort durch 
ftehen in diefer Wufteney: Kommt, Dit und Diinne, fehrt ein die 
ftärfet euren Muth, zur Emigfeit|leichten Einne, es ift fo bald ges 
zu wandern, von einer Kraft zur|than. | 
andern, ¢8 ift dad Ende gut. 8 Iſt gleid) der Weg was enge, 

2 Es foll und nicht gereuen der ſo einfam, frumm und fdledt; 
fhmale Pilger Pfad, wir fennen|der Dornen in der Menge, und 
ja den Treuen, der und gerufen|mandes Kreußgen trägt: Es ift 
hat: Kommt, folgt und trauet| dod) nur ein Weg ; laß feyn! wir 
dem, ein jeder fein Gefichte, mit|gehen weiter, wir folgen unferm 
ganzer Wendung richte fteif nad|Leiter, und brechen durchs Ges 
Serufalem. hag. 

3 Der Audgang der gefchehen, ift| 9 Was wir hier hor’n und fehen, 
und fuͤrwahr nicht leid; es ſoll das hor’n und fehn wir faum, 
nod beffer gehen zur Abgeſchieden⸗ wir laffen’s dar und gehen, es 
beit: Nein, Kinder, feyd nichtlirret und fein Traum: Wir gehn 
bang, verachtet taufend Welten,|ind Ew'ge ein, mit Gott muß uns 
ihr Loden und ihr Schelten, und fer Handel, im Himmel unfer 
geht nur euren Gang. Wandel, und Herz und Wiles feyn. 

4 Geht der Natur entgegen, fo] 10 Wir wandeln eingefehret, 
geht's gerad und fein; die Fleifch|veracht und unbefannt ; man fies 
und Sinnen pflegen, nod ſchlechte het, Fennt und horet und faum im 
Pilger feynz verlaft die Ereatur,|fremden Land: Und höret man 
und was euch fonft will binden, uns ja, fo horet man und fingen, 


418 Das Davidifche Pfalterfpiel der Kinder Zions. 


“pon unfern groffen Dingen, die auf len Dingen freyer, gewandt zum 
und warten da. ew’gen Gut. 

11 Kommt Kinder, laßt uns| 17 Es wird nicht lang mehr 
gehen, der Water gehet mits erjwähren, halt nod) ein wenig aus; 
felbft will bey uns jtehen, in jesjed wird nicht lang mehr währen, 
dem fauren Tritt: Er will uns ſo fommen wir zu Haus; da wird’ 
machen Muth, mit füffen Eons|man ewig ruhn, wann wir mit 
nen⸗Blicken, und loden und ersjallen Frommen, daheim beym Ba; 
quiden : Ach ja, wir haben’s gut.|ter fommens Wie wohl! wie 

12 Ein jeder munter eile, wir wohl wirds thun! 
find vom Ziel noch fern; fehaut| 18 Drauf wollen wir’d dann 
auf die Feuer» Säule die Gegenz| wagen, (ed ift wohl wagens werth) 
wart des Herrn; dad Aug nurjund gründlic dem abfagen, was 
eingefehrt, da und die Liebe winslaufhält und beſchwert: Welt, 
fet, und dem der folgt und finfet,|du bift und zu klein; wir gehn 
den wahren Audgang lehrt. durch Sefu Keiten, hin in die 

13 Des ſuͤſſen Lammes Weſen Ewigkeiten, es foll nur Sefus feyn. 
wird und da eingedrüdt, man| 19 OD Freund, dern wir erlefen! 
fann’d am Wandel lefen, wie O allvergnägend Gut! O ewig 
findlich, wie gebüdt, wie fanft,|bleibend Wefen! Wie reigeft du 
gerad und ftill, die Lammer vor den Muth! Wir freuen und in 
fid) fehen, und ohne Forfchen ge⸗ dir, du unſ're Wonn und Leben, 
ben, fo wie ihr Führer will. worin wir ewig fihmeben! du 

14 Kommt, Kinder, laßt undlunf’re ganze Zier! 
wandern, wir gehen Hand an 
Hand; ein’ freue ſich am andern, | Mel. Auf Chriſten⸗-Menſch! auf. (48) 
in diefem wilden Land: Kommt, 560 Mun lobet alle Gottes 
laßt uns kindlich ſeyn, uns auf — Sohn, der die Ere 
dem Weg nicht ftreiten, die Engel loͤſung funden: beugt eure Knie 
und begleiten, ald unf’re Brüders|vor feinem Thron, fein Blut hat 
fein. überwunden : Preis, Lob, Chr, 

15 Sollt wohl ein Schwacher Dank, Kraft, Weisheit, Macht, 
fallen, fo greif der Starfre zu; ſey dem erwürgten Lamm ges 
man trag, man helfe allen, man bracht. 
pflanze Lieb und Ruh: Kommt, 2 Ed war und Gottes Licht und 
bindet fefter an; ein jeder fey der}/Gnad, und Leben hart verriegelt ; 
Rleinfte, dod) auch wohl gern der|fein tiefer Einn, fein Wunders 
Reinſte, auf unfrer Liebes⸗Bahn. rath, wohl fiebenfad) verfiegelt ; 

16 Kommt, laßt und munter|fein Menfch, fein Engel öffnen 
wandern, der Weg fürzt immer|fann: Das Lammilein thuts, 
ab; ein Tag der folgt dem an⸗ drum lobe man. 
dern, bald fällt dad Fleifch ind) 3 Die höchften Geifter allzumal 
Grab: Nur nod) ein wenig Muth, nun dir die Knie beugen, der Ens 
nur nod) ein wenig treuer, von aleigel Millionen Zahl, dir gottlid 
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enemas th, © ea ce 
Ebr erzeigen, ja alle Creatur dir 2 Weg Phantafie! Mein Herr 
fchrent: Lob, Ehr, Preis, Macht] und Gott ift. hie, du fchläfft, mein 
in Ewigfeit, Wächter, nies Dir will ich waz 
4 Die Patriarchen erfter Zeit den chen. Ich liebe dich! Ich geb zum 
lang Verlangten grüffen ; und die} Opfer mich! und laffe ewiglic) 
© Propheten find erfreut, daß ſie's dic) mit mir machen! u. 
nun mit genieffen 3 ach die Wpoftel| 3 Es leuchte dir der Himmels⸗ 
* fingen dir Hof’anna, mit den Kin⸗ Lichter Zier! Ich fey dein Sterne 
dern bier. * lein, hier und dort zu funkeln! 
5 Der Maͤrt'rer Kron von Golde Nun Fehr ich eins Herr, rede du 
glänzt, fie bringen dir die Palmen s/allein, beym tiefiten Stillefeyn, 
—* Aungfern weiß, und fchon ges|zu mir im Dunfeln. 
ränzt, dir fingen Hochzeitd-Pfal- * 
whist, fie wee * * bps Mel. Ih dank J mein Gott. (2) 
Mund: Das hat des Lammes Sefu, meined Lebens 
‘ Blut gekonnt. ” 1962. © Licht! nun ift die 
6 Die Väter aus der Wuͤſteney Macht vergangen ; mein Geiftess 
mit reichen Garben fommen, die) Aug zu dir fic) richt't dein Anblick 
Kreußes = Träger mancherley, wer ju empfangen. * 
zählt die andern Frommen? Sie} 2 Du haft, da id) nicht ſorgen 
ſchreiben deinem Blute zur den konnt, mid) für Gefahr bedecket; 
tapfern Sieg, die ew'ge Nuh. und auch yor andern mich geſund, 
7 Nun dein erfauftes Volk allhie, nun aus dem Schlaf erwedet. 
ſpricht, Halleluja! Amen! Wir} 3 Mein Leben ſchenkſt du mir 
beugen jest fihon unfre Knie, in aufs neus Es fey aud) dir vere 
deinem Blut und Namen: Bis ſchrieben; mit neuem Ernft und 
du und bringit zufammen dort,Ineuer Trew dich diefen Tag zu 
aus allem Wolf, Gefchledt und lieben. | 
Ort. 4 Dir, Sefuy id) mich ganz bez 
8 Was wird das feyn! wie wers[fehl: Im Geifte dic verflare ; 
den wir von ew’ger Gnade fagen!| dein Werkzeug fey nur meine Geel: 
Wie uns dein Wunderführer hier|den Leib bewahr und nähre. 
gefucht, erlöf’t, getragen ; da jeder) 5 Durddring mit deinem Lebenös 
feine Harfe bringt, und fein bes) Saft Herz, Einnen und Gedane 
fonders Loblied fingt. Fen; befleide mich mit deiner Kraft, 
in Proben nicht zu wanfen. 
Mel. Sie ſchlaͤfet fdon. 6 Mein treuer Hirte, fey mir 
561 Mun ſchläfet man; und/nah, ſteh immer mir zur Seiten; 
wer nicht ſchlafen und wann ich irre, wollſt du ja 
kann, der bete mit mir an den mich wieder zu dir leiten. 
groſſen Namen, dem Tag und} 7 Druck deine Gegenwart mir 
Nacht wird von der Himmelsz| ein, bewahr mich eingefehret : daf 
Wacht, Preis, Lob, und Ehr ge⸗ ich dir innig bleib gemein, in allem 
bracht: O Sefu! Amen! ungeftöret. 
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8 Sey du alleine meine Luſt, Lamm, allein auf dic) genons 
mein Schag, mein Troft und Les| men. 
ben; Fein anders Theil fey mir] 3 Wir wollen auc nad) deinen 
bewußt, dir bin id) ganz ergeben.| Brauch, jegund dein Tod verfin 
9 Mein Denken, Reden, und] deny und brechen auch dein liek 
mein Thun nad) deinem Willen| Brod, und feft wollen verbinden. 
lenke: Zum Gehen, Stehen, Wire| 4 Durch Kreuges = Peiny mi 
fen, Ruh’n, mir ftetd was noth) wollen ein, dir folgen zu dem ! 
ift, fchenfe. ben; ad) ftärf und jegt mit ki 
10 Zeig mir in jedem Augenblid,|nem Blut, zur Rein’gung dein 
wie ic) dir foll gefallen ; zeuch mich| Reben, 
vom Bofen ftetd jure, regiere 5 O Seelen » Schag! ach mad 
mid) in allen, | doch Plas, in unfern Ben allen, 
11 Da fey mein Wille gaͤnzlich mad) auf die Thuͤr, und halt drin 
dir in deine Macht ergeben: Laß Mahl, laß deine Etimm erfihallr. 
mid) abhänglicy für und für und] 6 D groffe Lieb! aus heifem 
dir gelaffen leben. Trieb haft du dich laſſen ſchlachten, 
12 Laß mid mit Kraft und wil⸗ erleucht uns jest in diefer Stund 
liglich mir fel6ft und allem ſter⸗ daß wir dein Lieb betrachten. 
ben; zerſtoͤr du felber voͤlliglich 7 Ach zuͤnde an, dein Sick 
mein gründlicyes Berderben. Flamm, in unfern Herzen allen, 
13 Gieb daß id) meinen Wandel daß wir recht preifen deinen Teh 
führ im Geift in deinem Lichte :|laß dein Lob jegt erſchallen. 
und als ein Frembdling lebe hier] 8 Ady binde an, durd) Like 
vor deinem Angefichte. Flamm, uns deine wahre Glieder, 
14 Nimm ein, o reine Liebes⸗ zu deinem fanften Liebes + Job 
Glut; mein Alles dir alleine s|wann ſchon die Welt darmider. 
Sey du nur, o vergnügend Gut! 9 Ady Taf jegund, in dielt 
mein Vorwurf, den ich meyne. |Stund, dein’s Todes Kraft we 
15 Ad) halt mich feft mit deiner) merken, ertödt den ganzen alten 
= , bag id) nicht fall” noch Sinn, in ung dein Leben frirte 
weiche: Zeu ei 
ch weiter durch der Wel. eetbe bey mir, tieofers OD 


Liebe Band, bis ich mein Ziel er: freuer 
i mein ge 
564. St: tr in wird 













reiche. 


Mel. IH dank dir mein Bott. (2) weislich handeln, ohne Tadel, 


Lammes Blut! wie ſchlecht und recht auf der Erber 

963. © trefflid) gut, biſt du wandeln; fein — frommet 
in meiner Seelen, o wollſt jetzt Sinn wird in Einfalt gehen, den— 
flieſſen mildiglich, in meine matte noch, dennoch wird man JIhn an 
Seele. | dad Kreutz erhöhen. 
2 O Kreußede Tod! wie groffe| 2 Hod) am Kreuge wird mein 
Noth, ift durch die Suͤnd herkom⸗ Cohn groffe Marter leiden, und 
men, die du, o wahres Gottedse(viel werden ihn mit Hohn als ein 
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Scheufal meiden; aber alfo wird|durd) fein Leiden, und in ihm Leib 
fein Blut auf die Heiden fpringen| und Eeele laben. = 
und dad ew’ge wahre Gut in ihr] 9 Wir find’, die wir in der Bre’ 
Herze bringen. ald die Schaafe giengen, und nod) 
3 Kön’ge werden ihren Mund|ftetö zur Höllenthür als die Tollen 
gegen ihn verhalten, und aus in⸗ dringen: Aber Gott, der fromm 
nerm Herzens-Grund ihre Haͤnde und treu, nimmt was wir verdies 
falten, das verblend’te taube Heer,| nen, und legts feinem Eohne bey, 
wird ihn feh’n und hören, und mit] der muß uns verfühnen. 
Luft zu feiner Ehr ihren Glauben| 10 Nun er thut es herzlich gern, 
mehren. ach des frommen Kerzen! Er 
4 Uber da, wo Gotted Licht reiche nimmt an den Zorn des Herrn, 
lich wird. gefpüret, halt man ſich mit viel taufend Schmerzen, und 
mit nichten nicht, wie ed fid) geelift allzeit voll Geduld, läßt Fein 
bühret : Dann wer glaubt im Zus) Wörtlein hören wider die, fo ohne 
den stand unf’rer Predigt Wore] Schuld ihn fo hod) befchweren. 
ten? wem wird Gotted Arm ber] 11 Wie ein Lammlein fich dahin 
Fannt in Sfraels Orden? läßt zur Schladhtbanf leiten, und 
5 Niemand will fait feinen Preis hat in dem frommen Einn gar 
ihm hie laffen werden; dann er|fein Widerftreiten, läßt fich hans 
fhießt auf, wie ein Reiß, aus der| deln wie man will, fangen, binden, 
durren Erden, frank, verdorret,Izähmen, und dazu in groffer Still 
ungeftalt, voller Blut und Schmerz auch fein Leben nehmen. 
ns daher fdheut ihn Sung und} 12 Alfo läßt auch Gottes Lamm, 
[t mit verwandten Herzen. ohne Widerfprechen, ihm fein Herz 
6 Ey! was hat er dann gethan?|am Kreutzes⸗Stamm unfertwegen 
Was find feine Schulden, daß er|brechen. Er finft in den Tod hins 
da von jedermann ſolche Schmad)|ab, den er felbft doc) bindet ; weil 
muß dulden ? hat er etwa Gott beser fterbend Tod und Grab madtig 
trubt bey gefunden Tagen, daf er} überwindet. 
ihm anißo giebt feinen Lohn mit] 13 Er wird aus der Angft und 
Plagen ? | Quaal endlicy auögeriffen, tritt 
7 Nein fürwahr, wahrhaftigjden Feinden allzumal ihren Kopf 
nein, er ift ohne Suͤnden, fondern| mit Füffen. Wer will feined Lez 
was der Menfch für Pein billig} bend Längimmermehr audrechnen ? 
follt empfinden, was für Kranfs|Seiner Tag und Jahre Meng ift 
heit, Ungft und Weh uns von|nicht audzufprechen. | 
Recht gebühret, das ifts, foihnin| 14 Doth ijt er wahrhaftig bier 
die Hoh an dad Kreug geführet. |für fein Wolf geftorben, und hat 
8 Daß ihn Gott fo heftig fchlägt,|vollig dir und mir Heil und Gnad 
thut er unfert willen s Daß er fols| erworben, fommt auch in das Grab 
che Burden trägt, damit will er] hinein, herrlic) eingehüllet, wie die, 
ftillen ‘Gottes Zorn: und groffen|fo mit Reichthum feyn in der Welt 
Grimm, daß wir Friede habenlerfüllet. 
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15 Er wird ald ein böfer Mannfan, der rufet, was er rufen fann, 
vor der Welt geplaget, da er doch did) nennt bey deinem Namen! 
nie hat gethan, aud) nod) nie ges) des armen Eünders dich erbarm, 
faget, das da bos und unrecht waͤr, der elend, nadet, bloß und. arm, 
Er hat nie betrogen, nie verleget|du, der du heiffeft Amen ! 

Gottes Ehr, fein Mund nie geloz | 
aen. Mel. Bott lob ein Schritt. (67) 

16 Ach! er ift für fremde Eünd 566 Verborgne Gottes⸗Lie⸗ 
in den Tod gegeben, auf daß du, . be du, 0 Frieden 
oMenfchensKind! durch ihn moͤch⸗ Reich fo fchöne ! Ich feh von ferne 
teft leben, daß er mehrte fein Ge⸗ deine Ruh, und innig dahin fehne: 
fhleht, den gerechten Saamen,|ich bin nicht ftille, wie ich foll, ich 
der Gott dient, und Opfer brächt|fühl, es ijt dem Geift nicht wohl, 
feinem heil’gen Namen. weil er in dir nicht ftehet. | 

17 Dann das. ijt fein’ höchftel 2 Es lot mich zwar dein fanfter 
Freud, und des Vaterd Wille, daß Zug verborgentlid) zur Stille, dod) 
den Erdfreis weit und breit ſein kann id) ihme nod) nicht g’nug 
Erfenntnig filles; damit der ges| mid) laffen, wie mein Wille; id 
rechte Knecht, der vollkommne werd’ durch manderley geftört, 
Suͤhner, gläubig mad und recht} und unvermerft davon gekehrt ; fo 
gerecht alle Suͤnden⸗Diener. bleibet meine Plage. 

18 Groffe Menge wird ibm Gott] 3 Daß du in mir dich meldeft 
sur Verehrung fihenfen, darum)an, ich — als Gnad bekenne: 
daß er ſich mit Spott laſſen fuͤr doch weil ich dir nicht folgen kann, 
und kraͤnken, da er denen gleich ge⸗ ich's billig Plage nenne: Ich hab 
feßt, die fehr übertreten ; auch die von ferne was erblidt. D Liebe! 
fo ihn hoch verlegt, bey Gott ſelbſt koͤnnt ich unverruͤckt nur deiner 
verbäten. Epur nachgehen ! 

| | 4 Mein eigned Wirfen nuget 

Mel. Kommt her zu mir fpridt. (37) nicht, die Liebe davor fliehet; ein 

erborgner . Abgrund allzufrey und ftarf Geficht madt 

869. 2 tiefer Lieb! O lau⸗ bag fie fid) entziehet: O Liebe! 

tre Quell, die nichts macht truͤb! fege mich in Ruh, ſchleuß felber 

ad) theile meiner Ceele aud) etwas meine Augen zu, daß ich dich in 
doch mit zum Genuß von deiner| mir fehe. 

Gnaden Ueberfluß und deined Geie| 5 Was ift ed mehr! was hindert 

fted Dele. mich, daß id) nicht ein Fann geben 

2 O unermefner Reichthum! in deine Ruhe wefentlich, und dare 
fieh, die Armuth felbften kommet in fefte ftehen? Es ift dir ja, o 
hie, und heifchet. ein Almofen !) Liebe! fund, ergründe du den tiefe 
D ewige Frengebigfeit ! follft du|ften Grund, und zeig die Hinders 
ben, der fo zu dir fchreyt, auch niſſen. 
fonnen wohl verftoffen ! 6 Sft etwas dad ich neben dir in 

3 Ad)! fieh den armen Bettler| aller Welt follt lieben; Wd)! nimm 
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ed bin, bis nichts in mir ald dulund uUbergroffe Eeligfeit, wird 
fey’ft uͤberblieben: Ic weiß ich über unfre Einnen gehen; wir 
muß von allem los, eh’ ich in dei⸗ werden feyn ald Traumendey bes 
nem Friedend + Echooß fann blei⸗ ftürzt 068 in der That gefcheh, und 
ben ohne Wanfen. wahr fey, was die Augen. fehen. 

7 Entdect, mein Gott, die Ei-⸗ 3 Wie wirft du denn, du lieber 
genheit, die dir ftetö widerſtrebet; Mund, den manches Ach bisher 
und was nod) von Unlauterfeit in| verwundt, erfüllet feyn mit lauter 
meiner Ceelen lebet : Coll ich er⸗ Lachen! und unfre Zung voll 
reichen deine Ruh, fo muß mein\Ruhmgefchrey, wird unferd Roe 
Auge grade zu did) meynen und|nigd Lieb und Treu von Tag zu 
anfehen. Tage gröffer machen. 

8 D Liebe, mac) mein Kerze frey| 4 Das Volk, fo jego und verlacht 
von Ueberlegen, Sorgen; den Ei⸗ und unfre Hoffnung gar nichts 
genrvillen brid) entzwey, wie fehr|acht, wird dann mit Neu befennen 
er ftedt verborgen : Ein recht ges muͤſſen: daf Zions Neich nicht 
beugt, einfältig Kind am erften|Rarrethey und füffer Traum ges 
dich, o Liebe! findt; da ift mein weſen fey, wie fie ed jest zu las 
Herz und Wille. ftern wiffen.. 

9 dh! nein, ich halte nichts zus] 5 Die ganze Welt wird Zeuge 
ruͤck, dir Bin ich ganz verfchrieben;|feyn, wenn diefer groffe Freudene 
ich weiß ed ift das hochfte Glic,| Schein das liebe Volk wird übers 
dich lauterlich zu lieben: Hilf, daß ſpreiten: Der Here hat groffe 
ich nimmer weiche nur von deiner) Ding gethan an ihnen, wie man 
„ teinen Liebed Spur, bis ich den ſehen fann; dad wird man fagen 

Schatz erreiche. | bey den Heiden. 

10 Indeffen zeuch zu aller Stund,| 6 Vielmehr bey deinem Ifrael 
[aß ich mich zu dir kehren; Herr, wird alles, was an Leib und Seel, 
rede du im GeeleneGrund, da laß dieß groffe Halleluja fingen: Der 
mich ftetö dich hören. Ach! ſetze Herr hat Groſſ's an uns gethan, 
mit Maria mich zu deinen Fuffen| def find wir fröhlich; jedermann 
inniglich: Died Eins will ich er⸗ laß diefes erviglich erklingen. 
wählen. 7 Ad ey Herr lad) — * 

lang geſchicht und nod)-in Babe 
Der 24 Pfalm. Kobw. * erloͤſe uns von ihren Banz 
Mel. Mein Seel g. (84) den! das ift dir ja fo leichte Sach, 
567 Woarn endlich, eh' es als wenn du einen ſeichten Bach 
⸗ Zion meynt, die vertrockneſt in den Mittags⸗Lan⸗ 

ſehr geliebte Stund erſcheint, da den. 
Gott wird die Erloͤſung geben, fo| 8 Allein ed iſt dein Gnaden 
unfern Rerfer bricht entzwey, und Nath, daß erft gefcheh die Thräs 
machet die Gefangne frey; was nen⸗Saat, eh man die Erndte feh 
Freude wird man da erleben! der Freuden. est tragen wir 
2 Die plöglid) eingebrochne ZeitInacdy deinem Einn, annody den 
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edlen Eaamen hin, da viele Thraͤ⸗ | mid) richte, erleudte und entzuͤnde 
nen und begleiten. mich ! 

9 Der Winter ift nun bald das| 7 Bch fehlieffe mid) aufs neue i 
von, die volle Blüthe zeigt fich|deine Vaters-Treue, und Schug, 
fhon: Wie wenig Tage find zulund Herze ein: Die fleifchlichen 
zählen, fo fommt der ganze Hauf Geſchaͤfte, und alle finftre Kräfte 
erfreut, bringt feine Garben vertreibe durd) dein Nahefeyn. 
heim, und ſchreyt: Ach unfre Hoffe| 8 Daß du mid) ftets umgiebeit, 
nung fonnt nicht fehlen. dag du mich herslid) liebeit, und 

| rufft zu dir hinein; daß du ver 
Mel. Nun rubet, alle Wälder. (50) gnuͤgſt alleine, fo Affen fo 
ann fid) die Sonn Ireine, laf früh und fpat mir widhs 

968. W erhebet, die dieſes tig ſeyn. 
Mund belebet; bald gruͤß ich dich, 9 Ein Tag der ſagt dem andern, 
mein Licht! Wann fie ſich wieder|mein Leben fey ein Wandern zur 
neiget, mein Geift vor dir ſich beus Igroffen Ewigfeit: O Ewigkeit fo 
get, mit innigfter Anbätungds ſchoͤne! mein Herz an dich gewoͤh⸗ 
Pflicht. | Ine ! mein Heim ift nicht in diefer 

2 Die Sonne, Mond und Sterz | Zeit. Ä 
ne, wad in der Nah’ und Ferne er 
hier Schoͤnes wird gefeh’n was ſich Mel. Wie nad ein. (87) 
auf Erden reget, was Luft und 569 Woe⸗ iſt die Gebuͤhr 
Waſſer heget, ſoll mit mir deine : der Chriften ans 
Macht echäh'n. ders alé ein ernfter Streit mit ded 

3 Mit den viel taufend Chören alten Menfchen Lüften, und dei 
der Sel’gen, die did) ehren vor|Fleifches Storrigfeit, wider alles 
deinem Throne da ; mit aller Engel | Höllen Heer wider Welt und was 
Schaaren will id) mein Liedlein |fonft mehr gegen unfre Seele ftreis 
paaren,und fingen mit, Hallelujalitet, und von unferm Gott vers 

4 Bor dir mit Ehrfurcht treten, |leitet ? | 
dich loben und anbäten : O! das| 2 Ja, ed muß mit Madt geftrits 
von lebet man. Wohl dem, den|ten, in Gefahr und Furcht und 
du erlefen, du feligmadend Wee| Pein alle Muh und Laft gelitten, 
fen, daß er zu dir fo nahen kann! und auch audgeharret feyn 2 Unfer 

5 Die Zeit ift- wie verfchenfet,|harter Glaubens» Kampf bringet 
drinn man nicht dein gedenfet, da| Wunden, Naud) und Dampfı 
hat man's nirgend gut: Weil du daß die ubermachten Nöthen taus 
und Herz und Leben allein für dich |fend faule Streiter todten. 
gegeben, dad Hers allein in dir] 3 Dod) wer will die Welt bes 
aud ruht. zwingen, der nod) in die Welt ges 

6 Nun fid) der Tag (die Nacht) hoͤrt Gleiches wird mit gleichen 
geendet, mein Hers zu dir ſich wen⸗ Dingen gar nicht leichtlich umges 
det, und danfet inniglich! Dein kehrt. Wahrlich, wer hier übers 
holded Angefichte zum Segen auflwindt, ift nicht weltlid) mehr ges 
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finnt, wie der Erden träge Thoren 3] Die Lilien auf den Blumen⸗Triften 
fondern ift aus Gott geboren. find fchoner als ein Salomon. Das 
4 An den Sohn des Hachften| haben fie ohn alle Muh, bin ich 
gläuben und an feine Gottes⸗Kraft, denn nicht vielmehr denn fie ? 
fann die Todede Furcht vertreiben,| 5 Wo ift ein Menfch, der feine 
bey der ſchweren Kitterfchaft. Geh Lange nur eine Elle beffern mag, 
in feined Geiftes Macht mit den mit aller feiner Eorgen = Menge, 
‚Feinden in die Schlacht! glaube,| und forgt er auc) den ganzen Tag. 
feined Namens Starfe wirfet rech⸗ Unmoͤglich Ding verbeut fich wohl: 
te WundersTberfe. Man forgt, wo man nicht forgen 
5 Wer den wahren Glauben zei⸗ ſoll. 
get, und befigt ihn wefentlich, hat,) 6 Die Heiden mögen fi nur 
Daf ihn Fein Zweifel beuget, und|grämen, bey denen Gott nicht Vas 
Das Zeugniß felbft bey ſich: Alfolter heißt: Ich als ein Chrifte muß 
Eeele, ſchicke du did) zum. rechten| mid) ſchaͤmen, denn mich belchrt 
Kämpfen zu! kaͤmpfe, bis du uͤber⸗ dein Gnaden Geift: Der Vater 
yoindeit, und die Lebend = Krone| weiß, was ich bedarf, er ift dem 
findeft! Kinde nicht zu Scharf. 
7 Ich will nad) deinem Reiche 
Mel. Wer nur den lieben ©. (75) |trachten, dad wird die befte Eorge 
gas foll ich mich ſeyn, und alled Irdifche verachten, 
70. 26 mit Sorgen plazles ftellet fi ohndem mohl ein. 
gen? Mein Jefus forget ſelbſt Ein jeder Tag hat feine Pein, und 
für mid. Ein and’rer mag fein|wird auch ohne Troft nicht feyn. 
Herze nagen, der feinen Gott glaubt| 8 Und endlicdy werf id) alle Core 
uber ſich. Gott forgt ja fur dielgen auf deinen breiten Rüden hin. 
ganze Welt, dem hab ich alles heim Ady! forge vor mich heut und mors 
geftellt. gen, und jtille den betrubten Einn. 
2 Niemand fann zweyen Herren| Nimm mid endlich in Himmel ein, 
dienen, Gott und der Mammon|da werd ich wohl verforget feyn. 
finnen nicht in einer Bruft beye| — 
fammen grünen ! ein jeder fordert) Mel. Freu did) fehr, o meine, (87) 
feine Pflicht. Die Eorge und der 571 Wie ein Vogel lieblich 
Mammon macht, daß man der ae finget in dem Feld 
Fürficht Gottes lacht. und grünen Wald :,: daß es in 
3D Jeſu! laß mid) das bedenz| der Luft erflinget, und im ganzen 
fen, daß ich nicht findifih ſorgen Wald erſchallt: Alfo Gott, aud) 
fol: Du willft mich fpeifen und|mein Gemuth danft dir früh für 
auch tränfen, denn deine Hand ijt} deine Gut, und erfennt dein’ grofe 
Segens voll. Der mir dad Leben|fe Treue, die all’ Morgen ift ganz 
hat verlieh’n, wird Speis und Rleiz| neue. 
der nicht entzieh’n. 2 Mandher ift die Nacht — 
4 Sch fel die Vögel in den Lufelin Ungluͤck und groſſe Noth zz 
ten, fie tragen ihre Koft davon slmancher aud) ohn’ alle Gnaden 
36 


426 Das Davidifhe Pfatterfptel der Rinder Zions. 


bingeriffen durch den Tod; mich erfreuet mid) : Mein Jeſus Icht 
haft du in diefer Nacht, unnerdient und herrfchet ewiglich. 
durch deine Macht, ficher fchlafen,| 2 Es betet dich der Himmel an, 
ruben faffen, durdy dein’ Gut ohn der Engel Schaaren fallen ‚nieder ; 
alle Maffen. die Weiber (die Jünger) habens 
3 Taufend Unglic hätt? mich auch gethan, id) ehre dich durd 
troffen, wo du nicht durch deine) meine Lieder: Du biſt mein Gott, 
Hand, hatteft uber mein BVerhofe|mein König nur allein, ich geb 
fen, alles Unglid abgewandt. Dein | mic dir, mein ganzed Herz ijt dein. - 
Git, Herr, ift daß ich leb, drum} 3 Nun fteht der andre Adam da 
nad) deinem Lob ich ftreb, did) zulind Paradies aufd new verfeget; 
preifen, dir zu danken, laß mich die offne Pfort im Geift ift nab, 
nur nicht von dir wanfen. wer mit ihm ftirbt, wird mit 
4 Laß die Sonne deiner. Liebelergöget: Das Haupt ift durd, 
fiheinen in mein Herz hinein, daß und zeucht die Glieder nad), durd) 
ſich mein Gemüth feloft treibe zu Kreug und Tod, zum fel’gen Offers 
dem Lob ded Namens dein, führ|tag. 
du mich auf rechter Bahn, daß icy| 4 Das göttlich) Leben, das in mir 
nicht mehr irren fanny leit mich und allen durch die Suͤnd erftors 
auf dem rechten Etege, daß ich ben, nun grünet aus dem Tod hers 
meid der Sünden Wege. für, mein Heiland hats fo theur 
5 Hilf dag zu dein’s Namens erworben; ed leuchtet Flar aus 
Ehre meine Zunge ftetd erfchall,|feinem Angefiht, ver Gottheit 
alles Guted in mir mehre, daß ich| Bild, der Unfchuld fchönes Licht. 
reife überall, deine groffe Lieb und| 5 Man fann aus deiner Gegen 
Treu, rechte Buß und wahre Neu, | wart, erftand ner Held, viel Wun: 
gieb du mir, Herr Gott, darneben,|der lefen: wie göttlich, herrlich, 
daß ich chriftlid hie mag leben. {rein und zart, wie liebendwürdig 
6 Segne du mein Thun und Lafzlift dein Wefen! O Jeſu! fchau, 
fen, fegne alled was ich hab, daß wie finfter bin ich noch, verfläre 
id) von der Tugend Straffen nim⸗ mid nad) deinem Bilde doch. 
mer möge weichen ab, ftärf mich| 6 Ich werfe mit Maria mid, 
durch dein’n heil’gen Geift, in dem|mein Herr und Gott, zu deinen 
Glauben allermeift, daß ich ends| Fuͤſſen; und wann, ich dürfte, 
lid) felig fterbe, und das ewig Le⸗ wollt ich dich, mit ihr in Demuth 
ben erbe. | innigft füffen: Eprich auch ein 
| Wort mit Kraft ind Herze mir, fo 
Mel. Preis, Lob, Lhr, Ruhm. (61) ſchau ich dich, fo freu id) mich in 
572 SYS idtomm, verklaͤrter dir. 7 
2 Gottes Eohn, der) 7 Verflärted Haupt, nun lebeft 
im Triumph ift auferftanden! Im|du, ach! laß mich ald dein Glied 
Himmel ſchallt der FreudensTon :|auc) leben; Fannft du dem Elend 
Es find entzwey des Todes Banz|fehen zu? willt du dein Kind nicht 
benz; ich jauchze mit, dein Sieg} auch erheben, aus Noth und Tod, 
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aus Sind und Eigenheit, zu leeles ſpraͤch: Ich bins nod) nicht, 
ben dir in wahrer Heiligkeit. ich laffe mid) nur todten zum 
8 Du: lebeft fremde diefer Erd, Zeichen eurer Pflicht. Das rechte 
im Paradies, in Gottes Frieden : Oſter-Lamm hängt dort am Kreus 
Sieb dag ich aud) im Geifte werd Bed-Ctamm, dad, das trägt eure 
alfo von allem abgefchieden ; dem | Sünden, ald ein Blut s Bräutis 
eiteln Tod, und dir im Geift 'ges|gam. ae 
mein; fo [eb in mir, o Lebends| 4 Ein Iſaac ward geführet zu 
Fürft ! allein. | dem Berg Moriah, wie Echlachte 
9 Brich durdy ed fofte wads es Laͤmmern gebühret, mit Fleiß ges 
will, was du nicht bift laß in mir bunden da, ald ein BrandeOpfer 
fterben ; daß ich auch mog dies gar gelegt auf den Altar; doch 
frohe Ziel, den. Auferftehungds wieder los gegeben, weil er ein 
Stand ererben 5 ich Fann ja nichts, |Vorbild war. 
ich lieg im Tod verhaft; wirf dul 5 Der Midianiter Haufe giebt 
in mie durch deines Lebens Kraft. zwanzig Silberling dem Suda in 
10 Wirk du in mir, zeuch him⸗ dem Kaufe, der uber Fofeph gieng. 
melwarts Begierden, Sinnen und Der wüth’ge Brüder-Mord treibt 
Gedanferrs daß wo du bift, mein |diefed Lammlein fort, verfauft es 
ganzed Herz von nun an lebenlin Egypten, vertilgt zu werden 
mag ohn’ Wankens du bift nicht |dort. 
fern: Wer dich nur liebet rein.d 6 Des Potiphars Weib finnet 
der Fann im Geift bey dit im Him⸗ auf diefed Lammlein’ Mord, bald 















mel feyn. . Died, * er — ean gut 
; : lund boͤſe Wort; legt ihre Schuld 
sein Lied von dem Leiden) vic inn, (hit ihn zum Kerker 


Chrifti. hin, ift fleißig zu verderben, den 
Mel. Ihr Sünder, Fommt gegang. feufchen SofephseSinn. | 
573 Woe bleiben meine| 7 Dod) Joſeph muß nicht ſterben, 
: Einnen, wie trüb er fommt sum Furften Stand, ed 
ift mein Verftand! Was foll mein|müßte fonft verderben dad ganz 
Hers beginnen? Wer macht mir Egypten⸗Land, für Iheurung bie 
recht befannt den WundersBräus zum Tod, dieweil auch felbft fein 
tigam, der dort am Kreußeds|Brod in Canaan zu finden in dies 
Etamm fo blutend angeheftet als ſer Hungers⸗Noth. 
unfer Oftersfamm ? 8 Mein Geift möcht in die Ties 
2 Ein Lammlein wird ersifen der Vorbildds-Deutung geh’n, 
wuͤrget dort in Egypten⸗Land, und mein Herz möchte prüfen, 
Iſrael loß gebürget von Pharaonis was David eingefeh’n z der Gott 
Hand, aud) von des Würgerd ſo wohl gefiel mit feinem Caitens 
Macht, der in der legten Nacht | Spiel, der Tag und Nacht gefune 
Egyptens Erftgeburten mit Schre⸗ gen von Wundern ohne Ziel. 
cken umgebradt. 9 Ihr fieben AugensZeugen im 
3 Könnt diefed Lammlein reden, (Math der Ewigkeit; wollt uns 
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dod) nichts verfchweigen vomjläßt eS ganz allein, es fiehet hinter 
Wunder aller Zeitz bringt uns} fich, und blickt barmbersighicd auf 
and Kreuged-Ctamm ; act zeigt| Petrum,y bis er weinet von Herzen 
und Gotted Lamm, en bitterlich. ° 
ale Wunden an unferm Bräutis R 
uk II. Theil. 
10 Bon Herzens⸗Wunden⸗Quel⸗ Kaum fommt die MorgenzS tuns 
fen zeigt Sefu blut’ger Echmeiß, de, nad) der betrübten Nacht, 
die Angſt und Noth der Hollen|fo wird zum Morders-Bunde ges 
macht feiner Seelen heiß: Die ſchwind zufammen bradt die fals 
Marter = Wellens Eee! das ganze fche Priefterfchaft, der Weltiten 
EuündeneWeh’ muß unfern Goel| Bosheits-RKraft, damit dad Lamm 
taufen im Hof Gethfemane: gefchwinde zum Tod werd hinges 
11 Die Echläfrigfeit bezwinget rafft. | 
der Juͤnger Munterfeit, weil mit] 2 Selbſt Judas, ald er höret non 
dem ode ringet der Herr der|diefem Todes Rath fommt reuend 
Herrlichkeit ; ach, fpricht er, koͤnnet und begehret zu ſchelten bofe That ; 
ihr dann jegund nicht mit mir ein’ fprüht frey für jedermann: Sch 
einz’ge Stunde wachen, feh’t meinihab unrecht gethan, unfchuldig 
Merräth’r ift hier. Blut verrathen; dod) niemand 
12 Was denft doch der Bersinimmt fics an. 
rather? Er halt den Herrn ges) 3 Nun will ſich Judas loͤſen 
ring wie einen Uebelthater, vor mit dreyfig Eilberling, die er vom 
dreykig Eilberling verfauft er Rath der Bofen zuvor mit Luft 
Gott mit Fleiß, verrätherifcher empfing. O weh’ der fpäten 
Weiſ', fügt ihn mit falfthem Munz| Meu! die Buß-Zeit ift vorbey ; er 
de, in feinem blut’gen Schweiß. giebt dad BluteGeld wieder, doch 
13 Drauf wird dad Lamm ges|niemand fpricht ihn frey. 
fangen in bdiefer Leidens-Nacht, 4 Auch niemand fann ihn ftras 
mit Schwerdtern und mit Stanz fen aus diefem ganzen Nath, dann 
gen zu Caiphas gebracht; in die⸗ fie find felber Sclaven der hoͤch⸗ 
fer groffen Schmach folgt Petrus | ftenMiffethat: Drum hebt er fid 
Shrifto nad) bis zu dem Hohens|davon, und muß zu feinem Lohn, 
priefter ; allein er war zu ſchwach. ſich felbft mit eignen Händen weg 
14 Der Rath fucht —9* Zeu⸗ von der Erden thun.. 
gen, zu toͤdten Gottes⸗Lamm; dad) 5 Hirt was die Prieſter ſagen: 
Lamm liebt ſtilles Schweigen bey) Das BluteGeld tauget nicht in 
denen die ihm gram. Selbſt Pe⸗ Gottes Schatz zu tragenz zum 
trus fchamet fich, und leugnet lie⸗ Zeugniß zum Gericht; auf diefe 
derlich, daß er den Herren Fennet,|böfe That befchließt der ganze Nath, 
der ihn liebt inniglich. daß man’s dem Xöpfer gebe, wie 
15 Was foll dad Lamm nun|Gott geboten hat. 
machen? Es foll der Suͤnder ſeyn, 6 Der Toͤpfer⸗Acker werde zum 
es fteckt dem Tod im Machen, man | Erb Begräbniß nun, damit dod 
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in der Erde die Pilger fonnenfihrem Mann zu gut, er foll ſich 
ruh'n. O Herr der ganzen Welt ! niche verfihulden an des Gerechten 
mußt du mit Blut und Geld die Blut. Ä 
Erde wieder Faufen. O! wie ijt] 13 Seh't was die blinden Leiter 
das beitellt. mit ihrer Kunſt nicht thun, fie 
7 Doc) unfers Laͤmmleins Jaͤger machen trio was heiter, und fins 
geh’n trogig mit ibm fort: Pila⸗ nen dod) nicht ruh’n, 618 man in 
tus dem Lands Pfleger an richterz Sfrael verdammt Immanuel, und 
lichem Ort zu liefern diefes Pfand,leinen Mörder wählet, zu würgen 
daß durd) der Suͤnder Hand fein! Leis und Seel. 
Leben werd geriſſen aus der Le⸗ 14 Pilatus will unfchuldig an 
bend'gen Land. diefem Blute feyn, das Laͤmmlein 
8 Pilatus kann nicht finden den iſt geduldig, und hoͤrt die Suͤnder 
Grund der Miſſethat, warum man ſchrey'n mit einem frechen Muth: 
den thut binden, der nichts ver⸗ Es komme all fein Blut auf und 
ſchuldet hat; doch fieht er wohl und unfre Kinder; fo bind’t man 
der Neid, der Priefter Bitterfeit, ſich die Ruth. 
und merket aud) darneben des 15 Das Urtheil wird verfaſſet, 
Laͤmmleins Leidſamkeit. daß Jeſus ſterben muß; were recht 
9 Biſt du der Juden Koͤnig? bedenkt, erblaſſet bey dieſem Todes: 
Pilatus ſpoͤttlich fragt ; doch Chri⸗ Schluß: Man greift den Fuͤrſten 
ſtus achtets wenig, und ſpricht: an, führt ihn zum Marter⸗Plan, 
Du haſts geſagt. Wie hat man man will die Unſchuld geiſſeln: 
ihn verflag’t, Er feinen Mund Seht was die Bosheit Fann. 
nicht regt; weil feine Widerredel 16 Nun fommt, ihr Jacobs Rins 
Er in dem Herzen heg't. der! fommet, feh’t was .foll ger 
10 Dieß fiehet der Landpfleger ſcheh'n fommt alle her, ihr Suͤn— 
ganz mit Beftürzung an, daf er |der, kommt, wollt ihr Jeſum fehn; 
vom SchuldensTräger fein Woͤrt⸗ allhier im Thraͤnen⸗Thal fteht er 
fein hören fann: Denkt der Geelam Marters Pfahl, und will fick 
wohnheits = Pflicht, wie er vom geiffeln laffen aus Lieb für fein Ges 
Hals⸗Gericht aufs Feft hat los ge⸗ mahl. 
geben ſchon manchen Boͤſewicht. 17 Wer hat dich uͤberwunden, 
11 Drum giebt er's zu mit Fleiſ⸗ du ritterlicher Held? Mit Stricken 
ſe, daß Jeſus Suͤnder ſey, und angebunden, zum Schauſpiel dar⸗ 
denkt, nach alter Weiſe, Ihn bald geſtellt; der Kriegs⸗Knecht geiſſelt 
zu geben frey: Er ſtellet Barra⸗ dich, die Engel buͤcken ſich, und lafs 
bam bey unfern Bräutigam :|fen did) von Eündern zerpeitfchen 
Kommt, fagt doch wer foll leben? jämmerlid). 
Shr Kinder Abraham. 18 Nun muß die DornenzRrone, 
12 Des Richters Weib erfennet|zu unferd Sefu Pein, aus Bosheit 
die Ungerechtigkeit, fo heilig wird! Gott jum Hohne, mit Fleiß geflochs 
genennet aus Priejterlichem Neid ; ten feyn auf unfers Bräut’gamd 
fie faßt fich einen Muth, will Haupt: Man fpricht was man 
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nicht gläubt ; jegt nennt man eis II. Sheil 


nen König, den man fo hart ges 
ftäupt. Wo biſt du hingekommen, ver⸗ 

19 Shr Spotter, laßt euch ſagen! wundtes Gottes-Lamm? 
den Purpur⸗Mantel trägt der, den Die That wird vorgenommen, man 
ihr habt gefchlagen, und ihn damit |giebt den RKreugess Stamm dem 
belegt, ja [potter feiner hie, und benz} wunden Rüden hin jum Tragen 
get eure Knie, ihr werdet noch em⸗ und zum Zieh’n ; doch bift du ſchon 
pfangen den Lohn für eure Muh. lentfraftet, und ſinkſt darunter hin, 

20 Wie, daß ihr nicht errdthet,| 2 Ich feh auf Iefu Rüden viel 
für deffen Angeficht, den man unz|GeiffeleStriemen ftehn, da fich das 
fchuldig todtet; ift diefed eure Lamm thut biden, und hin zum 
Pflicht, dak ihr Ihm fpeyet an? Tode gehn mit feiner ſchweren Laft, 
Was hat er den gethan, daß man|die ed hat aufgefaßt, das Kreug, 
in feinem Leiden, Ihn nicht g’nug|den Flud) der Eünde, Verſpot—⸗ 
fymähen fann? tung, Hohn und Praft. 

21 Sit dann nichts das vergnus]) 3-Du gehft dem Tod entgegen, 
get dad troß’ge Suͤnder⸗Herz, dad zum Berge Golgatha das Loͤs-Geld 
fic fo fpöttlich fchmieget, und treis abzulegen, ald unfer Burge da. 
bet lauter Scherz. Man det ſein O! fieh auf mid) zurüd, mit és 
Angeficht, man fehlagt ihm drein nem Wunden-Blid, und gieb mir 
und fpricht: Weiffage und, o Chris|deinen Eegen, o aller Himmel 
fte, fennft du den Thater nicht? Gluͤck! | 

22 Ein Rohr wird ihm gegeben] 4 Der Schönfte aller Schönen 
in feine Rechte Hand, den man|von göttlihem Gefchlecht, der uns 
allhier zu leben nicht würdig hatlter allen Soͤhnen und Töchtern 
erfannt, man nimmtd Ihm aud) |bleibt gerecht; der Glanz der Herre 
im Wuth und fchlägt mit frechem | lichFeit, dad Licht der Gnaden-Zeit, 
Muth, Ihm auf die Dornenfrone, |die Sonne der Gerechteny der Enz 
und macht fein Haupt voll Blut. gel Luft und Freud, 

23 Drauf wird dad Lamm gefühe) 5 Wird zwifihen Uebelthätern 
ret den Wolfen vord Geficht; mit zum Galgenfeld geführt, wie Näus 
heil’gem Blut gesieret 5 dod) Ifras|bern und Berrathern, und Mire 
el will nicht, daß man die Wahrz |dern fonft gebührt. Wie kommt es 
heit feh’, drum fteiget in die Hoͤh' doch, daß man fic noch enthalten 
ein rufended Getone: Kreutzige, kann vom blut’gen Ihränens Weis 
freugige ! nen, wann man dief fiehet an? 

24 Pilatus und Heroded (die! 6 Zwar fieht man Thranen fliefs 
fonft einander feind) fehn Feinelfen beym weiblichen Gefchlecht, 
Schuld des Nodes, und werden dieweil fie fehen muüffen, daß man 
drüber Freund; Der Fuchs treibt |fo ungerecht mit Gottes Cohn ums 
Spotterey, der Nichter gdb gern geh't, all feine Gunft verſchmaͤh't, 
frey, wenn nur die armen Juden und feine theure Worte aus Teus , 
nicht treiben fold) Gefihrey. feley verdreh't. 
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7 Die Töchter Salems weinen,| digfeit in jungfräulicher Zucht, die 
weil fie den Schonften feh’n, wie’s| ſind's die Zefus fucht, und in den 
aller Welt thut fcheinen, fo früh zu Ewigkeiten bringt ihrerLiebe Frucht. 
Grunde geh’n 3 weil feined gleichen IV. Theil 
man fonft nirgends finden fann, . hei ° 
und er fich nicht vermehret wie anz Mun laßt uns mit dem Saamen 
dere gethan. der ew'gen Jungfrauſchaft, in 

8 Doch unſer Braͤut'gam ſtiftet unſers Goels Namen, durch ſeines 
nun eine beſſ're Eh', die nicht ſo Vaters Kraft mit Jeſu gehen fort, 
ſehr vergiftet durch bittres Suͤn⸗ dorthin zum Schlachtungs-Ort, 
den⸗Weh. Gott baut aus ſeinem bis daß wir recht erblicken die fel’s 
Leib ihm nun ein keuſches Weib, ge Himmels-⸗Pfort. 
die aud) beym Kinder-Zeugen, die} 2 Was thut fic) hier entdecken? 
reinfte Jungfrau bleibt. Es ijt die Schadelftatt, wer follte 

9 Dod weil der Bräut’gam ken⸗ nicht erſchrecken, o Konig und Pros 
net, was zarte Liebe thut, halt eriphet! O Gott’s und Menfchen 
fic nicht getrennets fein Haupt) Sohn! follt du der Cinder Lohn, 
gefärbt mit Blut, ſieh't leidfamlich| mit diefen zweyen Mordern nod) 
surud, und thut noch einen Blick tragen gar davon. sa 
auf Serufalems Tochter, und wüns| 3 Ich feh nad) Romer Weife das 
fchet ihnen Glick. Kreuße legen hin, und dag man 
10 Spricht : Töchter! wollt ihr dich mit Fleiffe ganz nadend aus 
weinen, fo weint nicht über mich ;|thut zieh'n: Da fieht man was 
Ach weinet über feinen, der fo ge⸗ die Welt pon ihrem Schöpfer halt, 
lebt wie ch; wann er von hinnen was muß fie an dir fehen, daß ihr 
geht, und mit mir wird erhoh’t,|fo gar mißfällt ? 
fo wird er Saamen haben, der) 4 Unreine Hände faffen den heil’s 
ewig nicht vergeh’t. gen Leichnam an, man muß fie 

11 Wein’t, wein’t ihr armen|machen laffen vor Gott und jeders 
Suͤnder! ad) weinet uber euch, mann: Das holz iff rauh und 
wein’t über eure Kinder, die dürs|hart, der Rüden mund und zart, 
rem Holze gleich zum Feuer find| doch wird er drauf geleget vor Gots 
gefpart, weil fie nicht von der Art,|ted Gegenwart. 
wie meine grüne Neben, die Gott| 5 Die Nagel und der Hammer 
durchs Kreuß bewahrt. find aud) ſchon bey der Hand, zu 

12 Fürmwahr, fürwahr ich fagelmehren Schmerz und Sammer in 
euch, die ihr mid feht heut, es kom⸗ diefem MartereStand: man treibt 
men noch) die Tage der groffen Trau⸗ die Nägel ein, fo daß Herz, Maré 
rigfeit, worin man felig preif’t denjund Bein mit Echmerzen wird 
jungfräufichen Geift, der bey den durchdrungen; was fonnt betrübs 
Wolluſtbruͤſten vorüber ift gereif’t.|ter feyn- 

13 Die Brifte, die nicht faugen| 6 Wie Ifaac lag gebunden auf 
das Kind der Eitelfeit, die Leiber, jenem Bund-Altar; fo wird das 
die fid) beugen zum Kreuz mit Le⸗ Lamm voll Wunden aufs Holz ges 
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nagelt gar, mit Pein gerichtet auf|du bit Gottes Eohn! Der Dohens 
den fihweren Leidens-Lauf recht prieſter Mund, der Echriftgelehr: 
ſchmerzlich zu erfüllen in diefer|ten Grund, der Aelt’ften Weisheit 
Blutes⸗Tauf. Duͤnkel ſtimmt aud. zum Laͤſter⸗ 
7 Mein Herz ſchau deinen Buͤr⸗ Bund, 
en erkenne feine Huld, wie er fid)| 4 Ihr Ausſpruch fiheint bedächt: 
Affet wuͤrgen, für dich und deine|lich aud ihrem Schalfheits-Rram ; 
Schuld; wie Trauren, Spott und] die Rede Flingt veradtlid) vor un 
Pein, und was fann graufam|fern Bräutigam: Geht, diefes ift 
fern, aus jedem Hodllen= Winkel|der Mann! der andern Gut's gee 
ihm dringt aufs Hers hinein. than, und fann fid) felbft nicht 
8 Die Sonne fann nicht fcheinen |helfen.! das fiehet jedermann. 
bey diefer bofen That, die fie zum 5 Iſt er Sfraels Konig; fo freig 
Bluteweinen fchon lang gereigetjer num herab, daß wir Ihm unter: 
hat; wie ſchwaͤrzet fie ihr Licht !|thänig. verbleiben bis ins Grab: 
fo daß fein Zweifel nicht, die Gott: | Wir wellen Ihn alsdann im Glau⸗ 
heis fteh im Leiden, wie jener Heis|ben nehmen an, wann Er fein Redht 
de fpricht. | zur Krone hiermit erweifen Fann. 
9 Allein die Priefter » Fürften,| 6 Er hat auf Gott vertrauet, und 
die find und bleiben blind, ald die ſprach: Ich bin fein Cohn; wenn's 
nad) Blute dürften, und unerfätt-|&ott nicht vor Ihm grauet, fo helf 
fich find. Die Sonne leuchtet nicht, |Er Ihm daven. Hat dieß nicht eis 
und ihr vernünftlich Licht will auch nen Schein? feh’t wie in Schmer; 
durchaus nicht fehen von allem|und Pein, der eine arme Schädher 


was geſchicht. mit diefem Schluß ftimmt ein. 
: 47 Wohlan, mein Herz, betrachte, 
V. Sheil. wie auch des Morders Mund. den 


hau doch, geehrte Freundin! Herrn der Welt verachte; zu lieb 
Du Tochter Abraham; was|den Lafterbund, der falfchen Pries 
macht die Welt die Feindin, mit|fter Rott, fpridt er mit Hohn und 
deinem Bräutigam? Cag, herzeſt Spott: Hilf dir und uns zugleis 
du den Mann, den fie mit Flucy|che, wann du gefalbt von Gott. 
und Bann fo graufam uͤberſchuͤt⸗ 8 Wer wird die Mutter brechen 
tet vor Gott und jedermann? , in Schmerzen, Spott und Hohn? 
2 Wer nur vorüber gehet, waͤrs Wer wird Glu su! nun fpreden 
gleich der aͤrmſte Tropf, der läftert, |dem König Salomon ? Des andern 
fhändet, fihmähet, und fihüttelt| Schächerd Grund bringts Delblatt 
feinen Kopf; pfui dich, heißt eö,|im dem Mund, rühmt unfers Kis 
wie fein reifp’ft du den Tempel ein, |nigd Krone, umfaßt den Leidens 
bau’it ihn im dreyen Tagen! und Bund, 
ftirbft in Schmerz und Pein! 9 Er redet wie ein Wächter bey 
3 Hilf dir nur ſelbſt! und zeuge|diefer Scheidungs⸗Pfort; beftrafet 
zu deiner Feinde Hohn, dag du|die Verächter mit wohl gewuͤrztem 
som Kreutz kannſt ſteigen, wann Wort: Er zu dem erſten ſpricht: 
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Und du fuͤrcht'ſt Gott auch nicht, am Kreuß vertraut, mit gleichen 
da du dod) bift verdammet mit uns Schmerz und Wunden : wohl dem, 
vom Blut-Geridt. dem's hier nicht graut. 

10 Und da wir Lohn empfangen] 16 Heut! Heut! O feligs Heus 
vor unf’re Thaten ſchwer; hat die⸗ te! So fpricht des Königs Mund, 
fer nichts begangen, dad ungeſchickt fürwahr, fürwahr ich leite durd 
nur war. Merk, Seele, was ges|diefen Leidensgrund dieß Schaaf 
ſchicht! Erfenntlichfeitbringt Licht s|ind Paradeid ganz wunderbarer 
Der Schädyer lernet fehen, was} Weiſ': Seht wie der Weinfto€ 
Caiphas fieh’t nicht. bluͤhet bey blutgem Todesſchweiß. 

11 So blicket man durchs Git⸗ VI. Theil 
ter, wenn man ſich ſchuldig giebt, Theil. 
und Gott erbarmt ſich wieder, den Der Kreutzes⸗Dorn bringt Ro⸗ 
man zuvor betruͤbt: Man dringet ſen, und ſticht doch immer⸗ 
in den Bund, am Kreutz mit Hers! forts drum wiſſen die Ruchloſen 
und Mund, und hort der Weis⸗ yon nichts als Grimm und Mord; 
heit Wunder ind Herzens tiefftem| der Zorn will feyn  geftiflt, die 
Grund. 7 Schrift muß feyn erfüllts GOVT 

12 Was madt den Shader re⸗ geb gefalbte Augen, zu diefem Mare 
den? Sag, was muß ihm doch ter⸗Bild. 
feyn? Das Wunder der Prophes! 2 Des Hohenpriefterd Bitte vor 
ten, es fall’t ihm ploßlic) ein, daß die fo ihn getödt, ftellt und hie in 
Math und Hulf zugleich, in Chris] die Mitte, dad Wort der Majes 
fti Königreich) aus diefem Kreuße)ftät, dad durch Verſoͤhnungskraft 
Tod grüne, als Jeſſe edler Zweig. |den Zorn hat weggerafft, und auch 

13 Drum fehrt er fid) von Her⸗ mir armen Sünder ein neues Hers 
zen zu feinem Goel hin, in Blutz) se fchafft. 
und Todes Schmerzen, mit Lieb} 3 Wer fann dieß Wunder fihreis 
verliebtem Zinn giebt er deimfamm|ben, das fich hie meldet an? Es 
die Ehr; fpridjt: Denke mein o muß verfiegelt bleiben nod) heut 
Herr! wann du kommſt in dein vor jedermann, bis Geiſt und Blu⸗ 
Reichel O ja, das fällt nicht ſchwer. tes⸗ Tauf im Herzen ſiegelt auf den 

14 Dem Herzen, dad fchon traͤget, ew'gen HohensPriefter in feinem 
die Laft der ganzen Welt, und fich| Leidens⸗Lauf. 
fo gern darleget zum theuren Loͤſe⸗ 4 Schau, Chriftus will eingehen, 
Geld; des Suͤnders reuend Herzlind Heil’ge durch fein Blut; drum 
verfügt Ihm ſchon den Schmerz 3| laffet Er und fehen wie er das 
Es fann fic) nicht enthalten; Es a thut, ganz nadend ohne 
theilet Herz mit Herz. Kleid; dann die Gerechtigkeit hat 

15 Und was die bays füllet,|den zum Lamm erlefen, der alle 
fließt aud) zum Mund heraus; Laͤmmer weid’t. 
der Wunſch wird bald erfüllet, der} 5 Dort muß fid) Aaron Fleiden 
Bräut’gam eilt nad) Haus mit|mit priefterlihem Schmud, und 
feiner .werthen Braut, die Dhm] Chriftus läßt im Leiden fein ganz 

37 
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x8 Kleid suri: Die RKriegd-| Schaaf fieht auf fie, und auf den 
Knecht theilen hie für ihre Schlache| Jünger hie, den Lieben ihr zu fchen> 
tungs⸗Muͤh' die Kleider, wie ges|fen, für ihre Schmerzend: Muh. 
fhrieben 5 den Rod verloofen fie.) 12 Dad Opfer eilt zum Ende, 
6 Des Hohenpriefters Hände find |drumfpricht der Held : Mich dürft! 
angenagelt feft 5 die Arbeit eilt Die blut’gen Suͤnder⸗Haͤnde hal 
zum Ende, wann man fid) mars|ten dem Friedenss Fur ft den 
tern läßt. O fel’ge Leidespein 1 Schwamm mit Effig Hin: die Un- 
Wer fieht dich gründlich ein, dulfchuld trinfer ihn: fo wird die 
Segen aller Dinge, die je gefdhafe| Schrift erfüllet durch Jeſu Leidens 
fen feyn. Einn! | 

7 Dad Wort fo alles traget in) 13 Den Geift thut Er empfehlen 
ftarfer Gottheits-Rraft, verforgetlin feined Baters Hand, der Leib 
und verpfleget mit Geift und Le⸗ laͤßt ſich entfeelen zum Opfer, wie 
bendsfaft, wodurd) die ganze Welt} befannt 5 der Welt zu guter Nacht, 
gefchaffen und beftellt, daß fie im ſpricht Er: Es ift vollbracht! Er 
Wefen bleibet, fo lang ed Ihm ges|neigt fein Haupt und ſtirbet, als 
allt. — Ritter in der Schlacht. 

8 Dieß Kraft⸗Wort ſteht im Lei⸗ 
den, im Saamen Abraham, fuͤr VIL. Theil. 
Juden und fuͤr Heiden, als Prie⸗ Mein Herze, ſey doch ſtille, nun 
ſter, Fuͤrſt und Lamm; und lei⸗ kommſt du weiter nicht, die 
dets gern daß man Ihm anthut reiche Gottes⸗-Fuͤlle waͤchſt durch 
was man kann; nur Galle in dem das Blut-Gericht. O Wunder al⸗ 
Eſſig nimmt ed im Durſt nicht an. ler Zeit! O Kraft der Ewigkeit! 
9 Dieß iſt der Tag der. Kroͤnung, wer kann und etwas fagen von der 
für unfern Salomon ! Die ewige Verborgenheit? 
Verſoͤhnung bringt unferd Königs) 2 Wir fehen zwar die Zeichen 
Kron! Die Ueberfihrift bezeugt,|die aufferlid) gefcheh'n; wer fann 
was alle Welt verfchweigt, daß in|den Sinn erreichen, wie alles zu 
drey Königreichen Ihm Macht und} verfteh’n? Erftaunen fomme uns 
Scepter weicht. an bey diefem Gotted-Mann, der 

10 Eeht feine Schultern tragen | fterbend fonnt vertreiben, der Sinz 
die Herrfchaft und das Reich, doch den Flud) und Bann. 
heimlid) und mit Zagen, fein Ane} 3 Wie aber, wann wird wager 
geficht wird bleich, 6 ruft fein blaſ⸗ zu ftammien von der Sad, die 
fer Mund in diefer Kroͤnungs⸗ wir nicht fönnen fagen? Wir trae 
Stund: Wie haft du mid) verlafe| gen unfre Schmad) für jedermanns 
fen! mein Gott, mein Gott jetz⸗ Gericht, daß wir es treffen nicht: 
und! Doc) wird und fonnen dienen das 
11 Da fteht des Königs Mutter, |allerkleinfte Licht. 
und fiehet alled an, nebft unferö] 4 Der Vorhang muß zerreiffen, 
Bräut’gamd Bruder; feht was) dem Allerheiligften die Ehre zu ers 
die Liebe Fann! Das Echlachtz| weifen, den, der hinein wird geh’n; 
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nachdem er hat fein Blut vergoffen Sohn gewefen, die Wurider mas 
und zu gut, Kraft, Kleid und Leibichens Flar. 
gewaget in feinem Leidens-Muth.] 11 Die Freunden und Verwand⸗ 

5 Die Felfen felbft verfieglen dasiten ftehn nod) von fernen dort, den 
Wort der Majeftät, weil fie nicht|Lieben und Bekannten wird Herz 
mehr verrieglen den Schall, derjund Ohr durchbohrt. Maria Mage 
durd) fie geht. Die Wiederbrinz|dalen, Marie und Salome, die 
gungs⸗Kraft, die alles neue ſchafft, Weiber, die Ihm dienten, mit ihe 
dringt nun durd alle Dinge, macht |rer Haab und Muh. 

Bahn zur Leidenfchaft. | 12 Herz laß uns aud) hier bleis 

6 Wie bebt der Kreis der Erden ?|ben, bey unferm Ofterlamm, dad 
was muß in Gräbern feyn? dag|Eh’-Verlöbniß fihreiben, mit uns 
fie eröffnet werden bricht Jefu To: |ferm Bräutigam, in Schmerz und 
des-Pein dann Riegel, Schloß und Todes⸗Pein, der Speer dringt fdyon 
Thür, an Hol und Grab allhier; hinein, dad Herz der ew'gen Liebe 
fo werden ſelbſt die Todten, bald wird bald eröffnet feyn. 
yoieder geh’n herfür. . 1.13 Maria, die Betrübte, die grofs 

7 Biel heil’ge Leiber kommen, ſe Crinderin; Johannes, der Gee 
nachdem der Held im Streit dem liebte, find nad) des Bräut’gamd 
Tod die Macht genommen, alé defr Sinn; wer ftellt fid) ferner eins 
fen Sieged-Beut, mit dem fie auf⸗ mein Herze, fag nicht nein, die offe 
erftehn, und aus den Gräbern gehn, |neSeitenhohle wird Gottes Bruͤnn⸗ 
fie faffen hin und wieder in heil’ lein feyn. | 
ger Stadt fid) feh’n. 14 Johannes der befchreibet was 

8 Was foll id) weiter fagen? Oler gefehen hat, was man ihm bils 
du mein armed Herz! auf meine lig gläubet, nad) Gotted Wink und 
Bruft zu fchlagen, mit Demuth, Rath; dad Waffer und das Blut, 
Men und Schmerz, wie jenes Haͤuf⸗ das umferm Geift zu gut aus dies 
fein that, dad zugefehen hat, wielfer Quelle flieffet, wo unfre Liebe 
Jeſus ift geftorben, war’ wohl der ruh't. 
befte Kath. 15 Nun fommt die Abendftuns 

9 Da felbft die Felfen reiffen,|de, wer hat ein neued Grab? Wer 
willt du noch härten denn, mein|fteht mit Gott im Bunde? Wer 
Hersey dich erweifen? O dad fann nimmt den Leichnam ab? O das 
nicht beftely’n! Schau, wie’s dem muß Dofeph ſeyn, ein Herz das 

auptmann geht; der bey demjfeufch und rein, ein Raths-Herr 

reuge fteht, ald er mit feinen der zum Böfen, nicht hat gewilligt 
Dienern Zefum bewahren that. ein. 

10 Er fann fic) nicht enthalten,| 16 Hier fieh’t man nichts als 
nod) die, die mit ihm find, fein Wunder ; ob man’s fihon nicht 
Hers möcht ihm zerfpalten, von |verfteh”t, wird dod) der Liebes⸗Zun⸗ 
Heu und Lieb entzüundt, fpricht er: |der, gar lieblich angemeht, aus’ JE⸗ 
Fuͤrwahr iftd wahr, daß dieſer SU Leidenfchaft, vom Odem feiner 
Menſch fromm war, und Gotteöl Kraft; der Anblick diefer Leiche 
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bringt Geift und Lebens » Eaft.| 3 Wenn ich erharre was ewiglid 
17 Den frommen Nicodemus, |währet, laß ich hinfahren ein hans 
zieh't auch der Lieb’s-Magnet, zu gendes Nejt, welded das Bredyen 
feyn bey dem Begräbniß, wo man|und Fallen zerftöret, weldyes aud 
u Grabe geh’t mit einem Men⸗ endlich im Staube verweſ't. Cus 
ihen-Sohn, der auf dem höchften |che voraus ein ewiges Haus. 2,2 272 
Thron der Majeftat foll figen,und| 4 Ueber dem Glanze der weltlis 
tragen Gottes Kron. chen Ehren fchweben viel Centner 
18 Der Leichnam wird bewunden; beſchwerlicher Laft : jene entmife 
wie man bey Reichen thut, man |fen, heißt diefe entbehren; Wuͤr⸗ 
braucht bey hundert Pfunden von |de verloren, gefunden die Raſt. 
Specereyen gut; die Liebe hat's Lieber im Thal, alé oben beym 
gethan, die Liebe nimmt ed an,| Fall. zu: 272 
die Liebe will’s belohnen, ind Himz| 5 Vorzug verfdwindet, und Tis 
meld Canaan. tul u obwohl in eiferne 
19 Mean traget in die Erde den|Tafeln geägt: Loben und Ruͤh— 
Weigen, daß er fehr dadurd) versimen nicht minder betrügen, ob 
mehret werde; drum fällt es nicht |fie gleich werden vor Foftbar ges 
fo ſchwer: So ift auch unfer Herrifhägt. Göttliche Ehr die dauret 
geftorben auf daf er im Grab und vielmehr. tr: zr2 
Tod möcht zeugen ein himmelifches] 6 Koftbare Tücher von Purpur 
eer. und Eeide, man in der Könige 
20 Dod) trauren fehr die Seinen, Haͤuſer zwar findt. Dod) was 
weil fie verlaffen find; Maria fucht|hilftd dag man ſich herrlich anfleis 
mit Weinen den Herrn bis fie ihn de, wenn man befledt ift mit Hoch⸗ 
findt. Mein Herz, wads machſt muth und Sind. Innere Tracht, 
dann du? D weine aud) darzu; ſchaͤndt Aufferen Pracht. zr: 292 
bid Jeſus in dir lebet, nach feiner) 7 Fagen und Hetzen, die Bagel 
Grabes⸗Ruh. beruͤhren, sc er und 
| was man vor Luft fuchet im Tanz 
Mel. Hodfter a . * zen und toe Turniren, bleibet 
enn id) mit geijtlie| den thorichten Herzen bewußt, un: 
574. W cher Haabe verſe⸗ ſere Freud weit —* polit tip 
hen, alé mid) alleinig verlanget ju) 8 Effen, fo führet den Ramen 
feyn ; mögen die Winde dad uͤbri⸗ vom Schauen, fehmälert den Ars 
ge wehen weit in die Ferne, ed heifs|men zum oftern die Koftz; Uebris 
fet nicht, mein. Gottlidyes Gut} ge Speifen find nicht zu verbauen, 
macht fröhlichen Muth. zr2 72 |bringen zum oͤftern gar traurige 
2 Himmlifche Gaben und ewige|Poft. Schlechted Gemüß ift fatte 
Schaͤtze tragen nur alle Vergnuͤg⸗ lich und füß. :/ꝛ 2,: 
lichkeit jus Andre zerftörliche Glüs| 9 Ob es nicht alles mit Haufen 
eds Zufäße bringen der Eeelen einſchneyet, findet fid) dennod) ein 
fein Stäubelein Ruh z Bauen auf|tägliched Brod, welded dem Maz 
Sand hat feinen Beftand. 2,3 2,5 [gen vergnüglich gedeihet : Kommet 
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Fein Gentner, fo gnüget ein Loth.|hinab, hinunter ind Grab. zy: 272 
Dben ift feil befcheidenerTheil.s,3 32] 17 Wurzelt man unten, fo treis 
10 Weme nichts mangelt nichtö|bet man oben; alfo erftärfet ein 
feblet, nichts ſchwindet, brauchet |Libanond-Baum. Welche vor Als 
Das Wenige eben wie viel: Allzeit|terd die Weisheit erhoben, haben 
im Reſte ded Glaubens er findetlin Enge erhalten den Kaum. Eng 
alles in allem, und was er nur iſt die Pfort; doch lebet man dort. 
will. Beten am Pflug bringt Nahe | sz 3,3 
rung genug. sr: ir} 18 Würde ich müde und träge 
11 Himmel und Erden find weide|im Laufen, würde mein Othem 
Lich gefpücet oben und unten mit durch Lechzen verlegt; müßte mid) 
göttlicher Full: Alles, das immer |Gott mit den Faulen verfaufen, 
der Höchfte befchicket, fchaffet und |deren die Holle nicht wenige hegt. 
mehret ohn Ende und Ziel. Alles Nichtes verfchont, ed heißt nur ges 
zeit fatt im heiligen Staat. 2,3 3, | wohnt. t/t 1,2 
12 Eben was Säfte aus Traus| 19 Sollten die Freunde wie Seins 
ben gepreffet, oder aus Gerften ges|de zergehn, Treue und Liebe sere 
fottened Del, eben daffelbe auch ſchmelzen wie Schnee; fann ich 
Hinter ihm laffet quellendes Wafer, |mit Gott und den Engeln beftehen 
zu frifchen die Seel. Jeglicher Saft |thut mir fothaniger Schade nidyt 
Führt göttliche Kraft. 273 3,2 weh. Himmlifche Treu bricht nim⸗ 
13 Waffer das tränfet gefangene |mer entzwey. :,: ty2 
Leute; Waffer erquicet ermüdete| 20 Sollte ed fommen zum leidi⸗ 
Knie: Waffer erfrifchet nad hefelgen Fliehen, fchmählicher Weife 
tigem Streites; Waffer das kuͤh⸗ verwieſen zu feyn, Morgens und: 
let, und higet doc) nie. Soll es ſo Abendwaͤrts flüchtig zu ziehen, rue 
feyn, wird Waffer zu Wein. 2,2 zz fet mir Jeſus in’ Herze hinein : 
14 Wer fich zu diefem Getranfe| Folge nur mir, id) walle mit dir, 
fann halten, ladyet, wenn andere | ty: 2,2 
forgen um Geld, laffet die göttliche] 21 Ketten und Bande im finftes 
Guͤtigkeit walten, welche mit Waſ⸗ |ren Schatten, unter dem Schlan⸗ 
fer Gefundheit erhält. Waffers&es |gens und Ottern⸗Gezuͤcht, müffen 
ſchirr giebt Labung, wie Bier. 2,237: |mir gleichwohl die Freyheit geftate 
15 Haben die Könige Ihränen |ten, welche mir fchenfet das ewige 
getrunfen, falziged Wafer hat ih⸗ Licht. Frenheit in Gott befiheret 
nen beliebt, wenn fie in gottliched | die Noth. zyx 1,2 | 
Trauren verfunfen, wenn fie von| 22 Trubfal hat manchen zu Che 
auffen und innen betrübt; halt ich ren erhoben ; Mangel hat fehr viel 
ed mit, ed fchadet mir nit. 272272 in · Kuͤnſten erdacht; Aengften die 
16 Wer in Gelaffenheit denket haben viel Boles verſchoben; Arz 
zu fleigen immer auf höhere Stus|muth hat mandyen den Reichthum 
fen hinan, muß fid) nur drüden,|gebracht Leiden giebt oft, was 
nur fehmiegen, nur beugen, immer |niemand verhofft. 2/2 272 
hinunter je tiefer er Fann. Smmer| 23 Geiftliche finden den Boraus 
37* 
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auf Erden, faugen nur EAfte, und| Freyftadt aufgethan, mein Heiland 
efjen den Kern: Fleiſchlich-Geſinn⸗ nimmt die Sunder an! 
te die Traber nur werden, haben) 2 Sein mehr den mütterliches 
nod) Nafte, nod) Gluͤcke, noch Hers treibt ihn von feinem Thron 
Stern, maften fid) aus, und fterz|auf Erden: Ihn drang des Suns 
ben im Schmauß. 22 int ders Roth und Schmerz an ihrer 
24 Shriften, die haben auf Er⸗ Statt cin Flud) zu werden: Er 
den den Himmel. Lieber! was wird) fanf in ihre bittre Noth, und 
eö wohl feßen alldort, wenn fich ge⸗ ſchmeckt den unverdienten Tod: 
leget dad Erden-Getuͤmmel, wenn} Und da er nun fein theures Leben 
fic) bezeiget der ewige Hort! finge|vor fie zum Lof’-Geld hingegeben, 
gemad), und ftrebe darnad). :,: :,:|und einem Bater g’nug gethan; 
25 Kürzlich) zu ſagen: Bch lebe ſo heifts: er nimmt die Sunder 
vergnüget immer je beffer im nie⸗ an! 
drigen Ort, da fid) mein Seelgen| 3 Nun ift fein aufgethaner 
geduldiglidy fehmieget, fpeifet und Schooß ein fihres Schloß gejag- 
tranfet mit gottlihem Wort: Fah⸗ ter Eeelen : Er fpricht fie von dem 
re nur hin, du weltlicher Einn.|Urtheil los, und ftillet bald ihr 
yiin Ag rer Es wird ihr 
; ‘ nzed Cundene Heer ins unges 
— — 61 ’ — tiefe Meer von ſeinem theu⸗ 
575. O Weidheit, aller Himetren Blut verfenket. Der Geist der 
; mel Zier! Komm von ihnen wird gefchenfet führt hin zu's 
dein’m GloriesSig ; komm, und Raters Lebens-Bahn Mein Heis 
arbeite du mit mir, dein ſchwaches (and nimmt die Sünder an! 
Kind beſchuͤtz. 4 So bringt er fie zum Vater hin 
2 Sey mein Gefellfchaft bey dem in feinen blut befloknen Armen: 
Werf, dag id) mid) nicht verſtreu; Das neiget dann den Vater⸗Sinn 
mich ftetig führ’, berath’ und ftärf, zu lauter liebenden Erbarmen : Er 
daß id) dein Werkzeug fey. nimmt fie fich zu Kindern an, und 
3 So werd ich Gott gefällig ſeyn, es was er ift und fann wird 
in allem was ich thu; fo bleib ich ihn'n zum Eigenthum gegeben: 
froh in Muh und Pein, in ſtiller Ja, gar die Thur, zum ew’ gen Le— 
Geiftes-Ruh. . ben wird ihnen froͤhlich aufgethan. 
576 ) ein Heiland nimmt|Mein Heiland nimmt die Cinder 
. die Sunder an! dielan! 
unter ihrer Laft der Sünden, fein] 5 O! follteft du fein Herze fehn, 
Menſch, fein Engel troften Fanny | wie fichs nad) armen Sündern feb 
die nirgend Ruh noch Rettung fin⸗ net: So wohl warn fie nod irre 
dens den’n felbft die weite Welt|gehn, ald wann ihr Auge vor ihm 
zu klein; die fidy und Gott ein|thranet. Wie ſtreckt er fich nach 
Greuel ſeyn; den’n Moſes fchon | Zöllnern aus; wie eilt er in Sadat 
den Stab gebrochen, und fie der] Haus; wie fanft ftillt er der Mag: 
Hollen zugefprocyen, wird diefe|dalenen den milden Fluß erpreßter 
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Thranen, und denkt nicht was fie Mein Heiland nimmt die Cunder 
fonft gethan. Mein Heiland nimmtlan ! 
die Sünder an! 9 Denf nicht ich habs ju grob ges 
6 Wie freundlich blickt er Petrum macht, ich hab die Guter feiner 
an, 06 er gleidy nod) fo tief gefale|Gnaden fo lang und ſchaͤndlich 
fen. Und das hat er nicht nur ges|umgebracht, er hat mid) oft ums 
than, da er auf Erden mußte wals|fonft geladen. Wo du es nur jest 
len. Reins er ift immer einerfey, |redfich meynft, und deinen Fall mit 
gerecht, und fromm, und ewig treu. Ernſt beweinſt; fo wirft du diefed 
Und wie er unter Spott und Hoh⸗ ſchon erfahren, daß er fein Gnad 
nen, fo ift er auf dem Sig der dir nicht thut fpahren, und dag er 
Thronen den Suͤndern liebreich zu⸗ allzeit helfen kann. Mein Heiland 
gethan, Mein Heiland nimmt die|nimmt die Sünder an! 
Cinder an! 10 Dod) denf aud nicht es ift 
7 So komme dann wer Sünder|nod) Zeit, id) muß erft diefe Luft 
heißt, Und wen fein Suͤndengreu'l genieffen : Gott wird ja eben nicht 
betrübet, zu dem der keinen von fich| gleich heut die offnen GnadensP fore 
weif?t, der ſich gebeugt zu ihm beelten fhlieffen : Nein! weil er ruft, 
giebet ! Wie willt du dir im Lich⸗ ſo komme du und greif mit beyden 
te ftehn, und ohne Noth verloren] Händen zu. Wer fid) hier gar zu 
gehn? Willt du der Suͤnde länger) lang verfäumet, und feine Gnadenz 
dienen, da dich zu retten er erſchie⸗ Zeit verträumet, dem wird hernad) 
nen? D nein! verlag die Suͤnden⸗ nicht aufgethan. Heut fomm, heut 
Bahn: Mein Heiland nimmt die nimmt did) Fefus an! 
Suͤnder an! 11 Ad) zeuch und felbften recht zu 
8 Komm nur mühfelig und ge⸗ dir! Holdfelig fuffer Freund der 
buͤckt! Komm nur fo gut du weißt| Sünder, erfüll mit fehnender Bes 
su fommen! Wenn gleich die Laft|gier aud) und und alle Adams⸗ 
dich nieder druͤckt, du wirft auch Kinder. Zeig und bey unferm Sees 
Friechend angenommen. Eich, wielleneSchmerz, dein aufgethanes lies 
fein Herz dir offen fteht, und im⸗ bes Herz: Auf dag wir eilig zu dir 
mer fel6ften dir nachgeht. Wielgehn, und laß und ja nicht ftille 
fang hat er mit vielem Flehen ſich ſtehn, bid daß ein jeder fagen Fann : 
freundlich nad) dir umgefehen. So Gott Lob! aud mich nimmt Fee 
fomm dann, armer Wurm heran. |fud an. 
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Wo ift mein Schaͤflein, dad 373|15. Von der — und ge⸗ 
Gaue deinen Seis 168 
UND) Iumarayen: SB Ihr Kinder ded Höchften! w. 188 
12. Dom wahren Glauben, Shr Kinder der Liebe, was w. 187 
2d) Gott? in was für Freud. 7 Mein König! ſchreib mir dein 241 
nt bid) jent A 151 ich, wie lieblic) und wie f. 321 
ndlid) wir : 
Es fofte wad es will 103 16. Dom —— dem Eier 
Sd) will ganz und gar nicht 1651944} wie fo lieblich und wie 28 
Ihr Kinder, faffet neuen M. 189 17, Dom Seiligen Abendmahl und 
D Gotted Sohn, Hert Sefu 265) Hermindigung des Rreug-Todes 
Probirt muß feyn der Glaub 297) Feſu Epriti, 
Berfuchet euch doc) felbft 337 Ach Herr Jeſu, fey und fr. 11 


Das Krfie Keifer. 443 
Ad komm du füffer Herzens. 14) Sehova ift mein Licht und ©, 167 


Auf, Seele, fey geruͤſt't! 40| Was Lob follen wir 351 
Den Wunder-Gott! den W. 60/01, vom Beheimnif des Rreuges 
olz ded Lebens, Koit der S. 151 Thrifi. 


tein Sefuy hier find deine 239 Ad) Gott, wie mandyes Hertz. 10 
Mun lobet alle Gottes Cohn 418) Ud treuer Gott, — 22 
O Lammes Blut! wie treffl. 420] Auf Leiden folgt die Herrlich. 38 
Wo bleiben meine Einnen 427) Dift du denn, —5— mit dein. 46 

18, Don der Nachfolge Jeſu. Den, am Kreuz, id) nur erwaͤh. 58 
Das Leben Jeſu iſt ein Licht 55 Du Herr des Himmels und d, 405 
Dad Leben Jeſu war zur Zeit 56 Fort ihr Glieder und Geſpiel. 109 
Der ſchmale Weg führt dod) 402 Friſch, frifch hinnad) mein &. 112 
Der fdymale Weg ift breit g. 403 Ghi zu Kreug von ganzem 120 
Folget mir, ruft und das Leh. 108] Kein Chrift foll ihm die Red, 192 
Heiligfter Jeſu, Heiligungs. 135) Kommt her zu mir, fpricht ©: 201 
Meir nah! fpricht Chriftus 246] Kommt, ihr Kinder unfrer 2. 202 
Wer hier will finden Gotted 360) Leiden ift die befte Liebe 208 

19, Bitt-Liedet. Meine Sorgen, Angft und P. 230 

Aus Lieb verwundter Sefu nt. 42 Menſch! drüdt dein Kreuß 244 
Beweg mein Herz durdy deine 45 Nur frifd) hinein! ed wird fo 258 
Brunn alled Heild, did) ehren 8399|O KeeuseszStand! o edled 261 
Dieß ein, dad noth, lehr mid) 78 Co foll ic) dann nocd mehr 326 
Du unbegteiflids hoͤchſtes G. 86 Was Gott thut, das ift wohl 349 
Ein König groß von Macht 90) Wenn dir das Kreuß dein H. 358 
= — ae ae ir 22. Von der Leutfeligteit Gottes. 
x ‘aye mach bein. 117 | Gott, def Scepter, Stuhl und 122 
Gere Seu Chrift dich zu und 197] woe it guts ad will Ih EL. 408 
Here Jeſu deine Hindin ſchr. 140) Halt im Gedaͤchtniß Sefum 134 
Here! wann wirft du Zion 143) yh pin ein Herr, der ewig I. 154 
Jeſu, hilf fiegen! du Fürfte 172) Fiebe, die du mich jum Bilde 209 


Jeſu, Jeſu, Brunn des Leb. 415) 5 Jeſu Chrift, mein fehönftes 272 


Jeſu, meines Herzend Freude 178] Schicter eudy, ihr lieben Gäfte 303 


Iefur mein Treuer 180) SeeleneBrdutigam, Sefu, G. 308 
Jeſu, wahred Gottes-Lamm 180 Sey hacdgelebe, — 317 


Komm dod), mein Jeſu Chr. 196 veraiß mein ni 
gig mein nicht, daß id) d. 336 
Liebfter Sefuy du wirft komm. 2111 pie ein Vogel Kebtich findet 425 


Mein Gott! dad Herz ich br. 233! qe omit foll ich dic) 3 
; ‘ : wohl fob. 375 
OD mein ftarfer Bundes-Koͤn. 285 23. Donden Werten der Schöpfung 


Trautfter Jeſu, Ehrenfonig 328)" und der darau | 
Berborgner Abgrund tiefer 2, 422 Usttiimen Liebe ms eek 
Zeud) mich, zeuch mic) mit d. 381 Geb aus mein Herz, und ſuche 115 
20. Dom nöttlihen Wefer und Ei⸗ Himmel, Erde, Luft und IN. 148 

genſchaft der Heil. Dreyeinigfeit. Ich fehe dic), o Gottes Macht 161 
Allein, Gott in der Hoh fey €. 29 In der ftillen Cinfamfeit 191 
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Keine Schönheit hat die Welt 193) Groffer Gott, in dem id) fd. 410 
24. Don gsttlider Dorforge und Herr Jeſu Chrift did) zu und 137 


wefehl Re — — Sieh, hie bin ich, Ehren⸗Koͤn. 320 
ehl Mein Herze, beine W. 29, Don der wahren Keuſchheit. 
Befiehl du deine Wege 43) eungfraueny hört, womit die 192 


Gott lebet nod)! Seele! was 124 
Gott, mein Troft! wer fragt 409 Keufcher Sefuy hod) Abel —* 
tee egg Verliebtes LufteSpiel reiner 336 
De nern ebet I = Wad) auf, du Geift der treu. 339 
Warum willt du dod) für M. 347 Weg Luft, > unluftvolle ©. 353 
Was foll ich midy mit Sorgen 425 30. Don der geiftlihen Wadhfam Feit. 
Wenn ich mit geiftlicher H. 436 = nied — 

uer wie noͤthi 

pare — rn ey Ach! wachet, wadhet auf! : 24 
Ad) daß ein jeder nahm in 6|Der Bräut’gam fommt! der 61 
Ady! Jeſu, mein Schönfter 12|Die Zions-Gefellen, die müffen 75 
Erneure mich, o ewig’s Licht 97 Ihr Gefpielen, laßt und wad. 185 
Here Fefuy ew'ges Licht 141| Ihr Kinder Gottes allzugleid) 189 
Herr Iefu, Gnaden⸗Sonne 142|Liebfter Jefu, liebjtes Leben 212 
Sch danke dir, mein Gott 157 Mache dich, mein Geift bereit 218 
Ob id) fehon war in Sinden 261|D Sünder! denfe wohl. 288 
D Durchbrecher aller Bande 263) D theure Eeelen, laßt euch 289 
D füffer Stand, o felig Leben 289 Wacht auf, ihr Ehriften alle 342 
Quill aus in mir, o Segens. 297 | Wann id) eö recht betradt 345 
Wohl auf, zum rechten Wein. 369| Wann unfre Augen ſchon fid) 346 
26, Dom innern und duffern Wort. Was machen dod) und finnen 351 
Der Herr ift mein getreuer H. 62 Weld) eine Sorg und Furt 355 
€ gieng ein Saemann aud zu 99) Wer fic dunken läßt, er ſteh. 361 
Frag deinen Gott, hör was er 110 Zion ! brid) herfur 382 
Sefu, komm mit deinem Vater 174/31. Vom geiftliden Kampf u. Sien. 
Liebfter Iefu, wir find hier 213] Auf EhrifteneMenfh! auf 33 
Treufter Meifter! deine W. 332) Auf, ihr Chriften, Ehrifti Gl. 35 
Wohl dem Menfchen, der n. 371| Blicke meine Seele an 49 
27. Dom wahren und fatfchen Chri⸗ Dein Erbe, Herr, liegt vor dir 57 
‚ tenthum. Die Tugend wird durdhs Kr. 73 
Bewahre did, o Seel 45 Es foftet viel ein Chrift zu f. 103 
Erleucht mid, Herr, mein L. 95) Hier legt mein Sinn fid) vor 146 
Es ift nicht fchwer, ein Chrift 102) Hilf Jeſu! Hilf fiegen 147 
Kommt und laßt euch Jefum 204) Ich hange doch an dir mein 158 
Selig ift, der fic) entfernet 312) Feful Hilf mein Kreug mir 414 
Treuer Vater, deine Liebe 331 Jeſus ift mein Freuden⸗Licht 183 
28. Dom wahren Geiftes-Bebot. | Fn dich hab ich gehoffet 191 
Dir, dir, Sehova ! will ic) fin. 76] Kommt Kinder, laßt uns geh. 417 
Gott ift gegenwartig 123|Mein Heiland, gieb mid) mir 237 
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— —— — — — > 
Mein ſchwacher Geiſt von in, 227 | Ady! Wenn werd’ ich ſchauen 27 
Nichts hilft uns dort mit hoh. 248 Dein Blut, Herr, ift mein El. 57 
D ftarfer Zebaoth! du Leben 287 | Du Licht dad ohne Wedhfel ift 79 
Ringe recht, wenn Gotted G. 298) Du taufend-liebjter Gott 85 
Shaffet, fihaffet, meine Kin. 301| Geh auf, mein’d Herzend M. 114 
Schau, lieber Gott! wie mei. 302 Gott lob! ein Schritt zur €. 125 
Treuer Gott! ich muß dir fl. 329) Guter Hirte! willt du nit 133 
Was ift die Gebühr der Chr. 424) Ich fuche dich in diefer Ferne 161 
Wer überwindet, foll vom H. 363 Ich will einfam und gemeinf. 165 
32, Don der Derfeugmuntg der Wett | Jeſu, komm mit deinem Bat. 174 


„ „und fein felbft. Jeſu, meines Herzens Freud 179 
Ach hoͤr das ſuͤſſe Lallen 397 Jeſu, Conn im Herzen 183 
Adje du ſuͤſſe Welt 28) Sefuy wahres Lebens⸗Brod 184 


Allein, und doch nicht ganz all. 30 Komm, Liebſter, komm in d. 198 
Begluͤckter Stand getreuer S. 44) iebfter Bräut’gam! denkſt 210 
Shrifti Tod ift Adams Leben 52 Meine Armuth macht mid) f. 224 
Die Liebe leidet nicht Gefellen 67/Mein Bräutigam, du zarted 223 
Entfernet euch, ihr matten 8. 92 /O Abgrund, thu did) auf 259 
Gott und Welt und beyder G. 127|O Zefu! fomm zu mir mein 277 
Grower Gott! lehr mid) doch 128 frarfer Gott, o Seelen⸗Kr. 287 
Gute Nacht, ihr eitle Freud. 132 O Urfprung des Lebens! o 291 
Herr Sefur deine Macht hat 139] Echag über alle Schaͤtze 303 
Herzog unfrer Seligfeiten 144 Schoͤnſter aller Schonen 305 


Ich fage gut’ Nacht 160| Geele, was ermüd’ft du did) 309 
Ich fterbe dahin, mein befter 161| Wann erblic id) did) einmal 344 
Jeſu, meine Freude 175 Willkomm, verflärter Gotted 426 


Thr jungen Helden! aufgew. 187 | Wo ift der Schönfte, den id) 371 
Lieber Water und erhore 209| Wo mein Schag liegt, ift m. 375 
Mein Herze wie wanfeft und 236 Zeuch meinen Geift; triff m. 381 
Menfdy! was fudft du in d. 245134, Don der Chrifttiden Belaffen- 
DL der alles hätt’ verloren 262 heit. 
Preife den Herren, der wun. 206 Gott will’® machen, daß die 128 
Seele, was ift fehöners wohl 310} Ich bin in allem — 156 
So oft ein Blick mich aufw. 325|Fefu meiner Seelen Muh 177 
Unfer Wandel ift im Himm. 334] Fefus, Jeſus, nichtd ald Sef. 182 
Was erhebt fic) dod die Erde 348] Meine Zufriedenheit fteht im 232 
Was mich auf diefer Welt 6. 353 Mein Herz! fey zufrieden, b. 237 
Weg mit allem, was da fi. 354 D Fefu lehre mich, wie id) d.279 
33. Don der Bettierde zu Bott und Coll ich nad) deinem Willen 323 
Chriſto. 35. von der wahren Geduld und 
Ach Herr, wie duͤrſtet meine 11 Beſtaͤndigkeit. 
Ach! mein Gott, wie lieblich 16) Fahre fort zz Zion! fahre fort 107 
Ady! moͤcht ich meinen Zefum 17 Glaub an Gott zy: Zion glaub 117 
Ach moͤcht id) noch auf diefer 18] Gieb dich zufrieden und fey ft. 118 
38 
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Glaube, Liebe, Hoffnung find 118) Auf, hinauf zu deiner Freude 35 
Meinen Jeſum laß ich nicht 226) Auf meinen lieben Gott trau 38 
EeelensWeide, meine Freude 308|Der am Kreuz ift meine Liebe 61 
Sey getreu in deinem Leiden 315|E8 ift der Noth ein Ziel geft. 408 
Sey Gott getreu, halt feinen 316|Ey wad frag ich nad) der Er. 106 
36. Don der gaͤnzlichen Uebergabe Gott! der groffe Himmels-R. 121 

des Herzens an Bott. | Ic) trau auf Gott in allen 162 
Allgenugfam Wefen 31|Schwing did) auf zu deinem 306 
Du ſchenkeſt mir did) felbft 84] Sey unverzagt, o frommer Ch. 319 
Gott ift mein Heil, mein’ H. 124 Sollt e8 gleid) bisweilen fh. 324 
Gott Lob! ich habe wieder 409 Von Gott will id) nicht laffen 338 
Hoͤchſter Priefter, der du did) 413| Was mag und von Sefu fh. 352 
O Seful du bift mein © 274 Welt, pace did, ich fehne mich 356 
D liebe Seele, Fonnt’ft du w. 282 Zuletzt wenn wir einft zum 3. 386 
Was giebft du denn, o meine 349 40, Don der gdttliden Weisheit. 


37, Dom adttliden Srieden und So, GO: . 
mabe m... Der Weisheit Licht glänzt im. 65 


Die Liebe, fo niedrigen Ding. 68 Du outer des Könige, wie 85 
Frieder ach Friede! ad götel, 111 | Mein Nery, did) fehwwing zum 225 
Mach endlich des vielen Zerft. 2192 felig ift, wer einwärtö fel. 286 
Mein g’nug befchmerter Sinn 232] Unbetrübte Quell 291 
Mein Salomo, dein freundt, 243|Sulamith, verfupte Wonne 327 
Rube ift dad befte Gut 299 Unſchaͤtzbares Cinfalts-Wefen 333 
Wie wohl ift mir, wenn id) 367 41, Dom Lobe Gottes. 
Wie wohl ift mir, wie wohl 367|Auf, auf mein Geift, und du 33 
38. Don der Sreude im Heil. Geiſt. Danke dem Herren, o Eeele! 55 
Ady fey gewarnt, a Seel, für 20 Dir fey Lob, Herrlichkeit und 77 
Ady! was mad ic) in den St. 25 Du, meine Ceele! finge 80 
Brich endlich herfür! du geh. 51 Ehre fey jego mit Freuden g. 87 
Die lieblichen Blicke die Jeſus 70 Es gehet wohl, Halleluja 98 
Halleluja! wird man mit Fr. 134] Grog ift unferd Gottes Güte 411 
Ich bin voller Troft und Fr. 166 Halleluja, Lob, Preis und E. 134 
Jeſu! wie füß ift deine Liebe 185 Höchfter Formirer der loblid). 149 
Mein Jeſu, füffe Seelenstuft 240|Holdfel’ged Gotted-famm 150 
D du füffe Luft aus der Lieb, 264 Hofianna! Davids-Sohn 413 
O Jefu, mein Bräut’gam! 280|Faffet und den Herren. preifen 205 
D liebefte Liebe, wie ift mir fo 283} Lobe den Herren, den mächt. 213 
D Bater der Liebe! lak mir 292) Lobe, lobe, meine Seele 214 
Reine Flammen! brennt zuf. 298|Lobet Gott zu jeder Stunde 217 
50 ift wohl ein füffer Leben 374 Man lobt dich in der Stille 221 
Zerfließ, mein Geift! in Fefu 379 Nun tob, mein Seel! den H. 253 
39, Don der Sreudigteit des Blau: Preiß, Lob, Ehr, Ruhm, D. 296 
bens. Ser Lob und Ehr dem höchft. 318 
Ad) alles was Himmel und 5]Eingt dem Herrn nah und f. 322 


* 
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Wir loben did), o Herre Gott 368] Run ruht doch alle Welt und 255 
Wunderbarer König! Herrf. 379)O Herr der Herrlichkeit 269 
42, Donder geiftliden Dermählung. Sehet, fehet auf 310 
Den meine Seele liebt 59| Singet dem Herren ein neued 321 
Ew’ ge Weisheit Jeſu Chrift 105] Wann endlich, ch’ ed Zion m. 423 
Groß und herrlich ift der Min. 131 Was ift dod) diefe Zeit 350 
Komm, Tauben-Gatte reinfte 200) Wiederbringer aller Dinge 364 
Liebfter Heiland! nahe did) 211) Zion feft gegründet ftehet 383 
Mein Bräut’gam! führe m. 223) Zions Hoffnung fommet 384 
Mein Liebfter, mein Schoͤnſt. 242] Zion! Zion, du geliebte 385 
O mein Herz! zeud) dein B. 284| Bur Friedend-Stadt, nad) G. 387 
Salb uns mit deiner Liebe 300) 47. Vom Tod und Auferftehung. 
43, Dom — Adel der Slaͤu⸗ rapier —— betrachte 199 
bigen. nftre Nacht! wenn wirft 264 
Erjtaunet all ihr Hoh und T. 9715 Ken Shit mein’s — 273 
O wie felig find die Seelen 295] Yflichtmäßig gelebt, an Gott 295 
44, Dom —— Leben der Unſer Leben bald verſchwind. 333 
u en. Mi ; 
Es glänzet der Chriften inw. 100 a... * er pine , er 
© waé für ein herrlich Wefen 292] Dom Der Ankunft abeitt sum 
Berborgenheit, wie ift dein 335] Die Glode fihlägt und zeigt 404 
‚45. Don den Klatten Zions. |E8 eilt heran, und bridyt fd). 406 
Binde meine Seele wohl an d. 46 Es ift die legte Stunde 101 
Eil doch heran, und mad) dem 87 Es ift gewißlich an der Zeit 101 
Groffer Immanuel! fdyaue v. 129 Es find ſchon die legten Zeit. 104 
Herr deine Treue ift fo groß 136 Wachet auf! ruft und die St. 343 


Laßt uns innigft, feufzend El. 207] 49, ' 
Man mag wohl ins Rlageh. 991 vom 5 — — iſchen 


Unſer Herrſcher, unfer König 333) Alle Menten müffen fterben 30 
Wann willt du, meiner Seel. 346] Berufne Ceelen fchlafet nicht 398 
46, Don der Soffnung Zions. Ein Tropflein von den Reben 92 
Auf! Triumph ! ed fommt d. 41 Ermuntert euch, ihr Fromm. 96 
Die Macht der Wahrheit br. 70 Froͤhlich foll mein Herze fpr. 112 
Die Zeit ift noch nicht da 74| Sch bin froh, daß ich gehöret 155 
Endlich, endlich muß ed dod) A05|D GotteseStadt, o guldneds 266 
Endlidy foll dad frohe Jahr 406 Wie ſchoͤn ift unferd Königs 366 
Ey lobet doch alle Gefchipfe 106 50, Mortten-Kieder. 
Fliehet aus Babel! ihr Kin. 107] Bleibe bey mir liebfter Freund 48 
Herrlichfte Majeftat, himml. 142 Der lieben Sonnen Licht und 64 
Jauchzet all mit Macht, ihe 153] Die MorgensSterne loben G 72 
Fauchzet ihr Kinder von Zion 414 Du Aufgang aus der Hohe 404 
Serufalem du Gottes⸗Stadt 167 |Erhebe dich, o meine Seel 94 
Ihr Zions Bürger allzumal 190|Gott ded Himmels und der 121 
Mein Zefu, der du mid) zum 238 |Herzliebfter Abba! deine Tr. 144 
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Hüter! wird die Nacht der 152 52. Tifd-Lieder. 
Ich will von deiner Güte fin. 166|Danke dem Herren, o Seele ! 55 
— ir Ewigkeit 247/€6 fey dem Schöpfer Danf g. 104 
Nun fich die Nacht geendet 256 Gieb Jeſu, daß ich did) genieß 408 
O allerhöchfter MenfdyenzH, 260 Hab Dank, hab Danf, du g. 133 
D Jeſu, meines Lebens Licht 419 Lobet den Herren zy; dann er 213 
O Jeſu, ſuͤſſes ihe —~ 280) Run danfet alle Gott mir H. 249 
Wann fid) die Conn erhebet 424 - 53, Scheid-Kieder. 
Weil id) nun feh die guldnen 354 Ad) Herjens-Geliebte | wir f. 397 
Wach auf, mein Herz! und 341 Lebt friedfam, fprad) Chrijtus 208 
Zu deinem Feld und groffen 386 Muß ed nun feyn gefcheiden 247 
Nun wollen wir jest alle fh. 257 
Sl. Abend-Licder. 54, Pfalmen Davids aus dem Lob: 
Abermal ein Tag verfloffen 5 waffer. 
Ach, mein Deful fieh ich trete 17 | Dem Herren der Erdfreis zuft. 388 
Bleibe bey mir, liebfter Freund 47 Herr, dein’ Ohren zu mir n. 388 
Der Abend fommt, die Sonne 399| Id) lieb den Herren, und ihm 389 
Der lieben Eonnen Licht und 63 Ich will nicht laffen ab 390 
Der Tag ift hin, mein Feful 64 Ihr Knecht’ des Herren alls. 391 
Der Tag ift hin mit feinem L. 65/ Shr Völker auf der Erden all 392 
Die Nacht ift vor der Thr 72) Mein Hüter und mein Hirt 392 
Geh müder Leib zu deiner R.116/Meine Seel mit allem Fleiffe 393 
Gott Lob! ed ift nunmehr d. 126/Mein Seel geduldig, fanft u. 392 
Nun rubet alle Wälder 254 O Gott der du ein HeereFurft 393 
Nun fchläfet man; und wer 419|3Zu dir ich mein Herz erhebe 394 
So ift nun abermal von m. 324|3u dir vom Herzend-Grunde 395 
Wo ift meine Sonne blieben 37213u Gott in dem Himmel dr. 395 
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1 Acht Jeſu, mein Echönfter 12 
, | : Ad Jeſu! fchau hernieder 12 
Abermal ein Jahr verfloffen 5 Ach komm du füffer Herzend. 14 
Ad) alles was Himmel und 5 Achlaß dich jest finden, fomm 15 
Ad) daß ein jeder nahm in 6 | Ud) liebfter Jeſu, ſeh auf mid) 15 
Ad Gott! in was für Freud. 7 Ach! mein Gott, wie lieblih 16 
Ach Gott, in was vor Schmer. 8 Ach, mein Zefu! fieh id) trete 17 
Ad Gott! mic) drüdt ein f. 9) Ady! möcht ich meinen Sef. 17 
Ad) Gott, wie mandyed Herz. 10 Ach möcht ich noch auf diefer 18 
Ady Herr Iefu, fey und fr. 11ch fagt mir nichts von Gold 19 
Ad) Herr, wie dürftet meine 11 Ady fehone doch! o groffer M. 20 
Ad) Herzens-Geliebte! wir f. 397 | Ady fey gewarnt, o Geel, für 20 
Ah hor das füffe Lallen 397 Ach treib aus meiner Seel 20 
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Ad) treuer Gott, barmherzigs 
Ach treuer Gott! wie nöthig 
Ad! wachet, wachet auf! 
Ach warte willit du, Jeſu, k. 
Ach was bin ich) mein Erretter 
Ad! was mach ich in den Et. 
Ad! was find wir ohne Sefu 
Ah! Wenn werd’ ich fchauen 
Ach! wie fo lieblid) und wie 
AUdje du fuffe Welt 
Allein, Gott in der Hob fey E. 
Allein, und dod) nicht ganz all. 
Atle Menfchen muffen fterben 
Aligenugfam Wefen | 
Als Chriftus mit fein’r wal). 
An Zefum denfen oft und v. 
Auf, auf mein Geift, und du 
Auf Chriſten⸗Menſch! auf 
Auf diefen Tag bedenfen wir 
Auf, hinauf zu deiner Freude 
Auf, ihr Chriften, Chrifti GI. 
Auf! ihr Chriften! laßt uns 
Auf Leiden folgt die Herrlid). 
Auf meinen lieben Gott trau 
Auf! Seele auf! und faume 
Auf, Seele, fer gerift’t ! 
Auf! Triumph ! ed fommt d. 
Aus der tiefen Gruft 
Aus Lieb verwundter Sefu m. 


B. 
Befiehl dur deine Wege 
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22|Brunn alles Heild, dich ehren 399 
23| Brunnquell aller Güter 52 


24 C. 
= Chrifte! mein Leben, mein 
95 Chrifti Tod ift Adams Leben 
26 Chriſtum wir follen foben f. 
Shriftus lag in Todes Band. 
D 


399 
52 
54 


27 * 


55 
54 
55 
56 


28 a 
aglDanfe dem Herren, o Seele ! 
29|Danft dem Herren, ihr Gott. 
30|Das Leben Jefu ift ein Licht 
30|Das Leben Jefu war zur Zeit 
31|Dein Blut, Herr, ift mein El, 57 
39|Dein Erbe, Herr, liegt vor dir 57 
32|Dem Herren der Erdfreid zuft. 388 
33| Den, am Kreuz, id) nur erwah. 58 
33] Den meine Seele liebt 59 
34|Den WundersGott! den W. 60 
35|Der Abend fommt, die Eonne 399 
35|Der alles füllt, vor dem die 400 
36, Der am Kreuz ift meine Diebe 61 » 
ggl Der Bräut’gam fommt! der 61 
39|Der Gnadenbrunn fleußt nod) 62 
39|Der Herr ift mein getreuer H. 62 
40| Der Kreußed-Dorn bringt R. 433° 
41 | Der lieben Eonnen Licht und 63 
42|Der lieben Sonnen Licht und 64 
42|Der fdymale Weg führt dod) 402 
Der fdymale Weg ift breit g. 403 
Der Tag ijt hin, mein Seful 64 
43|Der Tag ift hin mit feinem 2. 65 


Defiehl mein Herze, deine W. 398) Der Weisheit Licht glänzt im. 65 


Beglicter Stand getreuer ©. 


44Die Freundlichkeit meines G. 66 


Berufne Seelen ſchlafet nicht 398) Die Glocke fchlagt und zeigt 404 


Bewahre did, 0 Seel 
Beweg mein Herz durch deine 
Binde meine Seele wohl an d. 
Bift du denn, Seful mit dein. 
Bleibe bey mir, liebiter Freund 
Bleibe bey mir liebfter Freund 
Blicke meine Seele an 

Brich an, mein Licht, entzieh 
Brich endlich herfür! du geh. 

38” 


45|Die göttliche Liebe bringt laut. 
45 Die Liebe leidet nicht Gefellen 
46|Die Liebe, fo niedrigen Ding. 
46|Die Lieb ift Falt jegt in der 
47|Die lieblichen Blicke die Jeſus 
48|Die Macht der Wahrheit br. 
49|Die MorgeneSterne loben ©. 
50|Die Nadht ift vor der Thur 
51|Die Seele Chrifti heil’ge mid 


67 
67 
68 
69 
70 
70 
72 
72 
73 


450 Das Zweyte Regiſter. 


——— — — — 
Dieß ein, dad noth, lehr mid) 78 Es koſte was ed will 103 
Die Tugend wird durchs Kr. 73 Es fey dem Schöpfer Dank g. 104 
Die Zeit ift nod) nicht da 74 Es find fdyon die legten Zeit. 104 
Die Zions-Gefelleny die muͤſſen 75. Ew'ge Weisheit Jefu Chriſt 105 
Dir, dir, Jehova! will ic) fin. 76 Ey was frag id) nad) der Er. 106 
Dir fen Lob, Herrlichkeit und 77|Ey lobet dod) alle Gefdhopfe 106 
Du Aufgang aus der Hohe 404 


d. - 

Du Geiſt, der alle Frommen 78) eopre fort :,: Zion! fahre fort 107 
Du grüner Zweig, du edler 79 Fuͤchet aus Babel! Di Kin. 107 
Du Herr des Himmels und d. 405 Folget mir, ruft und dad Leb. 108 
Du Licht das ohne Wedfel iſt 79 Fort ihr Glieder und Gefpiel. 109 
Du, meine Eeele! finge 80 Frag deinen Gott, hir was er 110 
Durch) bloffed Gedaͤchtniß dein $1 Friede, ach Friede! ach göttl. 111 
Du ſchenkeſt mir dich ſelbſt 84 Gritty, frifch hinnach mein ©. 112 
Du taufendsliebfter Gott 38 Fxroͤhiich foll mein Herze fpr. 112 
Du Tochter des Könige, wie 85 |Fropfoderihr Völker, frohlock. 113 
Du unbegreiflichd hoͤchſtes ©. = - 

am HIRES DISK ER Geduldig’s Lammlein, Jefu 114 


E. Geh auf, mein's Herzens M. 114 
Ehre fey jetzo mit Freuden g. 87 Geh aus mein Herz, und ſuche 115 
Eil doc) heran, und mach dem 87 Geh muͤder Leib zu deiner OM. 116 
Ein Kind iſt uns geboren heut 89 Gelobet ſeyſt du Jeſu Chriſt 116 
Ein Koͤnig groß von Macht 90 Gieb dich zufrieden und ſey ſt. 118 
Eins iſt noth! ad) Herr, dieß 90) Gieb Jeſu, daß ich dich genieß 408 
Ein Troͤpflein von den Reben 92 Glanz voller Kraft mad) dein. 117 
Endlich, endlich muß es dod) 405 Glaub an Gott :,: Zion glaub 117 
Endlich foll dad frohe Fahy 406 Glaube, Liebe, Hoffnung find 118 
Endlid) wird ed und gelingen 93 Gluͤck zu Kreus von ganzem 120 
Entfernet euch, ihr matten K. 92 Gott! der groffe Himmels. 121 
Erhebe dich, o meine Seel 94 Gott des Himmeld und der 121 
Erleucht mid, Herr, mein 2. 95 Gott, def Scepter, Etuhl und 122 
Ermuntert euch, ihe Fromm. 96|Gott ijt gegenwärtig 123 
Erneure mic), o ewig's Licht 97) Gott ift gut, was will id Fl. 408 
Erfraunet all ihr Hoh und X. 97 | Gott ift mein Heil, mein’ H. 124 
Es eilt heran, und bricht fd). 406 | Gott lebet nod)! Seelel was 124 
Es gehet wohl, Halleluja 98) Gott lob! ein Schritt zur €. 125 
Es gieng cin Sdemann aus zu 99 Gott Lob! ed ift nunmehr d. 126 
Es glänzet der Chriften inw. 100 Gott Lob! ich habe wieder 409 
Es ift der Noth ein Ziel geft. 408) Gott, mein Troſt! wer fragt 409 
Es ijt die legte Stunde 101 Gott fey Dank in aller Welt 126 
Es ift gewißlid) an der Zeit 101 Gott und Welt und beyder G. 127 
Es ift nicht ſchwer, ein Chrift 102 | Gott wills machen, daß die 128 
Es foftet viel ein Chrift zu f. 103| Groffer Gott, in dem ich fd. 410 
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Groffer Gott! lehr mich dod) 128] Fauchset ihr Kinder von Zion 414 
Groffer Immanuel! fdyaue v. 129 Ich bin ein Herr, der ewig I. 154 
Groffer Prophete! mein Herze 130) Jd) bin frohr daß ic) gehoret 155 
Groß ift unfers Gottes Gute A11|Ich bin in allem wohl zufried. 156 
Groß und herrlich ijt der Kn. 131 Ich bin voller Troft und Fr. 156 
Gute Liebe ! denfe doch 132|3ch danfe dir, mein Gott 157 
Gute Nacht, ihr eitle Freud. 132] Fd) habe funden den ich liebe 391 
Guter Hirte! willt du nicht 133) Ich hab ihn dennod) lieb 157 

Ich hange dod) an dir mein 158 


Hab Danf, — du g. 133 Ich lieb den Herren, und ihm 389 
Halleluja, Lob, Preis und E. 134 Sh liebe did) herzlich, o Sefu 159 
Halleluja! wird man mit Fr, 134130 {age gue Nacht 160 
Halt im Gedaͤchtniß Sefum 134 Ic) fehe dich, o Gottes Macht 161 
Heiligfter Jeſu, Heiligungs. 135 Ich fterbe dahin, mein befter 161 
Herr Chrift der ein’ge Gott’s 136 Sch fuche dic) in diefer Ferne 161 
Here deine Treue ift fo groß 136 Ic trau auf Gott in allen 162 
Herr, dein’ Ohren zu mir n. 388 Sd) will did) lieben, meine 163 - 
Herr Sefu Chrift, dich zu und 137 Ich will dich nicht verlaſſen 164 
Herr Sefu Chrift! du hoͤchſt. 138 Sd) will einfam und gemeinf. 165 
Herr Jeſu Chrifter mein Pr. 138 Ich will ganz und gar nicht 165 
Herr Sefu deine Hindin fahr. 140] 5% win lieben, und mid) üb. 166 
Herr Fefuy deine Macht hat 139 Ich will nicht laffen ab 390 
Herr Iefu, ew’ ged Licht 14139 will von deiner Gute fin. 166 
Herr Sefuy GnadencSonne 142 Fehova ift mein Licht und ©. 167 
Herr! wann wirft du Zion 143 Jeruſalem du Gottes⸗Stadt 167 
Here Jeſu, zieh und für und 142 Jeſu Saue deinen Leib 168 
Herrlichite Majeitat, bimml. 142 Sefu ! deine heil’ge Wunden 169 
Herzliebiter Abba ! deine Tr. 144 Jeſu! deine Liebes-Flamme 169 
Herzog unfrer Seligfeiten 144 Jeſu⸗ den id) meyne 170 
Heut fanget an dad neue 3. 145 Jeſu du mein liebfted Leben 170 
Hier legt mein Sinn fic vor 146 Sefuy frommer Menſchen⸗H. 172 
Hilf Jeſu! Hilf fiegen 147 Seful hilf mein Kreug mir 414 
Himmel, Erde, Luft und M. 148 Sel Hilf — du Fuͤrſte 172 
Hinburch, hindurch, mein tr. 412 Jeſu, Iefu, Brunn des Leb. 415 
Höchfte Luft und Herzvergnit. 1a9| 2 147 Fomm dod) felbft zu mir 174 
Hiditer Formirer der [S6lich, 149 |Se1ur Comm sult Deinem Dat, 174 
Hoͤchſter Priefter! der du dich 150 Sefu meiner Seelen Leben 176 
Hoͤchſter Priejter, der du did) 413 Sefu meiner Seelen Ruh 177 
Holdfel’ged Gottes-Lamm 150 Sefuy meines Herzend Freude 178 
Holz ded Lebens, Koft der ©. 151 Jeſu, meines Herzens Freud 179 
Hofianna! Davids-Eohn 413 in ee ae Leben DE 
— 
Huͤter! wird die Nacht der 152 Sofa, mein Trener Er 


we Sefum will id) lieben 181 
Jauchzet al mit Macht, ihr 1531 Fefuy rufe mich von der Welt 181 
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Jeſus ift der fchönfte Nam 182]Faft und innigft, feufzend Fl. 207 
Sefus ift Feefus und ſchoͤn u. 183] Lebt friedfam, ſprach Chriftus 208 
Sefus ift mein Freuden-Licht 183] Leiden ift die befte Liebe 208 
Jeſus, Sefus, nichts ald Sef. 182|Liebe, die du mid) zum Bilde 209 
Jeſus Nam du höchfter M. 415) Lieber Vater uns erhore 209 
Jeſus nimmt die Sunder an 416 Liebfter Bräutigam! denfit 210 
Jeſu, Eonn im Herzen 183] iebfter Heiland ! nahe did) 211 
Sefu, wahres Gottes-Lamm 180) Liebfter Jeſu, du wirft fomm. 211 
Jeſu, wahres Lebende-Brod 184) Liebfter Jefu, in den Tagen 212 
Sefu! wie füß ift deine Liebe 185|Liebfter Jefu, liebſtes Leben 212 
The Chriften feht, dak ihr 185 Liebſter Jefu, wir find hier 213 
Shr Gefpielen, laßt uns wach. 185) Lobe den Herren, den mächt. 213 
Thr jungen Helden! aufgew. 187|Lobet den Herren :,: dann er 213 
Fhe Kinder der Liebe, was w. 187} Lobe, lobe, meine Eeele 214 
Shr Kinder ded Höchften! w. 188] Lob fey dem allerhöchften Gott 215 
Shr Kinder, faffet neuen M. 189] Lob fey dir du erwürgtes 2. 216 
The Kinder Gottes allzugleich 189|Lobfinget Gott, weil Fefus 216 
She Knecht? ded Herren ally, 391 Lobet Gott zu jeder Stunde 217 
Shr Völker auf der Erden all 392 Lobt Gott, ihr Ehriften allzug. 218 
Shr Zions Bürger allzumal 190 
In der ftillen Einfamteit 191 M. 
In did) hab ich gehoffet 191 Mache dich, mein Geift bereit 218 
Fungfrauen, hort, womit die 192] Mad endlich des vielen Zerft. 219 
K. Man lobt dich in der Stille 221 


. Man mag wohl ind KlageH. 221 

Kaum fommt die MorgensS. 428 gy oin Bräutigam, du zarted 223 
Kein Chriſt foll ihm die Red). 192 Rein Bräyt’gam ! führe m. 223 
ei hat die pode * Meine Armuth macht mich ſ. 224 
Ron ‘i eſu, igh She = Meine Hoffnung ftehet fefte 226 
_—. a. * eſu A > * Meinen Jeſum lak ich nicht 226 
eo — du Geift b 3 19g] meinen Sefum will ich lieben 227 
' Mahalia sai 8 Meine Seel, ermuntre did) 228 
Komm, Sterblicher, betrachte 199} yy ine eefe! willt du ruh’n 229 
Komm, Tauben atte reinfte 200 ping Seei! fomm in die W. 230 
u. danfet dem — ot Meine Seel mit allem Fleiffe 393 
Kommt her zu mir, ſpricht ©. 201 Heeines Lebens befte Freude 231 
Kommt, ihe Kinder unfrer L. 202 [eine Sorgen, Angft und P. 230 
Kommt Kinder, laßt uns geh. ALT Heine Zufriedenheit fteht in 232 
Kommt! laffet und bedenfen 196 Mein ganzes Herz beweget 225 
Kommt! laßt und aus Bab. 204 Mein g’nug befehwerter Ginn 232 
Kommt und laßt euch Jeſum 204 Mein Gott! das Herz ic) br. 233 
©: Mein Heiland, gieb mich mir 237 

Laffet.uns den Herren preifen 205] Mein Heiland nimmt die ©. 438 
Laffet und mit Jeſu ziehen 206|Mein Herz, dich ſchwing zum 225 
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eS 
Mein HerzendsFefu, meine 2. 234 O! der alled hätt’ verloren 262 
Mein Hersey fey doc) ftille 434 du Liebe meiner Liebe 262 
Mein Herze wie wanfeft und 236) Durchbrecher aller Bande 263 
Mein Herz! fey zufrieden, 6.237|D du fuffe Luft aus der Lieb. 264 
Mein Hüter und mein Hirt 392|D finftre Nacht! wenn wirft 264 
Mein Jeſu, der du mic) zum 238] OD Gott der du ein HeersFürft 393 
Mein Jeſu, hier find deine 239] DO Gotted Sohn, Herr Jeſu 265 
Mein Sefuy füffe SeelenzLuft 240) O Gottes⸗Stadt, o güldned 266 
Mein König! fdyreib mir dein 241] O Heil’ger Geift, Fehr bey uns 268 
Mein Liebfter, mein Sdyonft. 242) DO Herr der Herrlichkeit 269 
Mein Galomo, dein freundl. 243] O himmlifche Liebe; du haft 271 
Mein ſchwacher Geift von in. 227/O Iefu Ehrift, der, du mir. 271 
Mein Seel geduldig, fanft u. 392] O Sefu Chrift, mein ſchoͤnſtes 272 
Menſch! drüdt dein Kreus 244 D Iefu Ehrift mein’s Lebens 273 
Menſch! was fuchft du in d.245|D Iefu! du bift mein 274 
Mir nach! fpricht Chriftus 246] DO Iefu! Hoffnung wahrer 275 
Morgens&lanz der Ewigkeit 247|D Iefu, Seful Gottes Sohn 276 
Muß ed nun feyn gefcheiden 247|D Feful komm zu mir mein 277 
j nm — ioe zu as 278 
efu lehre mich, wie id) 0, 279 
austen at at Saher. 24810 Soin Qe gom 20 
Nichts hilft und dort mit hol. 248 . zn ae eicht oan 
Nun bitten wir den heil’gen 249] 2 ele {ike icht 
Mun dantet alle Gott mit 4. 249|> dl (HE wer dein gedentt 261 
Run das alte Fahr ift hin u. 250 > —— Bu to edles 261 
Mun gute Nacht, du eit’les 251 ammes Blut! wie treffl. 420 
Nun hat das heil'ge Gottes 252 D Lamm Gottes unfchuldig 282 


ID liebe Seele, fonnt’ft du w. 282 
Nun ijt 8 alles wohl gemadt 252] ;; ZN ip 
Nun laßt und mit dem Saa, 431 D liebefte Liebe, wie iff mir fo 283 


D mein Herz! zeuch dein B. 284 
Mun lobet alle Gottes Cohn 418 
Run lob, mein Seel! den H. 253 = — er Bundes⸗Koͤn. 285 
Nun ruhet alle Walder a54|> felig ift, wer einwärtd keh. 286 
Nun ruht dod) alle Welt und 255 O ftarfer Gott, 0 Seelen⸗Kr. 287 
Nun fchläfet man ; und wer 419 m ftarfer Zebaoth! du Leben 287 
Run fic) der Tag geendet hat 255| 5 Zen * ce P a f 
Run fid) die Nacht geendet 256); füffer Stand, o felig Leben 


Dun wi mic eben .20019 Kay ot Sn Endet 200 
Nun wollen wir jegt alle fd). 257 | 5 unbetrühte Quell 291 


Nur frifdy hinein! ed wird fo 258) 6 rfprung ded Lebend! o 291 


J O Vater der Liebe! laß mir 292 
D Abgrund, thu did) auf 259 O was für ein herrlid) Wefen 292 
O allerhöchfter Menſchen⸗H. 260O Weisheit, aller Himmel 3. 438 
Ob id) ſchon war in Sünden 26110 Welt! fich hier dein Leb. 293 
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wie ift der Weg fo ſchmal 294)So ift nun abermal von m. 324 
D wie felig find die Seelen 295 Soll id) nad) deinem Willen 323 
a Collt eö gleich) bidweilen fh. 324 
Pflihtmäßig gelebt, an Gott 295 ee hi ein nas mid) m — 
Preife den Herren, der wun. 296 0 foll ich ann nod) mehr 
Preiß, Lob, Ehr, Ruhm, D. 296 Eulamith, verfüßte Wonne 327 


Probirt muß feyn der Glaub 297 I. 
Q. Trauren, Jeſu, hatt’ umgeb. 328 
Quill aus in mir, o Gegend. 297 — Neate a on 
. R. Treuer Gott, wie bin ich dir 330 
Reine Flammen! brennt zuf. 298 Treuer Water, deine Liebe 331 
Ringe recht, wenn Gottes G. 298 |Treufter Meifter! deine W. 332 
Ruhe ift das befte Gut 299 Triumph, Triumph! ES f. 332 

©. u. 
Salb und mit deiner Liebe 300 | Unfchäßbares Einfalts-Weſen 333 
Schaffet, fdyaffet, meine Kin. 301 Unſer Herrfiher, unfer König 333 
Schatz über alle Sdhage 303 Unſer Leben bald verfchwind. 333 
—— pe — Freundin ch Unfer Wandel ift im Himm. 334 

au, lieber Gott! wie mei, V 
ee de Cam afte Verborgenheit, wie iff dein 335 
Schönfter Immanuel, Herz. 306 er Gottes⸗Liebe du i 422 
aa hy a erborgner Abgrund tiefer 2. 422 
a Sine ar Vergiß mein nicht, daß id) d. 336 
Seelen Weide, meine Freude 308 Verliebtes LujteSpiel reiner 336 
: sro Berfuchet euch doch fel6ft 337 

Seele, was ermüd’ft du did) 309 

Sule; was ift fchöners wohl 310 Bon Gott will ic) nicht laffen 338 


Sehet, fehet auf 310 W. 

Selig iſt, der ſich enffernet 312 Wach auf, du Geiſt der treu. 339 
Setze did), mein Geiſt, ein w. 312 Wad) auf, mein Herz! die N. 341 
Sey gegrüßt, du Koͤnigs-K. 314 Wad) auf, mein Herz! und 341 
Sey getreu in deinem Leiden 315 Wachet auf! ruft und die St. 343 
Sey Gott getreu, halt feinen 316 | Wacht auf, ihr Chriften alle 342 
Sey hochgelobt, barmherz'ger 317 | Wann an Fefu ich gedenfe 343 
Sey Lob und Ehr dem hoͤchſt. 318 Wann endlidy, eh’ eö Zion m. 423 
Sey unverzagt, o frommer Ch. 319 Wann erblic id) dich einmal 344 
Siehe, id) gefall’ner Knecht 319 | Wann ich es recht betracht 345 
Siehe, mein getreuer Knecht 420 Wann man allhier der Welt 345 
Sieh, hie bin id), Ehren⸗Koͤn. 320 Wann fic) die Sonn erhebet 424 
Sieh, wie lieblid) und wie f. 321! Wann unfre Augen fdyon ſich 346 
Singet dem Herren ein neues 321 Wann willt du, meiner Seel. 346 
Eingt dem Heren nah und f. 322/Warum willt du dod) für M. 347 
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Was erhebt fic doc) die Erde 348| Wir fingen dir, Immanuel 368 
Was giebft du denn, o meine 349 Wo bift du hingefommen 430 
Was Gott thut, das ift wohl 349) Wo bleiben meine Einnen + 427 
Was ift die Gebühr der Chr. 424| Wohl auf, zum rechten Wein, 369 
Was ift doch diefe Zeit 350} Wohl dem Menfchen, der n. 371 
Was Lobs follen wir 351) Wo ift der Schonfte, den id) 371 
Was machen dod) und finnen 351) Wo ift meine Sonne blieben 372 
Was mag und von Sefu ſch. 352 Wo ift mein Echäflein, das 373 
Was mich auf diefer Welt 6. 353) Wo iff wohl ein füffer Leben 374 
Was foll id) mid) mit Sorgen 425) Wo mein Schag liegt, ift m. 375 
Weg Luft, du unlujtvolle S. 353 Womit foll ich did) wohl lob. 375 
Weg mit allem, was da fd). 354 Wo foll ich fliehen hin 376 
Weil id) nun feh die güldnen 354 | Wo foll ich hin? wer hilfet 377 
Weld) eine Eorg und Furdt 355| Wo foll id) mid) hinwenden 378 
Welt, pace did, ich fehne mid) 356] Wunderbarer König! Herrf. 379 
Wenig find, die göttlich) leben 359 

Wenn an meinen Freund ich 357 3. 

Wenn dir das Kreus dein H. 358) Zerfließ, mein Geift! in Sefu 379 
Wenn ich mit geiftliher H. 436) Zeud) und nad) dir, fo fomm. 380 
Wer hier will finden Gotted 360} Zeuch meinen Geift ; triff m. 381 
Wer ift wohl wie du 360) Zeud) mid), zeuch mid) mit d. 381 
Wer fich duͤnken läßt, er fteh. 361) Zion! brid) herfür 382 
Wer fid) im Geift befihneidet 362) Zion feft gegründet ftehet 383 
Wer überwindet, foll vom H. 363) Zion flagt mit Angft und ©. 384 
Wiederbringer aller Dinge 364|Ziond Hoffnung fommet 384 ° 
Wie ein Vogel lieblid) finget 425] Zion! Zion, du geliebte 385 
Wie fleucht dahin der Menf. 365|3u deinem Feld und groffen 386 
Wie ſchoͤn ift unferd Königs 366) Zu dir id) mein Herz erhebe 394 
Wie wohl ift mir, wenn id) 367 Zu dir von Herzens-⸗Grunde 395 
Wie wohl ift mir, wie wohl 367) Zu Gott in dem Himmel dr. 395 
Willkomm, verflärter Gotted 426 Zulegt wenn wir einft zum 3. 386 
Wir loben dich, o Herre Gott 368| Zur FriedenseStadt, nad) ©. 387 


Cin Megifter 
folcher Lieder und Pfalmen, welche auf Einerley Melodie 
können gefungen werden. 


A. Uch alles was Himmelu. 5 |Durd) bloffed Gedächtnif dein 81 
Ach Hersend-Geliebte! wir f. 397 & Tochter ded Königs, wie 85 






Achy! Jeſu, mein Schönfter 12 Ey lobet doch alle Gefchöpfe 106 
Die Liebe, fo niedrigen Ding. 68 Ich liebe did) herzlich, o Sefu 159 
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Kommt, danfet dem Helden 200|09 felig ift, wer einwarts feh. 286 
Mein Liebfter, mein Schönit. 242 Ss fiffer Stand, 0 elig —— = 

R fomm du füffer Hers. 14 uill aus in mity 0 Zegen . 297 
ms ed Shrift, AN ff = i 971 |Berliebtes LufteSpiel reiner 336 
O Jeſu! Hoffnung wahrer 275) 11. Du unbegreiflidhs hodft. 86 
O Jeſu, meined Lebens Licht 419| Ad) Gott! in was für Freud. 7 
O Lammes Blut! wie treifl. 420) Ach Gott, wie manches Herz. 10 
Zeuch und nad) dir, fo fomm. 380 |[Ach, Herr! wie sig ſchaͤm 500] 
2, Uch treib aus meiner Seel 20} 2AlS Chriftus mit fein’r wah. 32 
Auf, 7 ai fey geruͤſt't! 40 An Jeſum denken oft und v. 32 
Dieß ein, das noth, lehr mid) 78 Aus Lieb verwundter Jefu m. 42 
Here Sefuy deine Macht hat 139 Brunn alles Heils, did) ehren 399 
Komm doch, mein Zefu Shr. 196 | Chriftum wir follen loben f. 94 
Mein Zefu, der du mich zum 238 | Die Seele Chriſti heil’ge mid) 73 
O Here der Herrlichkeit 269 Der Weisheit Licht glänzt im. 65 
So ift nun abermal von m. 324|Erneure mid, o ewig’s Lidht 97 
Wann id) ed recht betraht 345 Herr Jeſu Chrift, dic) zu und 137 
A. Ach, mein Jeſu! fieh id t. 17 Here Jeſu Ehrifte, mein Pr. 138 
Meinen Fefum will ich lieben 227 | IH? Jungen Helden! aufgew. 187 


ga4| Ihr Knecht’ de3 Herren ally. 391 
© mein Hergh: geud) bein B. 264 Shr Völker auf der Erden all 392 


5. Alle Menfden muüffen ft. 30 flerhs 215 
Gute Nacht, ihr eitle Freud. 132 en ae . ois 
Iefu, frommer Menſchen⸗H. 172) gun ift die frohe Zeit erw. 465} 
Jeſu, meined Herzens Freude 178] 5 Jeſu Chrift mein’ Lebens 273 
Jeſu, meined Lebens Leben 179) 5 Jefu füß wer dein gedenft 281 
Keufcher Jeſu, hod) von Adel 194) 4 Farter Gott, o SeclenzRr. 287 


Liebfter Jeſu, in den Tagen 212|r: . ; 
Meine Seel! komm in die IB. 230 De Butts — 
O Durchbrecher aller Bande [Wie freuet fid) mein Geift 483] 


O du Liebe meiner Liebe 262 | m; : 
Wiederbringer aller Dinge 364 Wir fingen dir, Immanuel 968 


Wo mein Scag liegt, ift m. 375| 12. Ehre fen jego mit Freud. 87 
Womit foll ich dich wohl lob. 375 en wit einft zum 3. 386 
6. Brich endlich herfür! dug. 51 45 ee cite ae she 
Mach endlich des vielen Zerft. 219 Du for chert mich! 5 Sen 476] 
de — Mein Braͤutigam, du zartes 223 

PAIR es fe Nun fihläfet mans; und wer 419 
8. Die lieblichen Blicke die 3. 70 Glanz voller Kraft mach dein. 117 
Mein Kerze wie wanfeft und 236 Es eilr heran, und bricht fd). 406 
9. Die Macht der Wahrheit 70/44, Eins ift noth! ad) Herr, 90 
She Zions Burger alljumal 190] Herzog unfrer Celigfeiten 144 
10. Die Tugend wird durchs 73) Irautfter Jeſu, Ehrenfonig 328 
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PI Ee TGA Pre ee ee EE 
15. Ermuntert euch, ihe Fr. 96] Sefus ift der fdhinfte Nam 182 


Ach hor das ſuͤſſe Fallen 397 | Jefus ift Feefus und fchon uͤ 183 
[ Befiehl du deine Wege 487 |] *Sefus nimmt die Sünder an 416 


Befiehl du deine Wege 43| * Die zwey Testen Zeilen müffen 
Du, meine Seele! finge Bo] wiederholt werden. 


Ein Troͤpflein von den Reben 92 [In dem Anfang war das 466] 
Es ijt die legte Stunde 101|Meinen Jeſum laß ich nicht 226 
Gott Lob! ich habe wieder 409 Menſch! was ſuchſt du in d. 245 
Ich will dich nicht verlaffen 164) Seeley was ermuͤd'ſt du did) 309 
Kommt! faffet uns bedenfen 196) a4, Here Chriſt der ein’ge G. 136 
Shag uber alle Schaͤtze 303) Herr Sefuy Gnadens&onne 142 
— 4! nn 323 Salb uns mit deiner Liebe. 300 
Wacht auf, Ihr Chriſten alle 34225. Hier teat mein Sinn fi. 146 
Wo foll ich mid) hinwenden 378 Komm; Liebfter, Fomm in 1 198 
16. Es glanget der Chriften 100 O Liebe Seele, koͤnnt'ſt du w. 282 
[Wie bift du fo wunderbar 492]) Zeuch meinen Geijt ; triff m. 381 
Die Freundlichkeit meines G. 66 26. Holdſel'ges Gottes-L. 150 
Die goͤttliche Liebe bringt laut. 67 Bewahre dich, o Sel 45 
17. Es ey viel ein eh 103| Probirt muß feyn der Glaub 297 
Es ijt nic t ſchwer, ein Ehrift 102 27. Hid fter Priefter! der d. 150 
[Er wird ed thun, der from. 469] be cn denfit 210 
AS. Es fer dem Schöpfer D. 104] Höchiter Priefter, der du dich 413 
She Kinder, faffet neuen M. 189] [Mein Gemuͤth bedenet Heut 466] 
19. Frisch, frisch hinnach m. 112) Bs, Jauchzet all mit Mache 153 
Der lieben Eonnen Licht u. 63, 64 Groß und herrlich ift der Kin. 131 
20. Frohlidy foll mein Herze 112) Fefu du mein liebites Leben 170 
Groß ijt unfers Gotted Güte 411] [Fefus, wahrer Menfch in G. 500] 
D was für ein herrlich Wefen 292 Laſſet uns den Herren preifen 205 
Warum willt du doch) fuͤr M. 347 Laſſet uns mit Sefu ziehen 206 
VA. Geh auf, mein’s Herz. 114] [Wiederbringer ded verlornen 473] 
Die MorgensSterne loben ©. 72|29, Ich fage gue’ Nacht 160 
Lebt friedfam, fprach Chrijtus 208] Ich) fterbe dahin, mein beiter 161 
Sey Gott getreu, halt feinen 316| Pflichtmäßig gelebt, an Gott 295 
VF. Gelobet feyft du Jeſu C. 11613®. Ich fuche dich in diefer 161 
Lob fey div du erwürgtes L. 216) Ach Herr, wie dürftet meine 11 
VB. Suter Hirte! willt du 133) BU. Sefuy hilf fiegen! du F. 172 
Binde meine Seele wohl an d. 46|[Ehriften erwarten in allerley 491] 
Endlich, endlich muß es doch 405|Sroffer Immanuel! ſchaue v. 129 
Gott, mein Troſt! wer fragt 409] Groffer Prophete mein Herze 130 
Hofianna! Davids-Cohn 413 Herrlichſte Majejtät, himmi. 142 
Jeſu baue deinen Leib 168] Sauchzet ihr Kinder von Zion 414 
[ Iefus Chriftus Gottes S. 502 ]] Zinget dem Herren ein neues 321 
3) 
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32. Jeſu, mein Ireuer 180) Groffer Gott! fehr mid) doch 128 
Meine Zufriedenheit fteht in 232] Ich bin voller Troft und Fr. 156 
33. Sefuy wahres Lebend-B. 184 | Iefu, fomm mit deinem Bat. 174 
Meine Seele! willt du ruh’n 229} Defus, Jeſus, nichts ald Jeſ. 182 
34. Ihr Kinder des Hoͤchſt. 188 Kommt! laßt und aus Bab. 204 
Die Zions⸗Geſellen, die müffen 75|Fiebe, die du mic) zum Bilde 209 
Ihr Rinder der Liebe, was w. 187 Leiden ift die befte Liebe 208 
35. In der ftillen Einfamt. 191 | Meine Hoffnung ftehet fefte 226 
Ew'ge Weisheit Jeſu Chrift 105 Meines Lebens befte Freude 231 
Gott fey Dank in aller Welt 126 Meine Seel mit allem Fleiffe 393 
Sefuy Form doc) felbft zu mir 174|S Hicker euch, ihe lieben Säfte 303 
Himmel, Erde, Luft und IM. 148 Selig it, der fid) entfernet 312 
Sefu meiner Seelen Ru 177 Sey gegrüßt, du Koͤnigs⸗K. 314 
Sefus ift mein Hideto Fe 193] Unfer Herrſcher, unfer König 333 
Sich, wie lieblich und wie f. 321 Unſer Leben bald verſchwind. 333 


Was erhebt ſich doch die Erde 348 
36. In dich hab ich gehoffet 191 Weg mit allem, wad da fd). 354 


14 l e 
er er ae ay i find, die göttlich leben 359 
Sey unverzagt, o frommer Ch. 319 Zuch mid, zeuch mid) mit b. 381 
Wenn dir dad Kreuß dein H. 358 pe ne du ips k. Per 
P\ | ! hilf mein Kreutz mir 
- — paride en Sefu meiner Ceelen Leben 176 
Ady! wie fo lieblic) und wie 28 Gott und Welt und beyder G. 127 
Auf Leiden folgt die Herrlich. 38 Srofier Sette in dem id) fh. 410 
Die Lieb ift falt jest in der 69 Eollt es gleich biöweilen fd. 324 
Es gehet wohl, Hall eluja 98 Treufter Meifter! deine W. 332 
Es ift der Noth ein Ziel geft. 408 Unfchägbared CinfaltosWefen 383 
: Treuer Gott, wie bin id) dir 330 
Geb aus mein Herz, und fuche 115 Ri 
Ich bin ein Herr, der ewig I. 154 40. Liebfter Jefu, liebſtes 2. 212 
Berborgner Abgrund tiefer 2, 422] 008, lobe, meine Seele 214 
Wie wohl ift mir, wie wohl 367 41. Liebfter Jefu, wir find 213 
38. Komm, o fomm, du G. 198| Peine Seel, ermuntre did) 228 
Ady Here Sefuy fey und fr. 11 Glaube, Liebe, Hoffnung find 118 
Ad) wann willft du, Sefu, k. 25 [Unverfälfchted Chriftenth. 479] 
Ady! was mach id in den St. 25 42. Lobet den Herren, den m. 213 
Ady! was find wir ohne Jeſu 26|[Sauchset ihr Himmel! froh. 465] 
Auf, ihe Chriften, Chrifti Gl. 35) Diff du denn, Jefu! mit dein. 46 
Shrifti Tod ift Adams Leben 52 Chriſte! mein Leben, mein 399 
Danft dem Herren, ihr Gott. 54 Danke dem Herren, o Eeele! 55 
Ey was frag idy nach der Er. 106 Fliehet aus Babel! ihr Kin. 107 
Gett! der groffe Himmels⸗K. 121 |Preife den Herren, der wun. 296 
Gott des Hinimeld und der 121/43. Mache dich, mein Geift 218 
Gott ijt gut, was will uh fl. 408] Blicke meine Eeele an >49 
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a ——— — — — — 
Liebſter Heiland! nahe dich 211 Verborgenheit, wie ift dein 335 
Eiche, id) gefall’ner Knecht 319) Zur Friedends&tadt, nad) ©. 387 
[Unerfchaffne Gottes⸗Lieb 484] 54. O Abgrund, thu did) auf 259 
AA. Man lobt dich in der St. 221|9 unbetrubte Quell _ 291 
Mun lob, mein Seel! den H. 253 HH, O! der alled hätt? verlor. 262 
AS. Ullgenugfam Wefen —- 31 | Gli zu Kreutz von ganzem 120 










Brunnquell aller Guter 52 Ringe recht, wenn Gotted G, 298 
Jeſu, meine Freude 175| Wer fic) diinfen läßt, er ſteh. 361 
Jeſu, Sonn im Kerzen 183] 5G, Den meine Seele liebt 59 
Jeſum will idy lieben 181 Der Gnadenbrunn fleußt noch 62 


AG. Mein g’nug befchwerter 232 Die Nacht ift nor der <hür - 72 
[Das Kreug ift dennoch gut 468] | Du fchenfeft mir dich felbft 84 
OD Jeſu! du bift mein 274/Du taufend-liebfter Gott 85 
Du wefentlicyed Wort 86 


S Urfprung des Lebens! o 291 Halleluja! wird man 134 


2 me füfks je 280 
Geduldig’s Lämmlein, Jefu 114 [D Liebe? labe do 475] 
Nun lobet alle Gottes Sohn 418] Verfudyet euch dod) felbft 337 
AD, Name voller Gute 248 Weld) eine Sorg und Furt 35 
Sef, den ich meyne 170|9%. O himmlifche Liebe; du 271 
j h Frohlocket ihr Völker, frohl. 113 
30. Nun rubet alle Wälder 254| * Dieses Lied muß vornen nicht 
Mein ſchwacher Geift von in. 227 [wiederholt werden. | 
{Mein Herz gieb dich zufried. 491]|58. O Jeſu! fomm zu mir 277 
H Welt ! fieh hier dein Leb. 293)H Fefu Iehre mid) 279 
Wann fic die Sonn erhebet 424 Was iſt dod) diefe Zeit 350 
{Was Chriſti Boten lehren 473) 59. 0 Jeſu, mein Braͤut'g. 280 
51. Auf! Seele auf! und f. 30 cy ſiebeſte Liebe, wie iſt mir fo 283 
Run fic) der Tag geendet hat 2591 Rater der Liebe! {af mir 292 
Gel muͤder Leib zu deiner R. 116 60. D wie felig find die ©. 295 
Heut fanget an das neue 3. 145 Auf! Se bles ne > Al 
Gobt Gott, ipr Chriften alljug. 218 ging geteiioe mich fehe auf 478] 
Mein Gott! das Herz id) br. 233) 9: & wird e8 und gelingen 93 
Nun fic die Nacht Ba pres Hoͤchſte Luft und Herzvergnü. 149 
en 438 "say bin feohr daß ich gehöret 155 
h — Lobet Gott zu jeder Stunde 217 
[Wir danken dir, Here Jeſu 501] an mag wohl ind Rage. 221 
52. Nun wil ich mich ſcheid. 256 | So foll idy dann nod) mehr 326 
Weil ich nun feh die güldnen 354 | Sulamith, verfüßte Wonne 327 
SB. Nur frifch hinein ! ed w. 2581| Treuer Pater, deine Liebe 331 
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Was mag uns von Kefu fd), 352 Auf diefen Tag bedenfen wir 34 
Zion! Zion, du geliebte 3385| Das a Jeſu ift ein Licht 55 
GAL. Preis, Lob, Ehr, Ruhm 296 | Dein Blut, Herr, ift mein EL, 57 
Beweg mein Herz durd) Te 45 Der Herr ift mein getreuer H. 62 
Dein Erbe, Herr, liegt vor dir 57, Der Here und fegne und 6. 501] 
Cin Kind ift und geboren heut 80 DIE Glode fihlägt und zeigt 404 
Hab Dank, hab Dank, du g. 133 Dir fey Lob, Herrlichfeit und 77 
Sey hochgelobt, barmherz'ger 317 Du Geift, der alle Frommen 78 
Willfomm, verflärter Gottes 426 nen ift _ 
62. Ruhe ijt das befte Gut 299 noe 
Seeley was ift fchdners wohl 310 Cin Konig groß von Macht 90 
. Es ift gewiflich an der Zeit 101 
63. Schonfter Immanuel 306 Gieb ich di i 
‘ nue Gieb Jeſu, daß ich dich genieß 408 
Hoͤchſter Formirer der loͤblich. 149 Sort fob! ein Schritt zur €. 125 
Wenn id) mit geiſtlicher H. 436 Halt im Gedaͤchtniß Jefum 134 
Wer überwindet, foll vom H. 363) Herr deine Treue ift fo groß 136 
64. Schwing dich auf zu d. 306 Herr Jeſu Chriſt! du hoͤchſt. 138 
Bleibe bey mir, liebjter Fr. 47, a8 Ich hange doch an dir mein 158 
[Shrifte, wahres Eeelenz?,, 471]| Derufalem du Gotteö-Stadt 167 
Zefu, wahres Gottes-Lamm 180|Ihr Ehriften feht, daß ihr 185 
Nun dad alte Jahr ift hin 250) Shr Kinder Gotted allzugleich 189 
D wie ift der Weg fo fdymal 294|Komm, Sterblicher, betrachte 199 
Eiche, mein getreuer Knecht 420; Komm, TaubenzGatte reinfte 200 


65. SeeleneBriutigam 308 Wein — meine L. 234 


Aus der tiefen Gruft 42 [Run bricht der Hütten Haus 496] 
D du fife Luft 264| 06 id) ſchon war in Enden 261 
Sehet, fehet auf 310|9 Gottes Cohn, Here Zefu 265 
Wer ift wohl wie du 360|0 Tod! wo ift dein Stachel 290 
Zion! brid) herfür 393 [Der Herr iſt mein getreuer 501] 
[Run erfähr ich auch A11]| Berborgne Gottes-Liebe du 422 
| Sefu nimm den Ginn 484}| Wach auf, mein Herz! die N. 341 
[Krone fel’ger Luft 4851) Wann man allhier der Welt 345 


[Heiland meiner Seel 489] | Wir loben dich, o Herre Gott 368 
[Kaufet, Fauft die Zeit 497] 68. Sieh, hie bin ich, Ehren. 320 
66. Seelen⸗Weide, meine F. 308] St) will einfam und gemeinf. 165 
Bott will's machen, daf die 128} Sd) will lieben, und. mid, üb. 166 
Heine Flammen! brennt zuf. 298 Setze dich, mein Geift, ein w. 312 
Iefu, Iefu, Brunn des Leb. 415/ GH, Triumph, Triumph! Es 332 
67. Sey Lob und Ehr dem 318] Lobfinget Gott, weil Sefus 216 
Ach liebfter Jeſu, fel auf mid) 15 Nun hat das heil’ge Gottes 252 
Ady treuer Gott, barmherzigs 22| Wie fadyon ift unfers Königs 366 
Ach treuer Gott! wie nöthig 23 Wohl auf, zum rechten Wein. 369 
Allein, Gott in der Hoh fey €. 29) 70. Bon Gott will id nicht 338 


Wielodicn- Regier. 461 


Ach Gott, in was vor Schmer. 8 | Machdem das alte Jahr verfl. 248 
Ad) Jeſu! ſchau hernieder 12] Nichts Hilft uns dort mit hob. 248 
Du Aufgang aus der Hohe 404 Wann unfre Augen fchon fic) 346 
Kommt Kinder, laßt und geh. 417 Was giebit du denn, o meine 349 
[D Haupt voll Blut und W. 497] Was foll id) mich mit Sorgen 425 
Wer ſich im Geift befchneidet 362 |[ Wohl dem, der fid) mit FL. 480] 
71. Wach auf, du Geift der 3391976. Wie fleucht dahin der 365 
Begluͤckter Stand getreuer S. 44 Das Leben Jefu war zur Zeit 56 
Entfernet euch, ihr matten KR. 92 Hindurch, hindurch, mein tr. 412 
Erftaunct all ihr Hoy und T. 97 Nun ift es alles wohl gemacht 252 
Mein Heiland, gieb mid) mir 237 | Wer hier will finden Gottes 360 
72. Wachet auf! ruft und d. 343] Berufne Seelen fchlafet nicht 398 
Auf! ihe Chriften ! laßt und 36 77. Wie fdjon leucht 
Heiligfter Jeſu, Heiligungs. 135|[Gott Vater, dir fey Lob und 501] 
Shr Gefpielen, laßt uns wach. 185} Halleluja, Lob, Preis und E.134 
Zion feft gegründet ftehet 383 [Iſts? oder ift mein Geift 485] 
73. Wann erblick idy dich ein. 344| Mein Iefu, ſüſſe Seelen⸗Luſt 240 
Ady! Wenn werd’ ich [hauen 27 0 Keil’ger Geift, Fehr bey und 268 
Gute Liebe! denke doch 1320 Iefu, Jeſu! Gottes Cohn 276 
Jeſu, meines Herzens Freud 179/78. Wo ijt der Schonfte, d. 371 
7A. Was Gott thut, das ifr 349 Ach! möcht ich) meinen Sef. 17 
Was machen dod) und finnen 351 Ad) fey gewarnt, o Ceel, für 20 
75. Udy fagt mir nicht? vom 19] Mein Bräut’gam! führe m. 223 
[Hoffnung läßt nicht zu Sch. 468] Wo ift mein Schäflein, da 373 
[Ach ! wie war ich in meinem 498]|7 9. Wo ift wohl ein fuffer 2,374 
ula * nicht ganz hp 30|Rommt, ihr Kinder unfrer L. 202 

fiehl mein Herge, deine 25. 398 „MR ‘dy Bi 
Der Tag ift hin mit feinem L. 65 Sh 2 A men * 
Die Liebe leidet nicht Geſellen 67) Auf meinen lieben Gott 38 
Du Here des Himmels und d. 405 Es koſte was ed will 103 
Es gieng ein Sdemann aus zu 99) Hery Jeſu, ew’ ged Licht 141 
Frag deinen Gott, hor was er 110 | ragie füß ist dei 

[Wie füß ijt dein Gebot 477] 

Herzliebfter Abba! deine Tr, 144 e.: 
Kh bin in allem wohl uftied. 156 81. Wunderbarer Konig! 379 
& Ha : Gott ift gegenwärtig 123 
Ich trau auf Gott in allen 162 Ziond £ 98 
Ach will dich lieben, meine 163 |?'°" Spoftaung kommet - UM 

* Zwen Soiben in der legten Zeile SQ. Zerfließ, mein Geift! in 379 
müffen wiederholt werden. Auf, auf mein Geift, und du 33 
Ich will von deiner Güte fin. 166|Der alles füllt, vor dem die 400 
Mein Zefu, hier find deine 239|D finftre Nacht! wenn wirft 264 

39 | 
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Pfalmen Melodien, 


SB. Der 8 Dfalm Lobwaffer. | Hols des Lebens, Koft der E. 151 
Ad) ſchone doch! o groffer M. 20) Fort ihr Glieder und Gefpiel. 109 
Der Abend Fommt, die Sonne 399 | Iefu ! deine heil’ge Wunden 169 
Der Tag ift hin, mein Seful 64 Jeſus Nam du hodfter NR. 415 
Gott Lob! es iff nunmehr d. 126 Kommt und laßt eudy Sefum 204 
Nun gute Nacht, du eit’les 251 Fieber Vater uns erhore 209 
[OD Iefu! fchau, ein Sind. 482] | Meine Eorgen, Angft und P. 230 
O theure Seelen, laßt euch 289 O mein ftarfer Bundes-Koͤn. 285 

Wie wohl ift mir, wenn id) 367 | Schaffet, fchaffet, meine Kin. 301 | 


84. Der 24 Pf. Lobwaffer. Sey getreu in deine. Leiden 315 
Dem Herren der Erdfreid zuft. 388 Trauren, Jeſu⸗ hatt' umgeb. 328 
Mein Seel geduldig, fanft u. 392 Treuer Gott! id) muß dir Fl. 329 
[Mein Herz ein Eifen grob 473] Was ift die Gebühr der Shr. 424 
Wann endlich, ch’ ed Zion m. 423 Slee teat na a Per = 
2 ont : ng! un . 
= lern, vt. — Wie ein Vogel lieblich ſinget 425 
Zu dir ich mein Herz erhebe 394/88. Der 74 Pf. Lobwaffer. 
86. Der 33 Pf. Lobwaffer Ic) lieb den Herren, und ihm 389 
' Ich fehe dich, o Gottes Macht 161 


Ach was bin ich mein Erretter 25 ; | 
Hüter! wird die Nacht der 152/89. Der 77 Pf. Lobwaffer. 


Fakt und innigft, feufzend Ff. 207 | Feldet mir, ruft und dad Leb, 108 
Meine Armuth cit ats f. 224 — dein’ Ohren zu mir n. 388 
Wann an Sefu ich gedenfe 343 Jeſu! ite Liebed-Flamme 169 
Wenn an meinen Freund ich 357 | 34 Gott in dem Himmel dr. 395 
Wo ijt meine Sonne blieben 372 ee a er Anh 5 
87. Der 42 Pf. Lobwaffer. | Zefu, König had au — 
Abermal ein Tag verfloſſen Zu deinem Fels und ER 386 
[Chriften müffen fidy hier fd). 470] | gre 

Deny am Kreuz, ich nur erwah. 80 21. Der ſchmale Weg ift br. 403 
[Denket doc ihe Menfchen. 493]| Der female Weg führt dod) 402 
Der am Kreuz ift meine Liebe 61 | DS. Fahre fort :,: Bion! fab. 107 
Es find fchon die legten Zeit. 104 Glaub an Gott 2,3 Zion glaub 117 
[Gute Nacht ihr meine Lieben 499]! MB. Schönfter aller Shonen 305 
Gott, def Scepter, Stuhl und 122 | [Liebfter aller Lieben 482] 


Diejenigen Lieder welche im Melodien Regtfter fo [] eingeflanmert find 
ftehen in der Kleinen Harfe. 


Die 


Kleine Darfe, 
geftimmt von unterfchiedlichen * 
Liedern oder Lob-Geſangen, 

| | welche gehöret werden 


von Dew Enden der Erden, 


zu Ehren dem Gerechten, 





Diele kleine Harfe 
Flinget zwar lieblid), aber doc) noch im niedrigen Zone 5 
bis 
das groffe Harfenſpieler-Heer 
den Befang erhöhen wird. 


Gott und dem Lamm fey die Ehre und das Lob in Zeit und-in 
Ewigkeit! Amen. 





Bhilavelphia: 


Heraudgegeben von Georg W. Meng und Sohn, Buchhändler, 
Mro. 53, in der Nord: Drittenftraße. 


Stercotypirt von 3. Howe. 


1833, 





Digitized by Google 


Die kleine Harfe 
— sn —— 
Die erfte Saite diefer Harfe Flinget frohlid) und anmuͤthig, 
von der Offenbarung Gottes im Fleiſch, fonderlid) in der 
Menſchwerdung Ehrifti. | 


eblieben bey der Welt Gericht, das 
Mel. ® ſtarker Gott. (11) ate zum Troſt aufgangen a 
1 pun ift die frohe Zeiterwadht| 8 Weil Gort felbft ald ein Kind 
*"Fallwo der Väter Hoffnung erwacht, wird dad Verlorne wieders 
lat. Ein Sungfrau rein, von bracht: Die Gott geweihte Jungs 
Armuth groß, hat nun dad Kind|frau hat erfüllet Gottes Wunders 
in ihrem Schooß. Math. 

2 Wohl dann du reine Himz| 9 Gott Lob, wir fingen dann zus 
mels⸗Sonn, die du des keufchen gleich ein neues Lied in Gottes 
Gottes Sohn in deinem Herzen Reich. Wir find nun froh in dies 
ausgeboreny und funden, was fol fem Heil, weil wie aud) daran has 
fang verloren. ben Theil, 


3 Wie feufd) und süchtig mu 

nicht feyn ein Leib, — bie Da 2 Mel. nr DR Derren (42) 
geht cin: Denn da geht auf cin’|D Fauchzet ihr Himmel! frohlos 
neue Welt, wodurd) die alte ganz > cet ihr englifche Choͤren! 
zerfällt. Ä nn in oc mat Ret both 
4 Die Himmels-Choͤr find Hoch der Menſchen zu Eyren jeher do 
erfreut, rs bald die nude da, Gott will fo freundlich und nah 
nedent, die fid) zur Magd felbſt ou den Berlornen fic) kehren! 
Gott anpreif't, nunmehro Jeſus 7 Jauchzet ihr Himmel! frohlos 
—— — 
5 Die Zeit; wo unter Gli ers nder die follen zu reuns 
fheint, ie — gaa a den nun werden, Friede und Freud 
vermeynt 3 der Bater Hoffnung wird und verfündiget heut : Freu⸗ 


it au End, Gott felbften wird ei et euch Hirten und Heerden! 
aa Rind. ied pens Echet dieh Wunder! wie tief 


ſich der Hochfte hier beugetz fehet 
6 So ruhet in der Jungfrau’) pie Liebe! die endlich als eine * 
Schooß gering und army o Wun⸗ zeiget: Gott wird ein Kind, tras 
der groß! der alle Welt zu naͤh⸗ get und hebet die Sind: Alles 
ven wußt, liegt dem Gefchopf nun anbetet und ſchweiget. | 
an der Bruft, 4 Gott ift im Fleiſche! wer Fann 
7 Wie heimlich ijt der Weisheit| dieß Geheimniß verftehen ! hier ift 
Rath, der diefeds fo befchloffen hat, die Pforte des Lebens nun offen zu 
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ſehen: Gehet hinein, macht euch ſ men, und hat unfrre Hungerds 
dem Kinde gemein, die ihr zum Va⸗ Roth ewiglid hinweg genommen ; 
ter wollt gehen. dod) wer nicht die Eunde haß't, 
5 Haft du dann, Höchfter, auch ſoll audy hier nicht geh’n zu Gaft. 
meiner nod) wollen gedenfen ? Du} 4 Chriſti Ausgangscheiligkeit , 
willft did) felber, dein Herze derjift von Ewigkeit gewefen! und 
Liebe mir fchenfen: Collt nicht| wir follen aus der Zeit, ihm begegs 
mein Ginn innigft fid freuen dars|nen und genefen; wer fich felbit 
in, und fid) in Demuth erfenfen? |verläugnen fann, find’t durch Sez 
6 König der Ehren, aus Liebelfum diefe Bahn! 
geworden zum Kinde! Dem ih) 5 Aus Gehorfam wollt’ das 
aud wieder mein Herze in Liebe] Lamm fich zur Schladht-Banf laſ⸗ 
verbinde : Du follft es feyn, den ſen leiten, und am Kreuz alé Bräus 
ich erwähle allein; ewig entfag ich|tigam, feiner Braut das Reich be= 
der Sunde ! fheiden 5; wer ihm will gehorfam 
7 Suffer Immanuel! werd’ auch ſeyn, foll zur Hochzeit gehen ein ! 
geboren inwendig; fomm dod), 
mein Heiland, und laf. mid) nicht| Mel. Sochiter Priefter. (27) 
länger elendig; wohne in mir, 4 Mein Gennith bedenfet heut, 
mach mid) ganz eined in dir, und| ** wie in der beftimmten 
mich belebe beftändig. Zeit, Iefus in dem Stall auf Ere 
8 Menfchens Freund, Jeſu, dich den, vor mich muß geboren werden. 
fieb ich, dich will ich erheben ; [af] 2 Ich gedenf der lieben Nacht, 
mid) doch einzig nad) deinem Ge⸗ die den edlen Tag gebracht, weil 
fallen nun leben, gieb mir auch der Glanz der Herrlichkeiten, bricht 
bald, Jeſu, die Rinder-Geftalt, an durch unfre dunfle Zeiten. 
dir allein zu Fleben | 3 Diefed Licht macht und bes 
fannt, wie und Gott fo nah’ vers 
Mel. Fefus it der Schönfte. (23) lant, weil fein Wort felbft 
3 or dem Anfang war das Fleiſch geworden, in dem armen 
* SWort, wie und Sanct Foz|MenfchenzOrden. 
hannes fchreibet, durch die Wort,| 4 Eelbit die Engel freuen fi, 
das felber Gott, war und ift und| find gang froh und brüderlich, brine 
ewig bleibet, ift fonft alles, was|gen und, mit Gruß und Cegen, 
gemacht, fihon und gut herfürges|gute Botfchaft gern entgegen. 
bracht ! 5 Dann dad Wort, das fie ger 
2 In der Jungfrau rein und zart,|macht, und aud) uns herfür ges 
it das Wort felbft Fleifch gewor-|bracht, kommt mit taufend Gnas 
den, Sefus hat geoffenbart Gott|den-Bliden, und und fie nun zu 
im Fleifh! der Höllen- Pforten erquicken. 
zittern, denn die Knechtö-Geftalt| 6 Bon ded Himmels hohem Eaal, 
ubet güttliche Gewalt ! zu und in dieß ThranensThal, will 
3 Chriftt Fleifch ift Himmelslein fleines Kindlein werden, mit 
Brod, das vom Himmel ift gefomz|geringen Knechts⸗Gebaͤrden. 
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7 Dieſes kleine Kindelein, bringt] 11 Hier im Stall bey Heu und 
ſchon große Freude ein ; horet wie) Stroh finde id) mein A und O! 
die Engel fingen, die die frohe Bot⸗ Liebftes Kindlein du alleine, bift 
fhaft bringen. ed den id) ſuch' und menne. 

8 Zeigt ded Herren Engel an,| 12 Diefe Kripp’ und Windelein, 
was der große Gott gethan, thut| deines Dafeyns Zeichen feyn, alfo 
die Meng’ der Engel⸗Schaaren es foll mein Hers auf Erden, deines 
auch fingend offenbaren. Dafeynd Zeichen werden. 

9 Liebſte Hirten faget an, was 13 Was du liebft, dad liebe ich, 
der Herr euch fund gethan, daf ihr) wer dich hafPt, der haffe mich, wo 
Nachts bey euren Heerden, konnt't du bleibeft, will id) bleiben, nie⸗ 
fo göttlich frohlidy werden. mand foll mid) von dir treiben! 

10 Lieber lat mich mit euch] 14 Großes hat der Herr gethan, 
geh’n, die Gefchichte zu beſeh'n, wie Maria zeugen fann ; O möcht 
dann in Bethlehem den Kleinen,|ich nod) heut auf Erden, meined 
find id) meinen Freund den Keinen. | Heiland’s Mutter werden! 


89 — 
Die zweyte Saite Plinget tröftlic und holdfelig 
von der Offenbarung Gottesim Kreuz. 


Mel. Kein Chrift foll ihm. demfampfverleßet: er hat ja ſchon 


itt? zuvor fein Leben ganz hingegeben. 
9. Webers — 5 Die Nittersrone muß dor) 
Shrüften gut, der Fampfet bi aufs werden den treuen Kämpfern dort, 
Blut : die Prob verfüßt des Kreu⸗ av dem age ¢ Wort : 
sed Peine, dieweil man da find’t] eil fie in allen den Befchwerden, 
lauter Sachen, die Frieden machen. wo fie fic einmal zu verſchrieben, 


{find treu geblieben. 
2 Ein Chrift weiß länger niht| 6 Blur, Feuer, Mengiter His und 


zu fagen, ald nur von einer Etund, {dae find oft, anftatt der Beut’ 
daß Leiden ihn verwund't: und * a a. 
läßt Gott and’re Koft vortragen, | wenn nod) wird im Herzen rege 
daß er im Frieden Fann genefen, ſo der alt’ und böfe Greu’l der Sine 
iſts vergeſſen. den muß uͤberwinden. 

3 Dod) muß der Glaub’ die Probe} 7 Ein Kämpfer, der zur Fahn' 
halten, daß nicht entfall der Muth, geſchworen, und fid) gang geben 
wenn er mit Fleifih und Blut zu hin, daß er im Kampf gewinn den 
fämpfen hat aud) dergeſtalten: Sieg, wodurd) er auserfohren, zu 
Daß er fid) findet aller Maßen tragen in des HimmelsThrone die 
ganz fein verlaffen. | guldene Krone. 

4 Ein Kämpfer, der einmal gee) 8 Drum muß den Kämpfern 
ſetzet fein Theil zu diefemZpiel, dem | doch gelingen, wie es auch gehen 
ift ed nie zu viel, wenn er gleid) iw toute fällt ihnen nicht ber Muth: 


468 Dic Heine Harfe. 


a tal 

Wer will den alten Feind bezwins| 16 Zu gehen fort auf rechten 
ny der muß aud) in des Todes Wegen, die lauter find und rein, 
achen nur feiner lachen. john’ allen Trug und Schein : bis 
9 Dem nod) gefällt fein eigen Le⸗ daß id) mich werd niederlegen, und 

ben, der bleibe nur zu Haus, er gaͤnzlich von der Laft der Erde ents 

hält den Kampf nidt aus : Denn|bunden werde, 

dieß muß man zuerft hingeben, ely’ 

man fic) denft in Rampf zu war] Mel. Mein gnug bef. (46) 

gen, den Feind zu fchlagen. 6 Das Kreuß ift den noch gut, 

10 Wie viele —* zu Schanden ~ * ob es gleich wehe thut; 
worden, die ſtatt der Cieges-Rron,| dev gute Gott es giebet, drum mug 
bekleidt mit Spott und Hohn: es feyn geliebetz ey faffe guten 
weil fie die rechte Krieges-Orden Muth 5 was bitter ift im Munde 
verachtet, und ihr? eigne Sachen iſt innerlich) gefunde, es ift fo gut, 
nur thäten machen. fo gut ! 

11 Wer Jacob will im Kampf; 2 Das Kreug ijt dennoch fehin, 
nachgehen, daß er Sfracls Nam) fann’s gleich Vernunft nicht feh’n; 
ererb aus feinem Stamm: Muß man wird im Kreuß geehret mit 
Weib und Kinder faffen ftehn, fo) Gottes Cohn verfläret, die Engel 
fann er in dem KampfesKingen |um dic) jteh’n, fie fchauen Dich mit 
Gott ſelbſt bezwingen. Freuden, in ftillem Geijte leiden, 
12 Und fann den neuen Namen |e3 ijt fo fihön, fo fihön ! 
tragen, fo heiffet Sfracl, weil er in] 3 Das Kreug macht Gott ges 
diefe Stell getreten, und. den} mein, es treibt den Einn hinein, 
Kampf that wagen: drum iff er|der fonft gern ausfpagierte, und 
auch im rechten Wefen in Gott ges|leicht das Herz verführte, nun 
nefen. ſammlet er fish fein: Er mag von 

13 Nun thut die GnadenzSonn| Welt nicht hören, er muß in Gert 
aufgehen nad einer ſchwarzen | fich Fehren, und wird mit Gott ges 
Nacht, die er hat zugebracht vor | mein. | 
Gott im Kampf mit vielem Flee] 4 Wo Kreuß ift, da ift Licht; du 
hen, da feine Hartigfeit gebrochen, | kenn'ſt dich felber nicht, fo lang du 
und ward geroden, nicht probiret 5 du haft, wie fics 

14 Eo wird die Treu mit Gott) gebulret, von Gott auch Fein Gee 
belohnet, der nicht im Kampf erz| ficht : Kreug lehrt dich alle Wahr: 
weicht, bis daß er hat erreicht : daß | heit. Kreug führt dich in die Klars 
Gott nun felber bey ihm woohnet,| heit, foo Kreutz ijt da ift Licht. 
und machet, daß auch felbit die] 5 Das Kreug macht Hell und 
Feinde nun werden Freunde. rein, ed fegt den falſchen Schein, 

15 Lob, Preis und Dank fey den) die heimelichite Flecfen im Kreuge 
gefungen, der mir erworben hat die|fich entdecken, gefchicht es gleich 
Fülle feiner Gnad: fo daß ed mir; mit Pein z der Schaum der Eigen: 
bisher gelungen : Er wolfe mich num | heiten verſchmelzt in Kreutz und 
ferner führen, und ſelbſt regieren. Leiden: Es macht fo rein, fo rein! 
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6 Dad Kreuk madht dic) gebeugt, wie Er fo freundlich fpricht + Bere 
gefchmeidig und erweicht 5 der unz|zage nicht ! * 
gebrochne Wille wird kindlich fanft| 2 Bedenke fein, daß du berufen 
und ftilfe ; der Geift vor Gott fic biſt in Gottes Reich durch Trübfal 
neigt 5 das Herz will gern zerfliefsjeinzugehen s du glaubeft ja, du 
fen, zu aller Menfdyen Fuffen, es ſeyſt ein wahrer Chrift, fo muß 
wird fo gar gebeugt. man aud) von dir die Proben fes 

7 Sm Kreuge wird man klein; hens; fo lang ed geht nad) deinem 
dee eingebildte Schein, und alles Fleiſch und Blut, ſtehts nod nicht 
hohe Dünfen mus in dem Kreutze gut. | 
finfen; da lernt man Gott allein! 3 Du haft genug vom Chriftens 
verehren und erhebenz in ſeinem Kreutz gehört, fo haft du aud) ges 

Nichts zu leben ; man wird ſo nug davon gefprochen, doch haftet 
Plein, fo flein! mehr, was die Erfahrung lehrt, 

8 Kreutz führt dich aus der Noth, drum fomm getroft zum Kreuß 
ind Leben, durch den Tod, Fannit heran gefrochen: Wer diefes faßt, 
du dein eig’ned Leben dem Tod am dem wird zuletzt zu Theil Kraft, 

Kreutz ergeben, und ganz dich lafz|Troft und Heil. oc 
fen Gott: bald fteht der Geift in) 4 Eh Joſeph fteigt auf der Egyp⸗ 
Frieden, pergniigt, und abgefdies|ten Thron, muß er zuvor den 

den von Jammer, Angſt und ſchwarzen Kerfer fehen; ch’ Das 

Moth, | pid koͤnimt zu der verheißnen Kron, 

9 Sd) lich das liebe Kreuß, und/muß er mit Schmach im Elend 
wollt, aus heil’gem Geigy der gan⸗ umher gehen ; Hisfiad wird erft 

* Welt Vergnuͤgen dafür wohl nach der Sterbensnoth befreyt vom 

ſſen liegen; ich kuͤß es ja bereits: Tod. 

Mein Kreutzes⸗Fuͤrſt! mein Leben 5 Dein Jeſus ſelbſt geht dir zum 

fey völlig dir ergeben, und deinem |Beyfpiel vor, der mußte ja auf 
lieben Rreuß: Erden vieles leiden, ch’ Er fid) hub 

10 Vom Kreug ind Paradies, zur Herrlichkeit empor, da er nun 
vom Leiden zum Genieß, ift Jeſus hat und giebt die ew’ge Freuden : 
vorgegangen: willt du die Kron Wer treulich Fämpft, bringt aud 

erlangen, fo halt das Kreuß gewiß: |den guten Lohn zulegt davon. + 

O Sefu mit mir leide, bis dag ih| 6 Drum hoffe nur auf den, ber 

endlich fiheide vom Kreuß ind Pa⸗ Vater heißt, Er ift dir gut, aud) 
radied. Ä mitten in- dem Jammer; dein 
|Bräut’gam fieht, wann dich der 

Mel, Ks Foftet viel ein. (17) | Kummer beißt, und fchaut hinein 
gi Er wird ed thun, der from⸗ in deine Herzend = Kammer, ba 

+ \ me treue Gott, Er fann ja ſieht Erd wohl, wann du bift Tro⸗ 
nicht ohn alle Maaß verfuchen, Er ſtes bloß und Huͤlfelos. 
kfeibet nodyein Vater in der Noth, 7 Und alfo bricht das Ex, Shm. 
fein SegensMund wird feinemigegen dir, Er fpridyt: Ich muß 
Kind nicht fluchen ; ey, höre nur,|mich über dich erbarmen, du fiebs 

40 
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fted Rind! haft niemand auffer|auf Ihn fein Hoffnung ftellt, wer 
mir, drum halt id) dich in meiner nur auf Ihn im Glauben fihaut, 
Gute Armen; fey gutes Muths,| hat wahrlid) auf den Fels gebaut. 
die Hulfeftund ijt nah, dein Troft| 4 Immer. gieng ich eigne Wege, 
iff da. da ich unerfabren war, nun trau 
8 Dir fey gedankt, du auderwähls ich der Hirtens Pflege, meines Zub 
ter Freund; daß du dein Aug folreröganz und gar; fein Erbarmen 
richteft auf die Deinen, dann wann |leitet mich, unterm Kreug gan; 
und jest der arge Friedens Feind ſo wunderlich, daß. ich feiner mid 
hat gefaßt, daß wir verlohren ſchei⸗ kann tröften, wann die Noth am 
nen, fo ftürzeft du ihn in der Hoͤl⸗ |allergrößten. 
AeneSchlund zur rechten Stund. 5 Solche Lieb ift nicht zu meffen, 
9 Sich, daß auch wir die du fo ine|die Er mir erzeiget hats mie 
nig liebft, dich mögen ftets in Liebine Seel thu’ nicht vergeffen, mas 
und Hoffnung ‚ehren, weil du ja Er dir erwiefen hat, du bift Ihm 
nicht von Herzen und betrübft, und|gar fehr verfchuldt, Ihnz zu fol 
unfer Leid in Freude willt verfeheigen in Geduld, und ns Dieb 
ren: fo fey dir dann Lob, Ruhm! Ihm zu gefallen, deine Leben“ 
‘und Dank gebracht, aus aller| zeit in allen. 
Macht! 6 Treu zu ſeyn, verſprach id 
zwar, hab es aber ſchlecht erfuͤllt; 
Mel. Meine Sorgen. (87) aber Du harrt'ſt Jahr auf Jahr, 
8 Chriſten muͤſſen ſich hier mit viel Langmuth, und Geduld, 
* = schien, in ded Kreutzes bis ich wurde muͤd und matt : und 
fhmale Bahn, hier muß man ſich des eignen Wabhlens fatt, und dir 
leidend biden, beugend, ſteigen mein Herze gab dahin, zu folgen 
Himmel anz wer bey Chrijto hofft dir nach deinem Zinn. 
zu feyn, mache fich durd)s Kreuk] 7 DO Eigenheit! du fchandlid 
gemein; die er dorten will beloh- Weſen, machit du mir fo viel Vers 
nen, tragen bier aud) Dornenz| drug, war ich ganz von dir genes 
Kronen. . fen, frets zu fühlen den Genuß der 
2 Hier müffen mit Thranen faeny | fo ftarfen Jeſus-Lieb, und auch feis 
und der Trubfal haben viel, wer) nes Geiftes Trieb, mid) zu fuͤhr'n 
dort vor dem Throne ſtehen undlin feinen Weifen, und fich frets in 
dann weiß gefleidt feyn will, auch | mir zu preifen. 
mit Perlen feyn aeziert, weil er} 8 Prüfe du Herr, und erfahre, 
fiegreidy triumphirt. Eoldye die meinen Stand zu jederzeit; mein 
hier viel gewoeinet, werden dort mit Hers für Untreu bewahre, damit 
Gott vereinet. ich befteh im Streit, o laß Trib 
3 Rufen, fihreyen, feufzen, be⸗ falésWinde mich fefter binden nur 
fen; bahnen und den Weg zulan dich, damit id) am bofen Tage 
Gott. Ihn anfleh’n in allen Noͤ⸗ fieg, und Krone davon trage. 
then, troftet und in aller Noth 3] 9 Heute ijt nod) Zeit zu ftreiten, 
niemalé hat an Troft gefehlt, der und zu kaͤmpfen ritterlich, morgen 
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thei{t man aus die Beuteny denen Mel. Du Beift des Herren, ’ 
die ganz feftiglich in der Treue sg 9,%% folge dir bis an dein Kreus 
gewagt, allem andern abgejagt, Be hin, weil ich in dich, 
was man WelteLuft pflegt zu nen⸗ mein’ Cieb | verfiebet bin. O ſtilles 
nen, und und ſucht von Gott zu Lamm! ich ſuch dein ſanftes Wee 
trennen. ſen, und hab zur Kron die Jung⸗ 
10 Sechszig Jahr find nun ver⸗ frauſchaft erleſen. 
floſſen, meiner kurzen Lebens⸗Zeit, 2 Ach bilde dir ein zartes Lamm 
wie ein Pfeil wird abgeſchoſſen, ſo aus mir! ja Piper mich zum reis 
vergeht die Eitelkeit, die uns doch |nen Opfer. Ad) wafche mid) 
oft fehr verweilt, daß man nicht ſchneeweis, wie reine Wolle! mad 
zum Ziel fo eilt, und hernach zu | mid) * ſtumm, wenn ich was 
ſpaͤt beklaget, daß man ihr nicht leiden 
abgeſaget. 38 — nicht dem alten 
11 Ah ich muß mich herzlich Adam Rub, und führ ibn. friſch zu 
ſchaͤmen, und beflagen den Verluſt, deinem Altar zu, bind deinemRind, 
dak fo manches weltlich Graͤmen dem Ifaac, Fup und Hände, bis 
oft erfüllet meine Bruſt, und mein alles ſich ganz zur Vernichtung 
Herze fo bethoͤrt, daß die Lieb daz wende, 
durch geftort, und dad Werk, das) 4 So werd id) dir als Lamm und 
ich) follt uͤben, iſt oft ungethan ges Soap feyn, und, wie du bift, 
blieben. amm und Jungfrau rein, 
12 Unter vielen Trübfald-Etürz]und dir in Lieb dort überall nade 
men, und Berfuchung mancdherArt, gehen; wiewohl es aud. nod) hier 
wußte mich Gott dad) zu fihirmen, ſchon foll gefchehen. 
daß ich frets erhalten ward; feine] 5 Ad) mache mid) nur recht jungs 
Lieb war wundergroß, gegen mic) |fräulich rein, einfältig, [hlecht, uns 
ohn Unterlaß: ohne ihn war ich wiſſend, ohn’ Betrug, feufdy uns 
vergangen, in der Noth⸗ die mich befleckt, gehorſam, treu und klug, 
umfangen. und laß mich ganz nach deinem 
13 Ruͤhme, meine Seele preiſe, Sinne ſeyn. 
Gottes Langmuth und Geduld, die) 6 Wie ſchoͤn will ich zur Hochzeit 
auf manche Wunder⸗Weiſe, dir erzigehen ein, wenn td) werd von 
wieſen feine Huld z ſeine Treeue dir bereitet ſeyn! O ſtilles Lamm! 
fuͤhre mich, in der Liebe feſtiglich, gieb mir dein ſanftes Weſen, weil 
und fein’ Huld nicht von mir wen⸗ ich zur Kron die Sungfraufchaft 
de, bid an mein heſtimmꝛtes Ende. erleſen. 


— 
- Die dritte Saite klinget ſchoͤn und lieblich 

von der Kraft Gottes in dem Weg der Heiligung. 
Mel. Schwintt did) auf su. (64) Sonne, o du Flared Angeſicht, der 


10. (Shrifte, wahres Seelen⸗ betrubten Wonne! Deiner Güte 
Licht! deiner Chriften| Lieblichfeit, iff neu alle Morgen, 
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die iſts, die uns recht erfreut, und was du gefunden, iſt ſchon ver⸗ 
vertreibt die Sorgen. ſchwunden. | 
2 Wee mich vom Eündenfihlaf,) 2 Wer Erde ſucht, find’t Erden 
der du bift dad Leben, neues Leben |Laft, und geht auf Epreu und 
in mir ſchaff; denn haft du geges] Wind zu Gaſt; mit Muh und 
ben diefer Welt der Sonnen Licht, Streit, Berdruß und Leid, erjagt, 
welded all's erfreuet, wirft dulbewahrt, und fpät bereut; ein 
mich ja laſſen nicht, mein Heil !| Freund in Noth, ein Troft im Tov, | 
unperneuet. dir g’nug ift Keiner, bid dir's wird 
3 Ohne Licht fieht man Fein Licht, Einer, dein Gott allein :,: 
ohne Gottes Leuchten fieht fein} 3. Hab was du willt; wars nod 
Menfche Chriftum nicht, der uns ſo viel, dein nagend Hungern hat — 
muß befeuchten,; mit dem hellen/fein Ziel: Hab was ed ſey ed 
Himmels⸗Thau feiner füffen Leh⸗ heißt aufd neu, ach, hätt’ id jenes — 
re, drum Herr Chrifte auf mich noch dabey! und haft du’s aud, 
ſchau, und dich zu mir fehre. fo ift’s nur Naud: Wer nichts 
- 4 Rehre zu mir deine Gut, freunde | begehret, dem wird's gewähret in 
lich mid) anblide, daß mein inner⸗ Gott allein 273 = 
fted Gemüth, in dir fich erquicke, 4 Biel wiffen madt nicht fatt 
und die füffe Himmels⸗Luſt mit|noch flug: wer Gott nicht weiß, 
Begierde fehmede, fonften fey mir|weiß nimmer g’nug: Ein leerer 
nichtd bewußt, fo da Freud er⸗ Dunſt ijt alle Kunft ; im Tod hilft 
wede. nichts, ald Liebes Brunft: Ein 
5 Laß ja ferne von mir ſeyn Kind trifft nur der Weisheit Epur, 
Hoffart, Augen Weide, Fleiſches⸗ wenn's alles läßt fallen, nichts 
Luft und allen Schein, Jeſu! mir weiß in allen, als Gott allein zu: 
verleide, damit fid) die Weltergögt| 5 Nur Gott allein, im hoͤhern 
zu ihr’r Selbit-Verderben, dann,|Ton ! haft du viel Licht und Gaben 
was fie firs Befte ſchaͤtzt, machet ſchon, wirft du erquidt, und hoch⸗ 
ewig fterben. gefchmuckt, mit taufend Tugenden 
6 Run, fo bleibe ftets mein Licht, |beftidt ; was foll e8 feyn ? es ijt 
Jeſu meine Freude, His der frohe nicht dein; wer’ Ziel will ſchau⸗ 
Tag anbricht, da nad) allem Leide, len, ganz nat muß trauen in Gott 
ich in weiffer Kleider- Pracht werde | allein :,: 
freudig fpringen, und dad Gottes] 6 Mein Gott! was du nicht bijt 
wohlgemadht, ohnAuphiren fingen. allein, ift all's zu viel ift all's zu 
klein: Nichts paßt, nichts nabrt, 
Ligene Melodie. nichts ftillt, nichts währt; drum 
11 Mur Gott allein! o guͤld⸗ halt id) mich dir ausgeleert: Du 
— ned Wort! ſuch's wo! felbft nur fpeif ft deri ew’ gen@eift: 
du willt am andern Ort, du find'ſt o ſchoͤnes Einſam! o füß Gemeine 
ed nicht; und wann’s geſchicht, fam mit Gott allein ! :,2 
aud) dein Gefund’nes ift ed nicht; 7 Wen hab, was fud ich neben 
und haft du's ja, fo ifts faum daz;|dir, im Himmel und auf Erden 
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Fa a eee SICH 
bier? idy will Gott pur; weg Ereas|fchon ; da dacht id) s Nun iſts bald 
tur! Mein Fleifd) und Herz ver⸗ geſchehn: indem ward Feu’r und 
ſchmachte nur! ein ew’ged Gut er⸗ Glanz entzogen: Da war mein 
hält den Muth; mein Troft ſteht Eiſen fhwarz und falt, nod) gar 
feſte; mein Theil, das Beſte iſt zu rol in der Geftalt; da fah mein 
Gott allein zy: | often fe — * 

7 Am Feil-Brett innrer Not 
Weel. Pfatm 24. Lobmaffer. (84) lund Pein man fchraubte mid) n 
12 Mein Herz, cin Eiſen grob kalt hinein; man klemmte midy 

ve und alt, fo hart, ſo um nicht zu weichen! Man ſtrich 

kalt, fo ungeſtalt't; der Haus⸗Herr mit ſcharfer Feile kuͤhn, da flog ſo 
kann mid) fo nicht brauchen: Die viel Unnuͤtzes hin; drauf mußte 
Liebe ſoll mein Feuer ſeyn; durchs mans ins Feine ſtreichen. 
Beten komm id) da hinein: Sch} 8 Mein Meifter, du verſtehſt die 
halte ſtill, und laß ed rauchen. Kunſt: Regier mich fo, polir mich 

2 Bläf’t dann der fanfte Liebes⸗ ſonſt ; werd ich nur endlid) dir ans 
Wind, fo wird das Herz in Lieb] jtandigy doch hilft fein fein polirter 
entzund’tz ich hatte til und laß Glanz; nicht übernein, durchguͤl⸗ 
ed glühen: Des Eiſens Schwaͤrze det ganz fey Herz und all's, und 
muß vergehn, es wird allmaͤlich feu'rbeſtaͤndig. 
weich und ſchoͤn; fo gluͤhend man’s 
heraus mag ziehen. Mel. Jauchzet all mit Macht. (28) 

3 Der Sterbenss und Verliuge 13 SY FG iederbringer des Bers 
nungs⸗Weg, der Ambos ift, d’rauf : fornen! hore dod) 
id) mid) leg; da fängt der Meifter) was von dir heifcht, als dem Haupt 
an zu fchlagen : ded Meifters Arm der Erftgebornen, mein ganz naz 
giebt Schlag auf Schlag, das weiz| end armer Geift; er möcht gern 
dhe Eifen giebet nach, es läßt ſich im LichteLeib ftehen, und ind Paz 
wenden, kruͤmmen, plagen. vadied eingehen: Drum fo grüne 

4 Es will fid) dod) nicht geben| aus und blüh, o du Wurzel Iſai! 
vecht 5 drum ruft der Meifter einen | fchaff in mir das neue Weſen, das 
Knecht, der vorfchlägt mit dem) mir ijt zum Heil erlefen. Laß did), 
groben Hammer: Der gute Freund| neuer Gott: Mente fehen, und 
und Helferd = Mann giebt tapfre|das Alte ganz vergehen. 
Schläg fo gut er kann! ſchlag sul) 2 Werde fihtbar meinem Herzen, 
fo fomm id) aus dem Jammer. [mein erwünfchtes Paradies! def 

5 Des Meifterd Hand lenFts alles ich warte mit viel Schmerzen, bis 
wohl, daß jener ſchlaͤgt da wo er ich deiner Luft genieß. Ad), wenn 
foll, und wie es zur Gejtaltung|fommt dod) einft die Etunde, da 
nuͤtze: bald legt er's nieder in die) du öffneft-dich im Grunde, und das 
Glut; bald geht dad Schmieden] Bild werd wiederbracht, dazu ich 
wieder gut ; die Schläge folgen auf] war erft gemacht ! Komm, {ae mid) 
die Hiße. 3 nicht tanger warten, wefentficher 

6 Im Feuer ſchien das Eiſen Edens-Garten! in dich will ich 
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feyn geführet, und in dir clarifi⸗ macht, daß ihn die Werdammnig 

ciret. trifft. ie — 
3 Hofianna! Hofianna! ruft] 4 Will Jemand feine Gaben, mit 

dein theures Eigenthum ; laß mich ihm Gemeinfchaft haben, und dod 


zum verborg’nen Manna, odu edlelim Dunfeln geh’n: der denfe nur | 


Earond s Blum 3 werd freygebig,|bey Zeiten, daß feine Dunfelpeiten 
Baum des Lebend! daß ich nicht] vor feinem Angeficht befteh’n.. 

ſtets hoff vergebens, fondern einſt 5 Wer fic) deö Herren rühmiet, 
genieff der Frucht, die. ich ſchon und lebt nicht, wie ſich's ziemet, 
lang hab gefudt. Wohl mir wann! der ift ein LugensBeifts Es iſt 


ich dich werd finden, dann wirdjaus feinen Werfen ein tückiſch 
alles Leid verfchwinden, Hunger, Her; zu merken, das ihn nicht eis — 


Tod und and’re Plagen, follen mich nen Herren heißt. 
wohl nicht mehr nagen. 6 Die recht und redlidy handeln, 
4 Da werd ich mit deinen Freuns|die in dem Lichte wandeln, wie 
den wandeln, wo die Liebe thront ;| Gott darinnen wohnt, und Boͤſes⸗ 
da bin ficher ich vor Feinden, werd| Thun verdammen, die halten fid 
der reinen Luft gewohnt. Ey folzufammen, ihr Glaubens s Eifer 
ſchaff die neue Erde, daß von mir|wird belohnt. - 
gehalten werde, recht dein Paras| 7 Er will die Müh’ verfüffen ; 
dies⸗Geſetz, und mit lauter Lieb’|fie follen fein genießen; was er 
ergetz! Treufle Himmel, Wolken hat, ijt aud) ihr: Cie geben fid) 
regnet! daß die Erde werd gefegelihm wieder, er ſaͤubert Seel und 
net. Saud, o Seele! fpring mein] Slieder von Miffethar und Unge⸗ 
Leben, Gott wird bald Erhoͤrung buͤhr. | | 
geben. 8 Er waͤſchet fie von Suͤnden, 
die fie annod) empfinden, im Blute 
Mel. Wun ruhet alte. (50) Jeſu Chrift : Eein Tod und hei 
14 SY ES 08 Chriſti Boten leh⸗ lig Leben Fann ihnen alles geben, 
ren, und was fie von|was zur Erfdfung nöthig ifr. 
ihm horen muß lauter Wahrheit] 9 Cein Blut, das er vergoffen, 
feyn : Dieß Wort, dad nimmer|ift über ung gefloffen, und macht 
greuget, hat und vorlängft bezeus| fie neu und rein; auf daß fie Got: 
get, Gott fey ein Licht und heller| ted Kinder, des Fleifches Ueberwin: 
Cdein, der, Dem Erftgebornen aͤhnlich feyn. 
2 Er iff ein heilig Wefen, wie in] 10 Wen Wolluft nod befledet, 
der Schrift gu lefen, er ift gerecht in wem der Frevel- ftectet, wer 
und treu, er zeigt. nad feinem Trice] ſchnoͤdes Unrecht liebt, ift der für 
be dem Menfchen Git und.Liebe,| rein zu Ihägen? Was hilfet dann 
und haffet alle Heucheley. fein Schwaͤtzen, wann er dad Gee 
3 Er. will davon nicht wiffen,|gentheil verübt ? Ä Ä 
was in den Finfterniffen Berrug| 11. Bey Gott hilft Feine Lügen, 
und Folfchheit ftift: Er ift davon er lage fidh nicht betrügen ; was 
entfernet ; wer finftre Wege lernet,| vor ihm gelten foll, dad. muß zum 
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Werf und Thaten durch feinen|terfeit, wenn man nur Gott die 
Eohn gerathenz was Wahrheit] Ehre giebet : Dad Nichts ift mans 
ift, gefällt ihm wohl. chem wohl im Mund, doch fist ed 

12 Hat die euch eingenommen, Wenigen im Grund. | 
ift Chriftus zu euch fommen, habt] 4 Man nennt fic) öfterd arm 
ihr Gerechtigkeit, die er im Blut ge⸗ und ſchwach, wer glaubt ed aber 
fihenfet, womit er euch getränfet,jrecht von Herzen? und wer e6 
fo wirft fie dad, was er gebeut. glaubt, dem bringt ed Plag; man 

13 Cie wird in euch erfillet,|glaubt’s mit Unruh und mit 
was Bofed in euch quillet, dem Schmerzen: Im Nichts bringt 
thut fie Widerftand, fle ift nicht | Armuth Feine Pein, im Nichts ift 
fonder Kräfte, fie treibet ihr Geez] man mit Frieden klein. 
fchäfte, und wird an ihrer Frucht] 5 Dieß Nichts foll meine Woh⸗ 
erfannt. — Herr laß mich nim⸗ 

14 Eein Blut macht euch fo reis|mer Etwas werden! fey du mein 
ne, daß dieß im Licht erfcheine, und Ruhm wnd- Freud allein, mein 
ihr gebeiligt fend: Wer eins rom) Alles droßen und auf Erden, laß 
andern trennet, hat keines nicht, mic) verfchwinden ganz und gar, 
und rennet im Suͤnden⸗Koth und |fey du in mir nur offenbar. 
Dunkelheit. 6 Sch will wohl gerne ſchoͤne ſeyn, 

15 Mein Gott laß dieß erkennen, doch nur damit ich dir gefalle; ich 
die ſich von Chriſto nennen, und|fucdy vor Menſchen feinen Schein, 
dod) die Finſterniß mehr als die willt du? laß mein vergeſſen alle: 
Sonne lieben, und immerhin aus⸗ id) fey veracht’t, und du geehrt, fo 
üben, was ihnen bringt den Tod} hab’ ich, was ich hab begehrt. 
gewiß. 7 Fuhr mich zur höchiten Heilige — 

= feit, doc) laß die Eigenheit nicht 
Mil. O ne vit plus dans. wiſſen: Gieb mir ded Himmels 
1 5 | a finde ftetig dieſe zwey, Herrlichkeit, ich leg’ die Kron zu dei⸗ 
* in meinem Wandel und| nen Füffen s Mit Freuden feh’ ich 
Gemüthe + dag id) ein armer Suͤn⸗ nichts in mir, mit Freuden geb’ ich 
der fey, und Gott die weſentliche alles dir. 
Güte! Ich leb’ vor Gott — | 
fo, und bin bey meinem Elend froh. } Mel. Ich hab" ihn. (56) 

2 Ich bin entblößt von allem 16 O Liebe! labe doch das 
Gut, von allem Licht, und Kraft, ſehnende Verlangen, 
und Leben; Gott alles iſt, und hat, das ſich befindet noch, nach dem, 
und thut, er kann und will mir al⸗ wads angefangen, in uns deine treue 
les geben: Wenn ich mein tiefes Hand, zu deines Namens Ruhm; 
Nichts bedenk, ich mich in Gott du kenneſt ja dein Pfand, wir ſind 
noch tiefer ſenk. dein Eigenthum . 

3. Pfui, pfui mit aller Frimmige| 2 O lautre Urſprungs⸗Quelle! 
keit, wo man ſich ſelbſt beſieht und dein Waſſer muß uns laben; es 
liebet! Dieß ijt der Tugend Lau⸗ duͤrſtet Herz und Seel nicht mehr 
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nach andern Gaben, o reiner Lies [liege oder fteh’, gefihicht in deiner 
bes⸗Grund! die vielen Wafer find Rah’ das werd ic) innen ! 
und nun nicht mehr gefund, wohl] 2 O Herr mein Licht, was meis 
dem, der did) nur find’t. ne Zunge fpricht, ift dir verborgen 
3 Wir mußten lang genug Eis nicht, ef’ ich es merfe, und hab’ 
fternens Waffer trinfenz; wobey bedacht, ifts fihon herfür gebracht, 
dein Finger doch uns innerlich thät und fteht in deiner Macht, durch 
winfen, bid und dein LiebedsZug]deine Werke ! 
gemacht verliebt und franf, drum) 3 Dein Angeficht ift frets auf 
ift und nichts genug, alé deiner Lies | mich gericht, und ich begreife nicht, 
be Trank. was ich verftehe; weil ich fo gar 
4 &6 ift uns herzlich leid, wo wir vor dir bin offenbar, was ic) jest 
find nachgegangen, in der vergange |bin und war; und wie mird gehe! 
nen Zeit, dem leeren Schein und 4 Wo foll td hin? der ich dein 
Prangen, der Ströme, die und nur | Stäublein bin. Es ſchmelzet Wis 
von dir o Quell geführt ! bis daß |und Einn, vor deinem Fichte. Dein 
wir faft nichts mehr von deiner Geiſt fürwahr macht aller Orten 
Kraft gefpührt. klar, was längft verborgen war 
5 Ach laß und nur allein dahinge⸗ durch dein Gerichte! 
führet werden, wo du Fannft alles 5 Wann ich von hier, Herr, in 
feyn, bey deiner Schafe Heerden, |den Himmel führ, fo ift allda vor 
dein Stab und deineHand fteh’ und | mir dein Angefichte ; und wann die 
nun felber bey, in unferm Pilger: | Seel fich bettet in der Hdl, fo find 
Stand, nad) deiner HirtenzTreu’.| fie dein Befehl und dein Gerichte. 
6 Laß feinen Miethling mehr in| 6 Wann ich behend mit Flügeln 
deiner Heerd’ regieren, nur dir ge⸗ fliegen fonnt’ bis an dads Aufferft’ 
bührt die Ehr, die Cchaflein recht | End von dem Welt:Mteere; fo 
zu führen; die andern fuchen nur|mär mein Stand dir dennoch wohl 
die Woll, und weiden fic), und bekannt; und deine rechte Hand 
fehlen deiner Spur gar weit und |würde mich führen. 
jaͤmmerlich. 7 Spraͤch ich: Es muß mich 
7 Lamm Gottes, haft du nicht decken Finſternuß; fo iſt der Ue⸗ 
dich ſelbſt in Tod gegeben, nach berfluß des Lichts viel groͤßer. Vor 
treuer Hirten⸗Pflicht, fur deiner dir iſt Nacht wie heller Tag ges 
Schafe Leben? ja! dabey kennt acht't durch deine Lichtes-Macht, 
man dich, daß du der rechte biſt, o mein Erloͤſer! 
und bleibſt auch ewiglich, Hirt!|. 8 Die Nieren mein, in deiner 
König! Gott und Chrift ! ag — ſeyn; du biſt mein 
| oft allein, und was zum Leben 
Mel. Brig an mein Lit. 13) [nur kommt. berfür, ar api 
17 Du forſcheſt, mich! O ich es ſpuͤhr', o Herr, die Kraft 
— Herr wie wunderlich? von dir, darzu gegeben! 
pruͤfſt du mid) innerlich, und meis) 9 Sch danke dir, der du warſt 
ne Sinnen. Was ich begeh', ich uͤber mir, daß du mich bracht her⸗ 
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fiir: Recht wunderbarlich,bin ich aller Graufamfeit aus Satans 
gemacht. Wer deine Werke acht't, Reiche. 
fieht deiner Weisheit Pracht ganz] 17 Wann man vor mir, Spricht 
offenbarlid) | - Jläfterlich von Dir ; Entfeg id) mid 
10 Ad, mein Gebein ! Fonnt’|dafürs Dann, deine Feinde erhes 
nicht verborgen feyn vor dir, mein ben fich, ohn Urſach wider did. 
Herr, o nein! da ich aus Erden Und das verdrieffet mich, und deis 
gebildet ward; ed war Geftalt und ne Freunde ! 
Art vor dir ſchen offenbart, wad| 18 ch haffe die, die mit fo vieler 
ich follt werden! Muh, dein Gnaden » Neid) allhie 
11 Du haft mid) fdhon erfannt Angftlid) beneiden ; und fie. find 
in deinem Cohn; und ich wußt’|mir entfeglid) gram dafür, und 
nichts Davon, war unbereitet, die fonnen mich allhier faft nicht mehr 
Tage mein ind Bud) gefchrieben |leiden. 
ein, wie piel fie follten feyn, zuvor| 19 Erforfche mich, und prüfe 
bedeutet, fel6ft wie id) von Herzen innerlic) 
12 Wann id) betradt’, undjed vor dir meyne. Sieh’ ob id) 
fleiffig nehm in acht, die Wunder bin auf bofem Weg. Nimm hin 
deiner Macht und deiner Werke :|von mir den Cigenfian, und was 
So finft mein Einn in eine Tiefe |unreine. 
bin, da id) verloren bin, eh’ id) ed| 20 Dein Recht und Licht verlaß 
merke! mich niemals nicht: Damit dein 
13 Du bringeſt mir in Gedanken Angeſicht mic) ewig leite, nad) dei⸗ 
ſelbſt herfuͤr, vielmehr als ic) ver⸗ nem Rath, den deine hohe Gnad 
ſpuͤr, und kann erkennen; dann, fuͤr und verordnet hat zur Him⸗ 
ihre Zahl, iſt groͤſſer überall, als ich mels⸗Freude. 
allhier im Thal vermag zu nen⸗ 
nen! Mel. Herr Jeſu, ew'ges Licht. (80) 
14 Mehr als der Gand, zeigt in 18. Nie füß ift dein Gebot, 
mir dein Berftand; Eind Werke du fuffer Liebes Gott ! 
deiner Hand, wollt id) fie zählen ;Iwie lieblich, deinen Willen volle 
wär ihrer Zahl, unendlich überall : koͤmmlich zu erfuͤllen! wie ſanft 
weil mir dein Lichtes⸗Etrahl nichts | und lind ift dod) dein angelegtes 
thut verheblen ! 3 
15 Ic) fchlafe ein, o Herr! mit} 2 AS haft, o lieber Herr! dad abe 
Dir allein Fann id) vertraulich feyn, |gethan, was ſchwer; und haft uns 
wann id) erwache; ift nod) beyjauferleget ein Laft, die fid) gern 
dir, des Herzens Luft + Begier s|träget : Du heiffeft und allein der 
Dein Nah’feyn bleibet mir die Lieb ergeben feyn! 
beite Sache ! 3 Du. forderft nichtd von mir, als 
16 Es fterbe bald, die gottlofe|heil’ge LiebseBegier : Bd) foll den 
Gewalt, der Sunder Mannigfalt ;| Nachften lieben, und mich im Leis 
daß von mir weiche, Blutdürftige den üben: und daß id) diefes fann, 
Feit, und Unbarmberzigkeit, fammt zuͤndſt du mid) felber an. 
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4 Du giebft mir deinen Geift, der jeder will. der groͤßte feyn, täglidy 
diefes in mir leifts du tragft dielthut der Pracht fic) mehren, man 
feufchen Flammen, in meine Seel nur tracht't nad) groffen Ehren ; 
zufammen, du felbit, du Liebes⸗ geht man fo zum Himmel ein. 
Gott! haltt in mir dein Gebot. 5 Freffen, faufen, banfetiren, 
5 Sd) danfe dir, mein Licht! daß |tanzen, fpielen, tominiren, nad) 
du mich dieß bericht’t: Did) preis|dem Fleisch frets leben wohl, Fann 
fet mein Gemüthe für folche Lieb|man fo zum Himmel fommen, 
und Güte! ich Füffe deinen Mund, dann gefhäl zu weh den Frome 
der den Befehl thut fund! men, fihwerlid) diefes glüden foll. 
6 Ich danfe dir, mein Gott! für| 6 Wenig acht't man jest dad Luͤ⸗ 
diefes neu Gebot! id) will mid) gen, was gemeiner als Betriigen, 
aud) bemühen, foldy’3 einig zu vollz | gleid) als war's ein’ freye Kunſt; 
ziehen: ja ich will recht davon wer ſchon Recht hat, muß verlieren, 
machen Profeſſion. falſche Sachen thut man zieren, 
7 Id) will bey Tag und Nacht jetzund gilt nur Geld und Gunſt. 
mit Fleiß drauf feyn bedacht: ich 7 Wie gemein ift fluchen, ſchwoͤ⸗ 
will mein Herz und Leben dir undjren, lajtern greulich Gott den Hers 
dem Nächiten geben: gieb mirlren, fonnen’d nicht die Kinder 
nur, füffer Gott! was fordert dein |Elein ? drum fein Wunder daß vers 
Gebot. derben, Sung und Alt in Sünden 
fterben, fahren fo zur Holl hinein. 
Mel. Treuer Vater, deine £. (60)| g Seines Naͤchſten Ehr abfchneis 
19 Eins betruͤbt mich ſehr auf den, ihn verfolgen und beneiden, 
* = Erden, daß fo wenig fez lift das nicht gemeiner Lauf? Eins 
lig werden; ad) wad ſoll ich fan⸗ das Andre nur verklaget, was man 
gen any weil fo viele Menſchen ſter⸗ denket, von: ihm ſaget, thut das 
ben, und fo jaͤmmerlich verderben, [nicht der größte Hauf? 
wer follt’8 nicht bedenfen dann. | 9 Gag was thut man höher ache 
2 Ah! wie mag es doc) gefihes|ten, als mit allen Kräften tradhe 
hen, daß fo viel zu Grunde gehen, |ten, nad) dem eitlen Gut und Geld, 
von all’n Standen insgemein; wee Gold und Silber, groffe Schägen, 
nig gehen ein zum Leben, aber ohne die der Menfchen Eeel verlegen, 
Zahl darneben, was mag doch die|fucht und liebt die ganze Welt. 
Urfach feyn. 10 Welche fremdes Gut befigen, 
.3 Gar leicht Fann mid) dieß be⸗ werden ſchmerzlich dafiir ſchwitzen, 
fheiden, weil die Menfchen, voller [ewig in der Hollen Glut, 06 ſchon 
Neiden, leben nicht wie’s Gott ges|viele dieſes wiffen, auch verklagt 
fällt, brauchen nur ihr eigen Luͤ⸗ ihr 658 Gewiſſen, laffen fie doch 
ften, ald wann fie’d nicht beffer |nicht davon. a 
wüßten, daß der Weg zum Hime] 11 Wer tracht’t jest nach rechter 
mel fchmal. | Tugend, wie verkehrt ift nicht die 
4 D! was Hoffart ift zu fehen,| Tugend, wo bleibt Einfalt und die 
fieh wie prächtig thut man gehen, | Treu, der Gott fuchet zu gefallen, 
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wird verfpott’t, veracht't von allen, | Mel. Liebjter Jefu, wir find. (41) 
fieht man täglid) ohne Scheu. 20 Lprverfatichees Chriiten 
12 DH! du MenfihenzRind did) Nthum ach! wie bift du 
£ehre, meré wie Chriftus felbft dich doc) fo felten! will dein hochger 
lehre, ſchau fein Thun und Wege prieſ'ner Ruhm nicht mehr auf der 
an, Er, die Wahrheit, Weg und|Erden gelten? ijt dein, Gold fo 
Leben, nur auf ihn recht acht wollft | dunfel worden unter andern Chris 
geben, beffer dir nicht rathen kann. ſten-Orden? | 

13 Willft du in dem Himmel) 2 Chriften find zwar ohne Zahl 
bauen, und erwarten mit Vertrau⸗ auf der Erdenfreis zu finden : Wo 
en, ein erwünfchte Eeligfeit, merk der guldne Sonnen = Strahl nur 
wohl, welche Gott gefallen, fich ers fein Licht weiß anzuzuͤnden, müf: 
niedrigen vor allen. Demuth iſt ſen audy die ChrijtenzHeerden frets 
ibe Fundament, davon befchienen werden. 

14 Ohn die wahre Lieb auf Erz| 3 Aber, ah! die CShrijtenhert 
dei, auch Fein Menſch wird feliglführet, leider! nur den Namen : 
werden, lieb recht Gott, den Nach⸗ Es iff ſparſam ausgeftreut wah- 
ften mit; wer die Liebe recht will |rer Gotted-Rinder Saamen + derer 
üben, fürcht fic) jemand zu betruz| Zahl, die Chriſtum lieben, iſt ges 
ben, wird auch Gott erzuͤrnen nicht. | wiß ſehr Flein geblieben, 

15 Keiner mug fein Luft vollbrine| 4 Ciebfter Seful der du mich fel- 
gen, fondern bof’ Begierden zwin⸗ ber durd) dein Blut erfaufet, und 
gen, will er in den Himmel ein, auf deffen Namen ich, als ein 
welche hie ihr’n Muthwill treiben,|Chrifte, bin getaufet; laß mid) 
müffen aus dem Himmel bleiben, |deinen Geift regieren, folchen Na— 
mach darnady die Rechnung dein. |men- recht ju führen. 

16 Armuth gern und willig leis| 5 Laß mich meiner Taufe Bund 
den, und Verfolgung audy nicht |ernitlich immerdar betrachten : Lag 
meiden, iff der Auserwaͤhlten mich dod) von Herzens = Grund, 
Epeif’, loben Gott aus reinem Satan, Welt und Fleifih verach— 
Herzen, leiden willig alle Schmerz |ten : Lak hingegen frets mich üben 
zen, felig wer lernt diefe Weiſſ. Gott und Menſchen recht zu lieben. 

17, Willft du nun gern felig were] 6 Laß mid) auf dem fihmalen 
den, ey fo lebe recht auf Erden, Weg durch die enge Pforte gehen : 
halt dich bey dem Fleinen Hauf, Laß auf deined Wortes Steg einig 
dann nach diefem Furzen Leben, meine Augen fehen. Gieb Geduld 
wird dir Gott ein ewig’s geben, im Kreuß und Leiden, daß fie nie 
dich in fein Meich nehmen auf. mich von die fcheiden. 

18 Ey, wohlan! fo lak gefihehen,| 7 Komm, vermähle felber dich, 
(aß eS immer mit mir. gehen, vwote|liebiter Heiland! meiner Seelen ; 
Gott will auf diefer Erd ; Herr, dulgonne, daß ich füffiglich dich zu 
wolleſt mic) dann ftarfen in Gedanz| meiner Luft mag wählen: Gieb, 
fen, Wort und Werfen, daß ich nur daß feine Truͤbſals⸗Fluthen löfchen 
mag felig feyn. (Joh. Naas.) junfrer Liebe Gluthen. 
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8 Laß midy hier in diefer Welt] 9 Ehre Glüde, Kunft und Thun 
ald ein wahrer Chrifte leben, und laf ich diefer Welt dahintens Aber 
fodenn, wenn dirs gefällt, chriftlidy| nur mein Chriftenthum werde id 
meinen Geift aufgeben ‚auch im dort wieder finden, wo mit 
Himmel zu den Frommen und nen EhrensKronen Gott will wah⸗ 
den wahren Ehriften fommen. | ren Chrijten lohnen. 

— ++ @Q9++-- —— 
Die Vierte Eaite Flinget 
von der Nachfolge Chrifti in der Wiedergeburt. 
Mel. O Bott du frommer. (56) el, — er (or reo — 
Wie body iat bin | tit und Leiter, er fragt au 
21. W wean at * billig ſeine Schmach: Demy der 
den Helberg nicht befteigt, wird 


Tele no DeBE? Gh In abors Glanz auch nicht gezeigt. 


aus von dir! fo ijt fie, die mi N : 
ftoffet. Cie fommt i hier = 3 Was hilfts, daß Chriftus hier 
por, fie läßt mid) ſelbſt im Stich. | EM fangen, und unferd Fleiſchs 
D! welcher Muh’ und Last, Welt, theilhaftig ward? Wenn wir nicht 
uberhebit du mich. aud) darzu gelangen, daß Gott fid) 
2 Hat Iefus feinen Raum ; was] ir und offenbart; und foll er in 
willft du beffer heiffen ? Die Welt — ſo mußt du erſt 

muß ſelber did) aus Noth und |" 2 f 
Feuer reifen. Cie hilft th felojt| 4 Was hilfts, dak Ehriftus und 
jum Ziel und Lehret dich, mein geboren, und und die Kindfdaft 
Shrift, wad du der Welt dafür wiederbringt ? Wenn, da dieß 
vor Pflichten ſchuldig bift. Recht fdyon langft verloren man 
3 Weit fichrer wird ed nun, bey bierzu nicht durch Buffe dringt, als 
zahme und wilden Thieren, ald der Kind im N fich neu gebiehrt, 
verfehrten Welt, fein Leben fore|und ſtets ein göttlich Leben führt. 
zuführen. Der Heiland geh’t mir| 5 Was hilft dem Menſchen Chris 
vor, die Welt fihiert felber su; fol ti Lehrer wer der Vernunft ein 
eile denn, mein Geiſt, zur Einfam: Eclave bleibt, nad) eigner Weiss 
Feit und Kuh. heit, Wahn und Ehre fein Leben, 
Thun und Wandel treibt? Ein 
Mel. Wer * den lieben. ey Chrift der die Berleugnung ehrt 
ohl dem, der fich mit|folgt dem nur, was fein Sefus 

22. W Fleiß bemuͤhet, daß Iebet. 

er ein Streiter EChrifti fey, der) 6 Was hilft und Chrifti Thun 
nicht am ee von |und Leben, was Demuth, Lieb und 
Hohmuth, Neid und Wolluft frey,| Freundlichkeit, wenn wir dem 
der jtetd die arge Welt befämpft,| Stolz und Hag ergeben, und ſchaͤn⸗ 
und feinen eig’nen Willen dampft.| den feine Heiligkeit ? Was hilfts 
2 Der heißt allein nur Chriftilnur im Rerdienft allein, und nicht 

Streiter, wer ihm in allem folget im Glauben Chrifti feyn ? 
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7 Was Hilft uns Chrifti Angit| jämmerlich Eigenwollen, Nennen, 
und Leiden, wenn man nicht will! Yaufen, dabey Furcht und Schmerz 
ins Leiden gehn? Nur nad) derimit Haufen mid) zu Boden trat, 
Pein find füß die Freuden, und|und getodtet hat. 
nad der Schmach fieht Purpur| 3 Nun ich in mir halt deine Liebes 
ſchoͤn. Wer hier nicht feinen Adam Geftalt, die in mir wird audgebos 
franft, wird Chrifti Kron auch ren; ift fie mir zum Cieg erfohs 
nicht gefchenft. - Iren, daß dad LiebeszRind ich ins 

8 Was Hilft uns Chrifti Tod und wendig find. 

Eterben, wenn wir und felbft| 4 Gott ift felbft in mir meine 
nicht fterben ab ? Du liebft dein Les] Lieböbegier : wer fann fich Gott 
ben zum Berderben, führft du die) widerfegen ohne toͤdtliches Bers 
Luft nicht in fein Grab. Es bleibt|legen ? Weder Holl, nod) Tod, 
dir Chrifti Tod ein Bild, wenn|bringt mid) mehr in Noth. 

du der Welt nicht fterben willt. 5 Liebe, die Gott fennt, und nad) 

9 Was Hilft fein Ldfen und Be⸗ ihm nur brennt, läßt mich nicht 
fregen, wer mit der Welt im Bun⸗ von ihm zertheilet, daß die Furcht 
de fteht? Was hilft Herr, Herr mich übereilet: Nein! ich bin in 
und Meifter fchreyen, wer nicht) dir, Seful du in mir. 
aus Satand Banden geht? Wie] 6 Hat vereinte Kraft nicht frets 
denft dody der, er fey verfühnt, wer| Sieg verfchafft ? wird ein Braut’ 
noch der Welt und Sinden dient ? gam nicht fein Leben für die Braut 

10 Was Hilft dir Chriſti Aufers|aus Eifer geben, wenn der Liebe 
ftehen, bleibft du nod) in dem Suͤn⸗ Band ftärft die tapfre Hand? 
den⸗Tod? Was hilft dir fein Gene) 7 Bringt nun FleifchedsTrieb 
KHimmelsGehen, Flebit du noch an ſolche ftarfe Lieb: o wads mag die 
der Erden Koth ? Was hilft dir Liebe zwingen, die den Geift in 
fein Triumph und Sieg, führft du Gott fann bringen! alles weicht 
mit dir nicht felber Krieg ? und fällt vor dem Liebes Held. 

11 Wohlan, fo febe, thu’ und) 8 Und ob ihn wohl lang, wenn 
leide, wie Iefus dir ein Vorbild dem Herzen bang, Tod und Holle 
war; fuch, daß dich feine Unfchuld| unterdrücken, daß Fein Leben zu ers 
Eleide, fo bleibft du in der Streiter blicken; liegt im Todes⸗Schlund 
Schaar. Wer Fefum liebt, tracht| dod) ein Lebens⸗Grund. 
nur allein ein Weltbeftreiter frets} 9 Wenn nad langem Streit ift 
zu feyn. der Sieg bereit, wird m il 

einergeben, ald de8 neuen Menſchen 

Mel, © du filffe Luft. (65) En den ded Baters Rath, fo 
23 yun erfahr ich auch, bey verklaͤre t hat. 

x der Liebe Brauch, die] 10 Diefe Lieb nimmt zu in gar 
ich, Iefu! zu dir finde, dag fie als|ftiller Muh; nährt die Seel mit 
{es uberwinde. Denn die wahrelhohen Kräften, als der reinen 
That lehrt mid) diefen Rath. Menfıhheit Eaften. Diefes Les 

2 Vormals quälte mid) gar zu bens Brod teidet Feinen Tod. 

4l 
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11 Wenn nun Fefus Chrift foywundt, mad) mic) aud) felöft, o 
gerourselt iff ; wird ber Vater ihn SeelensArst ! gefund. 
verflären, und der Sohn wird ihn] 4 Ich will mid) gern in Staub 
verehren, in der Seelen Grund, und Afche fehmiegen, nur laß mid) 
durd) den Liebeds Bund. nicht in meinen Enden liegen ; 
12 Da ded Baters Etärf mir) umfaffe mic, du Meer der Freunds 
dem Lichede Werk feines Sohns in| lichfeit, ein armer Wurm um freye 
uns fid) einet, und im Geift, als Gnade fihreyt. — 
eind, erfcheinet : Dann ift lauter] 5 Ach! ſchau mid) an, id) lieg 
Sieg, nad) vollbrachtem Krieg. I deinen Füffen, dein theures 
13 Die gefammte Kraft aus der} . Iut — mein Gewiſſen⸗ 
Gottheit fdhaffty Daß der Menfeh| dein Snaden⸗ — Herze 
wird uͤberwogen, durch die Lieb, fritle —* und wirke drin Frey⸗ 
und hingezogen zu der Allmacht muͤthigkeit zu Dir. 
ER 6 Nimm endlid hin die Laften 
Braud durd) den Liebes⸗Hauch. die mich drüden, erlöfe mi 
14 Wer will dem entgehn, und Be MM at cc y — 
Gott widerſtehn, was in Gottes „14 4 
lach toͤdte ganz der Sünden Luft 
Macht gefchiehet Unverweslichkeit ir, dein Fiebed- Blick zieh? Her 
— fliche nur bey Zeit, was np Einn zu dit if 5 
15 So wird fie erft recht allem) ig — — Seth Dir 
Mord⸗Geſchlecht fid) als Gifts ja gefällig ſeyn in allen; regiere du 
darftellen. Gott fey Dank und] po eine Suͤnd hinein, B ervey 
Start für dieß Liebes: Werk! 8 35 bin fo ſchwach, ib bin f 
| ganz elendig, erneure mic), Du 
—— ae if ape deinen Geift, inwendig, daß id 
24. S Sefu : ur J Sins hinfort, in unverrüdter Treu, an 
RR ie . Thron fe dir nur Fleb, und dir gehorfam fey. 
Gnaden : Verftoß mid) nicht du Mel. Schönfter aller. (93) 
tiefe Liebe Du! Ach! bringe mein Die Braut. 
geftörted Herz in Rub. iebfter aller Lieben, meis 
2 9 Gottes Lamm! 9 Sefu 25. x ner Seelen Ruhm, dem 
ma a re 
¢ t enthum : in franf für Lie 
foll ich Dir, du Menſchen-Huͤter, J die ſtarken Triebe, — 
cit cb ed ift gefchehn, ich fel) und mid) aus mir zu dir, o Earond 
u nun. Blum ! 
3 Ich fühl ed nun, mein Herz ift| 2 Ic) feh daß auf Erden nichts 
ganz bedricet, und aus der Noth|beftändig ift, drum will ich ents 
dir diefe Seufzer ſchicket, du haſt werden diefem Erden:Mift. Lak 


— 


mich ſelbſt zerknirſchet und ver⸗ die Sinnen ſchweigen, die ſich ab⸗ 
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warts neigen: Nimm mich ausjrube du in mir, und harre meiner 
mir felbft hin, wo du alles bift. Zeit. 

3 Jeſus: Meine liebe Taube, 10 Die Braut: Heiland, 
auserwählte Braut ! felig ift der Freund und Konig! id) erfenn’ 

Glaube, der ohn Sehen trautzlaufd neu, daß id) viel zu wenig 
nimm nur dein Verlangen, in Ge⸗ aller deiner Treu. Ic) will deine 
duld gefangen; und fey ganz ge⸗ Lehren mit Gehorfam ehren, denn 
wif, daß mein Aug auf dich fchaut.|du weißt allein, was mir das Gee 

4 Auf. der Erden ſchweben ſcha⸗ ſte fey. 
det feinem nicht, aber irdifd) leben,| 11 Coll ic) länger leben, lebe du 
bricht die Liebes: Pflicht. Glaube jin mir, dir bleib’ ich ergeben, bey⸗ 
du nur fefte, daß ed fey dad befte,|des dort und hier. Coll ich aber 
was von meiner Hand dir je und |fterben, und den Himmel erben, ey, 
je gefchicht. fo fahr ich hin mit freudiger Bes 

5 Die Braut: Amen, Herr gier. 
ich glaube, daß dein theures Pfand| 12 O! wie will id) droben, im 
dir wohl niemand raube aus der| Seraphinen Thron, did) fo fröhlich 
treuen Hand: Aber unterdeffen) loben, o du Gotted Cohn! wenn 
wird mein Herz gefreffen, unter ich werde hören bey den Engel⸗Choͤ⸗ 
vielem Leid, durch deiner Liebe ren in der ſtolzen Ruh, den ew'gen 
Brand. Jubel⸗Ton. 

6 Jeſus: Willſt du mit regieren, 13 Ja, aud) hier ſchon ſinge, 
und ohn’ Leiden ſeyn? foll die Rron| was nur Jeſum nennt, Halleluja 
dich zieren, ohne alle Pein? Lieb⸗ bringe, wer den Heiland Fennt ! 
fte das ift eben, recht dad Chriftens|laßt uns hier im Lieben und im 
Leben, wenn der Kreuzes⸗Dorn tief|Loben üben, bis der müde Geift 
fticht ind Herz hinein. ſich von der Afchen trennt. 

7 Die Braut : Bräut’gam mei: 
ner Seelen! dort ift nichts als Mel. Du unbegreiftihs hodft. (11) 
Freud, hier muß id) mid) quälen 26 We freuet ſich mein 
in der Eitelkeit; ſoll ich mich nicht Geiſt und Herz in dem 
ſehnen, dort zu ſteh'n bey denen, verliebten Liebes Schmerz: Der 
die nun nimmermehr beruͤhret durch der Weisheit Strahl berührt, 
Quaal und Leid ? die mich zu fid) ind Eine führt. 

8 Tefus: Fliegende Gedanfen,| 2 Das §008 ift mir gefallen, wore 
rufen deinen Ginn, aud den fichern [ein id) fo verliebet bin: Mein 
Schranfen der Berläugnung hin. | Liebftes hier auf diefer Welt, ift, 
Du follft meiner warten, in dem daß ich zu der Schaar gezählt : 
Kreuzes⸗Garten: Gnug daß ich 3 Die hier dem reinen Lamm 
dod) ftetd in, mit und bey dir bin. |nachgehn, wie ed fich wenden thut 

9 Laß did) nicht verwirren die Be⸗ und dreh’n. Gehts fchon durd) 
gierlichfeit, du Fannft niemals irs|enge rauhe Weg’, fo werden fie 
ren in Gelaffenheit. Ich will deis| doch niemals träg. 
ne Eachen ohne did) wohl machen,| 4 Führt ed fie bis and Kreuz 
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binan, fie folgen mit auf dieferjmächtiglich, wie mid) reizt dein 
Bahn; gehts aud) durchs finftre Wille, in die wahre Stille ! 

Todes⸗Thal, fie folgen ihm nah) 2 Nicht nur was nod) fichtbar 
überall. ijt, woll’ft du aus mir bringen, 

5 Führt es fie an der Hollen|fondern was du felbft nicht bift in 
Ort, und zu des finftern Todes unſichtbar'n Dingen, laffe mir, 
Pfort : fo bleibt die Liebe ihr Ge⸗ auffer_dir, nichts feyn uberblieben, 
wicht, daß fie nicht gehen hinter| neben dir zu lieben. 
fid. 3 Denn mein Geist foll Willens 

6 Wie ficher Fann ich gehen hin} los und einfältig werden, frey von 
in dem fo Liebsverliebten Sinn. org, von fic) felbit blos, ſchwe⸗ 
Wann mird an Rath und Hulf’\bend ob der Erden, in der Hoͤh': 
gebricht, die Weisheit ijt mein Un⸗ daß vergeh’, was nicht Sefus beifs 
terricht. fet, wefentlich ihn preifet. 

7 Der hat das befte Theil ers] 4 Celig ijt ein reines Herz dad 
wählt, der fic der reinen Lieb’ ver⸗ von allen Dingen, diefer Welt fid) 
mabit: Und wo die Lieb’ ſelbſt uͤberwaͤrts kann zum Hoͤchſten 
rathen fanny, fo ift man auf derifchwingen, in die Conn’, feiner 
rechten Bahn. Wonn’, als ein Adler fihauend, 

8 Drum ſuch 'ich auch fein ander| dort die Wohnung bauend. 

Gut, ald was dieLieh’ beylegen thut.| 5 Nichts ift fdyoner anzufeh’n, 
Wer ihr nachgeht in Cau’r und als der Cohn der Liebe. O dag 
Suͤß, der.gehet ein ind Paradies. | man zu ihm zu geh’n, feinen Geift 

9 Drum bleibt der Schluß mir erhuͤbe! fein Geficht follt’ uns 
fefte ftehn, daß ich will ihrem|Lüht, und das ew’ge Leben, wun⸗ 
Wink nachgeh'n: Weil fie mich |derbarlic) geben. 

Prauen Seht gerade. ac: Mel. Seelen Bräutigam. (65) 

10 Die nimmer aus dem Tempel 28 Fer nimm den Einn, 
geh’n, und ftetö das werthe Lamm nimm mein Alles hin, 
erhoͤhn: Das fie erfaufet aus der in den füffen Liebes: Willen, da die 
Welt, zu gehen ein ind Himmels⸗ Segens⸗Stroͤme quillen, in dein: 

t. blutendHerz, unter allem Schmerz. 

11 Da dann der reinfte Sung] 2 Ewig treuer Freund, der mic) 
frau’n Sohn wird felber feyn ihr|redlich meynt, unveranderliche Pie: 
Theil und Fohn : Go find fie dann} be, voll geheimer Gnaden-Triebe, 
zu Ehren bracht, weil fie die eitle führ im Herzend-Haud, deine Füh: 
Welt veradht. rung aus. 

3 Niemand liebet dich, alfo ledige 
Mel. Mache dich mein. (43) lich, daß nicht deine Liebe größer, 
237 [frertbaffne Gottes⸗Lieb', daß man dich nicht mehr noch befe 
* ** Bräutigam der Eeelen,ifer lieben fünnt, und follt, wenn 

laß ed mir an deinem Trieb, in man immer wollt. | 

mir niemald fehlen. Ziehe mich, 4 Nüfte mid) doch zu, zu der 





— 
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ftolzen Kuh, da die Deinen ewig|fiegen : ohne ihn bin ich allzujaͤm⸗ 
haufen, ohneWeltgetoͤs und Brau⸗ merlich. | 

fen, in der GnadensZeit, mache] 4 Reicher ift fein Mann, troß 
mic) bereit. vom Höchiten an, edler Feines Rais 

5 Sefu rufe mich, fo ereil ich fers Name, loblider kein's Weiz 
did), meiner Seele Herr und Koͤ⸗bes⸗Saame: Jeſu, holder Mann, 
nigy war es dir nicht nod) zu wer nimm mein Kerze ant 

ig, wenn i 
oo eo — I 08 Mel. Wie fhön Leuchte. (77) 

6 Eile näher her, mache leicht, 30 ne? oder ift mein Geift 
was ſchwer, und weil deine wahre] Oentzuͤckt? mein Auge hat 
Brüder, beym Verluſt der Leibes⸗ jest was erblickt, ich fel’ den Hime 
Glieder froh und frohlich feyn.| mel offen, icy fehe Gottes Koͤnigs⸗ 
Warum wollt id) fihrey’n ? Thron, zur Nechten Sefum, Got: 

7 Thue meinem Lauf eine Thuͤre tes Cohn, auf den wir alle hoffen. 
auf, mache mein Gemüthe völlig,| Cinget, Flinget, fpielt auf fcharfen 
deinem Herzen wohlgefällig, laß Davids-Harfeny jauchzt von Hers 
mich fleiffig feh’n, wads an mir ges) zen: Defus jtillet allen Echmerzen. 
ſcheh'n. 2 Ich fehr er machet alles neu, 

8 Iräufle Gnad und Gab, aus] die Braut fährt zu ihm frifch und 
der Holy’ herab, deine Liebe ijt un⸗ frey in reiner fchoner Seide; die 
endlich, und ich war doch uner=| Kleider find mit Gold durchftidt, 
fenntlich, bis mid) deine Lieb’ erſt der Braͤut'gam hat fie felbft gee 
ind Kreuze trieb. ſchmuͤckt mit theurem Hals⸗Ge⸗ 

9 Alfo fahre fort, Lieb’! und ſchmeide. Meifter, Geifter, Che: 
fdyone dort, mache mid) recht un⸗ rubinen, Eeraphinen wünfchen 
gertheilig, und an Leib und Seele Ölüde, Jeſus giebt ihr Liebeds 
heilig, und erferine mich jegt und Blide. 
ewiglid, 8° 3 Der Braut ijt nichts als Luft 

bewußt, Gott fieht an ihrer Schon: 
Mel, Seeten Bräutigam. (65) heit Luft, fie glanget wie die Gonz 
29, Krone feger Luft, Heillne, man führt fie in den Braut: 
getreuer Bruft, richte) Palaft, ind FreudeneHaus, zur 
meine SeelensKräfte in die geiſtli⸗ ſtolzen Naft, zu ihres Königs 
chen Sefchäfte, Ichaffe guten Muth, Wonne. Klagen, Zagen, Eonnen- 
tapf’re HeldenzGluth. Hike, Donner » Blige find ver: 

2 Ich bin Falt und arms; aber ſchwunden, Gottes Lamm hat 
du biſt warms nicht Fann rein] überwunden. 
und lichte flammen, ohne von dir) 4 Gott hat fie aus dem Strom 
herzuftammen : ſchoͤnſter Bräutiz|erfrifcht, der Augen Thranen abe 
gam, ad), dy reine Flamm’ ! gewifcht, Gott fommt, bey ihr zu 
3 Schnoͤde Eitelkeit, hebe dich) wohnen ; er will ihr Gott, fie fein 
beyzeit; ic) befinde mein Vergnuͤ⸗ Volk feyn, felbft bey ihr gehen aus 
gene an ded — Bruſt zulund ein: Wie reichlich kann Gott 
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lohnen. Trauet, fchauet, Gotteö|du gebauet ; von Edelftein ift dein 
Güte, Gottes Mitte, bey den Kins | Zierrath, mit Gottes Wort gemaus 
dern, Gott wohnt bey befehrten|retz auf zwolf Grunde iſt fie ges 
Suͤndern. ſtellt, ja unſerm Gott fie wohl ges 
5 Wie Heilig ijt die neue Stadt, | fällt. 
die Gott und’s Lamm zum Tems| 2 Die Namen der Apoftel Zahl, 
pel hat, zum Grunde die zwoͤlf Bos | find auf den Grund gefchrieben ; 
ten; gar nichts Gemeines geht} fie ftehn ums Lamme allzumal, 
hinein, wer greuelt muß verbannet | weil fie ihm treu geblieben : Eie 
feyn, fein Theil ift bey den Xodten. | find die Zierde diefer Etadt, weil 
Meine, feine Edeljteine find gemeiz|fie dad Lamm erwählet hat. 
ne, ihr Licht flimmert, wie ein hele| 3 Die Stade die ijt ganz unbes 
ler Jaſpis fchimmert. fledét, ihr Lange und die Breite ; 
6 Die Stadt darf feiner Eonne|fie liegt gar fihon im Biere - Ed, 
nicht, nicht unfers Mondes blaffes | die Rah und auch die Weite; das 
Licht, das Lamm ijt ihre Sonne, Maas ijt gar ein’ groffe Zahl,.ja 
ihr leuchtet Gottes Herrlichkeit, die taufend, taufend, taufend mal. 
Heiden wandeln weit und breit) 4 ſchoͤne Stadt von Edelftein, 
bey diefes Lichtes Wonne. Ihre |die deine Mauren zieren ; wie giebjt 
Thuͤre, ihre Pforte diefer Orte ftez|du einen hellen Schein, herrlid 
het offen, weil ein ew'ger Tag zu thuſt dich aufführen, mit groffem 
hoffen. Schmuck und mit Capphir, 
7 Bon Gottes Etuhle quillt ein | Fommit du nun pradtiglid herfür, - 
Fluß, der mitten auf der Gaffe; 5 Man findet da fein Tempel 
muß das Hols des Lebens waffern !| mehr von MenfchenzHand gebauet, 
die Frucht, die der Baum zwoͤlf⸗ dann unferm Gott bleibt ganz die 
fach trägt, und jeded Blätgen, dad | Ehr, dad Lamm wird nur gefchaus 
er heat, foll die Gefundheit beffern. et, vor dem fid) beugen alle Knie, 
Schlechte Knechte, Herren, Fuͤr⸗ es fey im Himmel oder hie. 
ften, Raifer dürften nad der Quele| 6 Die Stadt bedarf der Eonnen 
fe, fie fließt recht Cryftallenchelle. | nicht, des Monden Schein dergleis 
8 Wie herrlid ift die neue Welt,\chen. Gott felbften drinnen ift ihr 
die Gott den Frommen vorbehält !/Lidt, da muß die Sonne weichen; 
fein Menſch Fann fie erwerben.|dad Lamm ift felbften die Latern, 
D Zefu, Herr der Herrlichkeit! dujes leuchtet in der Nah und Fern. 
haft die Stadt auch mir bereit’t,| 7 Die Heiden die durch Glaub 
hilf mir fie aud) ererben. Weiſe, und Treu zur Eeligkeit gefommen, 
preife ihre Kräfte, ihr Gefchäfteldie wandeln in ihr’m Fichte frey, 
mir Efenden, laß mid) auf den ſie find dort aufgenommen ; der 
Anblick enden. Kön’ge Herrlichfeit und Macht, 
; 
Mel. Mir nad ſpricht Ehriftus. (48) Re et. 
erufalem , du Gottes⸗ 8 Die Pforten find nicht zuge: 
31. I Stadt! wie fdon Gift madht, fie find nicht zugefehloffen : 
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fie ftehen offen Tag und Nacht, * Kindes » Bitte. 
fuͤr's Lammes Bunds » Genoffen >| Mel. Ach Bott und Serr, wie grok 
Die Ihm gefolget früh und fpat, 32 geh Jeſu! mid), fo ine 
die gehn in folche ſchoͤne Stadt. -* ~ niglich, wie du bift aufe 
9 Fa aller Heiden Herrlichkeit geflogen, und wie mid) oft hat uns 
thut man allda hinbringen, man verhofft dein’ Liebe ausgefogen. 
hort von nichts als lauter Freud) 2 Zeuch, Jeſu! mich, ganz brine 
und Halleluja fingen „ in folcher|ftiglic mit fchnellem Zug zu lau: 
freyen offnen Stadt, die Gott zum|fen, zu der Gemein der Kinder 
Lob erwablet hat. fleiny zu deinem reinen Haufen. - 
10 Es darf doch nichted geh'n 3 Zeuch, Seful mich, fo füffige 
hinein, das Greuel thut und Luͤ⸗ lic, mit Seilen deiner Liebe ; bis 
gen; was ſich macht mit der Welt} daß in dich zerſchmolzen id), o! 
‚gemein, thut fidy nur felbft betruͤ⸗ wer in dir nur bliebe, 40 
gen; und die im Buch des Lamz}. 4 Zeuch, Seful mich, aud) fänf- 
med ftehn, die dürfen frey zurltiglich mit deinem fanften Saufen 
Stadt eingehn. von mir felbft ab; damit id) hab 
11 Here Jeſu Chrift, o Gottes Fried vor dem EinnensBraufen. 
Lamm! du haft und auch erfaus) 5 Zeuch, Seful mid, audy felige 
fet, für und geitorb’n am Kreu⸗ lich mit deinem Geifted Ziehen. 
Bed-Stamm, mit deinem Blut ge⸗ Dein Othems = Ruch der fey mein 
taufet; ach! mad und würdig| Zug, erwed ein feurig’d Gluͤhen. 
und bereit, zu folcher groffen Herr: | 6 Zeuch, Jeſu! mid), bid daß in 
lichkeit. dich, du meine Seel gezogen. Zeuch 
12 Laß ja doch keins von uns zu⸗ mich dir nach! mein ſehnend ach! 
rid, die wir noch wall'n auf Er⸗ iſt: War ich mir entflogen! 
den; mad) du und all dazu ges) 7 D Liebes = Lamm! o Braͤuti⸗ 
ſchickt, zu Steinen die da werden, |gam ! ach zeuch und thu mich trane 
an diefer Stadt zur Zierde feyn,| fen, und Dich in mich, und mich in 
und dürfen gehen aus und ein. | Dich, mit Leib und Seel verfenfen! 


— — — — 


Die Fünfte Saite Flinget 
von der Sanftmuth und Demuth, die man bey Chrifto lernet. 


Mel. Ermuntert eud, ihr. (15) (nicht vergebens um Hülfe laffen 
33 Pefieht du deine Wege ſchreyn; die Flügel feiner Güte 

— dem Hodften nur al⸗ find allzeit ausgebreit't, Er deckt in 
fein, und richte deine Stege nad) | feiner Hutte dich in der böfen Zeit. 
feinem Willen ein; fo fanned dir) 3 Mußt du gleich etwas leiden, 
nicht fehaden, wer Freund fey oder|nur ſchweig, und murre nicht. Auf 
Feind ; genug, wenn Gott in Gna⸗ Trauren folgen Freuden, auf Fine 
den es treulich mit dir meint. jterniß folgt Licht: halt dich nur 

N Halt du Zeit deines Lebens nur zu den Frommen, und fey nur 
dein Gewiſſen rein, Gott wird did hoffrungésvoll, Gott weiß, wenn er 





⸗ 
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fol fommen, und wie er elfen] 10 Entſteht bey dir die Frage, 
foll. wie viel du fannft und weißt? fo 
4 Laß nur den Vater walten, bey | hore was ich fage, damit du ficher 
ihm ijt Nath und That: Er wird ſeyſt; dann bijt du Gott zu Lobe 
fein Wort fdyon halten, was er ver⸗ [ein rechter groffer Chrift, wenn du 
fprochen hat: Gott ift ein Mann nach deiner Probe, der Allerfleins 
von Ehren, davor ift er bekannt, ſte bift. 
er hat ein Dhr zum Hören, zum | Mel, Wer nur den lieben Bott. (75) 
Helfen eine Hand. 34 Spofinung läßt nicht zu 
5 Die Feinde, die did) quälen, 2 Schanden werden, dig 
die nugen dir zugleich: ihr Tadeln auf den Herren ift gegrund’t ; der 
und ihr Schmählen, das macht dich uns errettet pon der Erden, und 
tugendreid) 5; dad Kräutlein De⸗ von Gefangenfchaft der Suͤnd! 
muth jtehet, im Garten der Ges |fchenft GlaubendsKraft des Geifted 
duld: Wo Menſchen-Gunſt ver⸗ Trieb, zu ungefärbterBrudersLieb! 
gehet, da waͤchſet Gottes Huld. 2 An ſich zu haben, nicht gefale 
6 Sprich nicht im Zorn und|len, zu lieben nur was göttlich iſt, 
Grimme, das fagt fein braver|an feinen MenfchensKindern allen, 
Mann ; dergleichen NabalseStime|behutfamlid) ohn alle Lift, im 
me richt’t lauter Feuer an: Eprich| Herren unterthan und fren; er 
lieber ganz befcheiden, mein Freund |fpricht : ich mache alles ney! 
ed ift mir leid! alfo läßt fich verze} 3 Er wird’d5 zum guten Ende 
meiden unnüger Zanf und Etreit.|bringen, er lehrt und treulid) auf 
7 Gott lebet und regieret, Gott ihn feh’n, fo wird uns feine Liebe 
ſchützet und erlof’t; Gott unters|dringen, anhaltend im Geber und 
weif’t und führet, Gott richtet auf) Fleh'n; der Glaube faßt, die 
und trofi’t, Gott front mit feiner Hoffnung bringt Geduld, bis alles 
Gnade, die uber alles geht, und wohl gelingt ! 
liebt im hodhften Grade, den, der Mel. Morgen: tanz der Ewigkeit. 
in Demuth fteht. 35 Sy mein armes Herz 
8 Die Demuth läßt er woiffen, fein : glaub, Gott wird als 
Medht und fein Gericht: Er läßt |led dod) gue machen ! Faß dich druͤ⸗ 
vom Himmel fihieffen, in ihre Seel ſcken in den Etaub, ſieh, wie nics 
fein Licht 5 er ruft, er lockt, er zier|tig deine Eachen ; fomme nur auf 
het, er drückt, er herzt, er kuͤßt: dieſer Bahn, Himmel an! 
Da ſchmeckt der Menſch und fiehet,| 2 Nicht am Anfang hängt die 
wie Gott fo freundlich ift! Kron, und auch ja nicht in der 
9 Die Demuth ijt zufrieden, wenn | Mitte ; nein, das Ende bringt den 
fie die Welt veracht’tz; fie ſuchet Lohn, in der gnädigen Fürbitte 
nicht hienieden, das, was fie gluͤck⸗ unſers Heilands, der und liebt: 
lich madht, fie ruht in ihrem Got: Segen giebt ! 
te, ald deffen Eigenthum, und ma⸗ 3 Gründe dic) auf diefed Theil, 
det aus dem Cpotte der Welt das dir ewig nicht entgeherz ja zu 
fi einen Ruhm. diefem Arzt doch eil, der zu unferm 
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Heil erhdhet: Der die Armenjich denf an did), wie du haft für 
nicht verftößt, fie erloͤſ't! nic) gerungen, und Welt, Teufel, 
Mel. Seeten-Brdutigam, Jefu. (65)| Tod bezwungen, id) muß fhämen 
36 — meiner Seel, mich, wann ich denk an dich. 
ſchaff daß ich erwaͤhl, 10 Weil ich oft fo-Falt, als ein 
dich dein Kreutz in diefem Le Wild im Wald, laufe in dem 
ben, mich dir ganz darin ergebe, Weltgetümmel, hab mein Wandel 
ſchaff dag ichd erwähl, Heiland| nicht im Himmel, das madt mir 
meiner Seel. dann bang, fo oft ic) denf d'ran. 

2 Dann dadurdy werd’ ich, recht] 11 Sefuy id) bitt drum, fomme 
geführt zum Licht, dann dein ganz] wiederum, zeug im Geift mir deis 
zes heilig’ Leben, gieng durch) viellne Wunden, da ich ehmal Heil in 
Kreuk, Tribfals = Wege, dadurch | funden, komm doch wiederum, Fez 
fomm aud) id gu dem wahrenLicht.| fu, ich bitt drum. 

3 Beut mir deine Hand, ich bin) 12 Ach! mad) mid) in eil durch 
nicht im Stand, dir, o Jeſu, recht|dein Lebende Pfeil, wieder recht 
zu folgen, ohne deine Geiſtes-Sal⸗ wund in dem Herzen, auf daß id) 
be, darum beut die Hand, dem der} recht fühl die Schmerzen, die dein 
nicht im Stand. | Liebeds Pfeil, mir gemacht in Eil. 

4 D Herr Sefu Chrift, wie iſt 13 O Herr Sefu Chriff, fait fein 
doch dein Licht, mir in diefen dunfe| Wunder iſt's, daß fo viele Seelen 
len Zeiten, weit entfernt und nicht! wanfen, und fommen in die Gee 

ur Seiten; fihenf mir dod) dein|danfen, wie du felber fprichft, mein 
—* o Herr Jeſu Chriſt. Herr kommt noch nicht. 

5 Ich werd’ ſehr umſtellt, von) 14 Dann du ſchweigeſt ſtill, es 
dem Geiſt der Welt, der ſich als geh wie es will, daß man in dem 
ein Lichtes-Engel, weiß ſehr liſtig Eigenwillen, alles kann im Fleiſch 
zu verſtellen, rette mich, dein Kind, vollbringen, weil du ſchweigeſt 
von dem boͤs Geſind. ſtill, geht es wie es will. 

6 Jeſu, ſiehe drein, daß dein) 15 Gott gieb dein Gericht deinem 
Geift allein nun regier mein ganz] Sohn der ift, auch ein König auf 
zes Leben, gern mit dir in Tod zu der Erden, auf daß bald zerbrochen . 
gehen, weil die Zeit vergeht und werden, alle Satand Lift, durd) 
nichts drin bejteht. dein recht Gericht. 

7 Sefuy du, dad Wort, bleibefti 16 Jeſu, rufe doc, aus dem 
fort und fort, durch dich ift alles) fremden Joch viele Seelen die did) 
gefchaffen, was Himmel und Erdjehren, Herr du wolleft fie bekeh— 
umfaffen, alles wird vergehn, dulren, daß fie fommen nod), aud dem 
bleibſt fefte ftehn. fremden Sod). 

8 Ach! gieb mirGenad, dag ich dei⸗ 17 Herr, ed liegt auf dir! rette 
nen Pfad, mit Verlaugnung meiner|deine Ehr, liebfter König Sefu 
gehe, und allein in dir beftehe, ſchenk Chrijte, es hat ja dein Blut gefos 
“mir die Genad, daß ed mir gerath.|ftet, ach! drum rett dein’ Chr, Herr, 

9 Ud! ich fchäme mic), wannles liegt auf dir. (Job. Naas.) 
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Die Sechste Saite Flinget niedrig, dod) freundlich, 
von der Geduld. 


37 oO" armer Pilger wane; 7 Bift du in deinem Glauben 
. delft hier in dieſem ſchwach, und oftmals traurenvoll, 
Sammerthal, und fehnejt dic) noch |fey du darum doch nidyt verzagt, 
für und für nad) jenem Freudenz| dein Gott der hilft dir wohl, wann 
Saal, wie mancher Feind begeg⸗ alle Hulf verloren ſcheint dein 
net dir, daß du nod) weinejt alſo Gott es treulid) mit dir mennt, 
hier, Geduld. | Geduld. 

2 Gel’ nur getroft im Glauben) 8 Dein Gott führt did) zwar 
fort, und fey nur unverzagt, und|wunderbar, in diefer Wafteney, 
halt did) an das Lebens-Wort, ob damit er machet offenbar was in 
du ſchon wirft geplagt, das führt|dem Herzen fey, damit du lerneit 
dich ficher durdy die Welt, wann recht verjtehn, wie man auf Gort 
ed fchon nicht dem Fleifch. gefällt, allein muß fehn, Geduld. 

Geduld. 9 Und ob eS ftheinet noch fo hart, 

3 Und ob du auf dem fihmalen|vor deinem alten Einn, feh du 
Weg, allhier Verfpottung leidſt, auf deinen Heiland dort das brine 
geh’ du gerad den rechten Eteg,|get dir Gewinn, der aud) den Weg 
den breiten Weg nur meid, ob) des Kreußes gieng, und willig an 
man dich ſchon fo fcheel anſieht dem Holze hieng, Geduld. 
und oftmald noch mußt feyn be⸗ 10 Geduld war Chriſti Lieberey, 
trübt, Geduld. fein’ ganze Lebens⸗Zeit, die Er bee 

4 Gewif glaub mir, ed forme die wieß in aller Treu, und auch im 
Zeit, daß alles geht dahin, ja aller GegeneCtreit, er war geduldig als 
Kampf und aller Streit, kommt ein Lammy, und ward erwuͤrgt am 
endlid) aus dem Einn, dem der im Kreutzes⸗Stamm, Geduld. 
Glauben hier gefriegt, und alle feis| 11 In diefen Epiegel ſchau du 
ne Feind befiegt, Geduld. ein, und fehe dein Geftalt, denf 

5 Zwar gehts im Streit gar wie du noch fo Flein mußt feyn, 
wunderbar, auf diefem Lebens vergiß es nicht fo bald, dein’m 
Steg, man fiehet oftmals fein Ges | Heiland folljt du ähnlich feyn, drum 
fahr, ift fie doch nächit am Weg, leide willig alle Pein, Geduld. 
das fordert ftete Wachfamfeit, mit] 12 An der Geftalt da fehlt es 
Beten, Ringen in dem Streit, |dir, du meine arme Ceel, drum 
Geduld. girreft di noch alfo hier, in diefer 

6 Führft du den Streit gleich |Feibed = Hohl, du fieheit oftmals 
widerd Fleifch, und meyn’ft du ſelbſt dic) an, und findjt dich auf 
haͤtt'ſt befiegt ch’ du's verfieh’it der TrauereBahn, Geduld. 
dich's nieder reißt, aufd neue dih3| 13 Und wann du ganz verlaffen 
befriegt; darum fo wache, fleh und Ifcheinft, und fiehft dein dunfel 
bat, und weiche ja nicht von der Herz, ja oftermald darüber weinft 
Statt, Geduld. in groſſer Angſt und Schmerz, du 
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fannft dod) nicht dein Helfer ſeyn, wenn ich ed recht ermage, womit 
ergieb did) willig nur darein, Gezjer uns belegt; nicht Schwerdter, 
duld. fondern Ruthen find’s, damit Gott 
14 Ey liebe Seele fa nur Muth, jum Guten auf uns, die Seinen, 
es geht zum Ende zu, dein’ Kreus) hier sufchlägt. 
Bed Laſt wird dir zu gut,.du kom⸗ 7 Er will und dadurd) ziehen zu 
meft bald zur Kuh, dad Leiden dies| Kindern, die da fliehen, das, was 
fer Furzen Zeit ift ja nicht werth ihm mißbehagt, den alten Mens 
Der Herrlichkeit, Geduld. fhen ſchwaͤchen, den Eigenwillen 
(Pp. Beder:) brechen, die Luft ertodten die und 
| agt. 
Nun ruhet alle Welt. (50) 2 Sr will und dadurd) lehren, 
| ein Herz, gieb dich su} wie wir ihn follen ehren mit Glaus 
38. mM — A bleibe ben und Geduld, und, follt er und 
ganz gefihieden von Sorge, Furcht in Nöthen aud) laffen ja gar toͤd⸗ 
und Gram: die Noth, die dich|ten, und doc) getröften feiner Huld. 
jest drüdet, hat Gott dir zuges] 9 Denn was will und auc) fcheis 
ſchicket, fey ftill und halt dich wie|den, von Gott und feinen Freus 
ein Lamm, den, dazu er und verfehn? man 
2 Mit Sorgen und mit Zagen lebe oder fterbe, fo bleibet und dad 
und unmuthövollen Klagen haͤufſt Erbe des Himmels ewiglid) dod) 
du nur deine Pein: Durch ſtille ſtehn. 
feyn und hoffen wird was dich] 10 Iſt Chriftus unfer Leben, fo 
jet betroffen, erträglich, fanft und |muß uns feinen Neben, der Tod 
lieblidy feyn. feyn ein Gewinn; er mag wohl 
3 Kann’s dod) nidt ewig waͤh⸗ dieſe Hölle zerbrechen, doc) die Sees 
ren, oft hat Gott unfre Zähren,|le fliegt auf zum Bau ded Hime 
ely? man’s meynt, abgewifcht ;|meld hin. 
wenn’s bey und heißt wie lange] 11 Drum gieb did) ganz zufries 
wird mir fo angit und bange! fo] dene mein Herz, und bleib gefchies 
hat er Leib und Seel erfrifcht. den von Gorge, Furcht und Gram: 
4 Gott pflegt es fo zu machen: Vielleicht wird Gott bald ſenden 
Nach Weinen ſchafft er Lachen, die dich auf ihren Haͤnden hintra⸗ 
nach Regen Sonnenſchein; nach gen zu dem Bräutigam. 
rauhen Wintertagen muß uns der 
Mel. Jeſu, hilf ſiegen. (31) 


Lenz behagen; er fuͤhrt in Hoͤll 
und Himmel ein; 39 (Shriften erwarten in als 
5 Indeß ift abgemeffen die Faft : ferley Fallen Jeſum 
die uns foll preffen, auf daß wir mit feiner allmächtigen Hand; 
werden klein; was aber nicht zulmitten in Stürmen und tobenden 
tragen, darf fid) nicht an und) Wellen find fie gebauet auf felfich- 
wagen, und follt’s aud) nur ein tes and: wenn fie befünmmerte 
Duintlein feyn. Nächte bededen, kann dod) ihr 
6 Denn es find Liebes⸗Schlaͤge, Grauen fie wenig erfchreden. 
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2 Jauchzen die Feinde zur Nechslerquiden, müffe mit Sefu durdy 
ten und Linken ; hauet und friffet|Feiden und Tod. Willft du mit 
dad blinfende Schwerdt; laffen|leben, fo mußt du mit fterben, ane 
dod) Chriſten die Haupter nicht|derd.fann Feiner den Himmel ers 
finfen, denen fich Sefus im Herz|erben. 
zen verflart; wuͤthen die Feinde) 8 Voͤllige Wonne, verflärete 
mit Schnauben und Toben, lernen] Freude, himmlifche Guter, undenk⸗ 
fie Gottes Gerechtigkeit loben. liches Heil werden dir einften auf 

3 Geben die Felder den Saamen|ewiger Weide unter den Engeln 
nicht wieder, bringen die Gartenjund Menfchen zu Theil; wenn 
und Auen nicht eins Schlagen|Ehriftud prächtig am Ende wird 
die Schloffen die Früchte darnies|fommen, und zu ſich fammeln die 
der, brennen die Berge von hitzi⸗ Heerde der Frommen. 
gem Schein; kann dod) ihr Herzel 9 Seine allmächtige Stärfe bes 
den Frieden erhalten, weil e6 den} weifet in den Ohnmächtigen mächs 
Schöpfer in allen läßt walten. tige Kraft: Dann wird alleine 

4 Biele verzehren in Angftlichen| fein Name gepreifet, wenn er den 
Sorgen Kräfte, Gefundheit und) ZagendenFreudigkeitfchafft. Deme 
Kürze der Zeit, da doch im Rathe| nad) o Iefu, gieb, dag ich dir trauer 
des Hoͤchſten verborgen, wenn und] wenn ich die Hilfe nicht fichtbars 
wo jedem fein Ende bereit: Sind} lid) fchaue. 
ed nicht alled unnöthige Schmerz 
sen, die ihr euch machet, o thoͤrich⸗ Mel. Es glaͤnzet der Chriften. (16) 
te Herzen? 40 Pie bift du fo wunder: 

5 Zweifel und Sorge verftellen i bar ? großer Regente! 
die Frommen ; Glauben und Hofs|der Himmel und Erden und alles 
fen bringt Ehre bey Gott, Seele, bewegt, ach! wenn doch die Menſch⸗ 
verlangft du zur Rube zu fommen ;|heit dein Wefen erfennte, fo würde 
hoffe, dem hollifchen Feinde zu dem Sorgen dad Handwerk gelegt: 
Spott. Ob auch die gottliche|Der Eigenfinn müßte, wie andere 
Hulfe verborgen ; traue dem Hoͤch⸗ Lüfte, dem Vater im Himmel, dem 
ften, und meide die Sorgen. Schöpfer der Erden, geopfert und 

6 Gutes und alle erwünfchete|alfo gebändiget werden. 

Gaben werden dir, bis man dich/ 2 Die Klugheit Ahitophels mugs 
leget ind Grab, folgen, ja woirft|te vernarren, fo bald fie mit Daz 
fel6ft den Himmel nod haben, ey|vid, dem Gottes-Mann tritt ; die 
warum fagft du den Sorgen nicht| Weisheit der Mienfchen muß gleiche 
ab? werde dodyin dir recht ruhig|fall® erftarren, fo bald ein Kind 
und ftille, dieß ift des Baters, der|Gotted den Schauplatz betritt, die 
droben ift, Wille, göttliche Ihoren find weifer geboe 

7 Freue dich, wenn du, ftattiren, als alle die Weifen, die unter 
freundlicher Bliden, mancherley|den Sternen mit Mühe und Ars 
Jammer, Anfechtung und Noth beit ihr Wiffen erlernen. 
duldeft ; und woiffe, was Gott will] 3 Das fiehet und horet der elen⸗ 
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de Haufe der Klugen, die Chriſtus benese : Er hort ja im Himmel der 
zu Narren gemacht, und ſtehet Erden⸗Getuͤmmel, dafur fid) die 
nicht ftill im vergeblidjen Laufe, bes! himmlifch = gefinnete Seelen die 
muͤhet fich hingegen bey Tag und|ftolse Behaufung der Ruhe ers 
bey Nacht, vom Abend zum Morz| wählen. 
gen vermehrt ſich fein Sorgen, und| 6 So hat fid) bey Ehriiten ein 
endlic) befommt er von geitern und! jeglicher Morgen auf feine Bedürfs 
heute das Warten der fünftigen |niß’ alleine geſchickt; wie koͤmmt 
| Dinge zur Beute. ed nun, daß man die leidigen Gore 
4 Die Ehrijten find ftille und|gen bey Kindern der Menfchen gar 
ı Faffen den madyen, der ihnen, als haͤufig erblicét ? dieweil fie ſich fels 
| Bater, mit Rechte befiehlt, die an⸗ ber, und guldene Kälber zu ihren 
| Beren fehend, und fpringen vor Lasjohnmächtigen Göttern erwählen : 
‚chen, daß Gott mit den Seinen fo| So ftehet es ihnen wohl an ſich zu 
wunderlich fpielt ; Derfelbe erfcheis| quälen. 
net, wannd niemand vermeynet, 7 Weil aber die Liebe uns herrs 
und hebt fid) in feinen gemeffenen|lich gelehret, daß feine Barnthers 
Sehranfen weit über der Menfchen |zigfeit alted gemacht: fo ijt aller 
Dernunft und Gedanken. Unruh auf ewig gemwähret, und 

5 Froblocet ihr Kinder der ewi⸗ wir feyn zur ewigen Stille gebracht; 
gen Liebe, ihr werdet zum Wunder |darinnen die Seinen verborgene 
und Zeichen gefest; der Water entz ſcheinen, ald Leute, die Leben und 
brennet vor herzlichem Triebe, for |Geifter verlieren, und dennoch den 
bald ihr die Wangen mit Ihränen Erdenfreis helfen regieren. 
— 9 — 

Die Eiebente Saite Flinget am allerniedrigiten, doch ernftlich ; 

fie verftindiget allen Menfchen Buffe in Betradtung der 


Sterblichkeit. 
- , unter. (87 die Gebühr, aber nad) dem andern 
en ig es Leben, will der Geift fich nicht erz 

41. enter dod) ihr Menſchen⸗ pegen, 
| Kinder, an den legten) 3 Wo ihr euch nicht felber haffer, 
Todes⸗Tag; denfet doc) ihr frechen ag fo Legt die Thorheit ab, was 
Sunder an den legten Glocken⸗ ine thut und was ihr laffet fo gee 
Schlag. Heute find wir-frifd und] denkt an euer Grab. Ewig Glüd 
ftarf, morgen füllen wir den Sargr| und Ungeluͤck hängt an einem Aus 
und dad Anfeh’n, das wir haben, | genpfick, niemand kann und Bürge 
wird zugleich. nit und begraben. geben, dag wir Morgen nod) ers 

2 Dod, wir dumme Menſchen leben. 
fehen, nur was in die Augen fällt,| 4 Ungewiffenhafte Leute zittern 
was nach diefem foll gefchehen,| für der Todes-Pein, gute Chriften 
bleibt an feinen Ort geftellt. An| wollen heute lieber aufgelöfet feyn, 
der Erde Eleben wir, leider! uͤber denn fie wiſſen, daß der Tod ift 
42 
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ein Ausgang aller Noth, und gez|Geift, daß dich nicht ein fihnelles 
malte TodtensRipfe ſeh'n ſie an Ende unverhofft von binnen reißt. 
ald BlumensTöpfe. Selig, wer fein Haus beftellt, Gott 
5 Bor der Sunde foll man zit⸗ kommt oft unangemeld’t, und ded 
tern, weil fie Gottes Zorn ent⸗ Menſchen Sohn erfcheinet zu der 
zund’t, aber nicht vor Leichen=Bitz| Zeit, da man’s nicht meynet. 
tern, welches gute Boten find.| 11 Das Gewiffen ſchlaͤft im Le 
Einmal müffen wir daran, lieber |ben, dod) im Tode wacht ed auf, da 
bald darzu gethan, heute laßt und|fieht man vor Augen fchweben feis 
lernen | dag wir morgen| nen ganzen Lebens⸗Lauf. Alle feis 
nicht verderben. ne Koftbarfeit gäbe man zur felben 
6 Was hilft doch ein langes Lez] Zeit, wenn man nur geſcheh' neSa⸗ 
ben, ohne Buß und Befferung ?|chen, ungefchehen fonnte machen. 
wer nicht will nad) Tugend ftreben,| 12 Darum brauche deine Gaben, 
ach der fterbe Fieber jung. Unf’re|dergeftalt in diefer Zeit, wie du 
Bosheit nimmt nicht ab, fondern | wünfch’it gethan zu haben, wenn 
mehrt fic) bis ins Grab, wird man] fich Leib und Seele ſcheid't. Ster⸗ 
frey von Sünden nimmer, wird ben ift Fein Kinder⸗Spiel, wer im 
man alle Tage fchlimmer. Herren fterben will, der muß erfts 
7 Dak doch nur.ein Tag des Lez| lich darnad) jtreben, wie man foll 
bens möchte frey von Sündenlim Herren leben. 
feyn ! doch mein Wünfchen ijt ver⸗ 13 Diefe Welt geringe fchäßen, 
gebend, unter und ift niemand rein.|allen Laftern wideriteh’n, an der 
Beicht und Abendmahl genug, doch Tugend fid) ergögen, willig Gottes 
wo bleibt die Befferung ? Scherz Wege gehn, wahre Lebens-Beſſe⸗ 
habt ihre mit Gott getrieben, und rung, jtete Fleiſches⸗Zuͤchtigung, 
feyd unverändert blieben. fic) verleugnen und mit Freuden 
8 Langed Leben, große Suͤnde, Schmad) um Ehrifti willen leiden. 
große Sünde fehwerer Tod; lernet| 14 Das find Regeln für Gefuns 
dad an einem Kinde, dem ift Ster⸗ de, da man Beit und Kräfte hat, 
ben feine Noth. Selig, wer beylin der letzten Todes-Stunte ijt 
guter Zeit, ſich auf feinen Tod be⸗ es indgemein zu fpat. Kranfheit 
reit’t, und fo oft die Glode fchläsigleicht der Pilgrimfchaft, Feines 
get, feined Lebens Ziel erwäget. . |giebt dem Geijte Kraft, beydes 
9 Eine jede Krankenftube Fann|macht die Glieder müde, und vere 
und eine Schule feyn, fährt ein ſtoͤrt den SeeleneFriede. 
andrer in die Grube, wahrlich du} 15 Trauet nicht auf SeeleneMefe 
-muft auch hinein 5 ftehft du auf,|fen, die man den Verftorb’nen halt, 
fo fprid) zu Gott: Heute Fommt|Todte werden bald vergeffen, und 
vielleicht der Tod. Legit du dich, der Baum liegt, wie er fällt. Ad 
fo fubr’ im Munde : Heute fommt|beftellt felbft euer Haus, machet 
villeicht die Stunde. hier die Sachen aus, fremde Bile 
10 Stündlid) fprid) : Im deine|ten und Gebete kommen hinten 
Hände, Herr! befehl? id) meinen} nad zu fpäte. 
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16. Eucht Gott felber zu verfohe;Sefu Chriſto gleich, nehmt fein 
nen, greifet felbft nah ChriftiBlut,| Kreuk und Joch auf euch, daran 
fein Gebete wird eud) dienen, das wird euch Chriftud Fennen, und 
man nur zur Froͤhne thut. Denkt euch feine Jünger nennen. 

ihr felber in der Zeit nicht an eure! 22 Auf ein langes Leben harren, 
Sterblichkeit, wahrlih in der Grasiyg man täglich fterben fanny das 
te forgt fein Menſch fuͤr gehoͤrt vor einen Narren, nicht vor 
eure Seele. - 


‚ [einen Flugen Mann. Mandher 
17 Segund iff der Tag des Heiz ſpricht bey Geld und Gut : Liebes 
les und die angenehme Zeit, aber! Hers fey wohlgemuth; und in vier 
leider ! meiftentheiles lebt die Welt) nd zwanzig Stunden ift die Seele 
in Sicherheit. Taͤglich ruft det ſchon verſchwunden. 
treue Gott, dod) die Welt treibt ihe| o4 Ady wie ofte hört man fagen, 
ren Spott; ad) die Stunde wird nt M , oy 
j . daß ein Menfch entleibet fey. Ach 
verfliefen, und Gott wird den Him⸗ ie m ander wird erfchlagen, oder 
mel fchliegen. bricht den Hal’ entzwey. Einen 

18 Da wird mancher erft nach ndern rührt der S lag, wohl im 
Dele bey des Braͤut gams Ankunft Sauf⸗ und Spiels®elag; mancher 
geh’n, und da wird die arme Sees fhlummert ohne Sorgen, und ere 
fe vor ber Thüre müffen füch'n reger nicht den Morgen. 
darum haltet cud) bereit, füllt = 24 Feuer, Waffer, Luft und Cre 
san — ———— — den, Blitz und Donner, Krieg und 
mit, ibe Höllen-Brände Peft, müffen unfre Mörder wer: 

19 In dem ganzen Bibel-Buche den, wenn ed Gott gefehehen läßt ; 

Ä EI ich frie, niemand iff vom Xode frey, nur 
Fommt mir nichts fo ſchreglich für, die Art ift mancherley, indgemein 
a ee eu find unfre Stunden ald ein Schats 
She Bee — sie fencer berfämunden 
Selig, wer davor erſchrickt, ely’ er 2 : a 

| od erblickt. Furcht und| 25 Nach Verflieffung diefes Lee 
eg auf — daß 

t ſelig werden. r 
pine Gant Freude ſchwe⸗ Pein und in der Quaal, Frem⸗ 
ben, macht im Xode lauter Noth; des Bitten hilft euch nicht, und 
aber auf ein traurig Leben folgt |wer weiß, 068 aud) gefchicht, alfo 
ein freudenreicher Tod. Drum mit fallt in wahrer Buffe eurem Gotte 
diefer Welt hinweg, achtet fie fuͤr ſelbſt zu Fuſſe. 

Koth und Dred, und erhebet eure} 26 Sammlet eud) durd) wahren. 
Sinnen, daß fie Chriftum lieb ges ee a = et 
winnen. 

21 Toͤdtet eure böfen Glieder, fann rauben, und den auch fein 
freugigt euer Fleifch und Blut, Roſt verzehrt. Nichts ift Ehre, 
drut die bofe Luft darnieder, brecht nichts ift Geld, nichts ift Wolluft, 
dem Willen feinen Muth z werdet nichts ift Welt, alles Trachten, ala 
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led Dichten, muß man auf die ſmich, ihr Freunde und Bekannten, 
Seele richten. ihr glaubt ja daß der Ferfen-Ztid) 
27 Freunde machet euch in Zeis|deö Feindes uberftanden: O febet 
ten, mit dem Mammon, den ihrjeuren Jeſum an! der euch zur 
habt; laffet von bedrangten Leu⸗ Ruhe bringen fann, ihr Zions⸗ 
ten feinen Menfchen unbegabt ‚| U¢nverwandten. 
Chriftus nimmt die Wohlthat an, 4 Mein Wanders Stab war die 
gleich ald war e8 ihm gethan, und Geduld, bey innerlihem Flehen; 
der armen Bettler Bitten, hilft mein Defus fprad) zu meiner 
euch in des Himmels Hütten. Schuld, durch mid, follt du vers 
28 Euer Wandel fey im Himmel,| gehen, gleich wie der Reif geſchmol⸗ 
da ift euer BürgersNecht. Lebt in|zen wird, wann ihn der Sonnen 
diefem Welt « Getümmel, unbez| Glan; berührt: Wie wohl ift mir 
fannt, gerecht und fchlecht, flieht! gefchehen. 
ver aller Eclaverey, machet eure] 5 Spredt nicht von andrer Wuͤr⸗ 
Ceele frey, daß fie fid) zu Gott ers|digfeit! alg nur in Jeſu Blute; 
hebe, und hier ald ein Frembdling| die ganze Welt voll Citelfeit, thut 
lebe. niemand nichts zu gute; in Sefu 
29 Diefe Gnade zu erlangen, ſpa⸗ gruͤnt das Heil allein, aus feinem 
ret bas Gebete nicht, negt mit Schmerz und Todes⸗Pein: Geht 
Ihränen eure Wangen, 618 daß ihm allein die Ehre. 


Gott fein Herze bricht. Rufet Fez 

I Ghrifto nach, wie er dort am| Mel. Du ET 

ch: Water, ni AS UE OAS SEDEN Sits 
* nt eine Gel in il 40 NE fer Zeit? ich fehn 

mid) nad) der Ewigfeit: Dann 


meinem Ende, meine Seel in dei: 
hier auf diefer rauhen Bahn ijt 














ne Hände. 


Mel. Allein Bott in der Hhoͤh. (67) nichtd, daß mich vergnügen fann. 
42 Mun bricht der Hütten] 2 Drum hab ic) alle Luſt verſagt, 

. Haus entzwey; nun und ed auf Sefum hin gewagt: 
fann der Leib verwefen; die Pile| Daß ich mit feiner Lammers Heerd 
ger z Reife ift vorbeyz; nun wird|vereinigt und verbunden werd. 
mein Geift genefen. Die Eeele| 3 Da finde ich die rechte Full, 
hat nun audsgefanipft; mein Zes| worin mein Herze fanft und ftill 
fué hat den Feind gedämpft. Ihm kann an der füflen Weide gehn, 
ſey allein die Ehre. allwo vergeffen alle Wehn, 

2 Nun Fehre ich bey Jefu ein,) 4 Die ehmald qualten meinen 
der für mich ift geftorben : Er hat Sinn, eh id) mid) ganz ergeben 
durdy Schmerz und Todespein die hin. Nun wird mir fo gemeffen ein, 
FreysStadt mir erworben : er hat daß ich fann fanft und jtille feyn. 
ein beffer Haus fiir mich erbaut im| 5 Ich habe zwar von Jugend an 
Himmel, auf daß ich ihn darin|mit Fleiß gefuchet diefe Bahn : 
ewig lobe. Dod) wegen jungen Kinder⸗Sinn 

3 Drum weinet nicht zu viel ſuͤr that ich gar ofterd fallen bin, 
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6 Weil nod) nicht Flärlich Fonnt| GnadeneLohn, fo euch ſchon ift aufs 
einfehn, dag man in Gottes Reich gehoben, drin ihr werdet ewig loz 
muß gehn durch Trübfal, Schmer⸗ ben! Scheut nidt Epott und 
zen, Kreus und Noth von Jugend | Hohn, fchauet auf die Kron! 
an bis in den Tod. 7 Kämpfer denn getreu, ohne 

7 Wohl dann ! fo fey der Schluß | Furcht und Scheu! fo wird fie 
gemacht, weil id) zu diefem Ziellgewiß euch geben Defus fammt 
gebracht : daß mich fein Schmerze|dem ew'gen Leben, da man trinft 
fiheide mehr, fallts aud) ſchon öf-|dad Neu, darum kaͤmpft getreu ! 
ters fau’r und ſchwer. 8 Kaufet wohl die Zeit auf die 

8 Weil er fo treulich mid) ge⸗ Ewigkeit: Thut euch findlich Flüge 
führt, wo id) aud) ofterd war ver⸗ lich ſchicken, und dem Bräutigam 
irrt: Und mich gebracht zur reinen| wohl ſchmuͤcken: Haltet euch bes 
Schaar, die ganz und gar fein eis|reit, wacht und fauft die Zeit. 
gen war, 9 Kaufet, fauft die Zeit, weils 
noch heiffet heut! Raufet Hele, 
Mel. Seelen-Bräutigam, Jeſu. (65) kauft Erkenntniß! Laßt euch öffnen 
4 4 Kaufet, kauft die Zeit, weil das Verſtaͤndniß! Kaufet, kauft 

re heifit noch heut! ſie die Zeit, weils nod) heiſſet heut! 
vergeht, verfleucht geſchwinde, als 
gleich wie der Rauch im Winde. Mel Serzlich thut mid vert. (70) 
Drun weils heißt nod heut, fo 45 O Haupt, voll Blut und 
auskauft die Zeit! Wunden, voll Schmerʒ 

2 Kaufet kluͤglich ein Kraft, und und voller Hohn, o Haupt, zuSpott 
nicht nur Schein! ihr müßt ſeyn, gebunden mit einer Dornen-⸗Kron, 
wie ſichs gebühret, mit der Chris|o Haupt, fonft fron gesieret mit 
ften Kraft gezieret. Darum kau⸗ hoͤchſter Ehr und ier, jegt aber 
fet ein Kraft, undnichtnur Schein! hoch fchimpfiret! gegrüffer feyft 

3 Kämpfet tapfer drauf, auch du du mir. 

Kinder Hauf! und fern dich fein) 2 Du edled Angefichte dafür font 
überwinden, und die eig’ne Feinde ſchrickt und fcheut, das groffe Welt⸗ 
binden. Auf, ihe Kinder auf!) Gewidhte, wie bift du fo verfpeyt, 
fämpfet tapfer drauf. wie bift du fo erbleichet, wer hat 

4 he nicht den Krieg! dar⸗ dein Angeficht, dem fonft fein Licht 
auf folgt der Sieg. Haltet treus| nicht gleichet, fo fchandlid) zuge: 
lid) anim Streiten ! euer Goel ſteht richt't? 
zur Seiten : er erfämpft den Eieg.! 3 Die Farbe deiner Wangen, der 
Drum fiheut nicht den Krieg!  |rothen Lippen Pracht ift hin, und 

5 Schauet auf die Beut, fo euch |ganz vergangen, ded blaffen Todes 
ift bereit’t, wann ihr in dem Ueber⸗ Macht hat alles hingenommen, hat 
winden thut dad rechte Siegen fine} alles hingerafft, und daher bift du 
den. Drum fchaut in dem Streit|fommen von deines Leibed Kraft. 
auf die groffe Beut ! | 4 Nun, was du, Herr, geduldet, 

6 Schauet auch bie Kron und den, ift alles meine Laft, ich hab es felbft 

42 
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verfchuldet, was du getragen haft.|dir blicken, da will ich glaubends 
Schau ber, hie fret ich Armer, der|voll dich feftan mein Herz drüden: 
Zorn verdienet hat, gieb mir, 0) Wer fo ftirbt, der ftirbt wohl. 
mein Erbarmer ! den Anblick deis 
ner Gnad. Mel. Wer nur den lieben Bott. (75) 
5 Erfenne mid), mein Hiiter, 46 9: wie war id) in meis 
mein Hirte nimm mid an! von a nem Schlummer vers 
Dir, Quell aller Güter, ift mir viellfunfen bis zum Abgrund hin; die 
Guts gethan: Dein Mund hat|Welt, die machte mir zwar Kums 
mich gelabet mit Mild) und füffer|mer, dody war und blieb id irr im 
Koft, dein Geift hat mid) begabet | Sinn ! id) dachte oft an feine Noth, 
mit mancher HimmelseLuft. und wußt’ nicht daß ich lag im 
6 Ic) will hier bey dir ftehen, vers | Tod ! 
achte mid) doch nicht, von dir will) 2 Nun aber hat mid) aufgewe⸗ 
ich nicht gehen, wenn dir dein * cket, o Herr! dein Wort, das ſte⸗ 
ze bricht, wenn dein Herz will er⸗ tig ruft; es hat mir Leib und Seel 
blaſſen im letzten Todeds&toß, als⸗ erſchrecket, und mir gezeugt die fins 
denn will ich dich faſſen, in meinen ſtre Gruft, daß ich erblicket die Ge⸗ 
Arm und Schooß. fahr, wie ich ſo nah' zur Hoͤllen 
7 Es dient zu meinen Freuden, war! 
und fommt mir herzlich wohl, 3 Dein Wort, der reine Tugend» 
wenn ich in deinen Leiden, mein | Spiegel, zeigt mir in deinem Licht 
Heil ! mich finden foll : Ach möcht | das Licht, und wie ich mir fo mans 
ih, o mein Leben! an deinem chen Hügel, zu meinem Edyaden 
Kreuge hier mein Leben von mirlaufgericht, weil ich die Cigenheit 
geben, wie wohl gefihähe mir! geliebt, und damit meine Seel bes 
8 Ich danke dir von Herzen, o truͤbt! 
Jeſu, liebfter Freund! für deines 4 Nun find’t der gute Samari⸗ 
Todes Schmerzen, da du's fo gutiter mich halber todt gefchlag’nes 
gemeint: Ach gieb, dag id) mid) | Kind; er faubert meine Wunden 
halte zu dir und deiner Treu, und |wieder, die mir vom Feind gefchlas 
wenn ich nun erfalte, in dir mein gen find! genddiglid) gießt er bins 
Ende fey. | ein, mit eig’nen Händen Del und 
9 Wenn ich einmal foll fcheiden, | Wein | 
fo fiheide nicht von mir: Wenn) 5 Mein Sefus thut fich mein ere 
ich den Tod foll leiden, fo tritt du |barmen, er rif mid) aus der Hole 
dann herfuͤr: Wenn mir am aller len⸗Gruft, er trug mid) heim auf 
bängften wird um dad Herze feyn, |feinen Armen, er ftärfte mid) mit 
fo reiß mid) aus den Aengften,| Himmels-Luft; er will den Tod des 
fraft deiner Angft und Pein. Suͤnders nicht, drum ijt er unfer 
10 Erfcheine mir zum Schilde, Weg und Licht! 
zum Troft in meinem Tod, und laf} 6 Wer Chrifti Geift will bey fid 
mid) fehn dein Bilde in deiner haben, der muß Vernunft und Eis 
Kreugeds Noth, da will ich nach |genheit, und alle Menfchens Furcht 
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vergraben fonft fommt er nicht fort|die Seel vom Leib ‚getrennet, daß 
in dem Streit, und in Gehorfam ge⸗ man mid) im Carg faum Eennet. 
gen Gott, in Liebe halten fein Gebot! i — abi meine — ju fins 
en, Xroft in meined Sefu Zod, 
Mel, Pfatm — OT der zum fel’gen Ueberwinden mid) 
47. (Sure Nahe ihe meine Lieelfann führen aus der Noth, und 
* — bens gute Nacht ihr|erlöfen von der Qual, daß id) werd’ 
Herzensfreund; gute Nacht die fih lin Himmels⸗Saal mit den Engeln 
betrüben, und aud Lieb für mich Gott Lob bringen, ewig’s Hallelus 
jest weint; feheid id) gleihwohllja fingen. | 
von euch ab, und ihr legt mein Leib] 7 Seyd getroft ihr Freund und 
ind Grab, wird er wieder auferftes| Brüder, feyd getroft ihr Schwer 
hen, und id) werd euch ewig fehen.|ftern gar, feyd getroit hersliebfte 
2 D! wie werd ich euch umfafs| Glieder, Gotted Wort bleibt ewig 
fen, und auch herzen mit Begier ;| wahr, welded fagt : Im Himmels 
muß ich eud) ein’ Zeit verlaffen,|reid) werden die Gerechten gleich, 
welches zwar betrübet hier, bringts wie die helle Sonne leuchten, o! 
ein Tag doch wieder ein, wann daß wird nur bald erreichten. - 
wir werden felig feyn. Ewig wird) 8 Habt ihr Eltern mic) geliebet, 
Fein Muh und reuen, taufend, tau⸗ und nebjt Gott vor mid) gewacht; 
fendmal mehr freuen. {hab ich euch zwar oft betrübet, 
3 DO wie fihnell eilt doch zum En⸗ fchenft miré doch zur guten Nacht, 
de, das beſtimmte Lebensstel ; Gott] was ich hab an eudy verfehlt, reut 
vom Himmel, hilf doc), ende, daß mich herslid) unverheelt: Gott woll 
wir und nicht mehr fo viel hier ver⸗ euch il Gnade fchenfen, und in 
fäumen mit der Welt, die in Suͤn⸗ Jeſu mein gedenken. 
den fich aufhält, die man billig) 9 Nun, adje! wir maffen fcheie 
muß hier meiden, ch’ daß Leib und|den, und mein Leib eilt in die Erd; 
_ Seel fich fcheiden. mußt’ im Tod viel Schmerz ich leis 
” 4 Zwar hat mir ohn mein Verz| deny hoff ich, daß mir Sefus werd 
hoffen, der fehr harte Todes⸗Pfeil, durch die Liebe, Gunft und Huld, 
mein Herz Leib und Seel getrof⸗ Gottes Gnade und Geduld, meine 
fen, nahm mid hin in fihneller| Sünden mir vergeben, und mir 
il; drum ihr Liebiten bät’t und|fchenfen ewigs Leben. 
wacht, ich wünfc) ewig euch gut’) 10 Weil mein Sammer ift zum 
Macht: Gott laf euch nur felig) Ende, mein hergliebfieEltern werth, 
Sterben, dag ihr. fonnt den Himmel dankt ed Gottes Liebes⸗Haͤnde, feyd 
erben. nicht mehram mich befchwert ; Baz 
5 Meiner zarten Jugend Fahren, |ter, Mutter habt gut? Nacht, denkt 
und Plaifier der Tage mein, find| Gott hat es wohl gemadt; thut 
fo ſchnell dahin gefahren, daß manler gwar eu’r Herz betrüben, thut 
meynt ed Fonnt nicht ſeyn; wannjer mid) und eud) dod) lieben. 
man lebt ohn’ Klag und Noth,| 11 Gute Nacht ihr meine Kinder, 
und in eilf Tag hat der Tod fihon|gute Nacht hersliebftes Weib ; lieb- 







500 Die Fleine Harfe. 


a ee 
ten wir uns doch nicht minder, alöjbe wir gewohnt ; was in Sefu Lieb 
einHerz, Geift, Seel undLeib, Gott, | ſich kennet, wird aud nicht im Tod 
die Liebe, und belohnt, weil in Lie⸗ getrennet. (Jacob Danner.) 


Die Achte Saite ermuntert die EeelenzKräfte zum höhern Ton, 
durch andächtiged Toben und Danken für geiftlide und leib- 
liche Wohlthaten. 


Mel. Jeſu du mein. (28) tracht nebjt meiner Schuld, Herr! 
48 eſus, wahrer Menſch in deine Langmuth und Geduld! 

* SGnaden, kehre heute bey) 2 Wie hat mir nicht die Eitelkeit 
und ein 3 die wir dich demüthig la⸗ geraubt fo manche fihone Zeit? 
den, diefen Tag mit uns zu ſeyn, Wie hat der Thoren Narrenstuft 
dann wir fpüren deine Treue, aufe|fo oft gewuͤhlt in meiner Bruft. 
fer dir ift Freud und Pein, ein 3Die ZungensZünden allermeift 
höchitfchädlich einfam feyn. | beflecteny wie du, Jeſu, weißt ; wie 
drum ſegne und auf’ neue, und) mand unnüged Wort ift mir, ges 
laf leuchten durdy dein Licht, über |gangen durch des Mundes Thür. 
und dein Angeficht. 4 Wie fann der Lippen Opfer 

2 One dic) find unfre Freuden, rein, in unbefchnittnen Lippen 
eitel, thoricht und nichts werth; ſeyn: Mein theurer Immanuel, 
ohne did) macht unfer Leiden gar du fenneft meine arme Eeel. 
zu traurig und beſchwert: O du} 5 Bor dir befennt der Lippens 
Segen aller Dinge, Fehr’ in Liebe | Paar, dag fonjt nichts Guted in mir 
bey und ein, laß uns nicht alleine | war, ald deine edle GnadenzFluth, 
feyn, zwar wir find viel zu gerine| aus deinen reinen Herzens-Blut. 
ger doch, Herr, unfre Dürftigkeit,) 6 Dein Kreuz und deiner Dore 
ſchreyet zu dir allezeit. | nen⸗Kron, dein GeiffeleStriemen, 

3 Was du willt zufammenfügen, | Spott und Hohn, die haben mic 
halte feldft durch deine Hand; laß vom Schlaf erweet, als ich im 
und fuchen fein Vergnügen auffer | Sunden-Schlamm geftedt. 
unferm Ruf und Stand; zeichne 7 Nun kuͤß' ich deine Nägels 
und mit deiner Treue, mache unfre| Maal, und deine Wunden ohne 
Herzen treu, und wann unfre Zeit] Zahl; von aus und innen litteft 
vorbey, F undin deiner Treu erfreue, du, o Jeſu! meiner Eeelen Rub! 
in der fel’gen Ewigkeit. Amen,| 8 Ach, Jeſu! treib nun felbit 
Here! mach’ und bereit. Oder: dein Wort in meinem Herzen fort 
T Bahle und zu deinen Freunden, |und fort, durch deinesGeiftes Kraft 
Trübfald-Waffer wird zu Wein, herfuͤr, zu deiner Ehre nach Gebühr! 
wenn dein Stündlein fid) ftellt ein.| 9 Merfiegle gnädig Herz und 

Mel. O ftarfer Gott. (11) Mund, daß nichted wider deinen 

49 Ach, Herr! wie billig ham | Bund im Herz und Mund gefuns 

*** ich mich! wann ich ge⸗ den werd’, fo lang ich Leben foll 
denf an mich und dich, wann ich bes lauf Erd. 


» 
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10 Sa, du mußt mir nun ganzıder Seligfeit, daß du für und ges 
allein, mein Herz und Mund, und|jtorben bift, in der beftimmten 
alles feyn, dann auffer dir und dei⸗ Zeit. 
ner Kraft, wird nimmermehr nichts 2 Wir danfen dir, du Himmels⸗ 
Guts gefihafft ! Brod, daß du zur Seelen⸗Speis, 

Mel. Sey Lob und hr. (67) dich giebft in unfrer großen Noth, 
50 Der Herr ift mein getreus|ganz wunderbarer Weis. 

* er Hirt, der mid) behit| 3 Auch was des Leibes Nahrung 
mit Fleiffer darum mir gar nichts iſt, was du und haft befchert, der 
mangeln wird, auf meiner Pilgers|du des Segens Urfprung bift, ift 
Neife! Er weidet mich auf grü⸗ Lob und Danfens werth. 
ner Au, dieer benegt mit Himmels⸗ 4 Bon dir fommt alles Gute her 
Thau, zu feines Namens Preife. jin Zeit und Ewigfeit, du bift ein 

2 Die frifchen Waffer-Bächelein, unergrundlid) Meer voll Treu und 
die von dem Tempel fließen, die Gutigfeit.. 
loͤſchen Durft und ftillen Pein,| 5 Wir rühmen did) von Herzens⸗ 
läßt er mid) aud) genießen: Er Grund, daß du und Speis und 
- feitet mich die rechte Straß, wore| Tranfgefegnet haftin dieferStund, 
auf fein Geift ohn’ Unterlag kann dir fey Lob, Preis und Danf. 
unfern Schmerz verfüffen. Mel. Wie ſchoͤn leucht (77) 

3 Und muß ich gleich durchs fin⸗ 52 Gott Vater, dir ſey Lob 
ſtre Thal des Todes endlich gehen, * und Dank, durch Chri⸗ 
kann dod) dein Leiden ohne Zahl ſtum für die Speis und Trank, die 
mein Unglück leicht verwebens)du dem Leib befcheret; ac)! gieb 
dein Stab und Eteden troͤſtet uns auch aus Gütigfeit die Hime 
mid), der Glaube faßt, o Jeſu! mels-Koſt jest und allzeit, die 
dich, nur du kannſt mir beyſtehen. Seel und Geift ernähret, dag wir 

4 Du haft den Tifch bereitet mir, uns dir ganz ergeben, und ſtets les 
recht gegen meine Feinde, und haft|ben, dir zum Preife, bid wir ſchlieſ⸗ 
nin Haupt gefalbt allhier mit|fen unfre Reife. 

Del, alö deinem Freunde; den} Mel. Sey Lob und Ehr. (67) 

Becher ſchenkſt du felber ein, und 53 Der Herr und fegng und 
machſt ihn voll von Geiſtes⸗Wein + behut’, und laß fein 
Deiner himmlifchen Freuden. Antlig leuchten über und; und 

5 Dein Gutes wird fiets folgen| mit feiner Gut’ und Gnade uns 
mir, Barmherzigkeit darneben,jerseigen : Der Herr erheb fein Anz 
werd’ ich erwarten nur von dir in|geficht, und fchenf und feined Fries 
meinem ganzen Leben, und alfojdend Licht; durch JeſumChriſtum, 
bleib’ ich ganz und gar in deinem| Amen! | 
Haufe immerdar, nur dir die Ehr’ Mel. Jefus tft der. (23) 
zu geben. 54 efus Chriftus Gottes 
Mel. Tun fid der Tag geendet. (51) : Cohn, dir fey Lob und 
51 ir danfen dir, Herr Je⸗ Ehr gegeben ! der du fißejt auf dem 

r fu Ehrift, du Vrunn|Thron, um den taufend Engel 
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fchweben, welcher heil’gen Wächter| werde ihnen recht befannt ; und 
Zahl man zählt sehen taufendmal,|verfammile fie bald wieder, durch 
2 Herr! Herr, fegne die Gemein,|den Namen deiner Kraft, frarfe 
die du durch dein Blut erworben, | fie zur Ritterfchaft. 
laß und Herr gefegnet feyn, der du] 4 Herr, erheb dein Angefidhe ! 
bift für uns geftorben, dann du Gieb uns deinen Gotteö-Frieden, 
haft ung ſelbſt erwählt, und zu deis|und laß deiner Augensticht leuch⸗ 
nem Volk gezählt. ten ftets in unfrer Mitten. Fuͤh⸗ 
3 Herr, behuͤte Ruf und Etand|re deine Schafelein felbften treus 
deiner Schäflein, deiner Glieder| lid) aus und cin! 


„rar 
Morgen=-Lteder. 


Mel. Der Tag ift bin, mein Jeſu! der Tag anbrechen wird, dem Erin Fag 

5 5 te Nacht ift hin, mein Geift| zu gleichen. j 
+ und Sinn fehnt fich nach 11 In jener Welt, da diefe fällt, die 
jenem Tage, vor dem völlig weichen | Bion noch macht weinen, foll noch hei= 
muß Finfterniß und Plage. ler ficbenmal Sag und Sonne fcheinen. 

2 Der Tag iff da, das Licht ift nah,| 12 Ja dann wird nicht der Sonnen 
das Dunkle zu vertreiben: Bor dir, Licht Jerufalem verlieren, denn das 
Sefu, fehönftes Licht, Fann nichts dunz | Lamm ift ſelbſt Das Licht, das die Stadt 
fel bleiben. wird zieren. ; 

3 Der Sonnen Licht aufs neu anz| 13 Halleluja, en, wär ich da, we mei= 
bricht: D unerfchaffne Sonne, brich ne Sonne wohnet, wo die Arbeit dies 
Mit deinem Licht hervor, mir zur Freud | fer Zeit völlig wird belohnet. j 
und Wonne. 14 D Sefuletn, gieb Licht und Schein 

4 Dis Mondes Glanz verliert fich| in unfern dunkeln Zeiten; führunsaus 
ganz, er muß dem gröflern weichen :| der finftern Welt in die CwigFeiten. 
Mit dir, Glanz der Herrlichkeit, ift Mel. Wo ift die Sonne, 
nichts zu vergleichen. — 56 Seeks, du mußt munter wer: 

5 Der Sternen Pracht darf mit der ID. den, denn der Erden blidt 
Nacht vom Himmel Abjchied nehmen: | hervor ein neuer Tag. Komm dem 
Unfers Morgen-Sternes Pracht muß) Schöpfer diefer Strahlen zu bezahlen, 
fich niemals ſchaͤmen. was dein fchwarher Trieb vermag. 

6 Der Menfchen-Schaar, die als todt| 2 Doch den groffen Gott dort oben recht 
war, greift jebt zu ihren Werfen : Laß zu loben, wollen nicht nur Lippen ſeyn: 
mich, Herr, bey meinem Werf, dein] Nein! cs hat fein reines Weſen aus- 
Werk in mir merken. erlefen Herzen ohne falfchen Schein. 

7 Ein jeder will der fuffen Still und) 3 Deine Pflicht die Fannft du lernen 
iit Urlaub geben: Sefu, deine ſtille von den Sternen, deren Gold der Son: 

Ruh fen des Geiftes Leben. ne weicht. Go laß auch von Gott zer- 
8 Denn ich will auch, nach meinem| rinnen, was den Sinnen hier im’ Fin: 
Brauch, zu meinem Werke greifen :|ftern fchöng deucht. 

Aber laf aus deiner Ruh, mein Herz| 4 Wer ihn chret wird mit Füffen tre- 
nie ausfchweifen. Wr ten miffen Luft und Reichthum dicfer 

I Halt du die Wach, damit Fein Ach] Welt. Wer ihm irdifchen Ergögen 
und Schmerz den Geift berühre: Meiz| gleich will fchäßen, der thut was ihm 
nen ganzen Lcbens-Lauf deine Hand | mifigefallt. 
regiere. 5 Schau, wie das, was Athem ziehet, 

10 Wenn aber ſoll der Wechſel wohl] fich bemuͤhet um der Sonnen holdes 
Der Tag’ und Nächte weichen ? Wenn l Licht? wie fi, was nur Wachsthum 
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ea ee, 
fpüret, freudig rühret, wenn ihr Glanz] feft gebunden, der entführt was eitel 


die Schatten bricht. 

6 So laf dich auch fertig finden, an⸗ 
zuzünden deinen Weihrauch, weil die 
Nacht, da did) Gott für unglicts-Stir- 





| beißt, und der dein Gefäß, o Seele, nach 
Der Höhle eines Sterb-Gewölbes reißt. 


11 Drum fo feufge,daß mein Scheiden 
nicht ein Leiden, fondern fanftes Schla- 


men wollen fchirmen, ijt fo glüdtich | fen fev, und daß ich mit Luft und Won: 


bingebtacht. 


ne jeh’ die Sonne, wenn des Todes 


7 Bitte, daß er Dir Gedeihen niag ver=| Nacht vorben. 
leihen, wenn du auf was Gutes zielſt? 12 Sreib indeffen Gottes Blicke nicht 


aber daß er dich mag flören, und be-| zuruͤcke: Wer fi 
fuͤhlſt. den wird fchon ein frohes Glanzen hier 


Eehten, wenn du böfe Regun 
8 Es wird nichts fo Hein gefponnen, 


daß der Sonnen endlich unverborgen! fch 


bleibt: Gottes Auge fieht viel heller, und 
— ſchneller, was ein Sterblicher be- 
tterbt. 

I Denk, daß er auf deinen Wegen ift 
zugegen, daß er allen Sünden Wuft, ja 
die Schmach verborgner Flecken, fann 


feiner Huld bequemt, 
begrangen, das der Sonnen Gluth be: 
amt, 


13 Kränft dich etwas diefen Morgen, 
laß ihn forgen, der es wie die Sonne 
macht, welche pflegt der Berge Spigen 
zu erhitzen, und auch in die Thaͤler lacht. 

14 Um das was er dir verliehen, wird 
er ziehen eine Burg, die Flammen 


entdecken und errathen, was du thuſt. ſtreut, du wirſt zwiſchen Legionen Enz 
10 Wir ſind an den Lauf der Stunden | gel wohnen, die der Satan ſelber ſcheut. 


“a 


— nd — 


Abend-Lieder. 


Mel. O Traurigkeit, o Herzeleid. 
57 Der Tag ijt hin, mein Geift 
. und Sinn, fehnt fich nach 
jenem Zage, der uns vollig machen 
wird fren von aller Plage. 

2 DieNacht ift da,fen du mir nah, Sefu 
mit hellen Kerzen: Treib der Sünden 
Dunkelheit weg aus meinem Herzen. 

3 Der Sonnen Licht uns ist gebricht : 

O unerjchaffne Sonne, brich mit dei- 
nem Licht herfuͤr, mix zur Freud und 
Wonne. 

4 Des Monden Schein fällt nun her: 
ein, dic Finfterniß zu mindern : Ach! 
daß nichts Weränderlichs meinen Lauf 
möcht hindern. 

5 Das Sternen-Heer zu Gottes Ehr, 
am blauen Himmel wimmert! wohl 
dem, Der in jener Welt gleich den Ster: 
nen fchimmert. 

6 Was fich geregt, und vor bewegt, 
ruht ist von feinen Werfen ; laß mich, 
Herr, in ftiller Ruh dein Werk in mir 
merfen, 

7 Ein jeder will bey folcher Still der 
füffen Ruhe pflegen: Laß die Unruh 
diefer Zeit, Sefu, bald fich legen. 

8 Sch felbjt mill auch, nach meinem 


Brauch, nun in mein Bettlein fteigen: 
Laß mein Herz zu Deinem fich, als zum 
Bettlein neigen. 

I Halt du die Wach, damit Fein Ach 
und Schmerz den Geift berühre, fende 
deiner Engel Schaar, die mein Bett: 
(ein ziere. 

10 Wenn aber Fl der Weehfel wohl ' 
der Tag’ und Nächte weichen ? wenn 
der Tag anbrechen wird, dem’kein Tag 
zu gleichen. 

11 Sn jener Welt da diefe fällt die 
Zion noch macht weinen, foll noch hei: 
ler fiebenmal Mond und Sterne ſchei— 


nen, 

12 Alsdann wird nicht der Sonnen 
Licht Serufalem verlieren: Denn das 
Lamm ift felbft das Licht, das die 
Stadt wird zieren. 

13 Halleluja! ey wär ich da, da alles 
(teblich Elinget, da man ohn Abwech- 
felung heilig, heilig finget ? 

14 D Jefu du, mein Hülf und Ruh! 
laß mich dahin gelangen, daß ich mog 
in Deinen Glanz vor dir ewig prangen. 

Mel. Ah Sere mid) armen, 


ro uw Mater aller Geifter, du 
Jd. D Strahl der Ewigkeit, du 
EN 


zei 


u 
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wunderbarer Meifter, du Inbegriff der 
Zeit, du haft der Menfchen Seelen tn 
Deine Hand geprägt, mem Fanns an 
Ruhe fehlen, der hie fich fchlafen legt. 

2 Es ziehn der Sonnen Blide mit 
ihrem hellen Strich fih nach und nad) 
zurüde, Die Luft verfinftert fich, der 
dunkle Mond erleuchtet uns mit erborg- 
tem Schein, der Thau, der alles feuch— 
tet, Dringt in Die Erde cin. 
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die Häuferan, wo cin derſchloßnes Feu⸗ 
er fich Eaum erhalten fann: wenn fid 
die Nebel fenfen, verliert man alle 
Spur, der Regen Ström erttränfen 
der flachen Wälder Flur. 

5 Da fällt man billig nieder vor Got- 
tes Majeftat, und Abergiedt ihm wie- 
der, was man ven ihm empfäht, die 
ganze Kraft der Sinnen ſenkt fid) in 
den hinein, durch welchen fie begin: 


3 Das Wild in wüften Wäldern geht| nen, und dem fie eigen ſeyn. 


hungrig auf den Raub, das Vieh in 


6 Das heißt den Tag vollenden, das 


ftillen Feldern fucht Ruh in Bufch und | heißt fich wohl gelegt, man ruht in def 


Laub, der Menich von ſchweren Laften 


ferr Händen, der alles hebt und trägt. 


der Arbeit unterdrückt, begehret auszus| Der Erden Fefte zittern, der Himmel 


rajten, fteht fchläfrig und gebüdt, 


felber Eracht, DieElemente wittern, und 


4 Der Winde Ungeheuer ftürmt auf! wir find wohl bewacht. 





Negister 
der in der Kleinen Harfe ſich befindlichen Lieder. 
Ad, Here! wie billigfchäm ichm. 500] Sn dem Anfang ward das Wort 466 


Ach ! wie war ich in meinen Sd. 


498 Sfts? oder ift mein Geift ent. = 


Gefiehl du deine Wege 487 Kaufet, kauft die Zeit 

Chriften erwarten in allerley F. 491) Krone fel’ger Luft 485 
Chriften miffen fic hier ſchicken 470) Liebſter aller Lieben 482 
Ehrifte wahres Seelen⸗Licht 471| Mein Gemüth bedenket heut 466 
Das Kreuz ift dennoch gut 468| Mein Herz, cin Eifen grob and alt 473 


493 
467 


Denket doch ihr MenfchensKinder 
Der bitt’re Kelch und Myrrhen 
Der Herr ift mein getreuer Hirt 501 
Der Herr uns fegne und behüt’ 501 
Der Tag tft hin, mein Geift und 503 
Du Vater aller Geifter 5 
Die Nacht ift hin, mein Geift und 502 
Du armer vs wandelft hier 490 
Du forfcheft, mich! D Herr wie 476 
Eins betrhbt mich fehr auf Erden 478 
Er wird es thun, der fromme t. 469 
Gute Nacht ihr meine Lieben 499 
Gott Vater dir fen Lob und Dank 
Seiland meiner Seel 


oO 
w 


89 


501 | W 
4 


Mein Herz, gieb dich zufrieden 491 
Nun bricht der Hütten Haus entz. 496 
Nun erfahr ich auch 481 
Mun ift die frohe Zeit erwacht 465 
Nur Gett allein! o güldnes W. 472 
D Haupt, vell Blut und Wunden 497 
D Sefu! fchau ein Sünder ganz 482 
D Liebe ! labe doch das fehnende 475 
D mein armes Herze alaub 488 


Seele, du mußt munter werden 502 
Unerfchaffne Gottes-Lieb' 484 
Unverfälfchtes Ehrijtenthum 479 

as Ehrifti Boten lehren 474 


Was ijt das Leben diefer Zeit? 496 


Hoffnung läßt nicht zu Schanden: 488) Wie bift du fo wunderbar ? großer 497 


Kauchzet the Himmel! frohlodet 465 
Sch finde fetig diefe zwey 475 
Sch folge dir bis an dein Kreuze 471 
Serufalem, du Gottes-Stadt 486 
F u nimm den Sinn 

us Chriſtus Gottes Sohn 


Wiederbringer des Verlornen 473 
Wie se fid) mein Geift und H. 483 
Wie hoch vergnügt bin ich 480 
Wir danken dir, Herr Iefu Ehrift — 


Fleiß b. 480 
487 


484 | Wie füß ift dein Gebet 
501 | Wohl dem, der fich mit 
wahrer Menfch in Gnaden 500) Zeuch Jeſu! mich, fo inniglich 








Digitized by Google 














” 
ae 


Digitized by Google 








Digitized by Google 


THE UNIVERSITY OF MICHIGAN 
GRADUATE LIBRARY 


DATE DUE 








⸗ ~ ‘3 
- ; : Ne € 
- H ‘ * 
7 * im J 
> * J - 
>. » ' y 
a - 
« - 
* 
a J 
* - * 4 
» 4 
a! : 
- o u “a. . 
2 
- » a 
» 4 J ff 
. ẽ J pe Ba ee 
* 
* 
- > 4 
r 
f £ 
* » 
. 
© u . 
- * — 
a 
- 
= = 
4 ——0—— 
> ® 
“ 
* —8 
- ® 
. - 
ae 
m — 
d as 2 
⸗ 
u — — 
+t 
i “ . 
‘ - a 
| ae ‘ Pee SE — 
= >. 
ar * u by - ' 
> ed we: 
£ & “ _ 
= F 
4 wre ei” . r ~2 1 
ai 5 ur. ‘ . = 
— p > , 
. ee nee ‘ j — 
ug “ ~ ‘ . = ~ — > 
a I — Rs; * we” ; 
BX», ⸗ J 4 ‘ ry 4 —J 
- ~ J ifr 
„+ Ey = 4 ds > ab 
RE — a ! a 
4 4 






ou zw a 5 re 
ee 
Days, ee 7 y 
[SE — * 
> A: ⸗ ” Ang 
rc =F _ 
: Bu A “ 4 4. = 
u A Be * 
+ ur. az 
~* é 7 . * > 
: 2 — A er 
> BE 
>” Zu 
= = * 
ail? ’ h ‘ 
) BE. o7 
« a 
* 
. * mg ha 
x © 
= * >” ot 
oe Sj ; 
Br mi + 
2* A> 
+ 
itd - ” © 
—— — 
er he aa 
De ad 
* * Be “u. — 
MM. vr 4 
sl ;t J 
. f 3 
- “r 4 ; e 
. * 
er = a » 
*» 
+ 
; A 
* 
>a? ~ u: 
” te) 
8 J 
“A ’ 
s*» <> 
* 7 + 
« ir 
é « r = . T “ 
LJ 
‘ 
> Watıny- r 4 ; } 
| * 
« * 
va s 
is a a - 
ra 
ie [7.7 
% * 
fia N a: 
& ’ * 
(BE 


waere F 
+ 
™ 


Mr 


